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Da würden sich die iärmgeplagten Anwohner der vielbefahrenen 
Stra^ ater freuen, wenn tatsächlich zuträfe, was auf dem Schild steht. 
In Wirklichkeit ist jedoch nur die nördliche Einmündung der Walter- 
Rietig-Straße in die Südliche Ringstraße wegen Bauarbeiten für den 
Verkehr gesperrt. poto: sor 

Land Hessen baut für 

14 Millionen im Kreis 

Schwerpunkt ist Behördenzentrum Langen 

)rtip 
Te 

Langen - 14 Millionen Mark will 
das Land Hessen im nächsten Jahr 
in den Landkreis Offenbach für 
staatliche Hochbaumaßnahmen 
investieren. Insgesamt sind in den 
kommenden Jahren für Baumaß- 
nahmen des Landes allein für den 

, Kreis mehr als 100 Millionen Mark 
veranschlagt. Darauf hat der 
Staatssekretär im Hessischen Fi- 
nanzministerium, Claus Demke, 
hingewiesen. Der Staatssekretär 
war bis vor kurzem CDU-Land- 
tagsabgeordneter für den hiesigen 
Wahlkreis. 

Demke nannte als Schwerpunkt 
der Bautätigkeit des Landes im 
Kreis Offenbach den Weiterbau 
des Behördenzentrums Langen. 
Dafür sind für 1989 weitere sechs 
Millionen Mark im Landeshaus- 
halt vorgesehen. Insgesamt veran- 
schlagt sind 27,66 Millionen Mark 
für den Bau des Behördenkomple- 
xes. Errichtet werden an der Südli- 
chen Ringstraße ein neues Amts- 
gericht und ein Finanzamt. Die Ar- 
beitsbedingungen für die Mitarbei- 
ter beider Amter, aber auch der 
Service für die Bürger, sollen 
durch die neuen Einrichtungen er- 
heblich verbessert werden. 

Ebenfalls in Langen will das 
Land den Umbau des Flüchtlings- 
wohnheims im kommenden Jahr 
mit vier Millionen Mark fortfüh- 
ren. Insgesamt wird nach Angaben 
Demkes die Grundsanierung des 

Flüchtlingswohnheims mehr als 
20 Millionen Mark kosten. 

Daneben steht noch in Mühl- 
heim für die Bereitschaftspolizei 
ein umfangreiches Bauvorhaben 
an. Nach Demkes Worten baut das 
Land aber nicht nur für seine Be- 
hörden, sondern es leistet auch 
wichtige Beiträge für den Erhalt 
wertvoller Kultureinrichtungen. 
Im Haushaltsansatz 1989 ist für die 
Restaurierung der ehemaligen Be- 
nediktiner-Abtei in Seligenstadt 
eine Million Mark veranschlagt, 
um die denkmalgeschützte Abtei 
zu restaurieren und gleichzeitig 
eine bessere Aufteilung der in den 
Gebäuden untergebrachten 
Dienststellen des Landes zu errei- 
chen. 

Der Staatssekretär machte deut- 
lich, daß es die erklärte Absicht der 
Landesregierung darstelle, trotz 
knapper Haushaltskassen die Bau- 
investitionen auf hohem Stand zu 
bewahren, und dort, wo dies erfor- 
derlich sei, auch zu erhöhen. „Ge- 
rade bei diesen Investitionen kann 
das Land arbeitsmarktpolitische 
Impulse vor allem für die Bauindu- 
strie geben", so Demke. „Deshalb 
ist es ein politisches Signal, daß 
landesweit die Mittel für den staat- 
lichen Hochbau um 50 Millionen 
Mark auf nunmehr 461 Millionen 
Mark für 1989 angehoben wur- 
den." 

Laterne mitten in Einfahrt gesetzt 

Stadtbauamt leistet sich Schildbürgerstreich / Mast soll geschützt werden 
Langen (sor) - ..Das ist ja ein 

regelrechter Schildbürgerst- 
reich", schimpft der Herr mittle- 
ren Alters und traut noch immer 
seinen Augen nicht. Beim Ein- 
fahren auf den Hof neben dem 
Alten Rathaus hat der Mann im 
letzten Moment das Steuer her- 
umgerissen. Sonst wäre er mit 
der Schnauze seines Autos fron- 
tal gegen eine Laterne geknallt. 
„Wo kommt die denn plötzlich 
hery?" wundert sich der Mann 
und schüttelt immer wieder den 
Kopf: Ausgerechnet in die Mitte 
der Zu- und Abfahrt des Rathaus- 
hof ragt der Laternenmast in die 
Höhe. 

Der neue Lichtspender steht 
schon ein paar Wochen an dieser 
Stelle. Ein Wunder, daß er noch 
nicht umgefahren wurde, mei- 
nen die Anwohner. Auch die Au- 
tofahrer, die an der unübersicht- 
lichen S-Kurven-Ecke rund um 
die Uhr auf den häufig frequen- 
tierten Rathaus-Parkplatz fah- 
ren, sind dieser Meinung. 

Ausgesucht hat den Standort 
für die Straßenlaterne das 
Bauamt der Stadt Lange. Und 
dort ist man inzwischen auch 
nicht mehr glücklich darüber, 
den Mast in die Zufahrt gestellt 
zu haben. Wie Bauaintsleiter Pe- 

Einen regelrechten Schildbürgerstreich geleistet hat sich das Bauamt in der Langener Altstadt. Mitten 
in die Zufahrt zum Parkplatz neben dem Alten Rathaus wurde eine Laterne gesetzt. Foto: sor 

ter Krentscher der LANGENER 
ZEITUNG auf Anfrage sagte, 
„überlegen wir gerade, wie die 
Laterne vor Beschädigungen 
durch Autos zu schützen ist". 
Krentscher will möglicherweise 
Pflanztröge um den Mast stellen 
und aufpflastern lassen. „Wenn 

das nichts fruchtet, müssen wir 
das Ding halt versetzen." 

Den jetzigen Standort vertei- 
digt der Baudirektor damit, „daß 
wir die Anordung der neuen La- 
ternen im Hinblick auf die end- 
gültige Gestaltung des Areals 
Stadtkirche, Vierröhrenbrunnen 

und Altes Rathaus vorgenom- 
men haben". Insbesondere ein- 
kalkuliert worden sei dabei die 
spätere Bebauung des Rathaus- 
hofes. „Werden diese Pläne ein- 
mal Wirklichkeit, steht die La- 
terne niemandem mehr im 
Wege", meint Krentscher. 

Kein Rückbau 

von Straßen 
Langen (rt) - Die Berliner Allee 

sei eine Straße, die noch voll ihren 
Zweck erfülle und brauche nicht 
zuruckgebaut werden, begründet 
die NEV einen Antrag zum Haus- 
halt 1989, mit dem sie fordert, die 
Mittel entsprechend zu kürzen. 
Auch weitere 40 000 Mark, die für 
den Rückbau von Straßenflächen 
vorgesehen sind, sollen gestrichen 
werden. Die vorgesehenen Maß- 
nahmen seien nicht vordringlich, 
heißt es in der Begründung. • 

Treppe zur 

Garderobe 
Langen (rt) - Für die Instandset- 

zung der Brücke zwischen Rathaus 
und Stadthalle/Hallenbad über die 
Südliche Ringstraße hat der Magi- 
strat 16 000 Mark vorgesehen. 
3 000 Mark mehr beantragt nun die 
NEV und will den Magistrat beauf- 
tragt sehen, konstruktive Untersu- 
chungen anstellen zu lassen, wie 
man unter der Brücke einen Trep- 
penabgang zur Garderobenebene 
der Stadthalle schaffen kann. 

An der ehemaligen Synagoge 

gedenkt Langen der Opfer 

Bürgerinnen und Bürger zur Teilnahme aufgerufen 

>3lssanM:aaa Ji 

Langen - Wie bereits berichtet, 
führt die Stadt Langen anläßlich 
des 50. Jahrestages der Reichspo- 
gromnacht eine Veranstaltungs- 
reihe durch, in deren Mittelpunkt 
die Gedenkstunde an der ehemali- 
gen Synagoge in der Dieburger 
Straße am Mittwoch, dem 9. No- 
vember, um 18 Uhr steht. 

Zur Teilnahme an dieser Ge- 
denkstunde haben Stadtverordne- 
tenvorsteher Werner Heinen und 
Bürgermeister Hans Kreiling ge- 
meinsam die Bevölkerung aufge- 
rufen. Der Bürgermeister wird 
diese Gedenkstunde auch eröff- 
nen, und anschließend wird Pfar- 
rerin Sieglinde Eich-Ganske von 
der evangelischen Johannesge- 
meinde sprechen. Klaus-Peter 
Meeth wird den Sprechgesang 
„Für die aus ..." von Bettina Weg- 
ner vortragen sowie mit dem Lied 
„Die Moorsoldaten" die Gedenk- 
stunde beenden. 

Vor der Gedenkstunde organi- 
siert das Antifaschistische Aktions- 
bündnis einen Fackelzug, der sich 
ab 17 Uhr von der Ludwig-Erk- 
Schule aus durch die Straßen be- 

wegen und an der Gedenkstätte in 
der Dieburger Straße zur Teil- 
nahme an der Gedenkfeier enden 
wird. Nach der Gedenkfeier findet 
um 19.30 Uhr in der evangelischen 
Stadtkirche ein ökumenischer 
Gottesdienst statt, bei dem auch 
ein jüdischer Mitbürger sprechen 
wird und der Jugendchor „Zwi- 
schenspiel" mitwirkt. 

Mit der Gedenkstunde gilt auch 
die Ausstellung „Geschichte der 
jüdischen Gemeinde zu Langen 
und ihrer Synagoge" im neuen 
Rathaus als eröffnet. Die Ausstel- 
lung ist am 9. November nach der 
Gedenkstunde bis 20 Uhr geöffnet; 
sie wird anschließend bis ein- 
schließlich 30. November während 
der Öffnungszeiten des Rathauses 
geöffnet. Zur Ausstellung er- 
scheint eine gleichnamige Begleit- 
broschüre. 

Ebenfalls vom 9. November bis 
einschließlich 14. November wird 
in der Stadtbücherei die Ausstel- 
lung „Die Friedenspreisträger des 
Deutschen Buchhandels" gezeigt, 
die vom Börsenverein des Deut- 
schen Buchhandels zusammenge- 

stellt wurde und ebenfalls im Rah- 
men der Veranstaltungsreihe zum 
50. Jahrestag der Reichspogrom- 
nacht präsentiert wird. 

Mehr Geld für 

Jugendfreizeiten? 
Langen (sor) - Die im aktuellen 

Haushalt der Stadt Langen vorge- 
sehenen Ausgaben für den „offe- 
nen Jugendaustausch" in Höhe 
von 30 000 Mark v/ollen die Sozial- 
demokraten um 5 000 Mark auf- 
stocken. 

Seit zwei Jahren schon fanden 
gemeinsame Ferienfreizeiten von 
Jugendlichen aus Langen und sei- 
ner französischen Partnerstadt Ro- 
morantin mit „gutem Erfolg" statt, 
so die SPD. Künftig sollten nach 
Auffassung der Fraktion „derartige 
Freizeiten auch mit Jugendlichen 
aus anderen Ländern, wie zum 
Beispiel unserer englischen Part- 
nerstadt Long Eaton, veranstaltet 
werden". 

^ein secte Millionen Mark investiert das Land Hessen im nächsten Jahr in den Weiterbau des Behörden- 
wntrums Langen. An der Südlichen RingstraSe entstehen ein Amtsgericht und ein Finanzamt. Foto: sor 

Aushilfsjobs sind dünn gesät 

Geld verdienen in Vorweihnachtszeit nicht einfach 
Langen (cho) - Studenten und 

Schüler müssen sich jetzt ran- 
halten, wenn sie noch einen der 
begehrten Aushilfsjobs in der 
Weihnachtszeit ergattern wollen. 
Wie eine Umfrage der lANGE- 
NER ZEITUNG ergab, gibt es. 
noch Jobs beim Kaufhaus Braun 
(Langen), Wertkauf (Dreieich) 
und im toom-Markt (Egelsbach). 
Nachfragen lohnt auch bei grö- 
ßeren Supermärkten und Droge- 
rien. Bei den Jobs, die hier ange- 
boten werden, handelt es sich 
meist um Auflilll-, Lager-, Pack- 
und leichte Verkaufstätigkeiten. 

Das Kaufhaus Hill in Langen 
sucht ebenfalls Aushilfskräfte, 

jedoch speziell für den Verkauf, 
wobei entsprechende Kennt- 
nisse verlangt werden. Außer- 
dem bietet die Langener Post 
Briefsortierarbeiten (am Nach- 
mittag) in der Vorweihnachtszeit 
an. Bewerber sollten sich in allen 
Fällen schnellstmöglich vorstel- 
len. 

Nach Angaben von Margritta 
Fey vom Langener Arbeitsamt 
ist das Angebot an Aushilf^obs 
im Langener Raum dünn gesät. 
Die Aushilfsstellen gingen meist 
unter der Hand weg. 

Margritta Fey rät, sich in 
Frankfurt zu orientieren, da dort 
das Angebot von großen Kauf- 

häusern und Firmen, aber auch 
von kleinem Geschäften erfolg- 
versprechender sei. Ein Anruf 
bei der Jobvermittlung für Schü- 
ler und Studenten beim Arbeits- 
amt Frankfurt könne bei der Su- 
che hilfreich sein. 

Ständig benötigt werden dort 
Leute mit kaufmännischer Aus- 
bildung oder qualifizierten 
Schreibmaschinenkenntnissen. 
Studenten mit diesen Vorausset- 
zungen werden das ganze Jahr 
über gesucht. 

Der Stundenlohn ist indivi- 
duell verschieden, bewegt sich 
aber in der Spanne zwischen 
zehn und 16 Mark. 

I 
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Zu einem Stadtpark gehören Bäume. Straucher und Pflanzen. Rund um den Musikpavillon mit Toilettenan- 
lage und Grillplatz wurde ein Anfang mit der BepHanzung gemacht, und dort wächst es auch. Da ein 
Stadtpark nicht von heute auf morgen entsteht, sondern erst allmählich wächst, sollte man das Pflanzen 
nicht vergessen, denn wo nichts gesät wird, wächst auch nichts. Ein Stadtpark in kleinen Schritten entstehen 
zu lassen, ist immer noch besser, als groBe Pläne in Schubladen schlummern zu lassen und auf das groBe- 
Geld zu warten, das zu deren Verwirklichung erforderlich ist. Foto; rt 

Stadtpark soU nicht sterben Musik dCS jÜdiSChen VolkcS 

CDU beantragt Mittel für Beptlanzung Collegium Musicum Judaicum gibt Konzert in Stadthalle 

Langener Stenografen erneut 

erfolgreich bei Wettbewerb 

Fünf Ehrenpreise bei Einzelmeisterschaften 
iks8kE'< 

Langen (rt) - Für den weiteren 
Ausbau des Stadtparks an der 
rechten Wiese möchte die CDU- 
Fraktion einen Betrag von 10 000 
Mark im Haushalt 1989 eingestellt 
haben. Dieses Geld soll für den 
Ausbau von Wegen sowie für An- 
pflanzungen verwendet werden. 

Es sei zwingend notwendig, 
durch Einstellung von Mitteln den 
kontinuierlichen Ausbau des 
Stadtparks zu fordern, heißt es in 
der Begründung. Die Mehrheit der 
Stadtverordnetenversammlung 
habe seinerzeit einen Stadtpark ge- 
wollt, und mit dem Bau des Musik- 
pavillons, der Grillstation und der 

Toilettenanlage sowie durch Be-- 
Pflanzung seien die ersten Schritte 
gemacht worden. Es gelte nun, das 
begonnene Werk fortzusetzen. 
Wenn man auch vorerst nicht das 
u.-sprüngliche Konzept verwirkli- 
chen könne, weil dazu die Mittel 
fehlten, so sei es doch ratsam, in 
kleinen Schritten fortzufahren. 
Wenn man keine Bäume pflanze, 
könnten diese auch nicht wachsen. 
Es sei jedoch zu sehen, daß die 
begonnene Bepflanzung Fort- 
schritte mache und dem Areal um 
den Pavillon und die vorhandenen 
Einrichtungen ein sinnvolles Ge- 
präge verleihe. 

Langen - Das „Collegium Musi- 
cum Judaicum" aus Amsterdam 
gibt am Donnerstag, 17. Novem- 
ber, 20 Uhr, ein Konzert in der 
Stadthalle Langen. 

Im Mittelpunkt des zweistündi- 
gen Programms wird die Musik 
des jüdischen Volkes im Sinne 
klingender Geschichte stehen: vo- 
kale und instrumentale Stücke aus 
der Tradition der Bibel, instrumen- 
tale, wortlose Klagen aus der ohas- 
sidischen Zeit von den Höfen der 
Zaddiks, Täiize spontaner Inbrunst 
aus dem 18. Jahrhundert, der Zeit 
der russischen und polnischen Po- 

Langen - Fünfzehn Mitglieder 
des Langener Stenografenvereins 
nahmen an den hessischen Einzel- 
meisterschaften in Kurzschrift und 
Maschinenschreiben in Rüssels- 
heim teil. Darunter auch drei Mäd- 
chen und ein Junge, die zur Zeit 
noch den im vergangenen Januar 
erstmals durchgeführten Kinder- 
kursus im Maschinenschreiben be- 
suchen! 

Die Ergebnisliste zeigt, daß die 
Langener die gewohnt guten Lei- 
stungen erbrachten und den Ver- 
gleich auf Hessenebene nicht zu 
scheuen brauchen. Die Resultate 
im einzelnen: 

Kurzschrift Standardklasse: 
Anita Schubert 220 Silben/Minute 
(Platz 15), Martina Mainusch 175 
Silben (31.), Arya Sandhofer 160 
Silben (39.) und Martina Lauten- 
schläger, die für 130 Silben mit nur 
einem Fehler einen Ehrenpreis er- 
hielt (44,). Jugendldasse: Regine 

grome, Musik der Synagoge zu den 
hohen Festtagen, jemenitische Lie- 
der, meditative Melodien genauso 
wie temperamentvolle Liebeslie- 
der oder das „Du Lied", ein Bari- 
ton-Solo von Rabbi Jisrael Ben 
Elieser. 

„Ein kammermusikalischer 
Abend des klassischen Genusses, 
künstlerisch perfekte und höchst 
anspruchsvolle Interpretationen, 
mit Harfe, Flöte, Violoncello, Vio- 
line, Bratsche und Handtrommel 
reich intrumentiert", erwartet 
nach Angaben des Langener Magi- 

Hoppe 235 Silben (5. mit Ehren- 
preis) und Katrin Purr 175 Silben 
(7.). Seniorenklasse: Elfriede Fels 
260 Silben (7.) und Maritta Heyder 
160 Silben mit 0 Fehlem und ei- 
nem Ehrenpreis (18.), 

Fremdsprachenstenografie Eng- 
lisch: Katrin Purr 90 Silben (2.); 
Französisch: Anita Schubert 110 
Silben (2.); Spanisch: hier erreichte 
Anita Schubert mit ebenfalls 110 
Silben den ersten Platz. 

Zweiminütiges Schnell-Lesen 
Standard: Maritta Heyder 365 Sil- 
ben (12.), Elfriede Fels 329 Silben 
(13.), Anita Schubert 333 Silben 
04.) und Arya Sandhofer 262 Sil- 
ben (17.). Jugend: Katrin Purr 422 
Silben (2.) und Regine Hoppe 414 
Silben (3.). Auch hierfür erhielten 
beide einen Ehrenpreis. 

Maschinenschreiben Standard: 
Monika Fritsch 436 Anschläge/Mi- 
nute (30.), Martina Lautenschläger 
372 Anschläge (32.) und Anja 

strates die Besucher ebenso wie die 
„Faszination der glockenklaren 
Stimme von Jadwiga Sosinska und 
die ausgefüllte Psalmodierkunst 
Chaim Stotosums, des Leiters die- 
ses bekannten Ensembles". 

Das Konzert findet innerhalb der 
städtischen Veranstaltungsreihe 
anläßlich des 50. Jahrestages der 
Reichspogromnacht statt. Die Ein- 
trittskarten werden kostenlos bei 
der Auskunft/Telefonzentrale des 
Rathauses abgegeben und sind au- 
ßerdem am Veranstaltungsabend 
zum Nulltarif erhältlich. 

Sandhofer 294 Anschläge (41.). 
Schüler: Susanne Becker 122 An- 
schläge (28.) Senioren: Hans Georg 
Sporer 316 Anschläge (15.). 

Perfektion Standard: Monika 
Fritsch 372 Anschläge (27.). Ju- 
gend: Regine Hoppe 383 An- 
schläge (12.). 

Die Kombinationswertung zwi- 
schen Stenografie und Maschinen- 
schreiben ergab folgende Resul- 
tate in der Standardklasse: Platz 22 
filr Martina Lautenschläger mit 
8 813 Punkten und Platz 25 für 
Arua Sandhofer (8 288 Punkte). 
Weiterhin starteten für den Lange- 
ner Verein Emeze Marton-K., Eric 
Reuter und Astrid Wenke. 

Abgesehen von dem vereinsin- 
temen Vierkampf war dies das 
letzte Wettschreiben in dieser Sai- 
son. Höhepunkt 1989 wird der hes- 
sische Verbandstag sein, den im 
nächsten Oktober der Langener 
Stenografenverein selbst ausrich- 
tet. 

Staatstheater 

Darmstadt 

Langen - Für den Besucherring 
Langen beim Staatstheater Darm- 
Stadt gibt es im November fol- 
gende Aufführungen: die Miete La 
erlebt am Mittwoch, dem 2. No- 
vember „Ende vom Anfang", und 
für die Miete Rb gibt es am Freitag, 
dem 4. November „Sommergäste". 
Auf „Don Giovanni" dürfen sich 
die Besucher der Miete Yb am 
Samstag, dem 5. November freuen, 
und „Die heilige Johanna der 
Schlachthöfe" wird am Dienstag, 
dem 8. November für die Miete Lb 
aufgeführt. Am Samstag, dem 28. 
November sieht die Miete Na den 
„Wildschütz". 

,Seltsames Paar' 
am Donnerstag 

Langen - Im Abonnement 
des Ringes „Theater in der 
Stadthalle" hat sich ein Druck- 
fehler eingeschlichen. Die Auf- 
führung des Stückes „Ein selt- 
sames Paar" ist nicht -wie dort 
angekündigt- am Samstag, son- 
dern findet bereits am Donners- 
tag, dem 3. November um 20 
Uhr statt. 

Ausstellung über 

Großbritannien 
Innerhalb der „Internationalen 

Woche der EG" vom 4. bis 13. No- 
vember widmet sich eine von der 
Kreisvolkshochschule zusammen- 
gestellte Ausstellung in der Neu- 
isenburger Hugenottenhalle dem 
EG-Land Großbritannien. 

Diese Ausstellung ist täglich in 
der Zeit von IJ bis 18 Uhr sowie 
während aller Veranstaltungen im 
Abendverlauf der Woche der EG 
geöffnet. Für Schulklassen, VHS- 
Gruppen und sonstige Inleressen- 
tengruppen bietet die Kreisvolks- 
hochschule Sonderöffnungszeiten 

Kirche feiert 

ein Martinsfest 

Langen - Ein Martinsfest mit 
Kindern, Jugendlichen und Er- 
wachsenen veranstaltet die katho- 
liFche Kirchengemeinde St. Josef 
am Freitag, 11. November. Des 
Fest beginnt um 18 Uhr in der Kir- 
che an der Mainstraße mit Liedern, 
Texten und einem Spiel. Anschlie- 
ßend zieht die Gemeinde mit La- 
ternen zur Ernst-Reuter-Schule. 

Geld für 

Raumteiler 
Langen (rt) - Die Mittel für die 

Anschaffung von Geräten für den 
Kindergarten Hegweg um 2 100 
Mark zu erhöhen, hat die NEV- 
Fraktion beantragt. Damit sollen 
Raumteiler für die Gruppenräume 
finanziert werden. Aus dem Über- 
schuß vom Sommerfest hätten die 
Eltern 3 000 Mark zur Verfügung 
gestellt, um die Flure zu gestalten. 
Mit zusätzlichen Aufwendungen 
könne der Kindergarten freundli- 
cher gestaltet und den Beanstan- 
dungen des Landesjugendamtes 
Rechnung getragen werden," 

Gymnastik für 

Schwangere 
Langen - Ein Informations- 

abend über Schwangerschaft fin- 
det in der Frauenklinik des Drei- 
eich-Krankenhauses (Mehrzweck- 
raum) statt am Donnerstag, 3. No- 
vember, 18 Uhr. Künftig wird je- 
den Montag, 19.30 bis 20.30 Uhr, 
Schwangerschaftsgymnastik ange- 
boten. Nähere Informationen gibt 
es unter der Telefonnummer 
20 02 97. 

Weihnachtsreise 
Langen - Die Arbeiterwohlfahrt, 

Ortsverein Langen, bietet ihren 
Mitgliedern und FVeunden eine 
Weihnachts- und Silvesterreise 
vom 21. Dezember bis 2. Januar 
nach Bad Westernkotten an. Die- 
ses zwischen dem Münster- und 
Sauerland gelegene Städtchen hat 
für seine Gäste ein unterhaltsames 
Weihnachts- und Silvesterpro- 
gramm vorbereitet. Anmeldungen 
nimmt die Awo-Geschäflsstelle, 
Wilhelm-Leuschner-Platz 5, Tele- 
fon 24061, bis zum 15. November 
entgegen. Auf Antrag kann ein Zu- 
schuß zu den Reisekosten gewährt 
werden. 

Künstlerinnen zeigen 

„Frau und Kreativität" 

Langen - Erstmals anläßlich der 
„Langener Kulturtage 1984" traten 
zehn Langener Künstlerinnen ge- 
meinsam mit einer Gruppenaus- 
stellung an die Öffentlichkeit, die 
sie „Frau und Kreativität" nann- 
ten. 

Der große Erfolg, den diese Aus- 
stellung hatte, konnte 1986 bei der 
zweiten Ausstellung dieser Gruppe 
wiederholt werden. Jetzt präsen- 
tiert die Gruppe ihre dritte gemein- 
same Ausstellung, die am Freitag, 
dem 4. November, um 20 Uhr im 
Alten Rathaus Langen, Wilhelm- 
Leuschner-Platz 3, eröffnet wird. 

Folgende Künstlerinnen sind an 
der Ausstellung beteiligt: Anne 
Baeumerth (Aquarelle, Ölbilder), 
Gudrun Borck (Nadelspitze), Ello 
Haas (Bildweberei, Applikatio- 

nen), Sibylle Haas-Sellner (Kera- 
mik), Marianne Heim (Aquarelle), 
Audrey Otterbein (Glaskunst), 
Gudrun Jork (Skulpturen, Bilder), 
Ilse Reith (Collagen), Margarete 
Rhades (Scherenschnitte), Ger- 
trud Schürrlein (Keramik) und 
Ingrid Spies (Radierungen). 

Die Ausstellung ist im großen 
und kleinen Saal im Obergeschoß 
des Alten Rathauses zu sehen. Im 
Foyerbereich werden zusätzlich 
Arbeiten zum Thema „Miteinan- 
der" gezeigt. 

Interessenten können die Aus- 
stellung bis einschließlich 4. De- 
zember besichtigen: mittwochs 
und samstags von 15 bis 19 Uhr 
und sonntags von 10 bis 12 Uhr 
und 15 bis 19 Uhr. 

Im Rahmen einer Matineeveran- 
staltung am 16. November (Buß- 
und Bettag) um 11 Uhr werden 
Texte gelesen und wird musiziert. 

Geistreiches Stück mit 

Melancholie und Esprit 

„Der Krieg in Troja findet nicht statt'' 

Langen - Die Theatergastspiele 
Kempf zeigen am Samstag, 19. No- 
vember, 20 Uhr, in der Stadthalle 
Langen Jean Giraudoux Schau- 
spiel „Der Krieg in Troja findet 
nicht statt". Regie führt Kai Braak, 
der das Stück schon bei den Frei- 
lichtspielen Schwäbisch Hall in- 
szeniert hat. 

Im Alter von 55 Jahren ist Jean 
Giraudoux 1944 unter mysteriösen 
Umständen in Paris gestorben. Er 
gehört zu den bedeutendsten Dra- 
matikern des 20. Jahrhunderts. 
Neben einigen Romanen und Er- 
zählungen schrieb er viele erfolg- 
reiche Theaterstücke wie „Amphi- 
tryon 38", „Judith", „Elekt^", 
„Sodom und Gomorrah", „Der Iire 
von Chaillot" und eben sein wohl 
geistreichstes Stück, „Der Krieg in 
Troja findet nicht statt". Wann die- 
ser vielbeschäftigte Mann, der 
Hauslehrer der Herzöge von Sach- 
sen-Meiningen, Lektor an der Har- 
vard-Universität, Redakteur des 
Literaturblattes „Matin" in Paris, 
Botschaftsrat und Leiter des fran- 
zösischen Propaganda-Ministeri- 

ums bis Anfang 1940 war, seine 
zahlreichen Romane und Theater- 
stücke schrieb, ist seiner Umwelt 
immer ein unlösbares Rätsel ge- 
blieben. 

Humanität und Skepsis, Caprice 
und Melancholie, Esprit und Iro- 
nie, Charme und Poesie finden 
sich in reichem Maße in „Der Krief 
in Troja findet nicht statt". Macht 
und Weisheit werden spielerisch- 
heiter entmythologisiert, wie es in 
der Vorankündigung heißt. An der 
Spitze eines vielköpfigen Ensem- 
bles stehen Alexander May, Ute 
Christensen, Reinhard von Hacht 
und Manft^ Kothe. 

Kleintiere in 

der Stadthalle 
Langen - Der Kleintierzuchtver- 

ein Langen veranstaltet seine Ver- 
einsschau am 26. und 27. Novem- 
ber in der Langener Stadthalle. 
Etwa 350 Tiere - Kaninchen, Hüh- 
ner, Tauben, Ziergeflügel - werden 
gezeigt und prämiert. 

Lampen für 

Weg zur Bahn 
Langen (sor) - In einem Antrag 

zum städtischen Haushalt fordert 
die SPD-Fraktion eine „ausrei- 
chende Beleuchtung" für den Fuß- 
weg zwischen Südlicher Ring- 
straße und Friedensstraße. Bisher 
sei der Weg gänzlich unbeleuchtet. 
Da er jedoch als Weg zur Bahn- 
hofsanlage und zur Bahnunterfüh- 
rung genutzt werde, solle eine aus- 
reichende Zahl von Lampen instal- 
liert werden, wie dies auch bei den 
anderen Fußwegen in Langen üb- 
lich sei, meint die SPD. 

Jahrgang 1902/03 
Langen - Der Jahrgang trifft sich 

am Donnerstag, dem 10. Novem- 
ber um 15.30 Uhr in der TV-Gast- 
stätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Der Jahrgang 1909/10 

trifn sich am Donnerstag, 3. No- 
vember, um 16 Uhr in der TV- 
Gaststätte. 

Bella genhinwels 
Oer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Praktiker, Slemansatr. 8, 6073 
Egelsbach, tiel, auf den hiermit hlngewle- 
sen wird.  

Bellagenhlnwels 
Der heutigen Ausgat)e liegt ein Prospekt 
der NKD-Veitriel)tgasen«chaft mbH, 
Bahnatr. 61, 6070 Langen, bei, auf den 
hiermit hingewiesen wird. 
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Kalte Finger 
(rt) - Es läßt sich nicht leug- 

nen, daß der zweitletzte Monat 
des Jahres angebrochen ist und 
mit ihm die schönen Tage lang- 
sam aber sicher zu Ende gehen. 
Sie sind auch recht kurz gewor- 
den, und mehr als zwölf Stunden 
dauert die Dunkelheit. 

So war man am Wochenende 
dankbar, daß die Sonne schien 
und die Möglichkeit ließ, die 
letzten Arbeiten in den Gärten 
zu verrichten, was bei trockenem 
Wetter weitaus angenehmer ist 
als wenn es regnet. Wie schnell 
wird der Winter seinen Einzug 
halten, und da möchte man sein 
Stückchen Land in Ordnung ha- 
ben. 

Die Sonnenstrahlen konnten 
nicht darüber hinwegtäuschen, 
daß sich die Temperaturen der 
Frostgrenze nahem und sie teil- 
weise auch bereits erreichten. 
Das spürte man besonders deut- 
lich, wenn man einmal in den 
Schatten kam. Da gab es kalte 
Finger, und die Gartenarbeit 
machte gleich sehr viel weniger 
Vergnügen. 

Viele Menschen nutzten das 
schone Herbstwetter auch zu 
Spaziergängen durch die buntge- 
färbte Natur, und auch auf den 
Fußballplätzen fanden sich Zu- 
schauer ein, die zudem noch 
durch Siege ihrer Mannschaften 
belohnt wurden. 

Morgens mußten Latemenga- 
ragenhesitzer zum Schaher grei- 
fen, um die Scheiben vom Eis zu 
befreien. Daran wird man sich 
jetzt gewöhnen und etwas früher 
aufstehen müssen. Schließlich ist 
gute Sicht wichtig für die Sicher- 
heit im Verkehr, und es ist im- 
mer noch besser, kalte Finger zu 
haben als einen Unfall zu bauen 
und kalte Füße zu bekommen. 

Bayern ließ grüßen 

Die Hilfe der Nachbarn macht 

den Dieben das Leben schwer 

Die Kriminalpolizei plädiert für mehr Gemeinsinn 

Die Zahl der Straftaten „an der 
Haustür" steigt ständig. Woh- 
nungseinbrüche am hellichten 
Tag, Trickdiebstähle, dreiste Be- 
trügereien, brutaler Raub und Se- 
xualverbrechen - all das sind De- 
lilrte, die sozusagen unter den Au- 
gen der Nachbarn verübt werden. 
Dabei könnten gerade Nachbarn 
ihre Nachbarn wirksam vor dieser 
Kriminalität schützen, indem sie 
etwas weniger Gleichgültigkeit 
und dafür mehr CJemeinsinn zei- 
gen, meint die Kriminalpolizei. 

Sparen für die 

Nordumgehung 

Langen (rt) - „Ab 1990 sind jähr- 
lich 500 000 Mark bereitzustellen." 
So lautet ein Antrag der NEV zum 
Haushalt. Er betrifft die Nordum- 
gehung. Die Antragsteller wollen 
ihre Bereitschaft für diese für Lan- 
gen wichtigste Baumaßnahme zei- 
gen, indem Jahr für Jahr ein Stadt- 
anteil ausgewiesen wird. 

Als Beispiel schildern die Beam- 
ten folgenden Fall: Als zwei junge 
Männer um die Mittagszeit in eine 
Wohnung am Frankfurter Beth- 
mann-Park eindrangen, wurden 
sie von aufmerksamen Nachbarn 
bemerkt. Die sofort verständigte 
Polizei konnte die beiden Einbre- 
cher noch am Tatort festnehmen. 
Wie sich herausstellte, handelte es 
sich um zwei Drogenabhängige, 
die bereits eine Serie von Einbrü- 
chen und Diebstählen verübt hat- 
ten, um ihre Sucht zu finanzieren. 

Die Kriminalpolizei rät: 
•Ergreifen Sie selbst die Initiative 
und nehmen Sie Kontakt zu Ihren 
Nachbarn auf Vereinbaren Sie ge- 
genseitige Hilfeleistungen, wie 
zum Beispiel im Urlaub nach der 
Wohnung sehen und den Briefka- 
sten leeren. 
•Kümmern Sie sich besonders um 
alleinstehende ältere, behinderte 
oder hilfsbedürftige Nachbarn. 
Verabreden Sie mit ihnen regel- 
mäßige Lebenszeichen, wie etwa 
täglich zur gleichen Zeit das Tele- 
fon läuten lassen. 

•Fragen Sie Fremde, die sich im 
Haus oder auf dem Gnindstück 
aufhalten, nach dem Grund ihrer 
Anwesenheit. 
•Vergewissern Sie sich gerade in 
Mehrfamilienhäusern, wer bei Ih- 
nen geklingelt hat und öffnen Sie 
nicht einfach die Haustür. Trick- 
diebe und Einbrecher nutzen die- 
ses sorglose öffnen, um ungehin- 
dert in das Haus zu gelanßer'. 

•Falls Sie etwas Verdächtige.? be-, 
merken (etwa ungewöhnliche Ge- 
räusche), rufen Sie die Polizei. Lie- 
ber einmal zu viel, als einmal zu 
wenig. 
•Sprechen Sie mit Ihren Nachr 
barn ab, welche Sendungen oder 
Lieferungen bei Ihrer Abwesen- 
heit angenommen werden dürfen. 

Weitere Hinweise, wie man sich 
und seine Familie vor Straftaten 
schützen kann, vermittelt das 
Kripo-Mitdenkerspiel, bei dem es 
unter anderem eine Traumreise 
nach Florida für zwei Personen zu 
gewinnen gibt. Teilnahmescheine 
sind bei jeder Polizeidienststelle 
erhältlich. 

Span.aemeiitinen 
Klasse II 

2 kg- 
T ragetasche 

beim Oktoberfest 

Stimmung, Tanz und Attraktionen 

Muskelkraft war gefragt beim Baumstammsägen während des Olrtol)erfestes von SSU una siaainauenver- 
waltung. 

Wetten, daß diesen beiden Paaren das Oktoberfest in der Langener Stadthalle gefallen hat. Foto: sor 

Langen (sor) - Großer Trutjel 
war am Freitag abend in der Lan- 
gener Stadthalle. Die Sport- und 
Sängergemeinschaft, Langens mit- 
gliederstärkster Verein, feierte ge- 
meinsam mit der Stadthallenver- 
waltung ein zünftiges Oktoberfest. 
Dekoration und Programm vermit- 
telten den Besuchern regelrechte 
Wies'n-Atmosphäre. 

Es gab einen richtigen Biergar- 
ten und eine Grillstation. Zahlrei- 
che Gäste hatten sich in Lederhose 
oder Dirndl gehüllt. Überhall hin- 
gen weiß-blaue Fähnchen und Gir- 
landen - der unumstößliche Be- 
weis, daß ein Stück bayerischer Le- 
bensart in Langen Einzug gehalten 
hatte, 

Urig waren auch die Vergnü- 
gungsangebote im Jahrmarktstil. 
Da gab es beispielsweise ein Wett- 
sägen, bei dem vor allem Muskel- 
kraft gefragt war. Dies hielt jedoch 
keineswegs das weibliche Ge- 
schlecht vom Mitmachen ab. Für 
das Siegerteam stoppte die Uhr 
schließlich die rekordverdächtige 
Zeit von 20 Sekunden für das Zer- 
sägen des etwa 15 Zentimeter dik- 
ken Baustammes. 

Eine Nacht vor dem spektakulä- 
ren 4:1-Sieg der SSG-Fußballer in 
Dietzenbach fielen auch in der 
Stadthalle die Tore reihenweise. 
An einer von der SSG-Fußballab- 
teilung aufgestellten Torwand 
standen die Oktoberfestbesucher 
in Scharen an. Freilich: Auch hier 
war nicht jeder Schuß ein Treffer. 

Auch beim Büchsenwerfen bei 
der Handballabteilung der SSG 
war Dabeisein alles. Wer dort keine 
Treffer landete, hatte möglicher- 
weise bei der reichlich bestückten 
Tombola Glück. Dem Hauptge- 
winner winkte ein nagelneues 
Fahhrad. 

Im großen Saal wurden die Be- 
sucher pausenlos mit Tanzmusik 

verwöhnt. Zwei Kapellen sorgten 
mit ihrer Unterhaltungsmelodien 
für ein stets volles Parkett. Zum 
Höhepunkt des Abend gab's eine 
Partxiieshow, die von den „Daddy- 
longlegs" gekonnt inszeniert 
wurde. 

Manner mit Lederhosen waren 
beim Oktoberfest keine Selten- 
heit. Foto: sor 

Geschenke für 

neue Langener 
Langen (rt) - Nach Auffassung 

der NEV-FV'aktion, die auch einen 
entsprehenden Antrag zu den 
Haushaltsberatungen stellte, sol- 
len auch im kommenden Jahr aus- 
reichend Mittel zur Verfügung ste- 
hen, um Neubürgern und jungen 
Ehepaaren ein Geschenk von blei- 
bendem Wert überreichen zu kön- 
nen. Man denkt beispielsweise an 
die Bände zur Stadtgeschichte 
Langens. 

Für diesen Zweck sind 5 000 
Mark im Haushaltsentwurf vorge- 
sehen. Die NEV hält eine Verdop- 
pelung dieser Mittel auf 10 000 
Mark für angebracht. 

Bei Druck- 
fehlern keine 
Haftung. 
HLF/44.WO. 

Chrysanthemen-SträuBe 
In verschiedenen Farben 
StrauB 

Pausenlos das Tanzbein geschwimgen wurde beim Oktoberfest in der 
Langener Stadthalle. Zwei Kapellen spielten unentwegt stimmungs- 
volle Melodien. Foto: sor 

Zuschuß für 

Tiefgaragen 
Langen (rt) - Den Betrag von 

einer halben Million will die NEV 
im Haushalt 1989 aufgestellt wis- 
sen, um öffentliche Parkplätze in 
Tiefgaragen zu schaffen.Für die 
Ablösung von nicht erbrachten 
Parkplätzen stünden der Stadt 
mehr als 600 000 Mark zur Verfü- 
gung, heißt es in der Antragsiie- 
gründung. Der Magistrat müssa bei 
entsprechenden Bauvorhaben da- 
hingehend verhandeln, daß öffent- 
liche Parkplätze in Tiefgaragen mit 
eingerichtet würden. Ohne Bereit- 
stellung entsprechender Mittel 
aber sei dies nicht möglich. 

Pepsi Cola, Pepsi Cola light, 
Schwrip-ScIiMiap oder MIrinda 

Kasten mit 
12 Raschen ä 1 Liter 
zzgl. Pfand   W 

»Reineits« 
Lelchtkost-Aufsdinitt 
mageres in köstlicher Vielfalt, (Fettgehalt- stufe 5%+/-). Puter-, ~ 
Schinken-, Kalbflei&ch- 
und Hahnchenfleisch 
in Aspik 

100 g 189 

Pampers Höschenwindeln 
Maxi 48er. 
Ultra-Pampers 
Maxi 44er oder Super 52er 
Packung 

Whiskas 

Katzennahrung 
alle Sorten 

195 g -Dose 

Cotal Feinwaschmittel 

od. Perwoll ^ ^ ^ 
Wollwaschmittel g 
2kg-Tragepackung 

Kasseler Kotelett 
mild gepökelt 

1 kg  
Kasseler Kamm 

goldgelb geräuchert 

8.90 

7.90 



Wegen Baustellen 

Probleme mit Bussen 

Langener Jazzpreis geht an Frauenband 

Auszeichnung der JIL ist mit 10 000 Mark dotiert /Lebendige Musik" 

Langen Baustellen gehören 
momentan zum gewohnten 
Bild in Langens Straßen. So 
notwendig die Kanalbaumaß- 
nahmen und die Ausbesserun- 
gen der Fahrbahndecken auch 
sind: Für die meisten Autofah- 
rer ist das Ganze ein Ärgernis. 

Von den vielen Baustellen 
blieb zudem auch der Stadtbus- 
verkehr nicht unberührt. Ver- 
änderte Linienführungen bei 
den drei Stadtbussen, Umlei- 
tungen und eine nicht immer 
pünktliche Anfahrt der Halte- 

Langens Stadtbusse müssen Um- 
wege fahren: wegen der vielen 
Baustellen. Foto; sor 

stellen sind die Beschwernisse, 
mit denen Stadtbuskunden der- 
zeit lelien müssen. 

Abhilfe ist noch nicht in 
Sicht. Erst vor kurzem wurden 
die Bauarbeiten in der Bahn- 
straße wieder aufgenommen. 
Im nächsten Jahr soll am Lu- 
therplatz gebaut werden, was 
ebenfalls mit Umleitungen für 
die Stadtbusse verbunden sein 
wird. 

„Wir bemühen uns, die Unan- 
nehrrlichkeiten so gering wie 
möglich zu halten", sagt Stadt-' 
werke-Direktor Heinrich Bet- 
telhäuser. Auch die Busfahrer 
versuchten nach Kräften, den 
Fahrplan einzuhalten, was al- 
lerdings in Anbetracht der Um- 
wege und der Verkehrssitua- 
tion, beispielsweise während 
der Bauarbeiten an der Südli- 
chen Ringstraße, nicht immer 
gelinge. „Wir können unsere 
Kunden nur um Verständnis 
für diese lästigen Verzögerun- 
gen bitten, hoffen aber auch 
darauf, daß sie sich ein wenig 
auf die Situation, auch auf die 
der Busfahrer, einstellten", so 
Bettelhäuser. 

DIENSTAG, 1. NOVEMBER 

Erst Unfallflucht, 

dann Geisterfahit 

56jähriger hielt Polizei in Atem 
Langen (sor) - Regelrecht in 

Atem gehalten hat ein 56jähri- 
ger Langener die Polizei in der 
Nacht zum Samstag. Der offen- 
bar angetrjnkene Mann hatte 
zunächst in Langen mit seinem 
Auto einen anderen Wagen an- 
gefahren, dabei einen Schaden 
von rund 4 000 Mark angerich- 
tet und sich anschließend aus 
dem Staub gemacht. Unmittel- 
bar darauf meldeten Zeugen 
der Autobahnpolizei, daß der 
Mann auf der falschen Fahr- 
bahnseite der A 661 in Richtung 
Egelsbach flüchtete. Eine sofort 
eingeleitete Fahndung nach 
dem Geisterfahrer verlief je- 
doch ergebnislos. 

Gegen 0.20 Uhr rammte der 
Mann dann erneut in Langen 
ein Fahrzeug. Diesmal entstand 
Sachschaden von rund ! 000 
Mark. Als die Polizei kam, hatte 
sich der 56jährige mit seinem 
Auto aber schon wieder aus 

Ausstellung des 

Modellflugclubs 
Langen - Der Modellflugclub 

Langen stellt am Samstag, 5., und 
Sonntag, 6. November, in der 
Turnhalle der Ludwig-Erk-Schule 
von Vereinsmitgliedern erbaute 
Modelle aus. Zu sehen gibt es Mo- 
delle von Flugzeugen seit Beginn 
der Fliegerei bis zum Jet-Zeitalter. 
Ebenfalls werden fast alle im Flug- 
modellbau verwendeten Motoren 
ausgestellt und den Besuchern von 
einem fachkundigen Modellflieger 
erklärt. 

Weiterhin wird die Entstehung 
eines Flugmodells gezeigt. Auf Vi- 
deos und Filmen sind die Modelle 
im Plug zu sehen. Die Vereinsmit- 
glieder sind zu Auskünften gerne 
bereit. Die Ausstellung beginnt am 
Samstag mit einem Empfang um 
II Uhr. 

dem Staub gemacht. Die Flucht 
endete schließlich um 1.28 Uhr 
in Offenthal im Straßengraben. 
Jetzt konnten die Beamten den 
Mann festnehmen. Nach einer 
Blutentnahme und der Sicher- 
stellung des Führerscheins 
wurde er aber wieder auf freien 
Fuß gesetzt. 

Doch nur wenige Stunden 
später mußte sich die Polizei 
schon wieder um ihn küm- 
mern. Der Mann war auf der 
Langener Wolfsgartenstraße 
leicht verletzt, hilflos und be- 
trunken gefunden worden. Die 
Polizei steckte ihn daraufhin in 
eine Ausnüchterungszelle. 

Bei der Überprüfung des Un- 
fallwagens fanden die Beamten 
eine braune Fremdfarbe. Sie 
vermuten, daß der 56jährige 
noch einen weiteren Unfall ge- 
baut hat. Zeugen werden gebe- 
ten, sich bei der Langener Poli- 
zei, Telefon 61 020, zu melden. 

Prüfung für 

die Hunde 
Langen - Am Sonntagmorgen, 

dem 6. November, müssen die 
Hunde des Vereins für Polizei- und 
Schutzhunde Langen auf dem 
Übungsplatz am Steinberg bewei- 
sen, was sie gelernt haben. 

Neben der Prüfung für Schutz- 
hunde ist es vor allem die für „Ver- 
kehrssichere Begleithunde", die es 
abzulegen gilt. Man legt besonde- 
ren Wert auf gehorsame, nicht rau- 
fende Hunde, die man überall hin 
mitnehmen kann. 

Das gilt für winzige Terrier ge- 
nauso wie für große Bernhardiner. 
Wer sich dafür interessiert, ist als 
Gast und Zuschauer herzlich will- 
kommen. 

Seit 25 Jahren bei den 

Langener Stadtwerken 

Hannelore Moldenhauer feiert Jubiläum 
Langen - Ihre 25jährige Dienst- 

zeit im öffentlichen Dienst vollen- 
det am heutigen Dienstag Hanne- 
lore Moldenhauer, die gleichzeitig 
auf 25 Jahre Betriebszugehörigkeit 
bei den Stadtwerken Langen zu- 
rückblicken kann. Frau Molden- 
hauer.wurde im Jahre 1935 in Alt- 
landsberg bei Berlin geboren. 
Nach dem Abschluß der Schulaus- 
bildung begann sie 1950 eine Lehre 
als Industriekaufmann. Nach er- 
folgreich abgelegter Lehrabschluß- 
prüfung war sie bis 1956 bei ihrer 
Lehrfirma tätig. Im März 1956 sie- 
delte sie nach Darmstadt über und 
f/ar bis 1963 in verschiedenen Fir- 
■nen als Buchhalterin tätig. 

Am 1. November 1963 wurde 

Frau Moldenhauer als kaufmänni- 
sche Angestellte bei den Langener 
Stadtwerken eingestellt. Sie war 
zunächst in der Buchhaltung und 
später in der Verbrauchsabrech- 
nung tätig. Während ihrer Zeit in 
der Verbrauchsabrechpung war sie 
auch mit der Führung der Kassen- 
geschäfte beauftragt. Seit dem 
Jahr 1987 ist Frau Moldenhauer in 
der Abteilung Rechnungswesen 
beschäftigt. 

Bei einer kleinen Feierstunde 
sprach Direktor Heinrich Bettel- 
häuser der Jubilarin seinen Dank 
„für die in all den Jahren mit gro- 
ßer Zuverlässigkeit und Pflichtbe- 
wußtsein ausgeführte Arbelt" aus 
und überreichte ihr eine Ehrenur- 
kunde sowie ein Präsent. 

Langen (sor) - Ihren mit 10 000 
Mark dotierten Jazz-Preis vergibt 
die Jazz-Initiative Langen (JIL) an 
fünf Musikerinnen der Kölner 
Gruppe „F'. Die JIL will damit die 
.„hervorragende musikalische Lei- 
stung" sowie den „kollektiven 
Aufbau" der Frauenbajid würdi- 
gen. Zur Nominierung habe auch 
der Umstand beigetragen, daß drei 
Frauen der Gruppe zur Zeit Musik 
studierten und somit aus zeitlichen 
Gründen ihr Handwerk nicht pro- 
fessionell ausüben könnten. Die fi- 
nanzielle Unterstützung erscheint 
daher nach den Worten des stell- 
vertretenden JIL-Vorsitzenden 
Werner Schwarz „mehr als ange- 
bracht". 

Einen Preis vergeben die Lange- 
ner Jazz-Enthusiasten zum ersten 
Mal. Aktueller Anlaß ist das zehn- 
jährige Bestehen der Jazz-Initia- 
tive, die in dieser Zeit ihrem Publi- 
kum die ganze Bandbreite der 
Jazz-Musik vor Augen geführt hat. 
Hinter der vergleichsweise hohen 
Dotierung der Auszeichnung steht 
als Sponsor die DeJ.itschland-Di- 
rektion der Zürich Versicherungs- 
Gesellschaft. 

Beabsichtigt wird von der JIL, 
den Langener Jazz-Preis nicht nur 
einmalig, sondern möglichst alle 
zwei Jahre zu vergeben. Zielgrup- 
pen sind junge Musiker oder Nach- 
swuchsbands, die durch den Preis 
ermutigt werden sollen, ihren Weg 
im Jazz ohne allzu große Kompro- 
misse fortzusetzen. 

Den ersten Preisträger gesucht 
und gefunden hat nun eine unab- 
hängige Jury, besetzt mit Jazz-Mu- 

Gruppen für 

Eltern-Kind 
Langen - Die evangelische Fa- 

milien-Bildung bietet in Zusam- 
menarbeit mit der evangelischen 
Stadtkirchengemeinde in Langen 
zwei Eltem-Kind-Gruppen an: 

Beginn ist am Donnerstag, dem 
3. November, um 8.30 Uhr Tür El- 
tern mit Kindern ab zweieinhalb 
Jahren und um 10.30 Uhr für El- 
tern mit Kindern ab eineinhalb 
Jahren. Anmeldungen an Karin 
Hundsdorf (Telefon 0 60 74/79 64). 
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Langen (rt) - Die Sperrung der 
Straßenbrücke im Zuge der Südli- 
chen Ringstraße habe gezeigt, daß 
umgehend eine zusätzliche Bahn- 
überquerung hergestellt werden 
müsse, heißt es in der Begründimg 
eines Haushaltsantrags der NEV. 
Die Parteifreien wollen den Magi- 
strat beauftragt wissen, mit der 
Bundesbahn dahingehend zu ver- 
handeln, daß mit der Ersatzmaß- 
nahme Leerweg umgehend begon- 
nen werde. Zu diesem Zweck be- 
antragt die NEV, die Mittel zur Be- 
seitigung der schienengleichen 
Bahnübergänge um 200 000 Mark 
zu erhöhen. 

Umweltschutz 

im Krankenhaus 

Die Kölner Frauenband „F" hat den Langener Jazzpreis gewonnen (von links unten): Monika Haas, 
Marianne StefTen-Wittek, Heike RöUig und von links oben Ulla Oster und Heike Beckmann. Foto: p 
sikern, Jazz-Joumalisten, Mitglie- 
dern der JIL und jazzengagierten 
Repräsentanten des Sponsors. Ver- 
liehen wird die Auszeichnung am 
Samstag, 26. November, 21 Uhr, in 
der Alten Ölmühle an der Fahr- 
gasse, dem Domizil des Vereins. 

Der Übergabe anschließen wird 
sich ein Konzert, das die Preisträ- 
gerinnen - Monika Haas (Alt- und 
Sopransaxophon), Heike Rölling 
(Tenorsaxophon, Flöte), Heike 
Beckmann (Piano), Ulla Oster 
(Baß) und Marianne Steffen-Wit- 

tek (Schlagzeug) - gestalten. Nach 
zweüähriger Zusammenearbeit in 
dieser Besetzung hat die Forma- 
tion inzwischen ihre erste Schall- 
platte produziert. Sie trägt den Ti- 
tel „Schwarzwaldmädel" und ist 
eine Sammlung verschiedener 
Konzeptionen und Improvisations- 
formen, die von der Gruppe erar- 
beitet wurden. 

In einem von der JIL herausge- 
gebenen Text heißt es über die 
Kölner Band: „Die Möghchkeiten 
des gemeinsamen Umgangs mit 

musikalischen Elementen wie 
Auf- und Abbau von Energien, Be- 
wegung, Schnelligkeit, Ruhe, 
Dichte, melodische Linien, rhyth- 
mische Strukturen und anderes 
mehr werden von der Gruppe ,F 
ausgelotet. Die dabei gleichzeitig 
erforderliche Disziplin und Loslö- 
sung von allzu stairen Mustern ist 
Voraussetzung für die Lebendig- 
keit ihrer Musik, einer Lebendig- 
keit, die Grundlage für das Zusam- 
menspiel der fünf Musikerinnen 
ist." 

Geld für Altenwohnungen? nev ist fürs 

SPD fordert Zuschuß für Umbauten 
Bäumepflanzen 

Langen (sor) - Wer in Langen 
Wohnungen in altengerechte Un- 
terkünfte umbaut, soll dafür künf- 
tig von der Stadt einen Zuschuß 
kassieren. Dies hat jetzt die SPD- 
Fraktion in einem Antrag zum 
Haushalt gefordert. 25 000 Mark 
sollen nach Ansicht der Sozialde- 
mokraten hierfür im kommenden 
Jahr bereitgestellt werden. 

„Durch die Bezuschussung soll 
den älteren Menschen in Ergän- 
zung zu den Angeboten des Zen- 
trums für Gemeinschaftshilfe und 
der freien Träger der Wohlfahrts- 
pflege die Möglichkeit geboten 
werden, solange wie möglich ein 
unabhängiges Leben in der ge- 
wohnten Umgebung zu führen", 
begründen die Sozialdemokraten 
ihren Antrag. 

Langen (rt) - Für die Neupflan- 
zung von Bäumen stehen im Haus- 
halt 1989 Mittel in Höhe von 4 500 
Mark. Dieser Betrag erscheint der 
NEV-Fraktion zu gering, weshalb 
sie eine Erhöhung um 7 500 auf 
12 000 Mark beantragt. FUr dieses 
Geld sollen auf dem Hof des alten 
Rathauses Bäume gepflanzt wer- 
den, da die Baulücke vorerst ohne- 
hin nicht geschlossen werde, lautet 
die Begründung. 

Stimmungsvoll gefeiert haben die Langener Christdemokraten am Samstag abend ihr Oktoberfest im Alten Rathaus. Eingeladen hatten Junge 
Union, SchUlerunion, Seniorenunion, Frauenunion soviie CDA, die Arbeitnehmerorganisation innerhalb der CDU. Unser Bild zeigt eine fröhliche 
Tischnmde, zu der sich auch der Staatssekretär im hessischen Finanzministerium, Claus Demke, und der CDU-Landtagsabgeordnete Rüdiger 
Hermanns (von links) gesellten. Foto: sor 

Leerweg 

hat's nötig 

Langen - Die AfA Langen (Ar- 
beitsgemeinschaft für ^beitneh- 
merfragen in der SPD) hat ein 
Treffen am Mittwoch, 2. Novem- 
ber, 20 Uhr, in der „Frankestubb", 
Obergasse 27. Ein Umweltfach- 
mann referiert über „Umwelt- 
schutz in den Krankenanstalten". 

Beim MaOkrugstemmen während des Oktoberfestes der Langener Union kam der CDU-Landtagsabgeord- 
nete Rüdiger Hermanns (rechts) gehörig ins Schwitzen. Nach annähernd zwei Minuten mit dem MaBkrug in 
der Hand gab der Dreieicher Politiker schlieBlich auf. Das Rennen machte sein Herausforderer Andreas 
Lewandowski, ein Langener CDU-Mitglied. Foto: sor 
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Die Aktion „LZ-Leser helfen Kindern" läuft auf Hochtouren. Dem 
Aufruf, fürs Weihnachtsfest Spielsachen zu spenden für Kinder von 
Familien im Langener Flüchtlingswohnheim, in der Spiel- und Lem- 
stube Leukertsweg und für Kinder von bedürftigen Familien, sind 
schon zahlreiche Leser gefolgt. Auch die Egelsbacherin Sigrun Freytag 
(Bild) brachte einen groBen Karton mit guterhaltenen Spielsachen in 
die Geschäftsstelle der LANGENER ZEITUNG, Darmstädter Straße 26, 
Langen. Dort werden die Spenden auch weiterhin entgegengenommen. 

Foto: sor 

KGE startet in 

neue Saison 
Egelsbach - Am närrischen Da- 

tum 11. 11. startet die Karneval- 
Gesellschaft Egelsbach (KGE) 
auch in diesem Jahr wieder in die 
neue Kampagne. Auf dem Pro- 
gramm steht ein EröfTnungsball, 
der an eben dem 11. November 
(Freitag) um 20,11 Uhr im Bürger- 
haus beginnt. Die Eintrittskarten 
zu dieser Auftaktveranstaltung mit 
karnevalistischen Einlagen gibt es 
für sieben Mark am morgigen Mitt- 
woch, 19 Uhr, im Bürgerhaus-Fo- 
yer. 

KGE-Vorsitzender und Mini- 
sterpräsident Reinhold Leonhardt 
verspricht den Besuchern einen 
abwechslungsreichen und stim- 
mungsvollen Start in die neue Sai- 
son, die von den Egelsbacher Nar- 
ren unter das beziehungsreiche 
Motto „Lach meü wieder!" gestellt 
wurde. 

Die bevorstehende Fastnachts- 
kampagne ist vergleichsweise von 
kurzer Dauer, währt ganze 89 Tage. 
Aschermittwoch ist bereits am 8. 
Februar. „Ein Grund mehr, schon 
beim Auftakt dabeizusei", meinen 
die Karnevalisten. 

Der Eröffnungsball liegt unter 
der Leitung der Kapelle „Happy 
Singers". Mit von der Partie sind 
die KGE-Garden sowie der harte 
Kern der KGE-Aktiven mit Ge- 
sangsbeiträgen und Büttenreden. 

Strom nächstes Jahr billiger 

Langener Stadtwerke wollen Versorgung übernehmen 

Egelsbach (sor) - Die Über- 
nahme der Stromversorgung 
Egelsbachs durch die Langener 
Stadtwerke wird mit einer Sen- 
kung der Tarife verbunden sein. 
Je nach Verbrauch stehen den 
Egelsbacher Kunden Preismin- 
derungen zwischen fünf und sie- 
beneinhalb Prozent ins Haus. 
Dies hat Heinrich Bettelhäuser, 
Direktor der Langener Stadt- 
werke, auf Anfrage der LANGE- 
NER ZEITUNG bestätigt. 

Bettelhäuser geht davon aus, 
daß sein Unternehmen die Ge- 
meinde Egelsbach vom Januar 
nächsten Jahres an mit Strom 
versorgen wird. Seit geraumer 
Zeit schon liefert das Langener 

Versorgungsunternehmen Was- 
ser und Gas in die Gemeinde 
Egelsbach, die Gesellschafterin 
der Stadtwerke Langen GmbH 
ist. Auch die Stromversorgung 
Egelsbachs ist schon seit Jahren 
im Gespräch. Allerdings zogen 
sich die Verhandlungen mit dem 
bisherigen Lieferanten, der 
Energieversorgung Offenbach 
(EVO), in die Länge. 

Vorgesehen ist nun, daß die 
EVO das in ihrem Besitz befind- 
liche Stromnetz von Egelsbach 
als millionenschwere Sachein- 
lage in die Stadtwerke einbringt 
und dadurch ebenfalls Gesell- 
schafterin des Unternehmens 
wird. Die Stromversorgung 

Egelsbachs soll dann ausschließ- 
lich über die Zähler der Stadt- 
werke abgewickelt werden. 

Der Strom selbst kommt nach 
wie vor aus Offenbach, mit dem 
Unterschied« nur, daß die Stadt- 
werke jetzt gewissermaßen als 
Zwischenhändler in Erschei- 
nung treten. Da das Unterneh- 
men einen weitaus günstigeren 
Tarifvertrag mit der EVO ab- 
schließen konnte als in der Ver- 
gangenheit die Gemeinde Egels- 
bach, fällt dort nach der Umstel- 
lung der Strompreis in den Kel- 
ler, „denn wir wollen die günsti- 
geren Tcirife an die Verbraucher 
weitergeben", verspricht Hein- 
rich Bettelhäuser. 

Pflegeartikel 

wieder ans DRK 
Egelsbach - Das DRK bittet alle 

Benutzer von Krankenpflegearti- 
keln, diese nach Gebrauch wieder 
zurückzugeben. Ansonsten entste- 
hen dem Ortsverein Kosten in er- 
heblicher Höhe. Abholung und 
Rückgabe sind in der Zeit von 
Montag bis Freitag, 9 bis 17 Uhr, 
beim Hausmeister des Bürgerhau- 
ses möglich. 

Neue Lampen sollen 

Kindern Weg weisen 

Am Tränkbach wird Energie gespart 
Egelsbach (sor) - Der Fußweg 

zwischen den Straßen Im Bach- 
grund und Langener Straße soll in 
Kürze mit einer Straßenbeleuch- 
tung ausgestattet werden. Die Ge- 
meinde Egelsbach will dafür annä- 
hernd 30 000 ausgeben. 

Wie der Gemeindevorstand wei- 
ter mitteilt, wurden energiespa- 
rende Leuchtkörper ausgewählt. 
Demnach sollen zweimal elf Watt 
starke Lampen am Tränkbach zum 
Einsatz kommen. Sie würden die 
gleiche Lichtausbeute liefern wie 
herkömmliche Glühkörper mit ei- 

nem Stromverbrauch von zweimal 
100 Watt. 

Durch die Beleuchtungsaktion 
will die Gemeinde einen sicheren 
Weg zur Schule und zu den Kin- 
dergärten schaffen. Viele junge Fa- 
milien mit Kindern haben nach 
Angaben des Gemeindevorstandes 
im Laufe der vergangenen Jahre 
ihre Häuser und Wohnungen in 
dem Neubaugebiet Obergärten be- 
zogen. Besonders deutlich sei dies 
wegen der großen Nachfrage nach 
Plätzen im Kindergarten Brühl ge- 
worden. 

Drogenkonsum 

an den Schulen 
Egelsbach - Einen öffentlichen 

Informations- und Diskussions- 
abend mit dem Titel „Drogenmiß- 
brauch von Schülern - auch bei 
Uns in Egelsbach möglich?" veran- 
stalten die Schulelternbeiräte der 
örtlichen Schulen am heutigen 
Dienstag, 20 Uhr, in der Aula der 
Ernst-Reuter-Schule. Das Ganze 
findet in Zusammenarbeit mit der 
Drogenberatungsstelle Wildhof 
statt. 

Sitzung des Rates 

der Pfarrgemeinde 
Egelsbach - Die nächste Sitzung 

des Pfarrgemeinderates der katho- 
lischen Kirchengemeinde St. Josef 
'Egelsbach/Erzhausen) ist am 
Dienstag, 8. November, 20 Uhr, im 
latholischen Gemeindezentrum 
Erzhausen. 

Kirchenchor 

probt montags 
Egelsbach - Der Chor der katho- 

lischen Kirchengemeinde St. Josef 
probt montags, 20 Uhr, im Pfarr- 
saal an der Mainstraße. 

Theaterring 
Egelsbach - Die nächste Thea- 

terfahrt der Besuchergruppe 
Egelsbach in der Miete La ins 
Staatstheater Darmstadt findet 
diesmal ausnahmsweise an einen) 
Mittwoch - am Mittwoch, dem 2. 
November - statt. Zur Aufführung 
im Kleinen Haus gelangt das 
Schauspiel „Das Ende vom An- 
fang" von Sean O'Casey. 

Die Vorstellung beginnt um 
19.30 Uhr und dauert bis ca. 21 
Uhr. Abfahrt mit dem Theaterbus 
der Omnibus-Unternehmung 
Paschke aus Gernsheim an den 
vorgesehenen Plätzen ab 18.45 
Uhr. 

Besorgt über Ausbaupläne für Flugplatz 

CDU: Durch steigende Lärmbelästigung sinkt Wohn- und Lebensqualität 
Egelsbach (sor) - Besorgt über 

angebliche Pläne, den Egelsbacher 
Flugplatz auszubauen, hat sich der 
Gemeindeverband der CDU geäu- 
ßert. Gestützt auf Meldungen in 
„den überregionalen Medien", be- 
fürchten die Christdemokraten, 
daß vom Frankfurter Rhein-Main- 
Flughafen die ein- und zweimoto- 
rigen Flugzeuge nach Egelsbach 
verlagert werden. Außerdem wür- 
den Überlegungen angestellt, 
Rhein-Main und Egelsbach wo- 
möglich durch eine Magnetbahn 
zu verbinden, um einen zügigen 
Transfer gewährleisten zu können. 

„Sollten die Planungen konkre- 

tisiert werden, muß auch die Start- 
und Landebahn des Flugplatzes 
Egelsbach verlängert werden. 
Eventuell erhält der Flugplatz zu- 
sätzlich ein Instrumentenlandesy- 
stem", glaubt die CDU. 

Um Informationen über den ak- 
tuellen Stand der Überlegungen zu 
erfahren, hatten die Christdemo- 
kraten vor kurzem eine Anfrage an 
den Gemeindevorstand gerichtet. 
Daraufhin teilte Bürgermeister 
Heinz Eyßen mit, daß die Zahl der 
Flugbewegungen in den vergange- 
nen vier Jahren in Egelsbach lau- 
fend gestiegen sei. In diesem Jahr 
würden es voraussichtlich mehr als 

100 000 jStarts und Landungen 
sein. 

Das direkte Steueraufkommen 
durch den Flugplatz liege bei rund 
200 000 Mark. Laut Auskunft des 
Bürgermeisters sind mit der Ge- 
meinde Egelsbach noch keine Ge- 
spräche über die Zukunft des Flug- 
platzes geführt worden. In der 
Flugplatzgesellschafterversamm- 
lung verfügt die Gemeinde über 
keine Sperrminorität. 

Die weitere Entwicklung des 
Flugplatzes will die CDU-Fraktion 
„im Interesse der Egelsbacher kri- 
tisch analysieren". Außerdem wol- 
len die Christdemokraten bei den 

„verantwortlichen Stellen" in 
Bund, Land und Kreis aktiv wer- 
den. 

Vor dem Hintergrund der in 
jüngster Zeit stattfindenden Hub- 
schrauberschulungsHüge hat die 
CDU einen Antrag zur Einrichtung 
eines Lärmschutzbeauftragten in 
die Gemeindevertretung einge- 
bracht. „Viele Bürger haben ihren 
Unmut über den unangenehmen 
Lärmpegel geäußert", sagen die 
Christdemokraten und sehen „mit 
Besorgnis die Wohn- und Lebens- 
qualität der Egelsbacher Bürger 
durch die steigende I^ärmbelästi- 
ung sinken". 

Zukunft des Veteranenmuseums ungewiß 

Letzte Motorrad-Ausstellung im Egelsbacher Bahnhof? / Kein neues Domizil 

An dem Fufiweg am Trankbach Hill die Gememde jetzt energiespa- 
rende Larapen aufstellen. Foto: sor 

Egelsbach (kio) - Zum letzten 
Mal vor der Wintersaison, viel- 
leicht auch zum allerletzten Mal 
überhaupt, hatte das Musuem des 
Fahrzeugveteranen Vereins Drei- 
eich im Bahnhof in Egelsbach am 
Sonntag seine Pforten geöffnet. 
Viele Liebhaber alter Fortbewe- 
gungsmittel nutzten die Chance, 
die liebevoll gestaltete Ausstellung 
zu besuchen. Außerdem sorgte das 
schöne Wetter für einen großen Be- 
sucherandrang. Doch die Existenz 
des Museums ist trotz des regen 
Publikumsinteresses keineswegs 
gesichert. Durch den geplanten S- 
Bahn-Bau und den dabei vorgese- 
henen Abriß des Egelsbacher 
Bahnhofs stehen die 35 Vereins- 
mitglieder mit ihren Fahrzeugen 
nach vier Jahren wieder auf der 
Straße. 

„Bisher haben wir auch noch 
kein Ausweichquartier gefunden", 
erklärte Ulrich Klingler, erster 
Vorsitzender des Vereins. Es gäbe 
zwar einige Hallen in der Umge- 
bung, die von den Raumverhält- 
nissen her für die Fahrzeugschau 
nutzbar wären, doch würden diese 
gewerblich vermietet und können 
vom Verein nicht bezahlt werden, 
fügte Klingler hinzu. 

Außer einer geringen Zuwen- 
dung von der Stadt Dreieich zu den 
Kosten für die Elektroinstallatio- 

nen im Bahnhofs-Museum erhal- 
ten die Vereinsangehörigen kei- 
nerlei Unterstützung oder Hilfen, 
auch nicht bei der Suche eines Er- 
satzquartiers. 

„Keine der Städte des Dreieich- 
gebietes fühlt sich für uns verant- 
wortlich", meint Klingler. Obwohl 
sich das Wort „Dreieich" im Ver- 
einsnamen auf das Dreieichgebiet 
beziehen soll, scheint dies einige 
Verwirrung zu stiften. Die Stadt 
Dreieich fühlt sich für den Club 

nicht zuständig, da sich das Mu- 
seum in Egelsbach befindet, und 
die Gemeinde Egelsbach fühlt sich 
nicht angesprochen, da der Verein 
den Namen Dreieich trägt. 

Somit stehen die Vereinsmitglie- 
der derzeit alleine mit ihren Pro- 
blemen da und sind finanziell auf 
Spenden von Veteranenfreunden 
angewiesen, da auch der Zutritt 
zum Museum kostenlos ist. 

In den Ausstellungsräumen 
selbst wird den Besuchern ein 

Überblick über die Entwicklung 
der Zweiräder gegeben, da für die 
Automobile des Vereins nicht die 
nötigen Platzverhältnisse im 
Bahnhof vorhanden sind. In unge- 
zwungener Eintracht präsentieren 
sich eine Motorsacho von 1910 ne- 
ben einer BMW aus den fünfziger 
Jahren. Auch die Entwicklung des 
Fahrrades kann der Besucher ver- 
folgen. Plakate, Blechschilder und 
einzelne Motoren geben _der Aus- 
stellung den letzten Schliff. 

GroBe Beachtung fanden die fahrtüchtigen Museumsstücke des Fahrzeugveteranenvereins Dreieich bei 
seiner vielleicht letzten Präsentation vor und im Egelsbacher Bahnhof. Foto: kio 
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JU feiert eine 

Jubiläumsparty 
Egelsbach - Die Junge Union 

feiert am Donnerstag, 3. Novem- 
ber, 20 Uhr, im Arresthaus eine 
Jubiläumsparty. Anlaß ist das fünf- 
jährige Bestehen der JU-Egels- 
bach. Am 3. November 1983 ver- 
sammelten sich ebenfalls an einem 
Donnerstagabend acht junge 
Egelsbacher zur Gründungsver- 
samlung. „Damals wurde der letzte 
weiße Fleck der Jungen Union im 
Kreis Offenbach gelöscht", wie es 
in einer Mitteilung des Egelsba- 
cher Gemeindeverbandes heißt. 

Erfolgreich auf 

Rollschuhen 
Egelsbach - Alexandra Lucas 

von der Rollsportabteilung der 
SGE hat zum Saisonabschluß 
die Pflichtklasse 3 bestanden. 
Damit steht ihrem Weg in die 
hessische Nachwuchsklasse 
nichts mehr im Wege. Die 
Egelsbacherin gehört neben Sa- 
bine Steininger zu den erfolg- 
reichsten Rollkunstläuferinnen 
des Vereins in diesem Jahr. 

Wieder Filme 

im Jugendraum 
Egelsbach - Wie jeden Winter 

werden im Jugendraum (Bürger- 
haus) wieder regelmäßig donners- 
tags, 19.30 Uhr, Filme gezeigt. 

Am 3. November wird „Meir 
Kampf vorgeführt, ein Dokumen- 
tarfilm über die Hintergründe dei 
NS-Zeit. Der ökothriller „Die 
Braut des Adlers" läuft am 17. No- 
vember, und am 24.11. wird mil 
„Cat Balue", einer Westemmoritat 
das Novemberprogramm abge 
schlössen. 

S ■u/rpriMk')! 

Herzliche Grüße von einer Jiigendtrainings- und Freizeitwoche im Kreisjugendheim AIThöllerbach hat der 
Tanzsport-Club der LANGENER ZEITUNG übermittelt. Auf der Postkarte haben alle Egelsbacher Teilneh- 
mer unterschrieben. 

Bekanntmachung 
Betr.: Planfeststellungsverfahren 
nach § 36 BbG mit Bezug auf Teil V 
(Abschnitt 2) des Hess. Verwal- 
tungsverfahrensgesetzes vom 
1. 12. 1976-GVBI. I 8. 454- 
öffenfliche Auslegung von Planun- 
terlagen der S-Bahn Rhein-Main, 2. 
Baustufe, 2. Bauabschnitt; Umbau 
des Streckenabschnittes von Egels- 
bach bis Erzhausen (einschl.), Bau- 
lose 7.73 u. 7.85/Umbau des Bahn- 

Aus dem Geschäftsleben 

hofs Egelsbach/Bau der Park ■¥ 
Rlde-Anlage. 
Die Planunterlagen liegen in der Zeit 
vom 9. Nov. 1908 bis 9. Dez. 1988 
einschließlich während der allgemei- 
nen Dienststunden Im Rathaus der 
Gemeinde Egelsbach, Bauamt, ZI. 
33, zur allgemeinen Einsichtnahme 
aus. 
Jedermann, dessen Belange durch 
den Plan berührt werden, soll damit 
Gelegenheit gegeben werden, sich 
zu dem Vorhaben zu äußerii. 
Es wird darauf hingewiesen, daß die 
Planfeststellung alle nach anderen 
Rechtsvorschriften notwendigen öf- 
fentlich-rechtlichen Genehmigun- 
gen, Verleihungen, Erlaubnisse, Zu- 
stimmungen etc. ersetzt und daß 
durch sie alle öffentlich-rechtlichen 
Beziehungen zwischen dem Träger 
des Vorhabens und dem durch den 
Plan Betroffenen rechtsgestaltend 
geregelt werden. 
Etwaige Einwendungen gegen den 
Plan können bei dem Regierungs- 
präsidenten In Darmstadt, Luisen- 
platz 2, Dezernat IV 1, oder bei der 
Gemeinde/Stadt schriftlich oder zu 
Protokoll bis zu 2 Wochen nach Be- 
endigung der Auslegung erhoben 
werden (und zwar bis zum 
23. 12.1988). 
Bei mehr als 50 gleichförmigen Ein- 
gaben finden die §§ 17 ff. des Hess. 
Verwaltungsverfahrensgesetzes 
vom 1. 12. 1976 - GVBI. I S. 454 - 
Anwendung. Gleichförmige Einga- 
ben und Anträge, die nicht den Erfor- 
dernissen des § 17 (1) des vorg. Ge- 
setzes entsprechen, können nicht 
berücksichtigt werden. 
Der Erörterungstermin wird recht- 
zeitig bekanntgegeben. Es wird dar- 
auf hingewiesen, daß bei Ausbleiben 
eines Beteiligten in dem Erörte- 
rungstermin auch ohne ihn verhan- 
delt werden kann und verspätet ein- 
gegangene Einwendungen bei der 
Erörterung und Entscheidung unbe- 
rücksichtigt bleiben können. 
Wenn mehr als 300 Benachrichti- 
gungen an Personen vorzunehmen 
sind, die Einwendungen erhoben ha- 
ben, kann der Erörterungstermin öf- 
fentlich bekanntgemacnt werden. 
Gleiches gilt, wenn mehr als 300 Zu- 
stellungen der Entscheidung vorzu- 
nehmen sind. 
Egelsbach, den 1.11.1988 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

EyBen 
Bürgermeister 

Jörg Strobel bietet in seinem Sportgeschäft, Emst-Ludwig-Straße 16, ab 
sofort einen kompletten Ski-Service. Der Egelsbacher SporUehrer ver- 
fügt über eine eigene Ski-Werkstatt. Foto; sor 

Neueröffnung 
Am Dienstag, öem 1.11.1988, eröffnen wir wieder den 

„Saalbau Eigenheim" 
Wir würden uns freuen, wenn wir Sie in Zukunft wieder in der 

JJ Gud Elschbächer Stub" 
begrüßen dürfen. Auf den Besuch freuen sich 

Fred und Silvia Moritz. 
Wir bitten Sie hiermit, die bei unserem Vorgänger vereinbarten 

Termine erneut nachzufragen, da uns von ihm keine Termine 
weitergegeben wurden. 

, I Nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden verstarb mein lieber Mann, unser 
guter Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel 

Ludwig Heberer 

* 1.11.1924 t24.10.1988 

In stiller Trauer: 
Margarethe Heberer geb. Anthes 
Hans-Jürgen de Vries und Frau Heike 
Familie Willi Heberer 
Familie Herbert Pohl 
Familie Jürgen Heyer 

6073 Egelsbach, Bahnstraße 48 

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Beisetzung in aller Stille statt. 

F.TN FRI.RRNIS. 

DAS NUR ALLE 4 JAHRE 

MÖGLICH IST 

Die Welt blickt auf Seoul - auf 
die großen Duelle in der Leicht- 
athletik, im Schwimmen und Reiten, 
auf die jetzt schon legendären 
Spitzenathleten wie Carl Lewis, 
Florence Griffith, Sergej Bubka 
und Matt Biondi. Deutschland 
hofft auf Michael Groß, Steffi Graf, 
auf die Fechter und Reiter - und 
auf manchen, der heute noch kein 
Favorit, aber dann, wenn es 
Haraiif ankommt, über sich selbst 
hinauswächst 

Athleten, die bis zur Grenze 
ihrer Leistungsföhigkeit gehen, 
die großen Sieger und tn^ischen 

Verlierer hält dieser Band in 
vierfarbigen, meist großformatigen 
Fotos und informativen Texten 
fest, die auch den Hintergrund der 
Spiele beleuchten. Wer nicht 
nur das aktuelle Geschehen in Seoul 
und Calgary verfolgen will, sich 
die sportlichen Höhepunkte auch 
nach den Spielen vergegen- 
wärtigen möchte, für den ist dieser 
Band mit seinen exzellenten 
Fotos bekannter Sportfotografen 
und den informativen Texten 
ausgewiesener Fachjoumalisten 
hervorragend. 

SIE ERHALTEN DIESEN PRACHTIGEN 
BILDBAND ZUM^^^AA 
PREIS VON NUR DM ■ V V 
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Erhältlich in der Geschaftsstelie der 

Darmstädter Straße 26 
6070 Langen üangener^itung! 

Langen (rt) - Seit Wochen zeigt 
die Mannschaft des FC Langen 
gute Spiele, doch ofl standen sie 
am Ende mit leeren Händen da. So 
befand man sich plötzlich mitten 
in der Abstiegszone. Im Heimspiel 
am Sonntag gegen den Tabellen- 
vierten Rotweiß Darmstadt sollte 
es anders werden. Von Beginn an 
zeigten die Langener, daß sie sich 
etwas besonderes vorgenommen 
hatten. Doch zunächst waren die 
Gäste am Zug und gaben in der 4. 
Spielminute einen Warnschuß ab. 
Torhüter Horn konnte abklat- 
schen, und der Nachschuß ging in 
die Wolken. Glück für die Platz- 
herren, die aber dann das Kom- 
mando übernahmen. 

In der 18. Minute wurde Darm- 
stadts Torhüter von Türkmen ge- 
prüft, der nach einer Ecke von 
Fuchs an den Ball kam. Eine Mi- 
nute Später gab Türkmen den Ball 
flach zu Uwe Grohmann, dieser 
verlängerte vor das Gehäuse, doch 
Wobst kam mit seinem Spreiz- 
schritt um Zentimeter zu spät. Wie- 
der eine Minute später aber war es 
dann doch soweit. Der sehr aggres- 
sive Jungmann flankte vor das Tor, 
wo Zahalka richtig stand und dem 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

14 Qtmi. PlumMt 14 
1SSpvg.WiitjilfCli«i 14 
IISVSleMi^ 14 

FCADimiit>dl-KJck.Olf«iitiacliAm. ü 
Viktonj QneilMm - Spva Ntu-Innbuig 2;1 
Olympia UmptiHiwii - n Bad VHM (hS 
Sm. LangwMfeoM - Spvg. Diatnlwini 1:1 
5KVMMMM-Spvg.W«i<klrclwn 3KI 
SQNIwter-nodm-SFSaiiMnttadt 1:1 
Spvg. K Otofrad - Ganii. Mmgatadt 1:1 
SV StainMm - SG Egeltbacti O'J 
TSVWoHakattlwi-KSVKlMi-Kartieii 1:3 

ISGEgallbach 14 11 2 1 44:13 24:4 
2 Spvg. NM-Iimlwfg 14 10 1 3 4(h16 21:7 
3 Spvo. IMnhwii 14 7 6 1 27:12 20:1 
4 5pyo.Laiigmselbold 14 8 2 4 32:23 11:10 
SSFMigmitailt 14 7 3 4 3527 17:11 
6FVBMl\nM 14 7 2 5 29:11 16:12 
7SKVIM(fildeii 14 5 6 3 21:20 16:12 
ISQNIwtofRoileii 14 6 4 4 23:19 16:12 
«VartoriaQitnIwjni 14 6 3 5 17:12 15:13 

lOTSVWtlftkMw 14 5 4 5 22:31 14:14 
IIKSVNMi-KartMn 14 5 3 6 23:22 13:15 
12Kick.Oflan6acliAin. 14 4 4 6 25:23 12:16 
ISFCADanmladt 14 4 4 6 25:29 12:16 
14Q«nii.Pling<t>(n 14 3 4 7 20-^9 10:18 

3 3 8 17:28 9:19 
14 1 7 6 15:28 9:19 

17Spva.05OlMirKl 14 1 5 8 14J6 7:21 
18 0tynipiaL«ip«Mni 14 0 3 11 10:50 3:25 

Am nächsten Samstag (5. November, 
14.30 Uhr) spleien: SG Egelsbach - SG 
Nieder-Roden, Spvg. Dielesheim - FCA 
Darmstadt. - Sonntag (6. Novemiwr, 
14.30 Uhr); TSV Wolfskehlen - SKV Mör- 
felden. Spvg. Weiskirchen - Spvg. Lan- 
genselbold. Kickers Offenbach Amateure 
- Spvg. Oberrad, Germania Pfungstadt - 
Olympia Lampertheim. FV Bad Vilbel - 
Viktoria jrlesheim, Spvg. Neu-Isenburg - 
SV Steinhelm, KSV Kleln-Karben - Sport- 
freunde Seligenstadt. 

SQDMzwibacli-SSaLmgtn 1:4 
TgS FroicMiaiiHii - TSV Htuawtlamiii 1:1 
TV HauMn - Gamsa Taoiptlaaa 1:2 
Alam. XWn-AuMm - Kickan Otiaitihautan 3:1 
Qacm. KL-Krotzanb. - TuS KiaiivWalihalm 4HI 
KVMOMMm-FCOlfanllial 2:2 
BSC990Naiibadi-TSVLifflinanpisl 1:1 
8KQ Sprandbigan - Spvg. Hainatadl 5:1 

1 Qannia-Xiotraiil). 13 10 2 1 25:8 22:4 
2TSVLimniaiipial 13 9 2 2 32:19 20:8 
3 OaiMa TampatoM 14 8 4 2 31:13 20:8 
4KVMIIMhaiin 13 8 1 4 32:21 17:9 
5Aiaffl.KWn-AiMm 13 7 3 3 2738 17:9 
8BSC9gO(fMl)acli 13 6 4 3 27:15 16:10 
rSovaSaUganatadt 13 7 2 4 3126 16:10 
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Konter zur Entscheidung 

SV Steinheim - SG Egelsbach 0:3 (0:0) 

Egelsbach (geo) - Eine Stunde 
lang sah es nicht nach einem kla- 
ren Erfolg des Spitzenreiters aus, 
und erst als Bellersheim mit sei- 
nem Kopfballtreffer das 0; 1 in der 
59. Minute erzielt hatte und wenig 
später Schrimpf gegen die geöff- 
nete Steinheimer Abwehr mit ei- 
nem klassischen Konter (64. Mi- 
nute) das 0:2 folgen ließ, waren die 
Dämme in Richtung Erfolg end- 
gültig gebrochen. Die Gastgeber 
fighteten zwar bis zum Ende, doch 
in den Schlußminuten mußten sie 
nach vergeblichem Bemühen noch 
ein weiteres Kontertor, diesmal 
von Erk, zum 0:3-Endstand hin- 
nehmen. Die SGe trat in Steinheim 
mit der zuletzt so erfolgreichen 
Mannschaft an und spielte wie 
folgt: Pundmann, Becker, Michel, 
Bellersheim, Komma, Göbel, 
Schrimpf, Elmas, Erk, Wagner (77. 
Minute M. Schmidt), Appel (46. 
Minute W. Dietrich). 

In der torlosen ersten Hälfle hat- 
ten die Platzherren die eindeutig 
ijesseren Möglichkeiten. Dies be- 
gann bereits in der zweiten Minute, 
als ein Angreifer am Ball vorbei- 
rutschte. Es hätte die frühe Gastge- 
ijerführung bedeutet. Ebenso früh 
(4. Minute) zückte Schiedsrichter 
Weilmünster aus Grossenlüder 
seine erste gelbe Karte. Es sollten 
noch weitere acht Verwarnungen 
in Gelb und auch drei Zeitstrjifen 
folgen. Zunächst sah ein Steinhei- 
mer nach Foul an Appel die Karte, 
es schlössen sich für die Gastgeber 
noch vier an, während sich bei der 
SGE Wagner, Becker, Göbel und 
zum Schluß noch Michel den gel- 
ben Karton im Laufe der Partie 
zeigen lassen mußten. Im Zeitstra- 
fenbereirti waren es auf Steinhei- 
mer Seite zwei und für die SGE 
gab es in einer sehr kritischen 
Phase, kurz nach dem 0:2 in der 67. 
Minute, für Frank Wagner zehn 
Minuten, die man aber unbescha- 
det überstehen konnte. 

Für Wagner kam deshalb dann 
noch Mike Schmidt (77. Minute) 
ins Spiel. Trotz der zahlreichen da- 
durch bedingten Spielunterbre- 
chungen und der manchmal sich 
andeutenden Hektik brachte der 
Unparteiische das Spiel sicher 
über die Zeit, und man konnte ihm 
keinen entscheidenden Fehler an- 
kreiden. Im weiteren Verlauf des 
Spiels war es in der 14. Minute eine 
Linksflanke von Stefan Komma, 
die zwar Riza Elmas direkt ab- 
nahm, aber der Schuß blieb in der 
dichten Abwehr hängen. Immer 
wieder versuchte die Nummer elf, 
an Dietmar Becker vorbeizukom- 
men, und bei einer Linltsflanke bot 
sich für Schwickert (19. Minute) 
eine Kopfballchance, doch der Ball 
sprang neben das Egelsbacher Ge- 
häuse. 

Die SGE-Abwehr erstickte in der 
Folge dann meist schon früh die 
Bemühungen der Platzherren. In 
der 35. Minute wurde im Fünfme- 
terraum Stefan Komma umgesto- 
ßen, doch der Piff blieb aus. Vor 
dem Wechsel (40. Minute) leistete 
sich dann Oliver Michel einen fast 
folgenschweren Fehlpaß, den Löf- 
fler zweimal gegen den glänzend 
reagierenden Jörg Pundmann 
nicht verwerten konnte. 

Im zweiten Abschnitt rannte 
Löftler Riza Elmas im Mittelfeld 
einfach um und kam mit einer Er- 
mahnung davon. Langsam locker- 
ten die Gastgeber, bedingt durch 
den Kräfteverschleiß, ihr Abwehr- 
verhalten, und bei einer weiten 
Linksflanke von Komma köpfte 
Schrimpf in der Mitte knapp ne- 
ben das Gastgebertor. Nur zwei Mi- 
nuten danach konnte die Abwehr 
Steinheims die Egelsbacher An- 
griffsaktion nur durch eine Regel- 
widrigkeit unterbinden. Den Frei- 
stoß zirkelte Erk um die Mauer und 
der nach vome orientierte Libero 
Bellersheim stieß den Ball schul- 
mäßig mit dem Kopf zum 1:0 ins 

Tor. Jetz fiel der Druck für die SGE 
schlagartig ao und ein herrlicher 
Konter brachte nach 64 Minuten 
bereits das 0:2, weil Wagner ganz 
schnell schaltete und Schrimpf 
den Ball in die Gasse legte, und 
auch Schlußmann Homann hatte 
keine Chance. 

Die Steinheimer antworteten 
prompt und ein angeschnittener 
Freistoß von Löffler streifte die 
Egelsbacher Latte. Zunehmend 
aber blies die SGE nun zur Schluß- 
offensive, die nach Wagners Zeit- 
strafe und der Einwechslung von 
Schmidt begann. Fast hätte Göbel 
in der 80. Minute wieder seinen 
Treffer erzielt, aber diesmal 
rutschte ihm der Ball über den 
Fuß. 

Das bis zum Schluß nutzlose An- 
rennen des SV sollte sich noch ein- 
mal für die SGE auszahlen, denn 
als Schrimpf im eigenen Mittel- 
kreis stehend seinem Freund Erk 
auflegte und der ebenfalls ein Solo 
hinlegte, war die endgültige Ent- 
scheidung gefallen. Zwar hätte 
Schrimpf in der Nachspielzeit (91. 
Minute) beinahe noch das 0:4 ge- 
macht, doch er scheiterte an Ho- 
mann. 

Wie wertvoll die beiden Punkte 
waren, erfuhr man bald nach 
Spielschluß, denn der ärgste Ver- 
folger Neu-Isenburg unterlag in 
Griesheim, und auch Dietesheim 
als die Nummer drei in der Tabelle 
büßte einen Zähler in Langensel- 
bold ein. So hat sich der Abstand 
für die SGE an der Spitze auf drei 
beziehungsweise vier Punkte ver- 
größert. 

In der B-Liga Darmstadt verlor 
die SGE-Reserve ihr Auswärts- 
spiel beim VfR Eberstadt mit 2:1. 
Das Tor für die Egelsbacher schoß 
Willi Heck. Am kommenden 
Sonntag fahrt die Mannschaft von 
Willi Dohmen zu einem weiteren 
Auswärtsspiel beim FC Alsbach 
und spielt dort um 14.30 Uhr. 

Endlich mal in Schußlaune 

Hier steigt Clubverteidiger Spotta hoch, doch sein kraftvoller Kopfball verfehlt sein Ziel. Am Ende hieß es 
aber doch 4:0 für den FC Langen, der den Tabellenvierten aus Darmstadt klar beherrschte und das Spiel 
kontrollierte. Foto: rt 

Clubstürmer trafen endlich 

SG Dietzenbach - SSG Langen 1:4 (0:2) 

FC Langen - Rotweiß Darmstadt 4:0 (2:0) 

Uer Liuigener Fink in Siegerpose. Soeben hat er zum zweiten Mal zugeschlagen. Dietzenbachs TorhUter 
*ngelt den Ball aus dem Gehäuse. Insgesamt mußte er viermal hmter sich greifen. Foto: rt 

Torhüter mit seinem Kopfball 
keine Chance ließ. 

Dieses Tor gab Auftrieb, und in 
der 40. Minute war es wiederum 
Zahalka, der fast an der gleichen 
Stelle stand und einen Freistoß von 
Fuchs mit dem Kopf zum 2:0 ein- 
nickte. Mit diesem beruhigenden 
Vorsprung ging es in die Pause. 

Gleich nach dem Wechsel hatte 
Fuchs mit einem Direktschuß 
Pech, als dieser ganz knapp am Tor 
vorbeiging. Aber Langen blieb am 
Drücker, beherrschte das Mittel- 
feld und trug immer wieder schöne 
Angriffe vor. In der 52. Minute war 
die Darmstödter Abwehr wieder 
ausgespielt, doch Uwe Grohmann 
verfehlte mit seinem Schuß nur 
ganz knapp. In der 64. Minute flog 
ein Schuij von Fuchs über die 
Latte, doch eine Minute später 
durfte Langens Anhang wieder ju- 
beln. Markus Grohmann narrte auf 
engstem Raum zwei Gegenspieler, 
paßte zu Wobst, und dieser hieb 
den Ball zum 3:0 in die Maschen. 
Der Beifall war noch nicht ganz 
verrauscht, als Wobst erneut zu- 
schlug und den Ball zum 4:0 im 
gegnerischen Tor unterbrachte. 

* 8 FC Oflanittal 14 6 3 5 30-.29 15:13 
9 lOdiaiiOtHftiliauaan 13 4 3 6 19-.20 11:15 

10 TuS KMn-WateMm 13 2 7 4 23:29 11:15 
11 TSVHauiaiutanim 13 4 2 7 24:28 10:16 
12 TuS FroacMiauMii 13 3 4 6 1622 10:16 
13TVHauMn 13 4 2 7 21:31 10:16 
14 SSQ Langau 13 3 3 7 23:25 9:17 
»SXQSprandiiigaii 13 4 0 9 2427 8:18 
16 Spvg. Haiintadl 13 2 2 9 19:43 620 
17SQ0iatzanbacli 14 1 4 9 14J6 622 

Am nächsten Sonntag (6. November, 
14.30 Uhr) spielen: Gemaa Tempelsee - 
Klckers-Vlktorla MUhlhelm, Spvg. Seli- 
genstadt - SG Dietzenbach, SSG Langen - 

SC 99 Olfenbach, TSV Lämmerspiel - 
Alemannia Kleln-Auheim, Kickers Oberts- 
hausen - SKG Sprendlingen, Spvg. Hain- 
stadt - Germania Kleln-krotzenburg. TuS 
Kleln-Welzhelm - TuS Froschhausen, TSV 
Heusenstamm - TV Hausen. Spielfrei: FC 
Olfinthal. 

DJK Bad Homburg - FV 06 SpraodHngaii OKI 
QamwIaBiabat-SVRatcMahaifn 02 
FCDialzafltiacli-FSVFranIrtiiitll 22 
Union NManad -1^ FranMurt 1J 
SQ Obar-Eitanbadi - ETC Krorbarg 0:1 
GaniianiaOciiatadt-ViH.Praii8anFlin. 1:0 
FC RldalMm-SKG Bad Hornburg 2:5 
SV Slsintuitli - SV Oraiaidianluln 02 
TSQ Uiingafl - FC Obaninal 2:1 

1SK0 Bad Hornburg 12 7 3 2 30:16 ir:7 
2 FSV FranMurt II 13 7 3 3 3825 17:9 
3UnionNladarrad 13 6 5 2 21:12 17:9 
4FCRMaliaim 13 6 5 2 26:19 17:9 
5SVDfalaic))a<ihajn 13 5 6 2 22:16 16:10 
OQatmaniaOdiitadt 13 6 4 3 2321 16:10 
7 Itaüa Frankfurt 13 5 5 3 1826 15:11 
8ETCKn)nbarg 13 4 6 3 1821 14:12 
9FV06SprarK«ngan 13 5 3 5 20:14 13:13 

10 Oarmania Biabar 13 4 5 4 1925 13:13 
11 SVRaicMaMrn 12 5 2 5 1723 12:12 
12FCDielianbacli 13 3 6 4 3025 12:14 
13VM.Prau6anFlm. 13 4 3 6 2120 11:15 
USGObar-Erlanbacli 13 2 7 4 1922 11:15 
ISTSQUiingaii 13 3 4 6 2226 10:16 
16SVStalnlunii 13 4 1 8 2025 9:17 
UFCObannal 13 2 3 8 22:31 7:19 
18 DJK Bad Homburg 13 1 3 9 13:32 521 

Am nächsten Samstag (5. November, 
14.30 Uhr) spielen; FSV Frankfurt II - 
Union Niederrad, SV Reichelsheim - Ger- 
mania Ockstadt. - Sonntag (6. Novem- 
iMr, 14.30 Uhr): FV 06 Sprendlingen - FC 
Rödelhelm, SV Dreieichenhain - SG Oiner- 
Erlenbach, SGK Bad Homburg ■ FC Diet- 
zenbach, Italla Frankfurt - Germania Bie- 
ber. EFC Kronberg - DJK Bad Homburg, 
VIktorla-PreuBen Frankfurt - TSG Usin- 
gen, FC Oberursel - SV Steinfurth. 

Damit war die Partie gelaufen. 
Die Gäste hatten ihre einzige 
Chance der zweiten Halbzeit in der 
80. Minute, als Torhüter Horn be- 
reits überwunden war, jedoch der 
hervorragende Ackermann den 
Ball am Überschreiten der Torlinie 
hinderte. Dann gehörten die letz- 
ten Möglichkeiten wieder den 
Platzherren, doch 2ahlbares gab es 
nicht mehr. 

Mit diesem doppelten Punktge- 
winn, der auch in dieser Höhe ver- 
dient war, hat man sich ins Mittel- 
feld vorgeschoben, und es ist zu 
hoffen, daß die gute Spielweise 
auch durch weitere Erfolge be- 
lohnt wird. 

Das Vorspiel der Reserven en- 
dete 1:1. Torschütze für den FCL 
war Bluhm. Es spielten; Wieland, 
Lenkner, Bluhm, Kretschmann, 
Jaentsch, Freiens, Fink, Kletzka, 
Mazur, Bellhäuser und Schmidt 
(Barth). 

Die Junioren des FC Langen er- 
zielten beim Tabellenführer Olym- 
pia Lampoertheim ein wertvolles 
2:2. Blasa und Kolodzie waren für 
die Langener Treffer verantwort- 
lich. 

TQ7^Dannatsdt-SKQRo«dotf 3:1 
Conconta QamaMm - SG AiMgan OK) 
FC Langen - Rol-Wai> Darmatadt 4:0 
TSQ Mtnal - Eintr. RQaaalibelm « 6:3 
TSV Trebur-Opal ROaaalaMm 32 

1 TSVTrabur 12 7 4 1 33:17 18:6 
2 Opel ROaaaWielni 12 7 0 5 26:16 14:10 
3TteMeaaal 12 6 2 4 2421 14:10 
4SQAiMgeii 12 5 4 3 20:17 14:10 
SSKVBMelboni 12 6 2 4 2121 14:10 
6TQ75D8nnatadt 12 5 3 4 2120 13:11 
7 SV BiednliMm 12 4 4 4 2722 12:12 
8Rot-Wei8Damntailt 12 4 4 4 2827 12:12 
9 FC Laeheim 12 6 0 6 19:33 12:12 

lOTSVNiadef-Ramatadt 12 4 3 5 2420 11:13 
lIFCLangen 12 3 5 4 2523 11:13 
12 Concordia Ganuheim 12 3 5 4 16:15 11:13 
13 Olympia Bjabedwim 12 4 3 5 18:18 11:13 
14 EMr. RQtieliMn 12 3 4 5 2424 10:14 
15SVKMgttidten 12 1 2 7 1122 8:16 
16SKQRoidotf 12 2 3 7 1223 7:17 

Am nächsten Samstag (5. November, 
14.30 Uhr) spielen: SG Arheilgen - TSV 
Trebur. - Sonntag (6. November, 14.30 
Uhr); TG 75 Darmstadt - Olympia Bletws- 
helm, Nieder-Ramstadt - SKV Büttelborn, 
RW Darmstadt - Conc. Gernsheim, FC 
Leehelm - TSG Messel, SV Königstädten - 
FC Langen, Eintracht Rüsselshelm - SV 
Blschofshelm, SKG Roßdorf - Opel Rüs- 
selsheim 

DJK Sparta Bürgel - FT Obairad 5:3 
TOrk.SVN.-laenbutg-SGG«zanliain 2:3 
VIB Offanbadi - TV DraMdienliain 02 
Portugun Offenbacli - SF Offanbadi 0:1 
Ziinilil Offanbadi - Spvg. N.-Isenbutg II 1:5 
Sutgo Olfentlial - TSQ iWleanburg 0:3 
SO RoaanUbe-DJK EMie Offanbadi 2:3 
SKG RumpenMm - SC Stelnbarg 42 
TG Sprendlingen - Hatai Offanbadi 22 
ISuigoOlfeiillial 14 11 1 2 46:15 23:5 
2SKGRwnpanliaim 14 10 1 3 35:14 21:7 
3TSQN<u-lMnburg 14 8 4 2 36:11 20:8 
4SQG«ienlialn 13 8 3 2 34:17 19:7 
5VIB0ltenbadi 14 7 4 3 20:13 18:10 
8T0rli.SVN.-lianburg 14 7 3 4 3320 17:11 
7Spvg.N.-liaiiburgll 14 6 4 4 3222 16:12 
SDJKEk^Olfenbadi 14 6 3 5 2524 15:13 
gSGRoianMlM 14 6 3 5 2528 15:13 

lOSFOifenbadi 14 5 4 5 3122 14:14 
11 HalaaOlfenbadi 14 5 4 5 2227 14:14 
12TVDreieidwihain 13 3 6 4 2323 12:14 
13 Zifnakl Offanbadi 14 3 5 6 27:43 11:17 
MFTObarrad 14 4 2 8 3220 10:18 
15 TG Sprendlingen 14 2 5 7 1828 9:19 
16SCSteinbetg 14 1 5 8 1525 721 
17 DJK Sparta Bürgel 14 3 1 10 19:40 721 
18PortugueiOflenbadi 14 0 2 12 8:59 226 
Am nächsten Sonntag (6. November, 
14.30 Uhr) spielen: DJK Eiche Olfenbach 
- SKG Rumpenheim, Susgo Offenthal - 
VfB Offenbach. TV Drelelcnenhaln - Por- 
tugues Offenbach. Sportfreunde Offen- 
bach - Türk. SV Neu-Isenbura SG Göt- 
zenhain - DJK Sparta Bürgel, FT Oberrad 
- TG Sprendlingen, Hellas Offenbach - 
ZrlnskI Offenbach. Spvg. Neu-Isenburg II 
- SG Rosenhöhe, TSG IQeu-lsenburg ■ SC 
Steinberg. 

Langen (rt) - Das Team der SSG 
Langen wußte vor der Begegnung 
beim Nachbarn Dietzenbach, was 
die Stunde geschlagen hatte. Man 
stand mit dem Rücken zur Wand, 
und die „rote Laterne" leuchtete 
schon deutlich aufs SSG-Freizeit- 
Center. Entsprechend motiviert 
gingen die Spieler von Dieter Dick- 
mann in die Partie und zeigten eine 
ansprechende Leistung, obwohl 
mit Mandic (verletzt) und Valloz 
(Bundeswehrübung) zwei Stamm- 
spieler ersetzt werden rtiußten. 

Folgende Elf hatte Trainer Dick- 
mann aufgeboten: Fenzl, Betz, 
Schick, Fischer, Karl, Schäfer, 
Hartmann, Bott (Müller), Marzano, 
Lather und Fink. 

Kapitän Fenzl strahlte wieder 
sehr viel Ruhe aus und gab als si- 
cherer Torhüter seinen Vorderleu- 
ten den nötigen Rückhalt. Schick 
wird nach Startschwierigkeiten zu 
Saisonbeginn immer sicherer und 
war ein guter Verteidiger. Fischer 
und Karl ließen ihre Gegenspieler 
nicht zur Entfaltung kommen, und 
Betz war ein umsichtiger Libero, 
der seine Abwehr vorzüglich orga- 
nisierte. Hartmann und Bott im de- 
fensiven Mittelfeld kämpften bra- 
vourös, und Schäfer, seit Wochen 

beständig, überzeugte wieder 
durch seine Schnelligkeit beim 
Antritt und seine Zweikampf- 
starke. 

Marzano, nach seiner Verletzung 
erstmals wieder dabei, hatte einen 
Superstait und absolvierte ein un- 
geheures Laufpensum. Der zweifa- 
che Torschütze Fink lieferte sein 
bestes Spiel dieser Saison und ver- 
stand sich glänzend mit Lather, der 
aufopfernd kämpfte und uneigen- 
nützig Vorlagen servierte, beim 
Abschluß aber vom Pech verfolgt 
war. 

Schon in der ersten Spielminute 
flankte Hartmann zu Marzano, 
dessen Heber abgewehrt wurde 
und zu Lather kam, doch der 
Schuß ging über das Tor. Die näch- 
ste Chance hatte Fink, doch der 
Torhüter parierte. Das 1:0 für Lan- 
gen fiel in dei' 22. Minute durch 
Fink, der von Hartmann mit einer 
präzisen Flanke in Schußposition 
gebracht wurde. Die Ausgleichs- 
möglichkeit für die Platzherren 
scheiterte zwei Minuten später an 
der Torlatte. 

Dafür fiel in der 28. Minute das 
2:0. Wieder war Fink der Tor- 
schütze, der einen Paß von Schäfer 
erhielt und nicht lange zögerte. 

Glück hatten die Langener in der 
32. Minute, als die Abwehr nicht 
konsequent genug war, der Schuß 
aber knapp neben das Tor von 
Fenzl ging. 

Ein Foul an Schäfer führte in der 
52. Minute zu einem Elfmeter, den 
Betz sicher zum 3:0 verwandelte. 
In der 60. Minute ging Lather 
durch, doch sein Schuß verfehlte 
das Gehäuse knapp. Überhaupt 
hatte Lather an diesem Tag Pech 
mit seinen Schüssen, weil er oft am 
Torhüter scheiterte. Dafür aber 
sorgte er ständig für Gefahr im 
Strafraum und setzte seine Mit- 
spieler uneigennützig ein. 

In der 61. Minute erkämpfte sich 
Bott einen Ball im Mittelfeld, 
schickte einen Superpaß zu Mar- 
zano, der sich mit dem Schuß zum 
4:0 dafür bedankte. Der Rest der 
Spielzeit gehörte eindeutig der 
SSG, die das Ergebnis durchaus 
hätte verdoppeln können, so viele 
Chancen waren vorhanden. Doch 
in der Schlußminute gab es den 
einzigen Schönheitsfehler, als die 
Platzherren einen Elfmeter zum 
Ehrentreffer verwandelten. 

Im Vorsdpiel gab es für die SSG- 
Reserve eine 0:3 Niederlage. Einzi- 
ger Lichtblick im Langener Team 
war Roger Haller. 
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Joe Withney beim Freiwurf. 
Gleich wird der Ball im Korb lan- 
den. Foto: rt 

Ab sofort 

um 14.30 Uhr 
Langen (rt) - Fußballanhän- 

ger sollten sich merken, daß ab 
1. November die Spiele der 
Amateurligen bereits um 14.30 
Uhr angepfiffen werden. Die 
Vorspiele der Reserven begin- 
nen bereits um 12.45 Uhr. 

SSG testet Neue 
Langen (rt) - Heute abend um 

18.30 Uhr erwartet die SSG Lan- 
gen den Nachbarn SG Götzenhain 
zu einem Freundschaftsspiel im 
SSG-Freizeit- Center, Bei dieser 
Gelegenheit sollen die Neuzu- 
gänge, die ab 1. November spielbe- 
rechtigt sind, getestet werden 

Giraffen verpaßten 

Überraschung 

TV Langen - SSV Hagen 72:73 (32:35) 

Wochenende 

voller Siege 
Langen (rt) - Nicht nur die 

Herbstsonne lachte am Wo- 
chenende über die Fußballfel- 
der unseres Erscheinungsgebie- 
tes. Auch die Gesichter der 
Spieler imd Anhänger strahlten 
über die Erfolge ihrer Mann- 
schaften. 

Landesligaspitzenreiter SG 
Egelsbach behielt auch in 
Steinheim mit 3:0 die Oberhand 
und profitierte dabei noch von 
der Niederlage des Verfolgers 
Neu-Isenburg in Griesheim. 
Der Vorsprung an der Spitze ist 
nun auf komfortable drei 
Punkte angewachsen. 

Bezirksligist SV Dreieichen- 
hain hat nun auch punktemäßig 
wieder Anschluß an die Spitze 
gefunden, nachdem er in Stein- 
furth mit 2:0 gewann. Man blieb 
zwar auf dem fünften Tabellen- 
platz, doch mit nur einem 
Punkt Rückstand gegenüber 
den davorstehenden Teams hat 
man eine Ausgangsposition, die 
nmoch nie so günstig war. 

Mit 4:0 fertigte der FC Lan- 
gen den seitherigen Tabellen- 
vierten Rotweiß Darmstadt ab 
und konnte sich auf den elften 
Platz verbessern. Man befindet 
sich jetzt in einem dichten Mit- 
telfeld, denn der Tabellensech- 
ste hat nur zwei Zähler mehr. 

Auch die SSG Langen er- 
zielte beim Nachbarderby in 
Dietzenbach vier Treffer und 
hatte am Ende beim 4:1 beide 
Punkte unter Dach und Fach. 
Der Sieg gegen äußerst schwa- 
che Gastgeber war nie in Ge- 
fahr, doch sollte dies die über- 
zeugende Vorstellung des SSG- 
Teams nicht schmälern. Vier 
Tore mehr wären durchaus 
möglich gewesen. 

Der FC Offenthal holte bei 
Kickers Viktoria Mühlheim 
durch ein 2:2 einen wichtigen 
Punkt und festigte seinen guten 
achten Tabellenplatz. 

In der B-Liga kam der TV 
Dreieichenhain zu einem 3:0 
Erfolg beim VfB Offenbach, die 
SG Götzenhain gewann bei 
Türk SV Neu-Isenburg 3:2, und 
ausgerechnet Spitzenreiter 
Susgo Offenthal mußte die ein- 
zige Niederlage einstecken, die 
mit 0:3 vor eigenem Publkikum 
gegen TSG Neu-Isenburg dazu 
noch deutlich ausfiel. 

Bereits am kommenden 
Samstag um 14.30 Uhr erwartet 
die SG Egelsbach die SG Nie- 
der-Roden am Berliner Platz 
und sollte auch gegen den Ta- 
bellenachten zu Punkten kom- 
men. 

Der SV Dreieichenhain er- 
wartet mit der SG Ober-Erlen- 
bach den vierzehnten der Ta- 
belle und hat sich vorgenom- 
men, durch einen weiteren Sieg 
in der Spitzengruppe zu blei- 
ben. 

Durch einen Sieg beim Tabel- 
lenvorletzten Königsstädten 
möchte der FC Langen seine 
Tabellensituation weiter ver- 
bessern. Bei einer ähnlich gu- 
ten Vorstellung wie am Sonn- 
tag müßte dies möglich sein. 

Daß der Sieg in Dietzenbach 
kein Zufall war, will die SSG 
Langen im Heimspiel gegen 
den Tabellensechsten BSC Of- 
fenbach zeigen. Dazu ist aller- 
dings eine gute Leistung vonnö- 
ten, doch der klare Sieg in Diet- 
zenbach sollte der Mannschaft 
das nötige Selbstvertrauen ge- 
geben haben. 

Der FC Offenthal hat ein 
spielfreies Wochenende. 

In der B-Liga kommt es zu 
den Begegnungen Susgo OfTen- 
thal gegen VfB Offenbach, TV 
Dreieichenhain gegen Portu- 
gues Offenbach und SG Göt- 
zenhain gegen Sparta Bürgel. 

LOTTO 
12 - 20 - 27 - 34 - 36 - 47 

Zusatzzahl: 24 
„SPIEL 77" 

3-1-5-2-9-3-5 
TOTO „ , 

0-1-1-0-2-1-0-1-1-2-1 
„6 AUS 45" 

4 - 7 - 21 -25 - 35 - 41 
Zusatzspiel: 1 

RENNQUINTETT 
Rennen A: _ 2 ■' -J 
Rennen B: 33 - 2B ■ 

(Ohne Gewähr) 

Enttäuschendes Unentschieden 

für Tischtennis-Teana der SGE 

Erste Mannschaft wertet Teilerfolg als Punktverlust 

TTC Darmstadt I - SGE I 8:8 
Zu einem 8:8-Unentschieden 

und damit zum dritten Saison- 
punkt kam die erste Mannschaft 
der Tischtennisabteilung in der 
Sportgemeinschaft Egelsbach 
beim TTC Darmstadt. Bei näherer 
Betrachtung des Spielverlaufs 
muß dieser Teilerfolg jedoch wohl 
eher als Punktverlust angesehen 
werden, denn schließlich führte 
man zwischenzeitlich mit 6:2. 

Aufgrund eines Arbeitsunfalles 
hatten die Egelsbacher den bisher 
erfolgreichsten Punktesammler, 
Bellinskis, zu ersetzen. Für ihn 
rückte aus der zweiten Mannschaft 
R. Seib nach. Dieser machte seine 
Sache ausgezeichnet und gewann 
beide Einzel. Genauso erfolgreich 
war lediglich noch die Egelsbacher 
Tischtennis-Hoffnung Waldhaus, 
der seine beiden Einzelbegegnun- 
gen souverän gewinnen konnte. 

Während Hellmund und Schroth 
je einmal punkten konnten, gingen 
v. Deessen und Friese leer aus. Zu 
den Verlustspielen v. Deessens ist 
zu bemerken, daß dessen Schläger 
beim Einspielen zu Bruch ging, 
was für ihn zweifellos ein Handi- 

cap darstellte. Die beiden restli- 
chen Zähler steuerte.! die Doppel- 
paarungen Hellmand/v. Deessen 
sowie Schroth/Friese Itei. 
SGE II - Grün-Weia Darmstadt III 
9:3 

Mit dem 9:3 über GW Darmstadt 
kam dia zweite Mannschaft zu ei- 
nem v/eiteren klaren Erfolg und 
verfügt somit über einen 8:2-Punk- 
testand. Hätten sich die Egelsba- 
cher am dritten Spieltag nicht den 
Fehltritt bei der SG WeitersUidt er- 
laubt, könnten sie sogar Tabellen- 
führer der 1. Kreisklasse Nord sein. 
Dennoch ist man in den Reihen 
des Teams mit der bis jetzt erziel- 
ten unerwarteten Spitzenposition 
hochzufrieden. 

Gegen GW Darmstadt hatten die 
Egelsbacher lediglich Startschwie- 
rigkeiten, denn nach zwei verlore- 
nen Doppelpaarungen lagen sie 0:2 
zurück. Danach gab lediglich 
Sirsch noch eine Einzelbegegnung 
ab. Auffallend bei diesem Punkt- 
spiel war, daß bei sämtlichen fünf 
Einzelbegegnungen, in denen ein 
Entscheidungssatz erforderlich 
wurde, am Ende jeweils ein Egels- 
bacher Akteur als Sieger die Platte 

verließ. 
Die Egelsbacher Punkte im dn- 

zelnen: Sahre (2), Sirsch (1), Ben- 
der (2), Seib (1), M. Bormuth (1), 
Knöß (1) sowie die Doppelpaarung 
Sahre/Iüiöß. 
SV Rohrbach - SGE III 3:9 

Die dritte Mannschaft kam in ge- 
generischer Halle zu einem schö- 
nen 9:3-Sieg über den SV Rohr- 
bach. Dies war für das erst in die- 
sem Jahr in die 1. Kreisklasse Süd 
aufgestiegene Team bereits der 
dritte Saisonerfolg. Das somit er- 
zielte Zwischenergebnis von 6:4 
Punkten kann sich durchaus sehen 
lassen. 

Die Gastgeber konnten bis zum 
3:5 einigermaßen mithalten, da- 
nach jedoch zog das Egelsbacher 
Team durch vier weitere Einzeler- 
folge zum 9:3-Endstand davon. 

Beste Einzelspieler waren Wo- 
diczka und Rickert, die jeweils 
zweimal erfolgreich waren. Je ein- 
mal siegten R. Schneider, Branke 
und H. Bormuth. Die beiden restli- 
chen Zähler besorgten die Doppel- 
paarungen Wodiczka/Bormuth so- 
wie Rickert/Branke. 

Die dritte Niederlage in Folge 

TVL-Basketball-Damen mit Schwächen gegen Homburg 

Langen - Die dritte Niederlage 
in Folge kassierte die erste Damen- 
mannschaft des TV Langen in der 
Basketball-Regionalliga Mitte. Bei 
der Homburger TG hatte der TVL 
mit 45:55 (34:30) das Nachsehen. 

Dabei hatte das Spiel für die 
Langenerinnen furios begonnen. 
Mit einer aggressiven Mann-Preß- 
Verteidigung überraschte der TVL 
den Gastgeber völlig und lag nach 
fünf Minuten kurch Körbe von 
Helga Neumann (3), Beate Brehm 
und Sabine Bptz (2) deutlich mit 
12:0 in Führung. 

In der Folgezeit kämpfte sich die 
HTG mehr und mehr an die Lan- 
generinnen heran, und Mitte der 
ersten Halbzeit standen sich dann 
zwei gleichwertige Mannschaften 
gegenüber (17:17). Bis zur 19. Mi- 
nute wechselte die Führung stän- 
dig, doch gelang es dem TVL, sich 
kurz vor der Pause noch einmal 
mit vier Punkten (34:30) etwas ab- 
zusetzen. 

Nach dem Wechsel war es dann 
die Langener Mannschaft, die 
nicht aus den Startlöchem heraus- 
kam. Bad Homburg nützte in den 

ersten fünf Minuten konsequent 
die Möglichkeiten und ging mit 
40:34 in Führung. 

Gegen die immer aggressiver 
spielenden Gastgeber wurden nun 
deutliche Schwächen im Spielauf- 
bau der Langenerinnen erkennt- 
lich. Dani Philipowski hatte nicht 
ihren besten Tag erwischt, und 
Silke Dietrich war gesundheitlich 
angeschlagen und deshalb indispo-. 
niert, so daß sich immer mehr Feh- 
ler in das Langener Spiel einschli- 
chen. 

Feld und nur 50 Prozent von der 
Freiwurflinie läßt sich auch ein 
schwacher Erstligist, den der SSV 
Hagen diesmal abgab, nicht besie- 
gen. 

Die Zuschauer wurden an so 
manches Erstligaspiel in der Ver- 
gangenheit erinnert. Großer kämp- 
ferischer Einsatz, gute Leistungen 
in der Verteidigung, der Hagener 
Korb aber schien manchmal wie 
vernagelt zu sein. Nach ausgegli- 
chenem Beginn zogen die Giraffen 
innerhalb der 14. und 17. Minute 
auf 30:24 davon, obwohl sie auch in 
dieser Phase drei Freiwürfe nicht 
verwandeln konnten. Hier hätte 
eine Vorentscheidung fallen kön- 
nen, aber mehrere Fehlwürfe lie- 
ßen den Erstbundesligisten bis zur 
Pause sogar in Führung gehen. 

Nach dem Seitenwechsel schien 
der Bann aber dann gebrochen zu 
sein. Sechs Punkte in Folge durch 
Whitney, Greunke und Schindler, 
der seine bisher beste Leistung im 
TVL-lTrikot zeigte, und Langen 
hatte wieder die Führung. Vier 
schwache Minuten, in der manch 
gut herausgespielte Wurfchance 
vertan wurde, kippten das Spiel 
und nun sah Hagen beim 39:52 wie 
der sichere Sieger aus. Erst dann 
fanden die Giraffen wieder zu ih- 
rem Spiel. 

Beim Stande von 44:56 war es 
Norbert Schiebelhut, der mit zwei 
„Dreiern" den Umschwung einlei- 
tete. 56:62, 61:63 und dann brachte 
Joe Whitney mit einem weiteren 
Drei-Punkte-Wurf seine Mann- 
schaft in der 16. Minute mit 66:63 
in Führung. Postwendend gelang 
Hagens Spielmacher Hillebrand 
der Ausgleich. 

Bombenstimmung herrschte 
nun in der Georg-Sehring-Halle. In 
der noch verbleibenden Spielzeit 
ließen Rainer Greunke und Olaf 
Schindler weitere drei Freiwürfe 
ungenutzt, und Hagen ging durch 
Nationalspieler Risse mit 68:71 in 
Führung. Olaf Schindler ver- 
kürzte mit einem spektakulären 
Dunking auf 70:71 und nachdem 
der Hagener Gegenangriff erfolg- 
los blieb, ließ Joe Whitney das 
72:71 folgen, ehe es zu den ein- 
gangs geschilderten Szenen kam. 

Für die Giraffen bedeutete dies 
nach fünf Siegen in der 2. Liga und 
dem Pokalsieg gegen Leimen die 
erste Saisonniederlage. Wenn das 
Ausscheiden aus dem Pokal gegen 
eine Mcinnschaft aus der 1. Liga 
sicher nicht unerwartet war, so war 
die Niederlage dennoch ebenso zu 
überflüssig wie ärgerlich. 

Schon am kommenden Samstag 
haben die TV-Basketballer die 
günstige Gelegenheit, gegen den 
Post SV Nürnberg ihre Spitzenpo- 
sition in der 2. Liga weiter auszu- 
bauen. Die bisher sieglosen Gäste 
haben zwar mit Brewer, der wie 
Langens Amerikaner Joe Whitney 
von der University of Puget Sound 
kommt, einen excellenten Werfer 
in il^n Reihen, dennoch sollten 
die Giraffen am Ende Sieger blei- 
ben. Spielbeginn ist wie immer um 
20 Uhr in der Georg-Sehring-Halle. 

SSG-Volleyballer vor 

einigen Problemen 

Langen- Da die Volleyballer der 
SSG Langen in einer Spielpause 
sind, soll an dieser Stelle die Gele- 
genheit wahrgenommen werden, 
eine kleine Übersicht auf die kom- 
menden Spiele der Volleyballher- 
renmannschaft zu geben. 

Am 12. November muß die 
Mannschaft bei BG Darmstadt an- 
treten. Der Gastgeber zählt zu den 
Mannschaften, die in den vergan- 
genen Jahren zu den starken 
Teams der Gruppe gehörten. Die 
SSG-Mannschaft betrachtet dieses 
Spiel als den ersten wirklichen 
Prilfsteln dieser Saison. 

Das nächste Heimspiel findet 
dann am 19. November statt. An 
diesem Spieltag muß die Mann- 
schaft um Thomas Zander sowohl 
gegen Seligenstadt als auch gegen 
den VC Ober-Roden antreten. Ins- 
besondere Seligenstadt avancierte 
in der vergangenen Saison zum 
Angstgegner der Langener. Jedes 
Spiel gegen diese Mannschaft 
wurde bisher zu einem Volleyball- 
krimi erster Klasse. Der zweite 
Gegner dieses Tages, der VD Ober- 
Roden, gilt in Langener Volley- 
ballkreisen als aufstrebende 
Mannschaft, die schwer einzu- 

schätzen ist. Während der vergan- 
genen Runde konnte sich Ober- 
Roden gegen Ende der Saison 
enorm steigern und verlor so in der 
Rückrunde nur zwei Spiele. Die- 
sen Spieltag sollte sich der Volley- 
ballinteressierte vormerken. 

Die letzten beiden Spieltage die- 
ses Jahres bestreiten die SSG Vol- 
leyballer auswärts. Am 27. Novem- 
ber geht es nach Arheiligen, und 
am 10. Dezember muß die Mann- 
schaft in Heusenstamm antreten. 
Dieses Spiel besitzt eine gewisse 
Brisanz, denn Heusenstamm ist 
klar Mitfavorit um den Aufstieg in 
die Bezirksklasse und somit wohl 
der schwerste Gegner der SSG 
Langen. 

Wie schon oft erwähnt, leidet der 
Damensektor unter Personalman- 
gel. Beide Dainentralner suchen 
noch Spielerinnen und wären 
dankbar um jeden Neuzugang. In- 
teressentinnen können sich an P. 
Mause (Tel. 06103/2 15 71) wen- 
den, oder montags ab 18.00 Uhr in 
die Turnhalle der Adolf-Reich- 
wein-Schule kommen. Dort kön- 
nen alle Fragen umfassend beant- 
wortet werden. 

Auszeit im Pokalspiel TV Langen gegen SSV Hagen. Trainer Jogi Barth (das GirafTenteam im Hintergrund) 
gibt seinen Spielern Anweisungen. Leider reichte es ani Ende nicht. Nach der letzten Auszeit 25 Sekunden 
vor der SchluBsirene hätte ein einziger Treffer genügt, um dem Favoriten aus der höchsten deutschen 
Spielklasse ein Bein zu stellen, und ihn mit einem Punkt Vorsprung aus dem Pokal zu werfen. Es sollte nicht 
sein, denn das Ergebnis lautete umgekehrt. Foto: rt 

Langen - Bis zehn Sekunden vor 
Schluß durften die etwa 600 Besu- 
cher auf den Pokal-k.o. des Erstli- 
gisten SSV Hagen hoffen, denn 
nach der Hagener Führung durch 
Brauer und einer Auszeit von Trai- 
ner Jürgen Barth blieben den Lan- 
genern noch 25 Sekunden Zeit, 
den siegbringenden Treffer zu er- 
zielen. Ein ungeschicktes Foul von 
Olaf Schindler beim Versuch, ei- 
nen Mitspieler freizublocken, be- 
deutete Ballbesitz für Hagen und 
das Ende der Pokalambitionen der 
Giraffen. Doch dies war nur das 
Tüpfelchen auf dem I, denn zuvor 
hatten die Langener zahlreiche Ge- 
legenheiten verpaßt, für einen kla- 
ren Sieg zu sorgen. Mit einer 40pro- 
zentigen Trefferquote aus dem 

Wieder landet der Ball im Korb des Erstbundesligisten Hagen. Am Ende aber hatte der Gast im Pokalspiel 
die Nase vom und gewann das Spiei mit nur einem Korb Unterschied. Foto: rt 
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>SG-Wassersportler beschlossen 

ine sehr erfolgreiche Saison 

[,angen - Mit dem traditionellen 
segeln beschlossen die Wasser- 
jrtler der SSG Langen die Sai- 

1988. Daß wieder einmal keine 
;hte Segelbrise wehte, störte 
;ht so sehr, da der sportliche 
pekt diesmal nicht im Vorder- 
ind stand. Aber bei gutem Wind 
Ite es den WSV-Seglem und 
jrfern und ihren Gästen vom 
ichbarclub DSCL sicherlich 
■hr Spaß gemacht. 
Den Spaß gab es dafür beim ge- 
jtlichen Beisammensein, vor al- 

weil die Aktiven des WSV 
ch in diesem Jahr wieder etliche 
)l3e Erfolge errungen haben, 
äo gab es herausragende Plazie- 
ngen bei Deutschen Meister- 
aften. In der 420er-Klasse er- 

reichten Andreas und Markus 
Endler den siebten Platz. Noch um 
einen Platz besser, nämlich sech- 
ster, war Thomas Arnold in der 
Mistralklasse der Surfer, hier be- 
legte Jörg Höhne Platz 16, eine 
ausgezeichnete Leistung des 19jäh- 
rigen Nachwuchssurfers. Sehr gut 
auch Almut Kießlich, die bei den 
Opti 15. unter 116 Teilnehmern 
wurde und damit drittbestes Mäd- 
chen war. Die Genannten erreich- 
ten in ihren Klassen klar die beste 
Plazierung aller hessischer Teil- 
nehmer. 

Es ist auch nicht verwunderlich, 
daß bei den Hessenmeisterschaf- 
ten wieder einige WSV-Aktive 
ganz vom mit dabei sind. Zwar lie- 
gen die offiziellen Ergebnisse bis- 

I Bestform zeigte sich der Langener Nachwuchsheber Fikret Smajic 
I südhessischen Jugendtumier. Foto: kio' 

her noch nicht vor, doch sind fol- 
gende Plazierungen bereits sicher: 
420er-Klasse: 1. Andreas und Mar- 
kus Endler, Optimisten A: 2. Al- 
mut Kießlich, die damit noch vor 
dem letztjährigen Deutschen und 
Hessenmeister Thorsten Rhode 
(Niedermoos-Lauterbach) lag. Nur 
0,1 Punkte hinter diesem kam 
Thorsten Schell auf den undank- 
baren vierten Platz, Finn-Dinghi: 
3. Andreas Kern. 

Auch bei Regatten, bei denen es 
nicht um Meistertitel ging, gab es 
sehr gute Plazierungen. Almut 
Kießlich verfehlte als vierte der 
Gesamtwertung aus drei Regatten 
die Qualifikation zur Europamei- 
sterschaft der Mädchen nur um ei- 
nen Platz. Sie und Thorsten Schell 
haben sich bereits jetzt für die 
Deutschen Meisterschaften 1989 
qualifiziert. Dazu sind mindestens 
drei vordere Plazierungen bei Ju- 
gendqualifikationsregatten not- 
wendig. 

Sehr gut schnitten Stefan Schell/ 
Oliver Sommer ab, die bei den 
420ern zu den besten hessischen 
Jugendmannschaflen gehören. 
Die Endler-Brüder kamen bei der 
international besetzten Pfingst- 
busch-Regatta in Kiel auf Platz sie- 
ben und wurden in der Travemün- 
der Woche immerhin elfte. Damit 
gehören sie durchaus zur Deut- 
schen Spitzenklasse, was sich in 
der Rangliste mit einer Plazierung 
um Platz 15 auswirken wird. 

Auch die Surfer kamen zu gro- 
ßen Erfolgen. So nahmen Gisela 
Arnold, Jörg Höhne, Karlo Friedel, 
Gerd Krauleidis, Andreas Kem, 
Manfred Blohberger, Gunnar 
Strohfeldt und natürlich Thomas 
Arnold aus Eschwege sieben Po- 
kale mit nach Langen, das waren 
mehr als zwei Drittel aller in der 
Einzel- und Mannschaftswertung 
ausgeschriebenen Preise. 

Uberhaupt Thomas Arnold, mit 
vier ersten Plätzen und je einem 
zweiten, dritten, fünften und sech- 
sten Platz bei acht Regatten war er 
wiederum der erfolgreichste Was- 
.sersportler. 

Mit dem Absegeln auf dem Langener Waldsee beschlossen die Segler und Surfer eine erfolgreiche Saison. 
Foto: P 

Schachklub wartet auf ersten Punkt 
Langen - Am zweiten Spieltag 

gab es erneut zwei Niederlagen für 
Langens Schachspieler. Nachdem 
die 1. Mannschaft die abgebro- 
chene Partie in Offenbach noch 
3,5:4,5 verlor, gab es im Heimspiel 
gegen Schöneck eine hohe 2,5:5,5- 
Niederlage. Am ersten Brett fehlte 
Wolfgang Justinger, und so gab 
man dEimit kampflos einen Punkt 
ab. Peter König mußte sehr kämp- 
fen, um ein Remis zu erzielen. 

AJs Norbert Koch und Volkmar 
Kirchner trotz guter Stellungen 
verloren, geriet Langen ins Hinter- 
treffen. Franz Mann und Robert 
Gärtner spielten anschließend un- 
entschieden; beide hatten zumin- 
dest eine ausgeglichene, wenn 
nicht sogar bessere Schlußstellung. 
In großer Zeitnot gewann anschlie- 
ßend Horst Mann, dessen Bauern- 
vorteil im Endspiel entscheidend 

war. Wolfram Welter verlor nach 
Zeitüberschreitung, nachdem er 
vorher in eindeutig besserer Stel- 
lung ein Remis abgelehnt hatte. 

Auch die 2. Mannschaft verlor 
das zweite Spiel in der Bezirks- 
klasse gegen Weiterstadt mit 3:5. 
Pech für Langen, daß die Nummer 
zwei und drei, Wolfgang Beike und 
Michael Arnold, ersetzt werden 
mußten. Heinrich Petri verlor sehr 
schnell nach einem groben Fehler. 
Dieter Schmidt erkämpfte nach ei- 
nem frühen Fehler mit ungleich- 
farbigen Läufern noch ein Remis, 
auch Kurt Michalzik spielte trotz 
leichten Stellungsvorteil nach über 
vier Stunden remis. 

1:2 lag Langen zurück - aber es 
gab gute Möglichkeiten zum Spiel- 
gewinn. Lothar Thoss und Rainer 
Sallwey zeigten eine gute Lei- 
stung, bis ihnen in der Endphase 

dumme Fehler zwei nicht einkal- 
kulierte Niederlagen einbrachten. 

Den einzigen Sieg landete Tho- 
mas Müller-Ali, der sich diesmal 
sehr überzeugend durchsetzen 
konnte. Andreas Schmidt lieferte 
dem starken Gästespitzenspieler 
eine tolle Partie, die remis endete. 
Auch Friedel Herth kam in einer 
verwickelten Lage zu einem Re- 
mis. 

Für beide Langener Mannschaf- 
ten werden die nächsten Spiele 
sehr wichtig, da mit weiteren Nie- 
derlagen ein Abstieg schon fast 
vorprogrammiert wäre. 

III. Mannschaften 
FuBball-Kralt Offenbach/Hanau 

Blau-Gelb Offenbach - SV Oreioichenhain 
0:2, SG Götzenhain - FSV Bischofsheini 
1:5. SV Wolfgang - SC 07 Bürgel 1 ;2. SSG 
Langen - Spvg. Weiskirchen 2:6. -Rö.- 

Elbe-Obst HeinzHummelsiep 2161 Hollern 
Altländer Xpfel + Blnien - Jitzt Einteprelse 

In Kartons mHI 0 kg netto Kl. 1 
n Orange 60/70  DM 13.50 Roter Boskoop  
n Orange 70/80 DM 18.50 Golden Deliclous  
■agoM + Elstar DM 16.50 Ingrid Marie  
kien DM 15.50 Boskoop    

..DM15.50 
-DM12.50 
.DM 12.50 
..DM 15.50 

Glementlnen + Apfelsinen 
Verkauf nmi Lkw, am Donnerstag, 3. No«emlwr 1988 

!4.00 Langen, Bahnhof 14.30 Egelsbach, ev. Kirche 

Der große Werbeträger in Langen 

lan^mer^'tun^ 
EGELSBACHER NACHRICHTEN «MTSVCRKrKUiOl'Nr.SBLATT P('R LANtiE.S UNO RUELSBAril 

*21011 

dienstags und freitags 

Die größte Abonnementszeitung in Langen 
und Umgebung. IVlit einer verkauften Auflage 
von 5150 Exemplaren erreicht die LANGENER 
ZEITUNG wöchentlich über 13 000 Leser. 
|Abonnement-Preis nur 5.50 DM monatlich. 

Die Heimatzeitung 

seit über 100 Jahren. 

Kennen Sie uns noch nicht? 

Dann schneiden Sie einfach den Gutschein 
aus, kleben ihn auf eine Postkarte oder 
stecken ihn in einen Briefumschlag und 
senden ihn an folgende Adresse. 

, Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 

Z 2 Wochen Icostenlose Probelieferung 
LU Name 
X Vorname o 
W) Straße 

3 
O 

PLZ, Ort 
Telefon _ 

£än0itner^'tun0f 
<lie Abonnement-Zeitung, die gelesen wird 
Und in der Anzeigen Beachtung finden. 

Besuchen Sie die großen ^ 

HARK Kamin-Kachelofen- 
Ausstellungen in: 

/Dielen ^ 

6082 M&deldtn, Siarkenburgstr. 10a. (Indunneg^t Mörlelöen). Tel: (06105)25057 * 6204 Tiu- nuuttlfi 1 (Hthn), Heim- u. Gau-Center. t)ei Wiesba- den. Ench-Kdstner-Str 3. Tel.; (06126) 3041 • 6366 Bad Vilbel (HeOtbi^), Fenighauscentef. Am Seckbacher &sch, Haus 6. Tel: (06101) S7021. lülo-Oo 10-iBUrv, Frgeschl.. Sa 10-14 Uhr. langer Sa 10-18 Uhr, Sonntag ginnet 10.00-18 00 Utu - keine Beratung, kern Verkaut IPr«l» B«slctitlgMnal Mo-Fr 9-18 30. Sa 9-14 uO, Langer Sa 9-10 00 Uhr 

GmbH-fCo.KQ 

UARK 

Heizkamr aus feinstem Marmor mit Radiante Hei2einsat2 aus Guß ■ 
Deutschlands größte Hrma für Heiz- I 
Kamine • Kacnelkamine • Kachelöfen ■ 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Nasse Wände? 
Undichte Terrasse? 
LKM Bautenschutz 
Messenhäuser Str. 3 • 6074 Rödermari( 
g? 0607A/70690 

Präzision 
auf Rädern Wohnmobil- Einrichtungen Anhingert(upp1img 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Orber Straße 13,6 Ffm., Tel. 41 90 40 westtalia-t cnmann Leihanhänger, Campingelnrichtung. Werkst, 

Anhänger- u. Camping-Spezialhs. zgl>eh., TÜV- u. Gasabnahme, a. Sa. geöffnet 
Gebr. VW-CampIng-Busse, Diesel und Benziner, Top-Zustand 

MarkenqualltSt zum Superprels, Aufbau 1,41/1,11 m, 598.- 
_ AnhängerkupQjunq mit Einbau ca. 2 Stunden 

Sie können darauf wartenl 
J Z. 8. VW Golf 399.-, Mercedes 123 ab 9/81 679.-, Opel Manla, Ascona B 427.- DM L 

^KilAIINORUND' 
' ' ' ~ SdionmelMwkliWyiij - wahlweise: SdilMtal Sdiimottiraliri 

• EiilMflilreiir* • mit Wärmedämmung • Lfictitttton mit Kall- 
glasur o gegen (euctile, versotlende Schornsteine • vorsorg- 

_ lieh anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Ermuini von 
I ScfeorMtdnkliiiin mit Klinkern • klare Preise im voraus 
IKAMINO RUND GmbH Tel.: (06181) 6 20 15 . 
P Schomsteinlechnik ■ 6450 Hanau 7 (SIeinheim) • Maybachstr. 17. Postt. 700180 

Farbbild V. Negativ 
7x10 B €\M 
vom KleinbHd 
Farbfilm lur brillante Bilder' 
ASCOIcxHRIOO -i99 
Pocket, Kleinbild, Pak, ie 24 Autn. 

Farbfilm für brillartte Bilder' 

SCHLECKER 

Sunllctit Cltrus 
Gesctilrrspüt- 
mittet. 750 ml 

Coral 
flüssig.1 L 

WC Picker 
750 ml 
Bübctien Milk u. 
Creme Pflege- 
bad 500 ml je 

Humana Mllch- 
nalirung g^f\.QQ\ 
verscti.Sorten, 
2000g fcW ■ 
EdelwelB 
Mltctizucker 
500g 

Andy 
Allzweckrelnlger' 
750 ml 

Emsal 
1000 ml 

Tarax WC- 
Wasseilcasten- 
steln 2 Stück 

Born 
Höschenwindeln 
Doppelsparpack 
versch.Sorten je 

29?^ 

Fa Schaumbad 
vorsch.Sotlen, 
500 ml je 
"FFDüscfiBäff 
verscti.Sorten, 
250 ml Ie 

GRABLICHTER 
4 Stock Stunden- 
brenner . 4 
Nr. 40 * 
5 Stock Stunden 
brenner 
Nr. 24 
Komposltlons- 
Ölllchter 
Brenndauer 
ca. 3 Tage 

HandSan 
flüssige Creme- 
seife, versch. 
Sorten,250 ml je^ 

Wellallex Haarspray^ 
versch.Sorten, ~ 
300 ml |e 
Aipecin HaanwasMr, 
versch.Sorten, 
200 ml je 
Aipecin 
Schaum- 
festiger versch. 
Sorten, 200 ml je 

Brenndauer 
ca. 6 Tage 

1 

-.99 
5- 

1_29 

199 

Ychabelle 
Exklusiv Nr. 2 
Tages,-Nachtcreme 
versch.Hauttypen 
50 ml Tiegel 
Gestehtswasser 
Reinigungsmilch 
125 ml 
versch. 
Hauttypenl 

i»r 
ir-lr 

SchSbens Melissengeist 
2S0ml 
Schabens Franzbranntwein 
verech.Sortef) 500 ml 
Solaguttae 
Knoblauch- 
kapseln 

99 

-199 

7?9 

5?9 

Niemand In Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

240 Stock 13?9 
Solaguttae 
Vitamin A- Augen 
Kapseln so suck 5?9 

Tempo 
Küchentüctier 
4 Rollen 

Wilkinson 
Duplo II p C 
Doppelkilngen ^ ^ 
10 Stück W» 
Wllkinson 
Rasiercreme 
75 ml 

Corega Tabs 
96 Stück 
Corega 
Haltcreme 
40 ml 

s 

■> 

Ä 

■ ,r 

t 

V 

31 

i 

i: 

i 
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Wa/net nicht an meinem Grabe, 
gönnet mir die ewige Ruh', 
denkt was ich gelitten habe, 
eh' Ich schloB die Augen zu. 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb am 27. Oktober 1988 mein 
herzensguter Mann, unser treusorgender Vater, Schwiegervater, Opa, 
Ur-Opa, Bruder und Onkel 

Kurt Hoppe 

Dachdeckermeister 

im Alter von 71 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Irmgard Hoppe geb. Herzberg 
Bernd Hoppe und Frau Thea 
Hans-Joachim Dittmann und Frau Jutta geb. Hoppe 
Jörg Hoppe und Frau Doris 
Klaus Seibel und Frau Petra 
Urenkelin Fabienne 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 238 

Die Trauerfeier findet in aller Stille statt. 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Richard Baldischweiler 

sagen wir herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Schilling, der Deutschen Bundespost, 
der Postgewerkschaft, dem VdK Langen, der Hausgemeinschaft Südli- 
che Ringstraße 147 sowie allen Nachbarn, Freunden und Bekannten, die 
ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Anna Baldischweiler geb. Wambold 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 147, im Oktober 1988 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift sowie Blumen-, Kranz- 
und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Georg Sehring 

die uns zuteil wurde, sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Besonders danken wir dem Prediger Herrn Schneider, den Ärzten und 
Schwestern des Dreieich-Krankenhauses Station 5 A, allen Freunden, 
Bekannten, Nachbarn und allen, die ihm das letzte Geleit gaben. 

Im Namen aller Angehörigen 
Heinz Sehring 

6070 Langen, im Oktober 1988 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Reoelung zu Lebzelten — Umbettungen — SBrge, Wtsche, Urnen In vie- len Auifohrungen und günstiger Preisgestaltung ~ Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen — Trauerinzelgen — Drucksachen — Telegram- 
me ~ BlumendeKoratlonen — Qrabmatangelogenhelten — Alle Forma- 
IltSten — auch Rente — Krankenkasse — Versicherungen. 
Immer dienstbereit — auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung In allen Angelegenhelten. 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 08103-22968 

'seit Ober 100 Jahren In Famltienbesltz 

6070 Langen, Bahnstr. 

F»r Ihre 
FamllleDfoler 
BmpfalileD «Ir 

DDser Lokal 
(bis 40 Pers.l 

separates Collsg 
(bis 20 Pars.) 

goper Bios 
anch ao Sonn- 
a. Fslertageo 

MIET6ESUCHE 
DIpl.-Ing. sucht dringend 1-2-Zim- 
mer-Wohnung Im Raum Langen/Drei- 
elch, Tel. Büro 069 / 60 90 09-33 
Zuverl, junger Mann sucht 1-ZI.-App., 
möbl. oder unmöbl., 2-Zi.-Wohnung 
oder 4-ZI.-Wohng. In Langen oder 

igebung, Tel. 0661 / 3 43 65 oder 
069! 60 50 05 29 (Mo.-Fr.) 

GESCHAFTUCHES 

Ich bin doch 
kein Buchhalter! 
Aber einer muß es doch machen. 
Unser aller „Partner" macht es 
nicht. Der möchte am Jahresende 
die Ergebnisse sehen. Eine Alter- 
native dazu. 

UFOHSCHiLVolkert 
EDV Buchführung 
TEL 06103/2 6311 

Dach' 
Nau- Umdeckung/Spenglerarbelten 
Jürgen Rinker' 

Bedachungsgeseitschaft mbH 
Nordstrafie 42. 64!i0 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Telefon Wiihausen 06150/81970 

|T EPPICH I 
ii FRICKi 

Egaltbach, an der B 3 
^geffnüber Aldi-Markt. Tel. 06103/42409:; 

Wäschetrockner 
ZANKER Thermat 
Ablufttrockner für 
4,5 kg Trockenwäsche. 
Zeltschaltuhr bis 
140 Minuten. Energie- 
spar- und Schontaste. 
Universal-Abluftan- 
schluß, Abluftführung 
nach 3 Seiten möglich. 
Langzeit-Qualität 
durch vollverzinktes 
Gehäuse und 
Edelstahl-Trommel. 

DM798.- 

Thermat 450 DM 598.- 

Gut beraten, gut gekauft - im Fachgeschäft. 
Ober 85 Jahre 
Leistung und Qualltflt 

lemacher 
Elektrogeräte • Einbauküchen 
Verkauf und Kundendienst 

6070 Langen • BahnstraBe 38 • Telefon: 0 61 03 / 2 37 59 

EE C 
m 

3 
ist einfach gut. 

NEUEflOFFNUNGl 
am Dienstag, dem 1. November 1988 

Eröffnungsangebot: 
10 Bäckerbrötchen 

1000 g Mischbrot 

5 Kräppel 

DM 1.98 

DM 2.50 

DM 4.00 
Wir werden beliefert von der 

Qualitatsbäckerei Zwilling in Walldorf 
Auf Ihren Besuch freut sich das T««m 

BROT-SHOP - Dieburger Straß« 1 (Passage), 6070 Langen 
Wir haben fOr Sie täglich ohne Ruhetag geöffnet, 

Mo.-Fr. 7.00-13.00 und 14.30-18.30 Uhr, Sa. 7.00-13.00 Uhr 

T eppichboden-Markt 

EGELSBACH gegenüber TOOM-MARKT 

r Riesen-TeppichbodeivMarlct mit ständigen Sonderangeboten. 
Teppichboden 
4 m breit Qjiy 
verschiedene Farben 

w' Ui 

Teppichboden 
Rips ll^u 7 verschiedene II« Farben, 4 m breit m' 1 ■ 1 

PVC 
Bodenbelag | 
2 m breit \ 9f 

Teppichreste 
bis 5 m' ^■11^ 

Stückpreis ^B^^l 
Ein Trautnvelour 
Luxusklasse QA 
4 u. 5 m breit 

m'nur Wl 

Feine 
Berberschiinge 1C90 
4 u. 5 m breit • | 

m'ab 1 Vl 

Feine Velours 
In allen Farben 
4 u. 5 m breit 

GroBschlinge 
Berber 0090 
hociTwerlig 
4u. Smbrell 

PVC-Boden- 
belag 1 >190 4 m breft, große 1 ^uswahl m' ab ■ TrH 

Teppich- 
fliesen iC190 
große ■ Auswahl m'ab 1 ^#1 

1 Hoch-Tief- 
Schiinge Of 
hochwertige ^ ^ Qualität m* nur ■■ % )?» 

Hochwertiger 
1 Teppichboden MQ 

(Berber All, , , Cltfl 
ca. 2050 gW) "n* "W 

50 
■ 

6073 Egelsbach Kurt-Schumacher-Ring 1 Unterhalb vom toom-Markt, neben Vogel-Bekleidung 
Tel. 0 61 1)3 / 4 25 16 Geschaltszeilen; ,Mo,-Fr. 9 00-18.30. Sa. 9.00-14.00 Uhr. Ig. Sa. 9.00-18.00 Uhr 

— ... Mit einer . 

Famihenanzeige 

Die Langener Zeitung Ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

lÜargmo'^atun^ 

iiiiiiiiiiaiiiiiM ■IMMM 

Hauptgeschtftssteile langen 
Oarmatiidter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmeatelien: 
OREIEiCHENHAIN; 
Schreibwaren Lindner 
Soimische WeiherstraBe 1 

EGELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Keil, 
Ernst-Ludwig-StraBe 43 

AnzeigenschiuB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Geschäftsstelle in langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke, 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2*paltlg, DM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, Itpaltig, DM 18.24 * 
* PralM Inkl. MwSt 

40 mm hoch, 2ipal1lg, DM 36.48' 

Bakterien als 

Saubermänner 
Langen (rt) - Die Problemlö- 

sung für die Beseitigung von 
Phosphor und Stickstoff aus 
dem Abwasser hört sich einfach 
an, so kompliziert auch der 
Name dafür auszusprechen ist: 
Nitrifizierung und Denitrifizie- 
rung. 

Bakterien wandeln den orga- 
nischen Stickstoff in elementa- 
ren Stickstoff um, der als Gas in 
die Atmosphäre entweicht. Die 
Rückstände werden wiederum 
von anderen speziellen Baikte- 
rien aufgefressen, und das ver- 
bleibende Abwasser hat einen 
großen Reinheitsgrad. 

Um diese so einfach klingen- 
den Vorgänge in Bewegung zu 
bringen, sind umfangreiche 
und kostspielige Maßnahmen 
erforderlich, ohne Computer- 
steuerung geht es nicht mehr, 
und eine ständige Überwa- 
chung ist nötig, damit den Bak- 
terien nichts geschieht. 

Es gibt noch eine andere 
Möglichkeit, die „chemische 
Reinigung" des Abwassers. 
Dazu werden dem Abwasser 
Chemikalien zugegeben, die die 
Fremdstoff binden und das 
Wasser gereinigt abfließen las- 
sen. Das Problem dabei ist je- 
doch der sehr umfangreiche 
Rüclcstand von Schlämmen, 
die mit hohen Kosten entsorgt 
werden müssen. 

Mahnung und Absage an das 

neonazistische Gedankengut 

Gedenkfeier zum 50. Jahrestag des Judenpogroms 
Langen - Bürgermeister Hans 

Kreiling und Stadtverordneten- 
vorsteher Werner Keinen haben 
die Langener Bevölkerung auf- 
gerufen, sich möglichst zahlreich 
an der Gedenkfeier zum öO.Jah- 
restag des Judenpogroms am 
Mittwoch, 9. November, 18 Uhr, 
am Standort der ehemaligen 
Synagoge an der Dieburger 
Straße zu beteiligen. Die Kund- 
gebung ist Teil des Progranuns 
der Stadt zum Gedenken an die 
Judenverfolgung durch die Na- 
zis und zugleich Mahnung, den 
zunehmend dreister auftreten- 
den Neu-Nazis mit aller Deut- 
lichkeit klarzumachen, daß sie 
selbst und ihre Parolen und 
Pamphlete in Langen uner- 
wünscht sind, wie der Magistrat 
mitteilt. 

Der Aufruf des Bürgermei- 
sters und des Stadtverordneten- 
vorstehers trägt folgenden Wort- 
laut; 

„Mit der Machtübernahme in 
Deutschland im Januar 1933 be- 
gann die nationalsozialistische 
Regierung unverzüglich, ihr ras- 
senideologisches Programm 
durchzusetzen. Zu Beginn dieser 
tätigen antyüdischen Hetze er- 
folgten der Erlaß des Ermächti- 
gungsgesetzes vom 24. März 

1933, der Boykott-Aufruf vom 1. 
April 1933, die Vertreibung der 
nichtarischen Beamten aus ih- 
ren Anstellungen per Gesetz 
vom 7. April 1933 sowie die orga- 
nisierten öffentlichen Bücher- 
verbrennungen vom 10. Mal 
1933. In den folgenden Jahren 
wurden die antyüdischen Maß- 
nahmen kontinuierlich fortge- 
setzt. 

Unter dem Druck von Propa- 
ganda und Terror begannen in 
diesen Jahren auch in unserer 
Stadt, in der die Nationalsoziali- 
sten aus freien Wahlen nie als 
stärkste Partei hervorgegangen 
waren, fortwährende Diskrimi- 
nierungen der jüdischen Mitbür- 
ger. Es kam zu Boykottmaßnah- 
men im Jahre 1933, zu juden- 
feindlichen Ausschreitungen im 
Jahr 1935 sowie zu gewaltsamen 
Übergriffen auf die Langener 
Synagoge und zu Schmierereien 
an der Häusern jüdischer Eigen- 
tümer im Mai und im Oktober 
1938. 

Die bis dahin schwersten Po- 
grome setzten im gesamten 
Reichsgebiet nach dem Attentat 
auf den Gesandtschaftsrat an der 
deutschen Botschaft in Paris ein. 
Sie begannen am Abend des 8. 
und in der Nacht zum 9. Novem- 

ber und wurden ab dem 10. No- 
vember 1938 systematisch 
durchgeführt. An diesem Tag 
rotteten sich auch in Langen 
Mitglieder der verschiedenen 
NS-Organisationen vor der Sjm- 
agoge zusammen und wüteten 
im Innern des Gotteshauses. An- 
schließend legten die Ctewalttä- 
ter Feuer. Noch während die 
Synagoge nie<'erbrannte, zogen 
sie durch die Straßen der Stadt, 
drangen in die Häuser und Woh- 
nungenm jüdischer Bürger ein, 
demolierten die Einrichtungen 
und mißhandelten die Bewoh- 
ner. 

Aus Anlaß des 50. Jahrestages 
dieser schändlichen Ereignisse 
findet am Mittwoch, 9. Novem- 
loer, 18 Uhr, an der ehemaligen 
Synagoge in der Dieburger 
Straße eine Gedenkfeier statt. 
Diese Veranstaltung soll auch an 
das Schicksal der ehemaligen jü- 
dischen Mitbürger erinnern, von 
denen vermutlich mehr als 40 
Opfer des nationalzozialisten 
Terrorregimes wurden. Sie ist. 
gleichzeitig als Mahnung und 
Absage an neonazistisches Ge- 
dankengut und ausländerfeindli- 
che Parolen gedacht. Wir rufen 
die Bevölkerung zur Teilnahme 
an dieser Veranstaltung auf." 
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SPD setzt auf 

Unterführung 

Langen (sor) - Die im Zuge des 
S-Bahn-Baus geplante Unterfüh- 
rung des Bahnüberganges Leer- 
weg wird nach Ansicht der Sozia) ■ 
demokraten zu einer „wesentli- 
chen Entspannung der gegenwär- 
tigen Verkehrsprobleme beitra- 
gen". In einem Antrag zum städti- 
schen Haushalt hat die SPD des- 
halb gefordert, der Magistrat möge 
mit der Bundesbahn Verhandlun- 
gen mit dem Ziel aufnehmen, bei 
der Beseitigung der schienenglei- 
chen Bahnübergänge die Unter- 
führung des Leerwegs zeitlich vor- 
zuziehen. 

Der Bahn schmackhaft machen 
wollen die Sozialdemokraten ihren 
Plan, indem sie hoffen, daß die 
Maßnahme „städtischerseits vorfi- 
nanziert und später mit den Forde- 
rungen der Bundesbahn verrech- 
net wird". 

„Nährstoffen" geht es an den Kragen 

Phosphate und Nitrate sollen aus dem Klärwasser verschwinden 

Sextourismus 
Langen - Im Rahmen der Frau- 

enwerkstatt Langen fmdet am 
Dienstag, dem 8. Novemtier, um 20 
Uhr im Alten Rathaus, Haus C, 
Fahrgasse 10, eine Veranstaltung 
zum Thema Sextourismus und 
Frauenhandel statt. 

Frauen von AGISRA, einer Be- 
ratungsstelle für vom Frauenhan- 
del betroffene Frauen, stellen ihre 
Organisation vor und werden über 
ihre Arbeit berichten. Dargestellt 
werden die Methoden des Frauen- 
handels: Die Ursachen und Beweg- 
gründe der Frauen aus den Her- 
kunftsländern und die-Bedingun- 
gen, die hier diesen Handel ermög- 
lichen. Als Einstieg in das Thema 
wird eine Diashow „Das Geschäft 
mit der Liebe" gezeigt werden. 

Langen (rt) - Der Verbandsklä- 
ranlage Langen/Egelsbach stehen 
große Veränderungen ins Haus. 
Dafür wird man tief in die Tasche 
greifen müssen, denn geschätzte 
Kosten in Höhe von 20 bis 25 Mil- 
lionen kommen auf den Verband 
zu, nahezu mehr, als die gesamte 
Anlage seit ihrer Eröffnung an In- 
vestitionen gekostet hat. Daß sich 
diese Investition und die ihr nach- 
folgenden Unterhaltungskosten 
auf die Abwassergebühren auswir- 
ken werden, kann man sich leicht 
denken. Umweltschutz ist drin- 
gend nötig, hat aber auch seinen 
Preis. 

Bürgermeister Hans Kreiling als 
Vorsitzender des Abwasserverban- 
des und dessen Geschäftsführer 
Werner Hötzel erläuterten auf ei- 
ner Pressekonferenz die Hinter- 
gründe für die erforderlichen Maß- 
nahmen. Sie bezogen sich dabei 
auch auf ein Symposium, bei dem 
hochkarätige Spezialisten in Sa- 
chen Abwasser die Parlamentarier 
aus Langen und Egelsbach infor- 
miert hatten. 

„Wir wollen die Bevölkening so 
früh wie möglich informieren, da- 
mit die Bürger wissen, was auf sie 
zukommt", erklärte Kreiling, der 
damit rechnet, daß die neue, ver- 
größerte und umgebaute Anlage 
Mitte der neunziger Jahre ihren 
Betrieb aufnehmen könnte. 

Die alarmierenden Meldungen 
über das Umkippen von Gewäs- 
sern bis hin zur Nordsee seien An- 
laß genug, sich über die Reinigung 
des Abwassers Gedanken zu ma- 
chen. Vor allem gehe es darum, die 
sogenannten „Nährstoffe" -das 
.«ind Phosphate und Stickstoff- im 
Abwasser zu verringern.denn diese 
seien es vor allem, die die Umwelt 
gefährdeten und das Trinkwasser 
vergifteten. 

Beide Stoffe forderten das Al- 
genwachstum, zehrten den Sauer- 
stoff im Wasser auf, wodurch es 
zum Fischsterben komme, das ge- 
löste Nitrat dringe ins Grundwas- 
ser ein und gefährde den Wasser- 
kreislauf Nitrate irn Trinkwasser 
störten den Sauerstoffhaushalt im 
Blut der Menschen, schädige ins- 
besondere Kleinkinder und sei 
ktrebserregend. 

Die genannten „Nährstoffe" 
stammten zum Teil aus der Land- 
wirtschaft (insbesondere Stick- 
stoff), zum überwiegenden Teil 
aber aus den menschlichen Aus- 
scheidungen, sowie von der Indu- 

Gegen Rückau 

der „Berliner" 
Langen (sor) - Ebenso wie die 

CDU halten auch Langens Christ- 
demokraten nichts davon, die Ber- 
liner Allee im Stadtteil Oberlinden 
zurückzubauen, um dadurch Ra- 
sern unter den Verkehrsteilneh- 
mern zum Langsamfahren zu be- 
wegen. 

Kurz und knapp heißt es in ei- 
nem Antrag der SPD zum Haus- 
halt für das Jahr 1989: „Der Haus- 
haltsansatz in Höhe von 40 000 
Mark wird gestrichen. Alleine 
durch den Bau von Grünanlagen 
ist eine flächendeckende Ver- 
kehrsberuhigung nicht zu errei- 
chen." 

Überdachung 

ist Privatsache 
Langen (rt) - Im städtischen 

Haushalt für 1989 sind Mittel in 
Höhe von 150 000 Mark bereit- 
gestellt worden, um die Über- 
dachung im Einkaufszentrum 
Oberlinden zu erneuern. Nach 
Ansicht der NEV sei dies aber 
eine Angelegenheit des Eigen- 
tümers, und deshalb beantra- 
gen die Parteifreien, den Ansatz 
im Haushalt zu streichen. 

strie. Diese Erkenntnisse hätten 
bereits Anfang der 80er Jahre zu 
Überlegungen geführt, wie man 
diese Stoffe ausscheiden könne. 

Während man in der Zeit vor 
1980 zweistufige, biologische Klär- 
anlagen als fortschrittlich angese- 
hen habe, sei heute das Entfernen 
der „Nährstoffe" das größte Pro- 
blem. Ein Mensch schicke pro Tag 
etwa 60 Gramm organischen Koh- 
lenstoff in die Kanalisation, die 
beispielsweise in Langen durch die 
Kläranlage auf drei Grarr.'m redu- 
ziert würden. 

zu 250 Gramm Algen pro Tag zu 
erzeugen. Ähnlich gering falle 
auch der Abbau von Stickstoff aus. 
Von zwölf Gramm pro Person und 
Tag gelangten immer noch zehn 
Gramm in die Gewässer. 

Mit Hilfe neuer Technologien 
aber sei es möglich, die gleiche 
Menge Phosphor auf 0,2 bis 0,4 
Gram und Stickstoff auf zwei bis 
vier Gramm zu reduzieren. Vor- 
aussetzung dafür sei jedoch eine 
völlige Umgestaltung der ICläran- 
lage zu dem eingangs erwähnten 
Preis. 

Im kommenden Jahr soll ein 
Modellversuch in der Kläranlage 
gestartet werden. Er soll klären, ob 
in Langen das neue biologische 
Verfahren wirksam ist oder ob 
man ein chemisches Verfahren, 
gegebenenfalls auch beide, anwen- 
den soll. Dieser Versuch wird etwa 
250 000 Mark kosten. Tatsache ist, 
daß gesetzliche Regelungen, die 
vermutlich 1992 rechtskräftig wer- 
den, zwingend die Reduzierung 
der „Nährstoffe" im Abwasser auf 
bestimmte Grenzwerte vorschrei- 
ben. 

Ganz anders sehe es bei Phos- 
phor und Stickstoff aus. Davon 
würden zwar „nur" drei Gramm 
pro Person und Tag eingeleitet, al- 
lerdings 2,5 Gramm in die Gewäs- 
ser weitergegeben. Mit der her- 
kömmlichen Klärung könne Phos- 
phor nicht weiter abgebaut wer- 
den, die vergleichsweise geringe 
Menge aber reiche bereits aus, bis 

f. c Langen stolz a^ seine Klaranlage sein, die als eine der modernsten in der ganzen Gegend gut. Schon mihzeitig hatte man (Ue Notwendigkeit einen gründlichen Reinigung des Abwassers erkannt und 
sich auch nicht vor hohen Investitionen gescheut, um den Umweltschutz zu fördern, zu einer Zeit, als dieser 
Begrin noch nicht in aller M wde war. Inzwischen ist die Entwicklung weitergegangen und neue Notwendig- 
keiten stehen an. Man wirf in den kommenden Jahren noch einmal ebensoviel Geld wie sie bisher gekostet 
hat, nämlich rund 25 Millionen, in die Anlage stecken müssen, um sie auf den neuesten Stand der Technik zu 

Foto: rt 
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Ein Klang von großer Homogenität 

Das Symphonie-Orchester Karlsbad gab ein eindrucksvolles Konzert 
Langen - Nach den Konzerten 

des Marienbader Orchesters im 
vergangenen Jahr hatten die Lan- 
gener Konzerthörer Gelegenheit, 
in dem Symphonie-Orchester 
Karlsbad ein weiteres hochqualifi- 
ziertes Ensemble „Böhmischer 
Musikanten" kennenzulernen. 

Das von der Kunst- und Kultur- 
gemeinde am vergangenen Sonn- 
tag veranstaltete Konzert enthielt 
als Orchesterwerke die Ouvertüre 
„Karneval" op. 92 von Dvorak und 
die 5. Symphonie op. 64 von 
Tschaikowsky. Dazwischen - ein- 
gebettet - das Violinkonzert von 
Beethoven und das Konzert für 
Klavier und Orchester Nr. 1 von 
Liszt. 

Diese Karlsbader Symphoniker 
waren es, die unter der Leitung 
von Generalmusikdirektor Rado- 
mil Eliska einen Konzertabend ga- 
ben, wie man ihn sich wünscht. 
Für den Kenner war die sorgföltige 
Probenarbeit wahrzunehmen; Bei 
den Geigen gleicher Strich und so- 

gar gleiche Fingersätze, dadurch 
bedingt ein Klang von großer Ho- 
mogenität. Die Konzertmeisterin 
am 1. Geigenpult führte souverän. 
Eliska dirigierte genau und gewis- 
senhaft, hatte seine Musiker fest 
im Griff, ließ sie aber dennoch mu- 
sizieren, indem er ihr böhmisches 
Temperament voll zur Entfaltung 
brachte. Der Hornist, der im An- 
dante der Tschaikowsky-Sympho- 
nie ein herrliches Solo blies, ver- 
dient, besonders hervorgehoben zu 
werden. 

Das engagierte und dabei sehr 
disziplinierte Musizieren dieses 
Orchesters war zu bewundem, 
doch hätte man sich stellenweise 
bei Tschaikowsky durch den Diri- 
genten etwas mehr Phantasie in 
der Gestaltung gewünscht. 

Die beiden Solisten des Abends, 
Madeleine Mitchell, Violine, und 
Klaus Zoll, Klavier, waren den 
Langenern von ihrem Duo-Abend 
ab 18. Januar 1987 her bekannt. 
Diesmal traten sie unabhängig 

voneinander auf. Für die Geigerin 
gilt allgemein das, was damals im 
Konzertbericht gesagt war. Es sei 
wiederholt: Sie spielte „brav". Im 
1. Satz des Beethoven-Konzerts 
war eine leichte Befangenheit zu 
spüren, die aber im 2. Satz, dem 
Larghetto, verschwunden war. 
Hier brachte die Künstlerin ihr 
wundervolles Instrument, eine 
Rocca-Geige, voll zum Klingen. 
Bemerkenswert war ihre tadellose 
Intonation. 

Man gewann bei dem nicht 
leicht zu bewältigenden Beetho- 
ven-Konzert den Eindruck, daß die 
Künstlerin mehr kann, als sie 
zeigte. Wenn es ihr gelänge, selbst- 
bewußter aufzutreten und mehr 
Schwung in ihren Vortrag zu brin- 
gen, würde der Gesamteindruck 
ihrer Interpretation auf der Grund- 
lage ihres soliden technischen 
Könnens noch gesteigert werden. 
Eliska war mit seinem Orchester in 
jeder Phase „dabei", das Ensemble 
musizierte mit der Solistin zusam- 

men einen herrlichen Beethoven. 
Das 1. Klavierkonzert von Liszt 

ist ein Werk, dessen kompositori- 
scher Wert unbestritten ist. Klaus 
Zoll zeigte mit dem Solopart sein 
beachtliches technisches Können, 
doch konnte er bei dem hart klin- 
genden Flügel nicht alle Chancen 
nutzen, welche die Komposition 
dem Interpreten bietet. Orchester 
und Dirigent gaben ihr Bestes. 

War bei dem vergangenen Kon- 
zert mit dem Tenor Erwin Stephan 
das Programm hinsichtlich seiner 
Dauer etwas knapp ausgefallen, so 
wurde jetzt ein zeitlicher Ausgleich 
geschaffen. Es waren sogar Stim- 
men wie „Mammutprogramm" zu 
hören. Dennoch zeigten sich beim 
Publikum nicht Ermüdungser- 
scheinungen, was für die Qualität 
der musikalischen Darbietungen 
spricht. Mit einer Zugabe des Or- 
chesters, dem hinreißend gespiel- 
ten Slawischen Tanz Nr. 15 von 
Dvorak, ließen sich die Hörer im 
vollbesetzten Saal hochbefriedigt 
auf den Heimweg schicken, (arp) 

„Wie können wir 

denn leben?" 

Die evangelische Johannesgemeinde hat eine neue Pfarrerin: 
Sieglinde Eich-Ganske. Foto: cho 

Johannesgemeinde 

hat neue Pfarrerin 

Einführungsgottesdienst am Sonntag 

Langen(cho) - Die evangeli- 
sche Johannesgemeinde in 
Langen hat eine neue Pfarrerin. 
Sieglinde Eich-Ganske nimmt 
den Platz der nach Frankfurt 
gewechselten Pröpstin Helga 
Trösken im Pfarramt I ein. 
Sieglinde Eich-Ganske wird am 
Sonntag, 6. November, um 10 
Uhr in einem Einführungsgot- 
tesdienst in der Johanneska- 
pelle, Uhlandstraße 24, ihrer 
neuen Gemeinde vorgestellt. 

Frau Eich-Ganske ist 32 
Jahre jung und verheiratet mit 
einem Universitätsassistenten. 
In Steinheim aufgewachsen, 
befaßte sie sich schon in jungen 
Jahren mit Glaubensfragen. 
Die Auseinandersetzung um 
die Bibelauslegung beschäftigte 
sie derartig, daß sie selbst her- 
ausfinden wollte, „worauf es 
ankommt". Ihr Entschluß, ein 
Theologiestudium zu beginnen, 
war damals schon gefaßt und 
wurde durch ihre jahrelange 
ehrenamtliche Arbeit in der 
Kirchengmeinde untermauert. 

Sieglinde Eich-Ganske trug 
sich gegen den Willen der El- 
tern, die beide bodenständige 
Berufe hatten und sich für die 
Tochter eigentlich „was norma- 
les" vorgestellt hatten, in der 
Mainzer Universität für ihr 

Wunschstudium ein. Im Laufe 
ihrer 13semestrigen Studienzeit 
besuchte die Theologiestuden- 
tin auch die Hörsäle der Tübin- 
ger und Frankfurter Universi- 
tät. Nach erfolgreichem Ex- 
amen stand noch die praktische 
Ausbildung an, die Sieglinde 
Eich-Ganske in zweieinhalb 
Jahren in Frankfurt-Rödelheim 
absolverte. 

Danach bekam sie in Frank- 
furt-Zeilsheim eine Pfarrvika- 
rinnnenstelle zugewiesen. Nach 
zweieinhalbjähriger erfolgrei- 
cher Arbeit wurde sie durch 
eine entsprechende Wahl in ih- 
rem Kirchenamt bestätigt, war 
nun „fertige" Pfarrerin und 
solle eigentlich auch weiterhin 
ihre „Zeilsheimer Schäfchen" 
betreuen. Dc>ch Sieglinde Eich- 
Ganske drängte es nach Verän- 
derung, und so bewarb sie sich 
um die frei gewordene Pfarrer- 
stelle in Langen. 

In der Johannesgemeinde 
will sie nun durchaus „moderne 
Elemente" in den Gottesdienst 
mit einbringen. Dies müsse 
aber im Einklang mit den Be- 
dürfnissen der Gemeinde ste- 
hen. „Und dafür", so Sieglinde 
Eich-Ganske, ,bedarf es eine 
Zeit des gegenseitigen Kennen- 
lernens". 

Beilegenhinwels 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospeltt 
der Firma Koschl Schuhe, Bahnhotstr. 
23, 6070 Langen, bei, auf den hiermit 
hingewiesen wird. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe iiegt ein Prospekt 
der Firma Farben-Jung, Ellsabethenstr. 
7,6072 Dreieich, bei, auf den hiermit hin- 
gewiesen wird^   
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Drei Orchester spielen beim 

Konzert im Gemeindehaus 

Harmonika-Spielring bietet bunten Melodienstrauß 

.Langen (rt) - Zu einem Konzert 
lädt der Harmonika-Spielring Lan- 
gen am Sonntag, dem 6. November 
in das evangelische Gemeindehaus 
in der Balinstraße ein. Beginn ist 
um 18 Uhr. Der Eintritt beträgt für 
Erwachsene acht Mark, für Schü- 
ler, Jugendliche und Studenten 
sechs Mark. 

Drei Orchester werden sich bei 
diesem Konzert präsentieren. Da 
ist zunächst das erste Orchester un- 
ter der Leitung von Monika Ihrig, 
das mit der „Festival-Ouvertüre" 
das Konzert eröffnen wird. Im wei- 
teren Verlauf ist eine Suite von Ge- 
orges Bizet zu hören, und mit dem 
Klassiker der Unterhaltungsmusik 
„Auf einem persischen Markt" 
macht das erste Orchester dann 
Platz für das zweite Orchester, das 
unter der Leitung von Bernhard 
Heckel und Beate Horch steht. 

Zu hören ist die „Kindersinfo- 

nie" von Joseph Haydn, und dann 
folgen ein Foxtrottpotpourri unter 
dem Motto „Melodie und Rhyth- 
mus" sowie der „Kirschblütenwal- 
zer". 

Nach einer Pause wird die „Dia- 
tonische Gruppe" das Programm 
fortsetzen. Bei ihrem ersten Auf- 
tritt vor zwei Jahren konnte diese 
Gruppe mit ihren früher üblichen, 
diatonischen Instrumenten einen 
großen Erfolg verbuchen, und so 
wird es auch diesmal v/ieder sein, 
wenn „Florentinische Nächte" Fe- 
rienerinnerungen wachrufen, der 
Walzer „Donaumärchen" die Her- 
zen im Dreivierteltakt schlagen 
läßt oder der Marsch ,.Gruß an Kiel 
" in die Beine geht. 

Als Solistin folgt Juana Thielke 
in der Programmfolge. Sie spielt 
eine Melodienfolge aus Rossinis 
„Die Italienerin in Algier", sicher- 
lich eine Ohrenweide für die Besu- 

cher. 
Anschließend füllt sich die 

Bühne, denn das erste Orchester 
ist wieder an der Reihe. Die zu hö- 
renden Titel sind mitreißend: 
„Boogie Rock', „Glenn Miller 
Story' und das Potpourri „Brasi- 
lia". Gemeinsam spielen anschlie- 
ßend das erste und zweite Orche- 
ster den immergrünen „Radetzki- 
marsch" von Johann Strauß, ehe 
alle drei Orchester mit dem be- 
kannten Marsch „Salto mortale" 
ein klangvolles Finale erklingen 
lassen. 

Ein Besuch dieses Konzertes ist 
sehr empfehlenswert, denn es gibt 
neben angenehmer Unterhaltung 
auch einen Einblick in die musika- 
lische Leistungsfähigkeit dieser 
Amateurmusiker, die im vergange- 
nen Jahr den 50. Geburtstag des 
Harmonika-Spielrings gefeiert ha- 
ben, mit ihrer Musik jedoch ewig 
jung geblieben sind. 

Sicherheit durch 

gutes Licht 

Langen - Herbstliches Wetter, 
kurze Tage, Nebel und früh einbre- 
chende Dämmerung zwingen den 
Autofahrer, schon zu normalen 
Geschäftszeiten das Licht einzu- 
schalten. Einäugige, Blender und 
Dunkelmänner, also Autos, deren 
Beleuchtung nicht intakt ist, fallen 
da besonders unangenehm auf. 

Der Automobilclub Kraftfahrer- 
Schutz (KS) empfiehlt daher allen 
motorisierten Verkehrsteilneh- 
mern, ihre Scheinwerfer, Rück-, 
Blink- und Bremsleuchten sowie 
die Nebelscheinwerfer und -rück- 
lichter jetzt zu überprüfen und fallt 
nötig, einstelleri zu lassen. 

Mit defekter oder teilweise de- 
fekter Beleuchtung gefährdet man 
sich und andere. Außerdem kas- 
siert die Polizei bei gelegentlichen 
Kontrollen ein saftiges Bußgeld. 

Im Herbst und Winter sollte man 
die Funktionsprüfung täglich 
durchführen. Dabei hat es der Ga- 
ragenbesitzer leicht. Er sieht die 
Scheinwerferkegel an der Wand. 

Redaktion verwandelt sich 

fast in ein Spielwarendepot 

„LZ-Leser helfen Kindern" läuft auf vollen Touren 

Langen - Drei Vortragsabende 
veranstaltet die Freie evangelische 
Gemeinde Langen in der kom- 
menden Woche. Die Themen: 
„Antwort auf die Sinnfrage. Wie 
können wir denn leben?", Montag 
7. November; „Leben über den 
Tod hinaus. Was können wir wirk- 
lich schon wissen?", Dienstag, 8. 
November, und „Neu anfangen - 
aber wie? Von der heilenden Kraft" 
der Vergebung*', Mittwoch, 9. No- 
vember. 

Beginn ist jeweil um 20 Uhr im Das Staatsorchester der CSSR gastierte zu einem Konzert der Kunst- und Kulturgemeinde in der voUbcsets^ 
Gemeindehaus, Wiesgäßchen 27. ten Stadthalle und begeisterte das Publikum. Auch die Solistin Madeleine Mitchell (Violine) und nach der 
Der Eintritt ist frei. Pause der Pianist Klaus Zoll pa0ten sich dem hohen Niveau dieses Konzertes an. Foto: rt 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Der Jahrgang 1903/04 

trifft sich am Mittwoch, dem 9. No- 
vember, 15 Uhr, im „Deutschen 
Haus". 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Der Jahrgang 1919/20 

trifft sich am Donnerstag, 10. No- 
vember, zur üblichen Zeit in der 
TV-Gaststätte. 
Die Altenkameradschaft des TVI., 
trifft sich am Mittwoch, dem 9. No- 
vember um 16 Uhr in der TV-Gast- 
stätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1912/13 
Langen - Die Feier zum 75. Ge- 

burtstag des Jahrgangs 1912/13 fin- 
det morgen, 5. November, im Saal- 
bau „Zum Lämmchen" statt. Be- 
ginn der Veranstaltung ist um 17 
Uhr. Diejenigen, die am Gottes- 
dienst teilnehmen wollen, treffen 
sich am Sonntag, .6. November, 
9.50 Uhr, an der Stadtkirche. 

Um 11.30 Uhr findet für alle 
Jahrgangsangehörigen beim Eh- 
renmal am Friedhof eine Kranz- 
niederlegung statt, zum Gedenken 
an die Toten. 

Langen (seg) - Die Weihnacht- 
saktion der LANGENER ZEI- 
TUNG „LZ-Leser helfen Kindern" 
läuft auf vollen Touren. Die Re- 
daktion an der Darmstädter Straße 
verwandelt sich mehr und mehr in 
eine Art Spielwarendepot. Schon 
heute deutet sich an; Kinder von 
Familien im, Flüchtlingswohn- 
heim, in der Spiel- und Lernstube 
Leukertsweg und andere bedürf- 
tige Jungen und Mädchen werden 
über die LANGENER ZEITUNG 
zum Heiligen Abend ihre Ge- 
schenke auf dem Gabentisch fin- 
den. Dafür haben zahlreiche LZ- 
Leser gesorgt, die in den vergange- 
nen Tagen und Wochen den häus- 
lichen Spielzeug-Fundus unter die 
Lupe genommen und zugunsten 
der Hilfsaktion aussortiert haben. 

Die Palette der Geschenke um- 
faßt nahezu alles, was das Kinder- 
herz begehrt: vom Bilderbuch über 
Spiele und Kuscheltiere in sämtli- 
chen Größen bis hin zur komplet- 
ten Hochgarage mit reichhaltigem 
Zubehör. Den Lesern, die sich bis- 

lang an dem Projekt beteiligt ha- 
ben, sagen Redaktion und Verlag 
ein herzliches Dankeschön. Wer 
seinen Beitrag noch leisten will, ist 
willkommen. Die Geschäftsstelle 
der LANGENER ZEITUNG 
nimmt Spielzeug weiterhin von 
montags bis freitags während der 

üblichen Öffnungszeiten entge- 
gen. 

Akzeptiert werden jedoch nicht 
nur Sachspenden in Form von 
Spielwaren. Für Geldspenden 
steht in der Geschäftsstelle eine 
Sammelbüchse. Und wer zwei 
Fliegen mit einer Klappe schlagen 
will, erwirbt - um sich selbst eine 
Freude zu machen oder aber als 
attraktives Weihnachtsgeschenk 
für einen lieben Mitmenschen - 
die bislang unveröffentlichten Ra- 
dierungen mit Motiven Alt-Lan- 
gens, die der Künstler Lothar Heer 
geschaffen hat. 

Diese Radierungen gibt es als 
Vierer-Paket im Offset-Druck für 
zehn Mark. Zwei Motive sind aber 
auch in einem auf je 100 Exem- 
plare limitierten Handdruck auf 
kostbarem Büttenpapier für je' 25 
Mark zu haben. Der durch den 
Verkauf der Radierungen einge- 
nommene Betrag wird ohne jeden 
Abzug der Aktion „LZ-Leser hel- 
fen Kindern" zur Verfügung ge- 
stellt. 
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Lottozahlen: Zusatzzahl: 

I Wort mit vier Buchstaben: LAND | 
i Gewinner: Balthasar Baron v. Campenhausen, Teichstraße 12, 6070 Langen | 

j Wort mit fünf Buchstaben: BLIND I 
I Gewinner: Elke Hässig, Bürgerstfaße 6, 6070 Langen | 

i Wort mit sechs Buchstaben: DUBLIN I 
j Gewinner: IrPfia Keller, Dieselstraße 2c, 6070 Langen | 

[ Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 1 
I Gewinner: KEINER I 

Jackpot: DM1 210,- 
i Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches | 
I Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = 
i finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, | 
I ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen = 
i sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. | 
illllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli 

RUND UM DEN 
VicrrShrenbrunnen 

Teufelskreis 
)rt) - Die Menschen sind für 

Sauberkeit. In der Wohnung 
muß es blitzen und blinken, und 
fern verwendet man dabei die 

'auhermittel „einmal drüber 
und schon sauber" oder wie auch 
immer die Werbung den Haus- 
frauen die Arbeit zum Vergnü- 
gen macht. 

Die Menschen sind für Ge- 
sundheit. Um sie zu erhalten, be- 
dienen sie sich häufig der ver- 
schiedensten Mittelchen und Me- 
dikamente, die es nahezu gegen 
jedes noch so kleine Wehwehchen 
gibt. 

Die Menschen wollen gern 
schön aussehen. Kosmetika ma- 
chen es möglich. Man cremt und 
schmiert, pudert und schminkt, 
wascht wieder ah und schmiert 
von neuem drauf. Die Reste 
wandern in den Abfluß. 

Die Menschen wollen gern bil- 
lig leben und die Landwirte auf 
ihre Kosten kommen. Also wird 
gedüngt, der Ertrag vermehrt, 
und alle sind zufrieden. Daß 
man dabei oft des „Guten" zu- 
viel tut, wird kaum bemerkt. 

Nicht nur die „Fliege an der 
Wand", sondern auch manches 
andere Kleingetier stört die Be- 
quemlichkeit. Also greift man 
zur Sprühdose und spritzt, be- 
stäubt Äcker und Gärten. Auf 
den Packungen geben Toten- 
köpfe davon Kenntnis, daß es 
sich um Gift handelt, das in die 
Umwelt geht. 

Eine wissenschaftliche Er- 
kenntnis sagt, daß auf der Welt 
nichts verloren geht. Also bleibt 
auch das Gift irgendwo. Ein Teil 
davon geht direkt in die Natur, 
der dies keineswegs gut be- 
kommt, ein Teil fließt durch die 
Kanalisation und schädigt auf 
dem Umweg die Umwelt. 

Mit hohen Kosten muß man 
jetzt diesen Giften zu Leih rük- 
ken, um nicht die Mertschen 
selbst zu vergiften, die vorher 
schon das viele Geld ausgegeben 
haben, um diese Gifte erst zu 
erwerben, zu benutzen und viel- 
leicht unbewußt dem Kreislauf 
der Natur zu überantworten, der 
sich leider als Teufelskreis er- 
weist, warnt 
Ihr Tobias 

Kindertheater 

in der Stadthalle 
Langen - Das Grimm-Märchen 

„Tischlein deck dich" hat Horst 
Wickinghoff für die Bühne bear- 
beitet und wird es mit seinem Her- 
mes-Tourneetheater am Montag, 
21. November, 15 Uhr, in der Reihe 
„Kindertheater" in der Langener 
Stadthalle aufführen. 

Von den drei Söhnen eines 
Schneiders, die in die Welt ziehen, 
erzählt dieses Märchenspiel. Jeder 
von den dreien erlernt einen Hand- 
werksberuf Nach dem Ende ihrer 
Lehrzeit machen sie sich auf den 
Heimweg. Jeder hat von seinem 
Meister ein ganz besonderes Ge- 
schenk bekommen. 

IIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllltlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllllllllllllB 

Lotto in der Langener Zeitung 

Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. .letzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie 
entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen 
gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann 
nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den 
gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf 

einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los, Gewinn- 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg iDei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

Am Freitagvormittag ging es 
weiter mit einem Informatiosnge- 
spräch beim Bundesamt für Zivil- 
schutz, das sich um den Schutz der 
Zivilbevölkerung im Falle eines 
kriegerischen Angriffes kümmert. 

Die Besucher wurden über die 
Zivilschutzmaßnahmen, insbeson- 
dere die Bunkerbaumaßnahmen, 
aufgeklärt. Daran schloß sich ein 

Mit ihren Vierbeinern auf Wanderschaft gegangen sind Mitglieder und Freunde des Langener Vereins für Polizei- und Schutzhunde. 
Unterwegs wurde Rast gemacht im Vereinsheim der Egeisbacher Hundelireunde. Es gab ein groBes Hallo und Wauwau. Foto: kio 

Glockengeläut soll nun bald erklingen vom Turm der St.-Albertus- 
Magnus-Kirche. Die Anschaffung von Glocken ist in greifbare Nähe 
gerückt, nachdem eine Privatperson, die ungenannt bleiben möchte, 
90 ODO Mark für diesen Zweck gespendet hatte. Die Kirche von Langens 
größter katholischer Gemeinde wurde im Jahre 1985 neu gebaut. Für 
die Ausstattung des Turms mit Glocken reichte bisher das Geld aber 
nicht. Foto: sor 

JU zu Gast in Bonn 

Nachwuchspolitiker informierten sich 

Langen - Gleich zwei Tage in 
Bonn waren Mitglieder der Jungen 
Union aus dem Landkreis Offen- 
bach, die damit einer Einladung 
des CDU-Bundestagsabgeordne- 
ten Dr. Klaus W. Lippold folgten, 
an einer Tagung für politisch Inter- 
essierte teilzunehmen. Organisator 
der Tagung war das Bundespresse- 
und Informationsamt der Bundes- 
regierung, das sich außerordentlich 
bemüht hatte, den jungen Besu- 
chern ein attraktives und abwechs- 
lungsreiches Programm zu bieten. 

Nach der Anreise am Donners- 
tag, dem 13. Oktober, ging es direkt 
weiter zu einem Informationsge- 
spräch ins Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit, 
bei dem die Besucher über die 
Grundzüge der deutschen Ent- 
wicklungspolitik aufgeklärt wur- 
den. Für den Nachmittag dann war 
ein Informationsgespräch mit dem 
Wehrbeuaftragten des Deutschen 
Bundestages vorgesehen, bei dem 
die Probleme der Personalstruktur 
der Bundeswehr zur Sprache ka- 
men. 

Unpolitisch und lustig ging es 
dann weiter mit einer Schiffsfahrt 
auf dem Rhein, wobei auch das 
Abendessen auf dem Schiff einge- 
nommen wurde. Doch das politi- 
sche Tagesprogramm war noch 
nicht zu Ende: Dr. Lippold emp- 
fing die jungen Politiker, vorwie- 
gend Ortsvorsitzende der Jungen 
Union aus seinem Wahlkreis, am 
Abend noch im Presseclub auf ein 
Bier, bei dem er über seine Tätig- 
keit als Abgeordneter ein bißchen 
aus dem Nähkästchen plauderte. 

Besuch im Presse- und Informa- 
tionsamt der Bundesregierung an. 
Hier wurde zunächst ein Film über 
die Arbeitsweise des Bundespres- 
seamtes gezeigt. Danach stand ein 
Referent aus dem Hause zur weite- 
ren Diskussion zur Verfügung. 
Ebenfalls eine Diskussion fand 
noch am Nachmittag im Innenmi- 
nisterium statt, der letzte Termin 
auf dem ausgefüllten Programm 
der jungen Besucher. 

Die JU-Mitglieder zeigten sich 
über Inhalt und Ablauf der zweitä- 
gigen Busfahrt außerordentlich zu- 
frieden. Die einzelnen Informa- 
tionsgespräche und Diskussionen 
seien alle sehr interessant gewe- 
sen, das Programm abwechslungs- 
reich. Positiv wurde auch ver- 
merkt, daß auch gesellige Pro- 
grammpunkte wie die Rheinschif- 
fahrt vorgesehen waren. 

Dr. Lippold äußerte sich eben- 
falls zufrieden über den Besuch. 
Vor allem für junge Menschen, die 
selber auf kommunaler Ebene die 
ersten Schritte auf der politischen 
Bühne wagten, sei ein Besuch im 
Bundestag immer aufschlußreich 
und ermutigend zugleich. 

Doppelt & Dreifach 

Deutsche Bank-Sparplan mit Versicherungsschutz 

Die richtige finanzielle Vorsorge für Sie und Ihre Familie: 
■ Sie zahlen monatlich einen gleichbleibenden Betrag ab 

100 DM ein. Das eingezahlte Kapital kann sich in etwa 
20 Jahren verdoppeln: Mit zur Zeit 4.5% Zinsen pro Jahr 
und einem festen Bonus von 30% auf Ihre Einzahlungen 
am Ende der Vertragsdauer. 

■ Oder Sie zahlen einen größeren Betrag auf einmal ein. Daraus 
kann in derselben Zeit sogar fast das Dreifache werden. 

■ Mit einer preiswerten Risiko-Lebensversicherung sichern 
Sie Ihre Familie ab. 

Deshalb: Ob Sie für Ihre Familie, die Ausbildung Ihrer Kinder 
oder für ein zusätzliches Einkommen nach Ihrem Berufsleben 
Vorsorgen - Deutsche Bank-Sparplan mit Versicherungsschutz. 

Und wenn Sie Ihr Vorsorgekapital lieber mit Investment- 
Anteilen aufbauen wollen, beraten wir Sie auch gern über 
unseren DWS-Anlageplan. 

Elägen Sie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank m 
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Küchen von hoher Qualität zu günstigen Preisen 

L-KUche 
Front seht Elchs, welSgsport, Elche natur, Elche rustikal mit 
GlashSngem, Kranz und Uchtblends. MIkroweltengerfit und 
alle anderen E-QerSte von europäischen Marken- 
herstellern umbau- und erweiterungsfähig CABC 

nur DM WifSfw>" 

1 . 
- . 

L1 

4BD Ml 1 
m mt 

L-KUche 
Front pflegeleichte Kunststoffot>erfl8che, welB, türkis oder 
pinkfartian at>gesetzt, alle ElnbauelektrogerSte von europS- 
Ischen Markenherstellem, umbau- und 
erwelterungsfShIg bA 

nur DM dluU«* 

Beratung und Service wird bei uns groß geschrieben. 
Selen Sie am langen Samstag, dem 5. November igSB, 
unser Gast bei Zwiebellaichen und Wein 

Unser Küchenrenner 
Küchenzelle ca. 270 cm. mit deutschen Elektro- 
gerSten, erweiterungsfähig, 
In vielen Fart>en lieferbar nur DM 1978.- 

Ce De Küchenstudio 61 Bahnhofstraße 63 • 6053 Obertshausen • 06104/43100 

Wir legen groBen 
Wert auf unser 
5-Punkte-Programm 
durch unser geschul- 
tes Fachpersonal: 

• Bsratung 
• Planung 
• Auallaferung 
• Montaga 
• Sarvica 

Umfangralehat 
E-Qarita-Programm 
von varachladanen 

Haratallam: 
Imperlal - Siemens 
Buderus - Bosch 
Bauknecht•Juno 

Philips 

Öffnungszelten: 
Mo.-Fr. 9-18.30 Uhr durchgehend 
Sa. 9-14 Uhr, langer Sa. 9-18 Uhr durchgehend 
Parkplatz Im Hof 
Sonntag von 13-17 Uhr frola Beslchtlgungl 
Keine Beratung, kein Verkauf. 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 

Bahnstr. 20 - 6070 Langen - Tel. 0 6103 / 2 56 90 

CDURCL 
FOOT SPA 

... und vielem mehr 
in Ihrem Fachgeschäft 

Sanitätshaus 
JACOBS WirtutsitM 
LANGE IM 

Bahnstr. 20 ■ Tal. 06103/26690 

Stadt vergibt wieder 

Kulturförderungspreis 
Langen - Im Hinblick auf die 

immer größer werdende Techni- 
sierung und die steigende Freizeit- 
erwartungen in unserer Gesell- 
schaft kommt den kulturellen Be- 
mühungen und Bestrebungen eine 
besondere Bedeutung zu. Kultur- 
vereine, Kulturinitiativen und Kul- 
turschaffende leisten in diesem 
Zusammenhang eine wertvolle Ar- 
beit für ein Gemeinwesen und 
seine Bewohner. Kulturarbeit ist 
mit Gewinnstreben nicht verein- 
bar, deshalb ist die öffentliche An- 
erkennung der kulturellen Lei- 
stungen und Bestrebungen unab- 
dingbar. 

Vor diesem Hintergrund vergibt 
die Stadt Langen seit 1978 für her- 
vorragende Leistungen auf kultu- 
rellem Gebiet und für besondere 
Initiativen auf kulturellem Bereich 
einen „KulturfBrderungspreis". 

Der Kulturförderungspreis wird 
für besondere Leistungen auf 
künstlerischem, heimatkundli- 
chen oder heimatpflegerischem 
Gebiet verliehen. Er dient insbe- 

sondere der Förderung besonderer 
Kulturinitiativen in der Stadt. Der 
Preis kann an Einzelpersonen, 
Gruppen und Vereinigungen ver- 
liehen werden, die ihren Wohnsitz 
oder Sitz in der Stadt Langen ha- 
ben oder deren Leistungen unmit- 
telbar auf das Kulturleben in unse- 
rer Stadt einwirken. 

Für 1988 soll die Entscheidung, 
wer den KulturfSrderungspreis er- 
hält, demnächst von der hierfür zu- 
ständigen Jury getroffen werden, 
die von der Stadtverordnetenver- 
sammlung berufen wird. Einige 
Vorschläge liegen bereits vor. Das 
Vorschlagsrecht zur Preisverlei- 
hung steht nach den Richtlinien 
jedem Bürger aus Langen zu. Wer 
Vorschläge machen möchte, sollte 
diese bis spätestens 18. November 
mit einer schriftlichen Darstellung 
der besonderen Leistungen des 
Vorgeschlagenen auf künstleri- 
schem, heimatkundlichem oder 
heimatpflegerischem Gebiet an die 
Kulturabteilung der Stadt Langen 
richten. 

Rheumaliga hat Basar 
Langen - Die Deutsche 

Rheuma-Liga Langen lädt zum 
Basar und Flohmarkt am Mitt- 
woch, dem 9. November, um 16.30 
Uhr in die Altentagesstätte Südli- 
che Ringstraße 107 ein. 

In der Bastei-, Mal- und Handar- 
beitsgruppe wurde fleißig gearbei- 
tet. Das Angebot reicht von Mode- 
schmuck über gesteckte und ge- 
malte Bilder, Stoffkarten bis zu ge- 
strickten Tieren, Puppen, warmen 
Socken und Mützen. Viel Mühe - 
und auch Schmerzen - kostet es 
die kranken Hände, die Werke her- 
zustellen, aber die Freude über ei- 
nen guten Erlös zum AufTüllen der 

schmalen Vereinskasse machen 
die Anstrengungen wieder wett. 

In jedem Haushalt gibt es Dinge, 
die man eigentlich nicht braucht, 
aber zum Wegwerfen sind sie zu 
schade. Wer sich nicht selbst auf 
den Flohmarkt stellen möchte, 
könnte diese „Schätze" der Deut- 
schen Rheuma-Liga spenden. Sie 
werden dann am 9. November 
beim Basar mit angeboten. Wer 
Probleme mit dem Transport hat, 
rufe bitte Frau Götz in Langen (Te- 
lefon 2 72 84), Frau Leonhardt in 
Dreieich (Telefon 3 18 33) oder 
Frau Malsy in Neu-Isenbuig (Tele- 
fon 2 56 03) an. 

„Liederkranz" gab ein Konzert im 

herrlichen Dom von Wiener Neustadt 

Im Jubiläumsjahr eine Konzertreise nach Wien und Budapest 

QidiiMifcfc Tfdi^ 

□iH ■■■■ DttSanltlb laus 

Dann stand die Besichtigung der 
'Militärakademie auf dem Pro- 
gramm. Wiener Neustadt zeigte 
sich in schönstem Herbstwetter 
mit drei wunderschönen Fußgän- 
gerzonen im Innenstadtbereich. 

Um 18.30 Uhr stand der Chor 
hinter dem Hauptaltar des Domes 
und gestaltete mit den Vorträgen 
„Ich bete an die Macht der Liebe, 
Erhaben o Herr, Sancta Maria und 
Frieden" den Gottesdienst. Im an- 
schließenden Konzert in der Vie- 
rung des Domes sang das Geburts- 
tagskind bei seinem 3. Konzert im 
Jubiläumsjahr sechzehn Chöre 
und Lieder, angefangen beim 
Hymnus v. F.Silcher hin bis zu den 
drei letzten Stücken „Lied der 
Sehnsucht, Halleliya und Amazing 
Grace" - alle begleitet von Horst 
Unger auf dem Akkordeon. Vorsit- 
zender Werner Helfmann und 
Chordirekter Heinz Röhrig waren 
weitere Garanten für ein gelunge- 
rfes Konzert mit sicherer Direktion 
und einer wohlvorbereiteten Mo- 
deration. Der anschließende Emp- 
fang durch die Kirchengemeinde 
und des anwesenden Probstes wird 
wohl für alle Teilnehmer in bester 
Erinnerung bleiben. 

Am anderen Morgen ging es 
dann bereits um 4 Uhr mit Wek- 
ken, 5 Uhr Frühstück und 6 Uhr 
Abfahrt mit den beiden Omnibus- 
sen in Richtung Budapest. 300 Ki- 
lometer Fahrt mit üblich langer 
Grenzkontrolle trübten nicht die 
Fröhlichkeit der Gesellschaft, die 
ab Stadtgrenze Budapest von zwei 
Reiseleiterinnen geführt wurde. 

Für viele Teilnehmer der erste Be- 
such von Budapest - einer einmalig 
schön gelegenen Landeshaupt- 
stadt im Donautal - voll mit ge- 
schichtlichen Überlieferungen 
und Sehenswürdigkeiten mit Be- 
sichtigung der Fischerbastei mit 
Kirche, Stadtbummel, Stephans- 
basilika und Parlament, mit Ab- 
schluss auf der Festung Gellerts- 
berg mit einem traumhaft schönen 
und unvergessenen Ausblick aut 
die beleuchtete Hauptstadt, bei de- 
ren Anblick das Ende eines herrli- 

Dle „Liederkranz-Familie" auf dem Heldenplatz in 

Familiennachmittag 

bei „Liebfrauen" 

Langen - Die katholische Pfarr- 
gemeinde „Liebfrauen" feiert an 
diesem Sonntag (6. November) um 
15 Uhr ihren traditionellen Pfarrfa- 
miliennachmittag. Hier haben 
nicht nur die älteren Pfarrangehö- 
rigen eine Möglichkeit zur Begeg- 
nung, sondern auch die Jugendli- 
chen und die Familien mit Kin- 
dern. Solche Nachmittage dienen 

•immer auch der Gemeindebil- 
dung. Hier lernt man sich bei Ku- 
chen und Kaffee, von Pfarrange- 
hörigen gestiftet und gespendet, 
kennen, und kann durch eine 
Tombola auch einiges mit nach 
Hause nehmen. 

Der Eintritt ist wie immer frei, 
jedoch dient der Erlös dieses Nach- 
mittags der neuerbauten Orgel in 
der Liebfrauenkirche. Ein buntes 
Programm wird für Unterhaltung 
sorgen. Herr Lukas konnte wieder 

für den musikalischen Teil gewon- 
nen werden, der Jugendsingekreis 
unter Leitung von Frau Jaksche 
wird einige Lieder singen, ebenso 
eine Solodarbietung von Marco Mi- 
lian, der schon öfter bei solchen 
Anlässen sang. Ein thailändischer 
Tanz ist ebenso im Programm wie 
eine Rock'n-Roll-Darbietung des 
sogenannten „Montagsei's". 

„Eingeladen sind alle, die sich 
zur Pfarrgemeinde zählen", so 
heißt es in einer Vorankündigung: 
Vor allem die ausländischen Mit- 
bürger, die Umsiedler und die 
Glieder aus den evangelischen und 
katholischen Nachbargemeinden 
sind herzlich eingeladen. 

Vorbereitet hat diesen Pfarrfa- 
miliennachmittag der Festaus- 
schuß, ein Zusammenschluß von 
Pfarrangehörigen der Liebfrauen- 
gem.einde. 

nach Wiener Neustadt in die Hotels 
angetreten. 

Am Dienstag (25. Oktober), Ab- 
fahrt um 7.15 Uhr nach Wien 
(Westbahnhof) zur Heimreise. 
Übermüdet - aber doch in prächti- 
ger Laune präsentierte sich die 
große Reisegruppe. Hier erlebten 
die liYeunde - für die meisten war 
es seit vielen Jahren wieder einmal 
eine Bahnfahrt - wie schön und vor 
allem wie bequem eine Bahnreise 
sein kann. 

Die gesamte Reise wurde durch 
das Langener Filmstudio DAFI in 
einem Videofilm festgehalten, der 
demnächst im Vereinslokal 
„Lämmchen" zu sehen sein wird. 
Reiseerlebnisse - aber vor allem 
Witze, ungezählt - wurden erzählt, 
natürlich gingen auch einige Fla- 
schen Krimsekt aus Budapest 
durch die Reihen, die Fahrzeit ver- 
ging sehr schnell, und mit der 
Fahrt durch einen wunderschön 
gefärbten Herbstwald entlang den 
Mainbogen zwischen Würzburg 
und Aschaffenburg klang die Reise 
aus. 

Air-o-med ist ein neues bio- 
chemisches Lxifttiltersystem. 
Natürliche, sauer und alka- 
lisch wirkende Mineral- 
stolfe filtern mit hohem 
Wirkungsgrad Infektions- 
erreger. Schadstoffe und 
Allergene aus der Atemluft. 
Mit Air-o-med befreien 
Sie Ihre Atemluft von 
vielen Reizstoffen, die Sie 
gesundheitlich beeinträch- 
tigen können. Air-o-med 
ist vom Allergiker-und 
Asthmatikerbund e.V. 
empfohlen. Wir informieren 
Sie ausführlich. Testen Sie 
Air-o-med bei uns. 

ein Gumpoldskirchen - für die 
Langener unerkannt bereits als 
Gäste im Hause anwesend, be- 
grüßte die Hessen mit Volkslie- 
dern aus seiner Heimat, aber auch 
mit Liedern, die der „Liederkanz" 
schon gesungen hat. Das „Lieder- 
kranz-Quartett" - so die Worte von 
Vorsitzenden Werner Helfmann - 
brachten dann drei Lieder aus der 
zweiten Heimat zu Gehör. Überra- 
schend für die Sänger aus Gum- 
polskirchen waren die gekonnt 
vorgetragenen Volkslieder in Kärt- 
ner Dialekt. Ein Gumpolskirchner 
Quintett aus dem Männergesang- 
verein nahm die Herausforderung 
an - sang ebenfalls Kärntner Lie- 
der, und so kam es, daß zum 
Schluß Langener und Gumpols- 
kirchner Sangesfreunde gemein- 
sam Kärntner Lieder sangen. Zwei 
Schrammein heizten die schon 
gute Stimmung weiter an. 

Nach einem siebzehnstündigen 
Tag und das nach einem Mammut- 
programm am Vortage in Buda- 
pest, wurde die kurze Busfahrt 

Allergie-Probleme? 

Neu. Air-o-med. Das erste 

biochemische Filtersystem 

fürallergen- 

arme Luft. 

Langen - „V/enn viele eine Reise 
machen, erleben sie die schönsten 
Sachen". Unter dieses Motto hätte 
man die Reise stellen können, die 
der Männerchor Liederkranz in 
der Zeit vom 21. bis 25. Oktober 
unternahm. Eine große Reise- 
gruppe von 89 Personen startete 
am FYeitag mit dem Eurocityex- 
press „Johann Strauß" Richtung 
Wien. Dem Main entlang über 
Würzburg, Nürnberg, Passau er- 
reichte man das Donautal und war 
um 16 Uhr über Linz vorbei am 
Stift Melk in Wien. Zwei Omni- 
busse übernahmen den Transfer 
nach Wiener Neustadt, wo der 
„Liederkranz" für vier Ubernach- 
tungen in zwei Hotels unterge- 
bracht war. 

Am Samstagvormittag lief ein 
großes Programm an mit einem 
Empfang bei Bürgermeister 
Kraupa im Rathaus von Wiener 
Neustadt. Gastgeschenke wurden 
ausgetauscht, einige Lieder locker- 
ten die Stimmung in der großen 
Gesellschaft. Dann übernahm 
Alois Czipin, der Leiter des Dom- 
chores Wiener Neustadt die Füh- 
rung zu der Besichtigung von Kir- 
che und Stift Neukloster. Der hier 
gesungene Titel „Sancta Maria" 
überraschte eine Familie bei der 
Taufe ihres Kindes. 

chen Tages alle die Strapazen lan- 
ger Fahrzeiten vergessen ließen. 

Für den nächsten Tag war wie- 
derum ein sehr großes Programm 
zu meistern mit der Besichtigung 
der Landeshauptstadt Wien. Ge- 
startet um 7.45 Uhr - begann das 
Programm mit der Besichtigung 
des Schlosses Schönbrunn, Stadt- 
rundfahrt vorbei am Hundertwas- 
serhaus, Besichtigung des Steffis 
und anschließender Fahrt zum 
Prater, wo nach dem Mittagessen 
jeder nach seiner Art Prater und 
Wien erleben konnte. 

Eine Stunde - sicherlich nur ein 
Streifzug durch das bekannte 
Grinzing mit einem Glas Heurigen, 
vorbei an der legendären Straßen- 
bahnlinie 38 der Ära „Hörbiger- 
Moser" - war für viele zu kurz. 

Die Organisatioren hatten als 
Endziel den Weinort Gumpolds- 
kirchen ausgesucht, wo man im 
Weinbauerhaus Grill gegen 19 Uhr 
eintraf. Die Winzerfamilie wartete 
nach einem vorzüglichen Abend- 
essen mit einer großen Überra- 
schung auf Der Männergesangver- 

Foto: P 
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Von Verkehrsberuhigung" bis Wirtschaftsförderung 

Langener Sozialdemokraten legen kommunalpolitisches Grundsatzprogramm für die nächsten vier Jahre vor 

Ein eigenes Leben in einer frei bestimmten Umgebung ermöglichen 
wollen die Langener Sozialdemokraten laut ihrem neuen Grundsatz- 
programm den älteren Mitbürgern. Foto: sor 

Langen (sor) - Ihr kommunalpo- 
litisches Grundsatzprogramm für 
die Legislaturperiode 1989 bis 1993 
hat jetzt die Langener SPD-Frak- 
tion vorgestellt. Es umfaßt zehn 
Kapitel und knüpft an die Thesen 
von früheren SPD-Programmen 
an. 

An die erste Stelle ihres Pro- 
gramms haben die Sozialdemokra- 
ten die Stadtentwicklung Langens 
gestellt. Der Bürger müsse eine 
Wohnumgebung vorfinden, in der 
er seine Individualität entfalten 
und sich zu Hause fühlen könne, 
die zu sozialen Kontakten und bür- 
gerschaftlichem Handeln anrege 
und weitmöglich frei sei von Ge- 
fährdungen und Belästigungen, 
heißt es hierzu. 

In den kommenden Jahren 

Langen (sor) - In letzter Mi- 
nute ergänzt haben die Lange- 
ner Sozialdemokraten ihr kom- 
munalpolitisches Grundsatz- 
programm um eine Stellung- 
nahme zum Scherergelände. 
Wie berichtet, spricht sich die 
Stadt für eine reine Wohnbe- 
bauung dieses Altstadtareals 
aus, wohingegen der Eigentü- 
mer neben Wohnungen angeb- 
lich auch eine Ladengalerie in 
die vorhandene Bausubstanz 
integrieren will. 

Langen - Anläßlich der 50. Wie- 
derkehr der Pogromnacht laden 
die beiden christlichen Kirchen am 
Mittwoch, dem 9. November, um 
19.30 Uhr zu einem Versöhnungs- 
gottesdienst in die evangelische 
Stadtkirche ein. Der Gottesdienst 
findet im Anschluß an die Feier der 
Stadt Langen an der ehemaligen 
Synagoge statt. 

Schon sehr früh haben sich die 
evangelische Stadtkirchenge- 
meinde und die Liebfrauenge- 
meinde mit diesem Gedenktag in 
einem Vorbereitungsteam ausein- 
andergesetzt. Beide Gemeinden 
können auf jahrelange gemein- 
same ökumenische Gottesdienste 
zurückgreifen. Man war sich von 
Anfang an der Bedeutung dieses 
Tages im klaren. Die Kirchen dür- 
fen hier nicht abseits stehen, wenn 
es um die Ereignisse einer unseli- 
gen Vergangenheit und eine Wach- 
heit für die Zukunft geht. 

So fanden insgesamt drei Vorbe- 
reitungstreffen statt, zu denen 
auch die evangelische Stadtjugend 
und die kathlische Dekanatsju- 
gend mit hinzustieß. Die Jugendli- 
chen haben einen wesentlichen 
Anteil an der Durchführung des 
Gottesdienstes. Sie haben sich mit 
schriftlichen Dokumenten von 
Zeitzeugen auseinandergesetzt, die 

werde es ein Anliegen sozialdemo- 
kratischer Politik sein, neben einer 
weiteren Förderung des sozialen 
Wohnungsbaues den Bau er- 
schwinglicher Häuser für kleinere 
Einkommensbezieher zu unter- 
stützen. Ein kommunales Förde- 
rungsprogramm für kostenredu- 
ziertes Bauen von Ein- und Mehr- 
familienhäusern müsse die woh- 
nungspolitischen Aktivitäten der 
Stadt verbreitern. Ein weiteres gra- 
vierendes Bevölkerungswachstum 
in Langen ist nach Auffassung der 
Sozialdemokraten „nicht wün- 
schenswert". Das Baugebiet am 
Beizborn will die SPD „zügig" und 
„im Interesse einer Abdeckung der 
Wohnwünsche der Langener Be- 
völkerung" ausweisen. 

Weiter sprechen sich die Sozial- 

Die SPD schreibt jetzt in ih- 
rem Programm, daß die endgül- 
tige Gestaltung des Scherer-Ge- 
ländes nach „eingehender Dis- 
kussion" mit der Bürgerschaft 
festzulegen sei. Auf Anfrage er- 
klärte der SPD-Vorsitzende 
Eberhard Heun, seine Partei 
habe noch keine endgültige 
Meinung über die Zukunft des 
Areals. Heun selbst ließ erken- 
nen, daß er der Errichtung einer 
Ladengalerie durchaus wohl- 
wollend gegenübersteht. 

zu Beginn verlesen werden. An- 
hand einiger Dias aus Theresien- 
stadt, die Kinder gemalt haben, 
sollen Impulse zum Nachdenken 
gegeben werden. 

Auch positive Beispiele dieser 
Zeit wurden gesammelt, und ein 
Jugendlicher wird eine persönli- 
che Stellungnahme zu den Ereig- 
nissen abgeben. Vor allem will 
man die Langener Situation in den 
Bück bekommen, denn hier ist ja 
das anschaulichste Beispiel einer 
zerstörten Synagoge und der damit 
verbundenen Verfolgung der jüdi- 
schen Bevölkerung. 

Für den Gottesdienst konnte Dr. 
Franz Unikower gewonnen wer- 
den, der auch eine Ansprache hal- 
ten wird. Es war den Seelsorgern 
beider Gemeinden sehr wichtig, ei- 
nen Betroffenen einzuladen.' Dr. 
Unikower von der jüdischen Ge- 
meinde ist Zeitzeuge der Ereig- 
nisse von Ausschwitz und der Po- 
gromnacht. 

Nach einer Schriftstelle aus dem 
Buch Jes^a wird Diakon Gerald 
Jaksche für beide Konfessionen 
eine Predigt halten. Pfarrer Wächt- 
ler, der das anschließende Gebet 
spricht, und Pfarrer Dieter Borck, 
der die einleitenden Worte über- 
nommen hat, nehmen mit am Got- 

demokraten aus für eine Verkehrs- 
beruhigung in den Wohngebieten, 
eine Erhöhung der Sicherheit für 
die schwächeren Verkehrateilneh- 
mer, eine Rückgewinnung bifeher 
nur dem Verkehr zur Verfügung 
stehender Flächen, eine Verbesse- 
rung des Stadtbildes sowie eine 
Einbeziehung der beiden Bundes- 
straßen in die Verkehrsberuhi- 
gungsmaßnahmen der Stadt. Die 
SPD setzt zugleich auf eine Verle- 
gung der B 3 auf die jetzige Auto- 
bahn A 661, um danach in der Orts- 
durchfahrt dieser Bundesstraße 
den Verkehr wirksam beruhigen 
zu können. 

Im Kapitel „Umwelt" fordern 
die Sozialdemokraten unter ande- 
rem den Ausbau „geordneter 
Kleingartenanlagen". Auch den in 
Anlage befindlichen Stadtpark 
wollen sie weitergestaltet wissen. 
Außerdem sei das Naherholungs- 
gebiet Mühltal/Weiherwiese aus- 
zubauen. 

Unterstützung zugesagt hat die 
SPD Selbsthilfe-Initiativen für die 
Einrichtung von Kinderkrippen 
und Krabbesituben. Eine städti- 
sche Kindergrippe rriüsse späte- 
stens im zweiten Quartal des kom- 
menden Jahres ihre Pforten öff- 
nen. Weiter heißt es: „Für jedes 
Kind ist im Hiblick auf Chancen- 
gleichheit ein Kindergartenplatz 
zur Verfügung zu stellen." 

Den Jugendlichen versprechen 
die Sozialdemokraten, sich „vor- 
dringlich" für den Bau eines lei- 
stungsfähigen Jugendzentrums 
einzusetzen. Für die älteren Mit- 
bürger wollen sie durchsetzen, daß 
moderne Altenwohnanlagen in 
Langen errichtet und Tagespflege- 

tesdienst teil. Die Fürbitten wur- 
den von der Jugend vorbereitet, 
und die musikalische Gestaltung 
übernimmt neben Kantor Rhode 
der Jugendchor „Zwischenspiel". 
Die vorgesehene Kollekte dient 
dem Aufbau einer Synagoge in 
Darmstadt. Es werden die Christen 
beider Konfessionen aus allen 
Langener Pfarrgemeinden zu die- 
sem Gottesdienst herzlich eingela- 
den. Die Schwerpunkte des Got- 
tesdienstes sind Besinnung und 
Gebet. 

Vogelzug an 

der Kiesgrube 
Langen - Die Naturschut^u- 

gend Langen im Deutschen Bund 
für Vorgelschutz lädt herzlich am 
Sonntag, dem 6. November zur 
Vorgezugbeobachtung ein. Mit 
Fahrrädern geht es zur Sehring- 
Kiesgrube. Dort werden Vögel be- 
obachtet, vielleicht zieht sogar ein 
Fischadler oder ein ähnlich selte- 
ner Vogel vorbei. 

Treffpunkt ist um 9 Uhr das 
Forsthaus in der Mörfelder Land- 
straße. Die Exkursion wird voraus- 
sichtlich zwei bei drei Stunden 
dauern. Mitzubringen sind Fern- 
glas und festes Schuhwerk. Inter- 
essierte sind herzlich willkommen. 

plätze geschaffen werden. Außer- 
dem solle das Angebot an Alten- 
und Pflegeheimplätzen verbessert 
werden. Weiteren Wohnraum 
wünscht sich die SPD ebenfalls für 
Behinderte. 

In einem Kapitel über die 

Ballett in 

der Stadthalle 
Langen - „Sheherazade" - ein 

Märchen aus „Tausend und einer 
Nacht" - führt das Ballettstudio 
Irene Rodin auf am Sonntag, 13. 
November, 18 Uhr, in der Lange- 
ner Stadthalle. Durch das Pro- 
^amm führt als Märchenerzähle- 
rin Heidi Ritter. 

Dia-Vortrag über 

Wasservögel 
Langen - „Wasservögel des 

Mains, zwischen Offenbach und 
Seligenstadt", heißt ein Dia-Vor- 
trag, der vom Deutschen Bund für 
Vogelschutz, Ortsgruppe Langen, 
im Vereinshaus an der Sehret- 
straße, Altes Gefängnis, gezeigt 
wird am Montag, 7. November, 20 
Uhr. 

Gedenkfeier der 

Vertriebenen 
Langen - Die Heimatvertriebe- 

nen gedenken ihrer Toten anläß- 
lich der offiziellen Feierstunde, die 
durch den VdK zum Volkstrauer- 
tag am 13. November um 11.30 Uhr 
in der Träuerhalle des Friedhofs 
Langen durchgeführt wird. An- 
schließend findet die Kranznieder- 
legung am Ehrenmal statt. Mit der 
Teilnahme der Vertriebenen soll 
der vielen Opfer gedacht werden, 
die während der Flucht und Ver- 
treibung ihr Leben lassen mußten. 

Gleichstellung von Frau und Mann 
sprechen sich die Sozialdemokra- 
ten aus für die Aufstellung und 
Verwirklichung von Frauenförder- 
plänen, Initiativen und Hilfen für 
ausländische Frauen und Mädchen 
sowie die Schaffung eines „frauen- 

Basar und Theater 
im Kindergarten 

Langen - Einen Basar mit Thea- 
teraufführung veranstaltet am 
Sonntag, 13. November, der Kin- 
dergarten der Martin-Luther-Ge- 
meinde im Gemeindehaus, Berli- 
ner Allee 31. Die Aufführung fin- 
det um 14.45 Uhr statt, der Verkauf 
der Basarartikel beginnt um 15.30 
Uhr. Zugleich gibt es Kaffee und 
Kuchen. 

Ein Basar im 

Gemeindehaus 
Langen - Der Basar der Stadtkir- 

chengemeinde findet statt am 
Samstag, 12. November, ab 14 Uhr, 
im Gemeindehaus, Frankfurter 
Straße 3 a. Viele Handarbeiten, 
kunstgewerbliche Sachen, Kalen- 
der, Losungen und anderes wer- 
den zum Verkauf angeboten. 

Gustav-Adolf Werk 
Langen - Der nächste Gustav- 

Adolf-Nachmittag ist am Dienstag, 
8. November, 16 Uhr, im Gemein-' 
dehaus, Bahnstraße 46. Die Lan- 
desvorsitzende wird in Wort und 
Bild aus der Arbeit des Gustav- 
Adolf-Werkes berichten. 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 6. November 

17.15 Uhr: Bibelstunde 
Dienstag, 8. November 

Bibelstunde fällt aus 

freundlichen Umfeldes". 
Weitere Anliegen der SPD sind 

unter anderem der Ausbau einer 
der Sekundarstufenschulen Lan- 
gens zur Gesamtschule, eine Kul- 
turtreff für die Jugend im Westen 
der Stadt, mehr öffentliche Erhol- 
guns- und Freizeitangbebote 
(Bolzplätze, Grillplätze, Tischten- 
nisanlagen, Freilandschachspiele, 
Kleingolfanlagen) in den einzel- 
nen Stadtteilen sowie die Auswei- 
sung eines neuen Mehrzweckplat- 
zes. 

„Mit aller Kraft vorantreiben" 
will die SPD den Bau von Wärme- 
pumpen in öffentlichen und priva- 
ten Gebäuden sowie die Nutzung 
alternativer Energien. Städte, Ge- 
meinden und alle übrigen öffentli- 
chen Träger müßten mit gutem 
Vorbild vorangehen und energie- 
sparende Technologien in ihren 
Einrichtungen verwirklichen. 

So weit ausdehnen wie möglich 
wollen die Sozialdemokraten das 
Langener Gewerbegebiet im Stadt- 
teil Neurott. Generell setzen sie auf 
die Förderung des örtlichen Wirt- 
schaftslebens und auf den Zuzug 
weiterer Unternehmen. 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 6. November (Drittletz- 
ter Sonntag des Kirchenjahres, 
Reformationsfest) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraOe 

10 Uhr: Einführungsgottesdienst 
von Pfarrerin Eich-Ganske, an- 
schließend besteht Gelegenheit 
zum näheren Kennenlernen 
(Propst R. Walter) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr; Reformationsgottes- 
dienst (Pfarrer Peter) 

10 Uhr: Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 

10 Uhr: Gottesdienst (Pfarrer 
Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr: Jubiläumsgottesdienst 
des Jahrganges 1912/13 (Pfarrer 
Borck) 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Dienstag, 8. November 

19 Uhr: Frauenhilfe, Frankfurter 
Straße 3 a 
Mittwoch, 9. November 

18 Uhr: Stadtgeläute anläßlich 
Reichspogromnacht 

19.30 Uhr: Ökumenischer Ver- 
söhnungsgottesdienst in der Stadt- 
kirche 

20 Uhr: Frauenkreis im Gemein- 
dehaus Frankfurter Straße 3 a 

Freie ev.Gemeinde 

Langen, Wiesg.27 
Vorträge zu aktuellen Lebensfra- 
gen. Es spricht Hermann Schüren- 
berg aus Seefeld. Beginn jeweils 
um 20 Uhr, Eintritt frei. 
Montag, 7. November 
Antwort auf die Sinnfrage „Wie 
können wir denn leben?" 
Dienstag, 8. November 
Leben über den Tod hinaus. „Was 
können wir wirklich schon wis- 
sen?" 
Mittwoch, 9. November 
„Neu anfangen - aber wie?" Von 
der heilenden Kraft der Verge- 
bung. 

Scherer-Gelände: SPD 

sucht die Diskussion 

Noch keine festgefügte Meinung 

y ersöhnungsgottesdienst 

in der Stadtkirche 

OfftNBACH-AM M/mn 
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Viele unserer 
Modeil-Pelze > 
wurden beim 
Modellwettbewerb 

des deutschen 
Kürschnerhandwerks 

1^' von 1976 bis 1987 mit 
y Goldmedaillen aus- 

gezeichnet. Ebenso er- 
hielten wir viele inter- 
nationale Preise und y 

^Auszeichnungen. 
z.B. Sur Breitschwanz Kostüm 
z.B. Patchwortt Netz Wende^Mtl. 
Z.B Staivjard Noz Mäntel 

Hoffmann- 

Bodemann 

Pelzmodelle 

z.B. gestricktes Calayes Tuch reduziert auf 396.- z.B. Nerz VorlerkLiuen Mäntel scfion ib 2400.- 
Z.B. Persianerklauen Paletot schwarz reduziert auf 402.- z. B. Naturgraue Nappa-Pers. Wende-Mtl. schon ab 2700.- 
Z.B. Bisamrücken Jacke, Gr. 42 redudertauf 580.> z.B. Phantom Biber Mantel, Gr. 42 r«duzlert auf 2870.« 
z.B. Zickei Jacke, mit und ohne Fuchskragen ichon ib 505.- z.B. Chinchilla At>end)acken 
z.B. Bisamwammen Jacke, Gr. 44 

schon Ib 2050.- 
reduzlert auf 725.- z. B. braune Pers. Jacke mit Leder reduziert auf 2080.- 

z. B. Rotfuchswarnmen Jacke, gef. reduziert auf 708.- z. B. Alaska Seal Poncho, beige-gef. reduziert auf 3IB0.- 
Z.6. Kalbweste, grün gefärbt reduziert auf 020.- z.B. Pearl Nerz Jacke, Gr. 38-46 schon ibSIOO.- 
z. B. Zk^kel Mäntel, m. und o. Fuchskragen reduziert auf 020.- z. B. Ozelot Jac ^e, Gr. 38 reduziert auf 3280.* 
z.B. weiße Biberlamm Jacke, mit Leder reduziert auf 080.- z.B. Stand. Ne? Paletots, 85 cm lang 
z.B. hochmodische StrKl^ken mit Pelz 

schon ib 3200.- 
schon ab 000.- z.B. Nerz- und Nerzpfoten Wende-Mäntel schon ab 3430.- 

z.B. Bisamwammen Mantel. Gr. 44 reduziert auf 1175.- z. B. Oemibuff Nerz Jacke Canada Majestic reduziert auf 3440.- 
lB. Fuchsseiten Jacke, bord. gef. reduziert auf 1100.- z. B. Canada Majestic Nerz Jacke, Gr. 40 reduziert auf 3440.- 
Z.B. Waschbär Jacke, natur reduziert auf 1105.- z. B. Sur Brectschwanz Kostüm reduziert auf 3480.- 
z.B. Maulwurf Jacke, grau gef. reduziert auf 1280.- z. B. Patchwork Nerz Wende-Mtl. reduzleft auf 3700.- 
t B. SWA Swakara Jacke, schwarz, Gr. 40 reduziert auf 1380.- z. B. Standard Nerz Mäntel, ausgel. 
z. B. Leder-Kostüme, 3^eilig reduzleft auf 1300.- z. B. RothK;hs Mantel, susgelassen 

reduziertauf 3800.- 
reduziert auf 3080.- 

Z.B. Nappalan Jacken, div. Farben schon eb 1500.- z.B. NaL Zobel HinterNauen Mantel reduziert auf 4500.- 
mm Jacke, Gr. 40 reduziert auf 1580.- lB. Iltis Mantel, mit Fuchs, ausgelassen reduziertauf 5100.- 

schon ab 1500.- z. B. Ausgelassene Nerz Mäntel schon ab 8000.- 
dert auf 1500." z.6. Oemibuff Nerz Jacke Canada Majestk: reduziert at" 
pertauf 1075.- iB.Cariada Majestic Nerz Jacke, Gr. 40 

vom 22. Oktober bis 19. November 1988 

. 6450 Hana.ü Römerstr. 19 (neben der Hauptpost) Tel. .259206 

Das Lied derNachtimll 
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32. Fortsetzung 
Diese Nacht damals vor zwei Jahren war eine 

Nacht der Verzauberung für sie gewesen, die sie 
nie mehr vergessen würde. Da war der stemen- 
übersäte Himmel gewesen, der Gesang der Nach- 
tigall in den Zweigen, die Klänge der Tanzkapel- 
le, die vom Haus herüberdrangen, und der Jubel 
ihres Herzens. 

Es waren nicht nur seine Lippen, die diese 
Verzauberung bewirkten, sondern etwas, das der 
Tiefe ihrer Seele entsprang, das nicht von dieser 
Welt, sondern aus emer anderen zu kommen 
schien. 

Ein Hingerissensein, eine Art Ekstase, geheim- 
nisvoll und wunderbar wie die Sterne, vollkom- 
men wie das Licht des Mondes, das durch die 
Bäume schimmerte, beglückend wie der Gesang 
der Nachtigall. 

Und nun war er da, stand vor ihr und blickte 
sie an. Und ihr hatte es die Sprache verschlagen. 
Sie konnte es noch nicht fassen und war geneigt, 
ihn für eine Täuschung ihrer Sinne zu halten, mr 
ein Trugbild ihrer überreizten Phantasie. 

Für den Duke war Aleta genauso, wie er sie 
sich vorgestellt hatte. Alles erkannte er wieder; 
die zögernde kleine Stimme in der Dunkelheit, 
das Mädchen, das er die Göttin des Tfempels 
genannt hatte. 

Sie war klein und zierlich und völlig verschie- 
den von den üppigen jungen Mädchen, die unten 
von morgens bis abends ihren Foxtrott tanzten. 

Die grauen Augen schienen das zarte Gesicht 
auszufüllen, und ihr Haar, das die Farbe des von 
der Abendsonne gefärbten Himmels besaß, war 
ganz entgegen der im Augenblick herrschenden 
Mode glatt aus der Stirn gekämmt und im Nak- 
ken zu einem schweren Knoten geschlungen. 

Dennoch stimmte alles an ihr. Sie strahlte eine 
Vollkommenheit aus, die mit der Sanftheit ihrer 
Stimme und der Zartheit ihrer Berührungen völ- 
lig im Einklang stand. 

Nur ein Maler wie Botticelli konnte ihrer un- 
gewöhnlichen Schönheit gerecht werden. Einen 
Augenblick lang fragte sich der Duke, ob sie 
Wirklichkeit war oder nur eine der Nymphen auf 
Botticellis Frühlingsbildern. 

„Woher... woher wußten Sie, daß - ich hier 
bin?" fra^e Aleta. 

Ihre Stimme klang so weich und melodisch, 
wie er sie in Erinnerung hatte. 

Er lächelte sie an, und dieses Lächeln schien 
sein ernstes Gesicht zu verwandeln. 

„Es war nicht einfach, Sie zu finden", sagte er, 
„und ich bin sehr stolz, daß es mir gelungen 
ist." 

„Aber Sie sollten - mich nicht finden!" 
„Das ist mir klar. Ich wüßte nur gern, warum 

nicht. Allerdings ist das nicht wirklich von 
Wichtigkeit für mich. Hauptsache, Sie sind 
hier." 

Sie standen im Raum und schauten einander 
an, bis Aleta mit ihrer ängstlichen kleinen Stim- 
me, an die der Duke sich noch gut erinnerte, 
sagte: 

„Sie hätten nicht herkommen sollen. Bitte, 
gehen Sie und vergessen Sie, daß Sie mich hier 
gesehen haben." 

„Glauben Sie wirklich, das wäre möglich?" 
fragte der Duke. „Ich habe Sie gesucht, Aleta - 
seit langem schon!" 

Eine Pause entstand, dann fragte sie so leise, 
daß er es kaum hören konnte: 

„Warum?" 
„Aus vielen Gründen. Aber vor allem deshalb, 

weil es mir unumgänglich schien, nachdem ich 
in der ersten Nacht nach meinem Unfall ihre 
Stimme hörte. Ich glaubte zuerst, sie sei eine 
Ausgeburt meiner Fieberträume. Aber dann wur- 
de mein Kopf klarer, und ich hörte Sie ganz 
deutlich zu mir reden. Nach meiner Rückkehr 
nach England war ich sowieso fest entschlossen, 
nach Ihnen zu suchen, aber nun gab es kein 
Halten mehr." 

„Sie waren im Ausland?" 
Es war eine unverbindliche Frage, wie man sie 

aus Höflichkeit stellt, aber in ihren Augen er- 
kannte er einen Ausdruck der Spannung, so als 
hinge ihr Leben von seiner Antwort ab. 

„Darf ich mich setzen?" fragte er. „Ich muß mit 
Ihnen sprechen, und es ist sehr vieles, das ich 
Ihnen zu sagen habe." 

Aleta stieß einen kleinen Schrei aus. Seine 
Bitte schien sie plötzlich wieder in die Wirklich- 
keit zurückgeholt zu haben. 

„Nein!" stieß sie hastig hervor. „Nein! Wir 
können hier nicht reden. Harry kann jeden Mo- 
ment kommen, und er würde sehr böse auf mich 
sein. Außerdem könnten die Diener uns sehen." 

Ihre Worte klangen gehetzt. Kein Zweifel, daß 
sie Angst hatte. Ruhig sagte der Duke: 

„Wir müssen miteinander reden, das wissen 
Sie. Wo sind wir ungestört?" 

„Nicht hier - und nicht jetzt!" 
„Wo also - und wann?" 
Aleta verkrampfte die Finger ineinander, als 

koste es sie große Mühe, der Wirklichkeit ins 
Auge zu sehen. Dann schaute sie dem Duke in 
die Augen und erkannte darin einen Ausdruck, 
der sie zwang, ihren Entschluß zu ändern. 

„Am sichersten ist es im Garten." 
„Und wo dort?" Aleta überlegte angestrengt. 

„Wenn Sie die Wiesen hinaufgehen, kommen 
Sie zu einer Eibenhecke. Dahinter beginnen 
Steinstufen, die zu einer Plattform oberhalb des 
Wasserfalls führen." 

„Sie werden dorthin kommen?" 
Einen Moment zögerte Aleta, und er sagte: 
„Wenn Sie nicht kommen, werde ich Sie hier 

in Ihrem Zimmer aufsuchen. Ich bin fest ent- 
schlossen, mit Ihnen zu reden, und keine Macht 
der Erde wird mich daran hindern." 

„Ich werde kommen", sagte Aleta leise. „Aber 
vielleicht ist es noch zuviel für Sie. Sie müssen 
sich doch schonen."' 

Der Duke lächelte, und sie stellte erstaunt fest, 
wie jung ihn dieses Lächeln machte. Er wirkte 
jünger und noch anziehender, als er schon war. 

„Die Freude darüber, Sie gefunden zu haben, 
hat alle Erschöpfung und Schwäche aus meinem 
Körper vertrieben. Sie ist eine bessere Arznei 
als alles, was der Doktor mir verschreiben und 
Mrs. Abbott mir einflößen kann." 

Aleta ließ ein leises Lachen hören, und er 
dachte, daß es beinahe wie ein übermütiges Kin- 
derlachen klang. 

Doch dann sa^e sie hastig: „Mein Gott, Mrs. 
Abbott darf Sie hier nicht finden. Bitte, bitte, Sie 
müssen jetzt unbedingt gehen." 

„Ich gehe", versprach der Duke. „Aber Sie 
müssen mir fest versprechen, daß Sie zum Was- 
serfall kommen." 

Seine Augen hielten die ihren fest. 
Kaum hörbar antwortete sie: 
„Ich werde kommen." 
Er ging zur Tür Dort wandte er sich no(;h 

einm^ zu ihr um und sagte: 
„Ihr Kinderzimmer ist genauso wie meines. 

Nur hatte mein Schaukelpferd keinen Schweif 
mehr. Ich war sechs, als ich ihm sämtliche Haare 
ausrupfte." ■ 

Ohne auf eine Antwort zu warten, verließ er 
den Rauip. Aber er hörte noch ihr Lachen, das 
§enauso melodisch und warm klang wie ihre 

timme. 
Erst als er die Stiege hinuntergegangen war 

und die grüne Stofftür hinter sich geschlossen 
hatte, erfüllte ihn ein Gefühl des Glücks und des 
Erstaunens. 

„Ich habe sie gefunden", murmelte er vor sich 
hin. Er schritt den Korridor entlang und stieg in 
die Marmorhalle hinunter. „Ich habe sie gefun- 
den, und, bei Gott, ich schwöre, daß ich sie nie 
wieder verlieren werde." 

Nachdem der Duke gegangen war, legte Aleta 
die Hände vors Gesicht. Ihre Wangen brannten, 
obwohl ihr zumute war, als greife eine kalte 
Hand nach ihrem Herzen. 

Wie hatte das geschehen können? 
Wie hätte sie auch nur eine Sekunde lang 

ahnen können, daß er ihr Versteck im Kinder- 
zimmer ausfindig machen würde. 

Aber er hatte sie gefunden, und ohne 
Umschweife hatte er ihr gesagt, wer er 
war. 

„Wie hätte ich, als ich an seinem Bett saß, 
auch nur eine Ahnung davon haben können, 
daß er der Mann ist, an den ich seit zwei Jahren 
unaufhörlich denken muß?" fragte sie sich laut. 
„Der Mann, der jeden Abend vor dem Ein- 
schlafen und oftmals am T^g in meinen Gedan- 
ken ist?" 

(Fortsetzung folgt) 

Ein Konzert mit den Chicago Footwarmers aus Bonn bot die Langener 
Jazz-Initiative ihrem Publikum am Sonntag vormittag im Rathausfo- 
yer. Die Frühschoppen-Veranstaltung geriet ganz nach dem Ge- 
schmack der Zuhörer: Die Footwarmers servierten traditionellen Jazz 
und orientierten sich dabei an der Spielweise schwarzer Musiker. 

Foto: sor 

Shakespeare-Tragödie 

beim Theaterring 

Langen - Das 36 Stücke umfas- 
sende Hauptwerk von William 
Shakespeare zählt 14 Komödien, 
zehn Historien und zwölf Tragö- 
dien. Aus letzteren ragen die vier 
großen Tragödien „Hamlet", 
„Othello", „King Lear" und „Mac- 
beth" heraus. Nach „Macbeth" in 
einer vielbeachteten Inszenierung 
in der letzten Spielzeit, steht jetzt 
mit „Othello" die zweite Tragödie 
aus dieser Reihe in der Langener 
Stadthalle zur Aufführung an. Das 
Tourneetheater Greve gastiert mit 
„Othello" am Sonntag, dem 6. No- 
vember, um 20 Uhr beim Theater- 
ring in der Stadthalle. 

Dem Regisseur Imo Moszkowicz 
dient dabei die in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz seit ei- 
nem Jahrhundert am meisten ge- 
spielte Shakespeare-Übersetzung 
von Wolf Heinrich Graf Baudissin 
als Vorlage für seine Inszenierung 

mit dem Hköpfigen Ensemble. 
Ralf Schermuly spielt die Rolle des 
Mohren von Venedig. Schermuly, 
von den Staatlichen Schauspiel- 
bühnen kommend, war unter an- 
derem jahrelang bei Boy Gobert 
am ThaJia-Theater Hamburg tätig. 

Den Jago spielt Pinkas Braun, 
Darsteller auf der Bühne, im Film 
und beim Femsehen von interna- 
tionalem Renommae, der schon ei- 
nige Male mit wichtigen Rollen in 
Langen gastierte. Weitere Mitwir- 
kende sind unter anderen Anne 
Caroline Schröder als Desdemona 
und Ingred Resch als Emilia. 

Eintrittskarten sind zu Preisen 
zwischen 13,- und 8,- DM erhält- 
lich beim Reisebüro am Rathaus 
(Telefon 0 61 03/20 31 45 oder 
5 21 10). Die Abendkasse ist am 
Aufführungstag ab 18.30 Uhr ge- 
öffnet (Telefon 0 61 03/20 31 46). 

z.B. Da. .fdzhüte und .Pelzkappen ichonib BO.- z.B. Blaufuchs Cape, gef., Gr. 40 reduzlBrtauf 1500.- 
Z.B. He. 4^kappen u. .Mützen ichonab 110.- z.B. viol.Viking Lamm Jacke, Gr. 40 rvdiizleTtauf 1B7S.- 
Z.B. KaninstUcken Poncho, Gr. 40 radiuiiitaul 165.- zBOarknefz-Klauen Paletot ndiizlailauf 1705.- 
Z.B. Fuchsslücken Jacke, Gr. 38 r«diuleitauf 165.- z.B. NerzMauen Jacken, gefärbt ichonablOM.- 
z.B.VelOür^.e(]er.flocke reäiizlflrl auf 100.- z:B. Waschbär Jacke. ausgel.,nat ra^uderl auf 1005.- 
z. B. Kanin Jacke, blau gel., Gr. 38 re<iul«f1 auf ZU.- z. B. Netz VonJerMauen Paletot, Gr. 38 retfiuleil auf 1005.- 
Z.B. Lamm Poncho reiliulHlaul 205.- z.B. DemibuffKolinskl Jacke, gef. rstfuzlBitauf 2100.- 
Z.B. Chinchilla Krawatten iclionali 300.- z.B. SWA Svrakara Breitschw. Pers. Mantel reduziert auf 2300.- 

DIE SENSATION IN HANAU 

Hanaus gröOtes 

Pelzhaus hört auf. 

ALLES RADIKAL REDUZIERT 

////// 

iWungsrn' 
dem O"' 

1 Le' 

Finanzkauf 
24 Monatsraten 

ä S8,44 OM 
1.94t effektiver 

Jahres2tns . 
Moderne Anbauwand In 
■ Kunststoff Esche 

perlmutt-Nachbil- 
dung. Ca. 300 cm 

breit. 

\ar>gen 
Kaffee" 

Regenschirm zum 
Umhängen, mit Aufdruck, || 
verschiedene Farben. 

Finan^kauf 
24 Monatsraten 

ä 85.38 OM 
1.9*^) effektiver 

Jahreszins 4 

Abholpreis 
Tolles Polsterbett in jugendlichem Design. 
Federkernpoisterung mit Springaufbeschlag, 
Federkern-Matratzen mit Bandstahlrahmen, 
Polstermatte mit hochwertigem Polyäther- 
schaum abgedeckt. Liegeflache ca. 
120x200 cm. Inklusive Tagesdecke 

Sporttaschen, In 
verschiedenen Farben 

Service zuhauM 
Grofireum' Parkplatz Geschenk Boutique 

Kinder- 
Spielecke Cafeteria 

Gardinen- Komplett' Service 
l^mperv Studio 

Veranstaltungskalender für den Monat November 
mitgeteilt vom VW 
Fr, 4.11. 19.00 
SSG-Clubhaus 
Wildschweinessen 
Skigilde der SSG 
Sa, 5.11. 13.00 
SSG-Center 
Skiflohmarkt 
Skigilde der SSG 
Sa, 5.11. 20.00 
Stadthaile 
Tanzturnier 
Tanzclub Blaugold 
Sa, 5.11. 20.00 
Naturfreundehaus 
Hprhstlaubfest 
Naturfreunde 
Sa, 5.11. 13.O0 
Ludwig-Erk-Schule 
Ausstellung 
Modellbauclub 
So, 6.11. 
Wanderung des OWK 
So, 6.11. 
Pfarrfamilientag 
Liebfrauen 
So, 6.11. 18.00 
Ev. Gemeindehaus 
Konzert 
Harmonika-Spielring 
So, 6.11. 20.00 
Stadthalle 
Othello 
So, 6.11. 11.00 
Deutsches Haus 
Frühschoppen 
Tanzclub BlaugoldDi, 8.11. 20.00 
Deutsches Haus 
Engl. Stammtisch 
Fördererkreis 
Mi, 9.11.16.30 
Südl. Ringstr.107 
Versamnmlung 
Rheuma-Liga 
Do, 10.11.19.30 
fiathaus 
Haupt- U.Finanzausschuß 
Fr. 11.11. 20.11Stadthalle 
Herrensitzung LKG 
Sa, 12.11. 20.00 
Stadthalle 
Ehrenabend 
Liederkranz 
Sa, 12.11. 20.30 
Alte Ölmühle 
Jazzkonzert 
Jazz-Initiative 
So, 13.11.18.00 
Stadthalle 
Ballett 
Studio Irene 
Di, 15.11. 19.30 
Rathaus 
Haupt- u.FinanzausschuD 
Di. 15.11. 15.00 
Stadthalle 
Kindertheater 

Mi, 16.11. 15.00 
Stadthalle 
Schüler-Vorspiel 
Musik-Nehmann 
Do, 17.11. 19.30 
Rathaus 
Haupt- U.Finanzausschuß 
Do, 17.11. 20.00 
Stadthalle 
Konzert 
„Jiddische Volksmusik" 
Sa, 19.11. 
Fahrradwanderung 
Odenwaldklub 
Sa, 19.11. 
Albertus Magnus 
Jahresfest des 
Kirchenchors 
Sa, 19.11. 14.00 
Naturfreundehaus 
Skatturnier 
Naturfreunde 
Sa, 19.11. 20.00 
Stadthalle 
Theater Studioreihe 
„Der Krieg in Troja 
findet nicht statt" 
So, 20.11. 20.00 
Stadthalle 
Theater i.d.Stadthalle 
„Ein Maskenball" 

Mo, 21.11. 15.00 
Stadthalle 
Kindertheater 
„Tischlein deck dich" 
Di, 22.11. 10.30 
Stadthalle 
Theater für Schulen 
„Hexenlied" 
Di, 22.11. 19.30 
Rathaus 
Haupt- U.Finanzausschuß 
Mi, 23.11. 19.30 
Studiosaal 
„Begegnungen mit 
der Natur" 
SDW 
Mi, 23.11. 16.30 
Südl, Ringstr.107 
Gesprächskreis 
und Basteln 
Rheuma-Liga 
Do, 24.11. 19.30 
Rathaus 
Bauausschuß 
Sa, 26.11. und 
So, 27.11. 
Stadthalle 
Kleintierschau 
Kleintierzuchtverein 

Sa, 26.11. und 
So, 27.11. 
Albertus Magnus 
Adventsbasar 
Sa, 26.11.20.30 
Alte Ölmühle 
Jazzpreisverleihung 
Jazzinitiative 
Sa, 26.11. 20.00 
Langener Hof 
Weihnachtstreffen 
Gewerbeverein 
Sa, 26.11.20.00 
SSG-Clubhaus 
Abschlußfeier 
Leichtathleten 
So, 27.11. 
Wanderung des OWK 
So, 27.11. 14.00 
Schwimmstadion 
Adventswanderung 
OGV 
So, 27.11. 20.00 
Stadtkirche 
Konzert 
Stadtkirchenchor 
Mi, 30.11. 20.00 
Stadthalle 
„Konstaintin Wecker" 

Langens 80jährige feierten 
Langen - Langens 80jährige 

hatten am Freitag, dem 28. Ok- 
tober im Hotel „Deutsches 
Haus" ihre 80-Jahr-Feier. In ge- 
mütlichem Kreis ijerbrachten 
die Senioren schWe Stunden 
und schwelgten in vielen Erin- 
nerungen. Eine Jahrgangsange- 
hörige, Dorothea Hein-Raue, 
trug mit einem selbstverfaßten 
Gedicht sehr zu der gelungenen 
Feier bei. Hier ist es im Wort- 
laut: 
Der heut'ge Tag läßt 
Rückschau halten, 
die Jugendzeit steigt in Euch 
auf, 
vorüber ziehen die Gestalten, 
die einst bestimmten Euren 
Lauf 
Voll Dankbarkeit mög't 
Ihr erkennen, 
daß Ihr durch Kriege und 
durch Not 
den heut'gen Tag könnt 
Euer „Eigen" nennen, 
weil Eure Fahrt verlief im 
guten Boot. 

Ja. wie ein Traum verging 
die Zeit, 
die Jahre flogen schnell dahin, 
Ihr habt durchkostet 
Freud und Leid, 
doch beides hat im 
Leben einen Sinn. 
Nur wer die Tiefen und 
die Höhen 
demütig und bewußt erlebt, 
den wird das Schicksal 
stets versöhnen, 
so daß er froh und weiterstrebt. 
Auch derer wollen wir 
gedenken, 
die von uns gingen und 
die fern und weit, 
und in Gedanken 
ihnen schenken, 
den Hauch von Liebe 
und Verbundenheit. 
In diesem Sinne soll 
verklingen 
der Tag, der Euch geschenkt 
als Lohn, 
im Herzen aber weiterschwin- 
gen 
harmonisch wie ein schöner 
Ton. 

„Wein - Weib - Gesang", so 
schwungvoll wie die Melodien die- 
ses Johann-Strauß-Walzers war 
auch ein erlebnisreicher Tag, den 
der Vorstand des Fördererkreises 
unter Federführung von Vor- 
standsmitglied J. Becker veran- 
staltete. Wein war Mittelpunkt die- 
ses Tages in Form einer Weinberg- 
wanderung im fränkischen Retz- 
bach. Der örtliche Winzerverein 
stellte einen fachkundigen Führer, 
so daß die wissensdurstigen Wan- 
derer schon an den Trauben die 
unterschiedlichen Sorten Riesling, 
Müller-Thurgau, Kerner u.a. ken- 
nenlernen konnten. 

Kultur kam auch nicht zu kurz, 
denn gegen Ende der Tour kam 
man an der wunderschönen Wall- 
fahrtskirche „Maria im Grünen 
Tal", ebenso wie an der Pfarrkir- 
che St. Laurentius vorbei. Letztere 
ist eines der Kleinodien, die der 
berühmte Balthasar Neumann im 
Fränkischen erbaute. 

Mitfahrer, denen diese Tour zu 
anstrengend war, waren indessen 
im schönen Karlstadt zurückge- 
blieljen, das sie auf eigene Faust 
erkundeten. Wein und Gesang be- 
heiTSchten den zweiten Teil des 
Tages. Im stilvollen gemütlichen 
Kellerlokal des Winzervereins 
Retzbach war anschließend eine , 
Weinprolje angesetzt, um das im 
Weinberg Gesehene auch zu ver- 
kosten. Mit zunehmender Zahl der 
Pröbchen stieg auch die Stim- 
mung, wobei es der Kellermeister 
mit flotten Sprüchen, und ein Mu- 
sikant mit flotten Melodien ver- 
standen, diesen geselligen Teil ab- 
zurunden. 

Als nächste vereinseigene Ver- 
anstaltung steht das Martinsgans- 
Essen am II. November an, bevor 
sich Vorstand und MitgUeder mit 
Voller Kraft dem großen Ereignis 
des Jahres 1989 zuwenden werden 
-dem Drei-Städte-Treffen vom 12. 
bis 17. Mai (Pfingsten) in Langen. 

Qffenbach, Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße, Tel. 069 / 83 30 72.- 76 
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Energieversorgung im Visier " 

FDP diskutierte über Perspektiven der Energiepolitik 

FREITAG, 4. NOVEMBER 1988 

Filmtips in der LZ 
Lan^n - Einen Informations- 

abend zum Thema „Energiepolitik 
nach Tschernobyl" hat der PDP- 
Ortsverband Langen veranstaltet. 
Der Referent, Staatssekretär a.D. 
Dr. Werner Brans, zeigte Strate- 
gien zur Weiterentwicklung der 
Energieversorgung auf. Dabei ist 
nach seiner Ansicht besonders zu 
berücksichtigen, daß eine weitere 
Aufheizung der Atmosphäre in Zu- 
kunft unterbleibt, um ein Ab- 
schmelzen der Polkappen, verbun- 
den mit einem Anstieg der Meeres- 
spiegel, zu vermeiden. Deshalb sei 
die Stromgewinnung durch die 
Verbrennung fossiler Stoffe (zum 
Beispiel Kohle, Erdöl) stetig einzu- 
schränken, mahnte Dr. Brans, weil 
sie mit ein Hauptproduzent von 
Kohlendioxid seien, welches er- 
heblich zu dem Erwärmungseffekt 

der Atmosphäre beitrage. 
Zielvorstellung muß nach den 

Worten von!&. Brans eine dezen- 
trale Energieversorgung sein, wo 
vor allem auch die sogenannten er- 
neuerbaren Energien (Wasser, 
Sonne) und die alternativen Ener- 
gien Anwendung finden sollten. 
„Gerade an dem Aspekt der De- 
zentralisierung muß in Zukunft 
weiter gearbeitet werden," sagte 
der Referent. 

Die Stadt Langen hat nach Auf- 
fassung des FDP-Ortsverbandes 
auf diesem Gebiet eine gewisse 
Vorreiterrolle, da schon drei Kraft- 
werke in Betrieb seien, die neben 
der Wärmeerzeugung auch Ener- 
gie in das Leitungsnetz einspei- 
sten. 

Als letzten Stichpunkt n^nte 
Dr. Brans die „notwendige Ände- 

rung des Energiewirtschaftsgeset- 
zes", welches den großen Stromer- 
zeugern ein Monopol garantiere 
und somit den Wettbewerb aus- 
schließe. Dieser sei aber gerade für 
die Zukunft notwendig. Außerdem 
müßten auch die einzelnen Städte 
und Gemeinden wieder das Recht 
bekommen, erzeugte Energie in 
das Netz einzuspeisen, auch wenn 
sie nicht, wie die Stadt Langen, 
Eigentümer des Leitungsnetzes 
seien. In diesem Zusammenhang 
wies der FDP-Ortsvorsitzende Ro- 
land Kirchner in der anschließen- 
den Diskussion darauf hin, daß in 
der FDP des Kreises Offenbach 
darüber nachgedacht werde, ob 
der Kreis nicht die Mehrheit an der 
Energieversorgung Offenbach er- 
werben solle, um dort mehr Ein- 
fluß zu gewinnen. 

„Midnight Run" (Fantasia, 
Bahnstraße), ist eine furiose Mi- 
schung aus Krimi, Western und 
Aktionfilm. Robert De Niro und 
Charles Grodin sind die Stars der 
abenteuerlichen Verfolgungs- 
jagd. Verantwortlich dafür zeigt 
sich „Beverly-Hills-Cop"-Regis- 
seur Martin Brest. „Midnight 
Run" ist ein Begriff aus dem Jar- 
gon amerikanischer Kopfgelt^jä- 
ger. Mit ihm wird ein Auftrag 
bezeichnet, der sich angeblich 
wie im Schlaf erledigen läßt, 
aber eine Menge Kohle bringt. 

Der moderne Kopfgeldjäger 
und ehemalige Polizist Jack 
Walsh (Robert De Niro) glaubt 
mit dem Auftrag, den von FBI 
und Mafia gleichermaßen ge- 
suchten Buchhalter Jonathan 
Mardukas, genannt „Duke" 
(Charles Grodin), in sicherem 
Gewahrsam von New York nach 
Los Angeles zu transportieren, 
ein solches Schnäppchen ge- 
macht zu haben. 100 000 Dollar 
sollen dabei herausspringen. Es 
fällt Walsh nicht sonderlich 
schwer, den geradezu lebensge- 
fährlich naiven Buchhalter in 
seine Gewalt zu bringen. Doch 
der „Midnight Run" wird zum 
Spießrutenlauf. „Zwei brillante 
schauspielerische Leistungen! 
De Niro und Grodin sind zwei 
wahnwitzige Typen", schrieb die 
„New York Times". 

„Die unerträgliche Leichtig- 
keit des Seins" (UT-Kino, 
Rheinstraße): Der erfolgreiche 
Roman von Milan Kundera 

Langen - Bei der diesjährigen 
Herbstprüfung des Vereins für 
Deutsche Schäferhunde, Orts- 
gruppe Langen, gingen acht 
Hunde an den Start. Es wurde in 
den Schutzhundeprüfungsklassen 
1, 2 und 3 gerichtet. Eine Hündin 
stellte sich der Fährtenhundprü- 
fung, konnte aber leider das Ziel 
nicht erreichen. 

In der Klasse 1 erzielte Dieter 
Mannegottera mit Olly von Gra- 
fenhain ein „gut" und Josef Appel- 
rath war mit seinem vielverspre- 
chenden, zukunfstorientierten Ulli 
von Pfreindtal aus dem weiß- 
blauen Maßkrugland punktgleich. 
In der Klasse 3 führte er den alten 
Kämpen Bennet vom Enkendorfer 
Park, kam mit 298 Punkten auf ein 
„vorzüglich" und wurde somit Ta- 
gessieger. Werner Härtel startete 

wurde von Philipp Kaufmann 
gelungen verfilmt. 

Dreh- und Angelpunkt der 
Liebes- und Lebensgeschichte 
des Frauenhelden Thomas, der 
zwischen zwei Frauen steht, ist 
Prag 1968 vor der Okkupation 
der Tschechoslowakei durch die 
sowjetischen Truppen. Der Ein- 
marsch der Russen ist ein tiefer 
Einschnitt in das Leben von 
Thomas (Daniel Day-Lewis), sei- 
ner Frau Teresa (Juliette Bino- 
che) und seiner Geliebten Sa- 
bine (Lena Olin), der sie dazu 
veranlaßt, nach Genf zu emigrie- 
ren. Theresa jedoch erträgt das 
Leben im Westen nicht; sie geht 
zurück nach Prag. Thomas lebt 
einige Zeit mit Sabine, erkennt 
aber nach und nach, daß seine 
Liebe zu Theresa stärker ist als 
angenommen und folgt ihr mit 
dem Wissen, die Tschechei nie 
wieder verlassen zu können ... 

„Frantic" (UT-Kino): Hier 
widmet sich Roman Polanski 
wieder seiner alten Obsession: 
Etwas beginnt ganz harmlos und 
entwickelt sich mörderisch. Ei- 
nem amerikanischen Professor 
namens Walker (Harrison Ford) 
geht in Paris unter mysteriösen 
Umständen die Frau verloren. 
Schlagartig wird ein ganz ge- 
wöhnlicher Mann in ein unge- 
wöhnliches Abenteuer beför- 
dert. Ohne Sprachkenntnisse, 
dafür aber mit einer hübschen 
Dolmetscherin (gespielt von Ro- 
man Polanski's Ehefrau Ema- 
nuelle Seigner) ausgestattet. 

mit dem ebenfalls beetagten Nico 
vom Weihertürchen in der glei- 
chen Klasse und erreichte ein 
„gut". Hans-Walter Jost erreichte 
mit der Hündin Aldra von Alken- 
rath, mit der er sich kurzfristig zur 
Teilnahme an der Prüfung ent- 
schied, ebenfalls ein „gut". Gast 
Klaus Haimerl konnte mit Jupp 
vom Hause Reinius ein „sehr gut" 
erkämpfen. In der Fährte erzielte 
er die Höchstpunktzahl 100. 

Leistungsrichter Jouaux lobte 
die Fährtenleger, Helfer im 
Schutzdienst und die korrekte 
Vorführung der Prüfungskandida- 
ten, wenn es auch hier und da noch 
etwas zu feilen gilt. 

Am 19. November findet die 
Vereinsmeisterschaft statt, und am 
11. Dezember wird gewandert. 

macht er sich auf die Suche nach 
der verlorenen Gattin. 

Michele, die Dolmetscherin, 
besitzt offenbar den Schlüssel zu 
dem geheimnisvollen Ver- 
schwinden Walker's Frau, die in 
gigantische Waffengeschäfle 
verstrickt ist. Eine merkwürdige 
Feind-Freundschaft entsteht 
zwischen Walker und Michele, 
motiviert durch eine Mischung 
von Mißtrauen und Eigennutz, 
Lebensgefahr und verwirrender 
Anziehungskraft... 

„Good Moming, Vietnam" 
(UT-Kino): Barry Levinson 
schildert in seiner Armee-Komö- 
die „Good Monung, Vietnam" 
den Krieg als Farce. Wo jede 
Nachricht und jedes Musikstück 
zur Verharmlosung des Krieges 
und zur moralischen Aufrüstung 
mißbraucht wurde. 

Man schreibt das Jahr 1965, 
die Amerikaner kämpfen in 
Vietnam und haben ein wenig 
Aufmunterung aus dem Radio 
dringend nötig. Kein Problem, 
es gibt ja Adrian Gronauer (Ro- 
bin Williams), der ab 6 Uhr früh 
am Mikro sitzt und die „Sau raus 
läßt". 

Ihm ist aber auch gar nichts 
heilig: der Krieg nicht, das Mili- 
tär nicht und der Präsident in 
den USA schon gar nicht. Doch 
seine Scherze kommen nicht im- 
mer an: Seine Vorgesetzten ver- 
suchen, D.J. Gronauer loszuwer- 
den. Denn Humor dieser Art 
kann zur politischen Waffe wer- 
den ... (cho) 

Mineralien und 

Edelsteine 
Eine internationale Mineralien- 

und Schmuckbörse wird am 5. und 
6. November - jeweils von 10 bis 18 
Uhr - auf der Frankfurter Airport 
Gallery (Terminal, Empore der 
Abflughalle) durchgeführt. 

Etwa 40 Firmen aus Deutsch- 
land, Großbritannien, Frankreich 
und Italien bieten Mineralien, 
Edelsteine und Fossilien aus aller 
Welt an, darunter auch Objekte 
von Fundstellen in Messel, Holz- 
maden und Solnhofen. Aus Hanau 
wird die größte private Meteoriten- 
Sammlung der Welt beigesteuert. 
Ferner kann man einem Gold- 
schmied bei der Arbeit zusehen, 
der zudem Schmuck aus Edelme- 
tallen und facettierte Edelsteine 
vorhält. 

Der Eintritt zu dieser Veranstal- 
tung ist frei. 

Appelrath Tagessieger 

Schäferhunde hatten Herbstprüfung 

Herbststinunung im Mühltal: leere Bänke tmd laublose Bäume. Foto: rt 

SriLISriMMER IN MODE... 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22. 6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 5. bis 11. November 1988 

24.8.-23.9. 

Sie haben Ihrer Familie in letzter 
Zeit sehr viel Aufmerksamkeit ge- 
widmet; hüten Sie sich davor, 
Ihre Berufspflichten noch länger 
zu vernachlässigen. Andere war- 
ten nur auf Ihre Fehler. 

Mit etwas mehr Selbstbeherr- 
schung hätten Sie den Schwierig- 
keiten elegant aus dem Weg ge- 
hen können. Nun müssen Sie sich 
etwas mehr anstrengen, um einen 
guten Eindruck zu hinterlassen. 

Genießen Sie die harmonische 
Zweisamkeit und trüben Sie sich 
die Gegenwart nicht durch unnö- 
tige Sorgen. Sammeln Sie Kräfte 
für eine lohnende Aufgabe, die 
Ihre Zeit sehr beansprucnen wird. 

Sie haben jetzt Gelegenheit, eine 
sehr günstige Beziehung anzu- 
knüpfen. Hüten Sie sich aber da- 
vor, mehr zu versprechen, als Sie 
halten können. Aufschneiderei 
schadet Ihnen nur. 

Man schätzt Ihre muntere Unter- 
haltungsgabe und trägt sich mit 
dem Gedanken, Ihnen eine sehr 
verantwortungsvolle Aufgabe zu 
übertragen. Strengen Sie sich an, 
Sie können viel erreichen. 

.Seien Sie in nächster Zeit nicht zu 
stürmisch; das gilt privat und be- 
ruflich. Sie können nämlich sonst 
sehr verheißungsvolle Entwick- 
lungen vorzeitig abbremsen. Mit 
Vorsicht gelingt mehr. 

Gehen Sie mit den Errungenschaf- 
ten der Tfechnik nicht so leichtfer- 
tig um. Seien Sie in nächster Zeit 
überhaupt vorsichtig. Ihre priva- 
ten Erfolge sollten Sie beruflich 
etwas duldsamer machen. 

Ihre Freundlichkeit hat Ihnen 
Sympathien eingebracht, wo Sie 
Ihnen sehr nützlich werden kön- 
nen. Bauen Sie Ihre Position vor- 
sichtig aus. Vergessen Sie darüber 
nicht, anderen beizustehen. 

Bei Ihnen lassen sich jetzt endlich 
Beruf und Familie auf einen zu- 
friedenstellenden Nenner bringen. 
Seien Sie froh und sorgen Sie da- 
für, daß weiterhin weder Familie 
noch Beruf zu kurz kommen. 

Jemand will Sie unbedingt zu et- 
was drängen, dessen Konsequen- 
zen Sie nicht übersehen können. 
Lassen Sie sich auf keinen Fall 
aus der Ruhe bringen; Sie haben 
Zeit genug, sich zu entscheiden. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Sie verdanken Ihrem Partner sehr Wauermann 
viel, er tat den ersten Schritt zur 
Versöhnung, vor dem Sie sich 
scheuten. Beweisen Sie ihm Ihre 
Dankbarkeit. Ihr Leben wird be- 
stimmt viel freundlicher dadurch. 

Arbeiten Sie mehr an sich, dann 
werden sich Ihre Schwierigkei- 
ten bald in Nichts auflösen. Mit 
Überheblichkeit gewinnen sie kei- 
ne Freunde. Und die brauchen Sie 
jetzt dringender denn je. 

21.1.-20.2. 

Fiiche 

21.2.-20.3. 

-Tj-i»**' Ji. JUHM'. T' "S-.'.'Viy 

Anzeige 

INeueröfGtiung: Radio- und Femsehfachgeschäft Gerald Schindler 

Toller Service und große Auswahl 

Schindler jetzt an der Langener Bahnstraße / Eigene Reparaturwerkstatt 

Gerald Schindler (Mitte) und Mitarbeiter im neuen Radio- und Fem- 
sehfachgeschäft an der BahnstraOe 75 in Langen. Die Auswahl ist groO, 
der Service umfangreich. Foto: sor 

Der Chef repariert selbst. Gewissenhaft und prompt werden bei Gerald 
Schindler die Reparaturaufträge in eigener Werkstatt erledigt. 

Foto: sor 

Langen (sor) - Die Umbauarbei- 
ten sind abgeschlossen, die Regale 
vollgeräumt, der Sekt steht kalt: 
Am Samstag, 5. November, 9 Uhr, 
eröffnet Gerald Schindler an der 
Bahnstraße 75 in Langen sein 
neues Radio- und Fernsehfachge- 
schäft. Eine große Auswahl, astrei- 
ner Service und tolle Sonderange- 
bote warten auf die Kunden. 

Gerald Schilder und seine Mitar- 
beiter haben sich spezialisiert auf 
den Verkauf und die Reparatur 
von Fersehgeräten, Videorekor- 
dern, Plattenspielern, Verstärkern, 
Kassettendecks und CD-Playern. 
Zum reichhaltigen Sortiment zäh- 
len aber auch komplette Hifi- 
Türme, Walkmans und Koffera- 
dios. Außerdem werden Antennen 
angeboten und installiert - von der 
Zimmerantenne bis zur Satellite- 
nempfangsanlage. 

Umfangreich ist die Zubehörpa- 
lette. Selbst ausgefallene Wünsche 
werden erfüllt. Wer beispielsweise 
für seinen Plattenspieler einen 
neuen Saphir sucht, wird bei Ge- 
rald Schindler prompt bedient. 

In den neuen Geschäftsräumen 
(gleich neben dem Kino an der 
Bahnstraße) gibt es nahezu alles, 
was die Unterhaltungselektronik 
heutzutage zu bieten hat. Der Um- 
zug an die Bahnstraße wurde nötig, 
weil das frühere Geschäft Gerald 
Schindlers an der Rheinstraße 17 

Auf Wunsch kommt Gerald Schindler, hier vor seinem neuen Ladengeschäft an der BahnstraBe 75 in 
Langen, auch ins Haus. Foto: sor 
förmlich aus allen Nähten zu plat- 
zen drohte. Die Nachfrage wurde 
größer, Schindlers Service war 
mehr und mehr gefragt. 

Verbessert wurde jetzt nicht nur 
das Angebot an neuen Geräten. 
Auch die Serviceleistungen wur- 
den erweitert. An der Bahnstraße 
verfügen Schindler und seine Mit- 
arbeiter über eine große und mo- 
dern ausgestattete Reparaturwerk- 
statt. Wenn der Fernseher streikt, 
der Radio es nicht mehr tun will: 
Bei Gerald Schindler werden feh- 

lerhafte und defekte Geräte gewis- 
senhaft an Ort und Stelle repariert. 
Dabei spielt es überhaupt keine 
Rolle, wo der Kunde sein Gerät 
gekauft hat. 

Selbstverständlich kommen Ge- 
rald Schindler und seine Mitarbei- 
ter auf Wunsch auch ins Haus. Muß 
dann beispielsweise ein Fernseh- 
gerät zur Reparatur in die Werk- 
statt mitgenommen werden, steht 
dem Kunden ein Ersatzgerät 
kostenlos zur Verfügung. Kunden- 
dienstaufträge nimmt Gerald 

Schindler unter der Telefonnum- 
mer 22 314 rund um die Uhr entge- 
gen. 

Zur Eröffnung des neuen Radio- 
und Fersehfachgeschäftes warten 
zahlreiche Sonderangebote auf die 
Kunden. Solange der Vorrat reicht, 
gibt es etwa einen Walkman mit 
Kopfhörer für ganze neun Mark 
und 95 Pfennige. Doch damit nicht 
genug: Aus Anlaß der Neueröff- 
nung verlost Gerald Schindler 
hochwertige Markenartikel aus 
seinem Sortiment. Geöffnet ist am 
langen Samstag bis 18.30 Uhr. 

An Bau und Ausstattung 

beteiligte Firmen: 

BERND HOPPE 
Dachdeckermeister GmbH 
VoitastraBe 16-22 
6070 Langen 
Telefon 06103 / 7 13 41 

Horat 

BAUSTOFFE 

Ihr Lieferant 

sämtlicher 

moderner 

Bauelemente 

6070 LANGEN, RaiffeisenstraBe 16 
Telefon 0 61 03/7 30 46/47 

iSEimcERurmERi 
Machen Sie mit bei unserer großen Verlosung. Einfach Coupon ausfül- 
len und ab geht die Post. Alle bis zum 2.12.1988 eingegangenen Lose 
nehmen an der Verlosung teil. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Name: 

Straße: 

Ort: 

1. Preis: Radiorecorder, 2. Preis: Walkman, 3. Preis: Taschenrechner 

i-, 

y 
iff 

3: 
. 

•ft: 
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Royal Quartz KortTiki 

Hauptstraße 72 
Bahnstraßp 7 

6072 Dreieich 
6070 Langen 

■ Telefon 6 70 88 
Telefon 5 13 63 

KohiGnstoff-Fasern 
kratzfestes Saphirglas 
wasserdicht bis 100 m Tiefe 
dank verschraubter Krone 

unsi Sie werden benAii 

vorhanden. 

Damen-Plissee-Rock ab dm 119.- 

Damen-Pulli 

139 - 
Damen-Westen ^bOM loa. 

schauen Sie sich einmal die wunderschönen neuen 
Farben an. 

Nächste Woche 

Mantelangebote! 

Am langen 

Familieit- 

EinkauSs- 

Samstag 

4 

UNO spoktuchch chic 

Damen-Mäntel 
Popelin«, reine 
Schurwolle, Jersey, 
DIolen. alle Größen, 
auch Übenwelten ab DM 

Damen-Blazer 
aus reiner Schurvwlle, 
QualltSlund Material, das den Anfofderungen 
des Intern. Wollslegels 
entspricht nur DM 

Damen-Blusen 

u. Röcke (ür jedes 
Alter, iede Figur, fOr jede 
Q^legenhelt, in reicher 
Auswahl und Preisen, 
dl« Sie sich lelst«n 
können ab DM 

« 

Als modische Kombination 
dazu haben wir 

Ziimmer B 
j sagenhaft günstigen Preisen. 

kaufe 

weil's dort günstig ist 

Kommen Sie^ 
doch mal 
unverbindlich 

^ vortiel. 

FQr) 
vwtowne KNo 
gibt'a 1 DMI 

Im 

rjtewIifeOub 
(beitragsfrei) 

Unsere DIAtclubmitglieder nehmen erfolgralch ab, 
lernen sich gesund zu ernähren und machen 
Prot>lemzonengymnastik. 

_Wer ma^ noch mtt? 
wir traflMi um an l»dtm Montag, 

um laM Uhr + 2000 Uhr SehuhingwMim dM 
KownatMdMdwiM In Ungwi, 

FahisMM ia (An dar B1) 

Tel. 06103/53626^ 

Der besomfen Tip 

SIE müSMn verkaufen 

SIE mochten werben 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

£mscntt7Bäamg 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

lÄSHe» 

cpHICKE MODE 
ZUM Stigen preis 
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FREISENS 

für die Dame, für den Herrn 
Ruf 06103/2 32 69 
Bahnstraße 8 • 6070 Langen 

Bekieidungscenter 
Egelsbach 
Kvri_ Srh^^rim.jf.hf.r.R rq 1 ^ . 
T,-'.'»cnOfjO:\.44-J10 . ■ * 
'.!>-Ff9C0-'8 30 Sa9CG.-'-S V. 

'"I ' / . ' 

kaufen! 

weii's dort günstig ist! 

Darmstädtef 
23826 

Lutherpi Telelon 

fomilißn-VatGr-Heiiicl 

Absolut bügelfrei! 

'2Telle\ 
Viskose 1 ("«enanzügel 

Herzlich willkommen 
Ihre Farn. Georgios Tsouris 
Grill-Spezialitäten-Restaurant 

Wir haben ohne Ruhetag 
täglich für Sie ab 17 Uhr geöffnet. 

;en • Gartenstraße 5 ■ Telefon (06103) 5 II 15 

Blusen 
Viskose 

Langen, Tel. 5 34 12 
Gartenstr. 2 - Nähe Lutherplatz 

bieten an in 

H. Thermo-Mantel^ 
sportliche Schnittführung 
Material: Baumwolle/Polyester 

D. Woll-Jacke 
mit Zierstepperei 
Material: Wolle/Polyester 
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Achtung Kraftfahrer 

Rechtzeitig werden die Kraftfahrer darauf aufmerksam gemacht, daB 
man in Langen umweltbewufit ist und mit Streusalz sparsam umgeht. 
Noch ist es nicht soweit, aber der Winter läßt nicht mehr lange auf sich 
warten. Foto: rt 

Schön, daß es BAUR gibt. 

Winterwärts:Bequem und mollig wann... 

Topmodischer Schnür-ßoot 
aus erstklassigem Vitelloleder, 
Weblammfutter, 

winterweiß und 
schwarz 

Gr. 36-41 

salopper Sporfiver 

Jugendlicher Schnür- 
Boot aus geschmeidigem 
Rindleder, gefüttert, rutsch' 

sichere ^ofilsohle 
Gr. 36-42 __ 

"90 

leonsloAe m gQumvJotte, 

GI,3A-A(> 

Weblammgefütterter Schnürschuh 
aus vollnarbigem Rindleder, 
TP-Profilsohle. braun und schwarz 

5r. 40-46 

Boot aus geschmeidigem Rind- 
Leder, worm gefüttert, abrieb- 
feste Sohle, braun 
Gr. 39-46 

BAUR 

im Einkaufszentrum „Alte Linde 
Restaurant 
bequemes Parken 
in der Tiefgarage 

tond stiit pioidwltei 

Aktion ,Saubennann' 

Vereine säubern Waldsee-Gelände 
Langen - Die Arbeitsgemein- 

schaft Langener Waldsee, der 
die Langener Vereine Angel- 
sportverein, Dreielch-Segelclub 
und Wassersportverein in der 
SSG angehören, startet auch in 
diesem Jahr wieder das große 
Saubermachen rings um die 
Kiesgruben Sehring. Treff- 
punkt ist das Surfgelände, 
gleich neben der Tunnelröhre, 
am Samstag, 5. November, um 
9 Uhr. 

Aufgerufen zu dieser Aktion 
„Saubermann" des praktischen 
Umweltschutzes sind alle 

Freunde des Langener Naher- 
holungsgebietes, wo leider 
noch immer Scherben, Plastik- 
müll und anderer Unrat hinter- 
lassen wurde. Müllsäcke stellt 
die Stadtverwaltung. Hand- 
schuhe, Schippen oder Rechen 
sollten jedoch mitgebracht wer- 
den. 

Für die Abfuhr des Müllgutes 
sorgt die Firma Sehring und 
Söhne. In deren Kantine warten 
nach etwa drei Stunden Müll- 
beseitigung eine warme Mahl- 
zeit und CJetränke. Im vergan- 
genen Jahr wurden 25 Kubik- 
meter Müll aufgelesen. 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

2 - 23 - 26 - 35 - 40 - 48 
Zusatzzahl: 31 
Ziehung „B" 

1 -19-21 -30-39-42 
Zusatzzahl: 40 

„Spiel 77" 
2 5 3 8 0 6 6 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

„Eltern werden aktiv": 

feabbelstube im Visier 

„Die Hobbits" zeigen eine Ausstellung 
größeren Öffentlichkeit näher zu- - 
bringen.. 

Die Darstellungen der bereits 
existierenden Projekte sollen dem 
Betrachter einen Einblick in die 
vielfältigen Möglichkeiten geben, 
die sich bei der Ausgestaltung ei- 
nes Krabbelstubenangebotes bie- 
ten. Ein Beitrag der „Hobbits" er- 
läutert die in Langen angestrebte 
Lösung des Problems der außerfa- 
miliären Kleinkindbetreuung. Zu 
sehen ist die Schau in der Schalter- 
halle der Sparkasse Langen, Zim- 
merstraße 25, bis zum 25. Novem- 
ber. Ausstellungseröffnung ist am 
Montag, 7. November, 19 Uhr. 

Zwei Abendveranstaltungen er- 
gänzen das Informationsangebot: 
Am Dienstag, 8. November, 20 
Uhr, werden im Studiosaal der 
Stadthalle Meinungen zum Thema 
„Krabbelstuben in Langen - Lö- 
sungsvorschläge und Verwirkli- 
chung" ausgetauscht. Am Montag, 
14. November, 20 Uhr, referiert im 
„Buchladen", Wassergasse 14, Dr. 
Ulrike Schmauch zum Thema 
„Mädchen und Jungen - ge- 
schlechtsspezifische Sozialisation 
in Familie und Kindergruppe". 
Anschließend ist Diskussion. 

Zu allen Veranstaltungen 
ebenso wie auch zur Ausstellung 
ist der Eintritt frei. Eltern, die eine 
Abendveranstaltung besuchen 
wollen, können auf das Angebot 
der Babysittervermittlung des 
Mütterzentrums (Telefon 7 35 33) 
zurückgreifen. 

„Müllabfuhr in Langen ist rückständig" 

Grüne meinen: Die Stadtverwaltung klopft sich nur auf die Schulter 

Langen - Die Stellungnahme 
des Magistrats, mit der dieser die 
Erhöhung der Müllgebühren um 
80 Prozent zu rechtfertigen ver- 
suchte, hat bei den Grünen 
schwere Vorwürfe gegen den Ma- 
gistrat ausgelöst. Das System der 
Müllabfuhr in Langen sei rück- 
ständig, umweltpolitisch völlig 
verfehlt und zudem, wie die Erhö- 
hung jetzt zeige, unwirtschaftlich, 
behauptet die Ökopartei. 

Seit Jahren fehle eine Anpas- 
sung der Langener Müllabfuhr an 
die Erfordernisse der Zeit. Das 
Umweltbewußtsein sei bei vielen 
Bürgern gewachsen; die Bereit- 
schaft, durch das Trennen ver- 
schiedener Müllarten zum Schutz 
der Umwelt und der Rohstoffe bei- 
zutragen, sei wohl größer als man- 
cher Politiker anzunehmen bereit 
sei. 

Doch die großen Mülltonnen 
verführten dazu, sie auch voll zu 
machen. Langen gehöre mit dem 
pro Einwohner anfallenden Müll 
zu den Spitzenreitern der gesam- 
ten südhessischen Region. 

Die Gebührensatzung, die für je- 

den Bürger den gleichen Betrag 
fiir die Müllabfuhr fordere, also 
eire Kopfsteuer sei, anstatt sich 
nach der von jedem tatsächlich 
produzierten Menge zu richten, ho- 
noriere nicht die Bemühungen der 
Langener um die Wiederverwer- 
tung größerer Müllanteile. Die 
Umweltbewußteren würden damit 
noch bestraft, indem sie die grö- 
ßere Müllmenge der Bequemeren 
und Unbewußteren mitbezahlen 
müßten. 

Auch die Menge von Containern 
für Altglas, Papier und Gartenab- 
falle sei viel zu klein, monieren die 
Grünen. Die Erfahrung in anderen 
Gemeinden belegten, daß die opti- 
male Containerdichte bei einem 
Glascontainer pro 500 Einwohner 
liege. In langen habe man nicht 
einmal halb so viele. Seit langem 
angekündigte Erweiterungen lie- 
ßen auch weiterhin auf sich war- 
ten. 

Recht habe der Magistrat zwar 
damit, daß die Kosten für jede 
Tonne Müll, die verbrannt oder de- 
poniert werden müsse, in den letz- 
ten Jahren stark gestiegen sei. 

doch sollte das Wissen des Magi- 
strats darüber schon längst Anlaß 
gewesen sein, Maßnahmen zu tref- 
fen, die geeignet seien, die Gesamt- 
müllmenge zu reduzieren. Der Ma- 
gistrat mache es sich sehr leicht. Er 
habe ein System etabliert, das auf 
möglichst einfache Art den gesam- 
ten Müll einsammele, eine Gebüh- 
rensatzung, die ohne viel Aufwand 
die Kosten ausgleiche. Wenn ir- 
gendetwas teurer werde, habe es 
der Bürger ja zu zahlen. Warum 
sich also den Kopf zerbrechen? 

Die Untätigkeit der Stadtverwal- 
tung sei mit der undurchschauba- 
ren Gesetzeslage der vergangenen 
Jahre nicht zu entschuldigen. An- 
dere Gemeinden hat» es nicht da- 
von abgehalten, initiativ zu wer- 
den. In einigen Städten führten 
Getrenntsammlungskonzepte 
nicht zum gewünschten Erfolg, in 
sehr vielen sehe die Recycling- 
quote dank verschiedener Modelle 
besser als die Langener aus. 

Allein in Langen sei jahrelang 
nichts passiert, sei auch von An- 
strengungen des Magistrats wenig 
zu spüren gewesen. 

In der Stellungnahme des Magi- 
strats klopft sich die Verwaltung 
selbst auf die Schulter, „im übri- 
gen würden Glas, Papier, Metalle 
und Gartenabfalle seit Jahren er- 
folgreich getrennt gesammelt". Im 
Vergleich zu anderen Gemeinden 
schneide Langen aber eher 
schlecht ab, erklärten die Grünen 
dazu. Amüsanterweise rechne der 
Magistrat in der städtischen Müll- 
statistik des vergangenen Jahres 
1 350 Tonnen Bauschutt, die in der 
Stadt anfielen und bei der Abdek- 
kung der Buchschlager Deponie 
Verwendung fanden, in jene 26 
Prozent der Gesamtmüllmenge 
ein, die einer „Verwertung" zuge- 
führt worden sei. Ohne diesen 
Bauschutt reduziere sich die Pro- 
zentzahl gewaltig. 

Die Grünen fordern den Magi- 
strat, insbesondere Bürgermeister 
Kreiling und Ersten Stadtrat Dr. 
Zenske, auf, sich mit Engagement 
der Reduzierung des Langener 
Müllberges zu widmen. Auch wer 
nichts mache, könne Fehler ma- 
chen. 

Linda auf dem Weg zur Krabbel- 
stube. Foto: p 

Langen - Die Krabbelstuben-El- 
teminitiative „Die Hobbits" zeigt 
eine Ausstellung: „Eltern werden 
aktiv" heißt die Schau, die vermit- 
teln soU, wie in verschiedenen hes- 
sischen Städten Krabbelstuben aus 
Elteminitiative entstanden sind 
und aufrecht erhalten werden. 

Die Beiträge der Ausstellung 
sind von den jeweils dargestellten 
Gruppen selber angefertigt. Orga- 
nisatorische wie auch pädagogi- 
sche Konzepte von Gruppen aus 
Alsfeld, Fraiücfurt, Kassel, Offen- 
bach, Wiesbaden und anderen hes- 
sischen Gemeinden werden durch 
Bild- und Textbeiträge erläutert. 

Die Grundidee zu der Ausstel- 
lung wurde von der Landesarbeits- 
gemeinschaft freie Kinderarbeit 
(LAG), dem Dachverband der hes- 
sischen Eltenünitiativen, entwik- 
kelt. Im Mai stand die Ausstellung 
für drei Wochen im Bürgerhaus 
Bomheim. Die „Hobbits" haben 
sie nun nach Langen geholt, um 
ihr Anliegen, auch hier eine von 
der Elteminitiative getragene 
Krabbelstube zu eröffnen, einer 

Ein mgweiser ZU Fächleuten. Bn Service der i 
  .V- - '     ......   ....   

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AuifOhrung vor) 
EI«l(trotnt«g«n alltf An 
Li«f«rung -t- Montag« von 
EI«ktro^«nt*n u. Lcmptn 
Kund«ndl*ntt -t- ttchn. B«ratung 

(äi 

Raparaluran 
Planung -f Montag« von 
Nacht«p«lcK«r-H«lzg. 
Wtrm«-Pump«n 
l80>V«rt«<lung«n 

8070 Langsn/HssMn 
WlesgUBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Längerer Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Stelnmetzmelster 

Langen, Südl. Ringstr. 164, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORf\flEN, FARBI 
UND GESTEINSARTEN 

spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen I 

HKINZ COHR 
nur LANQEN-OBERUNDEN, EINKAUFSZENTRUM 

0«gr. 1925 

H. STEITZ GMBH 
Mal«rg«schart 

VOLLWÄRMESCHinZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

HeinrIchsIr 32,T«l 0ei03/22B42 

Noch ist es Zelt für 
Ihren Pelz! 
Aus An mach N*u 
Modernisieren, Umarbeiten 
In eigener Werkstatt. 

BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 06 

Unter neuer Leitung: 
Beachten Sie auf dieser 

' Seite jede Woche 
unsere Präsentation 
Bei Ihrem V.A.Q.-Partn*r 

HEIM-»- 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiB wie! 

Solm. Weiherstr. 17, Drelekihenhaln, Tel. 82161 

AUTOHAUS 

ENK 

Herr Qalonska 
Werketattmeltter 

V-A-G 

OhmttraBe 15 ■ 6070 Langen, Industriegebiet 
Telefon 06103/7 30 08/9 

Wir sind fQr Si« da: 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7-1B.30 Uhr, Sa. 9-13 Uhr 

Rainer Schüller 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmsdämmung 
• Fassadenrenovisrung 
• Maler- und 

Tapezlsrartielten 
• Teppichböden 

6070 LANQEN - An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

KUch«nplanung bis ins Detail 

\A/ohnstudiozimmermann 
id^L VpItaatraBe 6 ■ 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 • 7 97 33 
Die Küche 
fürs Leben .Poggenpohl 

LVAI 
Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heldrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 

— Telefon 2 41 37 
Mo.—Fr. 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst Im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GnnbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswafil 
Damen*Obert>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen. Blusen, Pullover 

bis GrOBe 44 
WasMrgasa« 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formafltäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Neuer BROT-SHOP 
Oieburger Straße 1 (Passage) 
6070 Langen 
Täglich Mache Waren 

aus der Qualltätabäckerel Zwilling, Walldorf 
Wir haben für Sie geöffnet, täglich ohne Ruhetag 
von 7-13 + 14.30-18.30 Uhr, Samstag 7-13 Uhr 

Die neuen , 
SUHL Profisoge"- 

Mehr Leistung - 
mehr Sicherheit, weniger Gewicht. 

2.3 bit 3.8 kW (3,1 bU 5,2 PS). EIcktronIkzUndung, 
Elnhcbalbcdlcnung, Antlvlbratlona. 

y, «ytltm, aulomatlsch* Ktltcn- ■ bramu, 12 Mon«t* Oaranti*.— 
Prilfan Sla, ob aa Jatzt nicht ZaII 
für aina naua STIHL SSga wlra. 

STIHi: 
'C wir baratan Slal Nr. I waltwalt. 

STIHL-Dionst — Vertraaswerkstatt 
FRIEDRICH HELPMANN 

FrtadhofalraSa 25 - Talalon 0 «1 03 / 2 27 «0 
t07G LANQEN (HESSEN) 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blicic 
FÜR LANGEN, EGELSBACH UNO DREIEICHENHAIN 

LANGEN Apofhekendienst 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 
vom 5. bIt 6. November 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 6 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 9. November 1988 

Dr. Greifenstein, Langen 
Goethestr. 7, Tel. 2 77 88 
Whg.: Telchstr. 25b, Tel. 2 42 40 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr.. 

Sa., 

So., 

Mo., 

DI., 

MI., 

Do., 

Fr., 

4.11. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 16 

5.11. Oberllnden-Apotheke 
Berliner Allee S, TeL 77 13 

6.11. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, TeL 2 30 01 
SpItzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Garten-Apotheke 
Gartenstr. 52, TeL 2 11 76 

9.11. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, TeL 2 26 27 

10.11. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, TeL 2 81 88 

11.11. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, TeL 2 23 45 

7.11. 

8.11. 

Jzv9i cLoDAOn 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 

vom 5. bla 6. November 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 9. November 1988 
Dr. Mayer, Egelsbach 
Bahnstr. 90, TeL 4 41 93 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft 
beginnend Samstag 13.00 Uhr 

Fr., 4.11. Apoth. am Bahnhof (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr Münch'sche Apoth., 
Langen 

Sa., 5.11. Egelsbach-Apotheke 
So., 6.11. Rosen-Apotheke, Langen 
Mo., 7.11. Apoth. am Bahnhof 
01., 8.11. Apoth. am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Garten-Apoth., Langen 
MI., 9.11. Egelsbach-Apotheke 
Do., 10.11. Egelsbach-Apoth. (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Löwen-Apoth., Langen 
Fr., 11.11. Apotheke am Bahnhof 

Fr., 4.11. Drelelch-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, 
TeL 6 60 98 

Sa., 5.11. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 

So., 6.11. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreielchplatz 1, TeL 8 13 25 

Mo., 7.11. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, TeL 3 30 85 

DI., 8.11. Adler-Apotheke 
Langener StraSe 18, TeL 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, TeL 3 19 80 

MI., 9.11. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56, TeL 616 30 

Do., 10.11. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse S, TeL 8 64 24 

Fr., 11.11. Offenthal-Apotheke 
Mainzer Straße 8, TeL 71 51 
und Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstraße 62, TeL 3 37 14 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 

Samatag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet 

5. Nov., 6. Nov. und 9. Nov. 

Dr. Stelzner, Dietzenbach 
Babenhäuser Nr. 23-27 
TeL 06074/4 15 78 

DREIEICH 

Arztlicher Sonntagsdienst 

vom 5. November bis 6. November 1988 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/810 40 

Wichtige Rufnummern 

Dreleich-Krankenhaus   5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf   1 10 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreielch  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Drelelch  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
ihr Taxi-Ruf In Langen   6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   20 61 48 
Drelelch   60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen ... 2 20 21 
Pflegedlenst Drelelch  8 44 39 

Das 

war 

einmal! 

Heute ist Ihre Werbung in 

der Langener Zeitung 

erfolgreich! 

Eiektrowerkzeuge 
kauft man bei 

isenwvaren am Lutherplat2|| 

AEG BOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STIHL ■MOTORSAGEN 

Wailstraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03/2.27 45 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert>estattungen — IJberfUhrung 
im in- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03/7 27 94 

Nach wie vor... 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Dreleich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51 - 53 Fiankf. Str. 34 FuBgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, WaBsergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MQnchener 

Vereleherungen 
SchiilerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

Meu-'fUffldeclaing 
Spengierartelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

V 

Omnibuabetricb LUDWIG RATH 
Rhein8tra/)e 79 u Im Geisbaum4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 02 / 4 91 50 

Yy) ^us9e lols 25 + 38'T'Cätge 

für Reisen, AuaAttge und alle Oelegenlialten 

Puabodentechnlk Staatl. anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezlallsl t. FuBbodenverl 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03/8 5322 

27200 

NEUHEIT ■ NEUHEIT ■ NEUHEIT ■ NEUHEIT 
Der rollende Kfz-Elektromeister kommt 
zu Ihnen Ins Haus!! 

Ausführung sämtlicher Elektroartielten an Ihren 
fahrbaren Untersätzen. 
Auftrlga von dar QlUhbIma Wt zum Autoteiafon. 

W. Schneider Telsfon 06103/4 97 95 Egaltbach 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraDe 19« ■ Telefon 061 03 / 2 21 87 

HHP' 

Q«br. S C H N 
RolledMitabrIk 

I D E R 
Inh. G. Zinn 

Rplllden aus KunatttoH, Holl, Aluminium 
Rolltore, RollgHter, Scherengitter. Merfclten 

Fertlpelnbau-Elemente zum nachträglichen 
Einbeu — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Roiiadenhersteiler e.V. 
Aufterhalb 80 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 langen • Telefon 2 36 79 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

©21011 



SEITE 14, LANGENFR ZEITUNG, NR. SS 
UNTERHALTUNG FREITAG, 4. NOVEMBER 1988 

i 

\ 

i ■r 

I 

S 

Schmunzel - ECKE 

Zur Bearbeitung an... 

Von Walter Floote 

Vorwiegend heiter 

Der Vorteil 
Ein Ehemann trinkt mit einem 

Junggesellen in einer Kneipe ein 
Bier. 

„Ihr Junggesellen habt es gut", 
erklärt der Ehemann. „Wenn ihr 
ein hübsches Mädchen kennenlernt 
dann braucht ihr euch nicht dar- 
über zu ärgern, daß ihr zu Hause 
eine häßliche Frau, habt." 

Schwieriger Rat 
Die hübsche Susanne hat acht 

Tbge Ferien und möchte einen klei- 
nen TYip nach Paris machen. Sie 
geht zu Onkel Faul. 

„Onkel Paul", sagt sie, „du bist 
doch schon in Paris gewesen. Wie 
kann man dort eine Woche am be- 
sten verbringen?" 

„Kind, Kind", sagt der Onkel 
verlegen, „das kann ich dir nicht 
sagen. Bedenke, daß ich damals 
noch Junggeselle war." 

Immer dasselbe 
„Petra", sagt der Vater zu seiner 

halbflüggen Tbchter, „dein Freund 
Eduard bleibt aber abends lange 
bei dir! Was sagt denn die Mutti 
dazu?" 

„Mutti meint, daß die Männer sich 
nicht geändert hätten." 

Das achte Weltwunder 
Angelika berichtet ihrer Freun- 

din, der flotten Lolita: „Jürgen sag- 
te mir, ich sei für ihn das achte 
Weltwunder." 

„Das mag schon sein", meint dar- 
aufhin Lolita kühl, „doch dann ha- 
be ich ihn gestern mit einem der 
sieben anderen eng umschlungen im 
Kino gesehen." 

Erziehung 
Der Vater kommt nach Hause und 

hat seinen Kindern Schokolade mit- 
gebracht. Er läßt die Kinder her- 
einkommen, stellt sich in Positur 
und fragt inquisitorisch: „Wer war 

nun in dieser Woche besonders brav 
und hat alles getan, was Mutti ver- 
langte?" 

Da ertönt es im Chor: „Du, Pa- 
pa!" 

Erfolgreiche Kur 
Der Herr des Hauses hat seine 

Rheumakur beendet und weilt wie- 
der unter seinen Lieben. „Die Kur 
war wunderbar!" schwärmt er. 
„Mein Rheuma ist verschwunden." 

„Das ist aber zu dumm", sagt da 
die kleine Petra. „Wer sagt uns nun 
das Wetter voraus?" 

Unter Freundinnen 
„Weißt du, Ella, ich werde nur ei- 

nen Mann mit sehr viel Humor hei- 
raten." 

„Den wird er aber auch brau- 
chen können, wenn er mit dir ver- 
heiratet ist." 

Liebe 
„Also, I ngrid, das ist ja ganz schön 

und gut, daß Heinz dich heiraten 
will, doch du hättest ihm sagen sol- 
len, er solle erst einmal mit mir 
sprechen." 

„Das habe ich doch getan, Mutti, 
und Heinz sagte, er habe schon ei- 
nige Male mit dir gesprochen, doch 
auch das habe ihn in seiner Liebe 
zu mir nicht erschüttern können." 

Moderne Musik 
Der Schlagzeuger beugte sich zum 

Saxophonisten vor: „Was ist das 
nächste Stück, das wir spielen?" 

„Rhapsodie in Blue." 
„Ja, zum Ibufel, die habe ich doch 

eben gespielt!" 

Noch zu klein 
Das Baby schrie in seinem Stu- 

benwagen ohne Unterlaß. Der elf- 
jährige Bruder des Schreihalses 
stand fmster daneben. 
„Mutti", sagte er, „wann ist der 
Schreihals groß genug, daß ich ihn 
mal ordentlich verhauen kann?" 

In einem Land, das noch größer ist 
als unseres und dessen Beamtenap- 
parat dementsprechend noch umfang- 
reicher - der Gebäudekomplex für 
die Zentralbehörde war so groß wie 
eine kleine Stadt, mit unzähligen 
Haupt- und Nebengebäuden, Stock- 
werken, Korridoren, Abteilungen, Un- 
terabteilungen und Referentenzim- 
mem -, in diesem Land und an dieser 
Regierungszentrale gab es einmal zwei 
Beamte, die sich bemerkenswert 
durch die Art und Weise unterschie- 
den, wie sie mit der ihnen zugeteilten 
Arbeit fertig wurden. 

Sie wußten voneinander weder Na- 
men noch Dienstabteilung, doch 
kannten sie sich von Ansehen, denn 
sie konnten sich über einen der vie- 
len Nebenhöfe gegenseitig in die Fen- 
ster ihrer Arbeitszimmer blicken. 

Auf dem Schreibtisch des einen nun, 
des Älteren, häuften sich dauernd die 
Aktenbündel, die noch zu erledigen 
waren; er konnte sich vor Arbeit nicht 
retten, er wühlte sich mit strebsamer 
Verbissenheit in die verschiedensten 
Fälle, und beinahe wäre es noch dazu 
gekommen, daß er Akten mit nach 
Hause genommen hätte, um dort nach 
Feierabend über ihnen zu brüten. 

Um so mehr ärgerte er sich, wenn 
er in das Fenster seines jüngeren Kol- 
legen blickte, daß dieser meistens ge- 
mütlich in der Zeitung las oder mit 
den Händen in den Taschen pfeifend 
im Zimmer auf- und abmarschierte. 

Eines Sonntagnachmittags begeg- 
neten sie einander in einem Ausflugs- 
lokal. Sie begrüßten sich, sie setzten 
sich zusammen an einen Tisch, und 
da sie zufällig entdeckten, daß sie bei- 
de ihre Jugendzeit in derselben Stadt 
verbracht und dieselben Schulen und 
Ausbildungsstätten besucht hatten, so 
erkannten sie einander als Schick- 

, / //,. />////,//y/ ^' 

„Oh, Erna, ich sehe gerade, es reg- 
net. LaB uns noch etwas plaudern!" 

salsgenossen und leerten manches 
Glas in Erinnerung an vergangene 
Zeiten. 

Schließlich wagte sich der Ältere 
mit der Frage vor, die ihm am meisten 
am Herzen lag. „Ich kann nicht ver- 
stehen", sagte er, „wie Sie so leicht 
und mühelos Ihre Arbeit bewältigen 
können. Ich selbst kann mich noch so 
viel anstrengen, ich werde nicht da- 
mit fertig...! Und mir kommt es vor, 
als würde es jeden Tbg mehr...!" 

Der Jüngere hatte schon einige Glas 
zuviel getrunken. „Rücken Sie näher, 
werter Freund", sagte er pflffig la- 
chend. „Ich werde Ihnen mein Ge- 
heimnis verraten. Aber dichthalten, 
nicht wahr!" Er legte bedeutungsvoll 
den Finger auf den Mund. Der Altere 
versprach Schweigen. „Ich habe da 
mein besonderes System", gluckste 
der Junge, „so eine Art Arbeitseintei- 
lung. Was sich schnell bearbeiten läßt, 
das mache ich, und das geht ja auch in 
Nullkommanix. Doch jedesmal, wenn 
ein schwieriger Vorgang auftaucht, 
dann schreibe ich einfach auf das be- 
treffende Aktenstück: ,Zur Bearbei- 
tung an Herrn Petersen, Abteilung 
IIIc'. Den Namen habe ich mir mal 
aus einer Spendenliste herausgesucht. 
Und das System funktioniert großar- 
tig. Bis jetzt ist noch nicht ein Akten- 
stück an mich zurückgekommen..." 
Er brach plötzlich mitten im Lachen 
ab. „Was machen Sie denn für ein 
komisches Gesicht...?" 

Der Ältere hielt sich krampfhaft an 
der Tischkante fest, als wollte er zwi- 
schen seinen Händen jemanden er- 
würgen. „Wissen Sie, wer ich bin?" 
ächzte er. „Ich bin Petersen, Abtei- 
lung IIIc...!" 

Frau Muckermann 

Frau Muckermann geht zur Bank. 
„Ich brauche dringend 10000 Mark 
Kredit." 

„Wofür?" 
„Ich will mich scheiden lassen." 
„Tut mir leid. Da ist nichts zu ma- 

chen. Kredit gewähren wir nur für 
Neuanschaffungen." 

„Das ist bei mir der Fall. Ich will 
mir einen neuen Mann anschaffen." 

„Sie leiden unter einer starken Was- 
sersucht, Frau Muckermann." 

„Mhm, Herr Doktor, wahrschein- 
lich liegt das daran, daß ich mir im- 
mer zuviel Eis in den Whisky tue." 

Ehefrauen 

„Leider ist mir heute etwas da- • 
zwischengekommen, Liebling, • 
können wir uns nicht morgen • 
treffen?" • 

„Muß das gerade jetzt sein, wo S 
die Kinder endlich eingeschla- S 
fen sind!" S 

„Emil ist in der letzten Zeit im- 
mer so fröhlich. Ich habe schon 
einen Detektiv beauftragt, her- 
auszufinden, warum!" 

Silbenrätsel Mixrätsel Silbendomlno 

Schachaufgabe Nr. 45 
Sam Loyd 

Weiß zieht an und setzt in 2 
Zügen matt. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kgl,Dd4, Sc2 (3) 
Schwarz: Kcl, Tal, el, Lfl, 
Ba2, e2, g2 (7). 

V'abcdefgh 

Lustiges Silbenrätsel 

Aus den Silben: a - a - ber - bre - 
chas - ehe - der -di-du-e-e-e-el- 
eu - ge - gel - i - i - is - ka - lin - ma - 
men - men - na - ne - ne - ne - nei - öl - 
om - pa - pel - ra - ra - ri - rie - ro - ru - 
se - SIS - ta - tan - te - ter - the - wan - 
wer - wer - wran - sind 20 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 preußischer Feldmarschall, 2 
Erdteil, 3 Fluß zur Mosel, 4 Hafen- 
stadt beim Vesuv, 5 Staat in Nahost, 6 
Stockwerk, 7 römische Göttin der 
Jugend, 8 Buschmesser, 9 Hülsen- 
frucht, IG Heidekraut, 11 Hanse- 
stadt, 12 männliches Haustier, 13 
Mißgünstiger, 14 Nadelbaum, 15 
Auffangbehälter für Schmiermittel, 
16 Gurt, 17 Mundart, 18 Fahrgestell, 
19 Bühnenhaus, 20 Quellfluß der 
Weser. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - ergeben ein Sprichwort 
über eine Voraussetzung zur Weis- 
heit. (ch = 1 Buchst.). 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen die Einwoh- 
ner der Bundesrepublik. 
OB + ENG 
ECHT + RUT 
MINE -f-ENZ 

IRR + TEE 

TANG -I- ARIE 
REH 

= Halbkreis 
= holl.Stadt 
= kirchl.Wür- 

denträger 
= Kavalle- 

rist 
= Gewähr 

-I- FRIEDEN = männl. 
Vorname 

GIER + LION = Gott- 
glaube 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: 

a a a e 0 o u 
sind den folgenden Mitlauten: 

mdmpmpdr 
so beizuordnen, daß sich eine Ope- 
rette von Leo Fall ergibt. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: all - bak - band - be 

- bei - chor - da - emp - en - end - er - 
ex - fangs - ge - geb - gin - gut - her - 
ken - lau - le - lei - Ii - me - mein - na - 
nei - nen - nis - nung - paus - plo - pro 
- ring - Schiffs - se - sen - siv - ström - 
ta - te - ter - ter - trä - tusch - ver - 
wein - zeich - zo - sind 14 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Be- 
deutungen zu bilden: 

1 den Augen entspringende Elek- 
trizität, 2 unverschämtes Welt- 
raumgehöft, 3 Unterbrechungen im 
Ofen nerstellen, 4 Begrüßungsbrett- 
spiel, 5 musikalische Hochrufskizze, 
6 detonierendes Saiteninstrument, 7 
organförmige Sportstätte, 8 Trau- 
ri^eitsversuch, 9 letztes persönli- 
ches Fürwort soll Läuseeier spen- 
den, 10 Gruppensteiggerät, 11 Alko- 
hol eines Organs^bstlauts, 12 
Wundbedeckui^ eines Kirchenteils, 
13 einjährige Pferdespaltwerkzeu- 
ge, 14 französisches Bett neben Tier- 
produkt. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
an der WancTklebenden Tierpfad. 

Schüttelrätsel 
Mast - Tor - Regal - Verden - 

Raum - Rute 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfai^sbuch- 
staben nennen dann einen Beruf. 

Amtl- 
ant- 
habung 

Sprach- 
aigen- 
tüm- 
llchkelt 

handeln 
1  Teil von 

Saltan- 
Instru- 
mantan 

Titel 
bestimm- 
ter Ere- 
bischöfa 

Nadel- 
baum 

Selbst- 
mord 

feier- 
liches 
Gedicht 

Stadt 
ander 
Loire 

ipan. 
Waln- 
ichanka 

► 
ein 
Farb- 
ton 

► 
, T ▼ 

jüd. 
Königi- 
nama 

Stern 
Im 
.Orion' 

Marder- 
art 

Kommu- 
nika- 
tlofls- 
mittol 

alter 
Nama 
Tokios 

► 

L 
▼ vertel- 

narte 
Lebans- 
weise 

Umwelt, 
Lebens- 
kreis 

▼ 
¥■ 

r 

franz. 
Schrift- 
steller t 
(Julesl 

erhaben 
9«: . schnitt. 
Stein 

T 
»■ 

Liebe 
im Mit- 
telalter 

einge- 
legtes 
Tler- 
produkt 

Halb- 
insel Im 
Schwan. 
Maar 

rö- 
mische 
Llebes- 
göttin 

▼ 
► 

Welt- 
alter, 
Ewig- 
keit 

eh.engl. 
Rennfah- 
rarlStir- 
llng ...| 

► 
T 

kehren 
Münie 
In 
Frank- 
reich 

&- 
Vertei- 
digung 

f Abk.: 
Landes- 
soiial- 
geiicht 

nieder- 
dt.: 
Eule 

Abk.f. 
avista 

Sull- 
stroh 

▼ Gelieb- 
te des 
Zaus 

Autoi. 
Lands- 
betg/ 
Leen 

T 

Amaiyl- 
lliga- 
wäclii 

Land- 
schaft 
ander 
Loire 

T 
► 

unheil- 
voll, 
bedank- 
lieh 

► 
▼ 

-1® 

L Harn lettig, 
tranig »> 

l i 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen die Code- 
anschrift von Geschäftshäusern, 

bürg - busch - draht - fried - 
heim - mord - platz - spiel - 

stahl - tier - wald - 
wart - wort. 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: I. Sa4 - c5 (droht Dc3 

matt), Tc7 x c5; 2. Sf6 x h7 matt. 
1 Th7 - h3; 2. Sf6 - d7 matt. 
1 Lgl - e3; 2. Df3 x d5 matt. 
1 Kd4 x c5; 2. Df3 x d5 matt. 
Die Hauptvarianten zeigen Batte- 
riematts mit T-Ausschaltung. 

Schüttelrätsel; Maus - Alt - Lampe 
- Enkel - Rebe = Maler. 

Mixrätsel: Basilisk, Inventar, Bal- 
duin, Einstand, Landgraf = Bibel. 

Besuchskarte: Urkundenfäl- 
schung. 

Wortfragmente: Das Leben ist ein 
Buch, in dem auf jedem Blatt die 
Hoffnung einen Wunsch für uns 
geschrieben hat. 

Silbendomino: Werkplan - plan- 
voll - Vollmond - Mondschein - 
Scheinehe - Ehering - Ringkampf - 
Kampfbahn - Bahnnof - Hofball - 
Ballfest - Festwein - Weinberg = 
Bergwerk. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Brech- 
stange, 2 Lauterbach, 3 unlauter 
(unlaut er), 4 maßhalten, 5 Eisenerz 
(Eis-e Nerz), 6 Nissenhütte, 7 Hecht- 
rolle, 8 Arbeiten (Ar bei ten), 9 
Nebelhorn, 10 Doppelkopf, 11 Leer- 
gut, 12 Unding (und Ing.), 13 Num- 
merngalgen, 14 greifbar. — Blu- 
menhandlung. 

Hier darf gestohlen werden: Eine 
große Liebe läßt sich durch die Wirk- 
fichkeit des Geliebten nicht stören. 

Im Handumdrehen: Rind - Elli - 
Amme - Inder - Oma - Ost - Art -Aale 
- ruhen = Die Ratten. 

Schwedenrätsel 

S U 
■ S 
■ A 
■ M 
OB 
■ A 
■ R 
B A 

■ 0 
T H 
U E 
N I 
HM 

I ■ 
S E 
E L 
RI 
E N 

■■■PaBBBIJl 
ER LANDBALAUN 
■ 0 E LIA R I E LMG 
■HUMIDiaDUSE 
OABEBANT I BOB 
■ NER laUBGGGH 
NBOINGT EIWBE 
A I SITARAIEV I 
NAIVEBIRENIK 
ABNARWA LISAG 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim. Bonner SltaOe 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am LulherplaUi Canenslraüe 6, Tel. 06103 * 2 79 21 

FANTASIA 

NEUES UT 

Für Ihre Trauergesell- 
schaften empfehlen Wir 
unsere Räumlichkelten. 
Cafö Treusch, Bahn- 
straße, Langen, Telefon 
2 22 87 

HALLO, HIER BIN ICH! Pf«f«r S0hrlng 
Inh. OttoArmH 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

^yrlina A . A 
geb. am 19. Oktober 1988 cX 
Meine Eltern freuen sich 

PETRA UND THOMAS HANLON 
6070 Langen, Langestraße 18 

Marie Anthes Das alteingesessene / / Krd- und 
Unternehmen bietet / / fnarbttatliiHgMi 
die Gewähr für eine / / ObmrlOhnmgmn 
vertrauensvolle / / tmrglmgmr 
Bestatlu'ngs- / / eoro langen messen 
durchführung / / Mörlelder L«nd>lr<B* 27 

( ' Telefon 0 61 03 7 27S4 

Erledigung aller Formalltiten - («derztlt erreichbar I 

geb. Balzer 

zuteil geworden sind, danken wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten recht herzlich. Besonderen Dank Frau Pfarrerin Eich-Ganske für die 
tröstenden Worte, Herrn Dr. U. Wenz für die jahrelange ärztliche Betreuung, den 
Stadtschwestern Gudrun und Andrea für die gute Pflege, dem Jahrgang 1911/12, 
dem Jahrgang 1906/07, dem DRK-Ortsverein Langen und allen, die ihr die letzte 
Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Zacharlas Anthes 
Hans und Gisela Welkerling geb. Anthes 
Sabine Welkerling 

Langen, Neckarstraße 30, im November 1988 

Wir heiraten 

'ernan, 

-/Andrea aLuppe 
Hügelstr. 22 K.-Schumacher-Rlng 9 
6070 Langen 6073 Egelsbach 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 5. Novem- 
ber 1988, um 14 Uhr In der Stadtkirche in Langen statt. 

JSW WIR HEIRATEN 

l^einltarJ ^iiJltut 

Hahn geb. Drangenstein 
Standesamt Königstein/Taunus, den 11. November 
1988, um 11 Uhr. 
FOTOSTUDIO Hahn • Braubachstraße 28 

Ffm. 1 
Tagesadresse ab 17 Uhr: Restaurant RAFFAELLO, 
Neue Kräme 14 (Paulsplatz) • 6000 Frankfurt 1 

geb. Breidert Praxis Dr. med. G. Köhl 
Dr. med. D. Cosmutia 

Praktische Ärztinnen 
Tel. 06103 / 2 37 97, 6070 Langen 
Neu: BahnstraBe e 1 
Sprechstunden ab 7. 11. 1988 

Montag-Freitag 8-11 und 15-18 Uhr (Inkl. Mittwoch) 

Allen, die mir zum Tode meiner lieben Mutter In so herzlicher Weise durch 
Wort und Schrift, Kränze und Blumen Ihre Anteilnahme erwiesen haben, 

spreche ich meinen aufrichtigen Dank aus. 

Im Namen aller Angehörigen 
Hilde Krech geb. Sulzmann 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen Verwandten und Bekannten, die uns zur 

diamantenen Hochzeit 
In so reichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und Ge- 
schenken erfreut haben. 
Besonders danken wir dem hessischen Ministerpräsiden- 
ten Herrn Wallmann, dem Landrat des Kreises Offenbach 
Herrn Rebel, dem Magistrat der Stadt Langen Herrn Krei- 
ling, der Deutschen Bundespost, der Postgewerkschatt, der 
Evangelischen Kirche Herrn Bader, dem Jahrgang 1904/05 
Langen, dem Jahrgang 1907/08 Egelsbach, der Volksbank 
Dreieich, dem Männerchor Liederkranz und den Frauen, der 
Arbeiterwohlfahrt sowie den Stadtschwestern. 

Heinrich Knipp und Frau Karoline 
geb. Gaußmann 

Langen, Nordendstraße 70 A, im November 1988 

Autogenes Training 
Kursbeginn: Freitag, 11. November 1938 

von 11 bis 12 Uhr. 
Kurzfristig noch Plätze frei. 

10 Stunden ä 60 Minuten D^ 
Anmeldung bei: 

PRAXIS FÜR 
11 KRANKENGYMNASTIK 1—0 I Anke Müßigbrod, Schillerstraße 9 
1^7 6070 Langen, Tel. 06103 / 5 36 98 

Langen, Mierendorffstraße 34, im November 1988 

Die kirchliche Trauung ist am 11. November 
um 14.00 Uhr in der Stadtl<irche zu Langen. 

VORFÜHRUNG 
SVEN HOFMANN 

PATRICIA MARINA STANTON 
SSmQ' atti^enhäcKsief 

Samstag, 5. November 1988 
Bitte bringen Sie Ihr 
Häckselgut mit. ä Herzlichen Dank 

allen Vera/andten, Nachbarn und Bekannten, die mich anläß- 
lich meines 

6070 Langen 
Darmstädter Straße 19 

80. Geburtstages 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreut ha- 
ben. Besonderen Dank der Firma Ph. Holzmann AG, dem 
Betriebsrat und der Betriebskrankenkasse, der Gewerk- 
schaft IG Bau-Steine-Erden, der Evangelischen Kirche In 
Hessen und Nassau, Herrn Pfarrer Wächtler, dem Jahrgang 
1908/09 und der Bezirkssparkasse Langen. 

Heinrich Laloi 
6070 Langen, Egelsbacher Straße 4, Im Oktober 1988 

• Versch. Umzugswagan 
SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN , Erwtzwagen bei Unfall 
TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mielwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Für Ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen Im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sje gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

TEPPICH! 

fmw 

Jahrgang 1910/11 
Wir treffen uns am Donnerstag, dem 
11. November, ab 16.30 Utir in der 
TV-Turnhalle. 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro 

RÖDEBMAHK ( II 11^ 

UiiiziigB Eru 

(12)-2. Woche 

Das geeignete Cafe 
ir Trauergesellschaften 

bis SO Personen 
TERRASSEN-CAFE 

I Singos 20 ■ 8070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

15.30 + 80,11.00 
Arlttocati (o. A.) 

20.30 + Sa./So./Di. 18.00 f Sa. 23.00 
MIdnIgfit Run - Fünf Tagt IHi 
MIttemaclit (12) Fr. 20.30 MIdnIght Run - Fünf Tag« lila 
MIttamacht + Falacliaa Splal mit 
Rog«r Rablilt (12) Ab Freitag, den 4.11. 1988 

Vor der offiziellen Eröffnung 
heißen wir Sie herzlich willkommen in unsererem 

Lokal. 
Gesucht wircf noch ein neuer endgültiger Name. 

Besuchen Sie uns, 
genießen Sie die gemütliche Atmosphäre 

und machen Sie Ihren Namensvorschlag für 
unser neues Lokal. 

Der Benenner des zukünftigen Ncmiens wird 
von uns mit einem 

kompletten Menü für zwei Personen 
belohnt. 

Noch 

Rolands Steak Saloon 
Eisenbahnstr. 144, 6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 6 69 01 vi 
Täglich geöffnet 
von 11.00 bis 1.00 Uhr 

Schunwollberber-Iepplchboden 
für rustikale 9A. 
Gemütlichkeit, m'nurfc^f 

Ihr Taxlrul In Langen 

Do. 20.00 Dia untrtrigllcha Lalchtigkalt 
daaSalna (16 Fr. 19.30 Dia unattrigllcha L^kshUgkalt 
daaSalna (16) 23.00 OoodMofnIng, Vlatnam(t6) 

Se. 19.00 Frantic(12) 
21.30 Pottargalat II + 

Poltargalal III (16) So. 17.30 Good Moming, Vlatnani (16) 
2000 Frantlc(12) 

Mo. 20.00 Dia unailrlgllcha Lalchtigkalt 
daa Salna (16) Di. 20.00 QoodMonilnii,Vlatnam (16) 

22.30 SnaakPravIaw 
MI. 20.00 DI« unartriglteha Lalchtigkalt 

daaSalna (16) 

TAQ UNO NACHT 
Taxizentrale Langen 

Schllngen- 
Tepplchboden 
strapazierfähig, dichte 
Oberflache, m' nur 

Velours-TeppIchboden 
warm, welch, und wohnlich, 

m' nur 

Teppich 
orientgemustert, durch- 4^%^ 
gewebt, ca. 170 x 240 cm,l^r I 

Woll-Teppich, herrliche Farben 
und Muster, 
ca 200 X 300 cm, WM 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl, Offenthal, 06074/50064 

MUlU -Fell-Bezüge 
100 H NaturSpItMnqutlitit, prtlsgün- 

stlg, Mlbtlottaftlgt, Ftllnlhtml 
Mörtalden — RüsMithtImcr Straft« 30 
Mo., Di., Do., Fr. von 14.00 — 1B.00 Uhr, 
Mi. + 8a. von e.&0-13.00 Uhr o«öfln«t. 

Textil-Tapete 
dekorativ, rustikal 
Rolle 7,80 X 0,53 cm 

nur 

Egelsbach, an der B 56 
geg. Aldi-Markt, Tei. 06103/4209 
Darmstadt, Paliaswiesenstr. 63 
Ecke Kasinostraße, B 42 
Telefon 06151/893390 

Antik- und 
Trödelmarkt 

Wamer 
QartenstraBe 4^ 6070 Langen 

Telefon 06103 / 5 31 31 
Ankauf + Haushaltsauflösungen 

Tftgllch von 14.30-18 Uhr 
Samatag von 9.30-13 Uhr 
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UNTERRICHT 

Heinz Bartsch 
IMMOBILIEN 
Keimstraße 7 • 6070 Langen 

0 61 03 Berätung . 
   Vermietung 
5 17.43 Verkauf 

auspuff sofort Service 

m-STOP 
der Spezialist für 
Auspuff-, Bremsen- 
und StoBdämpfer- 
Sofort-Service 
sucht: 

Kfe- 

Monteure 
für seine neu zu er- 
öffnende Filiale In 
Offenbach. 
Wenn Sie an einer 
zukunftsreichen 
Position In einem 
jungen, dynami- 
schen Team Inter- 
essiert sind, mel- 
den Sie sich bei un- 
serem Herrn Hau- 
schlldt 
Mainzer Landstr. 
349 
6000 Frankfurt 
Tel. 069 7 73 92 242 

Perfekte 
Portraitfotograf/in 

für die alleinige Führung 
eines Qeschäftslokals 
mit Studio In Langen ab 
1. Dezember gesucht. 

FOTOSTUDIO Hahn GmbH 
Telefon 069 / 29 24 67 

Zuverlässige 
Reinigungskräfte 
für Egeisbacn gesucht. Mo.-Sa. 
von 7-9 Ufir 
fsg Qebtuderelnigung 
Tel. 069/5 97 00 35/6 

tüiiSiiäiisrrrüL^tidtliißö«» 

liiiSUfÄii'eiKgräiiitilrjäKii 
i::Söötspnii!nl«'Bh(!ltiTii Sestünt, 

0B181 72339 
FREY-yoditing-HANAU 

tSGHDlS rBOQtSCtCARTEA^OP i 1 

Dozent sucht 
Einfamilienhaus 

solide Ausstattung, auch Reihenhaus oder 
Altbau zum Renovieren. Kontakt über: 

rö 

llvIMOBILIEN SEH 1964 
6000 Frankfurt • Hauptwache 3 ■ Tel. 069/20 5 21 

6082 Walldorf-Jourdanallee 16-Tel.06105/71 055 

Kluge Rechner 
Icaufen jetztll 
Sofortbezugl 

Nutzen Sie jetzt noch Ihre 
Chancen, wenn Sie noch 
1968 Steuern sparen möch- 
ten. In zentraler u. Verkehrs* 
günstiger Lage von Langen 
mit allen Einkaufsmöglichkei- 
ten in unmittelbarer Nöhe bie- 
ten wir Ihnen in einem gepfl. 
Wohnhaus schön geschnit- 
tene 1' u. 2-Zlmmer-Woh- 
nungen mit Küche, Bad, ZH, 
Balkon und Keller an. 
1-ZW,ca.37m'DM 84 200.- 
2-ZW, ca. 50 m'DM 113 700.- 

Besichtigung-Beratung 
Musterwohnung 

sonntags von 15-17 Uhr 
montags-freitags 15-16 Uhr 
Darmstädter Str. 1. Ecke 

Rheinstr. 
Wir beraten Sie gerne bei der 
Finanzierung. Schon 10% Ei- 
genkapital genügen. Direkt 
vom Eigentümer. Keine Mak- 

lergebühr. 
Wohn- & Hautbau QmbH 

069/60 90 42 41 

Im Villengebiet 
'on Dietzenbach liegt diese gut ge- 
ichnittene 2-ZI.-E7W. 60 m , Wi.. 
3ad. ZH, BIk. u. Pkw-Stellplatz in 
lepfl. 12-Fam.-Haus. KP nur DM 
131 ODO,-. Provisionsfrei. 
VOMA Verw. QmbH, 0691 
60 90 41 35 

Wohnung mit Raumreserve 
n einem gepfl. 3gesch. Haus bieten 
vir Ihnen eine chice 2-Zi.-ETW mit 60 
n' Wfl., Kü., Bad, Balk., ZH und Pkw- 
stellplatz sowie dem dazugehörigen 
Dachraum mit ca. 90 m Grdrl., das al- 
es in ruh. Dietzenbacher Randlage. 
<P'nur DM 151 000«-. Direkt vom Ei- 
gentümer - provisionsfrei. 
VOMA Varw. QmbH, 0691 
60 90 41 35 

International Immobilien GmbH 
WIR SUCHEN 

Lager-, Produktionsflächen 
und Grundstücke 
zur Miele/Kauf. 

Guethetir. 9 6ÜUU Frankfurt 1 Tel. (Ut>9) 

Doppelwohnung 
bestehend aus einer 2- u. 4-2i.-ETW. 
ca. 150 m , 2 Balkone sowie 2 Pkw- 
Stellplätze in kl., gepfl. Haus im 
Westend von Dietzenbach. KP nur 
DM 350 000.-, keine Maklergebühr. 
WOMA Verw. QmbH, 069 / 
60 90 41 35 

Von Privat 
2-Famillen-Hau8 in Langen, Schaf- 
gasse 14, zu verkaufen. Verkaufs- 
preis 330 000,-. Z jschriften unter Off. 
1633 an die Langener Zeitung 

Preisbombe 
Nur DM 84 000,- kostet dier>e s jper- 
geschnittene 1-ZI.-ETW, ca. 4C m', 
Kü., Bad, Balko! und Pkw-Stellplatz 
in guter Dietzenbacher Westendlage 
in nur 12-Famiiien'Haus. Direkt vom 
Eigentümer, keine Maklergeb. 
WOMA Vei-w. QmbH, 
60 90 41 35 

069/ 

LuKUS-Eigen'<umswohnung in USA 
(Florida) zu verkaufen. i30 m , 2 
Schlafzimmer, 2 Bädor, Nähe Golf 
von Mexico, in Clearwater Beach 
(Tampa), Schwimmbad, Freizeit- 
räume, gr. Partyraum, überd. Park- 
platz, 24 Std. bewachter Zugang. 
Preisvorstellung 175 000 Dollar. R- 
nanzierung durch Wohnhaus oder 
Baugrundstück in Deutschland mög- 
lich. Zuschriften unter Off. 1632 an 
die Langener Zeitung 

VERMIETUNeEN 

LANGEN 1-FH incl. 
GARAGE 
ca. 180 m® Wfl./Nfl., Erstbezug. 
2000.- + U./Kt. 

Seiler-Immobilien 
Tel. 06195/50 51 (RDM) 

Attraktives Einfamilianhaut in Lan- 
gen zu vermieten. Exciusive Ausstat- 
tung. 2 Bäder. Neubau. Erstbezug 
Dez. 1986. Miete inkl. Garage DfCl 
2000.- zzgl. Nebenkosten. OfB. 
Hans-Thoma-Str. 24, 6 Ffm. 70. Tel. 
069/6 05 52 13 

HEIRAT 

Irmgard, 53 J., möchte nun nicht 
länger ohne einen lieben Partner 
sein. Sie ist gefühlsbetont, anpas- 
sungsfähig u. gutaussehend, 
schlank u. blond. Vielleicht sind 
Sie Witwer, haben ein Auto u. sind 
Nichtraucher. 
Sylvia, 35 J., eine hübsche junge 
Frau, schlank u. mit schönem rotl. 
Haar, mag Reisen. Sport u. Kunst, 
ist zärtlich u. humorvoll. Sie sehnt 
sich nach vielen Gemeinsamkei- 
ten, Erlebnissen, Tätigkeiten, Un- 
ternehmungen, die zu zweit viel 
schöner sein können. 
Partnarvermittlung Kontakt U. 
Ludwig, Telefon 06103/4 93 84. 
Do.-Sa. von 16-19 Uhr. 

VERKAUF 
Anrufbeantworter  
  Kauf/Leasing/Service  

Knlaki QmbI:!, » 06151 / 2 40 72 

Gartenwohnung 
In ruh. Westendiage von Dietzen- 
bach. 4 ZI., Kü., Bad, Baikon, sep. 
WC, ca. 89 trr, Pkw-Steiipiatz sowie 
ca. 100 m Qartenanteil In gepfl. nurl 
3gesch. 12-Fam.-Haus. KP nur DM| 
219 000,-. Direkt vom Eigentümer ■ 
keine Maklergebühr. 
WOMA Venw. QmbH, 069/1 
60 90 41 35 

Wir helfan Ihnen wallsr 
FOr Angehörige aus dam Offentl. 
Dienst suchen wir 2- bis 4-ZI.- 
Whg., 1-FH u. Grundstöcke. Rufen 
Sie uns einfach anl 

Guterhaitener Elektroherd DM 50,- 
Bosch-SpUlzentrum abzugeben. 
Tei. 06103/2 62 55 

W 
kSi 

06104-62581 od. 06106-72999 

Gelegenheit 
in Langen 

Sofort bezieiibare 2-Zi.-Woh- 
nungen, mit Küche, Bad, ZH 
u. Bailion, ab 50 m*. in gepfl. 
Wohnhaus, gute i^ge, ab DM 
113 700,- 

W « H, Mo.-Fr., 15-18 Uhr 
Tel. Herr Lelia. 06103/ 
  

MIET6ESUCHE 

Älteres Ehepaar, berufst, sucht 2-3-1 
ZlmnMr-WMnung In Egelsbach, Tel.f 
06074/4 14 39 

4 ASSE 
Es iie^t auf der Hand, 
hier die richtige Karte 
für eine Eigentums- 
wohnung zu ziehen. 
Dietzenbach-Stadtmitte Beste ruh. Lage im Grü- 
nen gelegen, gepfl. 
3gesch. Wdnnanlage mit 
gefl. Bädern, ZH, BIk., Iso- 
verglasung. 
1-ZW, 41 m* nur DM 69 500.- 
2-ZW, 60 tn" nur DM 96 100.- 
4-ZW,68ni'nurDM140100.- 
Keine Maidergebühr 

Kapitalanlage 

,«Shnun9^ 

96 100.-    
Erwerb auch ohne 

Eigenkapital mögifchl E\n» 

4^fWOMA 

Ihr 
Berater 
Direkt- 

tel. 
069/60 90 41 37 

WOHNANLAGEN • VERWALTUNGS GMBH 
6 Frankfurt/M., Walter-Koib-Str. 13,T.069 / 6 09 04 40 

REISE wir suchen 

Reinigerinnen 
für ein Verwaltungsgebäude 
in langen. Wir arbeiten dort 
mit Steuerkarte und Soziai- 
vei Sicherung Montag-Freitag 
von 14-19.15 Uhr. 

Horst IMeffert 
Gebiuderelnigung 
Stahistr. 34, 6090 Rüsseisheim 
Tel. 06142 / 85 60 

NordSMkur In St. Peter-OrdIng 
Kaminwohnung zum Sonderpreis 
048 63/10 63 

Mod. Büromöbel, Messe- u. Ausstel- 
lungsstücke, liefert günstig sofort ab 
Lager: Büromöbelmarkt, Röntgenstr. 
33, 6100 Darmstadt-Arheilgen, Mo. + 
MI., 12-18 Uhr, o. nach tel. Vereinba- 
rung. Tel. 06151 137 66 95, gew. 

I 6ESCH>Fn,ICHlS 

Wir liefern l(urzfristig: 
HAUSTÜREN einbruchhemmend nach DIN 18 103-EH auch nach Maß! 

Mustertüren in unserer Ausstellung. 

Testen Sie unser Team für Sicherheltst}eschläge und Schließanlagen. 

Wir beraten Sie unverbindlich. 

Mit unserer Hilfe machen Sie den Einbrechern das Leben schwer. 

Ein reichhaltiges Sortiment von Sicherheitsbeschlägen halten wir für Sie 
bereit. 

SCHNEIDER 

FachmatM für Holz, Bauelemente, Handweiheitiedart. 
6072 Dreieich-Götzenhain, Gewert^egebiet. Tel.: (06103)8 5061 

. > —t.  • . ^ 
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Ausführung sämtlicher Dach-, Fassaden- und Isolierarbeiten, Gerüstbau, Spenglerarbelten. 
Einbau und Lieferung sämtlicher Wohnraumfenster 

Ständig für Sie bereit; unser Reparaturdienst 
Bahnhofstraße 72 • 6078 Neu-Isenburg • Tel. 06102/6032 

IMMOBILIEN 

Ihr Fachmann für alle Immobilienfragen. Wir suchen ständig Im Auftrag solventer Kunden: 
Ein- und Mehrfamilienhäuser Mietwohnungen alle Größen 
Baugrundstücke (1 -5 ZInnmer), Bungalows 

UBER 100 JAHRE 

Schramm & Winter OHG Bedachungen 
Nachfolger A. Hauser und H. Winter Dachdeckernnelster Innungsbetrieb 

Für einen leitenden Mitarbei- 
ter unseres Hauses (Wo- 
chenendhelmfahrer) suchen 
wir 

möbi.1-2-Zi.-Whg. 
mit DutcheAVC. Angebote bitte 
an: toom MARKT Samstag/Sonn- 
tag: 06361 /17 73, ab Montag: 
06172/12 33 33. 

KOSTENLOSE NACHMIETERSUCHE über 
WOHNUNGSVEREIN e.V., 069 / 28 76 63 
Beamter, Nichtraucher, Wochenend- 
fahrer, sucht dringend in Langen, be- 
vorz. Neurott oder Ober-Linden möbl. 
Zimmer, Tel. 06103 / 70 74 00 (426) 
Beamter am Amtsgericht sucht 2- 
Zimmer-Wohnung, Küche. Bad. ab 
sofort in Langen oder Umgebung. 
Tel. 06696/12 05 ab 18 Uhr 
Ina., 35 J., led., sucht ab sofort 1* 
oder 2-Zlmmer-Wohnung in Langen, 
Tel. 06150/6 41 14 (werktags bis 17 
Uhr) 

STELLENANGEBOTE 

STADTWERKE 

LANGEN 

Wollen Sie Ihre Weihnachtskasse aufbessern? 
Die Stadtwerke Langen GmbH sucht für die Zeit vom 
1.12. 88 bis 23.12. 88 nebenberufliche 

M[tarbeiter-(innen) 

für die jährliche Zählerablesung. Arbeltszeit von 10.30 bis 
19.00 Uhr und samstags von 9.00 bis 13.00 Uhr. In Frage 
kommen auch Hausfrauen und rüstige Rentner. 
Sind Slo daran interessiert? Wenn ja - wenden Sie sich bitte 
an: 

Stadtwerke Langen GmbH 
Liebigstraße 9-11 
Herr Schreiner Tel. 20 61 49 

Gesucht 

Putzhilfe 
2x4 stunden wöchentlich zwischen 7-16 Uhr, nach 
Vereinbarung 
Helfmann Söhne OHG 
Kälte-Kllma-Umwelt 

Voitastraße 5, 6070 Langen 2 
teiefon 06103 / 77 41 oder 77 35 

^9^ ■mifinvuinniVTnnnfnm  rfl» uwetii w sokusac« 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 
Darmstfidter StraBe 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Aniialimestellen 
Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 
Schreibwaren Kell, Emst-LudwIg-Straße 43 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Geschäftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Hainer Federvieh bestand 

vor den Augen der Richter 

Gelungene Vereinsschau der Geflügelzüchter 

Dreieichenhain (rt) - Rund 170 
Tiere verschiedener Rassen hatte 
der Geflügelzuchtverein Dreiei- 
chenhain am Wochenende aufge- 
boten, um seine diesjährige Ver- 
einsschau im kleinen Saal der 
TVD-Turnhalle zu bestücken. Das 
Interesse der Besucher war wieder 
sehr groß, und die Veranstalter 
konnten am Ende zufrieden sein. 

Da saii man Hühner, Zwerghüh- 
ner, Tauben und Enten, auch eine 
Voliere mit Fasanen, Vögeln und 
Ziergeflügel fand die Beachtung 
und Bewunderung der großen und 
kleinen Besucher. Die Voliere war 
von Lothar Kühn gestaltet worden. 
Insgesamt hatten zwölf Züchter 
des Vereins ihre Tiere ausgestell- 
tund waren auch darauf gespannt, 
wie diese vor den gestrengen Au- 
gen des Wertungsrichters bestehen 
würden. 

Auch da konnten die Hainer 
Züchter zufrieden sein, denn die 
Qualität der Tiere wurde nicht nur 
gelobt, sondern auch mit den ent- 
sprechenden Benotungen und 
Weisen gewürdigt. Die einzelnen 
Bewertungskarten hingen an den 

entsprechenden Käfigen, so daß 
sich auch die Besucher ein Bild 
machen konnten, worauf es an- 
kam 

Die Landesverbandsprämie der 
Rassegeflügelzüchter Hessen-Nas- 
sau erhielt Heinz Kiefer für seine 
Antwerpener Bartzwerge, und 
Willi Köhler erhielt die gleiche 
Auszeichnung für seine Zwergwy- 
andotten gelb Columbia. Eine 
Kreisverbandsprämie verbuchte 
Heinrich Graf mit Chinesentau- 
ben, während Walter Ritschel mit 
seinen Deutschen Reichshuhn und 
Hartwig Müller mit Zwerg-Nie- 
derrheiner Ehrenpreise des Land- 
rats errangen. Weitere Ehrenpreise 
konnten Rudolf und Inge Huth so- 
wie Adolf Holzmann entgegenneh- 
men. 

Der Jungzüchter Markus Ger- 
hardt errang mit seinen Modernen 
englischen Zwergkämpfem den 
Kreisjugend-Zuschlagsprqjs. Mi- 
chael Küster zeigte einen Stamm 
Federfüßige Zwerge. 

Die beste Gesamtleistung bei 
Großhühnern wurde Walter Rit- 
schel zugesprochen, bei den 

Zwerghühnern war es Willi Köhler 
und bei den Tauben Heinrich Graf 
Den von Willi Köhler gestifteten 
Pokal errang auf beste Henne und 
besten Hahn Heinz Kiefer. 

Die Besucher konnten sich dar- 
über hinaus über eine reichhaltige 
Tombola und eine Verlosung 
freuen, die sehr reichhaltig war 
und bei der es schöne Preise zu 
gewinnen gab. Insgesamt war es 
wieder eine interessante Schau des 
Vereins, mit der eine erfolgreiche 
Tradition fortgesetzt wurde. 

Stadtkämmerei 

ist umgezogen 

Dreieichenhain - Die Stadtkäm- 
merei hat vor kurzem ihre neuen 
Büroräume in der Max-Planck- 
Straße 19 bezogen. Der Umzug ins 
Sprendlinger Industriegebiet 
wurde notwendig, weil im Sprend- 
linger Rathaus akiite Raumnot 
herrschte. 

Alle Bürger, die sich z.B. wegen 
der Zahlung von Grund-, Ge- 
werbe- und Hundesteuer oder der 
Entrichtung ihrer Müllgebühren 
an die Kämmerei wenden wollen, 
sollten den neuen Standort beach- 
ten. Wie bisher können natürlich 
auch die Außenstellen in den fünf 
Stadtteilen in Anspruch genom- 
men werden. 

Dreieichenhain - Der im ver- 
gangenen Jahr erfolgreich ge- 
glückte Start der Ausstellung ver- 
anlaßt die Einzelhändler von Of- 
fenthal und Götzenhain, auch in 
diesem Jahr die Veranstaltung 
wieder durchzuführen. Die Zahl 
der Aussteller wird noch größer 
und das Warenangebot noch reich- 
haltiger sein. 

Die Ausstellung „OGEA" (Of- 

Einen kleinen „Flohmarkt" hatten sich diese beiden Jungen am vergangenen Samstag auf dem Weiberkerb- 
platz aufgebaut Ob sie auch Kunden hatten? Foto; rt 

fenthaler und Götzenhainer Ein- 
zelhandels-Ausstellung) findet am 
19. und 20. November in der Mehr- 
zweckhalle in Offenthal statt. 

Wie im vergangenen Jahr wird 
auch in diesem Jahr von den Aus- 
stellern ein interefsantes Rahmen- 
programm mit Musik und großer 
Tombola durchgeführt. Außerdem 
werden Kaffee, Kuchen, Speisen 
und Getränke für das leibliche 
Wohl sorgen. 

Gymnastik und 

Basketball 

Dreieichenhain - Der Sportver- 
ein Dreieichenhain bietet allen 
ehemaligen aktiven Männern und 
Frauen ab 35 Jahren eine Möglich- 
keit der sportlichen Betätigung an. 
Dienstagabend trifft man sich, um 
Gymnastik zu treiben sowie Bas- 
ketball und Volleyball zu spielen. 
Auskunft erteilen E. und S. Ste- 
fanski (Telefon 82728). 

Minigruppe 

beim SVD 
Dreieichenhain - Für alle Jun- 

gen und Mädchen der Geburts- 
jahrgänge 80 und 81, die Spaß am 
Spiel mit dem Ball haben, bietet 
der Sportverein Dreieichenhain 
eine neue Übungsgruppe an. Unter 
der Leitung von Olaf Müller trifft 
man sich freitags von 15 bis 16.30 
Uhr in der Turnhalle der Ludwig- 
Erk-Schule, um das Basketball- 
spiel zu erlernen. Auskunft erteilt 
S. Stefanski (Telefon 82728). 

Großer Gala-Abend 

aus Oper und Operette 

Hainer Sänger mal als Opemehor 

Zum zweiten Mal OGEA 

Dreieichenhain (rt) - Die Sänger 
von Sängervereinigung und Sän- 
gerkranz Dreieichenhain rüsten zu 
einem besonderen Ereignis. Am 
Montag, dem 14. November findet 
im Bürgerhaus Sprendlingen ein 
Internationaler Gala-Abend der 
Oper und Operette statt, bei dem 
die Hainer Sänger einen Teil des 
Programms bestreiten. Als zweiter 
Chor ist die Chorgemeinschaft Erz- 
hausen/Wixhausen beteiligt. 

Eine besondere Note erhält die- 
ses Konzert durch die Mitwirkung 
des Karlsbader Sinfonie-Orche- 
sters sowie durch die auftretenden 
Solisten. Diese sind die Sopranistin 
Paula Page aus New York, der Te- 
nor Ryszard Karzcykowski aus 
Warschau und der Bassist Herbert 
Häfner aus Hanau. Die Moderation 
des Abends hat Jürgen Heyer. 

Ein Blick in das Programm ver- 
heißt köstliche Stunden für alle 

Musikfreunde. Da stehen so be- 
kannte Chorwerke wie der „Prie- 
sterchor" aus der „Zauberflöte", 
der „Jägerchor" aus dem „F'rei- 
schütz", der „Matrosenchor" aus 
dem „Fliegenden Holländer", der 
„Chor der Schiffer" aus dem „Zi- 
geunerbaron" und der „Weiber- 
marsch" aus der „Csardasfürstin". 
Zum Teil werden diese Chöre zu- 
sammen mit Solisten vorgetragen. 

Zu den solistischen Auftritten 
gehören unter anderem Arien aus 
der „Zauberflöte', ,,Martha", „La 
Boheme", „Ernani", „Fleder- 
maus", Giuditta", „Lustige Witwe" 
und „Csardasfürstin", und elbst- 
verständlich ist auch das Orchester 
mit Ouvertüren zu hören. 

Dieses Konzert ist, wie man 
sieht, eine wahre Ohrenweide, wie 
man sie nicht oft zu hören be- 
kommt. Ein Besuch ist deshalb 
sehr empfehlenswert. 

Wachmann faßte Autodieb 

Dreieichenhain - Von einem 
Bewachungsmann wurde in der 
Nacht zum Mittwoch, gegen 1.10 
Uhr, auf dem Gelände eines Groß- 
marktes in Sprendlingen ein 18jäh- 
riger Neu-isenburger vorläufig 
festgenommen und Beamten der 
Polizei Dreieich übergeben. 

Der Zeuge hatte bei einer Kon- 
trollfahrt den Pkw bemerkt, der 
auf dem Gelände der Firma gefah- 
ren wurde. Als der Zeuge auf die- 
ses Fahrzeug zufuhr, flüchtete der 
f ahrer, geriet von der Fahrbahn ab 
auf einen mit Gebüsch bewachse- 
nen Grünstreifen, verließ den 
Pkw, flüchtet, wurde von dem 
Zeugen verfolgt und fesetgehalten. 
Der Pkw war am 25. Oktober zwi- 

schen 19.30 ursd 23 Uhr in der 
Bahnhofstraße in Neu-Isenburg 
gestohlen worden. Das Fahrzeug 
war aufgebrochen, kurzgeschlos- 
sen, die Lenkradsperre überdreht 
und das Radio herausgehebelt. 

Der Pkw hat kleine Eindellun- 
gen am linken vorderen Kotflügel, 
rechte Felge und rechter Reifen 
sind beschädigt, und die Stoß- 
stange vom recht ist aus der Halte- 
rung gerissen. Am rechten Kotflü- 
gel des VW-Golfs befinden sich 
weiße und rote Fremdanhaftun- 
gen. Es ist noch nicht bekannt, wo 
diese Beschädigungen herrühren. 

Da der 18jährige unter AJkohol- 
einvrirkung stand, wurde eine 
Blutprobe entnommen. Die Er- 
mittlungen dauern an. 

Theaterfahrt nach Frankfurt 
Dreieichenhain - Die nächste 

Fahrt des hiesigen Besucherringes 
in das Opernhaus der Städtischen 
Bühnen Frankfurt findet am Mitt- 
woch, dem 16. November (Buß- 
und Bettag), statt. Geboten wird 
die Oper „Rigoletto" von Giuseppe 
Verdi (in italienischer Sprache). 
Beginn: 19.30 Uhr, Abfahrt an den 
bekannten Haltestellen: 18.30 Uhr. 
Gastkarten stehen in geringer Zahl 
zur, Verfügung und können bis 
Mittwoch, dem 16. November, bei 
H. Rieger, Eschenweg 12, Telefon 
8 14 39, bestellt werden. 

Im Mittelpunkt der gesamten 
Szene steht der von seinem Liebes- 
drang besessene Herzog von Man- 
tua. Um seinen verführerischen 
Gesang (O wie so trügerisch sind 
Weiberherzen) gruppieren sich die 
Melodien der anderen Gestalten, 
das kühl abwägende und doch lek- 
kende Scherzen der Maddalena, 
Gildas Verzweiflung und Rigolet- 
tos Rachebrüten. Im Zusammen- 
hang bilden diese selbständigen 
Linien ein wundervoll ausgegli- 
chenes harmonisches Ganze. 
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strahlende Sieger bei der Vereinsausstellung des Dreieichenhainer Geflügelzuchtvereins (v.l.) Heinz Kiefer 
mit Antwerpener Bartzwerg, Walter Ritschel mit Deutsches Reichshuhn und Heinrich Graf junior mit 
Chinesentaube. 

Foto: rt 

! Hahnenschrei kern Ei'- stand auf emem Transparent bei der Ausstellung des Geflügelzuchtvereins 
Dreieichenhain in der TV-Tumhalle. Damit machten die Züchter deutlich, daß man das Federvieh nicht nur 
in den vielen Käfigen bewundem konnte, sondern wie wichtig das Geflügel für den Menschen ist. Dafür 
sollte man auch mal ein „Kikeriki" ertragen können. Foto: rt 
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Kirchliche Nachrichten 
Kirchliche Friedenswoche 

im Zeichen der Pogromnacht 

Dreieichenhain - Die diesjäh- 
rige kirchliche FViedenswoche, die 
wie bisher gemeinsam von der 
EKD und dem Bund der Evangeli- 
schen Kirchen der DDR getragen 
wird, steht in Dreieich und in Drei- 
eichenhain unter der Losung „Er- 
innern - nicht vergessen". Dies be- 
zieht sich insbesondere auf das Ge- 
denken an die Reichspogromnacht 
am 9. November 1938 und 50 Jahre 
danach. 

So sind in Dreieich einige der 
Veranstaltungen auf dieses Thema 
bezogen. Die kirchliche Friedens- 
woche in Dreieich wird gemein- 
sam veranstaltet von den evangeli- 
schen Kirchengemeinden und 
dem ökumenischen FViedenskreis 
Dreieichenhain. 

Besonders weist die Burgkir- 
chengemeinde auf die Veranstal- 
tungen hin, die von ihrem ökume- 
nischen Friedenskreis mitverant- 
wortet werden. 

Da ist zunächst der Büßgang zu 
den Stätten jüdischen Lebens an- 
läßlich der Reichspogromnacnt 
vor 50 Jahren. Treffpunkt für die 
Teilnehmer ist der Bahnübergang 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde' 

Dreieich« 

Dreieichenhain - Zur 15. Wan- 
derung mit anschließendem Klub- 
nachmittag laden wir ein am Sonn- 
tag, dem 13. November. Für die 
erste Gruppe ist Treffpunkt um 8 
Uhr an der Winkelsmühle, und es 
folgt eine Wanderung von vier 
Stunden. Die zweite Gruppe, deren 
Treffpunkt auch die Winkels- 
mühle ist, aber erst um 8.30 Uhr, 
hat eine Wanderung von zweiein- 
halb Stunden. Wanderer der ersten 
und zweiten Gruppe aus der Sied- 
lung können sich an der Dampf- 
mühle den Gruppen anschließen. 

Die Busgnippe trifft sich um 10 
Uhr am Alten Friedhof und macht 
einen Spaziergang von etwa einer 
Stunde. Wer jedoch keine der drei 
gebotenen Wanderungen machen 
möchte, kann auch direkt zum Ziel 
kommen, zum Klubhaus der 
Kleingärtner in Dreieichenhain (an 
der Turnhalle). Dort wollen ab 11 
Uhr so nach und nach alle Grup- 
pen eintreffen. 

Nach dem Mittagessen (für 
Speis' und Trank ist gesorgt) folgt 
ein kleines Programm, in dem 
Heinz Schneider und Herbert Im- 
mig einen Rückblick in Bildern 
über das vergangene Wandeijahr 
geben. Am Nachmittag wollen wir 
die Wanderfreunde mit einem Ku- 
chenbüfett und Kaffee verwöhnen. 
Wer jedoch etwas Deftiges vorzie- 
hen sollte, kommt ebenfalls auf 
seine Kosten. 

Gäste sind immer herzlich will- 
kommen. Für die Wanderung und 
Klubnachmittag ist keine Anmel- 
dung erforderlich. Frisch auf. 

Waldstraße in Dreieichenhain um 
18.15 Uhr am 9. November. Um 
18.30 Uhr beginnt der Bußgang am 
jüdischen Friedhof im Wacholder- 
weg in Dreieichenhain. Die näch- 
ste Station ist das Haus der ehema- 
ligen Synagoge beziehungsweise 
des Betsaals in der Fahrgasse 49. 

Von dort geht es nach Sprendlin- 
gen. Treffpunkt ist dort um 19.45 
Uhr am Lindenplatz, um zur ehe- 
maligen Mikwe (- Judenbad), dem 
Ort der ehemaligen Synagoge und 
zum jüdischen Friedhof zu gehen. 

Am Freitag, dem 11. November, 
referiert um 20 Uhr in der Burgkir- 
chengemeinde der Umweltberater 
der EKHN (Evangelische Kirche in 
Hessen und Nassau), Mike Gloger, 
zum Thema: „Erinnern - nicht ver- 
gessen; 2 1/2 Jahre nach Tscherno- 
byl". Über die bewegenden Fragen 
von Umwelt und Bewahrung der 
Schöpfung kann im Anschluß dis- 
kutiert werden. 

Am Dienstag, dem 15. Novem- 
oer, um 20 Uhr referiert der ehe- 
malige stellvertretende Kirchen- 
präsident, Oberkirchenrat i.R. Dr. 
Karl Herbert, zum Thema: „Erin- 

Schulchor 

nern - nicht vergessen, Reichspo- 
gromnacht, 50 Jahre danach" im 
Gemeindehaus der Erasmus-Albe- 
rus-Gemeinde Sprendlingen, 
Tempelstraße 1. Als Zeitzeuge und 
Mitstreiter im Kirchenkampf der 
„Bekennenden Kirche" im 3. 
Reich ist in ihm ein besonders 
kompetenter Zeitzeuge gewonnen 
worden. 

Am Mittwoch, dem 16. Novem- 
ber (Büß- und Bettag), wird im Ge- 
meindehaus der Burgkirchenge- 
meinde, Dreieichenhain, Fahr- 
gasse 57, um 20 Uhr der Film „Re- 
quiem für 500 000" vorgeführt. Es 
ist ein Dokumentarfilm über das 
Warschauer Ghetto und die Nie- 
derschlagung des Warschauer 
Ghetto-Aufstandes durch die Na- 
zis. Im Anschluß an den Film ist 
ein Nachgespräch vorgesehen. 

Der ökumenische Friedenskreis 
lädt ganz herzlich zu diesen Veran- 
staltungen ein und möchte Men- 
schen anregen, erinnernde Konse- 
quenzen aus der Vergangenheit zu 
ziehen um die Zukunft in lerech- 
tigkeit, Frieden und Br ahrung 
der Schöpfung zu gestalte. 

Narren lüften 

gibt Konzert ihr Geheimnis 
Dreieichenhain - Der Chor der 

Ric.arda-Huch-Schule wird am 
Mor.'tag, dem 7. November, um 20 
Uhr in der Erasmus-Alberus-Kir- 
che in Sprendlingen und am 
Dienstag, dem 8. November, in der 
evangelischen Kirche in Götzen- 
hain ebenfalls um 20 Uhr in zwei a- 
cappella-Konzerten sein neues 
F^gramm der Öffentlichkeit vor- 
stellen. 

Chorkompositionen der Renais- 
sance werden solchen der Roman- 
tik und Spätromantik gegenüber- 
gestell'C. Die Leitung hat Mathias 
Dickhut. Die Zwischenmusiken 
gestaltet der renommierte Laute- 
nist Lutz Kirchhof. Karten zu zehn 
Mark und sechs Mark (ermäßigt) 
gibt es an den Abendkassen jeweils 
ab 19 T-fhr. 

Geflügeizuciitverein 
1916 Dreieichenliain 

Dreieichenhain - Freunde des 
Geflügelzuchtvereins sind am 5. 
November recht herzlich eingela- 
den zum Familienabend um 20 
Uhr bei Musik und Tanz im Col- 
lege der Gastwirtschaft in der TV- 
Tumhalie. 

Die Losnummer 104 hat bei der 
Verlosung auf die Eintrittskarte 
das Falirrad gewonnen. Der Ge- 
winner melde sic.T bitte bis zum 10. 
November beim 1. Vorsitzenden 
H. Müller, Schießbergstraße 18 
(Telefon 8 65 84). Sollte sich bis zu 
diesem Termin niemand melden, 
gewinnt das Ersatzlos 170. 

Dreieichenhain - Hit der In- 
thronisation des Prinzenpaares der 
Stadt Dreieich eröffnet die Sport- 
gemeinschaft Götzenhain die Kar- 
nevalskampagne 1988/89. Das Ge- 
heimnis, wer als Prinzessin und 
Prinz die kamevalistische Regent- 
schaft der Dreieicher Narren bis 
zum Aschermittwoch am 8. Fe- 
bruar übernimmt, wird am Freitag, 
dem 11. November, in der SG- 
Tumhalle Frühlingsstraße gelüf- 
tet. Beginn der Veranstaltung ist 
um 20.11 Uhr. 

Der Eintritt kostet DM 12,50. 
Karten sind an der Abendkasse zu 
erhalten. Wegen des zu erwarten- 
den großen Interesses können Ein- 
trittskarten auch telefonisch reser- 
viert werden (Telefon 8 14 00, W. 
Jorda). 

Sprechtag des 

Versorgungsamtes 
Dreieichenhain' - Das Versor- 

gungsamt Frankfurt hält am 
Dienstag, dem 8. November, von 
14 bis 17 Uhr im Sozialamt in der 
Pestalozzistraße 1 in Sprendlingen 
(Zimmer 11) einen Sprechtag ab. 

Burgkirchengemelnde 
Dreieichenhain 

Samstac, 5. November 1988: Ab 
9 Uhr Verkauf von Waren aus der 
3. Welt im Obertor, 18.30 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Burgkir- 
che (Dekan Pfr. Rudat) 

Sonntaf, 6. November 1988 
(drittletzter Sonnt^ des Kirchen- 
jahres): 10 Uhr Familiengottes- 
dienst in der Burgkirche (Dekan 
Pfr. Rudat), kein Kindergottes- 
dienst. 

Montac, 7. November 1988: 9 
Uhr Abirrt der Konfirmanden 
zur Rüstzeit nach Hohensolms am 
Gemeindehaus, Nahrgangstr. 6, 20 
Uhr Chorprobe im Gemeindehaus. 

Dienstag, 8. November 1988: 9 
Uhr Ausgleichs^mnastik für 
Frauen im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57, 10 Uhr Rückbildungs- 
gymnastik nach der Geburt im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 15 Uhr 
KonfuTnandenunterricht für den 
Pfarrbezirk I - 1. Gruppe, 16.30 
Uhr Konfirmandenunterricht für 
den Pfarrbezirk 1-2. Gruppe, 
17.45 Uhr Orff-Grupf)e im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 18.30 
Uhr Flötenquartett im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 20.30 Uhr 
Volkstanz im Gemeindehaus, 
Nahrgangstr. 6. 

Mittwoch, 9. November 1988: 
18.15 Uhr Treffpunkt Bahnüber- 
fang Dreieichenhain, Waldstr.: 

lußgang zu den Stätten jüdischen 
Lebens, 18.30 Uhr Beginn des Buß- 
gangs am jüdischen FYiedhof, Wa- 
cholderweg zur ehemaligen jüdi- 
schen Synagoge, Fahrgasse 49. 

Donnerstag, 10.11.1988: 15 Uhr 
Kinderchorprobe im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 1. Gruj^, 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 2. 
Gruppe. 

Freitag, 11. November 1988: 20 
Uhr Vortrag im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, vom Umweltberater 
der EKHN, Mike Gloger, über das 
Thema: Bewahrung der Schöp- 
fung „Erinnern - nicht vergessen - 
2'A Jahre nach Tschernobyl". 

Pfturamt I (Pfr. Steinhäuser) 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Sprechstunden: Dienstags von 
18-19 Uhr und freitags von 9-10 
Uhr und nach Vereinbarung. 

Kantorin Frau Willand, Bahnstr. 
51, Tel. 8 16 23. 

Kaninchenzuchtverein 
H28 Dreieichenhain 

Herbststimmung am Burgweiher. No<!h steigt die Wasserfontäne steil 
in die Höhe. Es wird nicht mehr lange dauern, bis wieder Eis auf dem 
Weiher ist Foto: rt 

Dreieichenhain - Der Vorstand 
des Kaninchenzuchtvereins H 28 
Dreieichenhain lädt alle Mitglieder 
zur Monatsversammlung am 4. No- 
vember um 20 Uhr in das Vereins- 
heim ein. Bei dieser Versammlung 
werden die Arbeiten für die Lokal- 
schau am 15. und 16. November 
festgelegt. Außerdem werden die 
Meldebögen für die Lokalschau so- 
wie für die Kreisschau in Mühl- 
heim entgegengenommen. 

Jahrgang 1905/04 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Dienstag, dem 8, Novem- 
ber, um 16 Uhr am Dreieichplatz. 
Einkehr halten wir in der Gast- 
stätte „Zum Naturfreundehaus". 

Jahrgang 1905/06 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, dem 9. Novem- 
ber, um 17 Uhr im Gasthaus „Zur 
Krone". Um rege Beteiligung wird 
gebeten. 

Jahrgang 1916 u.l7 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Freitag, dem 11. Novem- 
ber, um 16 Uhr am Dreieichplatz 
zu einem Spaziergang. Einkehr ist 
diesmal in der Gaststätte des Turn- 
vereins an der Koberstädter 
Straße. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am kommenden Mittwoch, 
dem 9. November, um 15 Uhr am 
Dreieichplatz zu einem Spazier- 
gang. Anschließend kehren wir ge- 
gen 17 Uhr in der „Fischerklause" 
an der Winkelsmühle ein. 

Altenpfleger Herr Aufleger, 
Pflegestation, Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39. 

Vikar Herr Böck, Wiesenau 6, 
Tel. 8 73 57. 

KUster Herr Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18. 

Kathoiisches Pfarramt 
St. IMarien Oreieich 

Sa., 5.11.: 18.00 Uhr Eucharistie- 
feier mit Spendung des Firmsakra- 
mentes durch H. H. Weibischof W. 
Rolly in Gö. 

So., 6. 11.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö. anschl. 3. Welt-Laden; 
11.00 Uhr Kindergottesdienst in 
Drh. anschl. 3. Welt-Laden; 18.00 
Uhr Andacht in Drh. 

Mo., 7. 11.: 9.00 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 8.11.: 18.00 Uhr Rosenkranz- 
^bet in Gö.; 18.30 Uhr hl. Messe in 

Mi., 9. 11.: 15.00 Uhr Kommuni- 
onfeier in Drh. 

Do., 10.11.: 16.00 Uhr Kommuni- 
onfeier im Haus Dietrichsroth in 
Drh.; 18.00 hl. Messe in Gö. 

Fr., 11.11.: 9.00 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Sju, 12. 11.: 15.30 Uhr hl. Messe 
in Drh.; 18.00 Uhr Eucharistiefeier 
inGö. 

So., 13. 11.: 9.30 Uhr Kindergot- 
tesdienst in Gö.; 11.00 Uhr Eucha- 
ristiefeier mit den Firmlingen in 
Drh.; 18.00 Uhr Andacht in Gö. 

Termine: 
Sa., 5. 11.: 14.15 Uhr Begegnung 

des Weihbischofs mit den Fffmbe- 
werbem in Drh.; 15.00 Uhr Begeg- 
nung des Weihbischofs mit den 
Mitarbeitern unserer Gemeinde in 
Drh.; 15.45 Uhr Begegnung des 
Weihbischofs mit dem Vorstand 
des PGR in Drh.; 16.00 Uhr Begeg- 
nimg des Weihbischofs mit den Rä- 
ten in Drh. 

Mo., 7. 11.: 16.00 Uhr Gruppen- 
stimde T. Spitzenberg in Gö. 

Di., 8. 11.: 18.00 Uhr Treffen der 
Erstkommunionkatecheten in 
Drh.; 19.00 Uhr Tischtennisgruppe 
H. Dietz in Drh.; 19.30 Uhr Gnm- 
penleiterrunde in Gö.; 20.00 Uhr 
Seminarreihe: Judentum - Islam - 
Christentum in Drh., heute: „Die 
fünf Säulen des Islam" 

Mi., 9. 11.: 14.30 Uhr Handar- 
beitskreis in Drh.; 20.00 Uhr Tref- 
fen der kfd in Drh. 

Do., 10.11.: 18.00 Uhr Beginn des 
Martinszuges in Gö.; 20.00 Uhr 

dei 
Taufgespräch in Drh.; 20.00 Probe 

•s Kirchenchores in Gö. 
öffhungszeiten der Pfarrbüche- 

rei in Gö.: samstags und sonntags 
je'h Stunde vor und nach dem Got- 
tesdienst, dormerstags von 
16.00-17.00 Uhr. 

Jahrgang 1933/32 
Dreieichenhain - Am Samstag, 

dem 12. NMovember, um 19 Uhr 
ist unser Treffen zur 55-Jahr-Feier 
in der TV-Gaststätte an der Kober- 
städter Straße. 

Noch besteht die auf dem Schild genannte Gefahr nicht. Eis und Schnee 
haben noch ein wenig Zeit. Dies sollte man nutzen und Spaziergänge 
entlang der Stadtmauer machen, wo sich der „Blätterdom" des Wall- 
grabenweges (unteres Foto) in malerischer herbstlicher Pracht dar- 
stellt. Fotos (2): rt 

Verlorene Geborgenheit 

Landeskonservator kommt in den Hain 
Dreieichenhain - „Sehnsucht 

nach verlorener G_,eborgenheit im 
Städtebau" ist das Thema eines 
Diavortrages, den Landeskonser- 
vator Prof Dr. Gottfried Kiesow 
am Dienstag, dem 8. November, 
um 20 Uhr im Dreieichenhainer 
Burgkeller halten wird. Als Gast 
des Geschichts- und Heimatver- 
eins wird der oberste hessische 
Denkmalpfleger nicht zuletzt am 
Beispiel Dreieichenhains die typi- 
schen Merkmale mittelalterlichen 
Städtebaus veranschaulichen, der 
sich von späteren barocken Resi- 
denzgründungen und erst recht 
von der Stadtplanung im Nach- 
kriegsdeutschland unterscheidet. 

Allerdings wird der Referent 
nicht alle modernen städtebauli- 
chen Erscheinungen am mehr or- 
ganisch gewachsenen mittelalterli- 
chen Typus einer Stadt messen 
wollen, sondern auch dem Hoch- 
haus seinen Platz einräumen, so- 
fern von seinen Bewohnern an- 
onymes Wohnen gewünscht wird. 
Doch wird sich der Landeskonser- 
vator schon aufgrund seines Amtes 
prinzipiell für die Möglichkeit der 
Identifizierbarkeit einer Stadt 
durch ihre Bewohner einsetzen. 
Was für die Menschen gilt, daß ih- 

nen ein Altern in V/ürde möglich 
sei, das habe seine Berechtigung 
auch in bezug auf Häuser und 
ganze Stadtviertel, die es behut- 
sam zu erhalten gelte. 

Professor Kiesow, der auch als 
Buchautor („Romantik in Hes- 
sen"), Politiker und Gast bei Sa- 
bine Sauer in einer dem Denkmal- 
schutz gewidmeten Fernsehsen- 
dung an die Öffentlichkeit trat, 
wird sicherlich auch in Dreieichen- 
hain, wohin ihn oft seine Dienstge- 
schäfte führen, ein interessiertes 
Publikum finden. - Der Eintritt zu 
dieser Veranstaltung ist frei. 

Eine Kantate 

vom Frieden 
Dreieichenhain - Am konunen- 

den Sonntag, dem 6. November, 
wrird die diesjährige Friedenswo- 
che mit einem Familiengottes- 
dienst in der Burgkirche eröffnet. 
Der Kinderchor und die OKf- 
gruppe der Burgkirchengemelnde 
führen die „Kantate vom Frieden" 
auf. 

Der Gottesdienst beginnt um 10 
Uhr, der Kindergottesdienst fällt 
an diesem Sonntag aus. 

EGELSBACHER 

NACHMCHTEN 

mit den stmtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbstch 
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Gedenkstunde 

im Rathaus 
Egelsbach (sor) - Eine Gedenk- 

stunde aus Anlaß des 50. Jahresta- 
ges der sogenannten Reichskri- 
stallnacht veranstaltet der Ge- 
meindevorstand am Mittwoch, 9. 
November, 19 Uhr, im Sitzungs- 
saal des Rathauses (zweiter Stock). 
Zwei Schüler der Ernst-Reuter- 
Schule werden Gedichte vortra- 
gen. Außerdem hält Bürgermeister 
Heinz Eyßen eine Rede. Musika- 
lisch begleitet wird die Veranstal- 
tung von Uta Schöninger am Vio- 
loncello und Anna Maria Eicke am 
Klavier. 

Dartspielerin 

weiter siegreich 
Egelsbach - Ilona Fächert, Dar- 

tspielerin des 1. Dart Club Egels- 
bach, hat erneut bewiesen, daß sie 
den Titel „Hessenmeisterin 87/88" 
zurecht trägt. Auch in der neuen 
Saison reißt die Siegesserie nicht 
ab. 

Nachdem Ilona Pachert das erste 
Ranglistenturnier in Wertheim ge- 
wonnen hatte, erwies sie sich auch 
beim zweiten Turnier in Pfung- 
stadt unter 42 Bewerberinnen als 
die beste. Nun führt sie die Rangli- 
ste mit 20 Punkten an, und die 
Mitbewerberinnen müssen sich bei 
den noch ausstehenden drei Rang- 
listentumieren dieser Saison 
mächtig anstrengen, wenn sie noch 
erfolgreich sein wollen. 

Auch an den Häusern der Egelsbacher Emst-Ludwig-Straße hingen einst die Hakenkreuzfahnen der 
Nationalsozialisten. Die Aufnahme ist Bestandteil einer Postkarte aus der damaligen Zeit. Dr. Christine 
Wittrock hat auch dieses Dokument gesammelt. Foto: p 

Auch die ehemalige Syna^ge an der Egelsbacher Rheinstraße blieb in 
der Reichskristallnacht nicht vom Naziterror verschont, wurde jedoch 
nicht niedergebrannt. Foto: sor 

Frauentreff 

bei der Awo 
Egelsbach - Der nächste Frau- 

entreff der Arbeiterwohlfahrt ist 
am Dienstag, 8. November, 14 Uhr, 
im Gemeinschaftsraum des Alten- 
wohnheimes an der Dresdner 
Straße. Auch Nichtmitglieder sind 
willkommen. 

Die Gemeinde Egelsbach war für die 

NSDAP ein schwerregierbares Dorf 

Geschichtsforscherin hat die Zeit des Nationalsozialismus aufgearbeitet 

Steuereinnahmen 

tragen neuen Etat 

Eyßen spricht von „gutem Ergebnis" 
Egelsbach (sor) - Der Etat 

der Gemeinde Egelsbach für 
das Haushaltsjahr 1989 ist um 
zwei Prozent knapper bemes- 
sen als sein Vorgänger. Bürger- 
meister Heinz Eyßen, der das 
Zahlen werk gestern abend dem 
Gemeindeparlament vorlegte, 
gab das Gesamtvolumen mit 
23,6 Millionen Mark an. Der 
88er Etat belief sich auf runde 
24 Millionen Mark. Die Ge- 
meindevertreter haben in den 
kommenden Wochen Gelegen- 
heit, ihre Haushaltswünsche 
anzumelden. Demnach ist es 
möglich, daß der Planentwurf 
nach oben oder nach unten kor- 
rigiert wird. 

Herausragende Eckdaten des 
neuen Etats sind die veran- 
schlagten Einnahmen bei der 
Gewerbesteuer in Höhe von 7,2 
Millionen Mark und bei der 
Einkommensteuer in Höhe von 
sechs Millionen Mark. Beide 
Posten zusammen machen 70 
Prozent aller Einnahmen der 
Gemeinde aus. 

Auf der Ausgabenseite schla- 
gen am kräftigsten zu Buche die 
Personalkosten mit 5,5 Millio- 
nen Mark, die Kreisumlage (4,5 
Millionen), die Gewerbesteu- 

erumlage (1,25 Millionen) so- 
wie die Kosten für die Müll- 
und Abwasserentsorgung, wo 
trotz einer Gebührenerhöhung 
2,1 Millionen Mark aus der Ge- 
meindekasse entnommen wer- 
den müssen. 

In einer ersten Stellung- 
nahme sprach Bürgermeister 
Heinz Eyßen von einem „guten 
Ergebnis". Er hob hervor, daß 
vom Verwaltungshaushalt 1,3 
Millionen Mark für Investitio- 
nen dem Vermögensliaushalt 
zugeführt werden könnten. 
„Das ist das Vierfache des ge- 
setzlich vorgeschriebenen Min- 
destbetrages". 

Investieren will die Ge- 
meinde im nächsten Jahr 1,2 
Millionen Mark in den zweiten 
Bauabschnitt zur Sanierung des 
Sportgeländes sowie knapp 
eine Millionen Mark für den 
Bau neuer Kanalstränge im Be- 
reich Trift/Kammereck. Wei- 
tere Ausgaben für Großprojekte 
schließt Bürgermeister Eyßen 
für das kommende Jahr aus. 
Bürgerhaus- und Rathauser- 
weiterung sowie die Neugestal- 
tung des Berliner Platzes müß- 
ten zurückgestellt werden. „Es 
sei denn", so Eyßen, „wir neh- 
men Kredite auf. 

Egelsbach (hki) - Fast genau ein 
Jahr nach ihrer Beauftragung 
durch die Gemeinde Egelsbach 
legte die Historikerin Dr. Christine 
Wittrock nunmehr ein druckferti- 
ges Manuskript vor. Das knapp 150 
Seiten starke Werk behandelt die 
Zeit Egelsbach von 1933 bis 1945. 

In jeder Hinsicht atypisch gestal- 
tete sich die Arbeit von t rau Dr. 
Wittrock. Nicht nur, daß die Ge- 
schichtsforscherin Unmengen von 
Material für ihr Oeuvre sichten 
konnte, sie war auch in der Lage, 
13 Zeitzeugen befragen zu können. 
Außerdem war Christine Wittrock 
durch ihren Anstellungsvertrag 
verpflichtet, tagtäglich bei der Ge- 
meinde Egelsbach die Stechuhr zu 
bedienen. Sicherlich kein alltägli- 
cher Vorgang für die promovierte 
Akademikerin. Auf diese Art und 
Weise wurde die Geschichte Egels- 
bachs sozusagen in Zeiteinheiten 
aufgearbeitet. 

Dennoch ist Frau Dr. Wittrock 
des Lobes voll über ihre Arbeitsbe- 
dingungen. Sie fand zum einen im 
Rathausarchiv eine große Anzahl 
wichtiger Quellen. Darüber hinaus 
stand ihr mit dem Pfarrarchiv der 
evangelischen Kirche ein weiteres 
Reservoir von großem Wert zur 
Verfügung. „Man muß nur ein we- 
nig suchen. Material ist überall 
vorhanden", so die Historikerin. 

Wichtigste Grundlage für ihre 
Recherchen bildeten die fast voll- 
ständig erhaltenen „Egelsbacher 
Neueste Nachrtichten" aus der 
Zeit von 1914 bis 1941. ,,Das ist eine 
unersetzliche Quelle, die mir die 
Arbeit sehr erleichtert hat". Ihre 
Arbeit, das ist eine Auflistung von 
Namen, Daten und Ereignissen aus 
der Dauer des NS-Regimes. Wie 
ein Mosaik in tagelanger, wochen- 
langer Kleinarbeit zusammenge- 

setzt, ergibt sich nunmehr ein, 
wenn auch nicht vollständiges 
Bild, der Egelsbacher Geschichte 
im Dritten Reich. 

Begonnen hat es in Egelsbach 
mit der Machtübernahme der 
NSDAP Anfang März 1933. Noch 
bei der vorangegangenen Reichs- 
tagswahl im November 1932 war 
die Nazipartei nicht über die Rolle 
eines Dritten hinausgekommen. 
Ganze 22,4 % der wahlberechtigten 
Egelsbacher gaben der NSDAP 
ihre Stimme, während sich 25,5 % 
für die KPD entschieden und 45,7 
% die SPD zur Nummer eins mach- 
ten. Anhand dieses Wahlergebnis- 
ses versteht man auch die Aussage 
Christine Wittrocks: ,,Egelsbach 
war für die Nationalsozialisten ein 
schwerregierbares Dorf" 

Zu Beginn des Jahres 1933 
wohnten rund 3 700 Menschen in 
Egelsbach, unter ihnen knapp 100 
Juden. Wie überall im Deutschen 
Reich führte die Machtübernahme 

zu einer Eintrittswelle in die 
NSDAP. Um sich vor Opportuni- 
sten zu schützen, verhängte die 
Partei einen Aufnahmestop, der 
bis in das Jahr 1937 andauerte. 
Egelsbae?h, das schon früher als 
traditionell sozialdemokratisch 
galt, tat sich gleichwohl schwer un- 
ter der neuen Herrschaft. So fiel 
denn auch der Judenboykott vom 
1. April 1933 relativ gemäßigt aus: 
Die HJ fotografierten diejenigen, 
die bei Juden einkauften. Aber 
auch eine derartige Aktion ver- 
fehlte ihre Wirkung nicht. Mehr 
und mehr setzte sich selbst in der 
Arbeitersiedlung Egelsbach die na- 
tionalsozialistisdche Ideologie 
durch. 

Der Ort, in dem noch im Februar 
1933 ein Jude zum Oberbrandmei- 
ster gewählt worden war, schaffte 
es innerhalb von fünf Jahren, seine 
jüdischen Mitbürger zum Verlas- 
sen ihrer Heimat zu bewegen. Den 
unrühmlichen Höhepunkt antijü- 

Flugplatzausbau Absage erteilt 

Bürgermeister verlangt von HFG einen Bedarfsplan 
Egelsbach (sor) - Einem Ausbau 

des Egelsbacher Flugplatzes wird 
sich die Gemeinde nach Angaben 
Von Bürgermeister Heinz Eyßen 
„energisch widersetzen". In jüng- 
ster Zeit war immer wieder von 
l^rlegungen die Rede, den 
Egelsbacher Platz als Ausweich- 
Quartier für den überlasteten 
Frankfurter Rhein-Main-Flugha- 
fsn auszubauen. Die Rede ist von 
einer Verlagerung und Verlänge- 
■TJng der Start und Landebahn, um 
äuch Instrumentenlandungen von 

größeren Flugzeugen wie zwei- 
strahligen Düseryets zu ermögli- 
chen. Nach Lage der Geographie 
wären davon vor allem auch 
Grund und Boden der Nachbarge- 
meinde Erzhausen betroffen. 

Nachdem der dortige Gemeinde- 
vorstand bereits hartnäckigen Wi- 
derstand gegen die Ausbaupläne 
angekündigt hat, schlug Bürger- 
meister Eyßen nun in die gleiche 
Kerbe. Von der Hessischen Flug- 
platz GmbH, in der die Gemeinde 
selbst Gesellschafter ist und die 

den Egelsbacher Platz betreibt, 
fordert Eyßen genaue Angaben 
über den mittel- und langfristigen 
Bedarf. Vorher werde die Ge- 
meinde keinesfalls irgendeine Zu- 
stimmung erteilen. 

Eyßen glaubt, daß eine Erhö- 
hung der Flugbewegungen auch 
ohne eine Ei Weiterung des Flug- 
platzes möglich ist. Dies hätten die 
siebziger Jahre gezeigt, wo in 
Egelsbach weit mehr Flugzeuge 
gestartet und gelandet seien als 
heute. 

„Keinesfalls Zensur 

Ausschuß forstet Manuskript durch 
Egelsbach (sor) - Wann die 

Egelsbacher in dem von Dr. 
Christine Wittrock zusammen- 
gestellten Werk über die Vor- 
gänge in der Gemeinde wäh- 
rend der Zeit des Nationalsozia- 
lismus blättern und lesen kön- 
nen, steht zur Stunde noch in 
den Sternen. Wie Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen am Mittwoch 
im Rathaus erklärte, wird das 
Manuskript zunächst den Mit- 
gliedern des Sozial- und Kultur- 
ausschusses und einer soge- 
nannten Arbeitsgruppe „Ge- 
schichte" dieses Ausschusses 
zur Begutachtung vorgelegt. 

Wie Eyßen betonte, geht es 
dabei lediglich um eine formale 
Überarbeitung des Textes, kei- 
nesfalls jedoch um eine inhaltli- 
che Zensur. Wann, in welcher 
Form und mit welchen redak- 
tionellen Änderungen das Werk 
einmal erscheint, müsse das 
Parlament entscheiden. Nach 
Angaben des Bürgermeisters 
sind im neuen Haushalt keine 
Mittel für die Druckkosten aus- 
gewiesen. Demnach werde es 
im kommenden Jahr auch 
keine Veröffentlichung geben. 

Das Parlament wird sich nach 
Auffassung von Heinz Eyßen 
auch eindringlich mit der Frage 

Dr. Christine Wittrock arbeitet 
Egelsbachs jüngste Vergan- 
genheit auf. Foto: hki 

befassen, wer namentlich in 
dem Band genannt wird. Im 
Hinblick auf ihre nationalsozia- 
listische Vergangenheit dürften 
das grundsätzlich bloß Perso- 
nen der Zeitgeschichte sein, wie 
Bürgermeister, Pfarrer oder 
Ortsgruppenleiter. „Wir müs- 
sen da aufpassen, sonst hängt 
uns womöglich jemand einen 
Prozeß an den Hals", meint Ey- 
ßen. 

discher Aktionen bildete die 
Reichtskristallnacht vom 9. auf 
den 10. November 1938. Ganze 
zehn Aktivisten waren es, will man 
den Zeitzeugen Glauben schen- 
ken, die am Tag des Pogroms zur 
Egelsbacher Synagoge zogen. Die 
jüdische Glaubensstätte, die sich 
heute als denkmalgeschütztes 
Bauwerk in der Rheinstraße 49 in 
Privateigentum befindet, wurde 
vor allem im Inneren verwüstet. 
Unter der Mithilfe von Schulkin- 
dern, die durch ihren Rektor ange 
stiftet worden waren, verbrannte 
man aus den Fenstern geworfenes 
Inventar sowie Bücher auf dem na- 
hegelegenen Sportplatz. 

Diese Ausschreitung signali- 
sierte den zu diesem Zeitpunkt 
verbliebenen .luden, Egelsbach so 
schnell als möglich zu verlassen. 
Bereits im Dezember 1933 wurde 
von der Verwaltung gemeldet: 
„Egelsbach ist judenfrej". Die mei- 
sten Egelsbacher Juden zogen in 
die umliegenden Großstädte. Etwa 
30 von ihnen konnten später emi- 
grieren. Die anderen, so hat Chri- 
stine Wittrock nachgewiesen, ka- 
men in Vernichtungslagern um. 

Eindringlich geht die Historike- 
rin in ihrem Werk weiter ein auf 
die Haltung der evangelischen Kir- 
che in Egelsbach („Im Pfarrhaus 
gingen die Nazis ein und aus"), die 
Entwicklung innerhalb der 
NSDAP (ständiger Wechsel der 
Ortsgruppenleiter und Bürgermei- 
ster), den nationalsozialistischen 
Alltag (sowohl Aktionen und Ver- 
anstaltungen, mit denen die Nazis 
die Bevölkerung zu gewinnen ver- 
suchten, als auch „widerständiges 
Verhalten") sowie den Kriegsalltag 
bis zum Einmarsch der amerikani- 
schen Truppen am 25. März 1945. 

Anlaß für die Beauftragung der 
Historikerin war das Heimatbuch 
von Karl Knöß, das die jüngere Ge- 
schichte ausklammert. 

Laientheater 

spielt weiter 
Egelsbach - Das Laientheater 

Egelsbach feierte gestern mit sei- 
ner neuen Komödie „Schlüssel für 
Zwei" Premiere. Weitere Auffüh- 
rungen im Eigenheim-Saalbau 
sind am heutigen Freitag, am mor- 
gigen Samstag sowie am 10. und 
11. November, jeweils um 20 UTir. 
Die Vorstellung Rlr die Egelsba- 
cher Senioren ist am 11. Novem- 
ber, 15 Uhr. 

Das Laientheater ist auch wieder 
beim Sportverein in Erzhausen zu 
Gast. 
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Erfolgreiche Ausstellung der 

Egelsbacher Geflügelzüchter 

179 Hühner, Zwerghühner und Tauben wurden bewertet 

Egelsbach (kio) - Die Lokalge- 
flügelschau 1988 war fUr die Egels- 
bacher Geflügelzüchter und für 
den Verein ein guter Erfolg. Zwei 
Preisrichter hatten 179 Hühner, 
Zwerghühner und Tauben zu be- 
werten. Sie bescheinigten den 
Egelsbacher Züchtern ein „sehr 
gutes Tiermaterial". Insgesamt 
wurden drei„vorzüglich", neun 
„hervorragend", 13 Ehrenpreise, 
53 Zuschlagspreise, 60 „sehr gut", 
38 „gut" und zwei „befrtedigend" 
vergeben. 

Die einzelnen Züchter errangen 
mit ihren Heren folgende Preise: 
Johann Becker mit Kölner Tüm- 
ler-Tauben weiß zwei Ehrenpreise, 
fünf Zuschlagspreise, drei „sehr 
gut" und fünf „gut", ^edel Büsse 
mit Italiener Hühner hell ein „her- 
vorragend", ein Ehrenpreis, zwei 
Zuschlagspreise, zwei „sehr gut" 
und zwei „gut" sowie mit Thürin- 
ger Schwalben ein „vorzüglich", 
drei „hervorragend", zwei Ehren- 
preise, 13 Zuschlagspreise, elf 

„sehr gut" und 13 „gut". Der 
gleiche Züchter errang außerdem 
mit Hühnern eine Landesverband- 
sprämie sowie mit Tauben je eine 
Kreisverbandsprämie und einen 
Landratsehrenpreis. 

Sylvia de Plentiis erhielt mit Ant- 
werpener Bartzwerge weiß einen 
Ehrenpreis, einen Zuschlagspreis 
und zwei „sehr gut". Luici de Ren- 
tiis bekam mit Holländer Zwerg- 
hühner goldfarbig und schwarz ei- 
nen Ehrenpreis, vier Zuschlag- 
spreise, drei „sehr gut" und zwei 
„gut". 

Heinz Jaxt errang mit Genuine 
Homer Tauben und Lahore Tau- 
ben zwei „vorzüglich", drei „her- 
vorragend", drei Ehrenpreise, 15 
Zuschlagspreise, 26 „sehr gut" und 
zwei „gut". Davon waren eine Lan- 
desverbandsprämie und ein Land- 
ratsehrenpreis. Walter Kunze be- 
kam für Strasser Tauben ein „her- 
vorragend", ein Ehrenpreis, fünf 
Zuschlagspreise, sechs „sehr gut" 
und fünf „gut". Monika Sonntag 

errang mit Orientalische Roller 
schwarz ein „hervorragend", einen 
Ehrenpreis, fünf Zuschlagspreise, 
fünf „sehr gut" und vier „gut". 
Karlheinz Welter bekam für 
Zwergwyandotten weißgold einen 
Zuschlagspreis, ein „sehr gut" und 
zwei „gut". Klaus-Peter Worchel 
errang mit New Hampshire Hüh- 
ner braun einen Ehrenpreis, zwei 
Zuschlagspreise, ein „sehr gut" 
und drei „gut". 

Als große Preise wurden verge- 
ben: Den Leistungspreis für Hüh- 
ner errang Friedel Büsse mit Italie- 
ner hell mit 44 Punkten. Den Lei- 
stungspreis fUr Tauben bekam 
Heinz Jaxt mit Genuine Homer 
Tauben mit 45 Punkten. Der 
Zuchtpreis wurde an Monika 
Sonntag für Orientalische Roller 
Tauben schwarz mit 30 Punkten 
vergeben. Den Wanderpreis errang 
Heinz Jaxt ebenfalls mit Genuine 
Homer Tauben mit 31 Punkten. 

Die Egelsbacher Geflügelzüch- 
ter bedanken sich bei der Ge- 
meinde, den Egelsbacher Firmen, 
bei den Gönnern und bei den Mit- 
gliedern für die gestifteten Ehren- 
preise und für die Tomijolagegen- 
stände. 

Die Freiverlosung auf die Ein- 
trittskarten ergab folgende Ge- 
winne: 1. Preis: eine bratfertige 
Gans gewijmt die Nummer 11; 2. 
Preis: einen bratfertigen Hahn ge- 
winnt die Nummer 44; 3. Preis: ei- 
nen bratfertigen Zwerghahn ge- 
winnt die Nummer 225. Die Preise 
können gegen Vorlage der entspre- 
chenden Eintrittskarte bei K.arl- 
heinz Welter, Emst-Ludwig-Straße 
8, Telefon 4 37 52 abgeholt werden 
(bis zum 15. November). 

Für die Mitglieder des Vereins ist 
die nächste Versanrmüung am 
Samstag, 5. November, 18 Uhr, im 
Vereinslokal „Hexenstüble". Dazu 
sind auch die Frauen der Mitglie- 
der herzlich eingeladen. 

Allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreut ha- 
ben, danken wir recht herzlich. 

Hanne und Adolf Seipp 
Bürgerhaus Egelsbach 

Oktober 1988 

Allen, die mir anläßlich meines 

80. Geburtstages 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken Freude be- 
reitet haben, danke ich recht herzlich. 

Alois Branke 
6073 Egelsbach, Geschwindstraße 5 

Mit Erfolg beteiligte sich auch der 
Egelsbacher Züchter Klaus-Peter 
Worchel an der Ausstellung des 
Geflügelzuchtvereins. Foto: kio 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 6. November 
10 Uhr Gedenkgottesdienst zur 
Reichskristallnacht mit Abend- 
mahl (Pfarrer Krebs und AUF- 
Kreis) 
15 bis 18 Uhr: Gemeindenachmit- 
tag, Thema: „Fremde" 

Kultlirverein weiht 

neuen Flügel ein 

Klavierkonzert mit Satoko Matsumoto 
Egelsbach - Die Gemeinde 

Egelsbach besitzt jetzt einen 
neuen Konzertflügel, nachdem 
im Nachtragshaushalt 25 000 
Mark hierfür bereitgestellt wur- 
den. Somit kann nun Pro Arte, 
der junge Egelsbacher Verein 
zur Pflege der Kunst und För- 
derung junger Künstler, sein 
Angebot beträchtlich erwei- 
tern. Zur Einweihung des 
neuen Flügels gestaltet der Ver- 
ein am Sonntag, 6. November, 
18 Uhr, im Bürgerhaus ein Kon- 
zert. Verpflichtet wurde mit Sa- 
toko Matsumoto, eine Künstle- 
rin, die trotz ihrer Jugend schon 
viele internationale Auszeich- 
nungen und Preise erhalten 
hat. 

Satoko Matsumoto wurde 
1964 in Kobe (Japan) geboren 
und erhielt ihren ersten Kla- 
vierunterricht bereits im Alter 
von vier Jahren bei Yoshiko 
Shiga in New York. Mit 15 Jah- 
ren gewann sie ihre ersten Wett- 
bewerbe und begann 1980 ihr 
Klavier- und Kammermusik- 
studium an der weltberühmten 
Julliard-School in New York. 
1982 folgte der erste Preis im 
„Westchester-Conservatory- 
Concerto-Wettbewerb" und 
1984 der dritte Preis beim „In- 
ternational-Masterplayers- 
Wettbewerb" in Rottach-Egem. 
Dort nahm sie auch an einem 

Meisterkurs der russischen Pia- 
nistin Irina Edelstein teil, bei 
der sie seit 1985 an der Frank- 
furter Musikhochschule stu- 
diert. Im gleichen Jahr erwarb 
sie an der Juillard-School ihren 
„Bachelor of Music Degree". 
1987 gewann sie beim Frank- 
furter Musikhochschulwettbe- 
werb den zweiten Preis. Inzwi- 
schen hat sie in vielen Städten 
Europas, Amerikas und in Ja- 
pan konzertiert. 

Satoko Matsumoto übt täg- 
lich etwa vier bis sechs Stunden 
und hat großes Interesse an al- 
len Bereichen der Kunst. Schu- 
mann, Chopin und Rachmani- 
now zählen zu ihren Lieblings- 
komponisten. 

Am Sonntag interpretiert sie 
im Bürgerhaussaal Werke von 
klassischen Komponisten: das 
Italienische Konzert F-Dur von 
Bach, die Sonate D-Dur von 
Mozart und von Chopin Noc- 
turne Fis-Dur, Mazurka h-moll, 
Mazurka D-Dur sowie die So- 
nate h-moll. Die Bemühungen 
des Vereins, Kunst möglichst 
vielen zugänglich zu machen, 
zeigen sich auch in der Gestal- 
tung. Die Eintrittspreise: Er- 
wachsene zahlen acht Mark, Ju- 
gendliche fünf Mark. Für Mit- 
glieder verringert sich dieser 
Betrag auf fünf (drei) Mark. 

Zauberer und Kasperle 

Attraktive Veranstaltungen für Kinder 
Egelsbach - „Ganz besondere 

Programmpunkte" verspricht der 
Gemeindevorstand im Hinblick 
auf die nächsten Veranstaltungen 
für Kinder. „Bezaubern" soll der 
Zauberer Uhrig seine kleinen Gä- 
ste am Mittwoch, 9. November. 
Auch die Freunde des Kasperle 
werden zu ihrem Recht kommen 
am Dienstag, 15. November. Die 
deutsche Märchenbühne Frank- 

furt führt an diesem Tag „Kaspers 
abenteuerliche Reisen", ein ^p- 
penspiel, auf Ein weiteres Stück 
der deutschen Märchenbühne, 
„Frau Holle", können die Kinder 
am Freitag, 25. November, sehen. 

Die Veranstaltungen richten sich 
an Kinder bis zur sechsten Klasse 
und sollen im Bürgerhaus, Beginn 
jeweils 15 Uhr, stattfinden. Der 
Eintrittspreis wird zwei Mark be- 
tragen. 

Gedenktafel für die Opfer 

des Naziterrors gefordert 

FI will sie ins Egelsbacher Rathaus hängen 
Egelsbach - Den 50. Jahrestag 

der sogenannten Reichskristall- 
nacht hat Egelsbachs Friedensini- 
tiative zum Anlaß genommen, mit 
der Forderung nach einer Gedenk- 
tafel für die in der Nazizeit ras- 
sisch, religiös und politisch Ver- 
folgten an die Öffentlichkeit zu tre- 
ten. 

„Die durch das Aufbauen von 
Feindbildern vorbereitete und in 
einem millionenfachen Massen- 
mord endende Verfolgung von un- 
bescholtenen Mitmenschen aus 
rassischen, religiösen und politi- 
schen Gründen hat auch vor Egels- 
bacher Gemeindegrenzen nicht 
haltgemacht", erinnert Fl-Spre- 
cher Jörg Hopfe. Allein diese Tat- 
sache erfordere schon eine Ge- 
denktafel. 

Eine solche Tafel existiere je- 

doch mehr als 40 Jahre nach der 
Befreiung vom Naziregime noch 
immer nicht. Gerade heute sei sie 
aber, so Hopfe weiter, „notwendi- 
ger denn je". Das Gefühl für histo- 
rische Verantwortung imd für die 
Gefährlichkeit von Feindbildern 
drohe zusehends verloren zu ge- 
hen. 

Nach Auffassung der Friedens- 
initiative sollte die Gedenktafel ins 
Egelsbacher Rathaus gehängt wer- 
den. Begründung: „Soll die Ge- 
denktafel ihre Funldion erfüllen, 
zu demokratischem und menschli- 
chem Umgang miteinander zu 
mahnen, muß ihr Platz im offiziel- 
len Zentrum des demokratischen 
Lebens der Gemeinde sein, wo 
jung und alt tagtäglich ein- und 
ausgehen." 

SGE-Fußballer 

feiern „Bierfest" 

Egelsbach (geo) - Morgen abend 
um 20 Uhr ist es so weit. Die SGE- 
Fußballer laden ein zu ihrem sech- 
sten Bierfest im Bürgerhaus. Die 
„Happy-Singers" spielen zum 
Tanz auf und die Stimmung 
könnte sich durch einen Derbysieg 
am Nachmittag im Landesliga- 
punktspiel gegen Nieder-Roden 
noch steigern. Unabhängig davon 
ist aber bereits sicher, daß wieder 
eine gut ausgestattete Tombola 
vorhanden ist, daß man hautnah 
mit den Erks, Schrimpfs, Pund- 
manns und Co. in geselliger Runde 
ein paar frohe Stunden verleben 
kann. 

Gerade zum gegenwärtigen Zeit- 
punkt sollte die Geselligkeit zwi- 
schen Anhang und der Mannschaft 
von Dieter Rudolf nicht zu kurz 
kommen, wobei natürlich auch 
nicht das Team der Reserve von 
Willi Dohmen vergessen werden 
sollte. Auf geht's also morgen 
abend ins Bürgerhaus, das sechste 
Bierfest der SGE-Fußballer wird 
zünftig gefeiert. 

Herbststimmung; Die Felder sind abgeerntet, die Wintersaat ist ausgebracht, der Traktor hat unverkennbar 
Spuren auf dem Acker nordöstlich der Dr.-Horst-Schmidt-Halle hinterlassen. Foto: sor 

Nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden verstarb mein lieber Mann, 
unser guter Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel 

Ludwig Heberer 

M.II. 1924 t24.10.1988 

In stiller Trauer; 
Margarete Heberer geb. Anthes 
Volker Heberer 
Hans-JUrgen de Vries und Frau Heike 
Familie Willi Heberer 
Familie Herbert Pohl 
Familie Jürgen Heyer 

6073 Egelsbach, Bahnstraße 48 

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Beisetzung in aller Stille statt. 

CDU bereitet 

Wahlkampf vor 
„Aus Naziterror Lehren 

für Gegenwart ziehen" 

SPD erinnert an „historische Erfahrungen" 
Egelsbach - „Am 50. Jahrestag 

der Reichskristallnacht nicht nur 
mit Entsetzen und Abscheu auf die 
Verfolgung von Menschen durch 
die Nazis zurückzuschauen, son- 
dern auch hieraus mit histori- 
schem Verantwortungsbewußtsein 
Lehren für die Gegenwart zu zie- 
hen", dafür ist SPD-Chef Rudi Mo- 
ritz in einer jetzt veröffentlichten 
Erklärung eingetreten. 

„Gerade denjenigen, die nach 
1945 geboren wurden, muß klar 
sein, daß sie zwar keine persönli- 
che Schuld für die Unmenschlich- 
keiten des Terrorregimes trifft, daß 
aber auch sie sehr wohl in einer 
historischen Verantwortung ste- 
hen", heißt es in der Erklärung von 
Moritz. Diese Verantwortung ver- 
pflichte jeden zu einem entschie- 

denen Veto, wenn versucht werde, 
Feindbilder aufzubauen und an- 
dere Menschen zu diskriminieren. 
Denn das Schüren von Feindbil- 
dern habe in der Nazizeit am An- 
fang des Leidensweges vieler Mil- 
lionen Menschen gestanden. 

Vor allem ausländische Mitbür- 
ger, insbesondere Asylbewerber, 
seien in jüngster Zeit verstärkt 
haltlosen Angriffen ausgesetzt ge- 
wesen. Dem gelte es, so der SPD- 
Vorsitzende, vor dem Hintergrund 
der historischen Erfahrungen un- 
mißverständlich Einhalt zu gebie- 
ten. Positive Gegenakzente seien 
zu setzen. Das vor kurzem stattge- 
flmdene deutsch-ausländische 
Freundschaftsfest in Egelsbach sei 
hierfür ein nachahmenswertes 
Beispiel. 

Egelsbach - Die CDU Egelsbach 
veranstaltet eine öffentliche Mit- 
gliederversammlung am Freitag, 4. 
November, 20 Uhr im Arresthaus. 
Die Versammlung steht im Zei- 
chen der Kommunalwahlen im 
kommenden Frülyahr. 

Die Egelsbacher CDU ist mit Le- 
onhard Kirschniok und Wolfgang 
Heidler auf den Wahlvorschlagen 
für Umlandverband und Kreistag 
vertreten. Über die personelle Zu- 
sammensetzung der CDU-Liste für 
die Gemeindevertretung wird zur 
Zeit in den zuständigen Gremien 
der Partei beraten. Bei der Ver- 
sammlung am Freitag wird der 
Wahlkampfleiter über die Blrgeb- 
nisse berichten. Außerdem soll dis- 
kutiert werden über das Wahlpro- 
gramm und den Wahlkampf. 
„Wtlnschenswert wäre es, wenn 
die speziell weibliche Sicht der 
Dinge noch besser als bisher be- 
rücksichtigt werden könnte", so 
der CDU-Gemeindeverband. 

an 
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SSG will beide Punkte FCL beim Vorletzten Der SVD ist Favorit 

Langen (rt) - Am Sonntag um 
14.30 Uhr stellt sich mit dem BSC 
Offenbach der Tabellensechste im 
SSG-Freizeit-Center vor, der am 
vergangenen Sonntag gegen den 
Tabellenzweiten Lämmerspiel ein 
1:1 erreichte. Kein leichter Gegner 
also für die Langener, bei denen 
am vergangenen sinstag im 
Nachbarderby bei der SG Dietzen- 
bach der Knoten geplatzt ist, wie- 
der einmal geplatzt ist, denn schon 
einmal gewann mit mit vier und 
einmal sogar mit sechs Toren, um 
dann wieder auf die Verlierer- 
straße zu geraten. 

Das soll nun anders werden. Die 
Dicltmann-Schützlinge gaben in 
Dietzenbach wenn auch gegen ei- 
nen erschreckend schwachen Geg- 
ner eine überzeugende Vorstel- 

lung, ließen allerdings einige große 
Chancen aus. Dies sollten sie gegen 
Offenbach nicht tun. 

Ein Punktgewinn täte der SSG 
gut, um sich etwas weiter vom Ta- 
bellenende zu entfernen und An- 
schluß an das Mittelfeld zu gewin- 
nen. Dazu wäre jedoch eine ülDer- 
durchschnittlich gute Leistung er- 
forderlich, denn der BSC verfügt 
über die drittstarkste Abv,'ehr der 
ganzen Runde mit erst 15 Gegento- 
ren in 13 Spielen bei 27 erzielten 
Toren. Dagegen stehen 23 Treffer 
der SSG ijei 25 Gegentoren. 

Man sollte annehmen, daß der 
Sieg in Dietzenbach Auftrieb gege- 
ben hat und die Mannschafl am 
Sonntag vor eigenem Publikum 
ebenfalls eine ansprechende und 
erfolgreiche Vorstellung gibt. 

Langen (rt) - Der klare 4:0 Erfolg 
gegen Rotweiß Darmstadt am ver- 
gangenen Sonntag sollte dem FC 
Langen genügend Selbstvertrauen 
gegeben haben, um auch am kom- 
menden Sonntag beide Punlcte zu 
holen und in der Tabelle weiter 
nach oben zu rücken. Man ist zu 
Gast beim SV Königstädten, der 
auf dem vorletzten Tatjellenplatz 
steht und wie die Langener erst 
drei Siege in dieser Saison verbu- 
chen konnte. Langen ist insofern 
besser dran, als es fünfmal unent- 
schieden spielte, während Königs- 
tädten erst zweimal zu einer Punk- 
teteilung kam. Langen hat drei 
Punkte mehi- dls der kommende 
Gegner, den man allerdings nicht 
unterschätzen sollte. 

Während sich Langen mit dem 
glatten und auch überzeugenden 
Sieg am vergangenen Sonntag 
empfahl, mußte Königstädten eine 
0:3 Niederlage in Bischofsheim 
einstecken. Das Sorgenkind der 
Platzherren ist der Angriff, der in> 
den seitherigen zwölf Spielen eret 
elfmal ins Tor traf. Langen brachte 
es immerhin schon auf 25 erzielte 
Tore, während die Abwehrreihen 
beider Teams etwa gleichstark 
(Langen 23 Gegentreffer, Königs- 
tädten 22 Gegentreffer) einzu- 
schätzen sind. 

Wenn sich der Club zu einer ähn- 
lichen Leistung wie am vergange- 
nen Sonntag aufraffen Icann, müß- 
ten beide Punkte ins Waldstadion 
gehen. Spielbeginn in Königstäd- 
ten ist um 14.30 Uhr. 

Dreieichenhain (rt) - Durch sei- 
nen Sieg in Steinfurth hat der SV 
Dreieichenhain Anschluß an die 
Spitzengruppe gefunden. Er blieb 
zwar auf dem fünften Tabellen- 
platz, doch nach Punkten ist es 
vom in der Tabelle sehr eng. Spit- 
zenreiter SKG Bad Homburg hat 
17 Punkte bei einem Spiel weni- 
ger, und ebenfalls 17 Punkte haben 
der FSV Frankfurt, Union Nieder- 
rad und Rödelheim. Dann kommt 
der SVD mit nur einem Punkt we- 
niger. 

Am Sonntag könnte das Tabel- 
lenbild schon ganz anders ausse- 
hen. Bereits am Samstag treffen 
der Tabellenzweite Frankfurt und 
der Tabellendritte Niederrad auf- 
einander. Einer von ihnen oder 
auch beide werden Punkte abge- 

ben. Im Falle eines Sieges wären 
also die Hainer besser dran. Der 
Tabellenvierte Rödelheim muß bei 
der SKG Sprendlingen antreten, 
und insgeheim hofft man im Hai- 
ner Lager auf Schützenhilfe vom 
Nachbarn. Der Spitzenreiter Bad 
Homburg empfängt den FC Diet- 
zenbach und kann sich der beiden 
Punkte eigentlich ziemlich sicher 
sein. 

Man hofft im Hain, daß die Zwil- 
lings-Elf die Gunst der Stunde zu 
nutzen weiß und dem Tabellen- 
vierzehnten beide Punkte ab- 
nimmt. Eine Woche später muß 
man zum Schlußlicht DJK Bad 
Homburg, und am 20. November 
ist das Lokalderby gegen Sprenbd- 
lingen an der Reihe. Eigentlich 
gute Aussichten, 

Beim Basketballturmer der Langener Schulen in der Georg-Sehring-Halle gab es unter den Körben die 
gleichen spannenden Szenen wie bei den Großen. Früh übt sich, wer einmal ein Meister werden will. Foto: P 

Giraffen Favorit gegen Nürnberg 

Langen - Eine vermeintlich 
leichte Aufgabe haben die 1. Her- 
ren des TV Langen am morgigen 
Samstag mit der Mannschaft des 
Post SV Nürnberg zu bewältigen, 
doch warnt Trainer Jogi Barth 
seine Männer eindringlich, den 
Gegner auf die leichte Schulter zu 
nehmen. „Wer in der 2. Bundesliga 
spielt, muß auch etwas können, 
und gerade im Basketball kann die 
Tagesform für die eine oder andere 
Überraschung gut sein. Wenn man 
am Ende einen der vordersten 
Plätze in der Tabelle belegen will, 
darf man sich keinen Ausrutscher 
erlauben. Ich erwarte von meiner 
Mannschaft eine konzentrierte 
Leistung über die gesamten 40 Mi- 
nuten, denn nur so werden die 
Nürnberger nicht zu einem Stol- 
perstein." 

Wenn man die bisherigen Lei- 
stungen der Norisstädter betrach- 
tet, so sind die Giraffen sicher in 
einer klaren Favoritenposition. Sie 
sind bislang allein noch ungeschla- 
gen und spielen in eigener Halle 
gegen die noch sieglosen Oberfran- 
ken. Da wird so mancher abwin- 
ken und sagen: klare Sache. Doch 
die Langener müssen sich vor al- 
lem vor dem starken Amerikaner 
Etewer in acht nehmen, der immer 
wieder gefahrliche Aktionen star- 
tet. Wahrscheinlich wird Joe Whit- 
ney sich seines Landsmannes an- 
nehmen müssen. 

Die Giraffen können in Bestbe- 
setzung antreten, also auch mit 
Olaf Schindler, der sich immer 
besser in das Langener Team ein- 
findet und am vergangenen Wo- 
chenende bei der unglücklichen 

Pokalniederlage gegen den Erstli- 
gisten Hagen sein bislang bestes 
Spiel im TV-Dress ablieferte. 

Trotz des vielleicht nicht so at- 
traktiven Gegners hoffen die. Lan- 
gener wieder auf zahlreiche und 
lautstarke Zuschauerunterstüt- 
zung, denn dies hat schon oft zu 
einer herausragenden Leistung an- 
gespornt. Die Giraffen wollen ih- 
ren Fans jedenfalls eine flotte Par- 
tie zeigen und einen klaren Sieg 
landen. Spieltaeginn in der Georg- 
Sehring-Halle morgen abend ist 20 
Uhr, 

Hier noch ein Ergebnis eines 
vorgezogenen Spieles: Der EOSC 
Offenbach besiegte am vergange- 
nen Dienstag die Mannschaft von 
DJK Sportbund München mit 
108:73 und gehört damit weiter zu 
den ärgsten Verfolgern des TVL. 

Erneut kein Sieg in eigener Halle 

TV Langen - TV Fränkisch-Crumbach 12:12 (5:5) 
Langen - Im Kellerduell der Be- 

zirksliga gab es am vergangenen 
Sonntag gerechterweise weder Sie- 
ger noch Verlierer. Die TVL-Hand- 
baller mußten sich mit einem aus 
ihrer Sicht enttäuschenden Unent- 
schieden in einer auf schwachem 
Niveau stehenden Begegnung be- 
gnügen und warten weiterhin auf 
den ersten doppelten Punktge- 
winn. Nach drei Punkteteilungen 
und drei Niederlagen befindet sich 
die TVL-Riege nun mit 3:9 Zählern 
auf dem zwölften Tabellenplatz. 

Gegen Fränkisch-Crumbach 
standen sichzwei starke Abwehr- 
reihen mit guten Torleuten, aber 
sehr schwachen Angriffsformatio- 
nen gegenüber. Nach 20 Spielmi- 
nuten lagen die Kerßenfischer- 
Schützlinge mit 2:5 im Rückstand, 
bevor ein erfolgversprechender 
Zwischenspurt innerhalb von nur 
zwei Minuten den 5:5-Ausgleich 
brachte. Dieser erwies sich aber 
nur als Strohfeuer, denn trotz deut- 
licher Überlegenheit in dieser 
Phase konnten die Langener kein 
Kapital daraus schlagen. 

Zu Beginn des zweiten Ab- 
schnitts konnten die Mannen um 
Spielmacher Horst Werwitzke erst- 
mals in Führung gehen (8:6). 
Nachdem mehrere klare Torchan- 
cen vergeben worden waren und 
im TVL-Angriff zwölf Minuten 
„Funkstille" geherrscht hatte, wa- 
ren die Gäste wieder auf 8:8 heran- 

gekommen, wobei TVL-Keeper 
Schmiedel noch einige hochkarä- 
tige Möglichkeiten der Oden Wäl- 
der zunichte gemacht hatte. Von 
diesem Zeitpunkt an konnte sich 
kein Team mehr entscheidend ab- 
setzen. Die Gastgeber mußten bis 
kurz vor Schluß jeweils einem Tor 
nachlaufen und hatten sogar 
Glück, aufgrund eines Fehlers von 

Fränkisch-Crumbach 30 Sekunden 
vor dem Abpfiff den Ausgleich er- 
zielen zu können. 

Es spielten: Burkhardt Schmie- 
del, Hans-Peter Stateczny; Michael 
Cordey, Marcel Lorei, Harald und 
Horst Werwitzke, Stephan Rath, 
Hartmut Schmiedel, Bernd Fre- 
yermuth, Thomas Marenbach, 
Winfried Kerßenfischer. 

Sorna der SG Egelsbach 

ist jetzt gut in Schwung 

Griesheim mit 4:1 Toren abgefertigt 
Egelsbach - Im letzten Heim- 

spiel der Saison 1988 gewann die 
Soma der SG Egelsbach gegen ih- 
ren Gast aus Griesheim klar mit 4:1 
Toren. Gab es im Vorspiel in Gries- 
heim noch ein 2:2, so war diesmal 
eindeutig die SGE die bessere 
Mannschaft. In den ersten 20 Mi- 
nuten der ersten Halbzeit zeigte sie 
ein technisches und kombinations- 
sicheres Spiel und erarbeitete sich 
hervorragende Torchancen. 

Wie aber schon in den Spielen 
davor, hatten die Stürmer ihre 
Schußstiefel in den Kabinen gelas- 
sen. So mußte Mittelfeldspieler W. 
Kaden zeigen, wie man Tore er- 
zielt. Nach gekonntem Doppelpaß 
erzielte er mit einem Heber über 
den gegnerischen Torwart das 1:0. 

Nur wenige Minuten später er- 
zielte der Vorstopper H. löiöß, wie- 
derum nach Doppelpaß, das 2:0, 

Dann kam in den letzten Minu- 
ten der ersten Halbzeit eine Por- 
tion Überheblichkeit, die der Geg- 
ner aber nicht in Tore ummünzen 
konnte. In der zweiten Halbzeit 
nahm die Soma der SGE das Zep- 
ter wieder in die Harid und erzielte 
noch zwei Tore durch H. Knöß und 
dem an diesen Tag unglücklich 
spielenden R. Fischer. Nach einem 
Abwehrfehler kam der Gast aus 
Griesheim zu seinem Ehrentreffer. 

Sollte die SGE ihre sich bieten- 
den Torchancen noch konsesquen- 
ter nutzen, ist ein Teilerfolg bei der 
SSG Lsmgen, dem nächsten Geg- 
ner, möglich. Spielbeginn in Lan- 
gen im Freizeitcenter ist 16 Uhr. 

Zurück in die Spitzengruppe 

SV Steinfurt - SV Dreieichenhain 0:2 (0:1) 

Dreieichenhain (rt) - Nach vier 
Heimsiegen, sechs Unentschieden 
und zwei Niederlagen kamen die 
Fußballer des SV Dreieichenhain 
am Sonntag in der Rosenstadt 
Steinfurth zu ihrem ersten doppel- 
ten Punktgewinn auf fremdem 
Platz. Mit 16:10 Punlrten erhielten 
sie damit wieder Anschluß zur 
Spitze, denn als Tabellenfünfter 
liegen sie nur um einen Zähler hin- 
ter der führenden SKG Bad Hom- 
burg. Damit haben sie eine glän- 
zende Ausgangsposition für die 
nächsten Spiele. 

Die Abwehr war wieder das 
Glanzstück der Mannschaft, die 
zunächst einmal auf Torsicherung 
bedacht war und aus der Abwehr 
heraus clever operierte. Über das 
Mittelfeld wurden die Angriffe 
vorgetragen, und man sah viele 
sehr schöne Spielzüge. In der 18. 
Minute hätte ein solcher Angriff 
schon zum ersten Erfolg führen 
können, als ein Steilangriff zu Ru- 
dolfkam, der frei vor dem Tor auf- 

t tauchte, jedoch in dem sehr guten 

Torhüter der Platzherren seinen 
Meister fand. Den abgeklatschten 
Ball erwischte GoduIIa, doch des- 
sen Schuß fand sein Ziel nicht. 

Auch die nächste große Chance 
hatte Rudolf in der 32, Minute, 
doch wiederum war Endstation 
beim Torhüter, der den Schuß aus 
haiblinker Position an die Latte- 
nunterkante faustete, von wo aus 
der Ball wieder ins Feld sprang 
und aus der Gefahrenzone befcir- 
dert werden konnte. 

Die dritte große Möglichkeit 
führte in der 43, Minute zum Er- 
folg, Stefan Wenz bediente Mat- 
thias Zwilling, der aus kurzer Ent- 
fernung dem Torhüter keine 
Chance ließ. Es hieß 1:0 für die 
Hainer, die mit dem Lohn für ihre 
gute Spielweise in die Pause gin- 
gen, 

Nh dem Wechsel drängten die 
Gastgel)er auf den Ausgleich, doch 
in der 54, Minute wurden sie aus 
ihren Träumen gerissen, als die 
Gäste aus dem Hain auf 2:0 erhöh- 
ten. Stefan Wenz war der Tor- 
schütze, der sich die gute Vorarbeit 

von Rudolf zunutze machte. Ru- 
dolf hatte einen weiten Paß ge- 
schlagen, und Wenz spurtete hin- 
ter dem Ball her. Dabei war .er 
schneller als sein Bewacher und 
brachte das Leder im Tor unter. 

In der 62. Minute wäre Wenz fast 
noch das 3:0 geglückt, doch dies- 
mal war der Torhüter Sieger. Mit 
zwei zusätzlichen Stürmern wollte 
Steinfurth das Blatt noch einmal 
wenden, doch die aufmerksame 
Hainer Abwehr ließ dieses Vorha- 
ben nicht zu. So nahmen die Zwil- 
ling-Schützlinge verdient beide 
Punkte mit nach Haus. 

Es spielten: Gemeri, Schäfer, 
Weiss, Müller, Weigert, Zwilling, 
Rudolf, Schweitzer (Frank), Go- 
duIIa (Sanchez), Wenz, Pompizzi. 

Im Vodspiel erreichte die Re- 
serve des SVD ein 2:2 gegen den 
Tabellenführer. Die Tore für den 
SVD erzielte Schwab. 

Die SVD-Soma hatte am Wo- 
chenende kein Spiel. Sie tritt am 
Samstag um 16.30 Uhr beim SV 
Jügesheim an. 

W Basketballer 

im Hessenpokal 
Langen - Nachdem die 1. Herren 

am vergangenen Wochende im 
DBB-Bundespokal gegen SSV Ha- 
gen bereits in der zweiten Runde 
knapp scheiterten, ist der TV Lan- 
gen an diesem Wochenende noch 
mit fünf Mannschaften am Hes- 
senpokal-Wettbewerb beteiligt. 

Die 1. Damen haben beim Be- 
zirksligisten VFB Gießen ebenso 
eine leichte Aufgabe wie die 2. 
Herren beim Bezirksligisten 
Frankfurter TG. 

Schwieriger werden die Heim- 
spiele für die 2. Damen gegen TG 
Bad Homburg (Sonntag, 14.15 Uhr 
in der Georg-Sehring-Halle) und 
die 3. Herren gegen TG Hanau 
(Sonntag, 12.30 Uhr, GSH). Unge- 
wiß ist der Ausgang des Spiels der 
3. Damen gegen TSV Krofdorf 
(Sonntag, 10.30 Uhr im Gymna- 
sium). 

Die übrigen Spiele der TVL-Bas- 
ketlDall-Teams: Samstag, 5. No- 
vember 
1, Herren - Post Nürntierg (20 Uhr, 
GSH) 
TSV Gernsheim - A-Jungen I 
A-Jungen II - TV Eberstadt (15,15 
Uhr, Gym) 
BC Wiesbaden - A-Mädchen I 
B-Jungen - MTV Urberach (14 
Uhr, Gym) 
BC Darmstadt - C-Jungen I 
C-Jungen II - TV Babenhausen 
(16,45, Gym), 

Dürftige 

Vorstellung 
Langen - In einer mehr als dürf- 

tigen Vorstellung unterlagen die 
zweiten Herren im Regionalliga- 
Punktspiel der TSV Speyer mit 
85:97 (46:50), Mit dieser fünften 
Niederlage in Folge wird deutlich, 
daß die Mannschaft nicht an die 
Erfolge der letzten Saison wird an- 
knüpfen können. Die in die Bun- 
desliga gewechselten Spieler feh- 
len, die nachrückenden Jugend- 
spieler haben noch nicht die nötige 
Spielerfahrung. Mannschaftskapi- 
tän Jürgen Neumann zeichnete 
sich durch Kampfgeist und kluges 
Aufbauspiel aus. 

Für den TVL spielten: Arnd 
Lewe (2), Peter Hering (16, 6:3, 1),' 
Stefan Pokinski (4, 2:2), Götz Grai- 
chen, Sebastian Twardawa (4), 
Hans Schmitt (6,3:0), Scott Mather 
(19, 7:7), Thomas Arnold (19, 3), 
Jürgen Neumann (13, 8:5) und Ulf 
Graichen (2, 2:0), Trainer Axel 
Rüber. 

Auf seine Wurfkraft hoffen die Giraffen und ihre Anhänger man auch 
beim nächsten Punktspiel. Hier im Pokalspiel gegen den Erstligisten 
Hagen verkürzt Olaf Schindler mit einem spektakulären Dunking auf 
70:71. Foto: rt 

Am Sonntag 

in Bessungen 
Langen - Am kommenden 

Sonntag um 16.30 Uhr müssen die 
TVL-Handballer gegen die TGB 
Darmstadt antreten. Der Gegner 
steht in der Tabelle nur um einen 
Punkt besser da und wird, ebenso 
wie der TVL, durch einen doppel- 
ten Punktgewinn versuchen, An- 
schluß an das Mittelfeld zu gewin- 
nen. 

Für Langen muß es darum ge- 
hen, endlich den ersten Sieg der 
Runde zu erringen und sich damit 
eine gute Ausgangsbasis für die 
kommenden Partien zu schaffen. 
Die Mannschaft trifft sich zur Ab- 
fahrt um 15 Uhr an der Georg-Seh- 
ring-Halle in Oberlinden, Mitfahr- 
gelegenheiten sind wie immer vor- 
handen. 

Egelsbach in 

Groß-Zimmern 
Egelsbach - Zum nächsten Aus- 

wärtsspiel muß die SG Egelsbach 
am kommenden Sonntag, dem 6. 
November, beim TV Groß-Zim- 
mern antreten. Nach einigen Ver- 
änderungen im Team des TVG 
wird die SGE wohl nicht auf den 
schon bekannten Gastgeber tref- 
fen. Trotzdem sollte es die Egels- 
bacher nicht davon abbringen, an 
die Leistung vom letzten Wochen- 
ende anzuknüpfen, um auch von 
auswärts die ersten Punkte mit 
nach Hause zu bringen. 

Abfahrt der Mannschaft am Ber- 
liner Platz ist um 15.15 Uhr. Spiel- 
beginn in Groß-Zimmern wird um 
17 Uhr sein. Mitfahrgelegenheiten 
für Fans und die, die es werden 
wollen, sind vorhanden. 
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FLUGMODELL-AUSSTELLUNG 

5. Nov. 13 bis 19 Uhr, 6. Nov. 10 bis 19 Uhr, Ludwig-Erk-Schuie 

Eintritt: Erwachsene 3.- Dl\1, Jugend 1.50 DM 

20 Jahre IVIodeilfiug-Club Langen 

Ein Arbeitssieg für den TTC 

Erste Punkte für 2, Garnitur 

Erfolge und Niederlagen für den Tischtennis-Club 

Die SGE will ihre Serie 

des Erfolges fortsetzen 

SG Nieder-Roden zu Gast in Egelsbach 

DJK BW Bieber - ITC 7:9 
Eine Menge Arbeit gegen den 

Tabellenletzten aus OfTenbach- 
Bieber war für den Tischtennis- 
Club Langen zu bewältigen, bevor 
die erhofften zwei Punkte einge- 
fahren waren. Auf dem Papier sah 
es klar für den ITC aus, doch die 
Gastgeber wuchsen über sich hin- 
aus und nutzten ihren Heimvorteil 
aus. 

Schon in den Doppeln zeigte 
sich, daß Bieber nicht kampflos 
das Feld räumen wollte, denn hier 
gelang überraschend nur dem 
Doppel Reidl/Budzisz ein Erfolg, 
so daß unnötigerweise einem 
Rückstand hinterhergelaufen wer- 
den mußte. Die Nervosität, die 
dann auftrat, sollte sich während 
des gesamten Verlaufs nicht mehr 
legen. Vor allem kamen Langens 
Georg Thomas und Hans Werner 
Reidl nicht zu ihrem Spiel und 
mußten Niederlagen einstecken. 
Dafür lief es bei Siggi Budzisz und 
im hinteren Paarkreuz bei Arno 
Thomas und Volker Gärtner 
prächtig. Die beiden holten mit je 
zwei Siegen alles, was es zu holen 
gab. 

Gerhard Armer gelang ein 
Punkt im mittleren Paarkreuz. 
Beim Stande von 8:7 für Langen 
machten dann Budzisz/Reidl mit 
2:1 im AbschluBdoppel alles klar, 
so daß ein Sieg, wenn auch denk- 
bar knapp, regelrecht erkämpft 
war. 

Am Samstag, den 5. November, 

gibt es um 18 Uhr in der Albert- 
Einstein-Schule das Derby gegen 
den PPC Neu-Isenburg. 
TTC II - TV MUnster 9:3 

Zu den ersten zwei Punkten kam 
die zweite Mannschaft im letzten 
Heimspiel und konnte dadurch 
den Anschluß wieder an die vor 
ihnen liegenden Mannschaflen 
herstellen. Das Übergewicht besaß 
der TTC diesmal eindeutig im mitt- 
leren und hinteren Paarkreuz, wo 
Winfried Klopper (2), Winfried 
Reichert (1), Harald Fels (1) und 
Ersatzmann Olaf Mattelat (1) nicht 
geschlagen werden konnten. Nur 
im vorderen Paarkreuz mußten 
sich Eberhard Reidl und Robert 
Löbig geschlagen geben, konnten 
dafür aber selbst zweimal gewin- 
nen. Die restlichen beiden Punkte 
wurden durch die Doppel Reidl/ 
Klopper und Löbig/Rieichert ge- 
holt. 
TSG Wixhausen n - TTC in 6:9 

Erstmals mit Horst Werkmann 
konnte die dritte Mannschaft ihr 
Punktekonto ausgleichen. Sou- 
verän gewann er seine beiden Ein- 
zel und sein Doppel mit Olaf Mat- 
telat. Stark waren aber auch die 
anderen Doppelpaarungen: 
Schinz/Kitzmann und Gärtner/Si- 
monowsky. Peter Kitzmann er- 
kämpfte sich außerdem noch zwei 
Punkte, wogegen Olaf Mattelat 
und Winfried Simonowsky je einen 
Punkt holen konnten. Daß man 
dennoch so viele Zähler abgeben 

mußte, lag diesmal am mittleren 
Paarkreuz, wo alle vier Punkte 
dem Gastgeber überlassen wur- 
den. 
SKG Schneppenhausen - ITC V 
9:3 
TTC V - SG Weiterstadt VI 6:9 

Beide Male leer ging die fünfte 
Mannschaft des TTC in den letzten 
beiden Spielen aus. Gegen die star- 
ken Schneppenhäuser konnten 
nur Winfried Salewski, Horst Wer- 
ner und das Doppel Schlapp/Sa- 
lewski punkten. Gegen Weiterstadt 
setzte die Mannschaft erstmals 
Volker Sehring ein, der auch 
prompt mit zwei Einzel- und ei- 
nem Doppelerfolg mit Gerhard 
Wambold einschlug. Nur noch Ro- 
bert Doll, Gerhard Wambold und 
das Doppel Doll/Durek konnten 
etwas Positives zum Spiel beitra- 
gen. 
TSV Höchst n - TTC Damen 6:6 

Ihre Unentschiedenserie in der 
Feme setzten die Damen auch in 
Höchst/Odenwald fort. Daß es zur 
Zeit nicht zu mehr langt, liegt vor 
allem an Langens Rosi Mehnert, 
die momentan außer Form ist, und 
an dem zweiten Langener Doppel, 
Schlichtmann/Thoss, die es an 
Harmonie vermissen lassen. Zu- 
verlässig dafür aber wieder 
Waschke/Mehnert und Eva 
Schlichtmann, die stark spielten. 
Vier P»unkte gingen auf ihr Konto. 
Gisela Waschke und Elke Thoss 
punkteten je einmal. 

Egelsbach (geo) - Die Vorrunde 
der Landesliga Süd 88/89 neigt sich 
dem Ende zu, denn nur noch drei 
Spieltage stehen auf dem Pro- 
gramm. Bereits morgen, am Sams- 
tag, beginnt der 15. Spieltag mit 
den beiden Spielen Spvgg. Dietes- 
heim gegen den FCA Darmstadt 
und Tabellenführer SG Egelsbach 
gegen SG Nieder-Roden. Nach 
dem vergangenen Sonntag vergrö- 
ßerte sich der SGE-Vorsprung ge- 
genüber den beiden ärgsten Ver- 
folgern Neu-Isenburg auf drei und 
Dietesheim auf vier Punkte. Die 
Halbzeitmeisterschaft rückt jetzt 
für die Mannschaft von Dieter Ru- 
dolf in greifbare Nähe. CJelingt 
morgen im Derby gegen die SGN 
ein weiterer Erfolg, dann ist dies 
ein großer Schritt in Richtung auf 
dieses Etappenziel. 

Der Gast belegte in der Ab- 
schlußtabelle der vergangenen Sai- 
son zwar nur Rang 11, konnte sich 
damals aber bis zur Winterpause 
als Neuling auf Rang 8 halten. Den 
gleichen Rang nimmt Nieder-Ro- 
den im Augenblick ein, wobei die 
Mannschaft bis heute 23:19 Tore 
schoß und 16:12 Punkte besitzt. 
Die Stärken der Elf aus dem Rod- 
gaU liegen besonders auswärts im 
Konterspiel. Die SGN gewann in 
Weiskirchen (0:3) und Lampert- 
heim (0:2) jeweils zu Null, holte bei 
den Kickers Amateuren (1:1) und 
in Klein-Karben (2:2) jeweils einen 

Punkt, verlor allerdings bei der 
SKV in Mörfelden 4:0 und beim 
FCA 3:1 und konnte zuletzt in 
Steinbheim ebenfalls nur eine 2:0- 
Niederlage quittieren. 

Unter diesem Gesichtspunkt hat 
der kommende SGE-Gegner auch 
seine Schwächen, denn von den 19 
Gegentreffern kassierte Nieder- 
Roden alleine zwölf auf fremden 
Plätzen, fast so viele wie die SGE- 
Abwehr insgesamt bis heute zu- 
ließ. Auch in der Spitze liegt der 
Derbygegner der SGE weit zurück, 
weil er nur 23 Tore schoß, gegen- 
über 44 Treffern des Spitzenrei- 
ters. 

Dies weist die Statistik zwar tat- 
sächlich aus, aber morgen, ab 14.30 
Uhr, zählen am Berliner Platz an- 
dere Momente. Hier muß es sich 
zeigen, ob die SGE ihren sechs 
Heimsiegen bei nur einem Punkt- 
verlust gegen Dietesheim einen 
weiteren Erfolg im Nachbarderby 
gegen Nieder-Roden anfügen 
kann. 

Die Konstanz der SGE in den 
vorigen vier Begegnungen mit 12:0 
Toren und 8:0 Punkten läßt einiges 
auch für morgen erwarten, denn 
genau 371 Minuten blieb die Ab- 
wehr um Jörg Pundmann ohne ei- 
nen Gegentreffer. Gespannt darf 
man deshalb sein, ob es Nieder- 
Roden gelingt, diese starke Bilanz 
zu unterbrechen. 

Jugendhandball 
SG Egelsbach 

B: SG ArheUcen - SGE 16:11 (11:6) 
Die männliche B-Jugend mußte 

ihre erste Niederlage in Arheilgen 
hinnehmen. Der Vorsprung aus 
den Anfangsminuten genügte dem 
Gastgeber, um das Spiel für sich zu 
entscheiden. 
wA: SKV BUttelbom - SGE 13:9 
(5:6) 

In der ersten Halbzeit konnten 
die Egelsbacher Mädchen den Ta- 
bellenführer überraschen. Die 
knappe Führung zur Halbzeit hätte 
dem Spielverlauf nach deutlicher 
ausfallen können. Nach der Pause 
zeigte Büttelbom das bessere Spiel 
und siegte verdient. 

A: TV Wicker - SGE 29:25 (15:11) 
Nach dem Zwischenstand von 

4:4 konnte Wicker auf 10:4 davon- 
ziehen. Auf Egelsbacher Seite wur- 
den überhastet gute Torchancen 
vergeben. Bis zur Halbzeit kam 
man auf vier Tore heran. Nach 
Wiederbeginn wurde Egelsbach 
immer stärker. Zu diesem Zeit- 
punkt hatten ausgerechnet die bei- 
den Torleute ein Tief und ließen 
haltbare Treffer des TV Wicker zu. 
In der hektischen Schlußphase 
hielt der Gastgeber den Sieg fest. 
Samstag, 5. November 
wA: SGE - SSG Langen 16.00 
wD: SGE - SV 98 Darmstadt 15.00 
wC: RW Darmstadt - SGE 15.40 
A: SG Bruchköbel - SGE 17.30 
Sonntag, 6. November 
TSV Pfungstadt - SGE 14.45 
TuS Griesheim - SGE 16.15 

Langens Schulmannschaften 

waren erstmals auf Korbjagd 

stolz und Freude stand auf den Gesichtern der Jugendlichen, als ihnen vom Abteilungsleiter der TV- 
Basketballabteilung, Jochen Kühl, die Urkunden für ihre erfolgreiche Teilnahme am Basketballtiumier der 
Langener Schulen Überreicht wurden. Foto: rt 

Langen - Am Montag und 
Dienstag vergangener Woche fand 
erstmals in der Georg-Sehring- 
Halle ein Schultumier der Lange- 
ner Schulen in der Spotart Basket- 
ball statt. Dieses vom Schulsport- 
zentrum Langen in Verbindung 
mit der Basketballabteilung des 
TV Langen inszenierte Turnier zog 
an beiden Tagen 113 .lugendliche 
aus 13 Schulklassen und drei ver- 
schiedenen Schulen in die vereins- 
eigene Sporthalle in Oberlinden. 

Aus dieses 13 Schulklassen wur- 
den 15 Mannschaften gebildet, die 
um den Turniersieg kämpften. Am 
Montag fanden die Wettkämpfe 
der Klassen 5 und 6 statt. Hier strit- 
ten sechs Mannschaften um den 
Erfolg. Alle Mannschaften waren 
gemischt, das heißt Jungen und 
Mädchen spielten in eine'' Mann- 
schaft. 

Am Dienstag wurde dam. die 
Stadtmeisterschaft der 7 und 8 
Klassen ausgetragen, wobei man in 
diesen Klassenstufen ein Turnier 
für gemischte Mannschaften und 
ein Turnier für reine Jungsmann- 

schaften organisierte. Das der ge- 
mischten Mannschaften wurde in 
einem Fiinferturnier jeder gegen 
jeden durchgeführt. Der gleiche 
Modus wurde auch bei den reinen 
Jungenmannschaften in einem 
Viererfeld praktiziert. 

Am Ende spielten dann noch die 
Sieger beider Gruppen gegenein- 
ander um den Gesamtsieg. An bei- 
den Tagen fanden somit 32 Spiele 
statt. Die Organisatoren dieser 
Mammutveranstalung zeigten sich 
am Ende über den Erfolg und die 
gezeigten Leistungen der Schüler 
sehr zufrieden, waren es doch wi- 
der Erwarten nur weniger Vereins- 
spieler als gedacht, die an diesem 
iSirnier teilnahmen. 

Dadurch konnte man die Spiel- 
sportart Bastketball, die immer be- 
liebter wird, vielen Schülern, die 
noch nie mit ihr in Kontakt gekom- 
men waren, nahebringen. Bleibt 
nur zu hoffen, daß dieses Turnier 
nächstes Jahr noch mehr Anklang 
findet. 

Die Siegerehrung wurde in der 
Pause des Pokalspiels TV Langen 
(2. Bundesliga) gegen den SSV Ha- 

gen (1. Bundesliga) vorgenommen. 
Die Jugendlichen waren fast alle 
da, um die Urkunden aus den Hän- 
den vonBastketballabteilungsIei- 
ter Jochen Kühl in Empfang zu 
nehmen. 

Bei den Klassen 5 und 6 gab es 
am Ende folgende Rangfolge: 
I.Klasse 6A1 Dreieichschule, 2. 
Klasse 5/6 Einsteinschule, 3. 
Klasse 6A Dreieichschule, 4. 
Klasse 5B Dreieiohschule, 5. 
Klasse 6C Dreieichschule und 6. 
Klasse 5/6 Dreieichschule/Egels- 
bach (Mannschaft aus beiden 
Schulen zusammengesetzt). 

Das Endergebnis der Klassen 7 
und 8 (reine Jungsmannschaften) 
lautete: 1. Klasse 7R/B Einstein- 
schule, 2. Klasse 8B Dreieich- 
schule, 3. Klasse 7D Dreieich- 
schule und 4. Klasse 7A1 Dreieich- 
schule, bei den gemischen Mann- 
schaflen 1. Klasse 7C1 Dreieich- 
schule, 2. Klasse 73 Dreieich- 
schule, 3. Klasse 7C2 Dreieich- 
schule, 4. Klasse 7B/A Einstein- 
schule und 5. Klasse 7A1 Dreieich- 
schule. 
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Mnder-Cord-Hose 
mit Gummizug, 
QröBen 116 bis 152 

Damen- oder Herren 
15.00 Therme-Hosen In den Modefarben 

Schwarz und Grün 

Blue^leans 
MarkenqualltAt, Röhrenmodell, 
Inches QröBen 27 bis 30 

45.00 

20.00 Kinder-Winter-Biouson nn warm gesteppt ab tw.UU 

Damen-Hose ,, 
mit Gummizug, bis QröBe 48, 4 E |1|1 
Winterbaumwolle v tWiWU 

Kleinkinder Blue-Jeans 
lefüttart, 
rö8«n 92 bis 128 28.50 

Damen-Stridc- 
Zweiteiier 
Pulli mit Rock, 
In aktuellen Farben 
und Dessins ab 

Modisdier 
Jeans-Blouson 
mit warmem Futter 

Bnfariiiw 
Herren-Stridweste 
V-Ausschnitt mit Wolle, 
mehrere Fartjen 

46?9 

77.« 

41 ?5 

Kinder-Strumpfliosen 
In vielen QgQ 

21?» 

aktuellen Fortien 

Herren-Cord-Hosen 
Baumwotle/Polyester, 
blsQröBe57 48.75 
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Zwei wichtige Punkte für 

die TVL-Basketballerinnen 

TV Langen - FT Fulda 69:64 (32:39) 

Langen - In einem Mittelfeld- 
duell der Basketball-Regionalliga 
standen sich am Sonntag mit dem 
TV Langen und der FT Fulda der 
dritte und der erste der letzten Sai- 
son gegenüber. Die Fuldaerinnen 
hatten den Aufstieg in die 2. Bun- 
desliga in der Relegationsrunde 
nur knapp verfehlt. 

In einem spannenden und 
kampfbetonten Spiel taten sich die 
Langenerinnen zunächst schwer 
gegen die aggressive Ballraumver- 
teidigung der Gäste. Hinzu kamen 
unkonzentrierte und überhastete 
Würfe im Angriff So konnte Fulde 
über 5:9 bis zur 15. Minute sogar 
auf 15:28 in Führung gehen. Allein 
die Treffsicherheit von Beate 
Brehm konnte einen höheren 

Rückstand verhindert. Sie erzielte 
die meisten ihrer zwölf Punkte in 
der ersten Halbzeit. 

Nach dem Wechsel kam die 
stärkste Phase der TVL-Damen. 
Bis zur 8. Minute hatten sie bei 
47:39 mit einer Serie von 15:0 den 
Rückstand nicht nur aufgeholt, 
sondern eine klare Führung her- 
ausgespielt. Besonderes Heide 
Felke zeigte sich in blendender 
Spiellaune und knüpfte endlich an 
die guten Leistungen der vergan- 
genen Saison an. Sie erzielte alle 
ihre 13 Punkte allein im zweiten 
Durchgang, davon allein zwei 
Dreier. Diese Sicherheit erhielt sie 
nicht zuletzt durch die hervorra- 
gende Mannverteidung der gesam- 

SVD-HandbaUerinnen 

auf dem Vormarsch 

SVD Damen I - TV Niedermittlau 11:7 
Dreieichenhain - Den vierten 

Sieg in Folge landeten die Hand- 
balldamen des SV Dreieichenhain. 
Nach einem mißlungenen Auftakt 
von 0:4 Punkten ist man inzwi- 
schen mit 8:4 Punkten auf den drit- 
ten Tabellenplatz der Oberliga 
Hessen-Süd vorgerückt. 

Die Gäste gingen zwar mit 0:1 in 
Führung, dies sollte aber auch der 
letzte Treffer im ersten Spielab- 
schnitt bleiben. Dann zeigte der 
SVD, wer Herr im Hause ist und 
baute sich bis zum Seitenwechsel 
einen sicheren 6:1-Vorsprung auf. 

Wie schon im Heimspiel gegen 
Büttelborn konnten sich die SVD- 
Damen auch diesmal wieder durch 

gelungene Aktionen in Szene set- 
zen. Nach dem 8:2 war nach 45 
Minuten bereits die Vorentschei- 
dung gefallen. Der SVD konnte es 
sich leisten, einen Gang zurückzu- 
schalten. Niedermittlau gelang le- 
diglich eine Ergebnisverbesse- 
rung, ohne den SVD noch einmal 

ernsthaft in Gefahr zu bringen. 
Daran hatte aber auch Torhüte- 

rin Ute Schneider großen Anteil 
Sie lief wieder zur großen Form auf 
und wehrte unter anderem vier 
Siebenmeter-Strafwürfe ab. 

Es spielten: Schneider, Braten- 
geier (3), Hödl (3), Fischer (2), 
Reinfelder (2), Buch (1), Berunger, 
Seidler, Vogel. 

ten Mannschaft und zügige urtd 
flüssige Kombinationen im An- 
griff 

Die Gäste aus Fulda kamen zwar 
noch einmal heran, und der TVL 
mußte am Ende sogar um den Er- 
folg bangen. Doch ein weiterer 
Dreipunktwurf von Heide Felke 
mit der Schlußsirene beseitigte alle 
Zweifel und stellte den Sieg sicher. 

Für TV Langen spielten: Heike 
Dietrich (9 Punkte, 7:3 Freiwürfe), 
Dani Philipowski (6, 3:2, 2 Drei- 
punktwürfe), Silke Dietrich (7, 3:2, 
1), Beate Brehm (12, 4:2), Yoko 
^mmer (4, 2:0), Helga Neumann 
(6, 4:4), K^a Kühl (2, 2:2), Heide 
Felke (13, 8:5), Sabine Betz (8,8:4), 
Alexandra Albrecht (2), Trainer 
Jörg Hofmann. 

Auswärtsspiel 

für TVL-Damen 
Langen - Nach dem Überra- 

schungssieg gegen den Tabellen- 
führer Gadernheim haben die 
TVL-Handballdamen erneut einen 
äußerst schweren Gegner zu be- 
zwingen. Am kommenden Sonn- 
tag müssen sie um 19.30 Uhr in 
Pfungstadt antreten. 

Pfungstadt steht nur mit einem 
Minuspunkt mehr belastet zwei 
Plätze hinter den Langenerinnen, 
doch die Gastgeberinnen sind äu- 
ßerst heimstark. In dieser Saison 
kormte lediglich Gadernheim 
(ll:10-Sieg) beide Punkte entfüh- 
ren. Entscheidend für den Spiel- 
ausgang dürfte es se|n, ob es den 
Langenerinnen gelingt, den sehr 
starken Abwehrriegel der Blau- 
Weißen zu durchbrechen und 
selbst in der eigenen Abwehr die 
geeigneten Mittel anwenden, um 
die wurfgewaltige B. Naundorf in 
den Griff zu bekommen. 

Sieg gegen Tabellenführer 

TVL-Damen - Gadernheim 11:9 
Langen - Großer Jubel und 

überschwengliche Freude 
herrschte am vergangenen Sonn- 
tagnachmittag in der Georg-Seh- 
ring-Halle nach dem Spiel zwi- 
schen dem bislang noch unbesieg- 
ten Tabellenführer Gadernheim 
und den TVL-Ladies. Vor dem 
Spiel hatten nur die größten Opti- 
misten mit einem Sieg der Heim- 
marmschaft gerechnet, denn zu 
deutlich hatte Gadernheim in den 
bisherigen Spielen aufgetrumpft 
und alle Gegner mit Niederlagen 
bedacht. 

Doch an diesem Sonntagnach- 
mittag traf der Tabellenführer auf 
eine Langener Mannschaft, die ge- 
genüber dem letzten Spiel nicht 
wiederzuerkennen war. Endlich 
zeigten die Rot-Weißen ihr wahres 
Gesicht. Inkeiner Phase des Spie- 
les wurde resigniert, jede kämpfte 
für jede, imd auch die taktische 
Anweisungen von Coach Eisen- 
bach wurden weitgehend befolgt. 
Die Aussage des Trainers: „End- 
lich hat hier eine Mannschaft ge- 
spielt und nicht nur sieben Einzel- 
spielerinnen!", unterstreicht die- 
sen Eindruck nur. 

Uli Friedrich konnte schon nach 

knapp zwei Minuten einen schö- 
nen Angriff mit einem herzhaften 
Wurf zur 1:0-Führung abschließen. 
Doch schon im Gegenzug gelang 
dem Spitzenreiter der Ausgleich. 
Nach neun Spielminuten konnte 
Gerlinde Krause die von den Gä- 
sten mittlerweile erzielte Führung 
ausgleichen, doch trumpfte der Ta- 
bellenführer stark auf. Innerhalb 
von knapp drei Minuten hatte er 
eine komfortable 5:2-Führung her- 
ausgespielt, und alles schien auf 
eine klare Niederlage der Langene- 
rinnen zu deuten. Doch nun ging 
es wie ein Ruck durch die Mann- 
schaft. Es wurde gekämpft, gerak- 
kert und kein Ball verloren gege- 
ben. 

Besonders Chrisse Englisch 
wußte in dieser Phase zu gefallen, 
als sie trotz Bedrängung zwei Tem- 
pogegenstöße sicher abschloß. Ga- 
dernheim gelang es bis zum Halb- 
zeitpiff, nur noch ein Tor zu erzie- 
len, so daß die TVlerinnen mit ei- 
nem knappen aber verdienten 
Vorsprung in die Pause gingen. 

Die zweite Halbzeit war ein re- 
gelrechter Krimi. Immer wieder 
konnten die Gästespielerinnen den 

Ausgleich erzielen. Doch die Rot- 
Weißen schafften immer wieder ei- 
nen knappen Vorsprung. Das Spiel 
war völlig offen, und besonders in 
beiden Deckungsreihen wi-xde gu- 
ter Handball geboten. Marion 
Schmirmund im Langener Tor 
brachte endlich die Leistung, die 
man von ihr erwarten darf, und die 
neuformierte 6:0-Deckungsforma- 
tion stand bombensicher. 

Beim Stand von 9:9 in der 48. 
Minute dann die wahrscheinlich 
mitentscheidende Szene, als die 
überragende Spielerin mit der 
Nummer sieben zum Siebenme- 
ter-Starfwurf antrat, doch Sabine 
Heller mit großer Parade hielt. Uli 
Friedrich krönte ihre gute Leistung 
an .diesem Tag mit den entschei- 
denden Toren zum 11:9, als sie je- 
weils von der Rechtsaußenposition 
der gegnerischen Torfrau keine 
Chance ließ. 

Es spielten: Sabine Heller, Ma- 
rion Schmirmund; Uli Friedrich 
(4), Chrisse Englisch (4), Gerlinde 
Krause (1), Jutta Neff (2), Karin 
Scheelhaase, Jutta &hneider, 
Jutta Petry, Annette Horch, Birg- 
heit Donner, Alex Grohmann. 

Dieser Tempogegenstoß der TV-Handballdamen wird wieder zu einem Treffer 
fuhren. Am Ende hatte Langen gegen Gadernheim mit 11:10 die Nase vom und zwei Punkte auf dem Konto. 
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Schwebetürenschra^^^^^ 
3 Struktur oder 

ÄÄ^cUoOcmbrelt 

Polsterbett. Mit 
Federkern. Mit Bettka- 
sten. Ind. Tagesdecke. 
Ca. 180x200cm 

RiesenauswaM/ Topaktueii/ 
Die Extra-starke! 
Polstergamiturmit äußerst Strapazierfähigem TREVIRA-Bezug. 
Das Ist Sitzkomfort zum Extrs'PreisI 3-Sltzer, 2-Sltzer und Sessel 

mmrOtA 1798,- 

' SpitzenquaUtät! | 

f 

dd beliebig kk w ^^•rweileibar^^ , J 

1 ifc 1 inciutiM 1 ^ ■Ht 1 "'-KuMK'irsnii | 

»fwrDM 3198,- 

Kflchenblock 
mit fein strukturierten 
Kunststoff-Oberflächen 

In freundlich helfem 
Weiß, komplett ausge- 
stattet mit Marken-Elek- 
trogeräten von Con- 
structa, ca. 290 cm (ohne 
Kranzprofil) 

inctusnt •nttonffttf GMcnmpul' Aute^w 

Super,* Spaipre/se/ 

Der Extru-PUOxßr optima- 
lesHör-UHdSehvergHÜgen! 
Der rollende Mu8ik*Center, in 
Braun-Metalllc, Astkiefer- 
oder Eiche-rustkal-Nachbil- 
dung, verstellbarer Mittelbo- 
den, B: 79_cm. H: 57 cm. Tj 
40cm 

Phonoturm, auf Rol- 
len. in Anthrazit, Ast- 
kiefer- oder Kiefer- 
Nachbildung. 8: 50 
cm. H: 76 cm. T: 39 cm 

DM 

Einlaß: 
Mo.-Fr.:10-irMUhr 
SamaUg: t' l4Uhr 

t-1IUhr 
f0L$4»74/mt74r 

59,- o» 79|' 

Riesige Möbelauswahl 

für alle Wohnbereiche 

Videowagen (Ausführung wie 
links) schwenkbares Kasset- 
tenfach. 8: 79.5 cm. H: 58 cm. 
T:40cm 

-y^ 

■y^ 

-y^ 

-y< 

■y^ 

-y^ 

SlItatKk 

1SB-MOBELMARKT FÜR SELBSTABHOLER! 
60S7DIETZ|NtACH-ln4wslri«fttiWt iMStws v. Liebif-Slrli 

Wir vermitteln •Ul WMOftCh ••n«n Sp«dH*ur' 
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Cr<-Cr/ gibt es /n. 
Ottenbach: Waldstraße 8 
und St'adthQf 1 
Frankfurt: Schafergasse 14/Zeil 
Hanaus 
Muhls.traße 17-19/Rosenstraße 
Darmstadt: Am Ludwigsplat^ 9 

In Eberstadt sieglos 

VfR Eberstadt - SG Egelsbach n 2:1 (3:1) 
Efelsbach (geo) - In ihrem ach- 

ten Auswärtsspiel erwischte es die 
SGE-Reserve zum zweiten Mal, 
und wieder hieß der Gegner Eber- 
stadt, allerdings war es diesmal der 
VfR und nicht die Germania, die 
Willi Dohmens Mannschaft be- 
zwang. Von der ersten Minute an 
entwickelte sich ein schnelles und 
kampfbetontes Spiel der beiden 
Aufsteiger aus der C-Liga. Frühe 
Chance für Willi Heck bereits nach 
vier Minuten, doch der Torjäger 
schoB aus etwa acht Metern knapp 
übers Tor. Die Abwehr, ohnehin in 
dieser Saison das Sorgenkind von 
Willi Dohmen, leistete sich nur 
zwei Minuten später eine Unacht- 
samkeit, und der Gastgeber ging 
dadurch mit 1:0 in Führung. Die 
Nervosität in dieser Phase führte 
nur ganze 120 Sekunden danach zu 
einem Foulelfmeter der Platzher- 
ren, den Gerhard Heck verur- 
sachte, und das 2:0 war innerhalb 
weniger Minuten fällig. 

Langsam fing sich aber die SGE- 
Reserve wieder, und als in der 15. 
Minute Willi Heck auf der Gegen- 
seite im Strafraum gefoult wurde, 
verwandelte er den folgenden 
Strafstoß zum 2:1-Anschlußtreffer. 

Ein klarer Heimsieg 

SSGI - TuS Griesheim II 21:11 (11:5) 
Langen - Ohne Chance blieb die 

zweite Garnitur des TuS Gries- 
heim am vergangenen Samstag im 
Meisterschaftsspiel gegen die erste 
Herrenmannschaft der SSG-Hand- 
baller. Nur in der Anfangsphase 
konnte der Gast das Spiel offen 
gestalten. Wenn auch klare Torge- 
legenheiten ausgelassen wurden, 
konnte die SSG die Führung über- 
nehmen und den Vorsprung stetig 
ausbauen. 

Man spielte konzentriert, und 
der Halbzeitstand von 11:5 Toren 
war hochverdient. Im zweiten Ab- 
schnitt wurde das Spiel von Lange- 
ner Seite klar kontrolliert. Der alles 
in allem schwach wirkende Geg- 
ner kam zu keiner Zeit zur Entfal- 
timg. Der verletzungsbedingte 
Ausfall von Ingo Krech zu Beginn 
der zweiten Halbzeit hatte keine 
wesentliche Auswirkung. Der Vor- 
sprung v/uchs stetig an. Nachläs- 
sigkeiten in der Schlußphase 
nutzte Griesheim zu einer Resul- 
tatsverbesserung. 

Trotz einiger Abstimmungspro- 
bleme zeigte sich die SSG form ver- 
bessert. Eine Steigerung ist iedoch 
notwendig, will man bei der Ver- 
gabe des Titels mitsprechen. Mit 
der gezeigten Leistung kann man 
dennoch zufrieden sein. In der Ta- 
belle ist man mit 7:3 Pimkten auf 
den vierten Tabellenplatz vorge- 
rutscht. 

Ob man sich in der Spitze eta- 
blieren kann, wird schon das näch- 
ste Spiel beim Tabellenletzten TG 
Traisa zeigen. Die Mannschaft aus 
Traisa muß unbedingt punkten, 
um den Anschluß an das Mittelfeld 
nicht schon frühzeitig zu verlieren. 
Die SSG ist ebenfalls im Zug- 
zwang, denn ein Punktverlust 
hätte ein Absacken aus dem vorde- 
ren Tabellendrittel unweigerlich 
zur Folge. Sie ist deshalb um ihre 
Aufgfabe .nicht zu beneiden. 

Anpfiff in Traisa ist am Sonntag, 
dem 6. November, um 18.30 Uhr. 
Abfahrt für Spieler und hofientlich 
recht zahlreiche Fans ist um 17 
Uhr an der Reichwein-Halle. 

Erste Saisonniederlage 
Langen. - Na?h fünf Siegen in 

Folge gab es für die Mannschaft 
des Kegelclub Langen jetzt die er- 
ste Saisonniederlage. Im Auswärts- 
spiel bei der FT Dörnigheim II 
mußte man bei 2401:2319 Holz die 
Überlegenheit der Gastgeber an 
diesem Tag anerkenne.a. Schon im 
Startpaar gerieten Udo Rathmann 
(391) und Evi Schramm (387) mit 
30 Heiz in Rückstand, den Martin 
Müller (365) und Karl-Heinz Leh- 
mann (376) im Mittelpaar nicht 
ausgleichen konriten. Vielmehr 
wuchs der Rückstand auf über 80 
Holz aus, was auch für ein starkes 
Schlußpaar mit Wolfgang Wahl 
(382) und dem sehr sicher spielen- 
den Walter Herth (418) nicht auf- 
zuholen war. 

Durch diese Niederlage gab der 

Langsam wird es eng 

Urberach - SSG-Handballerinnen 17:15 
Bis zum Pausenpfiff änderte sich 
nichts an diesem Spielstand, weil 
beide Mannschaften nach vorne 
nur noch wenig zuwege brachten. 

Im zweiten Abschnitt hatte zu- 
nächst Jens Höpfner eine Zeit- 
strafe zu verbüßen. In der 67. Mi- 
nute mußte Robert Schwanzer auf 
der Linie bei einem schmnellen 
Konter der Gastgeber retten, und 
die SGE startete Versuche zum 
Ausgleich. In den letzten zehn Mi- 
nuten überschlugen sich die Ereig- 
nisse. Der eingewechselte Mustafa 
Senel wurde von Robert Schwan- 
zer steil geschickt, doch sein Heber 
landete in den Armen des Torhü- 
ters. Ein Kopfball von Willi Heck 
wurde erneut die Beute der Num- 
mer eins. Dann flog ein Kopfball 
von Markus Schweinhardt um 
Zentimeter neben den Pfosten. 

In der Tabelle der B-Liga be- 
hauptet man jetzt Platz elf, schoß 
36:41 Tore (Abwehrschwächen) 
und hat ein ausgeglichenes Punk- 
teverhältnis von 15:15 Punkten. 

Am kommenden Sonntag muß 
die SGE-Reserve erneut auswärts 
beim FC Alsbach antreten. Spiel- 
beginn ist dort um 14.30 Uhr. 

• • 

Langen - Erstmals seit der Zuge- 
hörigkeit zur Regionalliga befindet 
sich die SSG mit nunmehr 4:8 
Punkten auf dem letzten Tabellen- 
platz. Zwar läuten im Lager der 
Verantwortlichen noch keine 
Alarmglocken, doch wird es jetzt 
Zeit, daß sich die Mannschaft fin- 
det und zumindest, wie in Urber- 
ach wiederum geschehen, die un- 
nötigen Punktverlust vermeidet. 

Nach der anfänglichen 2:0-Füh- 
rung lief die SSG das gesamte 
Spiel einem Rückstand hinterher. 
Urberach nutzte beim 5:4 eine Lan- 
gener Schwächeperiode und zog 
auf 8:4 davon. Dieser Vorsprung 
hatte lange Bestand und konnte 
von der SSG nicht wesentlich ver- 
ringert werden. Entscheidend da- 
für waren individuelle Abwehrfeh- 
ler, aber auch das langsame Zu- 
rückgehen und die mangelnde Ko- 
ordination bei Urberachs Tempo- 
gegenstößen. Zwar bot Sabina 
Marzano im Tor eine anspre- 
chende Leistung, doch konnte sie 
selbstverständlich nicht alle Feh- 
ler ihrer Vorderleute ausbügeln. 

In der recht harten, aber weitge- 
hend fairen Begegnung bahnte 
sich nach dem 15:12 noch die 
Wende an, als sich die SSG mit viel 
Energie zum 15:14 herankämpfte. 
In dieser entscheidenden Phase 
brachen zwei vergebene Sieben- 
meter sowie ein nicht erfolgreich 
abgeschlossener Tempogegenstoß 

der Mannschaft jedoch das CJenick. 
Urberach erzietle kurz vor 

Schluß das 16:14, und das Spiel war 
gelaufen. Der Gastgeber war nicht 
unbedingt besser als die SSG, 
nutzte aber seine Chancen kons- 
quenter und gewann demzufolge 
verdient. 

Auf Seiten der SSG zeigte Sabine 
Becker die beste Leistung. Die 
Langener Zuschauer sahen sonst 
keine hervorzuhebende Spielerin, 
konnten sich aber auch noch über 
zwei sehr schöne Tore von Petra 
Birli am Kreis freuen. Dies war je- 
doch kein Trost dafür, daß zwei 
nicht schwer zu holende Punkte an 
den Gegner abgegeben wurden. 

Es spielten: Marzano; Simon, 
Birli (2), Wannemacher, Otterbein 
(1), Abel (5/3), Flede, Kauf, Rös- 
ner, Becker (7/4), Lauer. 

Am Samstag um 20.20 Uhr steht 
ein äußerst schweres Heimspiel auf 
dem Programm. Mit Leihgestern 
kommt eine spielerisch sehr starke 
Mannschaft, die der SSG im letz- 
ten Jahr die höchste Saisonnieder- 
lage beibrachte. Man darf gespannt 
sein, ob es Trainer Roth gelingt, die 
Mannschaft neu zu motivieren und 
optimal einzustellen. Angesichts 
der ausgereiften Spielkunst des 
Gastes und der bisher sehr fairen 
Atmosphäre zwischen den beiden 
Mannschaften lohnt sich ein Be- 
such bestimmt, zumal die SSG je- 
den Zuspruch bitter nötig hat. 

KCL war die Tabellenführung in 
der C-Liga I ab, bleibt aber nach 
Minuspunkten mit den Kegel- 
freunden OfTenbach II gleich. ' 

Die 4er-Mannschaft unterlag 
beim KC 53 Bischofsheim knapp 
mit 1444:1409 Holz. Bester Mann- 
schaftsspieler war Lothar Schuma- 
cher mit 374 Holz, gefolgt von An- 
dreas Schröder (364) und Franz 
Engelmann (358). Peter Herth 
blieb mit 313 Holz unter seinen 
Möglichkeiten. 

Der nächste Spieltag ist Sonntag, 
der 6. November. Die erste Mann- 
schaft spielt um 13 Uhr bei Fortuna 
II Obertshausen, die 4er-Mann- 
schaft im Anscshluß um 15.30 Uhr 
beim gleichen Gegner. Beide 
Spiele finden im Main-Freizeit- 
Park in Mühlheim statt. 

Erste Punkte nach gutem Spiel 

SG Egelsbach - KSV BöUstein 22:13 (8:8) 
Egelsbach - Am letzten Wo- 

chenende hatten die SGE-Hand- 
baller ein schweres Heimspiel zu 
bestreiten. Beim momentanen 
Punktestand - Egelsbach in letzter 
Zeit etwas von der Rolle - ist jeder 
Gegner sehr ernst zu nehmen. 
Aber das Egelsbacher Team war 
guter Dinge, hatte man doch in der 
letzten Saison beide Spiele gegen 
Böllstein gewinnen können. So 
kam dieser Gegner an diesem Wo- 
chenende genau zur rechten Zeit, 
um endlich die Negativ-Serie be- 
enden zu können. 

Wie immer hatte Egelsbach kei- 
nen allzu guten Start zu verzeich- 
nen. Böllstein ging im ersten An- 
griff gleich mit 0:1 in Führung und 
konnte diese nach dem Ausgleich 
sofort wieder auf 1:2 Tore erhöhen. 
Trotzdem sah man auf Egclsba- 
cher Seite sehr gute Ansätze, 
konnte diese doch noch nicht in 
Tore umwandeln. 

So kam es, detß die Gastgeber in 
der. 18. Spielminute mit 4:7 Toren 
im Rückstand lagen. Ab diesem 
Moment sah man endlich einmal 

wieder Handball nach alter Egels- 
bacher Manier. Es wurde ge- 
kämpft, und dies wurde auch be- 
lohnt. Kurz vor dem Halbzeitpfiff 
konnte die SGE durch einen Tem- 
pogegenstoß zum 8:8-Halbzeit- 
stand ausgleichen. 

Nach dem Seitenwechsel ging es 
unverändert weiter. Egelsbach 
knüpfte an die Leistung der ersten 
dreißig Minuten an, konnte aus 
dem Rückstand von 4:7 kurz vor 
der Halbzeit einen 8:8-Pausen- 
stand, kurz nach dem Seitenwech- 
sel die ll:8-Führung erzielen. 

Egelsbach hatte die Gäste aus 
Böllstein jetzt fest in der Hand und 
mußte in der 38. Minute den vor- 
erst letzten Gegentreffer hinneh- 
men. Denn jetzt drehte die SGE 
richtig auf und ließ die Gäste nicht 
mehr zum Zuge kommen. In ei- 
nem wahren Sturmlauf erzielte die 
SGE sage und schreibe neun Tore 
in Folge und machte damit an die- 
sem Sonntag alles klar. 

So führten die Einheimischen 
also mit 22:11 Toren und ließen es 
die beiden letzten Minuten etwas 

Auch Norbert Schiebelhut, inzwischen Leistungsträger der BundesUga- 
basketballer und erfolgreicher Auswahlspieler habe vor zehn Jahren 
einmal als Schüler angefangen, erkärte Jochen Kühl vom TVL bei der 
Siegerehrung des Basketballtumiers der Langener Schulen. Wenn das 
keine Motivation ist? Wie man sieht, machten diese Worte Eindruck. 
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Jug^endfußball 

FC Langen 
E II: FCL - TV Dreieichenhain 2:0 

Marcel DefTner erzielte die bei- 
den Treffer zum verdienten Sieg in 
diesem Freundschaftsspiel. 
E II: 03 Neu-Isenburg - FCL 2:4 

Auch in diesem Freundschafts- 
spiel hatten die Langener ihren 
gegner stets im Griff und gingen 
durch gutes Mannschaftsspiel und 
drei schöne Treffer von Michael 
Schmidt zur Pause mit 3:0 in Füh- 
rung. Dann kamen die Gastgeber 
mit zwei Toren heran, ehe Michael 
Schmidt per Siebenmeter den 
Endstand erzielte. 
E III; Schneppenhausen - FCL 5:0 

Gegen die E I des Gastgebers 
hatten die Langener keine Chance. 
E I; FCL - SG Egelsbach 6:4 

Am Ende der regulären Spielzeit 
stand es in diesem Pokalspiel 1:1. 
Die Verlängerung änderte nichts 
daran, und so mußte ein Sieben- 
meterschießen entscheiden. Hier- 
bei hatten die langener die bessere 
Nerven und siegten. Torhüter Wie- 
ring hielt einen Siebenmeter. Tor- 
schützen waren Thomas Brandeis 
in der regulären Spielzeit, die Sie- 
benmeter verwandelten Brandeis. 

ruhiger angehen. Das konnte sich 
die SGE nun auch erlauben, nach- 
dem sie ihre Fans über gut dreißig 
Minuten mit Handball vom fein- 
sten verwöhnt hatten und bewie- 
sen wurde, daß nichts verlernt wor- 
den war. Durch zwei Treffer, die 
per Siebenmeter erzielt wurden, 
konnte Böllstein noch eine kleine 
Resultatsverbesserung erreichen. 
Für das Egelsbacher Team wohl 
der schönste Sonntag seit Saison- 
beginn, denn endlich hatte man 
den ersten doppelten Punktge- 
winn erspielen können. 

Fazit von Egelsbachs Trainer 
Doru Farcas: „So kenne ich meine 
Mannschaft. Endlich eine Lei- 
stung, wie ich sie mir vorstelle. Ein 
Dankeschön an die komplette 
Mannschaft." 

Es spielten: Rainer Behr, Jörg 
Frangenberg, Gerhad Schubert (6), 
Roland Görtner (4), Thomas Nie- 
muth (4), Chris Zscherneck (3), Al- 
bert Wilhelm (2), Bernd Waldhaus 
(1), Frank Beise (1), Peter Süss (1), 
Uwe Schulz, Walter Meinelt. 

Wiering, Keitzl, Mehl und Gem- 
mel. 
F II: Schneppenhausen - FCL 1:0 

Schon früh geriet der FC in 
Rückstand und konnte trotz Über- 
legenheit an der Niederlage nicht 
mehr ändern. 
Punktrunde beginnt 

Am Wochenende beginnt wieder 
die Punktrunde. Die Einser-Mann- 
schaften spielen in der Kreisliga, 
die Zweierteams meist in der 
Kreisklasse. Für die C-Jugend gibt 
es erstmals ein neues Punktsy- 
stem. Es gibt keine Unentschieden 
mehr, sondern unmittelbar nach 
Schlußpfiff wird durch Elfmeter- 
schießen entschieden. Der Gewin- 
ner erhält zwei Punkte, der Verlie- 
rer einen Punkt. Kann eine Mann- 
schaft das Spiel in der regulären 
Zeit gewinnen, erhält sie drei 
Punkte, der Verlierer keinen. 

Die B-Jugend spielt künftig 
samstags, um den Sonntag für den 
Kirchgang freizuhalten. 
Samstag, 5. November 
F II: RW Darmstadt - FCL 12.45 
F I: FC Alsbach - FCL 13.30 
E III: FCL - Eschollbrücken 14.30 
E II: FCL - RW Darmstadt 13.30 
E I: FC Alsbach - FCL 13.30 
D II: SG Arheilgen - FCL 14.30 
D I: FCL - Darmstadt 98 14.30 
C II: FCL - SG Areheilgen II 15.30 
C I: SG Arheilgen - FCL 15.30 
B I: FCL - Darmstadt 98 II 15.30 
Sonntag, 6. November 
A II: FCL - Germ. Eberstadt 10.20 
A I: RW Darmstadt - FCL 10.20 

SG Egelsbach 
A: SV GroA-Bieberau - SGE 1:4 

Der Gastgeber begann mit gro- 
ßem Elan und erzielte nach kurzer 
Spieldauer das 1:0. Trotz größter 
Anstrengung gelang es ihm nicht, 
gegen die sehr verhalten spielende 
SGE ein weiteres Tor zu erzielen. 
Nach einigen Umstellungen in der 
Halbzeitpause erzielte Egelsbach 
gleich nach Wiederbeginn den 
Ausgleich zum 1:1. Die nachlas- 
sende Kondition der Groß-Biebe- 
rauer eröffnete der SGE weitere 
Torchancen, die auch genutzt wur- 
den. 
Samstag, S. November 
B: SGE - TuS Griesheim 15.30 
(Spiel in Erzhausen) 
C: SG Malchen - SGE 15.30 
D: Germ. Pfungstadt - SGE 14.30 
E I: SC Griesheim - SGE 13.30 
E II: SGE - TuS Griesheim III 
13.30 
F I: SGE - SV Weiterstadt 12.45 
F II: TuS Griesheim - SGE 12.45 
Sonntag, 6. November 
A: SGE - SC Griesheim I 10.20 

SSG Langen 
F: SSG - Alem. Klein-Auheim 4:1 
(0:1) 

Ersatzgeschwächt mußte die 
SSG ihr Pokalspiel bestreiten. Ent- 
sprechend nervös verliefen auch 
die ersten 20 Minuten. Ein harmlo- 
ser Rempler brachte in der 15. Mi- 
nute dem Gast einen Siebenmeter, 
der sicher vollstreckt wurde. In der 
zweiten Halbzeit berannte man das 
Gehäuse der Gäste, und der Aus- 
gleichstreffer in der 34. Minute 
wurde durch Andreas Becker er- 
zielt. Dieses Ergebnis hatte bis zum 
Schlußpfiff Bestand. In der Ver- 
längerung sorgten Thomas und 
Andreas Becker (2) für den Sieg. 
E: Spvgg. Hainstadt - SSG 6:2 

Eine zu hohe Niederlage gab es 
im Pokalspiel. Gegen den sehr 
starken Gegner konnte man an- 
fangs sehr gut mithalten und hatte 
einige hochkarätige Konterchan- 
cen, die jedoch nicht verwertet 
werden konnten. Krasse Abwehr- 
fehler und einige Fehltentschei- 
dungen des schwachen Schieds- 
richters brachten innerhalb weni- 
ger Minuten die 4:0-Führung für 
Hainstadt und somit die Vorent- 
scheidung. In der zweiten Spiel- 
hälfte war die SSG ebenbürtig. 
Christoph Stieber wurde zum be- 
sten Spieler des Tages und erzielte 
zwei Tore. 
B: SSG - TSG Neu-Isenburg 5:2 
(1:1) 

Bereits in der dritten Minute 
konnte Christian Staubach nach 
schönem Alleingang die 1:0-Füh- 
rung erzielen. In der zweiten Spiel- 
hälfte konnten die SSGler sehr gut 
gefallen. Giancarlo Lamarmora 
war in der 45. Minute der Schütze 
zum wichtigen 2:1. Tor Nummer 
drei und vier wurde durch jewei- 
lige Alleingänge von Christian 
Staubach und G. Lamarmora für 
die SSG erzielt. Tor Nummer fünf 
steuerte wiederium G. Lamarmora 
nach einem Rückpaß bei. Kurz vor 
Schließ konnten die Gäste dur^h 
Nachschuß nach einem vorange- 
gangenem Elfmeter auf 5:2 verbes- 
sern. 
Samstag, 5. November 
F: SSG - SSG Gravenbruch 14.00 
Sonntag, 6. November 
B: SSG - Spfr. Seligenstadt 10.30 
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*Abverkauf aller Vorführstücke 
ab dem 1. Tag zum Total-Sonderpreisü! 
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Elektro-Kleingeräte 

Toshiba V-200G 
Oirektangetriebener Video mit 
VPS. Fernbedienung, 4/21-Tage- 
Timer, Double Speed, Zeitlupe 

Fisher FTIH51 
Color-Portable, 51-cm-Super- 
Bild, IR-Fernbedienung. Synthe- 
sizer, Kabeltuner 

Grundig 7IM60CT1.70 n 
Black-Planar-Bildröhre, 20 Watt. 
HiR-Verstärker, Raum-Klangwie- 
dergabe, 39 Programme. Pal/se- 
cam-Ost, mit Videotext nur 1794.« 

Grundig VS440 
VPS, HiFi-Stereo. Maschine mit 
Proarammierung über Videotext- 
tafeln. Für 365 Tage im voraus. 
Macht jeden Femseher videotext- 
fflhig    

Hitachi vr-sssE 
VPS, einer der besten Videos der 
Welt mit 5-Knopf-HiFj-Volldigital- 
Technologie und Multivision. Bild 
im Bild 

HiFi-Bausteine 

Technics siHr-650 
2x140 Watt. sinus/DIN. Class-AA- 
Verstärker (Klirrfaktor 0,0009%. 1 KHz, 8 Ohm). 6 Anschlüsse + CD- 
Direct-Eingang. flec.-Selector 

Toshiba 
ST-5528 HiFi-Tuner mit 
UKW/MW/LW. 16 Stationstasten 

Hitachi CPT-2666 
67 cm, Stereo-Color-Fernbed., 
Kabeltuner, 2x15 Watt 

Pioneer cT-333 
2-Motoren-Cassettendeck, 
Fine-Bias-Regler, Music-^arch, 
IC Logic Control, Dolby HX Pro + 

11,25-18 000 Hz 

CD-Player 

I 
Sony a)p-25o, 
16 Bit. 4fach-0versampting, CD- 
Single-tauglich, Shuffle-Play, re- 
gelbarer Kopfhörerausgang, Zeit- 
anzeige 

Technics 
Sl^SSO 
18 Bit. 4fach-0versampli 
Class-AA-Ausgangsstufe, 32 telspeicher, Music Scan. Koaxial- 
Digital-Output 

Radio-Recorder 

HiFi-Türme 

AbiUft nLirJ 
troclcner ^ 
S-kg-FüllmengoreO-Min.-Zeiluhr 

Schneider cman zzss 
50-Watt-Stereo-System, mit 2 Motoren, Doppelcassettendeck, 
Equilizer, 3-Wellen-Radio, Phono, 
incl. CD-Player 

I Panasonic 
VHS-C-Movie mit CCO-Sensor, 
Autofocus ab 10 Lux, 6fach-Mo- 
tor, Zoom. Repro, 4 Köpfe, incl. 
Netzladeteil 

Audio-Cassetten 

■Moulinex f»2«i5 
750 Watt stark, Quicktaste für die 
,.schnelle Küche", 24-liter-Gar- 
raum. 

Severin un 
Kaffeemaschine für 8 Tassen 

Scfltdi XS-il C-90 

Sony «n»39, 
mit Super-Mega-Bass-Boost, 
Auto-Reverse Equilizer, Dolby B, 

Grundig rr-sss 
Stereo-Radiorecorder, mit 2 Wel- 
len. 4.8 Watt Ton, eingebautes 
Mikrofon 

Sharp «MM 
HiFi-Turm mit Original-Tuner. 14 
Speicher.Equilizer.Doppelcasset- 
tendeck,Plattenspieler, Super-CD- 
Player.Rack,3-Wege-Baß-Reflex- Boxen 

Panasonic M 6507 
700 Watt Leistung. 29-ljter-Gar- 
raum, Drehteller, Gewichtsauto- 
matik, supereinfache Bedienung 
u^erbindliche Preisempfehlüng 

BASF Maxima 
ll-C-90 
Muel XL-II C-90 

2 Stück 6,90 
10 Stück 33.90 

10 Stück 42.95 
10 Stück 39.99 

HCIM LS-130 
Super HiFi Boxensäule mit ech- 
tem 4-Wege-System, 130 Watt, 
echtholzfunier, 15 kg Gewicht 

^puirop^remiere!! 
Selbstgebackenes Brot 

auf Knopfdruck. 

Video-Cassetten 
SC0tollE240 EG + Supertests 
FWKrE-160 

11.95 
10 Stück 111- 

7.95 

SonyKK 
101 W, Digicube, im neuen De- 
sign, 2 Helligkeitsstufen, Netz- 
ausfallsicherung 

Pioneer sound und Vision 

Dk» Hausbiickcror von PiiriiTionit, 

0r 



cashmere 

6450 Hanau-Steinheim 

Maybachstraße 17 
Telefon 06181/650355 

nahe Wohn weit 2000 

im Industriegebiet an' der B 45 

^ Qualität zum Super- Preis 

Reduzierte Preise im gesamten Mantel-Lager 

^ Hunderte von erstklassigen Marken-Mänteln in allen 

^ aktuellen Farben und Qualitäten superpreisgünstig. 

Jetzt macht imhof Dampf 

r «(^tollen 

^: 4. PREISEN 

Camelhaar Cashmere Loden SYMPATEX' 
Uama 

Herrentrenchcoat 
zwelrelh., sehr auhvend., 
wertvoller Herrenmantel der 
Spitzenklasse, m. hochwert. 
Wollplaldlutter, herausnehm- 
bar. RV-Taschen, doppelter 
RQckenkoller. 
letzt nur noch cnn 

Herren- 
Trenchcoat 
mit langgezogenem Koller, 
Thermofutter, doppelreihig, 
aus Soft-Nappa. ein Mantel 
mit ausgeprägt männlicher 
Note. 
jetzt nur noch p p ^ 

Damenmantel 
ein Stück der wirklichen Spit- 
zenklasse, haute couture In 
Styling + 
Ausarbeitung. 

aus dem softig-weichen Spit- 
zenmaterial mit den unnach- 
ahmlichen Trageeigenschaf- 
ten. Wertvoll, edel u. sehr 
kleidsam. 

In Styling. Lederqualität und 
Ausarbeitung einer der besten 
Mäntel auf dem Markt. Dieses 
wertvolle Stuck sollten Sie ge- 
sehen haben. 
Jetzt nur noct^ f" A A 

Diese Woche langer Samstag 

bis 18.00 Uhr geöffnet! 
Damen- 
Thermomantel 
faderletcht. mollig warm, leict^t 
Imprägniert, ein unproblemati- 
scher Mantel für den ganzen 
Winter. 
letst nur noch ^ a a 

Herren- 
Thermomantel 
federleicht, aber warm, wet- 
terabwel8er>d. ein unkompli- 
zierter Mantel fOr den ganzen 
Winter. 
)*tzt nur noch *4 A 

DM I UUB" 

mit sehr aparter Kragenlö- 
Dur>g. In Mahne u. modischem 
Rot. anspruchsvolle Auserbet- 
tu.>g mit pfiffigen Details. 
Jatzt nur noch a a 

aus dem besten Tiroler Loden. 
Sahr aufwer>dtga, paBformst- 
chara Varart>e<tur>g. Im Orlgl- 
nalstll unser Modell Franken, 
latet nur noch 

Spitzanqualltit mit 80% 
Uama-Haar. perfekte Paß- 
form. in allen DamengrOBan. 
Jatzt nur noch 

Wir haben für Sie geöffnet: Montag—Freitag, 9.00—18.00 Uhr, immer durchgehend; Samstag, 9.00—14.00 Uhr, langer Samstag bis 18.00 Uhr 

toom 
RichtufiQ Autobahn 

Imhof 

1 <leiderfabrik IHf 

B Eigen- und 

Partnermodelle 

1 
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1 Jahr Elektro-Hausgeräte in Offenbach 

City^Elektro 

 I 

Probler-Coupon 
Einfach ausschneiden und mitbringen. Eine 
kleine Überraschung aus der Microwelle er- 
wartet Sie. 
November Dezember 

1 Di Allerheiligen 1Dol 
2 MI Allerseelen 2Frl 
3 Do 3Sal 
4 Fr 4 So 2. Advent 
5 Sa 5 Mo 
6 So 6 Di 

Stomens 
Stemens 

7 Mo 7 Mi 
8 DI 6 Do 
9 MI 9 Fr I 

10 Do 10Saj 
Moulinex 
Mouline* 

11 Fr 11 So 3. Advent 
12Sal 12 Mol 
13 So Volkstrauertag 13 DI 
14Mo| Philips 1 14MI| Broltier 1 
15 DI 1 Philips 1 15Do| Brolher 1 
16 MI BuB- und Bettag 16 Fr 
17 Do 17Sa| 
18 Fr 18 So. 4 Advent 
19 Sa 19 Mol 
20 So Totensonntag 20 DI 
21 Mo 21 Mi 
22 DI 22 Do 
23 MI 23 Fr 
24 Do 24 Sa 
25 Fr 
26 Sa 

Siemens 
5iemens 

25. So 1. Wtihnschtitag 
26 Mo 2. Wtlhnachtitag 

27 So 1. Advent 27 DI 
28 Mol 28 MI 
29 DI 29 Do 
30MII 30 Fr 

Vor nunmehr einem Jahr eröffneten Wolfgang Ott und 
Harald Werner Ihr Elektro-Fachgeschäft „City-Elektro" in 
Offenbach am Hugenottenplatz, neben 0 & A. 
Die anfänglichen Erwartungen wurden weit übertroffen, 
und durch fachmännische Beratung und guten Service 
erwarb man sich eine große Zahl zufriedener Kunden. 
Inzwischen kommt ein großer Teil der Neukunden auf 
Empfehlung von Käufern, die den Vorteil eines guten Fach- 
geschäftes kennengelernt haben. 
Die persönliche Beratung durch die Geschäftsinhaber und 
qualifiziertes Fachpersonal, bei der den Kunden auch für 
individuelle Lösungen viel Zeit entgegengebracht wird, so- 
wie ein exzellenter Service ergeben für Sie eine Summe 
von Vorteilen. 

!! Gleich vormerken !! 

Mikrowellen- 

VoT.|^ülrtruin«ei'» 

im November und Dezember. 

Sucfien Sie sich Ihren Termin 
schon jetzt aus. 

□ 

□ 

□ 

1^^ 31 Sa Silvester 

rC^ <C^ 

Elel<tro-Hausgeräte sagenhaft günstig! 

c'-> 

1 Perfekt 

Brother 
Mikrowellen/ 
Heißluft-Bräuner 
MF3200 
Der perfekte Küchenchef 
bräunt und backt so per- 
fekt wie ein normaler Herd! 
Denkende Kochautomatik 
24,6 Liter Garraum 
Kochen, Braten u. Backen 
sogar in Metallformen 

Philips 
Kühl-/Gefrier- 
Kombination 
KG 290 EV 
Nutzinhalt 251 I, 
Abtauvollautomatik 
getrennt regelbar, 
nur 55 cm breit 

[•TiTi 

Constructa 
Geschirrspüler 
CG 512 (baugleich 
mit Siemens SN 253) 
Ganz in Weiß 
5 Programme, davon 1 Spar- 
und 1 Schnellprogramm, 
Aqua-Stop, Saizanzeige^^ 
außen, nur 22 Liter 
sehr leise 

□ 

1498.- 

Siemens 
Mikro-Plus 
HF 6502 
mit Ober-ZUnter- 
hitze, Grill plus 
Mikrowelle, 
programmierbar, 
Abschaltauto- 
matik für alle 
Funktionen 

Siemens 
Kompakt 
Mikro HF 1100 
14,5 Liter 
Garraum, 
500 Watt, 
4 Leistungsstufen, 
in Braun 
oder Weiß 

Siemens 
Bodenstaubsauger 
Super 711 
250-1100 Watt, 3fach 
Hygienefilterung, autom. 
Kabelaufwicklung, 
Rohrhalterung 

Zanker 

Jubiläums- 

maschine 100 
- Öko-System 
- 1100 U/min. 
- 5 kg 
- Wollsiegelprogramm 

und vieles mehr... 

1498.- 

Zanker 
Waschvollautomat 
8500 
Fortschrittliche Technik 
zum günstigen Preis! 
850/650 U/min. 
Kurzschleudern, 
Sparprogramme, 
Wollsiegelprogramm 

1195- 

Küppersbusch 
Kombi-Einbauherd 
EEH 601 S 
braun oder weiß 
kpl. mit Ceran- 
Kochfeld 

Siemens 

Siwamat-City 
Komfortabel waschen - 

auf kleinstem Raum 
■ nur 45 cm schmal 
• Öko-Plus-System 
• 18 Wasch- u. Pflegeprogramme 
■ ^^Spartaste für kleine Wäsche 
• Energiesparprogramm 
- autom, 3-Stufen-Schleudern 
• 900^00 U/min. 

1195.- 

1195.- 

Juno Super- 
Multifunktionsherd 
EC 6034,1 GBA, 
60 cm, mit Glaskeramik- 
Kochfeld, Heißluft, Ober-/ 
Mnterhitze, Zweistufen- 
Großflächengrlll, Auftau- 
stufe, Dampfeinspühung, 
selbstreinigender Back- 
ofen, Bratautomatik 

1195.- 

Constructa 
Ablufttrockner 
CT 423 

Preisknüller 

AEG Bodenstaubsauger 404 a on 
1000 W, kpl. mit Turbobürste 1 «f «I.- 

Siemens Akku-Sauger vk 4000 38.- 

MiKrowoIlG ab 199.- 

WKM Toaster mit Aufsatz 39?° 

■Mi- „ 299.- 
Moulinex Kaffeeautomat onQfl 

für 12 Tassen 

Constructa 
Waschautomat 
CV 5420 / ^ 
4,5 kg, 800 U/min./ 'y, 
Sparprogramme 

□ 

□ 

895.- 

Constructa 
Kondenstrockner 
CT 4502 
4,5 kg, Programmautom. 

1095.- 

595.- 

IDI IDI ■ □I ■ □I IDI 
OF, Berliner Straße 74/78 

Eingang Hugenottenplatz neben C & A, Tel. 069/81 96 74 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und ^ 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM12.- 

(keine Automarkf- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

Mflrfdin Anlage HO, 1 Jahr alt. mit 
Zubehör. DM 3800.-. Tel. 06103/ 
6 24 17 

Modellaltenbahn Mirfclln HO, VB, 
Tefal-Frlteuse 30,-, Skischuhe..Wein- 
mann", Gr. 101^ 50,-, Jet-Hose rot, 
Gr. 38 30,-. Pullover Gr. 52-54 20,-. 
Hosen Gr. 102, 25.-, Hemden Gr. 40 
20.-. Tel. 06074 / 2 94 37 
Kinder-Hochbett (Musterring) neu- 
wert.. m. Schreibplatte. Schubladen, 
integr. Kleiderschrank, mass. Holz, 
NP 1500.-. für 550.- DM. Tel. 06106/ 
7 5614 

Kinderwagen, bordeauxfarbener 
Cord, mit Zutiehör, DM 250,-. Trage- 
tasche. DM 25,-, Tragegurt. DM 30,-, 
Stoffgamierung für Stubenwagen, 
DM 50-. Wannenaufsatz m. Bade- 
wanne. DM 50.-, Tel. 06106123227 
2 V.-OMinen-Karo-Steppd., neu. o. 
verp., Stk. 260 -, 069 / 65 62 86 
Juno Einbauherd, welB, voll funk- 
tionsfähig, DM 150,-. Privileg-Ober- 
Körperbräuner, 1 Jahr alt. DM 200.-. 
Lloyds Mikrowellenherd, braun. DM 
200.-, Kinder-Autositz. Römer Vario, 
DM 20.-, alter Kinderhochstuhl, Holz, 
gelb gestrichen, 15,-, 069 / 86 84 52 
Günstig: Schlafzimmer m. Herren- 
kommode, Sprungrahmen u. Matr., 
Esche natur, neuw., DM 2000.-. 
Wohnzimmer-Anbauwand, m. Glas- 
schrank, weiß, neuw., DM 1500,-, 
tagsüber Tel. 069 / 82 19 91, abends 
06102/87 00 
Schlafcouch, 1 Jahr alt, NP DM 
1690,-. Verkaufspreis VB, Tel. 069/ 
83 63 99 

Bullkraft-Ackerfrflee HP 35, neuwer- 
tig. 2,6 kW, DM 450.-, kmp. Schlaf- 
zimmer, weiß, DM 600.-, Tonbandge- 
röt VB. Tel. 06181 / 6 39 24 
5 Chippendale-Sessel, rd. Marmor- 
tisch. kl. Blumentisch, neuw., elektr. 
Bohner, kl. Plattenspieler, Schreib- 
tischsessel. kl. Radio, Stehlampe, 3- 
Sitzer-Bank m. 2 Armsesseln, 2 
Abendkleider. Gr. 36, 069 / 86 26 87 

Bildhübsch., hoher Gessleln-Kl.-Wa- 
gen, gr. Räder, 3 Mo. alt, kaum gebr.. 
mint-grün, f. 350.-, elektr. Schreibma- 
schine m. Korrektur „Olympia Car- 
rera" 1 Mo. alt NP 650.- VB, Ki.-Hoch- 
stuhl Holz. 1 Mo. gebr. wie neu 80 -, 
Da.-Bekleidung 36-44. Schuhe, 
Pelz]., Kleider, Röcke, Blusen, 
Abendgarderobe, Babykleidung bis 
Gr. 86, Tragekorb hellblau VB 60.-, 
alle Artikel sehr gepfl., Tel. 06182/ 
45 59 

Skianzug, grau, Gr. 92,12.-, Chicco- 
Sklanz., Gr. 80 u. 86. NP 180.-/VK 40.- 
VB, Sweetshirts Gr. 80-92, je DM 3.-, 
Korbtragetasche, rosa, NP 170.-/VP 
55.-, Lammfellsack, blau. VB DM70.- 

06074 / 3 34 24 

Nor. Abdeckung, in einem Stück 
204x60. links f. 4 Elektro-Kochplat- 
ten, mitte Absteilfläche, rechts Dop- 
pelspüle. mit Armatur, o. U.-Schrank, 
280.- DM, Einbau-E-Herd m. 4 Plat- 
ten u. Backofen, 80,- DM, Einbau- 
Dunstabzug m. Beleuchtung. 50,- 
DM, 3 weiße Rundhocker, schw. Le- 
derimit. Polster, je 15.- DM. Palisan- 
der Couchtisch, auszieh.- u. verstell- 
bar. 120,- DM. Tel. 06108 / 6 62 40 

• Kaufen und 

FLOH 

Und so wird es gemachti 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

verkaufen im 

VT? n rr)rj7i7 

zum kleinen Preis i 

Vieles, das Ihnen Im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall ausl IVlit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacner Stadtpost, Heimatpost 
für Steinhelm und Klein-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau,. 
s..d.pos. D,«oh (Auflage 199 700) 

•Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarktstraBe 36-^4, 6050 Offenbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

J_ _L 
TT" 
-LL 
-1—r 
±1 ' ' TTTTTT 

II 11 i I ! I I i i 

Name: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverstindlich können Sie diesen Coupon aber auch in unteren 
Qeschäftaatellen abgeben und sofort bezahlen. 

S( 
A 
A A 

Schwarzer Parsianar-Mantal, Qr. 48/ 
SO; 1 Jahr getragen, NP 3800.- für 
1000.- DM zu verk., Tel. 08106 / 48 01 
ab 18 Uhr 
Farbfamiahar (Qrundig) m. Fern- 
bed., DM 300.-, Autoradio (Kenwood) 
444 D, DM 350.-, Tel. 06106/39 39 
ab 16 Uhr 
Kinderwagen, dunkelbr., Kord, Stell., 
mit Zubeh., VB 190.-, Paldi Hoch- 
stuhl, 90 -, Herlag Bett, 80x140, Bu- 
che, VB210.-, Tel. 06106/51 03 
Wohnzlmmerachr., NuBb. furn., 2.80 
m, Couch. 4sltz., 2 Sessel, Leder 
braun, Couch-Tisch, verstellb., aus- 
zlehb., gut erh., VB 650.-, Tel. 06182 / 
12 25 

6 Setsei (Elemente) 250.-, 2 Cord- 
Liegen oliv, 1x2 m 4 50.-, 1 Lattenrost 
m. Matratze 1,50x2,00 m 150.-, 1 
franz. Cordbett schw., 1,50x2,00 m 
150.-, 1 SIereo-Komp.-Anlage m. 
Kassette, Plattenspieler, Tuner m. 
Lautsprecher 150.-, 1 Dual Platten- 
spieler Stereo 100.-, alles VB, Tel. 
06182/2 29 35 
Elektroherd, 4 Platten, Spüle mit Un- 
terschrank, für je DM 50.- zu verkau- 
fen, Tel. 06074 / 9 79 24 
Kinderbett, 70x140, Gitter abnehm- 
bar, DM 70.-, 2 HolztUrgltter je DM 
40.-, Tel. 06074/415 51 
4 Dunlop Winterreifen SP, 145 SR 12 
auf Felgen, für Honda Jazz, Laufzeit 3 
Mona'e, DM 600.-, Tel. 06074 / 37 62 
ab 17 Uhr 
Zügraifanl Höchster Porzellanmanu- 
faktur Deckelvase, 36 cm, Motiv: Pur- 
purlandschaft, VB DM 450.-, Tel. 
06074 / 2 84 35 ab 19 Uhr 
Top Qatherd mit Uhr u. Grill, gut er- 
halten, VB 500 -, E-Herd 100.-, Be- 
senschrank 150.-, Sessel u. 2sitzer 
250.-, Tel. 069 / 86 31 82 
Teutonla-Quattro Kinderw., Mod. 87, 
dkl.-hellgrau gestr., Ind. Traget, m. 
Dach, Matratze, Auslahrgarn., Som- 
merfuBsack, Sonnenschirm, 450.-, 
06182/6 84 33 
Bauknecht Elektr.-Spelcher-Hzg. 
2,5,3 u. 5 KW ab 150.- DM, Stahlkel- 
lerfenster m. Mäusegitter 50x100 cm, 
4 Stack/50.- DM, T. 06182/38 41 
nach 19 Uhr 
4 neuweitiga Reifen, Vredesteln, 
185/70 SR 13 auf 5'4 J-Felge, für 
200.- DM, zu verk., Tel. 069 / 83 35 34 
Ca. 100 m KS-Selde, 7,5 m' Rindle- 
der, RelBverschl. (Metall u. Plastik), 
versch. Längen u. Farben, billig abzu- 
geb.,Tel. 06104 / 34 91 
Commodore 128, Flopp-Disk, Joy- 
stick, viel Software, Literatur, zu ver- 
kaufen, DM 900.-, Tel. 06104/ 
617 41 

BMX-Rad, FuBballtlsch, Tischtennis- 
tisch, Blllar'dtlsch, fast neu, preisgün- 
stig abzugeben, Telefon 06074/ 
3 27 72 
DIv. Barbieaachfen, Büro- und Wohn- 
set, 35.-; SchSnheitssalon 35.-: 
Traumküche 35.-; diverse Barbie- 
Puppen je 15.-; Dlnett-Servienvagen, 
braun, wie neu, NP 120.-, VB 70.- DM, 
Tel. 06074 / 2 87 42 
Pfaff 134 Nähmaschine mit Tisch zu 
verkaufen, VB 400.-, Tel. 06074/ 
2 94 04 

4 gute Winterreifen auf 4-Loch-Fel- 
gen 175/SR 14 für Opel Rekord zu 
verk., Stück DM 60.-, Tel. 06074/ 
2 31 67 
Schlafcouch (2 Pers.) mit 2 Sesseln in 
dunkelbr. Velours: brauner Marmor- 
tisch, brauner Ecktisch, Glasvitrine, 
Phono-Center, Wohnz.-Schrank, Pa- 
usender, 2 Müslkschränke, 4 br. Ein- 
zelsessel, Klappbett m. Matratze, VB 
800.-, auch einzeln, Tel. 06074/ 
4 34 35 

QalegenhaHl AEQ Öko-Lavamat 
690, noch orlg. verpackt, NP 1800.-, f. 
1500.- zu verk., Tel. 06103 / 6 75 08 
WIntarraKen lUr 500er BMW, Vrede- 
steln Snowstar m. Felgen 175 TR 14, 
DM 400.-, Tel. 06106 /1 32 74 
Moderne Couchgam. Velours, grün 
(7tlg.), Wohnz.-Tisch m. pass. Bei- 
stellt., Matratzen m. Sprungrahmen 
100x200, HIghtward, schwarz, Pho- 
nowagen, Rattan-Wäschetruhe u. 
Zeitungsständer, Wäschekorb, rund, 
Nähkorb, Ki.-Badewanne, günst. zu 
verk., Tel. 06106/1 58 89 
Couch, balge, 4iitzer, 2 Sessel, 
beige, DM 100.-, 6 Stühle, grauer Be- 
zug, 4-Kant-Stahlrohr, ä DM 5.-. Tel. 
06106 / 48 74 

Von Privat ScMln«, alte Standuhr, 
Wand- u. Kaminuhr, runder Tisch, 
Steh- u. [}eckenlampa um 1900, ab 16 
Uhr Tel. 06106 / 54 29 
SchwabeUlranachrank, helles Holz, 
DM 250.-, Tel. 06106 / 7 31 23 
Spoftwagan (Aprica), m. Verdeck, 
DM 50 -, Badewanne m. Gestell, Win- 
dalalmer, DM 25.-, Badew.-Wk:kel- 
aufl., DM 10.-, Wickelaufl. für Schreib- 
tisch, Tal. 06106/132 94 

EBgamHur Mahagoni, neuwertig, DM 
350.-, Kettler-Dachgepäcktrfiger für 4 
Fahrräder, (Regenrinne) DM 150.-, 
Tel. 06106 / 2 43 36 
Sehr gutes Doppelbett, 180 x 
200, Federk.-Matr., Bettkästen, 
Köpft, verstellbar, Unterfederung, 
VB 900,-, Tel. 069 / 86 57 39 
Klelderachrank, Kiefer-Nachbildung, 
Schletwtüren, B. 120 cm, H. 200 
cm, DM 100 -, Tel. 06104 / 6 15 24 
Ausziehbare Couch, neuwertig, für 
DM 1000.- VB zu verk., Tel. 06104/ 
1317 
Modellbahn, alle Hersteller und Zu- 
behör, HO, zu verk., Tel. 069/ 
8814 36 

Englischer, ovaler Mahagonle- 
Couchtisch, weißer Ledersessel, 
günstig zu verkaufen. Tel. 069/ 
88 48 72 

Verkäufe; 

Verschie- 

denes 

Ski (Völkel Comp-TIger) 2,05 m, neu, 
m. Bind., VB 290.-: Skischuhe (Ko- 
flach CE 190), Qr. 9, VB 70.-; Overall, 
Gr. 52, 80.-. Tel. 069 / 88 12 69 
MInox QT, neuwertig. Bestzustand, 
kaum benutzt, DM 195.-, Tel. 06074 / 
3 34 12 
Verkaufe Pelzjacke (Paletot Nerz- 
pfötchen), Qr. 38/40. dunkelbraun, 
schickes Modell, fast neu, DM 1800.- 
VB, NP DM 3000.-, 069 / 89 18 92 

4 M u. S ContI Contact 165 SR 13, 
DM 350.-, 4 So.-Relfen, 165 R 13, 
auf BMW-Felgen DM 350.-, 4 So.- 
Relfen, 185/70 SR 13 auf Leichtme- 
tallfelgen 5'«! J X 13 H 2, DM 620.-, 
alle neuwartig, 4 Felgen Qr. yk J x 
13 H 1, DM 80.-, 5 I HelBwasserbol- 
ler, 220 V, DM 30.-, 1 Bügelbrett, 
DM 20.-, 1 s/w-TV, tragbar, DM 80 -, 
1 Radio, DM 30.-, 1 Stereo Platten- 
spieler m. Boxen, DM 60.-, Tel. 
06104 / 7 24 88 

Umttande-Qarderobe, Gr. 36/38, 
Frlteuse, Vonverk-Grill, Kaffee-Mühle, 
Toaster, Tel. 06104 / 6 56 47, vormit- 
tags 

Neuw. Wohnzimmertchrank, (alt- 
deutsch), Couchgarnitur mit Tisch, 
NP DM 14 000,-, Preis VB, Tel. 069 / 
86 86 73 

Zimmer-Aralle, ca. 240 cm hoch, 
Ideal für Wintergarten oder groBes 
Wohnzimmer, zu verkaufen, Tel. 
069 / 84 25 66 oder 83 63 73 
Kirschbaumkommode, massiv, Bie- 
dermeier, ca. 1830, restauriert, DM 
3750,-, Tel. 06104/7 35 36 
Jugendzimmer, hell, 7teillg, Regale, 
Schrank, Schreibtisch, zu verkaufen, 
Tel. 069 / 88 38 22 ab 18 Uhr 

Hausantenne zu verkaufen; ARD, 
ZDF, HR, BR mit Verstärker, Preis 
VB, Qris-Fuchs-Jacke Gr. 38, lange 
Form für 350,-, Tel. 06104 / 6 12 36 

E-Herd, 4 Platten, für DM 60.- zu 
verkaufen. Tel. 06108 / 7 24 03 
TiefkQhlschrank, 1,50 m hoch, für 

iDM 350.- zu verk., Tel. 069/ 
85 59 16 ab 14 Uhr 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, Inder 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

■■■■■■■■■■■■■■■ 
Hochwertige Damenkleldung, (Blu- 
sen, Röcke, Kostüme, Hosen. Skian- 
zug usw.) zu verk., Gr. 38/40, Tel. 
06104 / 29 58 
Kompl. Schlafzimmer, hellbr., pol.. 
In gutem Zustand zu verk.. Schrank 
240 X 200, Preis VB, Tel. 06108/ 
6 92 33 bis 18 Uhr 
Sportwagen m. WInterfuBsack u. 
Zubehör, 140,- DM, Holzroller 5,-DM, 
Rutschauto 10,-, Dreirad 20,-DM, Vi- 
deorekorder, Beta Sanjo m. 35 
Cass., 120,- DM, Neonküchenlampe 
20,- DM, Frlteuse m. Kohlefilter 40.- 
DM, 4 Winterreifen m. Felgen 165 
SR 13, 160,- DM, Tel. 06106/ 
7 33 23 
Qrundig Tonbandgerät, TK-248, DM 
220,-, Tel. 069/8612 87 
Schlafcouch, beige-braun, DM 200.-, 
Spüle (2 Becken), DM 50.-, div. Her- 
renanzüge, Smoking (neu), Mäntel, 
Qr. 52, zu verk., Tel. 06104 / 7 27 54 
WohnzImmerachrankwand, weiß m. 
Stereo, 3,60 m, dazu passend Lam- 
pe, Tisch u. Schaukelstuhl, Tel. 069 / 
86 04 93 nach 16 Uhr 
EinbaukQche, Eßzimmer Elche/rusti- 
kal, verschiedene Gardinen Preis VB, 
Tel. 06106/57 37 
Elektr. Flippar, Top-Zustand, für DM 
350.- zu verk., Tel. 06182 /12 47 

Hatlag-Holzhochstuhl mit Sltzver- 
klelnerung, DM 80.-, Wickelaufsatz 
für Badewanne DM 20.-, Tel. 06182 / 
2 23 34 ab 17 Uhr 
Palzjackan, Gr. 40/42, Persianer, 
grau, Nerz, welB, neuwertig, preis- 
wert zu verkaufen, Tel. 069/ 
85 16 91 
4 M+S Reifen 155 R 13 mit Felgen 
15 J 4-Loch, neuw. (z. B. Kadett) 
450.-, 24er Kolbe-Mädchenfahrrad, 
3-Gang, 150.-, 069 / 86 99 49 
Altd. Anbau-Schrankwand, Elche, 
mit Vitrine u. Barfach, Bücherreg, va- 
riabel, 390/215 cm, NP DM 4000.- 
für DM 1500.-, Tel. 06102 / 2 33 57 
Stubenwagen mit abnehmbarer Tra- 
getasche DM 150.-, Babybadewanne 
mit Gestell für Badewanne DM 25.-, 
Tel. 06103 / 8 76 40 
Verkaufe neuw. Tischfußball, Autos, 
Häuser, u.a. von Playmobil, Big Jim- 
Figuren, Fahrzeuge u. v. a., Tel. 
06104 / 6 24 09 ab 16 Uhr 
Schlafzimmar, Ek;he Massiv, 800.-, 
1925 Schlafzi., Hochglanz pol. 400 -, 
1955 Küche, welB/bunt, Eckb. u. 
Tisch 200.-, Couch u. 2 Sessel 250.- 
Rundcouch u. 2 Sessel 500.-, 2 
Stepp-Maschinen m. Motor, je 200.-, 
Tel. 06104 / 24 25 

Rotfuchtjacka, Gr. 38, für DM 500.- 
Dachgepäckträger für VW-Bus oder 
ähni., DM 150.-, 3 Alufelgen für VW 
Golf mit Breitreifen, DM 300.-, Tel. 
06108/7 31 51 

Wandklappbett. 2 m kpl. 130.-, dIv. 
Lampen u. Schirme, Stehlampe, 
Tischlampe, Radio, s/w-Ferns., kl. 
Bild, Tel. 06104 / 6 39 14 ab 14 Uhr 

Vertiko, 550,-, Gründerz.-Komm., 
650,-, Schreibt., Schminkt., Bieder- 
meier: Vitrine, Schrank, Bücher- 
schr., Kommode. Tel. 069/46 59 16 
Achtung Liebhaberl Hohner Akkor- 
deon-Tango VM mit 120 Bässen, 
Tel. 06104/7 27 90 ab 18 Uhr 
Spiegalreftax-Kamara TLS 401 m. 
Auto-Rikenon 1:1.4 F: 55 mm u. Te- 
leobjektiv Auto-Rikenon 1:2.8 F: 135 
mm, DM 500.-, Tel. 06104 / 7 27 90 
Kl.-Zimmer, kompl. m. kl. Schrank, 
Wickelkommode, Bett m. Himmel, 
umbaubar z. Kl.-Bett, bis 4 J., DM 
550.- VB, Tel. 06104 / 7 31 83 
Gut erh. elektr. Nähmaschine, DM 
60.-, Tel. 06106/7 44 78 
Da. Kanin-Jacke Fb. schw. Gr. 36. 
30.-, Babywanne 10.-. Herlagllege- 
buggy 30.-. Trisetklnderw. du. bl. 80 - 
FernsehfuB sllbergr. 35.-. Tel. 069/ 
84 25 75 
Schlafzimmerschrank, (hell), m. pas 
send. Konsolen u. Frisierkomm. f. 
DM 250.- zu verkaufen, Tel. 069/ 
83 15 44 

Commodore 8032 m. 2 Disketten- 
laufwerken, Monitor u. Profi-Softwa- 
re, DM 850,-, Tel. 069 / 86 88 18 od. 
86 37 97 
Schlafcouch m. Sessel, Couchtisch 
gut erhalten, 4 Winterreifen m. Fel- 
gen für Mercedes, preisgü. abzuge- 
ben. Tel. 06104/4 23 92 ab 19 Uhr 
Anbauliege DM 150.-, Vorwerk- 
Staubsauger DM 250.-, Vogelkäfig, 
Maters-Burgen und Zubehör günstig, 
Tel. 069 / 85 81 21 
Privileg-Waschmaschine u. Prlvlleg- 
Ablufttrockner, Palettengabelhubwa- 
gen, 2 Jugendstilwandlampen zu ver- 
kaufen, Tel. 069 / 61 51 98 
Akkordeon, 120 Bässe, VB DM 500.- 
, Gästellege u. Reisebett, je DM 30.-, 
Tel. 069/8002315 
2 m trockenes Kaminholz, auf 33 
geschnitten u. gehackt, abzugeben. 
Tel. 06106/7 93 00 
Pendelleuchte, Holzbaustelne, Näh- 
maschine ( Perimuttverzlerung,) Kof- 
fernähmaschine, Sofatisch Chrom/ 
Glas, kl. welBes Regal, Kaffee- oder 
Getreidemühle, (sehr groB und sehr 
alt,) Chlppendaie-Schrank, Luftbe- 
feuchter, Perückenkoffer, kl. Küchen- 
schrank, Garderobe Schleiflack, Tel. 
06106/99 58 oder 81 03 96 
Neuwartiges finnitches Markenkla- 
viar (Hellas), NP DM 3800.- für DM 
2300.- VB zu verk., Tel. 069/ 
86 83 62 nach 16 Uhr 
Gasheizofen für Kamin, Spüle, 100/ 
60 cm, Becken r., grau, Couch, 4- 
Sltzer; beige/braun Sky, gt. erh., 
günst. zu verk., Tel. 069 / 89 71 41 
Triaet-Klnderwagen, Kord, weinrot, 
gut erhalten, DM 100.-, 2 Bezüge 
DM 30.-, WInterfuBsack DM 25.-, 
Tel. 06108 / 6 74 57 
Umstandemode zu verkaufen: 2 
schöne, moderne Kleider, 1 Mieder 
hose, 1 Badeanzug, neu, alles Gr. 
38/40, Tel. 06103 / 2 95 06 
CouctigamHur, 4-Sitzer u. 2 Sessel, 
gt. erh., preisw. zu verk., VB, Tel. 
06106/1 60 71 ab 18 Uhr 
HIH Powarpack, orlg. Verpackung 
m. Garantie, Doppeltape, Equalizer, 
2 X 25 W., Geräteturm u. Boxen, VB 
DM 380.-, Tel. 069 / 85 27 48 
EMctr. Klaviaf, Marke Hohner, mit 
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Trlsat-Kinderwagen, grau, 1 Jahr 
alt, kompl. mit Zubehör u. WInterfuB- 
sack, DM 300.-, Tragetuch DM 40.-, 
Flaschenwärmer DM15.-, Umstands- 
kleidung Gr. 42/44, Tel. 06182/ 
6 77 96 

Helmorgel, 2 Manuale, FuBpedal, 8 
Bässe, eingeb. Kassettenrekorder, 
Tel. 069 / 86 31 43 

_ ... Mit einer . 

Famibenanzeige 

Die Langener Zeltung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

|lan0mer2a'tuntf 
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Weitere Annahmeatellen: 
OREIEICHENHAIN; 
Schreibwaren Lindner 
Solmlsche Weiherstraße 1 

Hauptgeachiftaatelle Langen 
Darmatldter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

öffnungsielten; 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

EGELSBACH; 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Keil, 
Ernst-Ludwlg-Straße 43 

AnzelgenachluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Geschäftsstelle In Langen aufgeget>en werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

2S mm hoch, 2epaltig, DM 22.28' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc ame 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, lepaltlg, DM 18.24 * 
* PralM Inkl. MwSt 

40 mm hoch, 2spaltlg, DM 36.48' 

Autofeile 
Qualität zu ver- 
nünftigen Preisen 39.- 

Ab 1990 Ist Ihr Untemehmensveikeuf voll zu verateueml 
Sie wollen aufhören? 

Prima Herren-Wintermintel, Anzü- 
ge, Gr. 27, Hemden 44/45, Rot- 
fuchspelz, Intrarotgrill, elektr. Bohner, 
Tel. 069 / 81 59 66 
2 Paar Pumpt Gr.7/H neu. schwarz, 
1 P.Pumps Gr. 7/G schw./welB, neu, 
beide Dorndorf, Bügelelsen neu. Ro- 
wenta, SchleiflacK-VitrIne, weiß, neu, 
alles günstig, Tel. 069 / 81 32 19 
SchOne WalBfuchsJacke, Gr. 40, 3x 
getr., für DM 750.- zu verk., Tel. 
069/89 79 36 ab 16 Uhr 

Der Service, die Auswahl! 
Sofortmontage fVI. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 

Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

Sauna ■ Sanarium "-Soft-Dompfbad ■ Sonnen ■ Dompfbod 
FQr OesumllMit und WohlbefbKlM; 

Kiaft-Sauoa 

mit Ihrem 

- Lederwaren-Importunternehmen - 
Dann haben wir eine Lösung für Siel Im Rahmen unserer Expansion suchen wir Im Lederwarenfachhandel 
und/oder In den Fachabteilungen der Warenhfluser gut eingeführtes Importunternehmen. 
Die aktuelle Ertragslage steht für uns nicht im Vordergrund, dagegen legen wir groBen Wert auf eine gut 
eingeführte Vertriebsmannschaft - vom Verkaufsleiter bis zum Außendienst. 
Interessiert? - Dann schreiben Sie an unseren Berater: 
LEITZ-Unternehmensberatung, Postfach 70, 6922 Meckesheim, Tel. 06226 /15 51 
Tel. Vorabauskünfte erhalten Sie am Sa. u. So. zw. 19.00 und 20.00 Uhr unter Tel.-Nr. 06223 / 4 60 50 
Absolute Diskretion ist für uns selbstverstSndllch. 

EBzImmertiech, 120/80 ausziehbar 
auf 210 cm mit 4 sandfarbenen ge- 
polsterten Stühlen zu verk.DM 320,- 
Tel. 069/881910 
GrBBere Menge Brennholz gegen 
Anzeigengebühr (DM 12.-) an Selbst- 
abholer abzuget)en, Tel. 069/ 
87 23 52 

Hautschonende Sonnen 
mit 190 cm Brflunungsleld 

r Klafs-Sauno plus 
^ Sanai1uin''-Soft-Dampfbad 

"4 Gesundheltsbader In einer Anlage. Oberau 
nachrOslbar. In der bewährten Klafs-QuaiitSI alles 
nur direkt bei Klais. Wir beraten Sie fachmannisch. 
QroBen Forbiiotalog einfach anfordern. 

I Klifs-Saunebeu QmbH t Co. 

noHocl^ 

Hainerweg 146/0 
FranKfurt/M. 70 Sachsenhausen 3 6000 

GmbH 
Tel. (069)68 3711 

Bevor der Winter kommt: 

Kunststoffenster! 
sie schützen vor Kälte und Nässe, sparen 
Heizkosten und sind unverwüstlich. Die 
Montage erfolgt durch unsere gelernten 
Handw/erker. Wir beraten Sie fachmännisch. 
Rufen Sie uns an! 

Hueleta Schreibtisch, Mahagoni Gr. 
160 für DM 200,- abzuget)en, Tel. 
069 / 88 92 85 

Sauna • Sanarium'-Soft-Dampfbad ■ Sonnen • Dampfbad 
f 

Waldstraße 77 • 6050 Offenbach am Main • Telefon 069 / 83 3014 

■Wintergarten 

Alu- oder Holzkonstruktion 
maBgerecht passend für 
ihr Hausl Pfl^leteht, 
mit bewihrten Holz-, 
Kunststotfelementen, Iso- 
lierverglast, Indivkiuelle 
Fertigung 
Hohe StabilltSt, statisch 
berechnet 
Viele Veiglasungs- und 
Offnungsvarlanten mög- 
lich. Auf Wunsch gröSter 
Bedienungskomfort 
durch autom. BelOftung 
und Beschattung. 

FENSTER - ROLLADEN 

A. P. SIMON 
64S1 MalnhauMn 1>Z«llhaua«ti 
SchulstraBe 26 - Telefon 06182 / 2 10 11 

Unvart)lndlk:he Beratung - Musterwintargarten In unserer Ausstellung. 

Pol. Musikschrank, neuw. 250,-, 
Schach neu 50,-, l<amlnuhr Neuw. 
245,- für 100,-, 4 Herrenanzüge Gr. 
52/54 Stück 50,-, 2 Herrenmäntel 
Gr. 52/54 Stck 50,-, Tel. 069 / 
88 93 72 ab 9,00 

Kaufen und 

Ketteier Sprintmaster Trainer f. nor- 
males Fahrrad, neu, OM 100,-. Tel. 
069 I 88 06 86 
4 M -f S Reifen, 135 R 13 für VW 
Polo auf J X 13 Felgen, DM 
140,-, Tel. 069 / 89 37 92 nach 17.30 
Uhr 

verl<aufen im 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Damen-Mintel, Alcantara, Lama Da- 
menkostüm, br/grün. Wolljacke, alles 
Gr. 48, fast neu, Siemens Alles- 
schneider, Küchenw., H.-Mllitärstiefei 
Gr. 11/6, sehr günstig abzug., Tel. 
069/88 3815 

VERKAUF 

letzlaufstall für Baby und Kleinkind 
u verkaufen, Tel. 069 / 89 35 06 

Jugendzimmer, kompl., 3trg. Klei- 
derschrank, 150 x 55 x 200 cm, 2 
Schränke 100 cm, 1 Schrank 50 cm, 
Umbauliege 90x190 cm m. Feder- 
kernmatratze, Schreibtisch und Stuhl, 
VB DM 750.-, Tel. 06104 / 7 23 19 
Regale, Figuren, Messinglampen 
und antiker Schrank zu verkaufen. 
Kalserstr. 59, Kussmaul 

Jeep, VB DM 180.-, Fahrrad 16" 
nit Stützr., DM 70.-, Kl.-Fahrradsitz, 
IM 50.-, 2 gr. Veloursteppiche, 
ism., 1 Fluriäufer, Preis VB., 1 Blau- 
JChsJacke, Qr. 34, DM 50.-, 1 Nap- 
Wsderhose, rot, Qr. 34, DM 50.-, 
arkhaus. DM 30 -, 1 Bobbycar, DM 
5 -, dIv. Spielzeug bis DM 10.-, Tel. 
»108/1 48 29 

HIFI-Woga, 2x25 W, 100,-, Stehlam- 
pe 80,-, Netzlaufstall 40,-, Couch- 
tisch 100,-, Jugendschreibt, u. 2 
Stühle 150,-, Tel. 06073 / 6 13 86 

Verkäufe: 

Video/ 

Eleictronik 

i HauahaKeauflfieung, antike 
itanduhr, Kleiderschrank, Vitrine, 
lommode. Tisch, Stühle, u.s.w., 
lieh alte Bücher, Porzellan, Bilder, 
Milser, Wäsche, Bestecke und viele 
muke Kleintelle. Verkauf nur Freitag, 

I 1.11., ab 9 Uhr, Dietzenbach, 
* linnstidter Str. 34. 

DieFlohmarkt- 
Rubrik.dle das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

ckbankgruppe gebraucht, gepol- 
itert, hell, bestehend aus: Truhen- 
tcKb., 2 Stuhle, 1 Tisch, z. vk., VB 
5M100.-, Tel. 06108/6 98 51 
Vohnzlmmerechrank, Couch, 

Sessel (rot), billig zu verkaufen, 
fei. 069 / 83 21 85 

^chgamltur, Elche m. Tisch, DM 
'^0 -, Eßgarnitur, rustikal, Eckbank, 
^9ch, 2 Stühle, DM 350.-, zu ver- 
«ulen, Tel. 06102/214 97 
^brauchtar Slemens-Watch- 
'rockenautomat, DM 350,-, Kühl- 
"ölrank AEG, DM 100,-, Tel. 06106/ 
?9005 
[ompl. Schlafzimmer, Birke, 
■clirank 2,76 m, StOrig, neue Ma- 
'■tzen, neue Rahmen, sehr gut 
^tl.. zu verk., VB, Tel. 069/ 
l*! 7312 
■I-Klirlnatta zu verkaufen, Preis 
!?. Tel. 069 / 89 70 52 
^tungl Fiohmarkt-Beschlcker, 200 
^^6n> u. Herren- Bekleidungsarti- 

in Kisten verpackt, für DM 500.- 
iü^rkaufen, Tel. 069 / 89 74 27 
""•ny-TIeohlampa, neu, handgear- 
•tet, DM 600,-, Tal. 06102/ 
53497 ab 18 Uhr 

Verkaufe 2 Jahre alten Wohnzim- 
merschrank für DM 500.- und run- 
den Qlastlsch, DM 100.-, Tel. 069/ 
89 61 49 ab 15 Uhr 
Ski-Overall, Gr. 164/176, brombeer, 
DM 30.-, Basketballkorb für Innen u. 
auBen, rot, DM 20.-, Rollschuhe, Qr. 
36, DM 20.-, Schlittschuhe, welB, Gr. 
34, DM 10.-, Tel. 069/8910 35 
nachmittags 
Sinclair CS Batterlewagan 3000,-, 
elnklappbare Tischtennisplatte auf 
Rädern (QEWOTHAN Glasfiber) 200,- 
Tel. 069 / 86 21 91 bis 22,oo Uhr 
MIrklln HO Elsanbahnanlaga zu 
verkaufen, VB, Tel. 069 / 85 31 75 
Qrüner Veloura-Ladermantel, mit 
gew. Fellfutter. 7/8 lang, Qr. 54, NP 
DM 998.-/für DM 490.-, Tel. 069/ 
83 44 43 ab 14 Uhr 
4 muw, Winterreifen 13S SR 13 auf 
Fe^n f. VW Polo, 250,-, neues Rol- 
lo, welB, 1 m br., 40,-, neue Pendel- 
lampe, 46 cm a, Muschel/gold, 45,-, 
Autoradio m. Gass., Blaupunkt, 100,- 
Filmprojektor Eumig, 50,-, Tel. 069 / 
89 61 27 nach 17 Uhr 
Qefrlerhochschrank, neuwertig, 
preisgünstig abzugeben, 7 Gefrierfä- 
cher, Tel. 069 / 88 47 52 ab 18 Uhr 
Uralte Zinkwannen, GiaselngangstU- 
ren, Öiöfen, Spülmaschine, Dymo- 
Prägegerät, Sonnenschirm, div. Mö- 
bel, dIv. Kleinkram, Tel. 069 / 
86 29 33 ab 9 Uhr 

Commodore 128 D, kompl. mit Mo- 
nitor u. Drucker Star NL10 u. div. 
Programme, neuw., 1400,-, M+S 
Conti Contact TS 740 165 SR 13 
mit Felgen für Opel neuw. 350,- u. 
M+S Pirrelll 185/70 SR 13 mit Fel- 
gen für Passat neuw. 450,-, 2 Fel- 
gen DB W123 40,-Tel. 069/ 
88 7212, ab 19 Uhr 

Wlldladermantal, Kragen u. Innen- 
futter Pelz, Qr. 38/40, DM 150.-, Tel. 
06104/91 19 

Viel Boutiquemode für wenig Geld, 
Qr. 36/38, u.a. 2 Ballkleider, 1 Fell- 
rock m. Lederbesatz, Seidenblusen 
etc., Tel. 06108/716 57 

Trimm-Rad, Luxus, Fa. Bremshey, 
Trockenrudergerät, Qoldrad, 20 kg- 
Hantel, Schnell, Tel. 069 / 85 22 51 

Party-KQhlachrank, Elektrolux RA 
III H, 24 Liter, 220 V, 65 Watt, un- 
benutzt. Zum Einbau in Schrank- 
wand geeignet. Tel. 069 / 85 22 51 

Regalwand m. seitlich ausklappba- 
rem Bett, Elche hell, in gutem Zu- 
stand, Tel. 06104 / 4 14 51 

NlrodoppelepOle 2 m mit Siemens 
4 Plattenherd/Backofen, 450,-, Mas- 
slveichenschrank 335/150, ge- 
schnitzt, Ziergitter VB 3000,-, Tel. 
069 / 84 71 23 

Elak. Batonmlechar, Herrenfahrrad, 
Plattenspieler m. 2 Boxen, Stand- 
FuBballsplel, Olofen, Schneeketten 
155/13 u. 175/14, Automontageram- 
pen, SW-Fernseher, Eckschrank, 
Kleiderschrank, Wohnzimmer- 
schrank, Klappcouch, Stehlampe, 
div. Tische, Tel. O61O8 / 6 60 70 

Gebrauchte Markenküche (Format), 
L-Form, 3.40 x 2.30 m, inkl. Einbau- 
kühlschrank, E-Herd, Dunstabzug, 
w.W.-Gerät, rür DM 400.- Mitte De- 
zember abzugeben; neuwert. Unter- 
bau-Spülmasch. für DM 400.- zu 
verk., Tel. 06106 / 7 10 25 

KAHFatSUCHE 

Parfum-ProbaflSschchen, sowie 
Orig.-Fläschchen bis 15 ml Inhalt zu 
kaufen gesucht - zahle gut - Tel. 
06104/25 63 

■■■■■■■■■■■■■■■ 

Verkäufe: 

Hobby/ 

Freizeit 

Ski, 1,75 m, Knelsel Formel 1, Mar- 
ker-Blndung M 20, DM 150.-, Tel. 
06108/6 83 17 ab 17 Uhr 

Saasal, neu, Kord, braun, NMP DM 
235.-, auch als Notllege zu verwen- 
den, DM 100.-, Tel. 069 / 83 26 25 

Damcn-L^ma-Mantal, neuw., Gr. 19, 
Tischtennisplatte auf Rollen, zusam- 
manklappb., Preis VB, Tel. 06104/ 
4 96 39 
Neuwaitiga Naturp«rslanar)acke, 
Qr. 42/44, für DM 800,- zu verkau- 
fen. Tel. 069 / 86 46 34 
SprudellMd, kompl. mit Ozon u. 
FuSwanne, nauwertig, 450.-, Koffer- 
Bügler m. Zubehör 250.-, Stahilalter, 
auch als Arbeltsbühne zu verwen- 
den, max. 6 Meter, 280.-, Küchen- 
maschine m. Entsafter u. Zubehör, 
neu. 220.-, Tel. 06106 / 98 27 

Die Flohmari(t- 
Rubrik,inder 
(fast) alles für 
schüne Stunden 
angeboten wird. 

Suche Märklin HO-Material, mögl. in 
gröSerem Umfang, Tel. 06187/ 
2 30 50, privat ab 18 Uhr 

Suche altes Holzsplelzeug aus dem 
Erzgebirge, (kleine Figuren und Fahr- 
zeuge usw.) Tel. 06074 / 2 91 01 ab 
16 Uhr 
Kaufe Bilder, Bilderrahmen sowie 
Bücher und Schallplatten vor 1940, 
Tel. 06105/7 58 90 
Kaufe laufend gegen Barzahlung, 
alte Bücher, Porzellan, alte. weiBe 
Wäsche, Uhren, ältere Gemälde, Be- 
stecke U.S.W., auch ältere und antike 
Möbel aller Art. Tel. 06074 / 2 58 90 
Chlppendale-MSlMl zu kaufen ge- 
sucht: Schrank bis 2,65 m, Couch- 
tisch, Liege, Tel. 06108/7 65 32 
Privat sucht alte Uhren, Küchenge- 
räte, Porzellan, alte Nähmaschine, 
Spielzeug, Grammophone, Mllitaria u. 
alles aus Omas Zelten, auch Nach- 
lässe. Tel. 06181/2 66 32 

Kauf» v. Priv. Tisch, Stühle, Uhr, 
Schrank, Kommode, Bücher, auch 
kompl. Whg. (vor 1930) sowie Glas 
u. Porzellan, Ölgemälde usw., Tel. 
06073/6 12 88 
ParfOm-Probaflaachen zu kaufen 
ges., Tel. 06181 / 33 33 7 ab 19 Uhr 
Kaufe altas Spielzeug aller Art, El- 
senbahn, Puppe, Teddy, Kaufladen, 
Auto, Schiff, Puppenstube, Dampf- 
masch., Figuren, Tel. 06104 / 4 20 28 
Zailuloldpuppen, z. B.: Schildkroet, 
gegen Bezahlung von Privat zu kau- 
fen gesucht, Tel. 06104 / 7 12 70 
Dam«n-Touran-Rad, 3-5-Qang, 
Rücktritt, gesucht, Tel. 06104 / 37 00 
Priv. Sammlerin sucht Steiff-Tlere al- 
ler Art, zahle guten Preis pro Exem- 
plar. Tel. 06104 / 7 46 59 ab 19 Uhr 

BESCHlttmiCHEl" 

Qabr. MObel kauft 
Tel. 069 / 7 07 31 74. gew. 

Hausgeräte 
Miele-Beraturigszentren 

6100 Dartnstadt 
Bunienstraße 16 

Telefon: (0.6151) 8 58-0 
6360 Friedberg 1 

(Industriegebiet Süd) - Mieiestr.2 
Telefon: (06031) 935-0 

Verkauf nur über den Fachhandel 

Camcorder-Verleih 
für Ihr Programm In eigener Regle. 
Pro Tag DM 20.-, auch über l^uf 
beraten wir Sie geme. Tel. 069/ 
61 08 33 od. 29 56 06, Fa. telerent 

SECOND HAND COMPUTER 
t11 ■iiiaai 11 i, a I     f tTMIIMM • BZaMHIL ■n ii Ii hHlM pmlirt M (Maci iMt a fauMi 

M-t 24 8td.-lnfo; >^lpna ICUlll 069 / 44 30 00 
Ffm., Ingoislldter Sir. 27, Nahe Berger Str. 

mtl., 
Kuba-Bequemkauf 
Farbfamaaher 30 x DM 49,50 
Bequemkaufpreis DM 1485.- 
Videorakordar 30 x DM 39.- mtl., 
Baquamkaufprals DM 1170.- 
HW-Anla« 15 X DM 64.- mtl., Be- 
quamkaufprels DM 960.- 
Uaferung u. Service innerhalb 24 
Std., Ter 069 / 84 67 61, Frau Ulrich 
varmittait f. Kuba alectronk; 

Video-Knüller 
Gebr. Video-Rekorder f. nur DM 398.- 
m. Garantie. Werkstattgeprüft, Liefe- 
rung u. Service innerhalb 24 Std., bei 
Mietkauf volle Anrechnung der 6 
bez. Mieten, Tel. 069/84 67 61, 
Frau Ulrich vermittelt f. telerent. 
Anrufl)eantworter mit Fernabfrage u. 
alles rund ums Tel., Fa. NEU, 069/ 
46 58 26 

Farbfernseher- 
Videorekorder 

Erstmal mieten - mit dem Weih- 
nachtsgeld kaufen. Die ersten 6 be- 
zahlten Mieten werden Ihnen voll an- 
gerechnet. Lieferung u. Service in- 
nerhalb 24 Std., Videorekorder ab 
DM 45.- mtl., Farbfernseher ab DM 
39.- mtl., Tel. 069 / 61 08 33 od. 
29 56 06, Fa. telerent 

BRILLEN-BERGNER 
Große Marktstraße 12 
!!! Wir bieten mehr!!! 

GroBe Auswahl 
an modischen 
Kassenbrillen 

Inh.: Müller u. Obert 

HiFi-Stereoanlagen 
ab 15 X DM 64.- mtl. Bequem-Kauf- 
preis DM ^0.-. Rufen Sie uns an - 
wir beraten Sie gerne. 069 / 61 67 71 
od. 28 29 49, Kuba-electronic 

Sonnenbänke 
bereits ab 36 x DM 38.- mtl. Bar- 
preis DM 1200.-, eff. Zins 10,4%, 
Tel. 069 / 84 67 61, Frau Ulrich ver- 
mittelt f. telerent 
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Achtung! 
Unser Holzstudio für Wand, Boden und Decke 
ist jeden 

1. Sonntag Im Monat 
von 14-16 Uhr geOffnet* 

ErtBben Sl» Holz In ganzer Schönheit 
*K0ln« Beratung, kein Verkauf! 

Die schönen Formen des Komforts. 

10MJl^^fcgu^|een 

zjmiSelb^nadi^ 

Bestes massives Leimholz ist die 
Erfolgsbasis des lOOl-Programmes. Bei 
uns erhalten Sie Regalböden und 
Tischplatten in den unterschiedlichsten 
Abmessungea Dazu 
viele praktische Konso- 
len, Zargen und vieles 
mehr Unser 1001-Ange- 
bot bringt Sie auf 1001 
Holzbau-Ideen. 

1001 

Dreielch-GOtzenhaln Gawerbegeblet, Tal. 06103 / 8 50 61 
Fachmarkt tOr Hol», Bauelement«, Handwerkerlwdarf 

Klappläden ■ Rollgitter - Jalousien 

• stabile Konstrurttionen aus kunst- 
stoffbeschichtetem Stahl und Aluminium. 
• Maßgenau gebaut • Bedachung aus 

Isolier-Glas mit Lüffungs-Fläche. • Hebe- und 
Schiebe-Türen aus Aluminium oder Kunst- 
stoff mit Außen- oder Innen-Beschattung 

ReHodonNoH 
Rolladen Nett GmbH • Waldstraße 77 
6050 Offenbach -Tel. (069) 833014 

Fenster-Systeme • Elnbructi-Schutz 

perl6i«*e»-^ 
\m Cri-Crl 

Profiausstattung 
für Küche + Tisch 

Cri-Crl Offenbach • Waldstr. 8 

Der große Werbeträger in Langen 

sländener^tung 
ECELSBACHER NACHRICHTEN AMTStCRKrNI l'MtiftBLATT pr* LANOIN t'WO EOELSrACH 

• 21012 
• 21011 

DwvSMIrr 

dienstags und freitags 

Die größte Abonnementszeitung in Langen 
und Umgebung. Mit einer verkauften Auflage 
von 5150 Exemplaren erreicht die LANGENER 
ZEITUNG wöchentlich über 13 000 Leser. 
Abonnement-Preis nur 5.50 DM monatlich. 

Die l-feimatzeitung 
seit über 100 Jahren. 

Kennen Sie uns noch nicht? 

Dann schneiden Sie einfach den Gutschein 
aus, kleben ihn auf eine Postkarte oder 
stecken ihn in einen Briefumschlag und 
senden ihn an folgende Adresse. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 

2 Wochen kostenlose Probelieferung 
LU Name   
^ Vorname 
(/) Straße   
3 PLZ, Ort 

Teiefon _ 

längenaZb'tun^! 

die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird 
und in der Anzeigen Beachtung finden. 

ROLF 

DiETRiCH 

6072 Dreieich, Maienfeldstraße 15 + 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

Zum Schulanfang alles 
für den Musikunterricht 

Wir sind spezialisiert auf Instrumente, 
Zutiehfir und Noten für Musikausliii- 
dung. Wir verkaufen oder vermieten Ih- 
nen nicht nur ein Instniment, sondern 
unser Chef H. A. Pfortner, Musikpä- 
dagoge und Orchesterteiter, berat Sie 
In allen Fragen zum Musikunterricht 
Dia Wahl des geeigneten Instruments 
entscheklet Otier den Erfotgl 
Wir führen u. a.; 
YAMAHA 
Klavier«, Orgeln, Ktytxurdt 
und alle anderen Instrumente bekann- 
ter Hersteller. 

tiilQ Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, TannenttraBe 25 
Telefon (061 05)53 57 

Sdiornslein 
Isolieren • Bauen • Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. Einbau von V 4 A-Edel- 
stahlrohren und 
Wärmedämmung 
Meter ab W W ■ 
Kein Keizausfail • Meislerberalung 

FISCHER 
Schornstein-'Technik GmbH 
6093 Flörsheim. Postfach 1305 
Tel. 0 61 45/7'( 31 v. 8-22 Uhr 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutheiplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

NIX ZU SEHEN? 
Blindes Isolierglas wird ohne 
Glasaustausch wieder klar! 
REKLAR GmbH, «06106 / 25 00 

f0HOS 
\f0iK0 

Punstcbzugs' 

hauten nuf 

Formel für reine Luft. - 
Das revolutionäre 
Lüftungssystem 

von ^ 
De Dietrich 

• leistungsstark 
• pflegeleicht 

• sicher 

Schreinerei 

Schreinerei - Innenausbau 
Küchen-kpmplett-ServIce 

Frankfurter Straße 113 
Telefon 06103/353 18 

6072 Dreielch- 
Sprendllngen 

Reparaturen 

Fenster und Rdiäden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

Zum Jahreswechsel... 
den Bdnibetrieb umstdko auf EDV. 
Rnamtaicfahiltuiig, Angdnt, Aufing, 
Rüäurienmg, Lagenriitachift, Fertigu^ 
Hausvennltuii&Vaschenmpagmturr 
MMeder/VeRiiisvenraltung. 
WirUeten OrpnisalioDsliilfe, Daten- 
Obeniahme und Schuhuig. lissöi Sie sidi 
die Progrmme kostenlos vafShren oder 
foideni Sie voab UntslagEn an 
LAFORSCH 
Telefon 06103/2 7173 

Reifen 

OimsetMQAHMMS» 

13ssnt3 ab30.- 
14SSRt3 ab 30.-. 
155SR13 abSO.- 
1iSSR13 abSS.- 
175/70 SRt3 abSS.- 
iaS/70SR14 ttSS.- 
1SSSRI5 ab35.- 
17SSRt4 abW.- 
175/70 HR13 ab40.- 

' 115/70 HR13 ab40.- 
iaS/70HR14 ab45.- 
195m) Hfl 14 •b45.- 
20SmiHfl14 abSO.- 
iaSA0Hfl14 abSO.- 
205/tOHfl13 ib50.- 

Oabraauoht 
5000 Stock ■niljgar 
Komplettmontage 
mit 
elaktronlschsm 
Auswuchten 
DM10.- 
IWMlirurtH 
185/65 HR 14 
165/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
•bDM«a.- 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 

Über dem Kopf! 
DACHARBEITEN ALLE» ART 

. Rufen Sie an, es lohnt sich! 
Jung Bedachungs GmbH 
6457 Maintal 1, Postfach 1550 

Telefon 0 61 61.49 35 96 
CHEF KOMMT SELBSTl 
• Mo.-Sa. 7.00-20.00 Uhr • 

Ausf. im ges. Rhein-Main-Geb. 

auer 

Baikongeländer- 
Peigalen und HauitOr-VordiciMr 
direkt vom Hersteller 
Infomiieren Sie sk4i In 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Eitiig 12 
(am Ortieingang, 1. Str. rechts) 
■7S2 LjHitach bei AsdiaftenlMiig 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

b Reifen Willig 
6072 OreMch-SpcendHngtn 
Eisrnbahnsir. 144, T. 04103 /17S 43 
Ffm., Hmimmt UM. Sn, T. 069 / 4140 04 

.,^5©- 
V^l 

Isolierglas 
beschlagen? 
Ohne Glasaustausch 

^ wieder Iiiare Sicht! 
REKLAR ^ 06106/25 00 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

Dachumdeckarbelten 
z. B. 100 m'. Inkl. Neulatten u. 
Frankf. Pfannen 4 500.- DM Inkl. 
MwSt. Alle Nebsnartwlten zusatz- 
lich. 
H. Sator GmbH Sanierungsbau, 
Frankf. Straße 22, 6458 Roden- 
bach, Tel. 06181 /8 54 42 (auch 
nach Feierabend) 

Junger dynamischer 
Malerbetrieh 

hat noch Tefmine frei, lur Maler:, Ta- pezierarbei^en. Tassadenanstnch, 
Ve'pulzarbeiten und Fußbodenverie- 
gung. Fa. Herlh + Braun, Tel. 06103 i 
2 39 Oe u 069 / 85 55 87 

Terrasse undicht? 
Mauemässe? Schimmelbefall? 
LKM Bautenschutz 
Messenhäuser Str. 3 • 6074 Rödermark 
@ 06074/70690 

IStNGERI 
m ■ Lassen Sie Ihre Nähmaschine 
I für Dti/t 49.- + Ersatzteile fach- 
I männisch Inspizieren. 
I SINGER, Frankfurter StraBe 29 
I Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
tütirt kurzfristig und günstig aus 

Uindecküng/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 06181 / 7 81 10 

Schornstein- 
• Reparaturen 
• Verschieferungän 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. Kaminbau Baier GmbH 
Hanau, Donaustraße 40 
Amtl. Prüfnummer 6387 

Tel. Annahme: 
059'58 76 08 0.06181/1 40 38-39 

Spendenkonto 
ConunetTcbank Bonn 
Sparlcasse Bonn 
Voiksbank Bonn 
Postgiroanit Köln 
EteublaBfea M alln BMkM, 
S|Mrkt«M mmi Pofttalfn ■Anteil 

Deutsche 
^ Welthungeriiilfe 

4 

  ' ^ 
WeNfrS UM IHR " ' 
ZUHAUSeoeHT: 
rav« miMINPiiOV woGiWMiio« vaw 

b—oiKlw am» Atfriiiiai. 
IlMl UIWMSiMHIM» inf041tl(9nNI| l'ftto# INSlQMohWI Mtf 

2. Bm 
KDeh>ni»iin inid. BMiUmiwH»  A t 
l>aitlnpii*u»wi aateln, 2 SeatoL .il> 9Mi- 

EdtbwnkgruppM   —. ab 74S.- 

KltMtrtolmtiit, JuocMitiMMfi I 
BHCMWf PORBPWBf»! 

Kmifen auch Sie da, wo sich ArcMMcMn 
und Bautriger ehiitoMwi. 

Am kommenden Sonntag Tag de 

MAREHA - Uwto, dto atnm 

MM NodgM t (OadMjiwIM 
oaiot /140 w 

I «-141111^ 

5.11. langer Samstag • bis 18 Uhr geöflne.l 
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'^:Me.nne - (DatzC+ Ledermoden 

Totaler Räumungsverkauf 
wegen Geschäftsaufgabe y» 

vom 5. Nov.-2. Dez. 1 80% 

Endlich die Gelegenheit Ihren 
Wunsch nach einem qualitativ hoch- 
wertigen Pelz- oder Lederbekleidungs- 
stück von Henne-Pelze zu erfüllen. 
Eine Riesenauswahl an Pelzen, 
Pelzvelours und Leder erwarten 
Sie zu supergünstigen Preisen. 

Eifelweg8-10 

OF-Rosenhöhe 

Tel. 84 14 36 
Öffnungszelten: 

Mo.-Fr. 10-18.30, Sa. 9-14 Uhr 
Langer Sannstag 9-18 Uhr 

STELLENANGEBOTE 

w 
Wm Wen 
^ ^ den 

* 

Hier bürgt 
der gute Ruf!!! 

Nun auch In Mühlheim! 

Einbauküchen BBK 2000 
Küchen Spezial-Repräsentant 

Innenarchitektonisches 
PlanungsStudio H + P 

r ■ M 

u 

EbAslraße 4 direkt an der B 43 - CT 06108 - 7 22 82 
6052 MÜHLHEIM AM MAIN 

Einmalig in Europa, das BBK 2000 LeistungspaketI 

Öffnungszelten: 
Montag-Freitag 9.00-18.00, Samstag 9.00-14.00 Uhr 
Am langen Samstag 9.00-18.00 Uhr 

] 

Wertkauf Dreielch stellt per sofort für 
Wareneingang Lebensminel einen 

Auszeiäinungs- 

konkroUeur 
ein. Branchenkenntnisse sind er- 
wünscht aber nicht Bedingung. 
Im Wareneingang Möbel Ist die Stelle 
als 

Waraiannähmer 
neu zu besetzen. Hier denken wir auch 
an einen Bewerber aus dem gewerbli- 
chen Bereich (Schreiner, Tischler, etc.). 
Ihrer Bewerbung sehen wir mit großem 
Interesse entgegen. 

W'ERTKAUP* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bbsch-Str. 15 
6072 Dreieich/Sprendlingen 

Fenster + Haustüren 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

durch eigene Monteure direkt ab Werk 
Cerk JFd ^ G'^c« 

Ausstellungsbüro Offenbach - GeistiornstraSe 16 

Möchten Sie den Beruf der 
Fleischerei-Fachverkäuferin 

über ein Praktikum kennenlernen? 

Wir bieten Ausbildungsplätze 
zum 1.8.1989 an 

Rufen Sie uns einfach an: Telefon 81 46 23 

'iMelzgercl 

Horlleb 
Offenbach, Kleiner Biergrund 8, Nähe Marktplatz 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
■ r»l *1 Kundendienst Ersstztelldiedst 

; ^S< K# Verkauf von j Jahre ! ■ Elektrogeräten 
Offenbach, Waldstralie 36 Einbauküchen 

IHeusenstamm, Nieder-Röder Weg 22.Telefon 06104/63045 

Im Rahmen des Ausbaues unseres Betriebes in Dietzenbach suchen 
wir 

zuverlfissige, qualifizierte 

Kraftfahrer 
FS Kl. 2, mit Fahrpraxis 
sowie 

Kommissionsmacher 
Tolefonlsctie Vereinbarung Mo.-Fr., 8-17 Utir 
Drissler & Co., Papiergroßhandlung 
Von-Hevesy-Str. 6, 6057 Dietzenbach-Steinberg 
Tel. 06074 / 2 50 41 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
87dl Niedernberg • 06028 / 12 61 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

Jalousien * Lamellenstores 
Ottostraße 16 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/37 74 

Sonnenbank 
für privat und gewerblich I 
Barkauf/Mletkauf/Leasing I 

—* I 

Prospekte gratis Fa. Sonnenmuschel ^1   EuskiV^heri 

Sauna 

CB-Funk-Shop 
W. Schifer, WellbornstraSe 3 

Drelelch-Sprendlingen 
Telefon 06f03 / 3 32 33 

Dachraparatur-Schnslldienit 
für Flachdacti - Dactirlnnen - Stell- 
dach, Dachdeckerai Mettin QmbH, 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-16 Utir 
^er von 19-21 Uhr, Tel. 069/ 
89 79 89 

Gartentore und Türen 
- Qualität seit 1871 - 
DRAHT-HECK, 6230 Frankfurt 80 
Westerbactistr. 179. * 069 / 34 10 31 

Umzüge 
selber 

machen 

Zum schnellstmöglichen Eintritt suchen wir, Großhandels- 
unternehmen mit Sitz In Offenbach, einen 

Lageristen 
für unsere Wareneingangskontrolle, Lagerbeschickung und 
Lagerordnung. Führerschein Klasse 3 Ist erforderlich. 
Kontaktaufnahme: Tel. (069) 84 00 4-21 Herr Eifert 

Mechaniker von Autotiaus ln| 
Mgau gesucht, Tel. 06106 / 20 57 Hauafrau für leichte Relnlgungsari»!- 
  ten und Botengänge für ca. 20 Stun- 

Im- u. Nebenverdienst - Nach- den wöchentlich gesucht, Tel. 069/ 
Ise für Jedermann ab sofort zu ak-| 65 00 01-29 
itabl. Entgelt. 07232 / 8 10 26 

Wir sind die Tochtergesellschaft eines bedeutenden amerikanischen 
Konzerns. 

Zur Unterstützung unserer Abteilung Marketing suchen wir eine junge, 
fiexibie 

Schreibkraft/Sekretärin 

mit guten Schreibmaschinen- und englischen Sprachkenntnissen. 

Wir bieten Ihnen einen modernen Arbeitsplatz (Textverarbeitungssy- 
stem) mit einem attraktiven Gehalt sowie umfangreichen Sozialleistun- 
gen und gleitende Arbeitszeit. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie bitte Ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihres Gehaltswunsches an die von 
uns beauftragte Agentur unter der Kennziffer 760. Sperrvermerke wer- 
den berücksichtigt. 

 HECONA   
Am Undenbaum 16 ■ 0-6056 Heusanstamm 

AB SOFORT ZUM LEASEN: 

DER NEUE SAAB 900 M6V. 

♦ 126 PS/93 kW Einspritzer ♦ 16 Ventile 

♦ 3-Wege-Kat inkl. ♦ Fronlantneb/15"-Räder 
♦ flexibler 1600-I-La{leraum 

Auf lanßf'n Strecken rii Hau # 

Aktuelle Jobs UNTERRICHT 

Halmargel- + Keyboard-Kurse für 
jung u. alt In Heusenstamm, Drelelch- 
Sprendl., Seligenstadt, Ober-Roden, 
Frankfurt u. a. Probeunterrlctit, Test- 
miete. Info: Orgelsctiule Bauer 
06106 / 43 03 

HEIRAT 

Für unseren gepflegten Villen- 
haushalt In Drelelch suchen wir ab 
sofort eine 
zuverlässige Haushaltshllfe 
die uns 3-4mal wöchentlich für 
4-5 Stunden pro Tag zur Verfü- 
gung steht. 
Wir bieten ein angenehmes Ar- 
beitsklima und gute Bezahlung. 
Referenzen wären von Vorteil. 
Bewerbungen bitte unter 
Chiffre H 969 

\ TIERMARKf 

Junge Pudel 
in vers^ledenen Farben und Größen. 
iJber 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

aECHAHCEFÜR... 
gutaussehende Mädchen/Damen 
zw. 18 u. 38 J.lü Die riesige Nach- 
frage von Top-Herren (Untern., 
Angest.) zwingt uns, Ihnen bereits 
am Telefon eine einmalige Über- 
raschung mitzuteilen. Also, sofort 
anrufen! 
DGH. 069/53 90 09, 14-20 Uhr, 
auch Sa./So. 

REISE 

Steinweg 3 • Frankfurt 1 
Tel. 069/290811 

SB Warenhaus bietet 
Kassiertätigkeit 

In Tellzeitbeschäftlgung an. Ar- 
beltszelt nach Absprache. 
Interessiert? Rufen Sie uns an. 

06103/39 98-0 
Wertkauf Dreieich 

Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 

VERSCHIEDENES 

MiETGESUCHE 

gengeb 
schon ab 150.-. Elektro- und Schuti- 
gasschwelBgeräte, Winkelschi., Dop- 
pelschi., Kompressoren, Stromerzeu- 
ger, Hand-, Band-, Metall- u. Ketten- 
Sägen, Hobelmasch. u. div. andere 
Masch, zum Superp. Fa. Bastian, We- 
sterstr. 20, Nähe Alphahochhaus. 
6070 l.engen 

^ovenn»«rtun* «abl. Entgelt, 07232 / 8 

iisSQSi 

-59 My 
^Wei 

 r Im neue bis 8.0 PS I Quj 
ktro- und Schutz* ^ar] 
Winkelschi.. Dop- 
>ren, Stromerzeu- Wr 

I. Köpping GmbH 
D>chd«ck*r-M«tot*rt>*trl*b 

Hamburg 
Hamstadt 

Tel. 
(06162) 72 48 

Reparaturschnetldtenst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Sper^lerart)eiten 

schr>ell urul preiswert 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof öder Ihre Einfahrt liefert uiSd verfegt inkl. aller" 
Nöbenarb^iten Fa. Helmut. Langenseltiold 

-S- O6 1 84 / 4/» 95 

* 
Wertkauf Sprendlingen verstärkt sein 
Verkaufsteam. 
Qualifizierten Verkäufern bieten wir in 
den Bereichen 

Heimtexbili«» 

Gbst/Gentflse 
gute Entwicklunsjsmögiichkeiten und Aufstiegschancen. 
Rufen Sie uns bitte an und vereinbaren einen Vorstel- 
iungstermin. 

m^ertkaüp* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
Tel. 06103 / 39 98-0 

Direktor « 
nach Frankfurt varsatzt - sucht 
groBzOglge« Hau« bis DM 2500.- 
zu mieten. Dlikration bei der At>- 
wlcklung wird zugetlchert Rufen 
Sie uns an]  
tjunhcr 'S? (o 6i 06) 120 20' Sr IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 

IMMOBILIEN 

Wchnmobll-Urlaub 88/89, Ihr komi 
tenter Partner, 
06732/619 94 

Rantmobll, 
ipe- 
Tel 

Endspurt  
in unserem Baugebiet In Babenhausen 
stehen nur noch wenige Baugrund- 
stücke zur Verfügung. Sie können wöh- 

I GroBen ^ ien zwischen C von 473 • 780 
m', Kaufpreis inkl. Erschließung 232,09 
DM/rif. 

z. B. 473 m' für 109 778,57 DM 
oder 780 m' für 181 030,20 DM 

Die Gnjndstücke sind sofort bebaubar 
Weiterhin bieten wir an; 
GartengrundttOcke in Größen von 3M 
und 401 m' für 25.00 DM/ 

z.B.396rirfür 9 900.-DM 
oder 401 wT für 10 025,00 DM 

... zu Ihrem Ziel in Babenhausen - 
Anruf genügt! 

DSK Telefon: 069/7 93 04-0 

Im Kundenauftrag suchen wir konkret für: 
Mechaniker Altbau, gerne renov.-bedürttig: 
Flugingenieur Reihenhs./Ooppeihs.-Hältte: 
Direktor freist. 1-2-Fam.-Haus 
Franz immoblllen, 06181 / 65 9011 
Baugrundstücke In OF-Stadt u. Kreis 
auch für Mehrfam.-Haus zu kaufen 
gesucht. Frey-Masslv-Bau, 06182/ 
M 06 
Im Kundenauftrag suchen wir konkret 

las Personal Eigentums- für fliegendes 
Wohnungen Jeder Größe. 
Franz Immobilien, i 061S1/65 90 01 
Von Privat zu verkaufen: Großes, 
schönes 1-2-Fam.-Relhenhaus, Bi. 
1982, mit Gaube u. Garage In Rod- 
Pau/Nieder-Roden, Steuerl. aner. 2- 

am.-Haus. Wotinfl. 145 m'. Wohn-/ 
Nutzfl. 198 m , Ausstattung gehobene 
MIttelkl. mit vielen Extras, Teppichb., 
Fliesen u. Parkett. Einfach ein 
Schmuckstückl Auch ganz kurzfristig 
beziehbarl Preis von Privat 368 500,- 
DM. Anfragen u. lnform.,Tel. 06106/ 
7 22 91. Vertragskosten trägt der 
Verkäuferl 

Wir sind ein ranommlertaa Luftfahrtuntemehmen und suchen für 
Direktoren, Vorstandsmitglieder, Mitarbeiter d. Geschäftsleitung, Pi- 
loten, Fluging. u. Stewardessen ständig Wohnungen und Hiuser je- 
der Größe und Preiskategorie. Ihnen entstehen dabei selbstver- 
ständlich kelneriel Kosten. Wenden Sie sich bitte an die von uns be- 
auftragte Immoblllen-Fachvermltttung fOr FOhrungskrlfte. Franz 
Immobilien, 06181/65 9011 

VERMIETUNGEN 

4geschosslges, repräsentatives 

Bürogebäude in Heusenstaniin 

500 m® Lager/Werkstatt, 1500 Büro/Aufzug 
(auch teilbar) 

ab 1.6.1989 zu vermieten. 

Tel. 06104/6 11 27 

FAHRZEUGE 

Größter privater Automarkt 
in FFM. am Hessen-Center 

Borsigallee 24 A, über 1000 Stellplätze 
PKW direkt von Privat an Privat 

M Jeden Freitag V. 13-18 Uhr ^ 
Jeden Samstag v. 9-18 Uhr^c^* 

Nachts bev^achtl 

333.-DM 
Monatliche Leasingrate 

10 230.-DM 
Leasing-Sonderzahlung 

zzgl. Überführungskosten 

Qesamtfahrlelstung von 75 000 km während der Vertrags- 
dauer von 36 Monaten. 

Angebot der Independent Leasing 

Wir rechnen Ihnen gern weitere individuelle Angebote 

Autohaus M. Quintern 
SAAB-Vertragshändler 

Offenbach/Maln, Waldstr. 170, Tel. 069 / 85 44 20 

_VEBKÄUF 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

« 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

Aufgepaßt — 
ZugeffaBtl 

Panda 750 I, 50 km 
ab DM 9 200.- 

3,9%* für alle Uno 
15% Anzahlung 

Uno 45, Stürig 50 km ab 12 500.- 
Uno 45, Adria 50 km ab 13 400.- 
Uno 45, StUrIg 50 km ab 13 300.- 
Uno 45 S 50 km ab 12 950.- 
Uno 75, Stürig 50 km ab 13 400.- 
Uno 75, Stürig 50 km ab 13 350.- 
Uno 75 Adrta, QD 50 km ab 15 800.- 
Uno7SS 50 km ab 14 500.- 
Uno Turbo, Zub. 50 km ab 19 900.- 

Uno Turbo 132 PS 
schwarz, Alu, Glasdactt usw. 

DM23 900.- 

15% Anzahlung,4,9%* 
Panda 750 L 400 km ab 8 900.- 
Panda 750 CL 50 km ab 10 300.- 
Panda 1000 CL 50 km ab 10 800.- 
Regata 75 Adrti 50 km ab 18 800.- 
Croma I.E. Kat S 
Sponpaket, 4000 km 32 900.- 
Croma I.E. Turbo 
ABS, div. Zub., -f Sportpaket, 
10 000 km 31500.- 

Vorfühniiragen 
15% Anzahlung, 4,9%* 
TIPO 1400, 2400 km, 2 Sp. 
Stereo-Radio DM 15 950.- 
TIP01.4D<1TC 
Radio, div. Extras 17 950.- 
TIP01,4 DQT 
Kat., div. Extras DM 19950.- 
' efftktivar Jatireazlna. 
FInanileningtangebot der 
FIAT-KredKbank 

BB^n-UiueWer 
Sprendlinger Landstra{\e 236 

•6050 Oflenb^ch. Tel 069 83 2C 02 

Gebrauchtwagen- 
Zentrum 

FriedholstraOe 13 
6078 Neu-Isenburg 

Telefon 06102 - 3 31 55 

Wohnen Im Garten 

urige Blocklifiuter ab DM 1480.- 
' urgemütticli - praktiscti - ictiön 

Element-Qartenliauaer 
ab DM 2480.- 
Der Blickfang fOr jeden Garten. 
{Gartenausstellung 

täglich geöffnetl 
Salzberger Landhausbau 

Dreleicti-Sprendllngen auf dem Park- 
platz dos Wertkaulgeländes. Robert- 

h-Straße 15, Tel. 06103 Bosch-! /3 26 4D 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lacksctiäden, zu Niedrigpreisen 
bei voller Werksgarantie und Selbstab- 
tiolung abzugeben. Herde, Wascti- und 
Trockenautomaten, Kühl- und Getr^- 
gwäte, Geschirrspüler, Staubsauger, 
Bügelautomaten, Dunsthauben. 
EinbaukQhlschrinke ab 489.- 

Lager Waldacker 
Rtdermark (WiMackar) L Kohl 

HauptstraBe 19, Tel. 06074 / 9 66 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Daunenbetten, Kopfkissen aus eige- 
ner Herstellung. Supergünstig In alTen 
UbergröBen u. Inlettfarben. Fachbe- 
trieb P. Heymann, Verkaufsstelle HU- 
Stelnheim, Offenbacher Landstr. 10, 
Tel. 06181/6 27 67 ab 14 Uhr 

Unser Top-Modell: 
Exciusive Eleganz - faszinierend und 

funktional. Intensive Bräune- 
schonend und bequem. 

5TENGER 
Abt-Peter-StraBe 25-f-29 

6453 Seligenstadt 
Telefon 06182 / 2 70 77 

Strickmaschinen 
Brother, Singer, Ptalf ab 349.-, Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung 

Nähmaschinen 
Pfatf, Singer, Bernina, Husqvarna, 

Riccar, Brother, neu und getiraucht. 
Reparatur aller Fabrikate 
Nahzentrum Bergmann OF, Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 

• Klaviere, neu und gebraucht, im 
Pitnohaus Guckel, Hospitalstr. 8, Of- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

Qebrauchtorgeln bis zu 70% unter 
Neuorels, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantie. Orgel-Bauer 06106 / 43 03 

KAUFGESUCHE 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD in Jeder Form 
AnkauftprclM (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art lntonn«tion*fl (0/24 Uhi) 069 / 28 79 05 

B«vor Sk lu bllllf v«rk«ul»n. hokn Sk 
kHttc unsere Angebote ein! 

Katalln Stonyl. 6000 Franklurt/M. 1 
^ Slelmveg 2 (An der H«uptw«chc) . 

ZAfr ZAHNGOLD 
Ce^BHlle*KlwmiHi.lihmikedt' 

U i idi // } FmkAirt 
r DEGl ilA.>KFUmjl HOF 

Kauf« atta« Porzallan, Poatkartan, 
Qamilda, BOchar, Bauer 069 / CQ Afl 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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Wohnlichkeit 
im Trend der Zeit 

Edelholz-Paneele und System 

Wohnlichkeit 
Ist Immer auch Ausdruck eines persönll- 
ctien Lebensstils und des Individuellen 
Form- und Farbemptlndens. Bevorzugt 
vyrerden heute Holzvertäfelungen In hel- 
len, freundlichen Farbgebungen, bei de- 
nen jedoch die natürliche Struktur und 
damit die lebendige Wirkung des Holzes 
erhalten bleiben. 

Kommen Sie In unsere einmalig schöne 
Ausstellung und informieren Sie sich selbstl 

Unsere Holzfachleute stehen Ihnen 
mit Rat und Tat zur Seite. 

Denn jeder weiß doch - Holz und Platten kauft man nur im 

^Mshion ZIEHT SIEAN 

REINHARD MODEN 
6054 Rodgau 1 (Jügesheim), Egerstraße 4 
(Ecke Weiskircher Straße), Tel. 06106 / 40 06 

Vorweihnachtszeit - 
die Zeit für Frisuren und Schönheit 

Meisterfriseur Gerd Steinbacher 
mehrfacher int. Preisträger und seine neue Modefriseuse 

Anke 
helfen Ihnen sich wohl zu fühlen. 

Anmeldung erbeten: Tel. 06104 / 26 12 
Hohebergstraße 2, 6056 Heusenstamm 

Sonnenstudio 10er-Karte DM 65.- 
Kosmetlkstudio 

^WIR MAUERN IHREN ALTEN UND NEUEN 

^SCHORNSTEIN 
ir SetzdnbeiVersottungod.Heizungsumstellg.nachträgl.: ^ • V4A Edelstahl- • Plewa- •, oder Keramik-Rohre • 

• mit Materialaufzug über Dach • aüch im Winter • 
' SUPER-PREISE.« Anruflohntsich.Mo.-Sa.7-20Uhr 

R.JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GmbH 
6457 Malnlal 1, Postlach 1363, Telelon 06181/495193 

Hessens größtes f-A ■ • 
Fachgeschäft für 
T i ff any - 61 askunst 
laufend Kurse für Anfänger. 
riesige Auswahl an Glas, 
Lampenformen.-und Fußen. 
Komplettes Zubehörprogramm. 

- Kompetente Beratung - 

OiaajXTiqjaaa 
Tiffany-Zentrum Rhein/Main 

6 Frankfurt 1, Sonneaiannstr.67 
Tel. 069 / 44 25 43 
PREISLISTE anfordern ^ 

Dachdeckermeisterbetrieb 
Offenbach. BackstraBe 16 

Nähe Industriebahn 
^prendlinger Landstraße 
Telefon 069 / 83 10 53-54 

Dacharbelten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
Sanierungen 

solarflor 

Der Lamellenvorhang 
für Anspruchsvolle 

• individuell sn jedem Fensler 
9 gan: aul Ihrer wohnlicheii Linie 
• ideal auch llir Giebel oder 

Beratung und Montage durch 
Th. BartI 

Rolladen + Jalousiebaumeister 
Offb., Goethering 25 

Tel. 069 / 88 75 72 

Einbauküchen vom Profi - 

Öffnungszelten: Mo.-^r. 9.30-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr KeHiaBeratut>g - kamVefkauf 

hebGi^cn 

KÖCHEN 

Im MüWfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903'Q5 

TAG DES KACHELOFENS 
GROSSE SONDERSCHAU MIT 
KACHElDFEN'Y^uljQSyi^ 

k' 5. - 6.11» 1988J 
  m i -J ^ . .. 

I Gewinnen Sie kostenlos 
, Ihren Kachelofen bei un- 

serer großen Verlosung 
Gratis-BeWifrtung mit Apfel-. ■ 
wein und Wurstchen vom 
Grill 

I Vorführung von Kachelofen 
und offenen Kaminen mit 
F.unktionsdemonstration 

■ Kostenlose, qualifizierte 
Fachberatung ausschließ- 
licti durch eigene Mitarbeiter 

fijr jeden Bfesucher 
I Die Freunde antjker. Meißner Kachel- 

ofen findon hier emjge seltene 
Stücke, voll funktionsfähig 

KABEBOFFENE KAMINEbKACHELÖFEN 
6052 MUHLHEIM/MAINBBEI OFFENBACH 

LÄMMEfiSPIELER SIR 106 «TEL 0 61 08/61 37 
Samstag, 5.11. von 9-18 Uhr, Sonntag, 6.11. von 10 -18 Uhr 

DER TRACHTENBAYER Chlemgau/Obb. 
Trachten und Wanderbekleidung - Groß- und Einzelhandel 

Unser neues Verkaufslager in Ober-Roden, Kapellenstraße 10 (gegenüber Friedhof) 
ist von mittwochs bis einschl. samstags zu den üblichen Geschäftszeiten für Privatl<undschaft geöffnet. 
Ä Damen-Jeansmäntel im Trachtenlook 
SupGrangGDOt so lange Vorrat. verschiedene Designs   nur DM 228.- 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

•••••••••••••••••••••••••••••••••« 
*15 Pfund in 1 STagen 

an diesen Erfolg hätte Ich nie ge- 
glaubt, sagt Frau Heide Biedermann 
aus Heddesheim. Schriesheimer Str. 

Fontanis Mineralwasser, Fontanis still l2/o.7-i-Katsen 4.98 
frlscha Zitrone Inichtherb l2/0.7-l-Kasten 8.95 
Rapps Apfelsaft naturtrüb, Multivitamln llglit, Apfelsine light 

6-Llter-Kasten 8.98 
"/fSSacfrtiraK*^ 
38 Vo(. % 
Jonnie Walker 
40 Vol. % 
Napoleon Privö 
38 Vol. % 
Marten VS 
40 Vol. % 
Ctilvu Ragai 12 Jahre 
40 Vol. % 0,7 

0,71 
0,7 I 
0,7 1 

^^i^^^^^rTafnerSrancir' 
19.98 42VOI % 

„ Jim Beam 
17.98 40VOI. % 

Hulstkamp 
10.98 38VOI % 
.... Dimple Scotch 24.98 40 vol. % 

Manen vsop 
29.98 38 Vol. % 

0.7 1 
0,7 I 
0,71 
0,7 I 
0,7 I 

18.98 
17.98 
10.98 
24.98 
29.98 

Bamberger BQrgerbräu Export, Pils 20/0,5-i-Kasten 9.98 
Budwelser, Pilsener Urquell l2/0,33-i-Kasten 14.95 
FDrstenberg Pils 24/0,33-l-Kasten 17.95 
Hannen Alt 20/0,5-l-Kasten 17.95 
Blnding Römerpils, Export 0,33-l-Einweg 6er 3.20 24er 12,75 
Off«nbach LudwigstraSe 61 Tel. 069/88 60 90 SenefetderstraBe 170 Tel. 069/S3 20 82 Hausen Seligenstädter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 Obertthaueen MalteserstraBe 3 Tel. 06104/4 29 57 Rödermark (Urberach) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 Roctgeu 3 (Nd.>Roden) Einsteinstraße Tel. 06106 / 2 45 51 

Rodgau S (Halnhausen) Alfred-Oetp-Straße 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen Eisenbahnstra3e 141 Tel. 06103 / 6 74 71 Klein-Auheim Seligenstädter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr. 69   Tel. 06074 / 9 53 37 Langen Langestraße 3 Tel. 06103/5 28 13 PittlerstraDe 45 Tel. 06103/7 19 39 

Neu>lsenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Kleln>Krotzenburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Seligenstadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 

Profi-Tank Senefetöerstr. 170 
Dl«sal Super 
0,788 0,93« 

^ kilAflNO RUND' 
Sdtonutilnainklfldyng - wahlweise: ScIiliiMI-ScIiaiiiottsralire 
• Edslitihlrolirt • mit Wärmedämmung • LiictitlMton mit Kalt- 
glasur • gegen feudite, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturtieiningen • Emauem von 

_ SdionutilnklMin mit Klinkern • klare Preise im voraus 
fKAMINO RUND GmbH Tel.: (06181) 6 20 15 
I Schornsleintechr)ik - 6450 Hanau 7 (Sleinheirnj' Maybachsir. 17 - Postf. 700160 

2a. 
Nachdem meine Seibstversuche im- 
mer wieder scheiterten, meine Unzu- 
friedenheit mit mir immer größer 
wurde und meine Jeans einfach nicht 
zu mehr gingen, entschloß ich mich, 
eine Kur bei MEDICARE REDUCINQ 
zu machen. Diesen Entschluß habe IchnIchtbereut.Dennheute-ISTage 
später - brauche Ich für meine Jeans 
schon einen Gürtel. Einfach toll. Ohne 
Hunger, ohne Leistungsabfall, auch 
nicht bei meinen sportlichen Aktivitä- 
ten wie Tennis und Fitness, habe Ich 
meine persönliche Idealfigur bekom- 
men. Mt mir freut sich natürlich auch 
meine Familie, die zum ersten Mai bei 
einer Abnahmekur nicht meine Ge- 
reiztheit zu spüren bekam. Zögern Sie 
nicht länger, rufen Sie einfach an und 
vereinbaren einen Termin für ein 
kostenloses Beratungsgespräch. 
Es grüßt Sie 
Heide Biedermann 
NUTZEN SIE JETZT UNSERE HERBSTANGEBOTSPREISEM 
Oftenbach 
Telefon 
069/800 33 88 
Frankfurter 
Straße 50 
Mo.-Fr. von 
9.30-18.30 Uhr 
OARMSTADT ■ MAINZ MANNHEIM 

Neu-Isenburg 
Telefon 

06102/3 3860 
Frankfurter 

Straße 176-178 
Mo.-Fr. von 

9.00-18.00 Uhr 
• HEPPENHEIM 

Jetzt Heizkegel 

erneuern - 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit aisgestufter Montagehilfe 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106/40 51 

LICHT AN! 
MIT HAIOGENLICHT , 
... damit Sie immer 
den richtigen „LICHT-BLICK" haben! 

. 50 W 50 crh" ^ 
188,- ^ 

RAPID -1 

LEUGHTEN 

20 W \ . 
79.- ; 

50Ö W HALG 
m. Dimmer 

50 VV HALG I 5^. 
sep. schaltbar I' -6 

h'S 

Tizio- 
Original 
379.- ab998.. 

Fachleute mit den außergewöhnlichen 

Kamin- und Kachelofen-Ideen 

für überdurchschnittlichen Wohnkomfort, gesunde 
Wärme und umweltverträgliche Feuerungstechnik 

Openfire 
RÖSLER-Kamine 
Gn^bH 

Patentierte Feuerungssysteme 
„Vulkan" und „Titan" 

Beratung, Planung und Gestaltung. 
Meister-Fachabteilung für Einbau und Montage 

  'Großausstellung 6072 Dreieich-Offenthal ^ÖSLjER 
Behringstraße 1 -3«Tel. 0 60 74 / 60 81 Mo.-Fr. 7.30-18.00, Sa. 9-14.00 Uhr KAMiM 

Einzelpreis -,60 DM D 4449B 

Neue Ampel 

für Fußgänger 
Langen - Die Fußgänger- 

Ampelanlage an der Kreuzung 
Steubenstraße/provisorische 
Nordumgehung ist nach Ab- 
schluß der Installationsarbeiten 
am vergangenen Freitag in Be- 
trieb genommen worden. Dies 
hat der Magistrat der Stadt Lan- 
gen mitgeteilt. 

SPD diskutiert 

über S-Bahn 
Langen - Der Ortsbezirk West 

der SPD Langen will mit seinen 
Mitgliedern und Gästen am Mon- 
tag. 14. November, 20 Uhr, im Kol- 
leg der Gaststätte „Westendhalle" 
über die Folgen und Auswirkun- 
gen des S-Bahn-Baus diskutieren. 
Als Referentin wurde die Dipiom- 
Ingenieurin und Stadtplaneriri 
Helga Rossberg eingeladen. 

Ausflug, Dia-Vortrag 

und eine Adventsfeier 

Ein buntes Programm für die Senioren 
gang Thomas statt. 

Der Magistrat macht die Senio- 
ren auf eine Terminänderung ai.\f- 
merksam. Demnach ist die Ad- 
ventfeier am Samstag, 3. Dezem- 
ber, im Gemeindehaus der evange- 
lischen Kirchengemeinde, Frank- 
furter Straße, und nicht, wie im 
Senioren-Programm ausgedruckt, 
am 7. Dezember. Beginn der vor- 
weihnachtlichen Festivität mit Ad- 
ventmusik zum Kaffee ist 14.30 
Uhr. Ab 16 Uhr spielen die 
„Aschaffenburger Glockenspie- 
ler". 

Diskussion 

bei der JU 
Langen - t)ber kommunale The- 

men diskutieren will die Junge 
Union am Mittwoch, 9. November, 
20 Uhr, im JU-Club, Altes Rathaus, 
Block C. 

Mofa-Fahrer 

Langen (cho) - Der Magistrat 
der Stadt Langen hat für den Mo- 
nat November ein buntes Freizeit- 
programm für unternehmungslu- 
stige Senioren zusammengestellt. 
Los geht's am Donnerstag, 10. No- 
vember, per Bus nach Erbach in 
den Odenwald. Ziel des Ausflugs 
ist das Elfenbeinmuseum. Noch 
sind einige Plätze frei. 

Am Freitag, 11. November, 14.30 
Uhr, sind alle Senioren zu einem 
Dia-Vortrag von Hans P'reißler mit 
dem Thema „Königstein" ins Sied- 
lerheim, Joseph-von-Eichendorff- 
Straße, eingeladen. 

Ein beschaulicher Nachmittag 
verspricht am Freitag, 18. Novem- 
ber, 14.30 Uhr, Siedlerheim, „Eine 
prosaische Stunde bei Kerzen- 
licht" zu werden. Einen Vortrag 
hält dabei Anneliese Groh. 

Ebenfalls im Siedlerheim findet 
am Donnerstag, 24. Dezember, 
14.30 Uhr, die Vortragsreihe „Aus 
dem Reich der Musik" mit Wolf- 
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Dreieich-Krankenhaus soll umgebaut 

werden: Mängel beim Brandschutz 

Der Kreis will für die Klinik-Verwaltung einen Ersatzbau errichten 

Langen (sor) - Das Langener 
Dreieich-Krankenhaus soll umge- 
baut werden. 3,48 Millionen Mark 
stellt das Land Hessen bereit, um 
Mängel beim Brandschutz an dem 
in den sechziger Jahren erbauten 
und später zur ersten Hessenklink 
ernannten Gebäude zu beheben. 

Allerdings kann nur ein Teil der 
anfallenden Arbeiten ohne Stö- 
rung des Krankenhausbetriebes 
durchgeführt werden. Der Kreis 
Offenbach als Träger der Einrich- 
tung will deshalb die Klinik-Ver- 
waltung auslagern und in deren 
Räume jeweils diejenige Station 
unterbringen, in der die Brand- 
schutzmaßnahmen vorgenommen 
werden. 

Da die Verwaltung aber auch ein 
Dach über dem Kopf braucht, hat 
der Kreisausschuß jetzt vorge- 
schlagen, mit einem Kostenauf- 
wand von geschätzten 2,8 Millio- 
nen Mark auf dem Krankenhaus- 
gelände einen Ersatzbau zu errich- 
ten. Die Bauzeit ist mit zwei Jahren 
veranschlagt. Danach soll die jet- 
zige Verwaltungsetage für eine 

H Million Mark zu einer Kranken- 
4 hausstation umgebaut werden. 
I Dies wird ein weiteres Jahr dauern. 
3 Ohne Auslagerung der Verwal- 

S^tung, hat der Kreisausschuß er- 
rechnet, würden bei einer ange- 

-t nommenen Ausführungszeit der 
'rBrandschutzmaßnahemn von 
•jrund drei Jahren Einnahmeaus- 
' I fälle aus dem Krankenhaus in 

Höhe von 10,2 Millionen Mark auf 

Das Langener Dreieich-Krankenhaus soll umgebaut werden, weil es Mängel beim Brandschutz gibt. 
Foto: sor 

den Kreis Offenbach zukommen. 
Da es für diese Ausfälle von keiner 
Seite einen flnanziellen Ausgleich 
gebe, stelle die Auslagerung der 
Verwaltung und der Umbau der 
Verwaltungsetage die „wirtschaft- 
lich deutlich günstigere Lösung" 
dar, sagt der KreisausschuB. 

Eine Altemativlösung wäre nach 

Angaben des Ausschusses, die 
Verwaltung nicht auf das Gelände 
des Krankenhauses, sondern in ei- 
nen Anbau auf der Westseite des 
Klinik, in der Nähe des Hauptein- 
gangs, auszulagern. Über die Zu- 
fahrt des Haupteinganges könne 
dann ein Überbau geschaffen wer- 
den. Die Verwirklichung dieser 
Lösung sei allerdings um rund eine 

Million Mark teurer. Ein Nachteil 
sei außerdem, daß während der 
Bauzeit der Haupteingang verlegt 
werden müsse, so der Kreisaus- 
schuß. 

Die Mitglieder des Kreistages 
werden sich in ihrer Sitzung am 
Mittwoch, 9. November, mit den 
vorgesehenen Umbauten im Drei- 
eich-Krankenhaus befassen. 

leicht verletzt 
Langen - Eine Pkw-Fahrerin 

wollte nach Angaben der Polizei 
am vergangenen Dienstag nach- 
mittag von der Straße „Am Weißen 
Stein" nach links in die Pittler- 
straiSe einbiegen. Sie hielt an, da 
sich eine Fahrzeugschlange gebil- 
det hatte. Sie fuhr los, als sie „ein- 
gewunken" wurde und übersah da- 
bei offensichtlich einen Mofa-Fah- 
rer, der auf der Pittlerstraße fuhr. 
Der 16jährige Zweiradlenker kam 
zu Fall und verletzte sich leicht. 
Sachschaden: etwa 2 500 Mark. 

Arbeitslosenquote erhöhte sich leicht 

Dennoch gestaltete sich die Nachfrage nach Arbeitskräften lebhafter 

Langen - Auslaufende Kündi- 
gungsfristen zum Ende des dritten 
Quartals und zum Teil auch er- 
neute Arbeitslosenmeldungen von 
befristet Beschäftigten führten im 
Oktober zu einem leichten Anstieg 
der Arbeitslosigkeit, wie die Ar- 
beitsamtsdienststelle Langen mit- 
teilt. Die Arbeitslosenquote er- 
höhte sich demnach von 4,8 auf 4,9 
Prozent. 

383 Personen, 120 mehr als im 
September, meldeten sich im 
Laufe des Monats neu arbeitslos. 
Die Freisetzungen erfolgten in den 
unterschiedlichsten Wirtschafts- 

zweigen. Da gleichzeitig aber 346 
Personen die Arbeitslosigkeit be- 
endeten, erhöhte sich die Gesamt- 
zahl der Arbeitslosen um lediglich 
37 gegenüber dem September. Am 
Monatsende waren noch 1 579 Per- 
sonen (791 Männer und 788 
Frauen) ohne Beschäftigung. 

Der Anstieg der Arbeitslosigkeit 
wirkte sich vorwiegend zu Lasten 
der Frauen und insbesondere in 
den Angestelltenberufen aus. Auf 
den Angestelltenbereich entflelen 
761 oder 48,2 Prozent der Arbeits- 
losen. An der Aufhahme einer 
Teilzeitarbeit waren 255 (32,4 Pro- 

zent) der weiblichen Arbeitslosen 
interessiert. Das vergleichbare 
Stellenangebot für Teilzeitkräfte 
erhöhte sich nur geringfügig um 
sechs auf insgesamt 33 Positionen. 

Bei den Jugendlichen unter 20 
Jahren konnte der Umfang der Ar- 
beitslosigkeit um weitere sechs auf 
nunmehr 54 gesenkt werden. Zu- 
genommen hat dagegen die Zahl 
der arbeitslosen Schwerbehinder- 
ten |un sechs auf 78. Der Anteil der 
Auaänder an der Gesamtzahl der 
Arbeitslosen lag mit 301 Personen 
wie im Vormonat bei 19 fYozent. 

Mit 147 neu angebotenen Stellen 

gestaltete sich die Nachfrage nach 
Arbeitskräften etwas lebhafter als 
im Oktober des Vorjahres, aller- 
dings im Vergleich zum Septem- 
ber geringfügig schwächer. Neben 
dem Handel zeigten sich Maschi- 
nenbau, Elektrotechnik, Bauge- 
werbe und Gastronomie eirjstel- 
lungsbereit. Das Interesse richtete 
sich allerdings vorwiegend auf 
qualifizierte Fachkräfte. 96 offene 
Stellen konnten durch die Ver- 
mittlung des Arbeitsamtes besetzt 
werden. Am Monatsende lagen 
noch 249 Stellenangebote vo|p. 

i Altes Finanzamt: SPD 

I will Platz umgestalten 

Langen (sor) - Auf dem 
freien Grundstück, wo fnlher 
eitmial L.angens Finanzamt 
stand (Ecke Dieburger Straße/ 
Fahrgasse) wird es, in naher Zu- 
kunft zumindest, keine neue 
Bebauung geben. Dies jeden- 
falls glauben die Sozialdemo- 
kraten. In einem Antrag zum 
städtischen Haushalt für das 
Jahr 1989 fordern sie jetzt 
25 000 Mark zur „provisori- 
schen Umgestaltung des Park- 
platzes Altes Finanzamt. 

Da mittelfHstig eine Bebau- 
ung des städtischen Gnmdstük- 

kes nicht absehbar sei, solle der 
Areal weiterhin als Parkplatz 
genutzt und entsprechend ei- 
nem bereits erstellten Plan um- 
gestaltet werden, meint die 
SPD. 

In einem Bebauungsplan für 
dieses Gebiet ist der fi^ie Platz 
als Baufläche ausgewiesen. Ein 
Investor, der bereits drauf und 
dran war, dort ein Wohn- und 
Geschäftshaus zu errichten, ist 
seit geraumer Zeit schon von 
diesem Vorhaben abgekom- 
men. 

Stolpersteine auf den 

Gehwegen in Langen 

Langen (sor) - Über Bau-, Fi- 
nanz-, Umwelt- und Sozialpolitik 
diskutiert hat die Freie Wählerge- 
meinschaft (FWG-NEV) mit Lan- 
gener Bürgern bei einem „Mecker- 
schoppen". Dabei wurde aus den 
Reihen der Besucher an die BTVG- 
NEV Mandatsträger der Wunsch 
herangetragen, sich im Parlament 
für mehr .Aufmerksamkeit bei der 
Sanierung von Bürgersteigen ein- 
zusetzen. Seit Jahren gebe es in 
Langen Gehwege mit Stolperstei- 
nen. 

Kritik geübt wurde an der Um- 
gestaltung des Kirchvorplatzes. 
t.Den Stadtverordneten wunie vor- 
geworfen, den Plan wohl nicht 
richtig geprüft zu haben, sonst 
könne man so etwas wohJ nicht 
'"^uen", heißt es dazu in einer Mit- 
teilung der Wählergemeinschaft. 

Lob und Tadel gab es für die 
'»«gestaltete Bahnstraße. Zur 

Sprache kam dabei die von der 
FWG-NEV seit jeher geforderte 
Einbahnreglung. Nach Meinung 
der Wählergemeinschaft wären 
hierdurch „alle Probleme, die 
heute Fußgänger, Radfahrer und 
Autofahrer haben, gelöst". „Als 
eine Zumutung und keine gelun- 
gene Lösung empfmden die Bür- 
ger den Schmalspurrad- und -fuß- 
weg in der Dieburger Straße", heißt 
es weiter. 

Ebenfalls zur Sprache kam bei 
dem „Meckerschoppen" die 
Scheune neben der Merzeimiühle. 
„Die Bürger hatten den sehnlich- 
sten Wunsch, man möge doch hier 
zum Nobelrestaurant noch ein 
Äquivalent für den einfachen Bür- 
ger, Spaziergänger und Wanderer 
bauen und eine öffentliche, gleich- 
zeitig behindertengerechte Toi- 
lette anbinden, die den I.£uten den 
Weg in den Wald erspart", so die 
FWG-NEV. 

Umleitung für 

Stadtbuslinie 

Ein wahrer Augenschmaus war das vom Langener Tanzclub Blau-Gold am Samstag abend in der Stadthalle 
veranstaltete Tanzturnier. Paare aus Langen und der Umgebung zeigten erstklassige Darbietungen. An- 
schlieOend fUllte das Publikum das Parkett. Ausführlicher Bericht folgt. Foto: sor 

Langen - Gesperrt wird am 
Mittwoch, 9. November, die 
Dieburger Straße zwischen 
Darmstädter Straße und Hügel- 
straße von 16 bis 20 Uhr. Die 
Bushaltestelle „Hügelstraße" 
kann in diesem ^itraum nicht 
angefahren werden. Die Fahr- 
gäste der Stadtbuslinie 1 wer- 
den von den Langener Stadt- 
werken gebeten, von der Halte- 
stelle „Vor der Höhe" abzufah- 
ren. 
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Am Tatort 

festgenommen 
Langen - Von Beamten der 

Polizei Dreieich wurde in der 
Nacht zum Donnerstag in 
Buchschlag ein S^ähriger 
Mann, der keinen festen Wohn- 
sitz hat, vorläufig festgenom- 
men. 

Eine Zeugin teilte gegen 3.30 
Uhr mit, daß sie verdächtige 
Geräusche aus einem Super- 
markt in der Buchschlager Al- 
lee höre. Die Beamten stellten 
fest, daß die Tür zu dem Markt 
aufgebrochen war. Gegen 4 Uhr 
wurde der 34jährige fes^enom- 
men, als er den Markt verlassen 
wollte. In Plastiktüten hatte er 
Zigaretten und Lebensmittel 
gepackt. Die Ermittlungen dau- 
ern an. 

, JBine Geschichte im Zoo" bietet die Langener StadthaUe am Dienstag, 
15. November, 15 Uhr, Kindern ab drei Jahren. Foto: p 

Eine neue Freundin für 

den Braunbären Max 

Zoogeschichte im Theater für Kinder 
Langen - Das Figurentheater 

„Traumbaum" zeigt im iünder- 
Programm der Langener Stadt- 
halle am Dienstag, 15. November, 
15 Uhr, „Eine Geschichte im Zoo" 
für Kinder ab drei Jahren. 

Es geht um den Braunbären 
Max, der aufgeregt ist. Er wartet 
auf seine neue Bärenfreundin. Als 
die lang erwartete Kiste im Zoo 
ankommt und sich öffnet, wird der 
dicke, gemütliche Bär aber doch 

Diskussion über 

Krabbelstuben 
Langen - „Krabbelstuben in 

Langen - Lösungsvorschläge und 
Verwirklichung" heißt eine Dis- 
kussionsveranstaltung der Eltern- 
initiative „Die Hobbits" am Diens- 
tag, 8. November, 20 Uhr, im Stu- 
diosaal der Stadthalle. Ihre Teil- 
nahme zugesagt haben Vertreter 
aller Fraktionen im Langener Par- 
lament und außerdem Mitarbeiter 
der Landesarbeitsgemeinschaft 
freie Kinderarbeit sowie des Lan- 
desjugendamtes. 

Vorfahrt 

mißachtet 
Langen - Sachschaden in 

Höhe von rund 13 700 Mark for- 
derte ein Verkehrsunfall am 
Donnerstagabend im Bereich 
Annastraße/Elbestraße. Perso- 
nen wurden nicht verletzt. 

Zu dem Unfall kam es, weil 
ein auf der Elbestraße fahren- 
der Pkw-Lenker an der Kreu- 
zung nicht auf die Vorfahrtrege- 
lung „rechts vor links" achtete 
und mit einem auf der Anna- 
straße fahrenden Wagen zusam- 
menstieß. 

Einbrecher 

unterwegs 
Langen - Nachdem sie die Bal- 

kontür aufgehebelt hatten, dran- 
gen unbekannte Täter am Diens- 
tag, zwischen 7.45 und 19.45 Uhr, 
in ein Haus in Sprendlingen ein. 
Sie durchsuchten die Behältnisse, 
stahlen 100 Mark und diversen 
Schmuck. 

Vermutlich die gleichen Täter 
versuchten zur gleichen Zeit, in ein 
anderes Haus einzudringen, indem 
sie ein Werkzeug an der Terrassen- 
tUr ansetzten. Sie gaben ihr Vorha- 
ben aus nicht bekannten Gründen 
auf. 

ganz schön sauer. Statt der neuen 
Bärenfreundin steht da so ein lang- 
beiniges, dürres Ding mit Federn 
statt Fell am Körper. Und statt ei- 
ner Bären-Brummel-Baß-Stimme 
hat das Viech auch noch eine ganz 
fiepsige, hohe Stimme. „Ich bin 
Pimpinella", stellt sich äe neue 
Käfiggefährtm von Max vor. Was 
soll Max mit der bloß anfangen? 
Aber dann merkt der Bär, daß 
diese Pimpinella doch ganz in Ord- 
nung ist. 

Leserbrief 

Eingangsstufe 

ist zu hoch 
Wer das Postamt am Werner- 

platz betreten will, muB einen 
groBen Schritt machen können. 
Einer unserer Leser schreibt 
dazu; 

„Letzte Woche hatte ich wieder 
einmal eine Besorgung im Postamt 
am Wernerplatz. Da ich meine 
Tochter (drei Monate alt),im Kin- 
derwagen dabei hatte, fiel mir zum 
wiederholten Male die sehr hohe 
Eingangsstufe (23 cm!) zum Amt 
auf. Durch ,Kippen' hätte ich si- 
cherlich den Kinderwagen iru 
Postamt bekommen. Jedoch we-' 
gen der hohen Stufe nicht ohne 
Gefahr für das Baby. Vor dem 
Postamt wollte ich meine Tochter 
nicht stehen lassen, also mußte ich 
sie mit dem Kinderwagen hinein- 
tragen. Für mich als Mann schon 
schwer genug, dürfte das fUr eine 
Frau wohl unmöglich sein. Ich bin 
sicher, daß auch ältere und gehbe- 
hinderte Mitbürger mit dieser ho- 
hen Stufe sehr große Probleme ha- 
ben. 

Ist das Postamt-am Wernerpolatz 
nur für junge, gesunde und jung 
gebliebene Mitbürger Langens ge- 
baut worden? Laut Durchfüh- 
rungsverordnung der Hessischen 
Bauordnung darf die Stufe eine 
Höhe von 19 cm nicht übersteigen 
(wobei auch dieses Maß meiner 
Meinung nach schon zu hoch ange- 
siedelt ist). Die Eingangsstufe des 
Postamtes am Wernerplatz über- 
trifft das in der Hessischen Bau- 
ordnung angegebene Höchstmail 
um vier Zentimeter. 

Dies stellt für ältere und auch fül 
gehbehinderte Mitbürger eine un- 
nötige Gefahrenquelle dar. Kann 
sich die Bundespost (als öffentli- 
che Einrichtung) eine solche Ge- 
fahrenquelle mit gutem Gewissen 
leisten? 

Hartmut RUte-' 
Steubenstrafle 139 

6070 Lange» 

Reichspogromnacht^^ 

Thema des Unterrichts 
Langen - Die Gesamtkonfe- 

renz der Albert-Einstein- 
Schule hat beschlossen, der 50. 
Wiederkehr des 9. Novembers 
1938 („Reichspogromnacht") in 
besonderer Form zu gedenken. 
Hintergrund dieses Beschlusses 
war die Feststellung, daß die 
Schüler aus dem Unterricht 
und aus den Medien zwar viele 
Informationen zu diesen Ereig- 
nissen besitzen, die Vorträge 
und der gesamte historische 
Hintergrund in Bezug auf un- 
sere Heimatstadt Langen doch 
weitgehend unbekannt sind. 

Aus diesen Gründen findet 
an diesem Tag der Unterricht in 

besonderer Form statt. In allen 
Klassen werden an diesem Tag 
als einziges Unterrichtsthema 
die Ereignisse in Langen am 
9.11.1938 imd der historische 
Rahmen, unter dem diese Er- 
eignisse zu sehen sind, behan- 
delt. 

Zur Unterstützung dieses 
Vorhabens und zur besseren Il- 
lustration der Geschehnisse hat 
die Schule selbst einen Video- 
film produziert, der sich aus- 
drücklich auf die Langener Er- 
eignisse von damals bezieht. 
Alle Klassen werden diesen 
Film im Laufe des Unterrichts- 
vormittags zu sehen bekom- 
men. 

„Die Briten und wir 

gemeinsam in der EG" 

Gespräch mit Engländern aus der Region 

Basar im 

Gemeindehaus Neues Domizil für die Mütter? 

SPD will Frauen ehemaliges Jugendcafe überlassen 
Langen - Einen Basar veranstal- 

tet die Stadtkirchengemeinde am 
Samstag, 12. November, ab 14 Uhr 
im Gemeindehaus. 

Jahrgangstreffen 
Langen - Der Jahrgang 1910/11 

trifft sich am Freitag, dem 11. No- 
vember ab 16.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz zu einem 
gemütlichen Beisammensein. 

Der Jahrgang 1929/30 kommt 
am Freitag, dem 11. November um 
19.30 Uhr in der Gaststätte „West- 
endhalle" zusammen. 

Langen (sor) - Dem Langener 
Mütterzentrum unter die Arme 
greifen woUen die Sozialdemokra- 
ten. In einem Antrag zum städti- 
schen Haushalt für das Jahr 1989 
fordern sie, das ehemalige Jugend- 
zentrum an der Zirrmierstraße - 
heutiger Name: „Treff Zimmer 3" 
- den Müttern gegen zur Miete zu 
überlassen. Zugleich sollten aber 
auch nach wie vor andere Vereine 
die Möglichkeit haben, die Räume 

in der städtischen Liegenschaft zu 
nutzen, meint die SPD. 

In der Begründung des Antrages 
heißt es, daß die Bevollmächtigte 
der Hessischen Landesregierung 
seit Mitte dieses Jahres die Aktivi- 
täten des Langener Mütterzen- 
trums mit einem Zuschuß in Höhe 
von 39 500 Mark unterstütze. Da- 
mit die Zuschüsse in voller Höhe 
gewährt werden könnten, müßten 
vom Mütterzentrum rund 30 000 
Mark durch Kursgebühren und 

Spenden aufgebracht werden. 
Eine Ausweitung des Kursange- 

botes sei aber in dem jetzigen, be- 
engten Domizil des Vereins im Al- 
ten Rathaus nur in begrenztem 
Maße möglich, sagen die Sozialde- 
mokraten. Da das Mütte.-zentrum 
außerdem alle Veranstaltungen, 
die tagsüber stattfmden, mit Kin- 
derbetreuung anbiete, fehlten 
auch hierfür zusätzliche Räume 
und Außenflächen. 

£bn^ener^ftun0 
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Zum Glück nur leicht verletzt wurde die Fahrerin dieses Wagens, an dem bei einem Unfall auf der Kreuzung 
Gabelsberger Straße/Franicfurter Straße Totalschaden entstand. Bei ausgeschalteter Ampelanlage wollte 
die Frau am Sarnstag abend von der Gabelsberger Straße in die vorfalirtsberechtigte Frankfurter StraBe 
einbiegen. Dabei kam es zum Zusammenstoß mit einem Kleinbus. Foto: hki 

Verdi-Oper in der Stadthalle 
Langen - Die Compagnia 

d'Opera Italiana di Milano führt 
am Sonntag, 20. November, 20 Uhr 
die Verdi-Oper „Ein Maskenball" 
in der Langener Stadthalle auf 
Dieses Ensemble hat aus dem rei- 
chen Schaffen Verdis neben je 
zwei Aufführungen von „Rigo- 
letto" (1977 und 1984) und „La 
Traviata" (beide 1979) sowie einer 
Aufführung des „IVoubadour" 
(1982) im Jahr 1681 schon einmal 
einen „Maskenball" in der Stadt- 
halle gegeben. 

Verdi, längst Italiens anerkann- 
tester Komponist, hatte mit der 
1859 in Rom uraufgefUhrten Oper 
erneut große Schwierigkeiten mit 
der Zensurbehörde. Das Lit;etto 
von Antonio Somma geht aij ein 
Drama von Augustin Eugene 
Scribe zurück, das schon Auber 
1853 fUr seine Oper „Gustav oder Die Compagnia D'Opera Italiana Di Milano zeigt in der Stadthalle die 
der Maskenball" verwendet hatte. Oper „Ein Maskenball" von Giuseppe Verdi. Foto: p 

Wie EU-Kreisvorsitzender Ger- 
hard Esders (Langen) zu der Ver- 
anstaltung erklärt, ist Großbritan- 
nien seit 1973 Mitglied der Europä- 
ischen Gemeinschaft und sieht aus 
seiner Geschichte heraus die euro- 
päische Einigung und die EG an- 
ders als die Bundesrepublik in der 
Mitte des Kontinentes. 

„Die Einladung zu dem Ge- 
spräch richtet sich", so Gerhard 
Esders, „auch an die zalilreichen in 
unserer Region lebenden Englän- 
der, von denen man erfahren 
möchte, wie sie uns erleben und 
was hier anders ist als auf der In- 
sel." 

Schmuck für 

die Adventszeit 
Langen Einen Kaffeenachmittag 

veranstaltet der Obst- und Garten- 
bauverein am Mittwoch, 9, No- 
vember, 15 Uhr, im Gemeindezen- 
trum der Albertus-Magnus-Kirche, 
Bahnstraße 60 (Eingang um die 
Ecke, gegenüber des Gymna- 
siums). 

Der Nachmittag steht im Zei- 
chen der bevorstehenden Advents- 
zeit. Advents- und Türkränze sol- 
len gewickelt werden. Außerdem 
werden verschiedene Möglichkei- 
ten des Schmückens gezeigt. 

Kleintiere in 

der Stadthalle 
Langen - Der Kleintierzuchtver- 

ein Langen veranstaltet seine Ver- 
einsschau am 26. und 27. Novem- 
ber in der Langener StadthaUe. 
Etwa 350 Tiere - Kaninchen, Hüh- 
ner, Tauben, Ziergeflügel - werden 
gezeigt und prämiert. 

Spielzeug und Kinderkonfektion 

von Privat an Privat verkauft 

Trubel beim Flohmarkt des Kindergartens Zimmerstraße 
Langen (hki) - Lebhaften An- 

drang verzeichnete am vergange- 
nen Samstag der Flohmarkt des 
Kindergartens Zimmerstraße. Be- 
reits zum Auftakt der Aktion in der 
städtischen Einrichtung waren die 
Räume propper gefüllt. Spielzeug 
und Kinderkonfektion wurden von 
Privat an Privat verkauft. In Eigen- 
initiative sorgten die veranstalten- 
den Eltern dafür, daß niemand der 
Besucher Hunger leiden mußte. 
Die Erziehungsberechtigten verkö- 
stigten die Anwesenden mit von 
ihnen gespendetem Essen. Der Er- 
lös der Aktion wiirde dem Kinder- 

garten zum Ankauf von Spielgerät 
gespendet. 

„Richtig genommen muß es Kin- 
dertagesstätte heißen", erläuterte 
Nora Börsch, seit elf Jahren Leite- 
rin der Institution. Neben 75 Kin- 
der,?artenkindem im Alter von 
drei bis sechs Jahren hätten näm- 
lich auch 20 Hortkinder (bis zum 
zwölften Lebensjahr) Aufnahme 
im Hause gefunden. Frau Börsch 
erklärte, daß es ihr schon heute 
möglich sei, den Kindergarten 
Nordend zu füllen, der im Früh- 
jahr seine Pforten öffne. Die Nach- 
frage nach freien Plätzen sei im- 

mens groß. 
Die Eltern nutzten am Samstag 

die Gelegenheit, um untereinander 
Kontakte herzustellen oder zu ver- 
tiefen. Ein Vater des Elternbeirats 
zeigte sich erfreut über das positive 
Echo, den der Flohmarkt gefunden 
hatte. 

Bei all dem Trubel, den die Gro- 
ßen initiierten, kamen die Kleinen 
vielleicht ein wenig zu kurz. Spaß 
gemacht haben dürfte ihnen die 
Aktion dennoch. Schließlich .wech- 
selten Second-hand-Spielzeug und 
-Anziehsachen zu ihren Gunsten 
den Besitzer. 

Spielsachen und Kinderkonfektion in Hülle und Fülle gab es bei einem 
Flohmarkt im städtischen Kindergarten Zimmerstrafie. Foto: hki 

Langen - Innerhalb der von der 
Kreisvolkshochschule Offenbach 
(KVHS) veranstalteten Internatio- 
nalen Woche der EG mit dem 
Thema „Großbritaiuiien - unser 
Nachbar" laden KVHS und Eu- 
ropa-Union (EU), Kreisverand Of- 
fenbach, für Donnerstag, 10. No- 
vember, zu einem Gespräch in den 
Musikraum der Hugenottenhalle 
in der Frankfurter Straße 152 in 
Neu-Isenburg ein. 

An dem um 19.30 Uhr begirmen- 
den Gespräch unter dem Motto 
„Briten und wir gemeinsam in der 
EG" nehmen teil: Judith Holder, 
britische Vizekonsulin, Fritz Peter- 
mann, stellvertretender Landes- 
vorsitzender der hessischen Eu- 
ropa-Union und Dr. Heinz Zim- 
mermann, Leiter der Kreisvolks- 
hochschule Offenbach. 

DIENSTAG, 8. NOVEMBER 19S8 

Minusgrade 
(rt) - Es läßt sich nicht leug- 

nen, daß der Winter im Anzug 
ist und die Menschen in den 
Mantel zwingt. Die Temperatu- 
ren bewegen sich nachts schon 
unter dem Gefrierpunkt, und 
den Punkt, an dem man selbst zu 
frieren pflegt, sind auch tagsüber 
unterschritten. Immerhin war es 
am Wochenende sehr angenehm, 
daß wenigstens die Sonne schien 
und es trocken blieb. Eine gute 
Konstellation, um gesunderhal- 
tende und abhärtende Spazier- 
gänge zu machen. 

„Gesundheit" ist ein Wort, das 
man jetzt wieder öfter hören 
kann, dann nämlich, wenn im- 
mer wieder ein „Hatschi" ertönt 
und die lieben Mitmenschen 
dann das wünschen, was dem 
Niesenden fehlt, nämlich Ge- 
sundheit. Viele Reifen dann zu 
Mittelchen, sprühen sich Tropfen 
in die Nase und hoffen auf sofor- 
tige Besserung. Dabei weiß man 
aus oft gemachter Erfahrung, 
daß ein Schnupfen seine Zeit be- 
nötigt. Eine alte Regel sagt, daß 
er drei Tage lang kommt, drei 
Tage lang hält, und dann wieder 
verschwindet, auch ohne Mittel. 

Frische Luft tut dabei gut, 
warme Socken urui wärmende 
Kleidung, nasse Füße sollte man 
vermeiden und für Bewegung 
sorgen. Empfgehlenswert ist auch 
die Benutzung von Einwegta- 
schentüchem, um die Schnupfe- 
nerreger nicht in der Tasche zu 
sammeln und immer wieder der 
Nase zuzuführen. Aber das wis- 
sen ja alle. 

Am Wochenende lagen die 
Tiefsttemperaturen in der nacht 
bei sechs Grad unter Null, und 
tagsüber kletterte die Quecksil- 
bersäule auffünf Grad „warm", 
sofern dieser Ausdruck über- 
haupt gehraucht werden kann. 
Aber es kommt ja immer auf die 
Relation an. Es wird eine Zeit 
kommen, und diese liegt sicher 
nicht in allzuweiter Feme, wo 
man fünf Grad dann wirklich als 
„warm" bezeichnen kann. Es 
wird Winter, auch wenn der ka- 
lendermäßige Winteranfang erst 
am 21, Dezember, als in knapp 
sieben Wochen notiert wird. Bis 
dahin besteht die Möglichkeit, 
sich auf die dann endgültig kalte 
Jahreszeit einzustimmen urui 
sich an die Minustemperaturen 
zu gewöhnen. Wer eine Wasser- 
leitung nach außen hat, sollte 
diese bereits jetzt abgestellt ha- 
ben, um im Frühjahr keine un- 
liebsamen Überraschungen zu er- 
leben. 

^uana Thielke, ein Mitglied de* Harmonika-Spielrings, war auch die 
Soligün beim Konzert am Sonntag. , Foto: rt 
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Die „Herren" 

sind unter sich 

Das erste Orchester des Harmonika-Spielrings nüt seiner Dirigentin Monika Ihrig nimmt stehend den wohlverdienten Beifall eines begeisterten 
Publikums entgegen. ® Foto: rt 

Bezaubernde Harmonikaklänge 

begeisterten das Publikum 

Drei Orchester spielten zum Konzert / RieiSenapplaus für die „Oldies" 
Langen (rt) - Langanhaltender 

Beifall ging am Sonntagabend 
durch den Saal des evangelischen 
Gemeindehauses in der Bahn- 
straße, als die drei Orchester des 
Harmonika-Spielrings Langen ihr 
mehr als zweieinhalbstündlges 
Konzert beendet hatten. Vor Be- 
ginn mußten noch Stühle herein- 
gebracht werden, denn das Publi- 
kumsinteresse war sehr groß; 
sicher ein Beiweis dafür, wie be- 
liebt und bekannt die Darbietun- 
gen der Harmonika-Spielerinnen 
und Spieler sind. 

Die Vereinsvorsitzende Wil- 
friede Sehring freute sich, ein so 
zahlreiches Publikum begrüssen 
zu können, unter ihnen auch Stadt- 
verordnetenvorsteher Werner Kei- 
nen, lobte die Mitwirkenden und 
ihre Dirigenten für den Übungs- 
fleiß und versprach den Besuchern 
einen unterhaltsamen Abend im 
Reich schöner Melodien. Dann 
übernahm Ingo Hamm, der stell- 
vertretende Vorsitzende, das Wort 
und führte sehr geschickt durch 
daas Programm, das hielt, was ver- 
sprochen worden war. 

Mitr der „Festival Ouvertüre" 
machte das erste Orchester unter 
der I«itung von Monika Ihrig den 
Anfang und zeigte die ganze Band- 
breite und Klangfülle, die aus den 
Akkordeons herauszuholen sind. 
Unter der Leitung der jungen Mu- 
siklehrerin wurden große Fort- 
schritte gemacht, und auch sie 
selbst ist mit ilirer Aufgabe ge- 
wachsen. Sie leitete das Orchester 
souverän und temperamentvoll. 

Eine Suite von Georges Bizet 
und das bekannte Konzertstück 
„Auf einem persischen Markt" wa- 

ren weitere Glanzstücke, die mit 
dem verdienten Beifall belohnt 
wurden. 

Das zweite Orchester unter der 
Leitung von Bernhard Heckel 
stellte mit der „Kindersinfonie" 
von Joseph Haydn, einem Foxtrott 
und einem Walzer sein beachtli- 
ches Können unter Beweis, das für 
die Zukunft des Vereins zu schön- 
sten Hoffnungen Anlaß gibt. Be- 
eindruckt gingen die Besucher in 
die Pause. 

Zur Eröffnung des zweiten Teils 
konnte Ingo Hamm einen Höhe- 
punkt präsentieren. Auf der Bühne 
hatten sich die Spieleriiuien und 
Spieler der Diatonischen Gruppe 
versammelt, die erst vor zwei Jah- 
ren ins Leben gerufen worden ist. 
Es sind die „Oldies" des Vereins, 
die seinerzeit noch auf den Knopf- 
instnufienten gelernt hatten, den 
Vorläufern der heutigen Akkorde- 
ons. Es war t^ine gute Idee, Riesen 
Vereinsmitgliedem wieder eine 
Aufgabe zu geben, tind das was sie 
boten, konnte sich hören lassen. 
Mit Begeisterung und altherge- 
brachtem Können spielten sie die 
„Florentinischen Nächte" von 
Nino E)ostal, den Walzer „Donaum 
ärchen" und* den Marsch „Gruß an 
Kiel". Der Beifall war so groß, daß 
die Dirigentin Beate Horch den 
Taktstock zu einer Zugabe hob. 

In dreifacher Weise auf dieses 
Konzert vorbereitet hatte sich Ju- 
ana Thielfee, die nicht nur im er- 
sten und im zweiten Orchester mit- 
wirkte, sondrn auch als Solistin 
auftrat. Sie hatte sich eine Melodie 
aus der Rossini-Oper „Die Italiene- 
rin in Algier" ausgewählt und 
brachte diese mit großem Können 
zu Gehör. Der Applaus des Publi- 
kums war ihr gewiß. 

Rhythmisch udn rasant stellte 
sich dann wieder das erste Orche- 
ster dar und bewährte sich mit ei- 
nem „Boogie Rock", einer Melo- 
dienfolge aus der „Glenn Miller 
Story" und einem Potpourri mit 
dem Titel „Brasilia". Dann gesellte 
sich das zweite Orchester hinzu, 
und mit großer Klangfülle erklang 
der „Radetzki-Marsch". Das Publi- 
kum war begeistert, aber der Höhe- 
punkt des Korizerts stand noch be- 
vor. Die Bühgne füllte sich, derm 
nun kamen auch die „Diatonalen", 
und gemeinsam ließen die die Or- 

chester den Zirkusmarsch „Salto 
mortale" erklingen. Die Begeiste- 
rung war so groß, daß daraus ein 
„doppelten Salto" wurde, denn 
ohne Zugabe kamen die Spielerin- 
nen und Spieler nicht von der 
Bühne. Es gab Blumen für die Diri- 
genten und für alle einen Saal voll 
Applaus. 

> Das nächste Konzert des Harmo- 
nlka-Spielrings findet am Sonntag, 
dem 27. November um 20 Uhr in 
der Stadtkirche statt. Es ist ein Ge- 
meinschaflskonzert zusammen 
mit dem Stadtkirchenchor. 

Langen (rt) - Am Freitag ist der 
Elfte im Elften, der Tag, an dem 
die Narren in die neuen Saison 
starten. So halten es auch die Akti- 
ven der 1. Langener Karneval-Ge- 
sellschaft, die sich zum Saisonstart 
die „Herren" eingeladen haben. In 
der Stadthalle steigt die beliebte 
„Herrensitzung", die wieder ein 
tolles Prograrrun zu bieten hat. 

In der Bütt stehen wieder be- 
währte Büttenredner, und in die- 
sem Jahr legt sich sogar erstmals 
eine Frau mit den Herren im Saal 
an, aber mit treffenden Pointen, 
die auch der Männerwelt ganz si- 
cher Freude bereiten werden. 

Wie in den Vorjahren wird wie- 
der eine Sängerin im Blickpunkt 
stehen. Diesmal ist es ein Tempe- 
ramentsbündel aus Argentinien, 
das zur Einstimmung in die beiden 
Halbzeiten ilire rassigen Gesänge 
ertönen läßt. Neben der eigenen 
Tanzgarde wird auch eine Damen- 
formation aus dem befreundeten 
Schwalbach mit von der Partie 
sein, und die mehrfach preisge- 
krönten Tänzerinnen aus dem Vor- 
dertaimus garantieren mit ihren 
„heißen" Tänzen für ungetrübtes 
Vergnügen. 

Eintrittskarten sind noch in ge- 
ringer Menge vorhanden. Es gibt 
sie bei J.K.Bach in der Fahrgasse 
und -falls dann noch vorhanden- 
an der Abendkasse. 

Bargeld und 

Schecks geklaut 
Langen - In Büroräume in der 

Eisenbahnstraße in Sprendlingen 
brachen unbekannte Täter in der 
Nacht zum Mittwoch ein. Sie he- 
belten einen Stahlschrank, zwei 
Blechschränke und Kassetten auf 
und stahlen insgesamt 7 000 Mark. 
Es wiirde weiterhin eine grüne 
Kassette entwendet, in der sich 
Schecks befanden. 

In aen^^men der Diatonischen Gruppe spielen musikbesessene Mitgüeder des Vereins, die teils schon vor 
Jahrohntendeni Harmonikaspiel frönten. Unter ihnen (v.l.) der 82jährige Hermann Winter, der schon bei 
der Verei^gründimg vor 51 Jahren dabei war, Helmut Rehm, lange Jahre VorstandsmitgUed und auch 
Vorsitzender, sowie Willi Rodner, ein engagiertes und verdienstvolles Mitglied, der nach jahrelanger 
VereiunsfUhrung zum Ehrenvorsitzenden berufen wurde. Foto^rt 

^nergle-Spar-Tage 
5.U.-1111IBB8 
Beratung im Volksbank-Pavillon 
Täglich von 10—18 Uhr 
(außer Sonntag} 

• Verbiltoer Hausanschluß 
• Umstellungsdarlehen 
• Zuschuß zum Tankausbau 
• Computer-Sparberatung 

Sparsam und sauber heizen 

Eine Gemeinschaftsaktion der 

[UMOBBS 

iffSTADTW/ERKe 
III DREIEICH 

(V)<^ Volksbank Dreieich eO 

ERDGAS 

verschenkt jetzt viele 

V 0 R T E I L E 
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nach Südamerika. Kontraste zwi- 
schen kulturellen Denkmälern 
und landschaftlichen Schönhei- 
ten auf der einen Seite, ergän- 
zende Gemeinsamkeiten eines 
dreigetellten Kontinents auf der 
anderen Seite können Sie wäh- 
rend dieser Rundreise entdecken 
und erleben. Bedeutende histori- 
sche Stätten und Kulturen wech- 
seln mit den Errungenschaften 
des 20. Jahrhunderts, belebte, 
übervölkerte Metropolen treten 
abgeschiedenen idyllischen 
Urlaubsorten gegenüber. Scheint 
das Erbe der Azteken und Mayas 
in Mexiko und Guatemala auf den 
ersten Blick im Konflikt mit dem 
Zweckmodernismus in Rio de 
Janeiro und anderen Millionen- 
städten zu stehen, so stellt die al- 
les verbindende Komponente 
einer lebensbejahenden, gast- 
freundlichen Bevölkerung, deren 
Mentalität keine Grenzen kennt, 
die Brücke des Zusammenhan- 
ges wieder her, die nicht zuletzt 
auf dam Pfeiler einer kalnnialnn 

Anlasser 

streikt 

Wer sich nach kalten Nächten 
g^en morgendliche Startpro- 
bleme mit seinem Fahrzeug wapp- 
nen will, liegt mit dem altbewüir- 
ten Starthilfekabel richtig. ADAC- 
Tests haben gezeigt, daB neue 
Techniken wie das Strom-Zapfen 
über Zigaretten-Anzünder in frem- 
den Autos oder Powersets mit Ta- 
schenlampen-Batterien untauglich 
sind. 

Beim Anlassen eines Pkw kön- 
nen kurzfristig Ströme bis zu 550 
Ampere fließen. Deshalb sollten 
Autofahrer sich nur solche Star- 
thilfekat>el besorgen, die der DIN- 
Norm entsprechen und damit ei- 
nen Kabel-Querschnitt von minde- 
stens 16 QuadratmilUmeter haben. 

Seit einem Jahr werden neue 
Starterkabel-T^^pen angeboten, bei 
denen die Verbindung über die Zi- 
garetten-Anzünder der beiden Au- 
tos hergestellt wird. Die Methode 
mit diesen 15 bis 20 Mark teuren 
Kabeln funktioniert in der Praxis, 
aber nicht, weil der Ladevorgang 
nur erfolgt, wenn die Spender-Bat- 
terie randvoll ist, das Laden bei 
laufendem Motor geschieht, was 
sich aus Gründen des Umwelt- 
schutzes verbietet, und die Lade- 
zeit selbst im günstigsten Fall min- 
destens eine halbe Stunde beträgt. 
Dazu kommt, daß die Stecker nicht 
für alle Zigarettenanzünder pas- 
sen. 

Neuerdings ist auch eine vom 
Bordnetz unabhängige SchneU- 
starthilfe mit der Bezeichnung 
„Powerset" auf dem Markt. ko- 
stet rund 100 Mark und soll durch 
technische Knißle den Strom von 
Taschenlampenbatterien zum Au- 
tostart nutzen. Nätig sind dazu 16 
Alkaline-Batterien, die zusätzlich 
gekauft werden müssen (32 bis 40 
Mark). Beim ADAC-Test waren 
die Alkaline-Batterien nach 20 Mi- 
nuten Ladezeit weitgehend er- 
schöpft, die Auto-Batterie konnte 
den Anlasser jedoch nicht in Be- 
wegung bringen. 

Außergewöhnlich, faszinierend, exklusiv: 

Die »Kreuzfahrt 

per Flugzeug« Ohne Umzusteigen unterwegs mit gleichem 
Flugzeug und gleicher Besatzung. Mit dem 
erstklassigen Hapag-Lloyd-Service. Zum Preis 
ab DM 7 950,- ab/bis Frankfurt 

BERMUDA ir USA ir MEXIKO -k 

GUATEMALA ir BRASILIEN 

Tanz und Tombola 

standen im Mittelpunkt 

Herbstlaubfest bei den Naturfireunden 

Vom Dixieland zur Samba - 

Lateinamerikanisches 

Kaleidoskop 

Weihbischof im Aussiedlerheim 

der sich später auch den Schla- 
fraum ansah, hörte bereitwillig den 
Problemen dieser Menschen zu. Er 
versicherte ihnen, daß ein Schrei- 
ben der Diözese über die kirchli- 
chen Vertretungen beim Land 
Hessen auf diese Schwierigkeiten 
aufmerksam machen solle. 

Diakon Jaksche sagte zu, er 
wolle sich auf örtlicher Ebene um 
eine rasche Lösung der dringenden 
Wohnfrage kümmern. Pfarrer Ze- 
lewsld, der die Ausführungen ins 
Polnische übersetzte, versuchte 
auf seine Weise, Verständnis für 
die Gewohner des Aussiedler- 
wohnheimes aufzubringen. Die 
Bewohner hatten Gelegenheit zur 
Aussprache auch anderer anste- 
hender Fragen. Die Bewohner wa- 
ren froh, daß sich die Kirche um 
ihre Anliegen kümmere. Sie 
brachten dies auch dem Bischof 
gegenüber durch viel Beifall zum 
Ausdruck. 

So haben Sie die Welt noch nicht 
gesehen: Hapag-Lloyd Tours 
startet die »Kreuzfahrt per Flug- 
zeug«. Mit einer modernen 
Boeing 727/200 von Hapag- 
Lloyd Flug, speziell für diese 
komfortable Reise umgerüstet. 
Unterwegs zu den attraktivsten 
Zielen unserer Erde. 

Es gibt genug unvergleichlich 
schöne Gründe für Sie, mit von 
der Partie zu sein. 
Bermuda, New Orleans, Mexico 
City, Guatemala City und Brasi- 
lien - eine ungewöhnliche Route 
steht für eine ungewöhnlich inter- 
essante und abwechslungsrei- 
che Reise von Nord- über Mittel- 

Ausgfelassen und fröhlich feierten die Langener Naturfreunde ihr Herbstlaubfest 

Langen (hki) - Tanz und Tom- 
bola waren Trumpf bei den Lange- 
ner Naturfreunden. Vergangenen 
Samstag abend veranstaltete der 
Verein erstmals ein Herbstlaub- 
fest. Bei freiem Eintritt fanden 
rund 80 Mitglieder und Freunde 
den Weg zum Naturfreundehaus 
auf den Steinberg. Einige Tische 
blieben aber unbesetzt, wohl auch 
wegen zahlreichen anderen Veran- 
staltungen, die zu gleicher Zeit in 
Langen stattfanden. 

„Sonst war die Bude immer 
voll", meinte der zweite Vorsit- 
zende Heinz Becker etwas resi- 
gniert. Unter sonst verstand der 
Vereinsvize die schon traditionel- 
len Funzelabende der Natur- 
freunde. Anstelle dieses l)ewähr- 
ten Abends wollten die Natur- 
freunde nunmehr einmal etwas an- 

Foto: hki bieten. 

Die Besucher hatten reichlich 
gute Laune mitgebracht. Zu den 
Klängen von Fritz Zängerle und 
seiner Orgel tanzten sie unentwegt 
bis in den Morgen. Die Tombola, 
die mehr Preise als Gäste aufwies, 
fand großen Anklang. Gefallen ha- 
ben auch ■ die mit originellen 
Herbststräußen geschmackvoll de- 
korierten Tische. 

Weihnachtsbasar 
der Senioren 

Langen - Die Teilnehmer des 
städtischen Seniorenprogramms 
veranstalten einen Weihnachtsba- 
sar am Samstag, 26. November, in 
der Zeit von 9 bis 15 Uhr in der 
Seniorenbegegnungsstätte, Bahn- 
straße 42. Angeboten wird allerlei 
an Bastelarbeiten, Weihnachtskar- 
ten und Radierungen. 

Eingliederungsproblemen ganz 
vorrangig sei. Es gäbe zwar noch 
viele Außenstellen, aber die mei- 
sten Bewohner möchten doch in 
Langen und Umgebung bleiben. 

Auch wurde die Integration in 
den Pfarrgemeinden angespro- 
chen, da ja die meisten Bewohner 
der katholischen Konfession ange- 
hören. Es ist für diese Menschen 
nicht leicht, sich hier in kurzer Zeit 
den ganz anderen Begebenheiten 
anzupassen. Die Kirche, vornehm- 
lich die Pfarrgemeinden Langens, 
haben hier eine wichtige Aufgabe, 
Brücken zu schlagen und Hilfe an- 
zubieten. 

Nach einer kleinen Kaffee- und 
Kuchenrunde ging es dann in den 
Ciemeinschaftsraum, wo im Au- 
genblick 55 Menschen auf engstem 
Raum auf Abhilfe warten. HVr 
Wohntrakt, in dem die Bewohner 
eigentlich wohnen sollten, wird 
noch renoviert. Weihbischof Rolly, 

Langen - Anläßlich einer Visita- 
tion weilte Weihbischof Wolfgang 
Rolly mit dem Bischofssekretär 
Forster im Aussiedlerwohnheim in 
Langen. "Begleitet Wirde er von 
Dekan Walter Weiß aus Sprendlin- 
gen, Pfarrer Zelewski aus Buch- 
schlag und Diakon Jaksche in Ver- 
tretung der beiden Pfarrgemein- 
den „St. Albertus SMagnus" und 
„Liebfrauen". Außerdem nahmen 
an dem Gespräch Frau Gehring 
von der Caritas, Frau Ardelt und 
Frau Deitmer teil. 

Zunächst trafen sich die Teilneh- 
mer im Caritas-Büro des Aussied- 
lerwohnheimes zu einem Gedan- 
kenaustausch. Hier wurde von 
Frau Gehring ausführlich über die 
Situation, über die Menschen, die 
dort wohnen undihre Probleme 

, , „ . . . ........ umfassend informiert. Es stellte Eifrig das Tanzbein geschwungen wurde beun Herbstiaubfest der Lan- si^h heraus, daß das Wohnungspro- 
gener Naturfreunde. Foto: hki blem neben den sprachlichen und 

Ausführliches Programm und Buchung 

JSE Hapag-Lloyd Reisebüro 
Frankfurter Straße 56, 6050 Offenbach 
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„Nicht mit den Spendierhosen 

durch die Gemeinde laufen" 

Bürgermeister rief in Haushaltsrede zu Sparsamkeit auf 
Ggelsbach (sor) - Bürgermeister 

Heinz Eyßen, seit Ende September 
Egelsbachs Verwaltungschef, hat 
am Donnerstag abend im Parla- 
ment den Etatentwurf für das 
Haushalsjahr 1989 eingebracht 
(über die Wichtigstjen Einnahmen 
und Ausgaben berichteten wir be- 
reits). Eyßen servierte den Ge- 
meindevertretem das Zahlenverk 
umhüllt von einer dreizehnein- 
halbseitigen Rede. Darin bat er 
seine Zuhörer um Verständnis, 
„daß mir das breite Spektrum sfn 
Wissen um diese Gemeinde noch 
fehlt". Es verstehe sich von selbst, 
fuhr der neue Bürgermeister an 
anderer Stelle fort, „daß ich nach 
so kurzer Amtszeit für das Haus- 
haltsjahr 1989 im wesentlichen nur 
haushaltstechnisch nachvollzie- 
hen kann, was längst vor meiner 
Zeit beschlossen oder planerisch 
auf den Weg gebracht wurde". 

Eyßen nannte den neuen Haus- 
halt - Gesamtvolumen 23 581 308 
Mark - als „solide finanziert". Der 
Bürgermeister hob die CJewerbe- 
steuer und den Gemeindeanteil an 
der Einkommensteuer hervor und 
bezeichnete diese beiden Posten 
als die „Haupteinnahmesäulen der 
Gemeinde". Im Hinblick auf die 
am 1. Januar 1990 in Kraft tretende 
Steuerreform meinte Eyßen: „Im 

Kein,Bahnhof 

für Strohmeier 

wünscht keine offizielle Ver- 
abschiedung; Heinz Stroh- 
meier Foto: sor 

Egelsbach (sor) - Der aus ei- 
genem Wunsch im September 
aus seinem Amt des Vorsitzen- 
den der Egelsbacher Gemein- 
devertretung ausgeschiedene 
Heinz Strohmeie- (SPD) 
wünscht keine offizielle Verab- 
schiedung. Dies teilte sein 
Nachfolger Dieter Wölk am 
Donnerstag abend in der Sit- 
zung der Gemeindevertreter 
mit. 

Heinz Strohmeier, der auch 
sein Mandat als Gemeindever- 
treter niedergelegt hat, hatte für 
seinen Entschluß „persönliche 
Gründe" geltend gemach. Nä- 
her äußerte er sich zu seinem 
Schritt in der Öffentlichkeit bis- 
her noch nicht. 

Laientheater 

lädt Senioren ein 
EgeUba(.-h - Den Senioren die 

Referenz erweist das Laientheater 
Egelsbach mit seinem neuen Stück 
I,Schlüssel fUr zwei" am Freitag, 
II. November, 15 Uhr, im Eigen- 
heim-Saalbau. Der Eintritt zu die- 
ser Komödie ist für die Senioren 
l^i. 

Bürgermeister Heinz EyBen 
Foto: sor(b) 

Moment dürfen wir' guter Hoff- 
nung sein, daß unsere nun wirklich 
nicht zu verachtende'Einnahme- 
quelle aus den Gewerbesteuern 
kräftig weitersprudelt." 

Der Bürgermeister mahnte die 
Gemeindevertreter dennoch zur 
Zurückhaltung bei den Ausgaben: 
„Ich warne davor, mit den Spen- 
dierhosen durch die Gemeinde zu 
laufen und alles ungeprüft aufzun- 
mehmen, was im einzelnen ge- 
wünscht wird." Zu einem vorsich- 

tigen Umdenken regte Eyßen bei 
der VereinsfBrderung an. Sie solle 
künftig auf eine „etwas gezieltere, 
projektbezogenere und leistungs- 
bezogenere Basis" gestellt werden. 
„Für meine Begriffe ist sie derzeit 
allzusehr auf ein nicht wünschens- 
wertes Gießkannenprinzip ausge- 
richtet", meinte der Bürgermei- 
ster. 

Der neue Etat der Gemeinde 
Egelsbach kommt ohne eine Kre- 
ditaufnahme aus. Ein Blick auf den 
Finanzplan verrate aber, daß künf- 

•tig wrieider Kredite aufgenommen 
werden müßten, sagte Eyßen. Der 
Verwaltungschef spielte mit dieser 
Formulierung auch auf die Wün- 
sche des Parlaments an, Bürger- 
haus und Rathaus zu erweitem, 
den Berliner Platz neu zu gestalten 
und die Gefahren des Straßenver- 
kehrs in Egelsbach zu entschärfen. 

„Sie haben so viele Vorgaben ge- 
leistet, daß schon für mich kaum 
mehr Gestaltungsspielraum 
bleibt", richtete der Verwaltung- 
schef seine Worte an die Gemein- 
devertreter. Anschließend listete 
er auf, was ihm selber am Herzen 
liegt: ein soziales Wohnungsbau- 
programm, mehr Platz im Kinder- 
garten Bayerseich, eine Gemein- 
schaftseinrichtung in diesem Orts- 
teil sowie eine renovierte oder 
neue Friedhofshalle. 

Über einen neuen Konzertflügel verfügt jetzt die Gemeinde Egelsliach. 
Er hat 25 000 Mark gekostet und soll nach den Worten von Bürgermei- 
ster Heinz EySen dazu beitragen, die kult'u«lle Szene im Ort zu bele- 
ben. Angeschafft wurde das Musüdnstniment auf Initiative des Kultur- 
vereins Pro Arte. Unser Bild zeigt den Vereinsvorsitzenden Lutz Wag- 
ner neben dem neuen Flügel. Am Sonntag hat ihn der Verein bei einem 
Konzert eingeweiht Bericht folgt Foto: sor 

Sozialgebäude Bauhof: 

Keine Kostensteigerung 

Der Neubau macht „gute Fortschritte" 

Rundgang durch die 

Bonner Ministerien 

JU war zu Gast in Bundeshauptstadt 
Egelsbach - Auf Einladung des 

Bundestagsabgeordneten Dr. 
Klaus Lippold (CDU) reisten Mit- 
glieder der Jungen Union Egels- 
bach nach Bonn. An zwei Tagen 
erhielten die acht JUler einen Ein- 
druck vom politischen Geschehen 
in der Bundeshauptstadt, führten 
Gespräche mit Abgeordneten so- 
wie Mitarbeitern von Ministerien- 
und Bundesämtern. 

Im Entwicklungshilfeministe- 
rium stand als Gesprächspartner 
ein Mitarbeiter zur Verfügung, der 
für das Ministerium an der Welt- 
bank- und IWF-Tagung in Berlin 
teilgenommen hatte. Im Anschluß 
daran wurde die Egelsacher 
Gruppe im Amt des Wehrbeauf- 
tragten üljer dessen Arbeit infor- 
miert. Der Wehrbeauflragte wird 
aus den Mitgliedern des Bundes- 
tags gewählt. Er ist Ansprechpart- 
ner für jedermann, der sich über 
Mißstände in der Bundeswehr be- 
schweren möchte. Er gibt jährlich 
einen Bericht über die von ihm 

bearbeiteten Beschwerden heraus. 
Dieser Bericht ist wie ein TÜV- 
Bericht zu verstehen. Es wird nur 
das Mangelhafte angekreuzt, nicht 
das Vorbildliche gelobt. 

Am nächsten Tag wurden Bun- 
despresseamt (BPA) und Innenmi- 
nisterium besucht. Das BPA ist der 
„Mund" und das „Ohr" der Bun- 
desregierung. Es soll die Öffent- 
lichkeit über die Arbeit der Regie- 
rung informieren und umgekehrt 
diese über die Meinung in der Öf- 
fentlichkeit unterrichten. Jeder 
Bürger hat das Recht, die vom 
BPA herausgegebenen Informa- 
tionsschriften anzufordern. Post- 
karte genügt. 

Im Innenministerium war die In- 
nere Sicherheit das beherrschende 
Thema der Diskussion. Auch der 
gesellige Teil kam bei dem Bonn- 
Besuch nicht zu kurz. Nach einer 
Rheinfahrt trafen sich die Egelsba- 
cher am Abend mit Dr. Lippold zu 
einem zwanglosen Gespräch im 
Bonner Presseclub. 

Egelsbach - „Gute Fortschritte" 
macht nach Angaben von Bürger- 
meister Heinz Eyßen der Neubau 
des Sozialgebäudes im Bauhof der 
Gemeinde Egelsbach. Nach Jah- 
ren, in denen Enge und unzulängli- 
che Sozial- und Lagerräume den 
Mitarbeitern des Bauhofes Ver- 
druß bereiteten, könnte Anfang 
des nächsten Jahres das neue Ge- 
bäude bezogen werden. 

Rechtzeitig vor dem ersten Frost 
wurden jetzt die Fenster einge- 
setzt, so daß mit den Innenausstat- 
tungsarbeiten wie Rohinstallation, 
Elektrik und Innenputz auch Im 
Winter weitergearbeitet werden 
kann. Im Gesamtkostenrahmen 
von 750 000 Mark einkalkuliert ist 

Einbruch in 

einen Markt 
Egelsbach - Sechs Ski-Bobs, 

vier Schubkarren, vier Spaten, 
vier Gabeln und einen Kom- 
pressor „Alpha" erbeuteten un- 
bekannte Täter bei einem Ein- 
bruch in der Nacht zum Mitt- 
woch. Sie hatten einen Zaun 
überstiegen und waren in die 
Außenanlage eines Marktes in 
der Siemensstraße gelangt. 

die Beheizung des bestehenden al- 
ten Gebäudes über die neue Heiz- 
anlage des zukünftigen Sozialge- 
bäudes. 

„Nicht ganz ungefährlich", 
glaubt Bürgermeister Eyßen, sei 
die derzeitige Beheizung des Alt- 
gebäudes mittels Gas-Einzelöfen, 
die auch die Werkräume zur Zeit 
noch temperierten. Es sei mithin 
wesentlich kostengünstiger, das 
Altgebäude über eine Femleitung 
zu beheizen als dort eine neue Zen- 
tralheizung einzubauen. 

Erfreut zeigte sich der Bürger- 
meister über die günstigen Ergeb- 
nisse der letzten Ausschreibungen, 
die erkennen ließen, daß man mit 
den zur Verfügung gestellten Mit- 
teln auskäme. 

Noch Karten für 

den KGE-Ball 
Egelsbach - Es gibt noch Ein- 

trittskarten für die Auftaktveran- 
staltung der Karneval-Gesellschaft 
Egelsbach am Freitag, 11. Novem- 
ber (11.11.), 20.11 Uhr, im Bürger- 
haussaal. 

Wer sich also den traditionellen 
Eröffnungsball mit kamevalisti- 
schen Einlagen nicht entgehen las- 
sen will, erhält die Karten bei 
Schreibwaren-Maul, Bahn- 
straße 57. 

Volles HauSy begeistertes Publikum 

Das Egelsbacher Laientheater servierte eine würzige Boulevardkomödie 

Egelabach (cho) - Das Laien- 
theater Egelsbach trat am vergan- 
genen Freitag mit seinem 
Schwank „Ein Schlüssel für Zwei" 
vor vollem Haus und begeistertem 
Publikum auf. 

Das war um so erfl^ulicher, da 
die bang erwartete Premierenvor- 
stellung am Tag zuvor eigentlich so 
gar nicht nach dem Geschmack 
des Ensembles war: Der Saal des 
Eigenheimes war nur mäßig be- 
setzt, und zu allem Pech fiel auch 
noch die Heizung aus. Das Publi- 
kum saß fWistelnd im Mantel vor 
der Bühne, ganz klar, daß sich das 
auch auf die Stimmung unterküh- 
lend auswirkte. Doch der Schaden, 
ein defekter Heizungskessel, 
konnte rechtzeitig für die nächste 
Vorstellung behoben werden. So 
verfolgten die Zuschauer am Frei- 

tagabend, ganz entspannt im Stuhl 
zurückgelehnt, Harriets (Kerstin 
Etzler) Bäumchen-wechsel-dich- 
Spiel auf der Bühne. 

Das Lustspiel von John Chap- 
man und Dave Freeman handelt 
von einer Frau, die nach geschei- 
terter Ehe auf der Suche nach 
neuen Lebensinhalten ausgerech- 
net auf zwei Männer trifft. Sie 
kann und will sich nicht entschei- 
den, und um dieses ungewöhnli- 
che Dreierverhältnis überschaubar 
zu halten, ist Harriet auf eine 
strikte Reihenfolge bedacht 

Ihre Bemühungen, ihr Doppelle- 
ben geheim zu halten, emteten viel 
Gelächter aus den Reihen der Zu- 
schauer. 

„Doch", so stellt Harriet fest, 
„geht halt nichts ohne Risiko", und 

so kommt es, daß auf einmal nicht 
nur überraschend eine Freundin 
und deren verlassener Ehemann, 
sondem auch noch die Ehefrauen 
der zwei Herren auftauchen. Das 
führt zu allerlei Verwicklungen, 
aber am Ende...? 

Die Situationskomik, die aus all 
diesen Verwicklungen erwuchs, 
ließ das Publikum an Szenenapp- 
laus nicht sparen. 

Es war ein durch und durch ge- 
lungener Abend, und als bei der 
Schlußverbeug\tng nicht nur der 
Regisseur des Stückes, sondem 
auch die Souffleuse aus ihrem Ver- 
steck herausgeholt und in die 
Reihe der Spieler eingegliedert 
wurde, war das ein sympatlscher 
Zug mehr 

Herausragend die schauspieleri- 
schen Leistungen von Volker 

Pfannemüller als Alec und Klaus 
Allmanritter als Gordon. Auch 
Harriets Freundin Anna (Petra 
Schlesinger) lief unter der Regie 
von Klaus-Dieter Zühlke zur Best- 
form auf. Außerdem an der erfolg- 
reichen Aufführung beteiligt wa- 
ren Christa Schäfer und Gaby Dag- 
her als Ehefi°auen der fi^mdgehen- 
den Harriet-Liebhaber, Bemd 
Müller als Betrunkener und Tier- 
zarzt sowie Christa Schäfer als miß- 
trauische Magda. 

„Ein Schlüssel für Zwei" ist 
noch am 10. und 11. November, 20 
Uhr, im Saalbau-Eigenheim in 
Egelsbach zu sehen. 

Außerdem gastiert das Laien- 
theater mit de»n Lustspiel am 18. 
und 19. November im Sportheim 
in Erzhausen, ebenfalls 20 Uhr. 

Die Beschlüsse 

im Egelsbacher 

Parlament 
Egelsbach (sor) - Nahezu ein- 

mütig haben die Egelsbacher 
Gemeindevertreter in ihrer Sit- 
zung am Donnerstag abend die 
zur Abstimmung anstehenden 
Vorlagen verabschiedet. Ge- 
genstimmen oder Stimmen- 
thaltungen waren lediglich bei 
den Grünen zu verzeichnen. 
Die Beschlüsse im einzelnen: 
• Waldwirtschaftsplan: Der 
vom Hessischen Forstamt Lan- 
gen vorgelegte Waldwirt- 
schaftsplan für das Jahr 1989 
schließt in Einnahme mit 
141000 und in Ausgabe mit 
155 460 Mark ab. Die Differenz 
dieser Bilanz in Höhe von 
14 460 Mark trägt die Ge- 
meinde. 
• Neubau DRK-Station: Die 
Gemeinde gibt 537 000 Mark 
aus, damit für die Ortsvereini- 
gung des Deutschen Roten 
Kreuzes ein Anbau an die Dr.- 
Horst-Schmidt-Halle geschaf- 
fen werden kann. Damit sind 
die Kosten für diesen Anbau 
entgegen einer Aufstellung im 
vergangenen Jahr um 102 000 
Mark gestiegen. Die Grünen 
kritisierten, daß um der politi- 
schen Durchsetzbarkeit des 
Projektes willen ursprünglich 
ein billigeres Angebot ausge- 
sucht worden sei und lehnten 
die Vorlage ab. 

An die Dr.-Horst-iSchniidt- 
Halle wird eine DRK-Station 
angebaut Foto: sor 
• Sportanlage Berliner Platz: 
Ebenfalls gegen die Stimmen 
der Grünen segnete das Parla- 
ment den zweiten Bauabschnitt 
zur Sanienmg der Sportanlage 
ab. 1,19 Millionen Mark will die 
Gemeinde unter anderem für 
Kunstrasen, neue Kleinspielfel- 
der sowie Büsche und Bäume 
zur Eingrünung der Aiüage aus- 
geben. Die Grünen wandten 
sich gegen das Gesamtkonzept 
der Sanierung, das ihnen „öko- 
logisch nicht verträglich" er- 
scheint. 
• Abfallsatzung: Die Gebühren 
für die Müllabfuhr werden an- 
gehoben von 4,50 auf 5,30 Mark 
je Einwohnergleichwert. Hin- 
tergrund ist, daß die Gemeinde 
mehr für die Verbrennung des 
Mülls bezahlen muß. Auch hier 
stimmten die Grünen dagegen. 
Sie forderten für die Müllbesei- 
tigung ein neues Konzept, das 
diejenigen belohnen solle, die 
sich um eine Reduzierung des 
Abfallaufkommens bemühten. 
• Abwasserbeitrag- und Ge- 
bührensatzung; Die Gebühren 
werden erhöht von zwei auf 
2,30 Mark pro Kubikmeter ver- 
brauchten Frischwassers. 
• Konzessionsvertrag mit der 
Stadtwerke Langen GmbH: 
Der beabsichtige Vertrag zwi- 
schen der Gemeinde und den 
Stadtwerken, wonach das Un- 
ternehmen im kommenden 
Jahr die Stromversorgung 
Egelsbachs übernimmt (zur 
Zeit wird die Gemeinde von der 
Energieversorgung Offenbach 
mit Strom beliefert), soll vor 
seiner Unterzeichnung von Ex- 
perten unter die Lupe genom- 
men werden. Die CDU hatte 
diesen Antrag eingebracht. Bis 
auf die Grünen, die eine Verzö- 
gerung beim Vertragsabschluß 
befürchteten, schlössen sich 
alle anderen Fraktionen dem 
CDU-Wunsch an. 

I 
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Licht und 

Schatten 
Langen (rt) - Ihre erste 

Heimniederlage und die zweite 
Niederlage überhaupt in den 
bisherigen 15 Spielen leistete 
sich die SG Egelsbach gegen 
Nieder-Roden und hat nun an 
der Spitze nur noch einen 
Punkt Vorsprung vor Neu-Isen 
bui^. Der Spitzenreiter mußte 
erkennen, daß die Bäume nicht 
in den Himmel wachsen. 

Weiter auf Erfolgskurs blieb 
der SV Dreieichenhain, der 
seine Gäste aus Ober-Erlenbach 
deutlich mit 5:1 abfertigte und 
einen Sprung auf den dritten 
Tabellenplatz machte, weil Rö- 
delheim in Sprendlingen und 
die FSV-Reserve in Niederrad 
verloren. Vom Spitzenreiter 
trennt die Hainer nur ein 
Prunkt. 

Auch beim FC Langen hielt 
der Aufwärtstrend an, denn die 
junge Elf kassierte beim 4:2 in 
Königstädten beide Punkte. Die 
Ausgangsposition ist günstig, 
denn der Tabellenvierte Rot- 
weiß Darmstadt hat nur einen 
Punkt mehr. 

Nach dem Sieg in Dietzen 
bach kam für die SSG Langen 
wieder die Ernüchterung, denn 
sie gab auf eigenem Platz gegen 
den BSC Offenbach beim 0:2 
beide Punkte ab. Auf dem viert- 
letzten Platz hat man nur drei 
Zähler mehr als das Schlußlicht 
Dietzenbach. Die Alarmglok 
ken läuten. 

Die Offenthaler Susgo blieb 
ihrem Ruf als Spitzenmann 
schalt gerecht und fertigte den 
VfB Offenbach mit 7:1 Toren 
ab. Der Tabellendritte Götzen- 
hain siegte gegen Sparta Bürgel 
4:1, und der TV Dreieichenhain 
holte gegen Portugues Offen 
bach mit einem 3:1 beide 
Punkte, die den elften Tabel- 
lenplatz einbrachten. 

■Am kommenden Sormtag 
heißt es bei den Sportfreunden 
Seligenstadt TabeUensiebenter 
gegen Tabellenführer, wenn 
dort die SG Egelsbach antritt 
und beide Punkte holen will. 

Der SV Dreieichenhain muß 
zum Schlußlicht DJK Bad 
Homburg und sollte fähig sein 
beide Punkte zu holen, um ge- 
wonnenen Boden zu festigen. 

Auf beide Punkte hofft auch 
der FC Langen, der als Tabel- 
lenzehnter den TabeUendrei- 
zehnten Eintracht Rüsselsheim 
erwartet. Da die Gäste nur ei- 
nen Punkt weniger haben, ste- 
hen sich zwei gleichstarke 
Mannschaften gegenüber. 

Eine hohe Hürde wartet auf 
die SSG Langen, die beim Ta- 
bellenvierten Klein-Auheim 
antreten muß. Es ist schon eine 
erhebliche Steigerung nötig, 
werm man nicht beide Punkte 
dort lassen will. 

Der FC Offenthal, am vergan- 
genen Wochenende spielfrei, 
hat den Tabellenzweiten CJe- 
maa Tempelsee zu Gast und 
möchte diesem gern ein Bein 
stellen. 

In der B-Liga kommt es be- 
reits morgen um 18.30 Uhr zu 
der Nachholbegegnung TV 
Preieichenhain gegen die SG 
Götzenhain. Am Sonntag spie- 
len die TG Sprendlingen gegen 
Götzenhain, Türk SV Neu-Isen- 
burg gegen TV Dreieichenhain 
und Portugues Offenbach ge- 
gen Susgo Offenthal. 

FV Bid VM - VkMa OffMtMln 
Spvo. DMmMii - FCA Danitttadl 
SO EgtWiMli - SO NMsr-flodtn 
ICSV lUHCiitan - SF StIgMtMt 
^ NwHMnbwg - SV SWnMm 
KM. OffMilMdi Am. - Spvg. 05 ObMiid 
Qm. PfunoiM - 
SM WtUlreta - ^ Lingiii^^ 
mWoHMilM-siwAkMdHi 
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15 
15 
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15 
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4 
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15 1 

2:4 
5.4 
5:1 
2:0 
1:2 
2:1 
<a 
to 

44:16 24d 
42:15 23:7 
32:12 22:8 
34:23 20:10 
26:1( 18:12 
21:14 17:13 
38:32 17:13 
31:22 18:14 
28:22 1i-14 
24:31 18:14 
2823 15:15 
28:25 12:18 
25:34 12:18 
22:40 12:18 
17:30 8:21 
15:30 821 
18:37 821 
11j2 327 

SGE II landete schon den 

siebten Auswärtssieg 

FC Alsbach - SG Egelsbach II 0:3 (0:3) 

OIENSTAQ, 8. NOVEMBER 1988 

3 12 
13. Novamber, Am nichitan 

14.30 Uhrt «pMsn: Sportfreunde Sellgen- 
stadt - SG Egelsbach, SG NIeder-Roden - 

Neu-Isanburg, SV Steinheim - FV 
Bad Vilbel, Spvg. Oberrad - Spvg. Dietes- 
heim, Olympii Lampertheim - Kickers Of- 
fenbach Amateure, FCA Dormstadt - 
Spvg. Walskirchen, Viktoria Griesheim - 
Oermonla Pfungst^ Spvg. Langensel- 
boM - TSV Wolfskehlen, KSV Kleln-Kar- 
ben - SKV lUMrfeMen. 

Egetabachs Sturmspitze Stefan Erk (links) wirbelt vor dem Tor von Nieder-Roden - aUerdings ohne Erfolg. 
Foto: sor 

Spitzenreiter kassierte die 

erste Heimniederlage 

SG Egelsbach - SG Nieder-Roden 0:3 (0:0) 

Egelsbach (geo) - Nun ist sie also 
da, die erste Heimniederlage des 
Tabellenführers SGE. Nach genau 
434 Minuten wrurde zunächst Jörg 
Pundmann wieder zum ersten Mal 
in der 63. Minute zum 0:1 bezwun- 
gen, und als man dann auf den 
Ausgleich anpeilte und dabei Pech 
mit einem Wostenkracher hatte, 
fiel in den letzten sechs Minuten 
die endgültige Entscheidung mit 
dem 0:2 (84. Minute), und in der 
Nachspielzeit folgte das 0:3. Die 
SGE w^ gegenüber Steinheim mit 
einer Ändenlng aufgelaufen und 
spielte mit: Pundmann, Becker, 
Michel, Bellersheim, Komma, Gö- 
bel (55. Minute M. Schmidt), 
Schrimpf, Elmas, Erk, Wagner (64. 
Minute Appel), W. Dietrich. 

Zu Beginn wirkte das SGE-Spiel 
schon zu schematisch, um nicht zu 
sagen schwach, denn der Gast aus 
dem Rodgau machte wesentlich 
mehr Drick und hatte auch bis 
Mitte der ersten Hälfte klar die bes- 
seren Chancen. Das Egelsbacher 
Mittelfeldspiel war diesmal ge- 
zeichnet von zahlreichen Fehlpäs- 
sen, und erst in der 25. Minute 
konnte man von einer echten 
Chance für die Gastgeber spre- 
chen. Besonders die beiden Sturm- 
spitzen der SGN machten der 
SGE-Abwehr zu schaffen. So hatte 
Dietmar Becker gegen Ingo Weber 
seine liebe Mühe und Not, und 
auch Oliver Michel brauchte gegen 
Peter Kriegsch volle Kon.:entra- 
tion, um den frühen Rückstand zu 
verhindern. Auch das Gästemittel- 
feld hatte deutlich einer Vorteil, 
weil man sich in der Hauptsache 
lauffreudiger zeigte und auch im- 
mer wieder bereit war, in Bedräng- 
nis Abwehraufgabe.i zu überneh- 
men. 

Der torlose Pausenstand hätte ei- 
gentlich genügend Warnung sein 
müssen, und nach Wiederbeginn 
hatte es auch durchaus den An- 
schein, als wollte die SGE jetzt 
endlich Emst machen. Die Gastge- 
berführung lag bis zur 60. Minute 
auch in der Luft. Dann aber führte 
ein recht unglückliches Tor zum 
Rückstand. Als dann zu aUem Un- 
glück bei einem vielversprechen- 
den Konter Bernd Schrimpf vom 
herausstürzenden Schlußmaim 
Krawczyk zwanzig Meter vor dem 
Tor niedergestreckt wurde und 
Schiedsrichter Repp aus Volperts- 
hausen nach langer Spielunterbre- 
chung (5 Minuten) sich nur für 
„Gelb" entschied, war der letzte 
Funke zum IJmschwung erlo- 
schen, denn auch der Freistoß 
blieb in der Mauer von Gästelei- 
bem hängen. So war das 0:2 bei 
einem Konter praktisch gegen die 
geöffnete SGE-Abwehr vorpro- 
grammiert, und es fiel prompt 
sechs Minuten vor dem Ende. 

Der Treffer zum 0:3-Endstand 
war in der Nachspielzeit nur noch 
von statistischem Wert, traf aber 
die SGE sicherlich nach langen 
Wochen ohne Niederlage empfind- 
lich und war für das abendliche 
sechste Bierfest der SGE-Fußbal- 
1er ebenso wenig förderlich. 

Nach vier Minuten verzog der 
Nieder-Rodener Dries recht über- 
hastet und auch einen Freistoß in 
der 13. Minute konnte Pundmann 
nur mit den Fäusten parieren. Der 
Nachschuß flog weit daneben. Fu- 

rore machte weiter der Gast, denn 
nur drei Minuten danach mußte 
Becker erneut in höchster Not vor 
Weber zu ersten Ecke retten. Dann 
fehlten bei einem Freistoß von 
Kriegsch (21. Minute) nur Zenti- 
meter, wobei Jörg Pundmann 
keine Reaktion zeigte. 

In dieser Phase wirkte das Egels- 
bacher Mittelfeld ganz schwach, 
und die Abspielfehler waren kaum 
zu übersehen. Dennoch hatte ge- 
rade Frank Wagner in der 25. Mi- 
nute die erste SGE-Chance. Nach, 
einem Querpaß von Stefan 
Komma schoß er aber knapp vor- 
bei. Auch bei einer weiteren Mög- 
lichkeit, diesmal war es Michael 
Göbel (37. Minute), mußte Außen- 
verteidiger Flasche dessen Schuß 
von der Linie schlagen. Besonders 
die Gäste zei^n sich in der Wahl 
ihrer Mittel nicht zimperlich, und 
so erhielten zwei von ihnen die 
Gelbe Karte. Selbst als in der 72. 
Minut»? die Nummer vier Bernd 
Schrimpf „wegputzte", konnte 
sich der Unparteiische nicht für 
eine Zeitstrafe entschließen. 

Nach der Pause wurde die SGE 
stärker, und in der 47. Minute 
schoß Gröbel nach einer- Links- 
flanke von Erk knapp neben das 
Gästetor. Jetzt war die Führung für 
die SGE möglich, derm Stefan 
Komma schoß aus dem Hinterhalt 
(54. Minute) krachend an den Pfo- 
sten, und wenig später traf auch 
der für Göbel gekommene Mike 
Schmidt von links nicht ins SGN- 
Tor. Noch einmal setzte die SGE 
nach knapp einer Stunde alles auf 
eine Karte, um das 1:0 zu errei- 
chen, aber auch Riza Elmas blieb 
bei seinem Schuß in der vielbeini- 
gen Abwehr hängen. Nur zwei Mi- 
nuten danach (63. Minute) fiel auf 
der Gegenseite das Tor, das die 
Wende zugunsten der Gäste brin- 
gen sollte. Im LaufdueU Becker, 
Pundmann gegen die Nummer elf 
brachte der Angreifer noch den 
Ball in Richtung SGE-Tor. Im Be- 
mühen, den Einschlag zu verhin- 
dern, verlängerte Dietmar Becker 
per Kopf den Ball ins eigene Netz. 
Ein halbes Eigentor, detm wahr- 
scheinlich hätte auch so der mit 
EfTet hereingekommene BaU die 
Linie überschritten. 

Jetzt lief die SGE seit langen Wo- 
chen wieder einem Rückstand 
nach, doch die Aktionen blieben 
nicht zwingend genug, um die oh- 
nehin starke Abwehr in gi'oße Ver- 
legenheit zu stürzen. Als dann in 
der 74. Minute die eingangs er- 
wähnte Attacke von Schlußmaim 
Krawczyk gegen Schrimpf erfolgte 
und der folgende Freistoß nach 
längerer Unterbrechvmg in der Ab- 
wehr hängenblieb, hatte die SGE 
das letzte Pulver verschossen. So 
kam in der 84. Minute bei einem 
Konter gegen die entblößte SGE- 
Abwehr das endgültige „Aus", 
denn bei Peter Kriegschs Schuß 
koimte Jörg Pundmann die Hände 
zwar an den scharf geschossenen 
Ball bringen, aber er trudelte den- 
noch zum 0:2 ins Tor. Das Freistoß- 
tor von A. Roth in der 92. Minute 
zum 0:3-Endstand besiegelte für 
den Gast gegen den Spitzenreite 
den letztlich verdienten Erfolg, 
wobei Weiland sogar noch kurz zu- 
vor bei einem Solo einen weiteren 
Treffer (90. Minute) verpaßte. 

Der Fußballalltag ist mit dieser 
Niederlage wieder an den Berliner. 
Platz eingekehrt. Es gilt für die 
SGE, nun dieser Tatsache schleu- 
nigst Rechnung zu tragen und zur 
gültigen Tagesordnung „Neues 
Spiel - neue Punkte" zurückzu- 
kehren. 

Egelsbach (geo) - Es blieb bei 
der SGE-Reserve wieder einmal al- 
les beim alten, denn auch in ihrem 
siebten von bis jetzt neun Aus- 
wärtsspielen blieb die Mannschaft 
von Willi Dohmen erfolgreich. Fol- 
gende Mannschaft hatte die letzte 
Niederlage beim VfR Ellerstadt am 
Vorsonntag gut verkraftet: Filius, 
Avemaria, Höpfner, H.P. Seng, 
Schwanzer, Kurz (75. Minute Se- 
nel), Schweinhardt (55. Minute M. 
Rühl), Hakel, Junak, W. Heck, Ur- 
stadt. 

Zum ersten Mal spielte Rück- 
kehrer Rolf Hakel, und Willi Doh- 
men konnte mit seiner Leistung im 
Mittelfeld sehr zufrieden sein. Die 
Gastgeber erwischten den besse- 
ren Start, und ein harter 16-Meter- 
Schuß flog äußerst knapp neben 
den Egelsbacher Pfosten. Nach 
zehn Minuten hatte sich die SGE H 
langsam gefangen, und nach einer 
Flanke von Rolf Hakel flog der 
Kopfball von Markus Schw in- 
hardt nur knapp vorbei. Der Füh- 
rungstreffer fiel in der 20. Minute. 
Inzwischen waren die Egelsbacher 
immer stärker geworden, und er- 
neut war Hakel mit seiner Flanke 
der Vorbereiter. Willi Hecks Kopf- 
ball war genau angesetzt und lan- 
dete zum 0:1 in der langen Ecke. 
Schon bei der nächsten Szene, nur 
zwei Minuten später - wieder ging 
die Vorarbeit von Hakel aus - 
rutschte Jens Junak an dessen 
Flanke vorbei. 

Die SGE-Überlegenheit hielt 
weiter an, und in der 36. Minutp 
lagen die Gastgeber dann bereits 
0:2 zurück. Jens Junak nahm an 
der Mittellinie einen Paß vqn 

Heinz-Peter Seng auf, spazierte im 
Solo durch die Gastgeberhälfte 
und verwandelte aus kurzer Ent- 
fernung nach dieser starken Ein- 
zelleistung. Auch das 0:3 in der 43. 
Minute zum Pausen- und späteren 
Endstand blieb wiederum Jens Ju- 
nak vorbehalten, diesmal hatte Ro- 
land Kurz mit einer Ecke die Ein- 
leitung besorgt. 

In der zweiten Hälfte setzte der 
FC Alsbach trotz des klaren Rück- 
standes noch einmal alles auf eine 
Karte und hatte auch kurz nach 
Wiederbeginn mit einem Latten- 
treffer Pech. Auch elf Minuten vor 
dem Abpfiff flog noch einmal der 
Ball an den Egelsbacher Pfosten. 
Dazwischen lagen aber noch wei- 
tere gute Egelsbacher Möglichkei- 
ten. Zuerst war es Willi Hecks 
Kopfball (49. Minute) nach einer 
Flanke von Erwin Urstadt, der in 
die Arme von Alsbachs Schluß- 
mai m flog. Roland Kurz zog dann 
Mitte der zweiten Hälfte seine 
Ecke ebenfalls nur an die Latte, 
und als in der 71. Minute erneut 
Willi Heck nach Dribbling im 
Strafraum gefoult wurde, schoß er 
selbst den „Elfer" an den Pfosten, 
und den Abpraller jagte Erwin Ur- 
stadt aus dem Fünf-Meter-Raum 
am Tor vorbei. So ging der Sieg in 
Alsbach auch in dieser Höhe für 
die SGE II wieder einmal völlig in 
Ordnung. 

Handball 
SG Arheilgen II - TGB Darmstadt II 14:21, HSG Asbach/ 

Modau III - TSG 46 Darmstadt 13:12, TG 
Eberstadt - TSV Braunshardt I117:9, TG 
Traisa - SSG Langen 13:16, TG 75 Darm- 
stadt II - TV Langen I116:9. 

Nürnberg nur ein Spielball 

TV Langen - Post SV Nürnberg 123:79 (66:34) 

Zurück in die Wirklichkeit 

SSG Langen - BSC Offenbach 0:2 (0:2) 

In der zweiten Halbzeit erwischte 
es_ Albusberger, der hier verletzt 
mit geschwollenem Fuß vom 
Platz geht. Er wird der Mann- 
schaft der SSG in den nächsten 
Spielen fehlen. Foto: rt 

Langen (rt) - Hatte der glatte 
Auswärtssieg bei der SG Dietzen- 
bach vor einer Woche Hoffnungen 
bei den Anhängern der SSG ge- 
weckt, daß es jetzt endlich auf- 
wärts gehe und ein Heimsieg fol- 
gen werde, so wurden diese am 
Sonntag maßlos enttäuscht. Das 
einzige, was bei dem Spiel bei kal- 
ter Witterung zu erwärmen ver- 
mochte, war der ausgezeichnete 
Glühwein, den der Clubhauswirt 
servierte. Die von den Platzherren 
gebotene Fußballkost war äußerst 
dürftig, so daß der Sieg der Gäste 
durchaus in Ordnung ging. 

Glück im Unglück hatten die 
Langener jedoch, weil auch die an- 
deren Mannschaften am Tabellen- 
ende Punkte abgaben und die SSG 
dadurch auf dem 14. Tabellenplatz 
blieb. Ob man sich jedoch bis zum 
Ende der Runde darauf verlassen 
kann, ist fraglich. 

Die erste Halbzeit war wie ein 
Trainin^spiel für die Gäste, die 
eindeutig Herren auf dem Platz 
waren imd nach Belieben die Lan- 
gener Abwehr ausspielten. Mah 
kann von Glück reden, daß es bis 
zur Pause nicht 5:0 für die Gäste 
hieß. Sie wurden kaum gedeckt, 
meist viel zu spät angegriffen, und 
da half es auch nichts, daß sich 
Marzano in Hochform präsen- 
tierte. Einer allein ist eben viel zu 
wenig. 

Schon in der 5. Minute gingen 
die Gäste mit 1:0 in Führung. Die 

Hintermannschaft übte sich in Zu- 
rückhaltung, und auch Torhüter 
Fenzl war zu unentschlossen, um 
den Treffer zu vermeiden. Eine 
Chance zum Ausgleich bestand 
nach einer guten halben Stunde, 
als Lather im gegnerischen Straf- 
raum gelegt wurde, der Pfiff des 
sonst guten Schiedsrichters jedoch 
ausblieb. 

Dafür erhöhten die cleveren Of- 
fenbacher in der 41. Minute auf 2:0. 
Der Ball war haltbar, doch Torhü- 
ter Fenzl ließ sich von der Unsi- 
cherheit seiner Vorderleute anstek- 
ken und den Ball über die Finger- 
spitzen ins Tor rutschen. Damit 
war schon eine gewisse Vorent- 
scheidung gefallen. 

Die Gardinenpredigt von Trai- 
ner Dickmann beim Pausentee 
schien zu fruchten, denn nach eini- 
ger Anlaufzeit spürte man wenig- 
stens ein Bemühen der Platzher- 
ren, dem Spiel noch eine Wende zu 
geben. Da^i hatten sie Pech, daß 
ein Schuß von einem Abwehrspie- 
ler für den bereits geschlagenen 
Torhüter noch von der Linie ge- 
köpft wurde. Ein Treffer zu diesem 
Zeitpunkt hätte womöglich weite- 
ren Auftrieb gegeben. Lather und 
Mandic scheiterten mit schönen 
Schüssen am Torhüter, der seinen 
Kasten bis zum Ende sauber hielt. 

Das Fehlen von Valloz (Bundes- 
wehr) und Betz (verletzt) machte 
sich schmerzlich bemerkbar, und 
hinzu kamen Verletzungen von 

Langen - Mehr als ein Klassen- 
unterschied war am vergangenen 
Samstag in der Bundesligapartie 
zwischen den Giraffen und dem 
Gast von der Noris zu erkennen. 
Obwohl der TVL vor allem in der 
zweiten Halbzeit nicht immer kon- 
zentriert agierte, so war doch jeder- 
zeit offensichtlich, wer in der Ge- 
org-Sehring-Halle das Sagen hatte. 
Nach diesem klaren Heimerfolg 
bleiben die Langener weiterhin 
ungeschlagen an der Tabellen- 
spitze, während die Nürnberger - 
und das wohl völlig zu Recht - 
sieglos das Taliellenende zieren. 

Drei Minuten waren in der Seh- 
ring-Halle gespielt, da war den lei- 
der nur gut 300 Zuschauem bereits 
deutlich vor Augen geführt, wer als 
Sieger aus dieser Partie gehen 
würde. 11:0 führte der TVL und 
beherrschte einen desolaten PSV 
Nürnberg, der bei seinen Schuß- 
versuchen in der Regel noch nicht 
einmal den Ring traf. Die Re- 
bounds waren eine sichere Beute 
der Giraffen, die mit wenigen 
schnellen Pässen das Spielfeld 
überbrückten und danach sicher 
vollstreckten. Obwohl Trainer Jogi 
Barth schon fi-ühzeitig auswech- 
selte und allen seinen Akteuren 
ausgiebig Spielgelegenheiten gab, 
wuchs der Vorsprung ständig wei- 
ter an. 42:17 führte der TVL bereits 

nach elf Minuten, und erst danach 
kamen die Nürnberger etwas bes- 
ser ins Spiel. Wenigstens halbwegs 
offen halten koimten sie das Spiel, 
das hiei Halbzeit 66:34 für Langen 
stand. 

Im zweiten Durchgang blies der 
TVIj noch verstärkt zum Angriff, 
deckte weiterhin äußerst aggressiv 
über das ganze Feld und versuchte, 
dem Gast bereits frühzeitig das Le- 
der abziyagen, und in einer Viel- 
zahl von Fällen gelang ihm dies 
auch. Andererseits führte diese of- 
fensive Verteidigung auch dazu, 
daß die Nürnberger zu relativ 
freien Schüssen kamen, wenn es 
ihnen gelang, den Ball in Korb- 
nähe zu bringen. 

Da zudem die Reboundleistun- 
gen im zweiten Durchgjing bei den 
Giraffen nicht gerade berauschend 
waren - die klare Führung verlei- 
tete zu Unachtsamkeiten - konn- 
ten die Gäste nun etwas erfolgrei- 
cher agieren. So fielen auf beiden 
Seiten ständig Körl)e, und nach 32 
Minuten erzielten die Langener 
das 100:57. Vier Minuten vor dem 
Ende war mit dem 119:69 der 
größte Vorsprung herausgespielt, 
der letzte Korb gelang dann we- 
nige Sekunden vor dem Ende 
Bernd Neumarm zum 123:79. 

Einen Spieler herauszuheben ist 
bei einer so überlegenen Mann- 
schaft nicht möglich, dazu waren 

alle Langener Akteure zu überle- 
gen. Da wird es am kommenden 
Sonntag bei DJK München schon 
schwerer werden, denn die Bayern 
können zumindest größenmäßig 
mit dem TVL mith^ten. Wer die 
Giraffen bei dieser'Äuswärtspartie 
begleiten wall, kann mit dem Bus 
mitfahren. Abfahrt am Sormtag ist 
8.30 Uhr, Spielbeginn in München 
ist 15.30 Uhr. 

Es spielten: Klaus Neumann (6), 
Rainer Greunke (14), Joe Whitney 
(24), Achim Zedler (20), Norbert 
Schiebelhut (15), Bernd Neumann 
(8), Olaf Schindler (6), WUU Unger 
(6), Jens Oltrogge (24). 

Die weiteren Ergebnisse; 
SG München - Tübingen 85:99 
Schwabing - DJK München 

83:77 
Trier - Kronberg 105:84 

Clubstürmer trafen wieder 

SV Königstädten - FC Langen 2:4 (1:1) 

Baunach 
Leimen 

Offenbach 
Ansbach 

1. Langen 
2. Offenb. 
3. Trier 
4. Baunach 
5. Schwabing 
6. Tübing. 
7. Ansbach 
8. Kronberg 
9. Leimen 

10. DJK Mün. 
11. SGMün. 
12. Nümbg. 

603:461 
. 627:524 

549:465 
496:459 
464:448 
554:532 
538:525 
521:528 
494:583 
526:590 
453:580 
459:590 

74:78 
89:102 

12:0 
10:4 
8:4 
8:4 
8:4 
8:4 
6:6 
6:6 
6:6 
2:12 
0:12 
0:12 

Langen (rt) - Mit einem ausgegli- 
chenen Punktekonto von 13:13 
und einem positivien Torverhält- 
nis von 28:25 steht der FC Langen 
nach seinem Sieg in Königstädten 
auf dem zehnten Tabellenplatz. 
Nur ein Punkt Rückstand besteht 
zum Tabellenvierten Rotweiß 
Darmstadt, also gute Aussichten 
auf eine Verbesserung nach vom, 

_ aber andererseits sind es auch nur 
^zwei Punkte, die man gegenüh)er 

dem Tabellendrittletzten mehr auf 
; seinem Konto hat. Kein Anlaß also 
'' zum Frohlocken, aber wenn man 
r den Aufwärtstrend der Mann- 
B Schaft mit ihrer gefälligen und zu- 
q letzt auch erfolgreichen Spiel weise 
u verfolgt, sollte man ihr einen er- 

folgreichen Fortgang vorhersagen 
können. 

In Königstädten begann Langen 
sehr druckvoll, und bereits in der 
achten Minute führte ein Flach- 
schuß von Türkmen nach Zuspiel 
von Meyerhöfer zum 1:0 für den 
Club. Mit diesem Vorsprung im 
Rücken blieb Langen weiter am 
Drücker, und fast wäre in der 12. 
Minute das 2:0 gefallen, doch Mar- 
kus Grohmann scheiterte mit ei- 
nem schönen Schuß am Torwart. 

Der gleiche Spieler war in der 18. 
Minute erneut in guter Schußposi- 
tion, wurde jedoch kurz vor der 
Strafraumgrenze durch ein böses 
Foul von den Beinen geholt, das 
seinem Gegenspieler eine Zeit- 

strafe einbrachte. Die zahlenmä- 
ßige Überlegenheit konnte jedoch 
nicht in Tore umgemünzt werden. 
Zweimal verfehlte Türkmen in der 
37. und 40. Minute aus günstiger 
Position sein Ziel. 

In der 43. Minute kam eine kalte 
Dusche. Nieschier vertändelte 
leichtfertig einen Ball, den sein 
Gegenspieler erwischte, davonzog 
und den Ausgleich erzielte. Lan- 
gen war nun etwas von der Rolle, 
doch bis zum Pausenpfiff blieb es 
beim 1:1. 

Nach dem Wechsel hatten zu- 
nächst die Platzherren die größe- 
ren Spie'.anteile, und in der 56. Mi- 
nute schien deren Führung fällig, 
als ein Stürmer schon an Torhüter 
Horn vorbeigezogen war, sein 
Schuß dann aber neben das Tor 
ging. 

Zu einem eminent wichtigen 
Zeitpunkt ging Langen dann in der 
60. Minute mit 2:1 in Führung. 
Meyerhöfer spielte einen Doppel- 
paß mit Uwe Grohmann und setzte 
sich dann mit einer schönen Ein- 
zelleistung gegen zwei Gegenspie- 
ler durch. Seinem plazierten 
Flachschzuß hatte der Torhüter 
keine Gegenwehr entgegenzuset- 
zen. Jetzt bekam Langen wieder 
die Oberhand. 

In der 68. Minute hatte Zahalka 
mit einem Schuß aus spitzem Win- 
kel Pech, als der Ball nur Zentime- 
ter am Tor vorbei ging, doch drei 

Minuten später klappte es, als Za- 
halka am rechten Flügel freige- 
spielt wurde und mit einem satten 
Schuß in die kurze Ecke das 3:1 
markierte. Beim nächsten Angriff 
zischte eine Granate von Meyerhö- 
fer aus 20 Metern knapp über die 
Latte. 

Kritisch wurde es noch einmal in 
der 85. Minute, als die Langener 
Abwehr für einen Augenblick 
nicht recht im Bilde war und die 
Platzherren auf 2:3 verkürzen 
konnten. Doch die Hoffnimg der 
Gastgeber, doch noch zum Aus- 
gleich zu kommen, schwand schon 
zwei Minuten später, als Uwe 
Grohmann seine gute Leistung mit 
einem schönen Alleingang krönte 
und den Ball flach zum 4:2 End- 
stand im Tor versenkte. 

Es spielten: Hom, Jungmann, 
Spotta, Nieschier, Ackermann, 
Markus Grohmann, Zahalka, Mey- 
erhöfer, Türkmen (Krahn), Fuchs, 
Uwe Grohmann. 

Die Reserve des FC Langen ge- 
wann das Vorspiel durch Tore von 
Freisens (2) und Fink mit 3:1 und 
festigte damit ihre Spitzenstellung 
in der Reserverunde. 

Weniger erfolgreich waren die 
Junioren, die im Punktspiel gegen 
die TG 75 Darmstadt in der vorletz- 
ten Minute den einzigen Treffer 
des Tages zur 0:1 Niederlage hin- 
nehmen mußten. 

Tabellen vom Amateur-Fußbal 

Dreieichenhain, Portugues Offenbach 
sRiWHiöBB wy# ' 1 Susgo Offenthal, TSQ Neu-Isenburg - VfB 

«^nf-Sehring-HaUe in Richtung Gästekorb. Am Ende 
Niederlage eingefangen, die „Giraffen" gewannen gleich dreistellig 

und verteidigten eindrucksvoU ihre TabeUenfUhrung in der 2. Bundesliga. fXT^ 

Spv«. Hüntadl - Qtnn. KL-KnUinb. TSV HauNntanMi - TV Hanwi Tiö KMhWablMlm - TuS FmcNiautM 
TSV LJmiMnpW - Alm. KMn-AuMin 
SSO Umm - BSC W Otfanbadi 
Klckm ObMliliMiiM - SXQ SprandBngan 
^ SOgntüdl - SO DMiNbacti 
Qmu TMipdtM - KV MOMKln 

1 a«m. KL-Krotnnb. 14 10 
2QMiuTmi|MliM 15 STSVLimm^ 14 
4AlMi.KWtl-AulMlin 14 
SSrnSriOMitidt 14 
I ^990%nbKh 14 
miHMMin 14 
SFCOfltnlM 14 

1:1 
3:1 
0:2 
1:2 
02 
2:1 
M 
2:1 

JIHekmOtaftHiuMaU ]0T8VH«Mmtiiiin 
11 TuS FnweMiMiMn 
12Tii8KWn-Walih«im 
13TVHautM 
HSSQUngM 
ISSKQf - Spmdiniii 

^HaMKT 

26:9 23j 
33:14 m 
33:21 20:6 
29'.27 IM 
40:2« ItIO 
29:1S 18:10 
3323 17:11 
3029 15:13 
2121 13:15 
272t 12:11 
1122 1216 
23:31 11:17 
22:34 10:11 
mi 9:11 
2529 120 
20:44 721 
14:45 624 

TV DfMdwihiln - PoiliiguM Oflmbidi 
Sa QUnnlialn - OJK SpM BOrnl 
^ N.-liMtuii II - SO RomoMIm 
TM Nw-lNnbutG - SC SMn^ 
FT Obifiid - TO SpranHinMi 
DJK EUw OftHiIxdi - SKQ RumpHiMm 
IMn OflMliacli - ZriraU OflMbadi 
SF OflMlMcti - TQik. SV n-liMlug 
Siitgo OtfMtlial - VfB OthnbKli 

lao (12. Novsmbar, 
SkG Sprendlingen - 

nichatsn Samstaa 
»m»"«»!: SKti oHioiiuiinann - 

rsv Lämmersplel. - Sonntag (13. No- *»mb«r, 14.30 Uhr): FC Offenthal - Ge- 
häm Kiokers-VIktorla MOhl- 
Tfi^l TV Hausen - I US Kleln-Wolzhelm, TuS Froschhausen - 
jSnS' Germania Kleln-Krot- 
Ä.;inÄ°rs^^Ä BS^ 

ISingoOfiMlU 15 12 1 2 
2SXQRimpMlMliii 1511 1 3 
3SaQMzefihiln 14 9 3 2 
4 TSQ Nw-lMDlurg 15 6 5 2 
5 Tbk. SV tl-lNnliiig 15 6 3 4 
6V(B0lf«ibacli 15 7 4 4 
TSQRONIMIm 15 7 3 5 
ISpvg.N.-lMiiiiiiig|| 15 6 4 5 
9IMuOflMkidi 15 6 4 5 

lODJKEIclwOffwibidi 15 6 3 6 
IITVDraWdimlitin 14 4 6 4 
12 SF OflMbicti 15 5 4 6 
ISFTOtoirid 15 5 2 6 
14ZrlniU0n«ibKli 15 3 5 7 
15TQSpnndhgM 15 2 5 6 
»SCSMUMca 15 1 6 6 
17DJKSpiitiBavl 15 3 1 11 ItPortu^OlfMibtcli 15 0 2 13 
Am Mittwoch (9. Novambar, 18.30 Uhr) 
•pMen: TV Drelolchenhaln - SG Götzen- 
hain. 

Sonntag (13. NovMnber, 
If ?" W SC Stelnberg - DJK Bche Offenbach, SKG Rumpenhelm - 

Neu-'aenburo II, SO Rosenhöhe - Hellas Offenbach, ZrlnskI Offenbach - FT 
Oberrad, TG Sprendlingen - SG Götzen- 
haln, DJK Srarta Bürgel - Sportfreunde 
Offenbach, Türk. SV Neu-Isenburg - TV 

3:1 
4:1 
0:1 
22 
3:0 
02 
4:1 
1:3 
7:1 

53:16 25:5 
37:14 23:7 
36:16 21:7 
36:13 21:9 
3621 19:11 
2120 16:12 
2626 17:13 
3223 16:14 
2626 16:14 
2526 15:15 
2624 14:14 
32:35 14:16 
35:30 12:16 
21:47 11:19 
16:31 921 
1727 622 
20:44 723 
m 226 

SQAiMgMi-TSVTrabw 
Rot-WdB Dannftadt - Conconti Q«mtNlm 
TO 75 Darmiladt - Oliiiii^ BMMtMn 
SV KMgMdlM - FC LuigM 
FC LmMhi - TSQ MatMl 
TSV Kwlw-Ramttidt - SKV BOtMbom 
SXQ RoSdOfl - 0|Ml ROualiMm 
EM. RMtMm - SV Bildiolilwlin 

ITSVTntur 
20^RlltNl<lMiiii 
3 NAiMÖm 
4 RotWaffi nmntadt 
STSQMataal 
6 TQ 75 DamMadt 
TSKVBOdabom 
• FCLaaMm 
tTSVNMar-RamaM113 

10 FC tanean 13 
IISVBIaäiofiMii 13 
»ayiniiiaBUaalialni 13 
13 EMr. ROaaalahalni 13 
14 Conconia QamaMm 13 
ISSVKIMgatidlaii 13 
16SKORoM)tf 13 

3420 16:6 
30:17 11:10 
23:16 16:10 
3129 14:12 
2423 14:12 
2120 14:12 
2124 14:12 
21:33 14:12 
2720 13:13 
2925 13:13 
3027 12:14 
16:16 12:14 
2927 12:14 
16:16 11:15 
1326 1:16 
1327 7:19 

nichaten Sonntag 
ängen 

Rüssemelm - SG Ar- 
telbom - TQ 75 Darm- stadt, TSV Trebur - Rot-WelB Dannstadt. 

TSG Messel - NIeder-Ramstadt, Concor- 
dla Gernsheim - SV Königstadten, SV Bi- 
schofshelm - FC Leehelm, 01. Biebesheim - SKG Roädofl. 

 ^g (13. November, M.30 Uhr) spMen: FClangen - Eintracht 
Rüsselshelm, 0| 
hellgen, SKV 

adt, 

Schäfer (20. Minute) und Albus- 
berger (2. Halbzeit), die zum Aus- 
scheiden zwangen. Beide Spieler 
werden für einige Zeit nicht zur 
Verfügung stehen, wodurch die 
Personalsorgen noch größer ge- 
worden sind. 

Wieder einmal wurde eine seit 
langem zu beobachtende Schwä- 
che der SSG deutlich. Da holt man 
sich in Zweikämpfen den Ball, um 
ihn gleich darauf, oft aus unbe- 
drängten Situationen, per Fehlpaß 
zum Gegner zu spielen. Ein siche- 
rer Spielaufbau, wie ihn die Gäste 
vorführten, war bei den Platzher- 
ren nicht zu sehen. Es lief sich kei- 
ner frei, und die Bälle gingen meist 
planlos und auf Zufall abgestellt in 
die Gegend. 

Es spielten: Fenzl, Karl, Hart- 
mann, Bott, Fischer, Schick, L.a- 
ther, Schäfer (Mandic), Fink, Mar- 
zano und Albusberger (Haller). 

Die Langener Reserve gewann 
das Vorspiel mit 4:1. Die Treffer 
erzielten Dohmen (2), Golletz und 
Reimer. 

Torerfolg, denn er wurde hautnah gedeckt, und wenn er euunal zum Schuß kam, blieb ihm das Pech treu. 
Foto: rt 

ÜÜd Offenbach ihrenm 2:0 Vorsprung aus der ersten Halbzeit 

Foto: rt ■ 

Eheleute über 52 können bei 

der Hinterbliebenenrente bis zum 

31 Dezember 1988 wählen. 
Gill nur:Wfenn beide Ehegatten vor dem 1.1.1936 geboren und Ihre Ehe vor dem 1.1.1986 geschlossen w.jrde. 

ALTES RECHT NEUESRECHT 

AttBS RßCht tIBfßt: Die Frau bekommt Witwenrente, 
und das in voller Höhe von 60 Prozent der Rente 
des verstorbenen Mannes. Der Mann bekommt keine 
Witwerrente, es sei denn, die Frau hat die Familie 
überwiegend unterhalten. 

Mbubs BecM heißt: Sowohl die Frau als auch der 
.Mann bekommen Witwen(r)-Rente. Aber: Übersteigt 
das eigene Einkommen des überlebenden Ehegatten 
{z.B. die eigene Rente) monatlich z.Zt. 983 DM netto, 
so werden 40 Prozent des darüberliegenden Betrages 
auf die Witwen(r)-Rentc angerechnet. 

W9$ M vortellltafler? 
Beispiel 1. Hat der über- 
lebende Ehegatte eigenes 
Einkommen (z.B. eigene 
Rente) von nicht mehr als 
983 DM, kann das neue 
Recht günstiger sein, weil 
jeder der Ehegatten eine 
volle Witwen- bzw. Wit- 
werrente erhalten kann. 

Beispiel 2. Bestreitet die 
Frau den überwiegenden 
Lebensunterhalt, bekommt 
der überlebende Ehegatte. 

Was müssen Sie tun? 
Bis spätestens 31. Dezember 1988 müssen 
äle Bheleute überelnstlmmenä gegenüber 
einem Ihrer Benteatersleherungstriger er- 
klären, wenn sie Im Witwen- eüer Witwerfall 
altes Hecht wollen. Wählen sie nicht, gilt 
automatisch neues Hecht für den über- 
lebenden Ehegatten. Dies gilt auch, wenn 
einer äer Ehegatten m Hom 1. Januar 1989 
stirbt unä bis zum Todestag keine ErUSrung 
abgegeben Ist. Bedenken Sie, die Entschei- 
dung für altes Recht Ist einmalig und kann 
nicht widerrulen werden, auch wenn sie 
sich Im Nachhinein als ungünstiger erweist 

l^niffnAffa Postkarte kleben, mit vUliPvffa 60 Pf. frankleren und einsenden. 
W» möchte mehr Uber dM Wahlracht M der 
Hlnterbli«b«nenr*nt« wissen. 
Name, Vorname  

nach altem Recht seine eigene Rente und die volle 
Witwen(r)-Rente, Nach neuem Rfrht wird eigenes 
Eirkommen über 983 DM auf die Witwen(r)-Rente 
zum Teil angerechnet. Also altes Recht kann günstiger 

BeispjeLi Bestreitet der Mann den überwiegenden 
Lebensunterhalt, bekommt die Frau nach altem Rerhr 
ihre eigene Rente und die volle Witwenrente. Über- 
lebt der Mann, hat er nur seine eigene Rente. Nach 
neuem Recht erhält der überlebende Ehegatte zwei 
Renten (die eigene und die Witwen- bzw. Witwer- 

rente). Aber eigenes Ein- 
kommen über 983 DM 
wird zum Teil auf Wit- 
wen(r)-Rente angerechnet.- 
Sowohl altes als auch neues 
Recht kann günstiger sein. 
Wir können in dieser An- 
zeige nur Rfitpiele dar- 
stellen: Wa^ vorteilhafter 

StraBe _ 
PLZ. Ort _ 
BundMmlnMwlunt fllr AitwK und Sozlaloidnuna 
PtwtfMh 500 in 5300 Bonn 1 
Bei elllgan Bestellungen: (0228) 527-5130/5131 

in der Art iinfi 
Höhe der Alterwcisorpiinf> 
des einzelnen ah und 
im Einzelfall entschierlen 
werden. lassen .Sie sirh vnn 
Fachleuten der Rpntenvrr- 

Der Bundesmioister für 
Arbeit und Sozialordnong 



zieltem dem 5. Gesamtplatz. 
Vereinssieger der neun Vereine 

wurde - fast wie gewohnt - der 1. 
Hanauer REC mit 37 Punkten, den 
2. Platz erreichte Gießen mit 31 
Punkten, vor der TSG Darmstadt 
mit 30 Punkten und dem REC 
Langen mit 28 Punkten. 

Insgesamt gesehen war es eine 
anstrengende, dafür aber schöne 
Meisterschaft. Es ist zu wünschen, 
daß der Vergleichswettbewerb 
noch lange fortgesetzt wird. Gün- 
ther Herrmann, der I. Vorsitzende 
des REC Langen und seit Jahren 
mit viel Engagement dabei, wird es 
sicher schaffen. 

bleme, da die Hanauer Bahn einen 
neuen Bodenbelag erhalten hat, 
der sich als sehr glatt erwies. Die 
jüngsten Läuferinnen des REC 
Langen waren davon aber nicht 
beeindruckt. Die erst 7-jährige Ma- 
ren Priewe und die 9-jährige Mela- 
nie Schimpf liefen ihre Küren 
recht schwimgvoll. Maren schaffte 
mit ihrem Kürlöauf sogar den 1. 
Platz im Endergebnis, den Melanie 
mit dem besten Kürergebnis noch 
weiter ausbaute. 

Dur\ja Zink belegte im Ender- 
gebnis Platz 3, Sieglinde Schmidt 
Platz 4 und Stephanie Priewe, Su- 
sanne Hupfeld und Ina Leue er- 

Langen - Unter Beteiligung der 
neim Vereine SO Arheilgen, RSC 
Darmstadt, TSG Darmstadt, SG 
Egelsbachg, REC Gießen, 1. Ha- 
nauer REC, RSC Rüsselsheim, 
REC Wiesbaden und dem REC 
Langen fand der vom REC Langen 
ins Leben gerufene Vereinswettbe- 
werb am vergangenen Wochen- 
ende in Hanau statt. Wegen zahl- 
reicher anderer Wettbewerbe in 
der begehrten Halle des 1. Hanauer 
REC lag der Termin sehr spät, fast 
am Ende der Saison. Zur Vorberei- 
tung blieg wegen des unbeständi- 
gen Wetters auf der Langener Frei- 
bahn nicht viel Zeit. 

Jeder Verein ist bemüht, seine 
besten aktiven Sportler zu schik- 
ken. Sogar Deutsche Meister und 
Teilnehmer bei den Deutschen 
Meisterschaiten gingen an den 
Start. Sehr gut lief es für die Lan- 
gener Mädchen bei den Pflichtfi- 
guren. In den verschiedenen Wett- 
bewerben belegten Susanne Hup- 
feld, Stephanie Priewe und Mela- 
nie Schiinpf Platz 1, Maren Priewe, 
Sieglinde Schmidt und Dui^ja Zink 
Platz 2 und Ina Leue Platz 5. 

Bei den Kürläufen gab es Pro- 

LOTTO 
10-15-17-21-34-38 

Zusatzzahl: 46 
„SPIEL 77" 

9-6-0-5-7-5-4 
TOTO 

1-1-1-0-2-0-0-0-1-1-0 
„6 AUS 45" 

7 - 23 - 28 - 35 - 40 - 43 
Zusatzsplel: 19 

RENNQUINTETT 
Rennen A: 8-10-6 
Rennen B: 23 - 25 - 32 

iimaiHCe 
Zwei junge GirafTenfans, die ihre Mannschaft zum Sieg trommelten. 

Foto: sor riWMC« « 

Handballer ohne Chance 

TG Bessungen III - SGE II 21:9 (9:5) 

Egelsbach - Eine völlig indisku- zum 9:5-Pausenstand ab. 
table Leistung bot die zweite In der zweiten Spielhälfte wurde 
Handball-Mannschaft der SG es keineswegs besser. Bleibt der 
Egelsbach im Spiel gegen den Mannschaft zu wünschen, daß sie 
Gastgeber Bessungen. Weder im das spielfreie Wochenende durch 
Angriff noch in der Abwehr wurde Training gut nutzen kann, um 
eine annähernd ansprechende Lei- diese „Leistung" so schnell wie 
stung geboten wie in den vergan- möglich vergessen zu machen, 
genen Spielen. Einzig die Torhüter Es spielten: Kunze, Schneider, 
hielten, was zu halten war. Felgenhauer, Varga, Wurm (4), 

Bessungen führte mit 3:0, baute Werse (1), Jost (2), Schönig, 
auf 5:2 Treffer aus, ehe Egelsbach Schupp, Gleichmann (2), Geister, 
besser ins Spiel kam und in der 20. Am Sonntag, 13. November, 
Minute den Anschlußtreffer zum spielt die SGE II um 15.30 Uhr in 
6:5 markierte. Der Gastgeber setzte der Dr.-Horst-Schmidt-Halle ge- 
sich dann wieder mit drei Toren gen die SG Weiterstadt II. 

GLUCKSSPIRALE: 
Wochenziehung: 

Endzltfer(n) ge*rtnr)(t)en DM 
5 (Istelllg) 5,50 

87 (2stelllgi 10,- 
874 Sstelllg) 100,- 

7 338 Mstelllg) 1 000,- 
95 490 (Sstellig 10 000,- 

869 421 (6stelllg) 100 000,- 
Los-Nummer 
7 044 547 (78telllg) 1 000 000,- 
PrSmlenzlehung: 
Endziffern 
647 361 (6stelllg) Fondsantelle 

Im Wert von 700 000,- 
(Ohne Gewahr) 

Diese Läuferinnen des Roll- imd Eissportclubs Langen waren wieder erfolgreich beim Clubvergleichskampf 
in Hanau (v.l.) Duiga Zink, Sieglinde Schmidt, Vanessa-Louise Marlow, Maren Priewe, Ina Leue, Melanie 
Schimpf, Susanne Hupfeld, Stephanie Priewe und Trainerin Margrit MdL Foto: 

Holländische 

Speisekartoffeln 
Hkl. I, »Bintje«, 
mehlig, festkochend 0^ 4 

2,5 kg Beutel • ^ 

Span. Paprika 
grün, Hkl. II jm mm 

500 g Netz 

Taschentücher NuB-Nougat-Creme 

18 X 10 Stück M ^ 
Packung mM • i 

Pal Hundenahrung 
verschiedene Sorten m 

400 g Glas mM • 

Bauer Fruchtjogburt 
verschiedene Sorten, g 
35% Fettgehalt 
250 g Becher • i 

Langnese Eiskrem 
Royal, Jamaica 
oder Schwarzwald 
500 ml Becher 

phosphatfrei 

4,5 kg Tragepackung 

Holl. Kopfsalat Schweine-Braten 

oder -Schnitzel 

1 kg 

Junita Apfelsinen- oder 

Pampelmusensaft ^ 

1 Liter Flasche I 

Span. Navelinas-Orangen Rlndswurst 
herzhaft 
und knackig der Plantagentrank 

2 kg Tasche 

Dtscli. Tafeiäpfei Suppenfleisch 
Brust od«f Querrippe 
mit Knochen . eine holsteiner 

Mettwurst HkL I, »Golden Delicious« gefroren 
(1000 g - 3.80) 
1050 g 2 kg Tragetasche 

itai. Tafeitranben aus dem Vordervlertel oder ■ IQIIIII 6 Semmell<nödel oder 
6 Vollitornknödel im Kochbeutel, , 
12 Knödel Haib+Halb oder I 
9 Portionen Püree 
in der Packung ( 

4-fach sortiert 

1000 g Schale 

schmliMacknsteak 
pfannenfertig 
gewürzt 

Goidgeibe Bananen Kartoffelsalat 
französisch oder bürgerlich, 
mit oder ohne 
Mayonnaise 

»M« Apfelrotkohi 
tiefgekühlt 

450 g Packung 
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Wanderpokal für die Faustballer 
Langen - Nachdem die Faust- 

baller der SSG Langen in der Frei- 
luftsaison an einigen Turnieren 
mit wechselndem Erfolg teilge- 
nommen hatten, begann jetzt für 
sie die Hallensaison. Bisher hat 
man bei zwei Turnieren mit je ei- 
ner Senioren-Mannschafl teilge- 
nommen. Beim Turnier der Faust- 
ballgemeinschafl Gelnhausen, an 
dem die SSG das erste Mal teil- 

' nahm, hatten kurzfristig mehrere 
Mannschaften abgesagt, so daß 
fünf Teams am Start waren. 

Die Faustbailkameraden aus der 
Barbarossastadt hatten sich mit 
der Ausrichtung sehr viel Mühe 
gegeben und stellten mit der Kreis- 
sporthalle eine Halle zur Verfü- 
gung, die viel Auslauf bot. In der 
ersten Begegnung hatten es die 
Langener mit der FG Neu Isen- 
burg-Zeppelinheim zu tun, einem 
starken Gegner. Bereits zu Beginn 
geriet die SSG so in Rückstand, 
daß ein Sieg nicht mehr möglich 
wurde. Lediglich gegen Ende der 
Partie, als der spätere Tumiersie- 
ger im Gefühl des sicheren Sieges 
etwas nachließ, wurde eine Ergeb- 
niiverbessenmg erzielt. 

In der zweiten Begegnung lief es 
etwas besser, denn die Niederlage 
gegen eine Soma fiel nur knapp 
aus. Die beiden Partien gegen 
Gelnhausen I und II wurden trotz 
tapferer Gegenwehr und eines sehr 

guten gegenerischen Angriffsspie- 
lers gewonnen. 

Überraschend erhielten die 
SSGler nicht nur schöne Sach- 
preise, sondern auch den Wander- 
pokal des Bürgermeisters der Stadt 
Gelnhausen. Mit einem gemütli- 
chen Beisammensein klang dieses 
Turnier aus. 

Bei einem Betriebssporttumier 
in der Adolf-Reichwein-Halle er- 
zielten die Spieler um Spartenlei- 
ter Ferdinand Hofbauer zwei Siege 
gegen den ESV Blau-Gold Frank- 
furt II und gegen die Feuerwehr 
Frankfurt. Im dritten Spiel mußte 
die SSG gegen den Favoriten, den 
ESV Blau-Gold Frankfurt I, antre- 
ten. Mit großem Einsatz und etwas 
Glück führte Langen kurz vor der 
Halbzeit sogar mit 10:7, bevor sich 
die größere Durchschlagskraft der 
Eisenbahner durchsetzte und diese 
verdientermaßen Tumiersieger 
wurden. 

Im letzten Spiel kam es zum 
Bruderkampf gegen die Mann- 
schaft des ^llsportvereins Frank- 
furt, in der nicht weniger als vier 
SSG-Mitglieder, die beim Zoll in 
Frankfurt beschäftigt sind, , mit- 
wirkten. Es entwickelte sich eine 
spannende Partie, die von der SSG 
die gesamte Spielzeit beherrscht 
wurde. Aus feiner geschlossenen 
Mannschaft war keiner herauszu- 
heben, da alle kämpften, als ginge 
es um eine Meisterschaft. Am 

Ende wurde es noch einmal knapp, 
aber der Sieg mit einem Punkt 
Vorsprung genügte, um den uner- 
hofTten zweiten Platz zu belegen. 

Folgende Spieler kamen bei die- 
sen beiden Turnieren zum Einsatz: 
Geisler, Seemayer, Sippel, Beck- 
mann, Hofbauer, Müller. 

Jugendhandball 
TV Langen 

A: TVL - TG 75 Darmstadt 19:16 
(8:9) 

In einem ausgeglichenen Spiel 
konnte der TVL aufgrund seiner 
kämpferisch guten Leistung das 
Spielfeld als Sieger verlassen. Die 
körperlich und spielerisch sehr 
starke Mannschaft aus Darmstadt 
konnte das Spiel über weite Strek- 
ken ausgeglichen gestalten und 
hatte bis zur Halbzeitpause sogar 
leichte Vorteile. Erst Mitte der 
zweiten Hälfte konnte der TVL 
sich leicht absetzen und den Vor- 
sprung dann auch erfolgreich ver- 
teidigen. 

Kurz vor Spielende wurde es 
dann noch einmal spannend, als 
sich die Spieler aus Darmstadt bis 
auf ein Tor herangearbeitet hatten. 
Aber der TV ließ sich den Sieg 
nicht mehr aus der Hand nehmen 
und gewann verdient mit 19:16. 

Die erfolgreichen Mädchen des Turnvereins Langen: Kirsten Becker, Monika Beuschel, Andrea Christi, 
Heike Dömer, Anne Franzke, Anke Herth, Sabine Mischke, Barbara Ketz, Petra Schröder, Anke Techen, 
Silke Techen und Katja Walter (als Ersatzmann). Foto: P 

TV-Gymnastinnen wurden Gaumeister 
Langen - Am lö. Uirtober wur- 

den die Gaumeisterschaften im 
Gruppenwettkampf Gymnastik 
und Tanz in Sprendlingen ausge- 
tragen. Die Schülermannschaft des 
TV konnte nicht antreten,, weil sie 
durch eine Schulreise einiger Mäd- 
chen nicht komplett war. 

Die Jugendmannschaft des TV 
aber wfurde auch diesmal wieder 

Gaumeister, wie erwartet, trotz ei- 
ner Gesamtpunktzahl von nur 
15,65. Dagegen erreichten die Mäd- 
chen mit den gleichen Übungen 
16,90 Punkte im Finale eines natio- 
nalen Pokalwettkampfes am 1./2. 
Oktober in Groß-Zimmern. Zu- 
sammen mit der Vornote ergab 
dies den vierten «Platz, nur 1/25. 
Punkt fehlte zum dritten Platz. 

Die Vornote war nach Ansicht 
vieler Sachverständiger zu niedrig 
ausgefallen und war im Finale trotz 
bester Leistungen nicht mehr aus- 
zubügeln. Trotz allem gehören die 
Langener Mädchen in Deutsch- 
land zu den Spitzenmannschaften. 

Am 27. November werden die 
Schüler- und Jugendmannschaft 
zum Hessenpokalkampf antreten. 

Amtliche 
Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XI. Wahlperlode der Stadtverordnetenversatnmiung - Haupt- 

< und Finanzausschuß - 
' Einladung zu folgenden öffentlichen Sitzungen des Haupt- und 

. Finanzausschusses im Stadtverordnetensitzungssaal des Rathau- 
ses. Südliche Ringstraße 80: 

' 37. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am Donnerstaq, 
dem 10. November 1988,19 Uhr 
38. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am Dienstaa, dem 
15. November 1988,19 Uhr 
39. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am Donnerstag, 

;dem 17. November 1988,19 Uhr 
i40. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am Donnerstag, 
^dem 24. Novemtier 1988,19 Uhr 
Tagesordnung 
Teil A 

ä'(öffentlicher Teil) 
1. Waldwirtschaftsplan für den Stadtwald Langen, Forstwirt- 

schaftsjahr 1989 

2. Feststellung des Jahresabschlusses 1987 und Entlastung des 
Aufsichtsrates sowie der Geschäftsführung der Stadtwerke Lan- 
gen GmbH, Verwendung des Jahresgewinnes aus dem Geschäfts- 
jahr 1987 

3. Wahl des Schiedsmannes 
4. Bekanntgabe der gemäß § 100 HGO genehmigten über- und 

auBerplanmaBIgen Ausgaben 
5. Änderung der Satzung über die StraBenreinigung, hier: Heraus- 

nahme der Schafgasse aus Kehrplan 
6. Nicht mehr Im Haushaltsjahr 1988 zu verwirklichende Baumaß- 

nahmen 
7. Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 1989 

hier: 1. Anderungsvorlage 
8. Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 1989 

hier: 2. Anderungsvorlage 
9. Haushaltsplan für das Haushaltslahr 1989 

hier: Anträge der Fraktionen und Erläuterungen des Magistrats zu 
den Anträgen 
10. ,Haushaltssatzung der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 1989 

(nichtöffentlicher Teil) 
11. Finanzangelegenheit 
12. Grundstücksangelegenhelt 
13. Grundstücksangelegenheit 
Langen, den 28. Oktober 1988 
der Vorsitzende des Haupt- und Finanzausschusses 

Stv. Eilers 
Diese Einladung ergeht vorsorglich für alle o. g. Termine. Wie viele 

Termine tatsächlich In Anspruch genommen werden müssen, er- 
gibt sich aus dem Fortgang der Beratungen. 

FlliE-ntist Hummelsiep 
2161 Hollern ' 

AttUndar Apfal + Blmm - Apfetiliwn + Clmigiithien 
Rota Orapafrult In Karton mit 10 kg Hatto Kl. 1 

Boskaop, Oloitar, lagrM Mirta. Oofcle» Delldon»  
Cnta«tN/n   M1UI CaOrawn/N- 

l/BH» M1I.H Ri 
 MtLM II 
»lltlll M Uw, M DlomiUl. II. Illirtll UM 

14.00 Langon, Bahnhol 14.30 Egeltbach, av. Kirch« 

.DM 12.50 
 MIIM 
 MISJI 
 MIISJI 

Dach 
•!SL 

1 
Neu- * Umdeckung/Spenglerarbelten 
Jürgen Rinker' 

B«dachunQsg«sellscriaft mbH 
Nord«tr«6o 42. 6450 Hanau 

Rtferenzan in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/61970 

Ich bin doch 
kein Buchhalter! 
Aber einer muB es doch machen. 
Unser aller „Partner" macht es 
nicht. Der möchte am Jahresende 
die Ergebnisse sehen. Eine Alter- 
native dazu. 

UiFORSCHu.Volkeit 
EDV Buchführung 
TEL 06103/2 6311 

STADTHALLE LANGEN 
Donnerstag, 17.11.1986 - 20 Uhr 

Kleiner Saal der Stadthalle 
Collegium Musicum Judaclum 

Amsterdam 
Jlddlich« Volkiinusik - vokal und in- 

strumental mit Harfe, Flöte, Viokmcello. 
Vtolino, Bratsche und Handtrommel 

perfekt dargeboten 

Dimtag, 29.11.19U - 20 Uhr 
Foytr dn Neuen Rathaute» 

Dany Bobw l> Frank D. KobUntky 
JOdisches 

ein Feature aus Erzählung, Lied, Be- 
richt, Plauderei, Gedicht und Mundart 

Eintrittskarten für beide Veranstattun- 
3en. die In der stAdt. Reihe anl. des 50. 
ahrestages der Reichspogromnacht 

stattfinden, sind ab sofort kostenlos bei 
der Auskunft/Telefonzentrale des Rat- 
hauses bzw. am jeweiligen Veranstal- 

tungsabend kostenlos erhdltlich. 
STApTHAUE UkNGEN • TELEFON 06103/203125 

/ \ 

Darauf haben Hunderttausende gewartet! 

I komini! 

Bald gibt es auch in Egelsbach 

einen massa Einrichtungsmarkt. 

Nil einer Riesenauswahl: 

Mitnahme-Möbel und Junges Wohnen, Geschenk-Boutique, 

Elel(tro-Groß- und -Kleingeräte, HiFi, TV, Videolomera-, Auto- 

radio- und Leuchten-Studio, Teppiche, Teppichböden, Bettwaren. 

Neuerö#f nu ng 

am 10« November« 9.00 Uhr 

Egelsbach ■ Kurt-Schuhmacher-Ring 2 ■ (ehemals Polsterland) 

cm 

Freuen Sie sich schon heute auf die 

Erö##nunss-Son«lerangel>eCet 
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Nach einem arbeitsreichen Leben ist am 5. November 1988 
unsere treusorgende Mutter, Schwiegermutter, herzens- 
gute Oma, Schwester, Tante und Cousine 

Katharine Küster 

geb. Anthes 

im Alter von 86 Jahren für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer; 
Heinz Gärtner mit Frau Irene geb. Knöß 
und Silvia 
Zacharias Laloi mit Frau Else geb. Gärtner 
Fred und Gerd 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Friedhofstraße 3 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 10. November 1988, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Plötzlich und unenwartet verstarb am 4. November 1988 unsere 
gute Mutter, Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma, Schwester und 
Schwägerin 

Gertrud Mixtacki 

geb. Springer 

im Alter von 81 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Familie Erwin Mixtacki 
Familie Ingeborg Marterstich geb. Mixtacki 
Familie Heinz Mixtacki 
Familie Brunhilde Seng geb. Springer 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 11. November 1988, um 11 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

WIR HEIRATEN 

Reinlt ar 

3L 3iÜkutk 
Hahn geb. Drangensteln 

Standesamt KönlgsteinfTs., den 11. November 1988, 
um 11.00 Uhr 

FOTOSTUDIO Hahn • Braubachstraße 28 • 6 Ffm. 1 
Tagesadresse ab 17 Uhr: Restaurant RAFFAELLO 

Neue Kräme 14 (Paulsplatz) • 6000 Frankfurt 1 

STELLEMANGEBOTE 

wissen kommt nicht «on ungefähr, Zeitungsleser wissen mehil 

Klappläden ■ Rollgitter - Jalousien 

j'Stabile Konstruktionen aus Kunst- 
stoftbescliictitetem Sicht und Aluminiunn. 
• Maßgenau gebaut • Bedactiung aus 

Isolier-Glas mit Lüttungs-Flöctie. • Hebe- und 
Sctiiebe-Türen aus Aluminium oder Kunst- 
slotl mit AuBen- oder Innen-Beschattung. 

Rollodon Nott 
Rolladen Nett GmbH - WaldstraBe 77 
6050 Offenbach • Tel. (069) 833014 

Fenster-Systeme - Elnbruch-Sc 

Wir suchen 

Reinigerinnien 
für ein Verwaltungsgebäude. 
in langen. Wir arbeiten dort 
mit Steuerkarte und Sozial- 
versicherung Montag-Freitag 
von 14-19.15 Uhr. 

Horst Meffert 
Gebäuderelnlgung 
Statiistr. 34, 6090 Rüssolsheim 
Tel. 06142/85 60 

VERMIETUNGEN 

Ladenlokal 
Im Zentrum von Langen, ca. 150 
qm mit Kellerraumen ab sofort zu 
vermieten. Besichtigung tSgllch 
bis 13 Uhr oder nach telefoni- 
scher Vereinbarung. 
BOB QmbH -f Co. Vertriebs KQ 

August-Bebel-StraBe 8 
6070 Idingen 

Telefon 06103 / 2 40 17 

REISE 
Nordtaekur in St Petar-Onllng 
Kaminwohnung zum Sonderpreis 
048 63/10 63 

Teppichboden-Markt 

EGELSBACH gegenüber TOOM-MARKT 

Riesen-Tepplchbodeiv^rict mit ständigen Sonderangeboten. 

Teppichboden 
4 m breit 
verschiedene Farben 

Ein Traumvelonr 
Unusklasse 
4 u. 5 m breit 

PVC-Boden- 

.4m brett. groBa ^ Auswahl nr ab 

Teppiclitnderi 
Rips 7 verschiedene Farben. 4 m breit m' 
Feine 
Berberschiinge 
4 u. 5 m breit 

1Q90 
Auswahl m* ab I 

PVC 
Bodenbelag 

Feine Velours 
in allen Farben OR90 
4 u. 5 m breit 

Hoch-Tief- 
Schllnae OQ9I 
SliUrt'^ m-nurfc«!« 

Teppichreste 
bis 5 m' 

Grollschlinge 
Berber 
hocfTwertig 
4u, 5nr)breit m' 

Hochwertiger 
Teppichboden i|Q50 
(Berber AH, , 
ca.2050g/m'> "WB 

6073 Egelsbach Kurl-Schumacher-Ring 1 Unleihajb vom toom-Markl. 
Tel. 0 61 03 /42516 Geschallsteilen: Mo.-Fr. 9.00-18.30. Sa. 9.00-14.00 Uhr. Ig. Sa. 9.OO-1B.0O Uhr 

ist wieder in Langen. 
Wiedereröffnung am 14. November 1988 

am Taunusplatz 2 - Telefon 06103 / 2 26 06 

Modernes Portrait-Studio 
Hochzeitsaufnahmen, Paßfotos 

Reportage-Aufnahmen 

Color-Labor mit Ein-Stunden-Service 
Farbbilder In gewohnter Spitzenqualität. 

Preise, die alle staunen lassenl 
Filme, Alben, Rahnfien in großer Auswahl. 

Eröffnungsangebot: Farbvergrößerungen vom Negativ 

20x30 ein DIVI 2.75 Sonderpreise 
30x45 cm DM 5.75 auch vom Dia. 
40 x 60 cm   DM 9.75 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 
Darmstfidter Straße 26, Telefon 2 1011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibvi/aren Undner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, BahnstraBe 57 
Schreibwaren Kell, Emst-Ludwig-Straße 43 

Anzeigenschluß 
für die Freltag-Ausgat>e Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Qeschfiftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Tempo Taschen- 
tücher, 18x10 079 
Superpack ämm ■ 

ATA, 
1 kB 

Somat Reiniger _ qq 
versch.Sorten, 4 99 
3 kg je I Wa 
Hoffmann's 
Gardinenneu, 
500 ml 
Hoffmann's 
Gardinenwasch-^ 89 
Pulver, 800 g ■ 

2.79 

3?« 

Penaten Öl- 
Pflegetücher, 
120 Stück 
Penaten 
Wunderene, 
weich 500 ri 
Q,b.Tampons 
nornisl 80 

Signal 
Zahncreme, 
versch.Sorten, 
75mlle 

Sofix 
1000 ml 

Bess 
Toilettenpapier, 
2 lagig plus 8 x 224 Blatt 
versch. Sorten,ie 

2.- 

99 

Impuls« 
Parfüm Deo, 
versch.CXiftnoten, 
100 ml je 
Duschdas, 
versch.Sorten, 
300 ml je 
Neu im SoftinMnt 
Gaiama 
Vitalk{4>iteln 
120 StOdf, 

3?^ 

2 
m 

12?9 

Shamtu Haarspray, 
versch.Sorten,' 300 ml 
Poly Kur Spülung, 

QQ Shampoo fy 
versch. Sorten, * 

■ 250 ml le 

Zlrkulln Rote 
BaJdriancirageM 
exira stark 106 SL 

3t 

799 

Spitzkerzen, 
versch. _ 7Q 
Partien, le ■ ■ ^ 
Stumpenkerzen, 
versch.Sorten z.B. 
Cf40mm _ yM 
Höhe 90 mm ■ ' 
050 mm ^ C|C| 
Höhe 90 mm "wW 
jäeomm i 99 
Höhe 180 mm I ■ 
0 70 mm fy 99 
Höhe 220 mm i&B. 
MedtelnafMim_ 
Huatemmfl, 
ISOg 
Johattni» t ÄÄ 
Krauts- 
lajpe*v50^y w. 

trm ^ 

6.^9 

a - C iiiibiium E - Die Ze 

uimHfBlthewußt waschen mit 
XANKER EMUtTA DELUXE 

4,5 kg Fassungsvermögen, 
1000/850/650 U/Mln. 
Die wesentlichen Vorteile 
gegenüber herkömmlichen 
W/aschmaschlnen: 
Bei Koch-, Buntwäsche und 
Pflegeleichtem bis zu 50% 
WaschmUteleinsparung 
(gegenüber Angaben der 
Waschmittelhersteller und der 
ZANKER 5055). 
Niedrigerer Energie- und 
Wasserverbrauch, wlrtschaft- 
licher, umweltfreundlicher, 
wäscheschonender und 
leichter zu bedienen. 
Möchten Sie mehr über diesen 
neuen Waschvollautomaten 
wissen? 
Wir beraten Sie gerne. DM 1498.- 

Gut beniten, gut gekauft - im Fachgeschäft. 
Obw 85 Jahi« 
Leistung und Ouaiitlt 

lemacher 
Elektrogeräte • Einbauküchen 
Verkauf und Kundendienst 

6070 Langen • BahnstraB« 38 • Telefon: 0 61 03 / 2 37 59 

DerUmtmlt 
xullBhe 

Präzision 
auf Rädern 

Wohrtinobii- Einrichtungen Anhingtrkupphmg Anhinger _ 

Sehen - Staunen - Vergleiclien 
. Ott)er Straße 13,6 Ffm., Tel. 41 90 40 Westfalia-Eicnmann LelhanhSnger, Campinselnrichtung, Wertcal, 

Anhinget- u. Camping-Speziaihs. Zubeh., TÜV- u. Gasabnahme, a. Sa. ge^ffnel 
Gebr. VW-Camping-Buase, Diesel und Beniiner, Top-Zustand Markenqualitil zum Superpreis, Aulbau 1,41/1,11 m, 598.-   

Anhänqerkupalung mit Einbau ca. 2 Stunden Sie können darauf wartenl 
IZ. B. VW Golf 399.-, Mercedes 123 ab 9/81 679.-, Opel Manta, Ascona B 427.- DM 
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Ibdalttio 
«210 AiontM/Vni 
«210 

tHrmelMt 

HEIMATZEITUNG 

ür Langen und Umgebung 

t einer verkauften Auflage von 
50 Exemplaren erreicht die 
NGENER ZEITUNG wöchentlich über 
000 Leser. Abonnement-Preis 
r 5,50 DM monatlich. 

rnen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich 

n die LANGENER ZEITUNG 
)armstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und Ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postieilzahl u, Wohnort 

ÄangcncÄrtung® 
Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 

der Anzeigen Beachtung finden. 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen/Vertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Wasserschäden 

vermeidbar 
Langen - Wasserzähler sind 

besonders in der kalten Jahres- 
zeit gefährdet, vor allem dann, 
wenn sie im FYeien oder in un- 
geheizten Räumen installiert 
sind. 

Alle Jahre wieder. Der Winter 
kommt, und mit ihm der Kum- 
mer mit den Wasserrohrbrü- 
chen. Die Stadtwerke Langen 
erinnern an die Vorsorgemaß- 
nahmen, damit keine Frost- 
schäden entstehen können. 

Die Stadtwerke weisen dar- 
auf hin, daß die Wasserversor- 
gungseinrichtungen in Haus, 
Wohnung und Garten rechtzei- 
tig winterfest gemacht werden 
müßten. Für Frostschäden, die 
durch unsachgemäße Behand- 
lung der Wasserzähler eintre- 
ten, würden die Kunden leider 
zur Kasse gebeten. Etwa 700 Menschen beteiligten sich an einer Ciedenkstunde zum 50. Jahrestag des Judenpogroms vor der 

ehemaligen Langener Synagoge an der Dieburger StraBe. Foto: sor 

An Gewalt, Unterdrückung und Mord 

an den jüdischen Mitbürgern erinnert 

700 Menschen beteiligten sich an Gedenkstunde vor ehemaliger Synagoge 

Nr. 90 92. Jahrgang i Freitag, 11. November 1988 Einzelpreis-,80 DM D 4449B 
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,Mit vereinten Kräften 

den Frieden sichern' 

Erklärung zum Volkstrauertag 

Tickets mit Sonnengarantie: Noch 

Plätze frei für Lanzarote und Rio 

Langen - Zum Volkstrauer- 
tag haben der Verband der 
Kriegs- und Wehrdienstopfer, 
Behinderten und Sozialrentner 
Deutschlands e. V, der Verband 
der Heimkehrer, Kriegsgefan- 
genen und Vermißten-Angehö- 
rigen Deutschlands e. V. sowie 
Stadtverordnetenversammlung 
und Magistrat der Stadt Langen 
folgende Erklärung abgegeben: 

„Unglaubliches Leid und der 
sinnlose Tod ungezählter Men- 
schen sind die Bilanz zweier 
schrecklicher Kriege und ver- 
brecherischer Diktaturen, die 
die Welt erschütterten. 

Den unschuldigen Opfern ge- 
denken wir aUjährlich am 
Volkstrauertag. Die Toten müs- 
sen uns allen immer eine ein- 
dringliche Mahnung und Auf- 
forderung sein, mit vereinten 
Kräften den Frieden zu sichern. 

Ausstellung 

in Bücherei 

Die täglichen Meldungen von 
Krieg, Terror und Gewalt erfor- 
dern von jedem verantwortli- 
chen Politiker, aber auch von 
jedem einzelnen, ein Bekennt- 
nis zur Nächstenliebe, zum Ver- 
ständnis unter den Menschen 
und unter den Völkern. 

Konsequente Abrüstung ist 
und bleibt die entscheidende 
Aufgabe unserer Zeit. 

Aus Anlaß des Volkstrauerta- 
ges findet in der Trauerhalle auf 
dem städtischen Friedhof am 
Sonntag, dem 13. Novemtjer, 
um 11.30 Uhr, eine Feierstunde 
statt, die vom Orchesterverein 
Langen und dem Männerchor 
der SSG Langen musikalisch 
umrahmt wird. Alle Mitbürge- 
rinnen und Mitbürger unserer 
Stadt sind zu dieser Feierstunde 
herzlich eingeladen." 

,Ein Maskenball' 

in der Stadthalle 
Langen - Innerhalb der Veran- 

staltungsreihe der Stadt Langen 
anläßlich des 50. Jahrestages der 
„Reichspogromnacht" zeigt die 
Stadtbücherei bis zum 19. Novem- 
ber die Buchausstellung „Die Frie- 
denspreisträger des Deutschen 
Buchhandels". Ergänzt wird die 
Ausstellung des Börsenvereins des 
Deutschen Buchhandels mit Lite- 
ratur aus der Stadtbücherei zum 
Thema „Der Nationalsozialismus - 
Anfange, Herrschaft, Folgen". Zu 
sehen ist die Ausstellung während 
der Öffnungszeiten der Bücherei. 

Für Schulklassen sind Besuche 
nach Voranmeldung auch außer- 
halb der Öffnungszeiten möglich, 
Telefon 20 31 48 oder 20 31 49. 

Langen - Das auch in Langen 
bekannte Tourneetheater, die 
Compagnia d Opera Italiana di Mi- 
lano, gastiert am Sonntag, 20. No- 
vember, 20 Uhr, mit der Oper „Ein 
Maskenball" von Giuseppe Verdi 
in der Stadthalle Langen. 

„Ein Maskenball" stammt aus 
der mittleren SchafTensperiode des 
neben Wagner größten Bühnen- 
komponisten seiner 2^it. Wie bei 
allen Opern aus dieser Periode be- 
sticht die Fülle melodisch dramati- 
scher Einzelgesänge und solisti- 
scher Ensembles. Die musikali- 
sche Einstudierung und Leitung 
liegt erneut in den Händen von 
F>rofessor Lajos Vasady-Balogh.. 

Ausflug ins Mittelalter 

Dia-Vortrag über Ritter und Burgen 
Langen - Innerhalb der Einzel- 

veranstaltungen der Volkshoch- 
schule Langen findet am Mitt- 
woch, 23. November, 20 Uhr, im 
Studiosaal der Stadthalle Langen 
der Dia-Vortrag „Ritter und Bur- 
gen" statt. Referent ist Ulrich 
Eberts aus Langen. Er gibt zu die- 
sem Vortrag folgende Hinweise: 

„Der eineinhalbstündige Vortrag 
zeigt die Geschichte des Ritter- 
tums und der Burg. Anhand mit- 
telalterlicher Zeichnungen, Kup- 
ferstiche und Gemälde sowie Fotos 

von Burgen soll dem Betrachter 
eine möglichst plastische Vorstel- 
lung davon vermittelt werden, wie 
und wo man Burgen anlegte, wel- 
chen Zwecken sie dienten, wie 
man sie verteidigte, tjelagerte und 
wie man darin wohnte." Dazu wird 
die Entstehung des Rittertums ge- 
schildert, seine Aufgaben, Kultur, 
Blütezeit und Niedergang. 

Für diesen Vortrag wird ein Un- 
kostenbeitrag in Höhe von 2 Mark 
erhoben. 

Langen (sor) - An Gewalt und 
Unterdrückung, an Terror und 
Mord an jüdischen Mitbürgern er- 
innert hat Bürgermeister Hans 
Kreiling am Mittwoch abend in ei- 
ner Gedenstunde anläßlich des 50. 
Jahrestages der Reichspogrom- 
nacht. Vor der ehemaligen Syn- 
agoge an der Dieburger Straße 
sprachen Kreiling und anschlie- 
ßend Pfarrerin Sieglinde Eich- 
Ganske zu annähernd 700 Men- 
schen, die sich zum Gedenken an 
das Schicksal der früheren jüdi- 
schen Mitbürger Langens versam- 
melt hatten. 

„Wenn wir an die vorliegenden 
vielflältigen und umfangreichen 
Informationen und Dokumentatio- 
nen denken, bleibt es völlig unver- 
ständlich, daß jüngere Menschen, 
aber auch ältere Menschen, die es 
aus persönlichem Erleben wissen 
müßten, bemüht sind, das Dritte 
Reich zu verklären und erneut zu 
propagieren versuchen", sagte 
Bürgermeister Kreiling in Anbe- 
tracht neonazistischer Umtriebe in 
Langen. Kreiling schloß seine 
Rede mit den Worten: „Lassen Sie 
uns gemeinsam mit gutem Willen 
und Festigkeit allen Bestrebungen 
entgegentreten, die die Erinnerung 
an die Pogromnacht 1938 verblas- 
sen lassen wollen, und engagieren 
wir uns in demokratischer Weise 
mit Überzeugung für Frieden und 
Versöhnung zwischen den Völ- 

Verführerische Ziele für Reiselustige / Langener buchten mehr „Kultur" 
Langen (cho) - Keine bemer- 

kenswerten Neuheiten gibt es in 
der Hitliste der Urlaubsziele '88. 
Das ergab eine Umfrage der LAN- 
GENER ZEITUNG bei verschiede- 
nen Reisebüros in der Stadt. 

Absoluter Dauerbrenner war 
auch in dieser Saison Spanien, vor- 
zugsweise die Balearen und die 
Kanarischen Inseln, gefolgt vom 
spanischen Festland. Zuwachsra- 
ten, auch aufgrund der stärkeren 
Hotelkapazität, konnte die Türkei 
verbuchen. Wegen des niedrigen 
Dollarkurses zog es dieses Jahr 
auch viele Langener in die Feme: 
USA und Karibik waren 1988 der 
Femreiserenner. 

Über den Stellenwert von Kenia 
Und Ceylon waren sich die Fach- 
leute nicht so einig. Das Reisebüro 
Langen vermeldete Zuwachsraten. 

Dagegen sprach Jörg Mühlhause 
vom Reisebüro Becker von einer 
Buchungstendenz nach unten. 
„Kenia, früher ein Femziel, das oft 
und gerne von Abenteuer- und 
Kontaktsuchenden beiderlei Ge- 
schlechts angeflogen wurde, steht 
unter dem Ruf, wegen Aids nicht 
ungefährlich zu sein", mutmaßt 
Jörg Mühlhauser und Ijegründet 
damit die gesunkene Nachfrage. 

„Allgemein «^st dagegen ein 
Trend zum individuellen Reisen zu 
vermerken", so Helma Kraft vom 
Reisebüro Langen. Erlebnisse 
seien gefragt, und auch die Reise- 
veranstalter hätten sich darauf ein- 
gestellt. Mietwagen, kombinierte 
Rundreisen und ähnliche Zusatz- 
leistungen sollen demnach dem 
neuen Bedürfnis nach Flexibilität, 
Freiheit und Erlebnistiefriedigung 
genügen. Der traditionelle Zwei- 

Wochen-Urlaub im Hotel direkt 
am Strand „einfach nur zum Erho- 
len" hat ausgedient. Zumindest be'- 
findet er sich im Wandel. 

Ein verstärktes Kulturinteresse 
war wohl auch der Grund, warum 
sich mehr Langener dieses Jahr für 
Studien- und Städtereisen ent- 
schieden haben. Vorzugsweise 
ging's zu europäischen Zielen. 

„Für die Nachsaisonmonate Sep- 
tember und Oktober" sagt Helma 
Kraft, „entschied sich der Sonnen- 
hungrige am liebsten für Zypern, 
das auch restlos ausgebucht war". 
Begehrt gewesen seien außerdem 
Ägypten, Israel, Marokko, Madeira 
und die Kanaren. Schon bei vier- 
ständigem Flug ist hier Sonnenga- 
rantie gegeben» Und das eigentlich 
das ganze Jahr Uber. 

All die, die sich von zehn- oder 
r 

rnehrstündigen Transferzeiten 
ilicht abhalten ließen, buchten für 
Ende '88 eine Fernreise. Geheim- 
tips dieses Jahr: die Dominikani- 
sche Republik und Thailand. 

Wer jetzt noch in die Sonne will, 
muß sich beeilen; es gibt aber noch 
Restplätze. So zum Beispiel zwei 
Wochen Marokko, Unterbringung 
ohne Verpflegung, ab 899 Mark. 
Oder: Ceylon-Schnupper-Reise, 
eine Woche Halbpension mit klei- 
ner Rundreise und vier Tage 
Strandhotel für 1579 Mark. 

Auch für Weihnachten und Sil- 
vester vergel)en die Langener Rei- 
sebüros noch Tickets mit Sonnen- 
garantie. Im Angelxjt sind in t)e- 
grenzter Anzahl Lanzarote, St. Lu- 
cia, Ägypten, Martinique, Maledi- 
ven, Rio, um nur die verführerisch- 
sten Ziele zu nennen. 

Ein Einkaufszentrum mitten im Wald? Spielende Kinder sind dort 
unerwünscht. Doch da hat sich bloB jemand einen schlechten Scherz 
erlaubt und einfach ein altes Schild an einen Baum im Langener 
Stadtwald gestellt. Foto: sor — 

i i 

die Straßen gefahren, der Nazi Pe- 
ter S. mißhandelte in der Vierhäu- 
sergasse einen jüdischen Kauf- 
mann, in der Obergasse wurde die 
Wohnung eines jüdischen Metz- 
gers zerstört und in der Wallstraße 
eine fast 80jährige Jüdin schwer 
mißhandelt. 

Am 10. November 1938 brachten 
die Nazis sämtliche Langener Ju- 
den aufs Rathaus und sperrten sie 
über Nacht ein. Anschließend wur- 
den sie deportiert. Von den 77 jüdi- 
schen Mitbürgerinnen und Mitbür- 
gern zu Beginn des Jahres 1933 
wurden nach den Worten von Pfar- 
rerin Eich-Ganske 24 in den Kon- 
zentrationslagern ermordet, 20 
konnten emigrieren, die übrigen 
gelten als vermißt. 

Die Gedenkstunde an der ehe- 
maligen Synagoge klang aus mit 
einem Gesangsvortrag des Lange- 
ner Lehrers Klaus-Peter Meeth. 

Unmittelbar vor Beginn der Ver- 
anstaltung war es bei einem Fak- 
kelzug von der Ludwig-Erk- 
Schule zur Synagoge zu einem 
Zwischenfall gekommen. Vor der 
Kreuzung Rheinstraße/Fahrgasse 
zündeten Neonazis eine Tränenga- 
spatrone und warfen einige hun- 
dert gelbe Handzettel mit antise- 
mitischen Parolen auf die Straße. 
Anschließend verschwanden sie, 
von der Polizei unbehelligt, in ei- 
ner Hofeinfahrt. 

kem, den Rassen und Religionen." 
Sieglinde Eich-Ganske, neue 

Pfarrerin in der evangelischen Jo- 
hannesgemeinde, berischtete an- 
schließend über die Vorfalle in 
Langen vor 50 Jahren: „Am 10. 
November 1938 überstürzten sich 
auch hier die Ereignisse: In den 
Vormittagsstunden wurde von SA- 
Leuten und anderen Parteigän- 
gem der NSDAP das Mobiliar der 
Synagoge demoliert und das Ge- 
bäude schließlich angezündet. Die 
anrückende Feuerwehr durfte auf 

Anweisung des Kreisleiters der 
NSDAP den Brand nicht löschen, 
sondern nur die Nachbargebäude 
gegen überspringendes Feuer 
schützen." 

Von dem Nazi-Terror heimge- 
sucht wurde damals aber beileibe 
nicht nur die Synagoge: Im Leu- 
kertsweg demolierten die Nazis die 
Wohnung eines jüdischen Altwa- 
renhändlers, das geistig behinderte 
Kind einer jüdischen Familie 
wurde in einem I«iterwagen mit 
Gejohle und unter Gespött durch 

Pfarrerin Sieglinde Eich-Ganske und Lehrer Klaus-Peter Meeth bei 
ihren Vorträgen während der Gedenkstunde an der ehemaligen Syn- 
agoge. Foto: sor 



SEITE 2, LANGENER ZEITUNG, NR. 90 LANGEN FREITAG, 11. NOVEMBER 1988 

Auch SPD will 

Waldhütte 
Langen (sor) - In die Diskus- 

sion um den Bau einer Wald- 
hütte in Langen haben sich jetzt 
auch die Sozialdemokraten ein- 
geschaltet. In einem Antrag 
zum städtischen Haushalt for- 
dern sie, für die Planung einer 
solchen Hütte 20 000 Mark in 
den Etatplan einzustellen. Zu- 
gleich soll der Magistrat beauf- 
tragt werden, einen geeigneten 
Standtort zu ermitteln. 

Die Erfahrungen in Egels- 
bach hätten gezeigt, daß in Lan- 
gen ein erheblicher Bedarf 
nach einer Waldhütte bestehe, 
meinen die Sozialdemokraten. 

Sparkassendirektor 

Walter Arzt ist tot 

Im Langener Vereinswesen engagiert 
Langen (sor) - Walter Arzt ist 

tot. Der Sparkassendirektor 
verstarb am Mittwoch nach lan- 
ger und schwerer Krankheit im 
Alter von nur 55 Jahren. Wegen 
seines Gesundheitszustandes 
war Walter Arzt im Juni dieses 
Jahres von der Sparkasse Lan- 
gen nach nahezu 38jähriger Tä- 
tigkeit in den Ruhestand verab- 
schiedet worden. 

Für sein ehrenamtliches En- 
gagement im Langener Ver- 
einswesen erhielt Walter Arzt 
im Jahre 1982 den Ehrenbrief 
des Landes Hessen. 1971 trat er 
dem Dreieich-Segelclub Lan- 
gen bei und war dort im Vor- 
stand und in der Ausbildung tä- 
tig. Dem Langener Stenogra- 
fenverein gehörte er seit 1952 
an. 1975 wurde er zum Ehren- 
mitglied ernannt und 1984 zum 
ersten Vorsitzenden. Im vori- 
gen Jahr erhielt er das silberne 
Treueabzeichen des Deutschen 
Stenografenbundes. 

Bei der Sparkasse Langen hat 
sich Walter Arzt durch Arbeit 
und Erfolg Ansehen und Re- 
spekt verschafft. Am 12. August 
1933 geboren, trat er 1950 als 
Lehrling in die Dienste der 
Sparkasse ein. Nach dem er- 
folgreichen Besuch eines Fach- 
lehrganges qualifizierte er sich 
1962 zum Sparkassenbetriebs- 
wirt. Später wurde er zum 
Sachverständigen für Grund- 
stückschätzungen der Spar- 
kasse bestellt. Im Jahre 1966 
folgte die Ernennung zum stell- 

Nicht gleich 

Tabletten 
• Langen - Bei kleinem Schmerz 

sind Hausmittel oft besser als Ta- 
bletten. Wie Manuel Kinkel von 
der Deutschen Angestellten-Kran- 
kenkasse (DAK) in Langen sagt, 
greife auch die „harmlose" Ta- 
blette in den Körper ein - es gebe 
kein Medikament ohne Nebenwir- 
kung. 

Vielfach gebe es stattdessen 
Hilfe durch bewährte Hausmittel. 
Kopfschmerz zum Beispiel klinge 
ofl durch Wechselfußbäder, Was- 
sertreten und auch durch Atem- 
und Entspannungsübungen ab. 
Manchmal führe das Einreiben der 
Stirn und Schläfen mit einem 
Mentholstift zur Linderung der 
Schmerzen. Diese Ratschläge ste- 
hen in der Broschüre „Hausmittel 
helfen heilen", die es in der DAK- 
Bezirksgeschäftsstelle Langen 
kostenlos gibt. 

Ballett in 

der Stadthalle 
Langen - „Sheherazade" - ein 

Märchen aus „Tausend und einer 
Nacht" - führt das Ballettstudio 
Irene Rodin auf am Sonntag, 13. 
November, 18 Uhr, in der Lange- 
ner Stadthalle. Durch das Pro- 
gramm führt als Märchenerzähle- 
rin Heidi Ritter. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Der Jahrgang 1907/08 

hat sein nächstes Treffen am Don- 
nerstag, 17. November, 15.30 Uhr, 
im Restaurant „Zum Deutschen 
Haus", Darmstädter Straße. Ab so- 
fort können die Bilder von der 80 
Jahrfeier bestellt werden. 

Jahrgangstreffen 
Langen - Der Jahrgang 1906/07 

trifft sich am Dienstag, dem 15. 
November um 16.30 Uhr in der 
TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Der Jahrgang 1933/34 kommt 
ebenfalls am Dienstag, dem 15. No- 
vember ab 19.30 Uhr im Cafe 
Treusch in der Bahnstraße zusam- 
men. 

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospei<t 
der Fa. Autohaus Sollath, Egelsbach und 
Langen bei, auf den wir hiermit hinwei- 
sen. 

Bellagenhinwels 
Der heutigen AusgatM liegt ein Prospekt 
der Fa. Vogel, Bekleidungswerk - Mode- 
Canter, Egelsbach, Kurt-Schumacher- 
Rlng 1, Egelsbach bei, auf den wir hiermit 
hinweisen. 

Bellagenhlnwels 
Der heutigen Auraatje liegt ein Prospekt 
der Fa. Orlent-rapplche Meraj-Uddln, 
Frankfurter Str. 46-50, Neu-Isenburg, 
bei, auf den wir hIermK hinweisen.  
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Fahrt bietet Einblick in 

den ,British way of life' 

Reise für Jugendliche nach England 
Langen - Innerhalb seines Ju- 

gendprogrammes veranstaltet der 
Verein „Deutsch-Britische 
Freundschaft" im nächsten Jahr 
eine bezuschußte Jugendfahrt 
nach Großbritannien, an der auch 
Schüleriiuien und Schüler ab 11 
Jahren aus Langen und Umgebung 
teilnehmen können. 

Die Jugendfahrt findet in den 
Schulferien statt und dauert 20 
Tage. Jeweils ein Jugendlicher 
wohnt bei einer britischen Gastge- 
berfamilie. Diese Familien, die 
selbst gleichaltrige Kinder haben, 
nehmen bereits seit vielen Jahren 
ausländische Jugendliche bei sich 
auf und versuchen, ihnen einen 
Einblick in den „British way of 
life" zu geben. Während des Auf- 
enthalts fmdet an den Vormit^en 
stets ein Englischunterricht in ei- 
nem College statt. Dabei sollen vor 
allem Grammatik und Wortschatz 
erweitert werden, aber es soll auch 
die Angst vor dem Gebrauch der 
Sprache genommen werden. 

Außerdem gibt es an jedem zwei- 
ten Tag ein Sportangebot, wo auch 
typisch englische Volkssportarten 
wie Tennis, Badminton und Golf 
betrieben werden. Gemeinsame 
Besichtigungen und Ausflüge sol- 
len dazu beitragen, das Land und 
seine Bewohner kennermilemen. 

Auch ein Besuch von London ist 
vorgesehen. 

Jugendliche aus dem Raum Lan- 
gen, die an der Großbritannien- 
Reise teilnehmen wollen, können 
sich schriftlich (Postkarte) - mit 
Angabe des Alters und wrieviele 
Jahre Schulenglisch vorhanden 
sind - wenden an den Verein 
Deutsch-Britische Freundschaft 
e.V., Stichwort „Jugendfahrt", zu 
Händen Herrn Goeke, Schamwe- 
berstraße 31, 1000 Berlin 51. 

Gedenkfeier der 

Vertriebenen 
I^angen - Die Heimatvertriebe- 

nen gedenken ihrer Toten anläß- 
lich der offiziellen Feierstunde, die 
durch den VdK zum Volkstrauer- 
tag am 13. November um 11.30 Uhr 
in der Trauerhalle des Friedhofs 
Langen durchgeführt wird. An- 
schließend findet die Kranznieder- 
legung am Ehrenmal statt. 

Ruhestandskreis 
Langen - Der Ruhestandskreis 

der SSG-Langen hat seine nächste 
Zusammenkunft am Dienstag, 15. 
November, im SSG-Clubhaus. Be- 
ginn: 15 Uhr. 

Eine Waldhütte, wie es sie in der Gemeinde Egelsbach gibt (Bild), wUnscnen sicn aucn aie uuibchc. . Foto; hki 

Anzeige 

Denken Sie an den Veriauf 
Ihres Einfam.-H&,, DHH, 

RHHS, Gnmdstucks 
wir helfen Ihnen 

- vertrauliche Bearbeitung 
- problemlose Abwicklung 
- solvente Kunden 

Rufen Sie uns doch einfach mal anl 
Immobilien 
0 60 74 / 5 01 45 

Abc-Schützen lernten 

Fahren mit dem Bus 

Polizist und Clown gaben Hilfestellung 

Der Clown Bubu vermittelte den Kindern mit seinen SpKBen, wie 
sollte. 

■ich l>eim Stadtbusfahren verbalten 
Foto; sor 

Langen/Egelsbach - Mehr als 
400 Schulanfänger aus Langen und 
Egelsbach lernten in der vergange- 
nen Woche, wie man sich richtig 
beim Busfahren verhält. Die jüng- 
sten Verkehrsteilnehmer haben 
bei der Aktion „Der sichere Stadt- 
bus", einer Initiative der .Stadt- 
werke Langen GmbH, der Spar- 
kasse Langen sowie dem Busun- 
temehmen, der Firma Becker-Rei- 
sen, erfahren, wie man mit dem 
großen Bus umgeht. 

Während im vergangenen Jahr 
der Clown Pit all das zeigte, was 
Kinder nicht tun sollten, loegleitete 
diesmal Clown Bubu die Kleinen 
mit seinen Kunststückchen bei der 
Aktion. Er fuhr auf dem Einrad, 
spielte mit einer Handharmonika 
und begeisterte die Kinder mit sei- 
nem Balljonglieren auf einem Fin- 
ger, das sie auch selbst probieren 
durften. Dies war aber nicht alles: 
Bubu erklärte den Kindern, 
warum man eine Fahrkarte benö- 
tigt und wie man sich beim Ein- 
und Aussteigen verhalten muß. 

I Der freundliche Busfahrer zeigte 
den Kindern, auf welcher Seite sie 
einsteigen müssen, werm sie eine 
Fahrkarte haben oder mit einer 
Monatskarte fahren. Dann war es 
endlich soweit. Die Kinder durften 
in den Bus einsteigen, bekamen 
eine Fahrkarte luid die Fahrt ging 

los. 
Ein Polizeibeamter erklärte den 

Kindern, was sie beachten müssen, 
wenn sie aussteigen wollen. Ohne 
erhobenen Zeigefinger aber trotz- 
dem eindringlich wurden sie vom 
Ordnungshüter ermahnt, beson- 
ders vorsichtig zu sein, wenn ein 
Bus ankommt oder abfährt. Auch 
die Ordnung im Bus Icam nicht zu 
kurz. Die Füße nicht auf die Sitze 
stellen, die Rückenlehnen nicht zu 
bemalen und im Bus das Essen 
sein zu lassen, hörten die Kinder 
sicher nicht zum ersten Mal. Einige 
hatten das aber schon wrieder ver- 
gessen. 

Nach Rückkehr in die jeweiligen 
Schulen gab es für jeden noch ei- 
nen Tumbeutel mit Inhalt, wor- 
über die Kinder sich besonders 
freuten. Die außergewöhnliche 
Schulstunde fand nicht nur bei den 
Kindern großen Anklang. Auch die 
Lehrerinnen und Lehrer konnten 
feststellen, daß die Kleinen sich 
mit dem Bus gut vertraut gemacht 
hatten. 

„War die erste Aktion im vergan- 
genen Jahr schon ein Erfolg, sind 
wir jetzt darin bestärkt worden, 
auch In Zukunft den Kindern den 
richtigen Umgang mit diesem um- 
weltfreundlichen Transportmitte' 
beizubringen und ihnen die Angst 
zu nehmen", erklärte Stadtwerke' 
Direktor Heinrich Bettelhäuser. 

vertretenden Abteilungsleiter 
der Kreditabteilung. 1973 
v/urde er deren Leiter. 

Neue Verantwortung kam 
auf Walter Arzt im Jahre 1976 
zu, als er zum stellvertretenden 
Vorstandsmitglied bestellt 
wurde. Umfassendes Fachwis- 
sen, absolute Zuverlässigkeit 
und großes Engagement gehör- 
ten zu seiner schwierigen und 
verantwortungsvollen Tätig- 
keit. Alle dem Vorstand vorbe- 
haltenen Kreditentscheidun- 
gen, einschließlich der Vorla- 
gen für den Kreditausschuß tru- 
gen seine Handschrift. In Aner- 
kennung der gezeigten Leistun- 
gen beschloß der Verwaltungs- 
rat der Sparkasse im Jahre 1985 
einstimmig, Walter Arzt zum 
stellvertretenden Vorstands- 
mitglied mit Sitz und Stimme 
zu bestellen. 

Langener Vereine wünschen 

sich „Egelsbacher Waldhütte" 

Grillstation im Stadtpark nur unzulänglicher Ersatz 
Langen (hki) - Das kleine Egels- 

bach hat eine - das große Langen 
besitzt keine. Auf diesen einfachen 
Nenner läßt sich der Stand in Sa- 
chen Waldhütte Ebringen. 

Schon seit Jahren schielen Lan- 
gener Bürger neidisch auf ihren 
südlichen Nachbarn. Am Ortsrand, 
gegenüber dem Flugplatz, und in 
direkter Nähe zum Naturfreunde- 
haus liegt die Egelsbacher Wald- 
hütte. Unzählige Polterabende, 
zahlreiche Firmenfeiem und im- 
mer wieder Vereinsfeste wurden 
und werden hier veranstaltet. Mie- 
ten karm man das Fetenrefugium 
zum Preis zwischen 70 und 100 
Mark bei der Gemeindeverwal- 
tung schon für 13 Monate im vor- 
aus. Die Sache hat nur einen Ha- 
ken: Mietberechtigt sind lediglich 
Egelsbacher Bürger, Vereine und 
Firmen. So wUl es zumindest die 
Benutzerordnung. Dennoch dürfte 
vielen Langenem die auswärtige 
Feierstätte gut bekannt sein. 
Schließlich hat man je auch 
Freunde in der Egelsbacher Nach- 
barschaft. 

In Langen fehlt ein vergleichba- 
res Quartier. So taten sich bei- 
spielsweise Langener Parteien bei 
der Standortsuche für ihr diesjähri- 
ges Sommerfest recht schwer. Die- 
ser Umstand muß die Freidemo- 
kraten auf die Idee gebracht haben, 
sich für eine Waldhütte auf Lange- 
ner Grund und Boden einzusetzen. 
Doch schon bei der Lagebestim- 
mung gibt es die ersten Probleme. 
Ursprünglich war von der FDP der 
Waldpark an der Zufahrt zur Steu- 
benstraße als Bauplatz vorgesehen. 

Die Grülstation im künftigen Stadtpark ist bloD ein unzureichender 
Ersatz für eine WaldhUtte. Foto; hki 
Augenblicklich wird anscheinend 
das Mühltal favorisiert. Bei letzte- 
rem Vorschlag dürften allerdings 
Anfahrt und Parkplätze erhebliche 
Sorgen bereiten. Wie dem auch sei: 
Auch in Langen, im künftigen 
Stadtpark, gibt es die Möglichkeit 
zu feiern. Frischluftfreunden steht 
hier gegen einen Obolus von 25 
Mark die Grillhütte zur Verfügung. 
Ein Nachteil dieses Platzes liegt in 
den fehlenden abschließbaren Un- 
terstellmöglichkeiten für die Uten- 
lilien. Außerdem dürften auch die 
Anlieger in der unteren Goethe- 
straße sowie die Bewohner des 
Straßenzugs „An der Rechten 
Wiese" etwas gegen mitternächtli- 
che „Freiluftkonzerte" einzuwen- 
den haben. 

Aus diesem Grund beschränkt 
die Stadt bei der Vergabe der Grill- 
hütte die Nutzung auf maximal 22 
Uhr. Bislang soll es noch zu keinen 
Schwierigkeiten zwischen Grill- 
freunden und Anliegern im Hin- 
blick auf nächtliche Ruhestörung 
gekommen sein. 

Auch wenn schon heute Reser- 
vierungen für 1989 bei der Stadt- 
verwaltung vorliegen, einen adä- 
quaten Ersatz kann die Grillhütte 
gegenüber dem Egelsbacher Treff 
nicht bieten. Bei Regen und küh- 
len Temperaturen macht das Fei- 
ern im Stadtpark keinen Spaß. In 
Egelsbach ist das anders. In der gut 
befestigten Waldhütte vermag kein 
Regentropfen die Stimmung zu 
trüben. 

Walter Arzt Foto; p 
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OWK war auf Wanderung 
= Wort mit sieben Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
= Gewinner: KEINER 

Langen - Am Sonntag, dem 6. 
November, erwarteten die Wan- 
derführer A. Willmaim und F. Ro- 
sal ihre Wanderfreunde zur Wan- 
derung Langen - Messel - Langen. 
Zuerst ging es durch das neue Bau- 
gebiet am Steinberg, und die Wan- 
derfireunde des Langener Oden- 
waldklubs konnten feststellen, daß 
der Umwelt- und Naturschutz dort 
aufhört, wo Kapital anfängt. Der 
deutsche Landschaftsschutz sowie 
das Bundes-Umweltministerium 
plädieren für Streuobstwiesen und 
deren Erhalt, die Kommunen und 
Kreise haben Sorgen wegen Bevöl- 
kerungszuwachs und Wohnraum- 
not. Bei einem positiven Nachden- 
ken hätte man bestimmt besser ge- 
eignete Baugebiete nutzen kön- 
nen, meinten die Wanderer. 

Als man alles begutachtet hatte, 
ging es hinein in den buntgefarb- 
ten Wald im Koberstädter Forst, 
und die Wanderfreunde konnten 
sich wieder an der Schönheit der 
Natur erfreuen. Nach gut zwei 
Stunden war Messel erreicht, und 
man kehrte zur Mittagsrast ein. 
Wohlgestärkt ging es wieder zu- 
rück nach Langen. Es war ein herr- 
licher Wandertag, und die Wander- 
freunde äußerten den Wunsch, 
noch recht oft Wanderungen im 
Langener Umland erleben zu kön- 
nen. 

Die nächsten Termine der OG 
Langen sind am Samstag, dem 12. 
und 19. November. Da halaen die 
Freunde der Fahrradgruppe ihre 

Wanderungen, und einen Tag stellt 
der Rad- und Naturschutzwart R. 
Herder unter das Motto „Sauberer 
Wald und saubere Hütten". Am 
Sonntag, dem 27. November gehen 
die Freunde der Rucksackgruppe 
zum letzten Mal im Jahr 1988 auf 
Tour. Gäste sind immer willkom- 
men. Auslcunft erhalten Interes- 
senten unter den Rufnummern 
29449, 27772 und 24428. 

Jackpot: DM 1 280,- 
i Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches |e 
I Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = 
i finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht tjerücksichtigt. Umlaute gelten als ä, s 
I ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen = 
I sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. = 
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Unfallkosten als 

Werbungskosten 

Langen - Unfallkosten können 
nach Rechtsprechung des Bundes- 
finanzhofes (BFH) dann als Wer- 
bungskosten bei den Einkünften 
aus nichtselbständiger Arbeit ab- 
gezogen werden, wenn sich der 
Unfall auf einer beruflich veran- 
laßten Fahrt ereignet. Nach Beob- 
achtungen der BHW Bausparkasse 
werden bei einer steuerlichen An- 
erkennung seitens der Finanzbe- 
hörden allerdings sehr strenge 
Maßstäbe angelegt. 

Eine berufliche Veranlassung 
und die damit verbundene Mög- 
lichkeit des Werbungskosten-Ab- 
zugs wird beispielsweise verneint, 
wenn ein Arbeitnehmer einen 
nicht weit entfernt wohnenden Be- 
kannten besucht, bei ihm nächtigt, 
von dort aus am nächsten Morgen 
zur Arbeitsstätte fährt und dabei 
einen Verkehrsunfall erleidet. 

Große Plastiksäcke liegen im Container für GrünabRille an der Ecke Walter-Rietig-StraBe/Joseph-von- 
EichendorfT-Strafie. Die Stadt bittet immer wieder darum, nur Grünzeug in die Behältnisse zu werfen, damit' 
die Kompostierung der GartenabßUle reibungslos durchgezogen werden kann. Auch ein groBes Schild an 
den Containern spricht eine klare Sprache - nur die Realität sieht anders aus. Foto: sor 
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I Lotto in der Langener Zeitung 1 

f Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
I Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung = 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden; Suchen Sie = 
I entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen = 
= gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann s 
I nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den = 
I gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf = 
I einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 1 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 1 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 1 

= Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- EE 
I gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. = 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. s 
I Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener = 
= Zeitung, Darmstädter Straße 28, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 
i diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 
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Lottozahlen; oooooo Zusatzzeihl: o 

Wort mit vier Buchstaben: WELT 
Gewinner: Wilfried Stein, NordendstraBe 21, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: HIEFE 
Gewinner: Wilhelm Otto, SteubenstraBe 126,6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstat}en: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner; KEINER 

RUND UM DEN 
Vi0rröhr0abrma»a 

Bittsteller 
(hki) - Alles dreht sich ums 

Geld. Noch bevor die Haushalts- 
heratungen begonnen haben, ste- 
hen die Bittsteller vor den Rat- 
haustüren. Seien es Frauen, Mat- 
ter oder Vereine, unter ihnen 
jetzt auch die „Hohbits". 

Um Ideen in der Öffentlich- 
keitsarbeit sind sie wahrlich 
nicht verlegen. Der junge Verein 
der jungen Eltern schafft es in 
jüngster Zeit immer wieder, sich 
geschickt in Szene zu setzen. Sei 
es mit einem Go-in zum Bürger- 
meister oder wie nun mit der 
Eröffnung einer Ausstellung in 
den Schalterräumen der Spar- 
kasse Langen. Wenn es einen 
Preis für Ideenreichtum gäbe, 
die „Hobbits" wären erster An- 
wärter. Doch sie wollen mehr. 
Sie wollen Geld, und zwar nicht 
gerade wenig. Knapp 70 000 
Mark Unterstatzung fordern die 
„Hobbits" von der Stadt für die 
Einrichtung einer Krabbelstube 
in eigener Regie. Insgesamt zehn 
Krabbelstubenplätze sollen auf 
diese Art mit Hilfe der Stadt 
geschaffen werden. 

In Langen gab es zum 31. De- 
zember 1987 genau 1 362 Kin- 
der im Alter zwischen ein und 
vier Jahren. Würde man hiervon 
zehn unterstützen, so wären das 
nicht einmal ein Prozent. 

Es erscheint daher fraglich, ob 
die Stadt Langen sich derart 
stark, wie von den „Hobbits" 
verlangt, engagieren sollte, 
meint 
Ihr Tobias 

y^Liederkranz" 

hat Ehrenabend 
Langen (rt) - Der Männerchor 

„Liederkranz", Langens ältester 
Verein, kann Isekanntlich in die- 
sem Jahr sein ISOjähriges Beste- 
hen feiern. Dazu ist der Chor bis 
jetzt mit 24 Veranstaltungen und 
Auftritten an die Öffentlichkeit ge- 
treten. 

Einer der Höhepunkte im Jubi- 
läumsjahr soU am Samstag, dem 
12. November in der Stadthalle 
steigen. Um 19.30 Uhr beginnt dort 
der Ehrenabend, bei dem Bürger- 
meister Hans Kreiling die Festan- 
sprache halten wird. 

Im Verlauf der Veranstaltung 
wird dem Jubelverein durch den 
Bundesvorstand des Deutschen 
Sängerbundes eine besondere Eh- 
rung zuteil, alDer auch 14 verdiente 
Mitglieder des Vereins werden ge- 
ehrt. Die musikalische Umrah- 
mung übernimmt der Harmonika- 
Spielring Langen. 

Adventfeier für 

die Senioren 

Langen - Der Magistrat der 
Stadt Langen lädt für Samstag, 3. 
Dezember, 14.30, ins evangelische 
Gemeindehaus der Stadtkirche, 
Frankfurter Straße, alle Seniorin- 
nen und Senioren zur Adventfeier 
ein. Zum Höhepunkt der Feier ge- 
ben die Aschaftenburger Glocken- 
spieler gegen 16 Uhr ein Gastspiel. 

Im Informations- und Unterhal- 
tungsprogramm der Stadt ist die 
Adventfeier für Donnerstag, 7. De- 
zember, angekündigt. Sie wurde 
jedoch vorverlegt auf Samstag, 3. 
Dezember. 

DAS^NEUN-TAG~ 

TIPS. JRENDS. 

I 1' 

TRXUNE.# 

FW fahren % 
Freie Rückfahrt. 
Und 3 Ma^ 
Eintritt gespart 

:mebnis. 

Einfach teil. Eben typisch Franicfurt, typisch „Leben, Woh- 
nen, Freizeit mit Baumarkt" und „internationale Touristica" 
mit Reisemobil, Caravan. Camping, Wassersport. Die ge* 
glückte Kombination für Haus, Freizeit, Ferien, Reise. 

„Leben, Wohnen, Freizeit mit Baumarkt" Ist die größte 
Veroraucherausstellune im Rhein-Main-Gebiet. Sie emalten 
Anregungen, wie der Alltag zum kleinen ^tt^ werden kann. 
Dieses Jahr ganz groß: Kunstgewerbe und Hodemarkt; auf 
2000 qm High-Tech-Sonderschau mit ausgerel^r Elektronik 
für Haushalt, Beruf, Freizeit; oder Probespielen In „Spiel & 
Freizeit", es zeigen die führenden Hersteller, womit Sie 
Weihnachten viel Freude machen können. Und alles Not* 
wendige zum Bauen oder Renovieren. 

„Internationale Touristica". Neue Urlaubsangebote aus 
.deutschen Landen und der ganzen Welt, ob Faulenzer* oder 
Abenteuerurlaub, ob Sporturlaub oder Kulturreise, ob Sie 
noch für den Winter buchen wollen oder fürs n^ste Jahr 
planen. AuSerdem eine ganze Halle Reisemobile, Caravans, 
(^mping. Wassersport. - Sie sollten dabei sein. 

Vom 16. bis 20. November: Expoilngua Frankfurt, erste 
deutsche Fremdsprachenntesse. 

Zwei „Hobbito"-Kinder bei der Ausstellungseröffnung:. Foto: hki 

Ein großer Schritt für 

die Langeher Kinder? 

„Hobbits" eröffneten eine Ausstellung 
Langen (hki) - Tolkien stand 

Pate bei der Namensgebung. Der 
englische Schriftsteller hat sie er- 
funden, die kleinen Bewohner des 
Landes „Mittelerde". Genannt hat 
er sie „HobbitS". Seit dem 30. März 
dieses Jahres gibt es sie in Langen 
als Verein. Es handelt sich um den 
Zusammenschluß mehrerer Eltern 
mit dem Ziel, vor Ort eine städtisch 
geförderte Krabbelstutje aufzuma- 
chen. 

Jetzt eröffneten die „Hobbits" in 
den Räumen der Sparkasse Lan- 
gen, Zimmerstraße, eine Ausstel- 
lung mit dem Titel „Eltern werden 
aktiv". Eltemgruppen aus Alsfeld, 
Frankfurt, Kassel, Offenbach und 
Wiesbaden dokumentieren ihre 
Erfahrungen auf dem Gebiet der 
außerfamiliären Kleinkindbetreu- 
ung. 

Der Sprecher der Sparkasse, 
Walter Metzger, hob bei der Begrü- 
ßung hervor, daß sein Institut, be- 
dingt durch dessen öffentlichen 
Auftrag, grundsätzlich für alle Ver- 

eine offenstehe. Ralf Förk, Spre- 
cher der Landesarbeitsgemein- 
schaft freie Kinderarbeit in Hes- 
sen, appellierte an die Stadt Lan- 
gen, etwas für die Kleinsten der 
Kleinen zu tun. Er beendete seine 
Rede mit dem Ausspruch; „Viel- 
leicht ist diese Ausstellung ein 
Icleiner Schritt für die Menschheit, 
aber ein großer Schritt für die Lan- 
gener Kinder?" 

Die Vorsitzende der „Hobbits", 
Christine Pohlmann, verwies dar- 
auf, daß ihrer Ansicht nach eine 
Krabbelstube in Langen dringend 
notwendig sei. Nachdem der Magi- 
strat eine finanzielle Unterstüt- 
zung der „Hobbits" abgelehnt 
habe, sei man nun auf eine Mehr- 
heit innerhalb der Stadtverordne- 
tenversammlung angewiesen. Man 
denke daran, sich mit 120 Mark pro 
Krabbelstubenplatz selbst zu betei- 
ligen. Dieser Betrag entspreche 
ungefähr der Summe, die momen- 
tan städtischerseits für einen Kin- 
dergartenplatz ausgegeben werde. 
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Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 

''^^SSiÄÄSä- von 

Offnungazaitan: 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

größtes 
KOdienspezM- 
hausimDREIEICH- 
Geblet-Uber 600 m'' 
Ausstellungsflache 
in 3 Etagen 

Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 
TeL 06103 / 2 40 21 

parkplAtze vorhanden 

Mehr Sicherheit beim Segeln 
Langen - Um Freunde des 

nicht ganz risikofreien Freizeit- 
segeins sicherer zu machen im 
Umgang mit Segelbooten und 
Wetter, bietet der Dreieich-Se- 
gelclub Langen foldende Kurse 
an: 

Für Anfänger den Sportboot- 
führerschein A-Binnen ein- 
schließlich Praxis. Beginn: 23. 

November, jeweils am Mittwoch 
um 19.30 Uhr. 

Die Theorie für den Küstense- 
gelschein BR beginnt am 24. No- 
vember, jeweils am Donnerstag, 
um 19.30 Uhr. Unterrichtsort ist 
das DSCL-Clubhaus am Lange- 
ner Waldsee, Nähe Verwaltung 
der Firma Sehring. 

Wer das UKW-Sprechfunk- 

zeugnis erwerben möchte, hat 
dazu die Gelegenheit jeweils am 
Samstag, 19. und 26. November, 
in der Zeit von 9 bis 15 Uhr, 
ebenfalls im DSCL-Clubhaus. 
Für die Teilnehmer muß das 
Funk-ABC bekannt sein. 

Anmeldungen bei W. Merwa, 
Dreieichring 31, Langen, Telefon' 
23385. 

Elf Frauen demonstrieren 

Vielfalt weiblicher Kreativität 

Werke Langener Künstlerinnen im Alten Rathaus 

Mt^eder der Langener Wassersportvereine haben am Samstag das Waldseegeiände von den Überbleibsel 
der Badesaison gesäubert. Insgesamt wurden 23 Kubikmeter MüU zusammengetragen. Foto: kio 

Rudi Arndt bei 

SPD-Senioren 
Langen - Der nächste Treff des 

Arbeitskreises „Seniorenpolitik" 
der SPD ist am Freitag, 18. Novem- 
ber, 15 Uhr, in der Altentages- 
stätte, Südliche Ringstraße 107. 
Ein prominenter Politiker, Rudi 
Arndt, Vorsitzender der Sozialisten 
Fraktion im Europaparlament 
Straßburg, ehemaliger Oberbür- 
germeister von Frankfurt und hes- 
sischer Staatsminister a.D. wird zu 
den SPD-Senioren sprechen. 

EDV-Crash-Kurs 

fib* Anfänger 
Einen EDV-Crash-Kursus für 

Anfänger veranstaltet das IHK-Bil- 
dungszentrum Offenbach über das 
Wochenende 12./13. November. 
Der Kursus soll Benutzem oder zu- 
künftigen Benutzem von PCs ei- 
nen umfassenden Einblick in die 
Arbeit mit dem Betriebssystem 
MS-DOS geben. Vom Starten des 
Computers bis hin zur Erstellung 
von Dateien und zum Umgang mit 
der Festplatte werden wichtige Fä- 
higkeiten vermittelt, die für den 
täglichen Gebrauch notwendig 
sind. 

Der Kursus läuft von Samstag, 
12. November, von 9 bis 17 Uhr bis 
Sonntag, dem 13. November, von 9 
bis 14 Uhr. Interessenten können 
sich telefonisch anmelden bei Frau 
Mörgelin, Telefon 069/8207-235. 

Ein Basar im 

Gemeindehaus 
Langen - Der Basar der Stadtkir- 

chengemeinde findet statt am 
Samstag, 12. November, ab 14 Uhr, 
im Gemeindehaus, Frankfurter 
Straße 3 a. Viele Handarbeiten, 
kunstgewerbliche Sachen, Kalen- 
der, Losungen und anderes wer- 
den zum Verkauf angeboten. 

Basar und Theater 

im Kindergarten 
Langen - Einen Basar mit Thea- 

teraufführung veranstaltet am 
Sonntag, 13. November, der Kin- 
dergarten der Martin-Luther-Ge- 
meinde im Gemeindehaus, Berli- 
ner Allee 31. Die Aufführung fin- 
det um 14.45 Ulir statt, der Verkauf 
der Basarartikel beginnt um 15.30 
Uhr. Zugleich gibt es Kaffee und 
Kuchen. 

Aktion „Saubermann 

23 Kubikmeter Abfall 

Wassersportvereine sammelten Müll auf 
Langen (kio) - Die Badegäste am 

Langener Waldsee sind umweltbe- 
wußter geworden - das ist das Fazit 
der Aktion „Saubermann", zu der 
die Arbeitsgemeinschaft Langener 
Waldsee für vergangenen Samstag 
aufgerufen hatte. 

Seit neun Jahren treffen sich die 
Mitglieder der am Waldsee ansässi- 
gen Vereine - Angelsportverein, 
Dreieich-Sägelclub und Wasser- 
sportverein in der SSG um den 
Müll der Badesaison zu beseitigen. 
Dabei geht es nicht um den Abfall 
auf den eigenen Vereinsgeländen, 
denn dort liegt keiner, sondern um 
den Unrat, den die Badefreunde 
am See und in den umliegenden 
Wäldern „vergessen" hab«?n. 

Rund 110 Saubermänner und 
-frauen, nicht nur Vereinsmitglie- 
der, sondern auch Freiwillige aus 
der Langener Bevölkerung, kamen 
am Samstag morgen bei klirrender 
Kälte, aber strahlendem Sonnen- 
schein zusammen, um die Nach- 
wirkungen der Badesaison zu be- 
seitigen. Gemeinsam mit zwei Ar- 
beitern der Stadt I.angen, die mit 
einem Kleinlaster erschienen wa- 
ren, und Helfern des Kieswerks 

Sehring, das zwei Radlader und 
Lastwagen zum Abtransport be- 
reitgestellt hatte, machten sich die 
Saubermänner an die Arbeit. 

Ausgerüstet mit Rechen, Stek-, 
ken und einem Schnäpschen ge- 
gen die Kälte, dauerte es nicht 
lange, bis die Mülltüten gefüllt wa- 
ren. Vor allem Weißblec^idosen, 
Glasflaschen und Plastiktüten, 
aber auch angebrochene Konser- 
vendosen, gehörten zu den „Fun- 
den". ' 

Durch die von Jahr zu Jahr 
wachsende Teilnehmerzahl an der 
Aktion, war die gesamte Müll- 
sammlung nach zweieinhalb Stun- 
den beendet. Mit einem Mittages- 
sen wurden die Teilnehmer dann 
für ihre Mühe belohnt. 

Rund 23 Kubikmeter Abfall 
wurden gesammelt. Dies bedeutet 
eine Abnahme der Unratmenge 
gegenüber dem Voijahr. „Da es in 
diesem Jahr eine gute Badesaison 
war, kann die Minderung der Ab- 
fallmenge nur auf ein gestiegenes 
Umweltbewußtsein der Badegäste 
zurückgeführt werden", freute sich 
Harald Wender, Vorsitzender des 
Wassersportvereins. 

Langen (cho) - Eine Gruppen 
ausstellung von elf Langener 
Künstlerinnen ist im Alten Rat- 
haus eröffnet worden. Vor zahlrei- 
chem Publikum sprachen Willi Ja- 
kobi von der Stadt Langen und die 
Künstlerin Anne Baeumerth die 
Eröffnungsworte. Bei einem Glas 
Wein und musikalischer Unterhal- 
tung konnten die Besucher dann 
die Kunst auf sich wirken lassen. 

Das Motto der kreativen Frauen 
lautet „Miteinander" und wird 
schon beim Betreten der Ausstel- 
lungsräume augenfällig. Im Ein- 
gangsbereich ist jeweils ein Objekt 
von jeder Künstlerin zu sehen. 
Schon dort wird der Wunsch nach 
Gemeinsamkeit erkennbar. 

Im Mittelbereich des Fojers fällt 
der Blick links auf eine große 
Maske, die eine echte Gemein- 
schaflsarbeit ist. Alle zehn in un- 
terschiedlichen Bereichen kreative 
Frauen steuerten einen Teil ihrer 
Kunst dazu bei, das Werk zu voll- 
enden. Über die Reihenfolge der 
Arbeitsabläufe entschied das Los. 
Trotz der teilweise großen Unter- 
schiede in den Techniken gelang 
es, eine Einheit herzustellen. An 
der Verkörperung des Mottos 
„Miteinander" arbeiteten die zum 
größten Teil berufstätigen Künstle- 
rinnen ein ganzes Jahr. Die Maske 

, soll das Gegensätzliche in einer 
Person demonstrieren, was aber, 
im Gesamtbild gesehen, zu einer 
Einheit füiirt. 

„Geplant war mit der Ausstel- 
lung", so Anne Baeumerth, „ein 
gemeinsames Dach für die hier 
ausstellenden Künstlerinnen zu 
schaffen, unter dem auch die Viel- 
falt der Erscheinungsformen weib- 
licher Kreativität demonstriert 
werden kann." Anstoß zu der Idee 
einer Gemeinschaftsarbeit in Form 
dieser Maske gab die Frage, „ob 
Kunst mit sozialem Verhalten zu 
vereinbaren ist". 

Das Ergebnis dieser Bemühun- 
gen soll aber jeder für sich inter- 
pretieren. Ein Zuordnen der ein- 
zelnen kreativen Mosaiksteinchen 
zu den jeweiligen Künstlerinnen 
von Seiten des Besuchers ist beab- 

V er Sammlung 

beim Kerbverein 
Langen - Die Jahreshauptver- 

sammlung des Kerbvereins ist am 
Samstag, 26. November, 20 Uhr, im 
Alten Rathaus, Haus A. Auf dem 
Programm stehen unter anderem 
Vorstandswahlen. Schriftliche An- 
träge zur Versammlung können 
abgegeben werden bis zum 20. No- 
vember bei Jürgen Walther, So- 
fienstraße 3. 

una wieder ist der Laster der Langener Stadtverwaltung voll mit Müll 
„Sauiiermann" am Rande des Waldseegeländes aufgesammelt haben. geladen, den die Helfer der Aktion 

Foto: p 

Elf Frauen aus Langen stellen im Alten Rathaus ihre Werke aus. Eine 
Maske haben alle gemeinsam geschaffen. Unser Bild zeigt (von links) 
Ilse Reith, Ingrid Spiess und Gertrud Schürlein. Foto: cho 

sichtigt und wird als dessen Kreati- 
vität verstanden, „da er sich ja in 
der Kunst des Zuordnens übt", wie 
Anne Baeumerth es formuliert. 

Betritt man den kleinen und gro- 
ßen Saal des Alten Rathauses, 
dann zeigt sich das eigentliche 
Spektrum der Ausstellung. Die 
Werke der zehn Künstlerinnen 
werden nicht nur präsentiert, son- 
dern regelrecht inszeniert, um die 
größtmöglichste Wirkung zu erzie- 
len. Für diese Art von Gestaltung 
zeigte sich ein Mann verantwort- 
lich, der aber anonym bleiben will. 

Die „Miteinander"-Ausstellung 
ist nicht das erste gemeinsame Pro- 
jekt der Frauengruppe, die sich vor 
sechs Jahren aus einer Idee heraus 
zusammengefunden hat. 1984 tra- 
ten Anne Baeumerth (Aquarelle, 
Ölbilder), Gudrun Borck (Nadel- 
spitze), Ello Haas (Bildweberei, 
Applikationen), Sybille Haas-Sell- 
ner (Keramik), Marianne Heim 
(Aquarelle), Audrey Otterbein 
(Glaskunst), Gudrun Jork (Skulp- 
turen, Bilder), Ilse Reith (Colla- 
gen), Margarete Rhades (Scheren- 
schnitte), Gertrud Schürrlein (Ke- 

ramik) und Ingrid Spies (Radie- 
rung) erstmalig anläßlich der 
„Langener Kulturtage 1984" mit 
einer vielbeachteten Gruppenaus- 
stellung, die sie „Frau und Kreati- 
vität" nannten, an die Öffentlich- 
keit. Dieser große Erfolg konnte 
zwei Jahre später, ebenfalls in Lan- 
gen, diesmal unter dem Motto 
„Heile Welt", wiederholt werden. 

Hat die Künstlerinnengruppe 
ihre Werke bis jetzt nur in heimi- 
schen Gefilden veröffentlicht, so 
ist nun geplant, die „Miteinander"- 
Ausstellung in der französischen 
Partnerstadt Romorantin zu prä- 
sentieren. 

Im Alten Rathaus kann die 
Schau besichtigt werden bis ein- 
schließlich 4. Dezember: mitt- 
wochs und samstags von 15 bis 19 
Uhr sowie sonntags von 10 bis 12 
Uhr und 15 bis 19 Uhr. 

Bei einer Matineeveranstaltung 
am 16. November (Büß- und Bet- 
tag), 11 Uhr, werden Texte zum 
Thema „Miteinander" gelesen. Füi' 
musikalische Unterhaltung ist 
ebenfalls gesorgt. 

Heimbräune mit Risiko 

Übertreibung kann gefährlich werden 
Langen - Benutzer von Ultravio- 

lett-Bestrahlungsgeräten zur Haut- 
bräunung wie Solarien und Heim- 
sonnen nehmen bei übertriebener 
oder unsachgemäßer Anwendung 
möglicherweise Gesundheitsrisi- 
ken auf sich. Wie die Kaufmänni- 
sche Krankenkasse (KKH) 
schreibt, können übermäßige Sola- 
rienbenutzung wie auch übermä- 
ßige Sonnenbestrahlung akute 
Schäden nach sich ziehen, zum 
Beispiel verbrennungsähnliche 
Hautreaktionen, Augenentzün- 
dungen, Netzhautschäden, Lich- 
tentzündungen und Fotoüberemp- 
fiindlichkeits-Reaktionen der Haut. 

Veränderte Freizeitgewohnhei- 
ten, bei denen die Haut vermehrt 
den ultravioletten Strahlen des 
Lichts ausgesetzt wird - so auch 
während der Urlaubszeit im Ge- 
birge oder an der See -, sind nach 
Meinung von Dermatologen ver- 
mutlich eine Ursache für die zu- 
nehmende Zahl von Hautkrebs- 
Erkrankungen. 

Gering ist das Strahlenrisiko bei 
der Benutzung von Solarien und 
Heimsonnen nur dann, wenn die 
Geräte dem Stand der Wissen- 
schaft entsprechen und wenn 
sämtliche Schutzhinweise und Re- 
geln stets beachtet werden. 

Wichtige Hinweise sind: Bei 
Hautkrankheiten vor der Bestrah- 
lung den Arzt befragen; sofort den 
Arzt aufsuchen, wenn sich Entzün- 
dungen oder Blasen bilden; eine 
Schutzbrille tragen oder zumin- 

i 

dest die Augen schließen; wer an 
den Augenlinsen operiert ist, muß 
unbedingt eine Schutzbrille tra- 
gen, um eine Gefährdung der Au- 
gen auszuschließen; bereits einige 
Stunden vor der Bestrahlung alle 
Kosinetika entfernen; keine Son- 
nenschutzmittel verwenden; dar- 
auf achten, daß manche M^ika- 
mente als Nebenwirkung die UV- 
Empfindlichkeit der Haut erhö- 
hen, im Zweifelsfall den Arzt fra- 
gen; Bestrahlungen mit Solarien 
oder Heimsonnen nur einmal pro 
Tag vomehmen, Sonnenbäder am 
gleichen Tag vermeiden; zwischen 
den Bestrahlungsserien Pau- 
sen,einlegen; Gebrauchsanweisun- 
gen sorgfältig lesen. 

Referat bei 

den „Hobbits'^ 
Langen - „Mädchen und Jungen 

- Geschlechtsspezifische Sozialisa- 
tion in Familie und Kinder- 
gruppe", lautet das Thema, über 
das Dr. Ulrike Schmauch am Mon- 
tag, 14. November, 10 Uhr, im 
Buchladen, Wassergasse 14, refe- 
riert. Danach besteht Gelegenheit 
zum Gespräch und Erfahrungsaus- 
tausch mit der Referentin. 

Veranstalter sind die Krabbel- 
stubeninitiative „Die Hobbits", der 
Bauchladen und die Autonomen 
Frauen Langen. 

Gelungene Mischung zwischen 

Gesellschaftstanz und Sport 
Tumierpaare undGäste auf Parkett bei Blau-Gold-Ball 
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Langen - Der vom Langener 
Tanzclub Blau-Gold veranstaltete 
Blau-Gold-Ball in der vollbesetz- 
ten Stadthalle war eine harmoni- 
sche Mischung zwischen Gesell- 
schaftstanz und Tanzsport. Die 
Ballbesucher tanzten nach den 
Klängen der Turnierkapelle „Take 
Five", einer Kapelle, die zum Tan- 
zen verführte. 

Nachdem der stellvertretende 
Club-Vorsitzende Heinz Nowack 
die Gäste begrüßt hatte, übernahm 
Vorsitzender Kurt Hempel die 
Tumierleitung. Turnierpaare aus 
Freiburg, Coburg, Bonn, Karlsruhe 
und der näheren Umgebung hat- 
ten gemeldet. 

Ein gutes und großes Feld der 
Hauptklasse Latein A riß die Ball- 
besucher immer wieder zu anhal- 
tenden Applaus hin. Das Blau- 
Gold-Paar Edgar Gronau/Betinna 
Störmer aus Langen tanzte sich 
von der Vorrunde über die Zwi- 
schenrunde in die Endrunde vor. 

Stadtverordnetenvorsteher Wer- 
ner Heinen überreichte zur Sieger- 
ehrung dem Paar Gianni Parise/ 
Kirsten Radde vom Rot-Weiß-Club 
Gießen den begehrten Langen-Po- 
kal vor den Paaren Oliver Speck/ 
Silke Hug aus Freiburg und Jürgen 
Wölfel/Christine Mitsch aus Hei- 
delberg. Die Formationsgruppe 
Modern vom TC 71 Egelsbach 

zeigte grazil gekonnt eine Tanz- 
form, die durch Bewegung 'und 
Formenvielfalt ansprach. 

Das Gard^tanzpaar Elke und 
Frank Nordwig (deutsche Meister 
und Europameister) interpretierte 
eine Tanzform, die zu Begeiste- 
ningsstürmen hinriß. Tänzerisch 
ausgeglichen, artistisch vorgetra- 
gen war ihr Tänz ein Erlebnis. 

In gepflegter Athmosphäre der 
Stadthalle hatte der Tanzclub 
Blau-Gold Langen dem Ball einen 
guten Inhalt bereitet, von den Be- 
suchern dankbar aufgegriffen und 
durch ihren eigenen Tanz mitge- 
staltet. Die Meinung der Gäste: ein 
gelungener Abend und ejn zügig 
durchgeführtes Turnier. Begeistert verfolgte das Publikum die Tanzdarbietungen während des Blau-Gold-Balls, 

Foto: sor 

Dringend Kinderbetreuung gesucht 

Mütterzentnim wiU Babysitter-Dienst verstärken 

Erstklassige Tanzdarbietungen gab's 
gener Stadthalle. beim Blau-Gold-BaU in der Lan- 

Foto: sor 

Langen - Das Mütterzentrum 
Langen sucht für seine vor mehr 
als zwei Jahren eingerichtete Ba- 
bysitter-Vermittlung dringend 
neue Mitarbeiterinnen und Mitar- 
teiter, z.B. Schülerinnen und 
bchüler ab 14 Jahren, aber auch 
Seniorinnen und Senioren, die 
gerne hin und wieder als Ersatz- 
Großeltern fungieren möchten. 

Obwohl Kreits mehr als 30 Ba- 
bysitterinnta in dieser Adressen- 
kartei verzeinet sind, muß Liese- 
lotte Edel-Schiller, die Organisato- 
rin des Mütterprojektes, anfragen- 
den Eltern in letzter Zeit immer 
häufiger Absagen erteilen. „Viele 
Babysitter, die ich einer Familie 
einmal vermittelt habe, werden er- 
freulicherweise immer wieder von 
diesen Eltern engagiert, so daß die 
jungen Frauen oft keine zusätzli- 
chen Termine übernehmen kön- 
nen." 

Hallenbad zu AMP Großfeld-Meister 
Langen - Geschlossen ist das 

Hallenbad ab 12 Uhr am Mittwoch, 
16. November (Büß- und Bettag). 

Kirchliche Nachrichten 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfm. He- 
gner) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Vikarin 
Wencek) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 16. November (BuB- 
und Bettag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10.30 Uhr - bitte geänderte Zeit 
beachten - 

Kurzgottesdienst, anschl. Eröff- 
nung 3.-Welt-Handel und gemein- 
sames Mittagessen zugunsten Brot 
für die Welt (Pfrn. Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Kades) 
Stadtkirche . 

10 Uhr Bittgottesdienst für den 
Frieden mit Abendmahl (Pfr, 
V/ächtler) 

Stadtmission 
Sonntag, 13. November 
17.15 Bibelstunde 
Dienstag, 16. November 
19.30 Bibelstunde 

Kirchliches 

Zeitgeschehen 
Stadtkirche 

Morgen, Samstag, 12. Novem- 
wr, ab 14 Uhr, ist unser Basar im 
^emeindehaus, Frankfurter 
atraße 3 a, geöffnet. Viele schöne 
Handarbeiten, kunstgewerbliche 
^chen, Kalender und Losungen 
usw. werden zum Verkauf angebo- 
»n. Auch gibt es wieder zu einem 
Kenngen Preis Kaffee und Kuchen, 
^uchenspenden werden dankbar 
^genommen. 

Langen - Die Betriebs-Sport- 
Fußballer des Bezirks Langen/ 
Dreieich haben ihre Feldsaison ab- 
geschlossen. Im Groß- und Klein- 
feld wurden mit der Pokalrunde 
150 Spiele ausgetragen, 713 Tore 
erzielt und dem Zuschauer span- 
nende Begegnungen geliefert. 

Die Mannschaft der AMP er- 
reichte in einem dramatischen 
Endspurt die Meisterschaft im 
Großfeld vor Neubauer, SG Rain- 
bows und BIO-Test. In der Klein- 
feld-Bezirksklasse gewann keine 
Mannschaft gegen den Aufsteiger 
der A-Klasse, BSG Schamschula. 
Eisenwaren-am-Lutherplatz 
wurde Vize-Meister und konnte 
den Erfolg vom vergangenen Jahr 
nicht wiederholen. 

Am interessantesten waren die 
Spiele der Kleinfeld-Betriebs- 
Liga. Hier führten bis zum Schluß 
die Old-Stars der Stadtwerke Lan- 
gen mit den 7777-Taxifahrern die 

Tabelle an. Die Langener Volks- 
bank hatte jedoch die stärkste 
Kondition und entschied am letz- 
ten Spieltag in einem nervenkit- 
zelnden Nachholspiel gegen die 
Feuerwehr die Meisterschaft für 
sich. 

Die BSV-Pokalrunde wurde im 
Überkreuzspiel der vier Besten aus 
den beiden Kleinfeld-Klassen aus- 
getragen. Die zwei Bezirksklassen- 
Mannschaften von Schamschula 
und Eisenwaren setzten sich klar 
gegen Stadtwerke und Langener 
Volksbank durch. Im Endspiel do- 
minierte Schamschula als bessere 
Mannschaft und holte sich auch 
den BSV-Pokal. 

Am Dienstag, dem 15. Novem- 
ber, findet am 20 Uhr im „Lämm- 
chen" wie aUjährlich mit großem 
Zuspruch der BSV-Ehrenabend 
statt. Eine große Tombola mit 
wertvollen Preisen, Magier-Or- 
lando, Musik und Tanz stehen auf 
dem Programm. 

„Buster" (Fantasia, Bahn- 
straße), ist die Verfilmung von 
der tatsächlich passierten Ge- 
schichte eines der Posträuber, 
die anno J963 die britische Ro- 
yal Mail um 2,6 Millionen 
Pfund erleichterten. Regisseur 
ist David Green, der für die Be- 
setzung der Titelrolle auf einen 
Star aus der Pop-Branche zu- 
rückgegriffen hat: den Songwri- 
ter und Sänger Phil Collins, der 
mit „Buster" sein schauspieleri- 
sches Debüt liefert. 

Buster Edwards ist ein klei- 
ner Ganove aus London, der 
sich mit Gelegenheitsdiebstäh- 
len mehr schlecht als recht 
durchschlägt. Wie alle aus die- 
sem Metier träumt auch er vom 
ganz großen Coup, und als seine 
Gattin June (Julie Walters) ei- 
nes Tages die Morgenzeitung 
aufschlägt, schwant ihr, daß ihr 
Angetrauter kein spinnerter 
Träumer sondern ein Mann von 
der Tat ist. Da ist von einem 
riesigen Postraub die Rede, von 
2,6 Millionen Pfund! Sollte ihr 
Buster denn wirklich fähig ge- 
wesen sein ...? Und wie er fä- 
hig war. Mit ein paar Kumpels 

landete Buster den ganz großen 
Treffer. 

Von jetzt an geht es Schlag 
auf Schlag. Die Verbrecher 
werden zu Volkshelden. Hoch- 
rangige Sicherheitsbeamte flu- 
chen zähneknirschend. Eine 
beispiellose Großfahndung 
wird eingeleitet, in deren Ver- 
lauf einige von Busters Kum- 
pels ins Netz gehen und für die 
nächsten dreißig Jahre einge- 
bunkert werden. 

Nur Buster, Bruce und June 
können sich rechtzeitig nach 
Mexiko absetzen, und eigent- 
lich müßte für die drei jetzt ein 
Leben wie das der berühmten 
Made im Speck beginnen. 

Doch Sonne, Sand, Meer und 
Cuba Libre sind eben nichts auf 
Dauer für waschechte Briten. 
June hat als erste mörderisches 
Heimweh nach Good Old Eng- 
land, und die Sehnsucht mate- 
rialisiert sich nach und nach in 
ein Rückflugticket. Buster und 
Bruce bleiben zunächst allein 
zurück... 

Der „echte" Buster ist heute 
57 Jahre alt und betreibt mit 
seiner Frau einen Blumenstand 
in I.«ndon. 

Ein weiterer Grand für den au- 
genblicklichen Vermittlungseng- 
paß ist, daß die Nachfrage nach 
qualifizierter Kinderbetreuung 
steigt. Allein in den letzten sechs 
Wochen meldeten sich 15 neue Fa- 
milien bei der Babysitter-Vermitt- 
lung (Telefon 06103/73533). 

Insgesamt konnte das Mütter- 
zentrum bisher an mehr als 120 
Familien aus Langen/Egelsbach 
und Umgebung stundenweise Kin- 
derbetreuung vermitteln. Jede Fa- 
milie, die den Babysitter-Dienst 
des Mütterzentrums in Anspruch 
nehmen will, zahlt lediglich einen 
Jahresbeitrag von zehn Mark. Das 
Betreuungshonorar beträgt fünf 
Mark pro Stunde und wird direkt 
von den Müttern und Vätern an die 
Kinderbetreuer/innen gezahlt. 

&hr häufig gehen außerdem 
beim Mütterzentrum Anfragen 
nach regelmäßiger Ganztags- oder 

Teilzeit-Kinderbetreuung ein. Wie 
die Sprecherin des Vereins mit- 
teilt, verweisen auch städtische 
Stellen hilfesuchende Eltern in 
dieser Angelegenheit immer wie- 
der an das Mütterzentrum. So ha- 
ben sich inzwischen bei Lieselotte 
Edel-Schiller mehr als ein Dutzend 
Familien vormerken lassen, die 
dringend eine regelmäßige Betreu-' 
ung für ihre Kinder brauchen. 

Das Mütterzentrum rät allen El- 
tern, die keine Betreuung für ihre 
Kinder finden oder mit der augen- 
blicklichen Situation unzufrieden 
sind, beim zuständigen Sozialamt 
vorstellig zu werden und immer 
wieder auf ihre Schwierigkeiten 
aufmerksam zu machen. „Mit un- 
serem Engagement in Sachen Kin- 
derbetreuung wollen wir nämlich 
keinesfalls die politisch Verant- 
wortlichen aus der Pflicht entlas- 
sen," so Margrit Jansen. 

Auch diese junge Dame scheint 
beim Flohmarkt der SSG-Ski- 
Gilde ihr Schnäppchen gemacht 
zu haben. Foto: sor 

lojüd^ 

Aus lauter 

Lust am Probieren 
Mim uinf) oi'r» /-l.»     T\ f . ... Nun sind sie da in ihrer ganzen neuen Pracht: 
die OriRinal Seligenstädter Brau-Spezialitätcn. 
Alien voran das feinherbe, edle Pilsener Privat. 
Dichtauf gefolgt vom milden, spritzigen Seli- 
gen.städter Export. Und die echte Überra- 
schung: das vollmundige, herzhafte Seligen- 
Rtädter Dunkles-als jüngster Sproß des Hau- 
ses ein ganz besonderer Biertyp nach klassi- 
schem Vorbild. 
Verschaffen Sie sich einen Eindruck von 
der erstkla.ssigen Qualität, dem besonderen 
Geschmack und der hervon-agenden Bekömm- 

lichkeit der Original Seligen- 
städter Brau - Spezialitäten. 
Nutzen Sie die C!hance mit dem 
abgedruckten Probier-Bon. 
Kreuzen Sie das Bier an, das 
Sie am liebsten probieren 
möchten. Den vollständig 
ausgefüllten Probier-Bon 
können Sie bei einem Gast- 

wirt oder einem Händler gegen ein Glas bzw. 
eine Flasche mit 0,33 Itr Inhalt einlösen. Alle 

astwirU> und Händler, die die Pi-obier-Bons 
ntgegennehmen, haben ein Plakat mit einem 
ntsprechenden Hinweis deutlich sichtbar auf- 
ehängt. Wohl bekomm's! 

Original SeligBnstädter Brau-Spezialitäten 
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Die erfolgreichen Aktiven der TVL-Leichtathletik-Abteilung (hintere Reihe von links): Markus Schmitt, 
Thomas Dick und Berthold Kauer. Mittlere Reihe (von links): Smaranda Gottschall, Annika Bärsch, Andrea 
Schober, Alexander Lippert und Daniela Lotzer. Vordere Reihe (von links): Verena Khalife, Stefanie Klug, 
Miriam Levy, Denise Levy und Helga Thalhäuser. Foto: kio 

Für treue Mitgliedschaft im Turnverein Langen wurden geehrt (von luiks); Jörg Jahn, Gisela Jahn, Eva 
Dorsch, Wanda Gräser, Hans Peter Stateczny, Jürgen Werner, Marie Luise Ziegler, Wolfgang DietmM, 
Roswitha Sehring und Peter Kötter. Foto, kio 

120 Mitglieder des Turnvereins 

bei Ehrenabend ausgezeichnet 

Heinrich Rang hält dem TVL seit 80 Jahren ununterbrochen die Treue 

Langen (kio) - Günter Blinda, 
Vorsitzender des Turnvereins lan- 
gen (TVL) war beim Ehrenabend 
des TVL der meistbeschäftigste 
Mann. Rund 120 Mitglieder hatte 
er an diesem Tag für sportliche Er- 
folge oder langjährige Vereins- 
treue auszuzeichnen. 

Eines der treuesten Mitglieder 
des TVL, Heinrich Rang, der dem 
Verein seit 80 Jahren die Treue 
hält, konnte seine Urkunde an die- 
sem Abend leider nicht persönlich 
entgegennehmen. 

Im Rampenlicht stand dann 
Hermann Städler, der seine Ur- 
kunde für 70 Jahre Mitgliedschaft 
aus den Händen des Vorsitzenden 
entgegennahm. Das Jahr 1923 muß 
für den TVL ein Jahrgang steigen- 
der Mitgliederzahlen gewesen 
sein: Sieben Vereinsangehörige 
wurden beim Ehrenabend für 
65jährige Vereinsmitgliedschafl 
ausgezeichnet. Peter Bärenz, Otto 
Holzhäuser, Philipp Kaiser, Wil- 
helm Stahl, Willi Vetter, Franz 
Werner und Ehrenmitglied Georg 
Sehring bekamen die Urkunden 
für diese lange Vereinszugehörig- 
keit überreicht. 

60 Jahre Vereinsleben haben 
Elisabeth Alt und Else Proll bereits 
miterlebt, und Else Beck und Rudi 
Weber können auf 55 TVL-Jahre 
zurückblicken. 

Die Goldene Ehrennadel für 
50jährige Mitgliedschaft ging in 
diesem Jahr nur an ein Mitglied. 
Gisela Jahn durfte diese Auszeich- 
nung mit nach Hause nehmen. 

Bei den 25jährigen Vereinsmit- 
gliedschaflen mußte der Vorsit- 
zende eine ganze Reihe von Na- 
men verlesen: 16 Vereinsanghö- 
rige wurden ins Rampenlicht gebe- 
ten. Eva Dorsch, Wanda Gräser, 
Marianne Hettrich, Udo Holstein, 
Jörg Jahn, Dr. Uwe-Werner Jahn, 
Gerhard Klepper, Inge Schrötter, 
Roswitha Sehring, Hans Peter Sta- 
teczny, Ralf Lothar Stateczny, Jür- 
gen Werner, Marie Luise Ziegler, 
Walter Schwer, Peter Kötter und 
Wolfgang Dittmar erhielten die Sil- 
berne Ehrennadel. 

Danach standen die sportlichen 
Leistungen im Mittelpunkt, zu- 
nächst die der Leichtathleten. Mi- 
riam Levy, Stefanie Klug, Denise 
Levy, Andrea Schober, Smaranda 
Gottschall, Annika Bärsch und 
Verena Khalife erhielten das Ver- 
einsabzeichen für ihre Leistungen 
bei Bezirks- und Kreismeister- 
schaften. Markus Schmitt, Alexan- 
der Lippert, Thomas Dick, Bert- 

hold Kauer, Helga Thalhäuser und 
Dieter Steitz wmrden mit Urkun- 
den ausgezeichnet. 

Für die hessische Schülermei- 
sterschaft wurden die Turner Tho- 
mas Baldischweiler, Markus Irm- 
1er sowie Marc und Alexander Seh- 
ring mit dem Vereinsabzeichen ge- 
ehrt. 

Bei der. Wassersportlern wurden 
mehrere Bezirksjahrgangsmeister 
gewürdigt. Tarya Hoffmann, Clau- 
dia Scheele, Torben Knöß, Philipp 
Schneider, Oliver Mihl^, Michael 
Hoffmann, Björn KneÜ, Ulf Käm- 
merer und Dominik Petri errangen 
diesen Titel und e.'hielten Aus- 
zeichnungen dafür. Weiterhin wur- 
den von den Schwimmern Ga- 
briele Keller, Christof Beumel- 
burg, Stefan Jäger, Bernd Sacken- 
heim, Steffen Anthes und Peter 
Häusler geehrt. 

Die Hessenpokalsieger in Grup- 
pengymnastik urd Tanz, Petra 
Schröder, Heike Dömer, Silke Te- 
chen, Anke Techen, Anke Herth, 
Barbara Pietz, Anne Franzke, Sa- 
bine Mischke, Andrea Christi, Kir- 
sten Becker und Monika Beuchel 
nahmen das silberne Vereinsabzei- 
chen aus den Händen des Vorsit- 
zenden entgegen. Verena Umbach 
wurde als RSG-Hessenpokalge- 
winnerin mit dem Vereinsabzei- 
chen gewürdigt. 

Aus der Fechterschafl wurden 
die Aktiven Hannes Magoss, Sarah 
Colin und Jörn Sommer geehrt. 

Günter Blinda, Vorsitzender des 
Langener Turnvereins, war beim 
Ehrenabend der am meisten be- 
schäftigste Akteur. Foto: kio 
Für langjährige Mitarbeit im Blas- 
orchester konnten Alexander Lok- 
wenz und Ralf Hellenthal das 
bronzene Verdienstabzeichen mit 
nach Hause nehmen. 

Den Abschluß der Ehrungen bil- 
deten die Auszeichnungen der 
Basketballer. Thomas Arnold, Jür- 
gen Barth, Werner Barth, Jörg Hof- 
mann, Ulf Graichen, Rainer 
Greunke, Peter Hering, Bernd 
Neumann, Jürgen Neumann, 
Klaus Neumann, Volker Liedke, 
Hans Schmitt, Peter Schönwald 

und Volker Walther wurden für 
den Sieg des Hessenpokals mit Ur- 

kunden ausgezeichnet. Von den 
Basketball-Damen konnten Sa- 
bine Betz, Mucki Braun, Andrea 
Emmerich, Sabine Frommhold, 
Helga Neumann, Daniela Philip- 
owski, Sor\ja Rosenkranz, Antje 
Schmidt, Birke Schmidt, Andrea 
Seidel, Yoko Sommer, Britta Wal- 
ther, Beate Brehm, Andrea Bu- 
chauer, Heike Hoffmann, Heide 
Felke, Ulrike Keim, K^a Kühl und 
Daniela Philipowski eine Urkunde 
mit nach Hause nehmen. 

Die C-Jugendlichen Markus 
Hallgrimson, Cem Azak, Cvyan 
Tomasevic, iVxel Hottinger, Ra- 
phael Plonka, Toni Basile, Chri- 
stian Ziegler, Damian Rinke und 
Markus Hartmann wurden für das 
Erringen des Hessenmeistertitels 
und weiterer Erfolge ausgezeich- 
net. 

Für ihre aufopferungsvolle Mit- 
hilfe bei Veranstaltungen wurden 
mit dem „Ehrenstaubtuch" des 
TVL Christa Arnold, Margarete 
Darmstädter, Ingrid Mattelat, Ilse 
Blitz, Margret Becker, Else Beck- 
mann, Charlotte Böttcher, Magda- 
lena Demmel, Elfriede Dröll, Hed- 
wig Ehrenberg, Ursula Fromm- 
hold, Annerl Gehr, Maria Geißler, 
Inge Hübschen, ChrisUne Kern, 
Erika Köllges, Margarete Koholka, 
Wanda Pilz, Augusta Mayer, Chri- 
stel Roth, Erika Teichert, Ruth Vo- 
geler, Hertha Vogt, Anna Weidl, 
Winfriede Göbel, Ruth Haas, Rosel 
Stahl und Elisabeth Alt für ihre 
Arbeit gewürdigt. 

Für 60 Jahre Mitgliedschaft und mehr zeichnete der TVL mit Urkunden aus: Else ProU, Elisabeth Alt, Peter 
Bärenz (65 Jahre Mitglied), Philipp Kaiser (65), Hermann Städler (70), Otto Holzhäuser (65) und Ehrenmit- 
glied G<rärg Sehring (65). Foto: kio 

Die hessischen Schülermeister im Turnen - Alex Sehring, Marc Seh- 
ring, Markus Irmler und Thomas Baldischweiler (von links) - wurden 
mit dem Vereinsabzeichen des TVL ausgezeichnet. Foto: kio 

„Große Familie ohne 

jede Klassenteilung 

Harmonie und Vielfalt beim Turnverein 
Langen (kio) - Als eine „große 

Familie ohne jede Klasseneintei- 
lung" charakterisierte Günter 
Blinda, Vorsitzender, den Turn- 
verein Langen (TVL) in seiner Er- 
öffnungsansprache anläßlich des 
Ehrenabends in der TV-Tumhalle. 
Rund 170 geladene Gäste waren 
erschienen, um mit Ehrungen für 
sportliche Leistungen und für 
langjährige Mitgliedschaft einen 
Rückblick zu halten. Mit zünftiger 
Blasmusik wurden die Gäste vom 
Blasorchester des TVL empfangen 
und gleich in die richtige Stim- 
mung für diesen Abend versetzt. 

In seiner Ansprache beschrieb 
Blinda die „wichtige Rolle des 
Sports in unserer Zeit", als eine 
Hilfe für die Menschen, selbstbe- 
wußter und selbstsicherer zu wer- 
den. „Es ist ohnehin schwierig, Ti- 
tel und Zahlen als Maßstab für Er- 
folge anzusehen", erklärte Blinda. 
„So hat ein Sportler, der sich selbst 
überwindet, um eine - in den Au- 
gen vieler - bescheidene Leistung 
zu erbringen, eventuell einen grö- 
ßeren Erfolg errungen als der, der 
eine Rekordleistung erbringt", 
fügte der Vorsitzende hinzu. 

Blinda schilderte in seiner Rede 
auch die Abhängigkeit des Brei- 
ten- und Spitzensportes voneinan- 
der. Die Erfolge der Spitzensport- 

ler sorgten hier fib die allgemeine 
Sportbegeisterung und aktivierten 
die Menschen, in die Vereine zu 
gehen - „und aus vielen, die nur 
aus Freude am Sport in den Club 
kamen, wurden schnell Vorbilder 
für andere". „Vorzeigeathleten 
nicht nur in sportlicher Hinsicht", 
unterstreicht der TVL-Vorsit- 
zende, „sondern auch in menschli- 
cher und charakterlicher Hal- 
tung". 

Bei den anschließenden Ehrun- 
gen wurden viele der Gäste aus 
ihrer passiven Rolle als Zuschauer 
zum Ehrengast und zu einem Ak- 
teur des Abends. Rund 120 Mitglie- 
der wurden an diesem Abend für 
ihre Leistungen ausgezeichnet. 
Egal ob ein Vereinsangehöriger für 
25jährige Mitgliedschaft oder für 
einen Kreismeistertitel geehrt 
wurde, mit einem kräftigen Ap- 
plaus würdigten die Besucher die 
Leistungen. 

Darbietungen der Tumerschaft, 
der Fechtabteilung, Balettanz und 
die Musiker des Blasorchesters 
sorgten dafür, daß bei keinem der 
Anwesenden Langeweile aufkam- 
Nach rund zweieinhalb Stunden 
konnten die Organisatoren der 
Veranstaltung sicher sein, daß 
auch dieser Ehrenabend ein Erfolg 
war. 
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Waren aus der 

Dritten Welt 
Langen - Waren aus der Dritten 

Welt bietet die evangelische Jo- 
hannesgemeinde, Uhlandstraße 
24/Ecke Carl-Ulrich-Straße 4 wie- 
der zum Verkauf an. Am Büß- und 
Bettag, ab 11 Uhr, können die Be- 
sucher nach Geschenken Aus- 
schau halten. Der Verkauf geht bis 
18 Uhr und firWet nochmals statt 
am Sonntag, 20. November, eben- 
falls von 11 bis 18 Uhr. 

Impfaktion 

in Langen 
Langen - Eme Polio-Schluck- 

impfaktion beginnt in Langen am 
Dienstag, 15. November. Der öf- 
fentliche Impftermin für Säug- 
linge, Kinder des vierten Schuljah- 
res und Impfwillige ist von 16 bis 
18 Uhr in der Stadthalle. In der 
Albert-Schweitzer-Schule wird 
geimpft am Dienstag, 22. Novem- 
ber, 16.30 bis 17.30 Uhr. 

Kindertheater 

in der Stadthalle 
Langen - Das Grimm-Märchen 

„Tischlein deck dich" hat Horst 
Wickinghoff für die Bühne bear- 
beitet und wird es mit seinem Her- 
mes-Tourneetheater am Montag, 
21. November, 15 Uhr, in der Reihe 
,,Kindertheater" in der Langener 
Stadthalle aufführen. 

Voti den drei Söhnen eines 
Schneiders, die in die Welt ziehen, 
erzählt dieses Märchenspiel. Jeder 
von den dreien erlernt einen Hand- 
werksberuf. Nach dem Ende ihrer 
I^ehrzeit machen sie sich auf den 
Heimweg. Jeder hat von seinem 
Meister ein ganz besonderes Ge- 
schenk bekommen. 

Hilfe! Die Grippe kommt! 

Naturmediziner: Milch und Holunder 

Belm Schutzdienst: Der Schäferhund macht's richtig, faBt den „Dieb". 
Foto: kio 

Die Hunde stellten ihre 

gute Nase unter Beweis 

Verein veranstaltete 

Herbstprüfung- 

Grippealarm! Bei sinkenden 
Temperaturen und Nieselregen 
hat's bereits Zehntausende von 
Bundesbürgern erwischt. Wie 
kann man sich vor der Herbst- 
grippe schützen? Deutsche Natur- 
m^iziner und Arzneimittelexper- 
ten nennen drei besonders wirk- 
same Rezepte zur Stärkung der na- 
türlichen Körperabwehr gegen 
krankmachende Viren und Bakte- 
rien. 

Professor Dr. Hans-Dieter Hent- 
schel, Direktor der Sebastian- 
Kneipp-Akademie in Bad Wöris- 
hofen: „Warme Füße - das bewei- 
sen die Untersuchungen von Inter- 
nisten und Hals-Nasen-Ohren- 
Ärzten - sorgen über Nervenre- 
flexe für gute Durchblutung der 
Nasen- und Rachenschleimhaut, 

Dieser Ring läßt sich beliebig 
oft ergänzen - Stein um Stein 

Die Ingenieur SL von IWC. 
Ihr Design ist ein bisschen Zeitgeschichte. 
Bei uns zu hören und zu sehen. 
Beachten Sie unsere 

Sonderangebote 
im Schaufenster! 

BURGMAYER 

Uhren • Schmuck 
Hauptstraße 72 

6072 Dreieich • Tel. 6 70 88 
BahnstraSe 7 

6070 Langen • Tel. 5 13 63 

Langen(kio) — Zahlreiche Gäste 
begrüßten die Mitglieder des Ver- 
eins für Polizei- und Schutzhunde 
bei ihrer Herbstprüfung. Bei strah- 
lendem Sonnenschein schauten 
viele Spaziergänger gerne mal 
über den Zaun, um zu erleben, was 
Hunde alles können, wenn sie rich- 
tig erzogen und behandelt werden. 

Zehn Hundefreunde vom Lan- 
gener Verein und von auswärti- 
gem Clubs hatten sich mit ihren 
Tieren zu der Prüfung angemeldet, 
um zu zeigen, was sie ihren Hun- 
den beigebracht hatten. Vier Tiere 
absolvierten die Begleithundprü- 
fung, sechs versuchten die Schutz- 
hundprüfung, die in drei unter- 
schiedlichen Schwierigkeitsgraden 
abgelegt werden kann, zu beste- 
hen. 

Das Prüfungsprogramm unter- 
teilte sich für Herr und Hund in 
drei Abschnitte. Den Anfang des 
Tages bildete die Fährtenarbeit im 
Wald, wo die Tiere ihre gute Nase 
unter Beweis stellen mußten. Der 
zweiten Abschnitt war die Unter- 
ordnungsprüfung. Dabei mußte 
gezeigt werden, daß der Halter 
au;;h flerr über sein Tier ist und 
seinen Befehlen gehorcht. Den 
Abschluß bildete der Schutzdienst. 
Hier mußte der Hund demonstrie- 
ren, daß er sein Herrchen richtig 
bewachen kann. 

„Diese Prüfungen können 
Hunde aller Rassen ablegen, so ist 
auch unser Verein offen für Hunde 

aller Gattungen", sagte Manfred 
Herth, erster Vorsitzender des Ver- 
eins. 

Doch ist viel Geduld und Zeit 
erforderlich, bis ein Hund und sein 
Halter an Prüfungen dieser Art 
teilnehmen können. Bereits in ei- 
nem Alter von zehn Monaten kann 
mit den Hunden angefangen wer- 
den zu trainieren, wobei das ganze 
aber mehr spielerischen Charakter 
hat. 

„Doch sollte mit der allgemei- 
nen Erziehung des Hundes schon 
viel früher begonnen werden", 
meinte Franz Kellermann, zweiter 
Vorsitzender. Viele Hundebesitzer 
kämen erst mit ihren Tieren zum 
Verein, wenn es „eigentlich schon 
zu spät ist" und die Halter merken, 
daß sie bei der Erziehung der Tiere 
etwas falsch gemacht hätten. „Da 
hoffen die Herrchen dann, daß die 
Mitglieder vielleicht noch helfen 
können, die Fehler der Erziehung 
zu beheben", so Kellermann. 

Richtig wäre es, in seinen Augen, 
wenn die Leute bereits vor dem 
Hundekauf zu uns kommen -Afür- 
den, um sich zu informieren, wel- 
che Arbeit und Verantwortung auf 
sie zukommt, wenn sie sich einen 
Hund kaufen. Denn wer einen 
Hund kauft, sollte sich von vorn- 
herein darüber im klaren sein, daß 
ein Hund kein Hobby ist, sondern 
ein Tier, daß jeden Tag Pflege und 
Auslauf braucht. 

Beachten Sie unsere 
Sonderangebote 
im Schaufenster! 

BURGMAYER 

Uhren • Schmuck 
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6070 Langen • Tel. 5 13 63 

das stärkt das Immunsystem gegen 
Schnupfen- und Hustenerreger". 
Die Empfehlung des Professors: 
kalte Füße in 37 bis 38 Grad Celsius 
warmem Wasser zehn bis zwölf Mi- 
nuten baden, anschließend abfrot- 
tieren, 

Professor Dr, Rudolf Fritz Weiß 
(AitrachAVürttemberg), Deutsch- 
lands Pflanzenmediziner Nummer 
eins, schwört auf Holunderbeer- 
Saft sowie auf die vorbeugende 
und lindernde Wirkung von Ho- 
lunderbeer-Tee: dreimal täglich ei- 
nen Eßlöffel voll getrocknete Bee- 
ren mit einer Tasse voll heißem 
(nicht kochendem) Wasser über- 

gießen, zehn Minuten ziehen las- 
sen, abseihen, schluckweise trin- 
ken (nach Bedarf mit etwas war- 
mem Wasser verdünnen), Profes- 
sor Weiß: „Speziell bei Husten und 
Heiserkeit verschaffen auch zwei 
bis drei Tassen Milch pro Tag (mit 
einem Teelöffel voll Honig gesüßt) 
rasche Linderung. 

A Star is born. 

ETERNn 
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Aus dem Geschäftsleben 

Aus dreieinhalb Mitarbeitern - drei Erwachsenen und einem Hund - 
rekrutiert sich die Belegschaft der Firma Seton GmbH, die jetzt an der 
RaiCTeisenstraBe in Langen eröffnet hat. Die deutsche Tochter des 
amerikanischen Unternehmens Brady befaßt sich mit Kennzeichnun- 
gen aller Art. Hierzu gehören neben Etiketten und Schildern auch 
Bodenmarkierungen sowie Farbstifte. Unser Bild zeigt den Geschäfts- 
führer Norbert K. Schneider (Mitte) bei der FirmeneröShung. Foto: hki 

Eheleute über 52 können bei 

äer Hinterbliebenenrente bis zum 

31 Dezember 1988 wählen. 

Gilt nur: Wenn beide Ehegatten vordem 1.1.1936 geboren und ihre Ehe vor dem 1.1.1986 geschlossen wurde. 

ALTES RECHT HEUES RECHT 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeil vom 12. bis 18. November 1988 

Widder 

** 
21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-2I.5. 

Zwillinge 

22.5.-2I.6. 

Krebs 

"iSls 
22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

2«. 8.-23.9. 

FJinc Orl.svcrändcrung kann Iliro 
Lage jetzt nur vcrbc.s.scrn. Ma- 
chen Sie Ihrem Partner ruhig klar, 
daß er an Ihren Schwierigkeiten 
nicht unboleilißt ist, Vcnnciden Sie 
aber jeden ernsten Streit, 

Nehmen Sie das Leben mal von 
seiner heiteren Seite, die Fehler 
der anderen regen Sie dann viel 
weniger auf. Verzichten Sie auf 
laute Töne, überzeugen Sie lieber 
- auch im Privatleben, 

Hadern Sie nicht mit dem Schick- 
sal, weil die rauhe Wirklichkeit 
jetzt auch einmal ihr Recht for- 
dert, Wolkenkuckucksheime sind 
auf die Dauer etwas luftig - und 
Sie lieben es doch bequem! 

Schieben Sie eine Arbeit, die Ih- 
nen längst auf der Seele liegt, nicht 
mehr hinaus, Sie ersparen sich 
damit ernsten beruflichen Ärger, 
Nehmen Sie sich am Sonntag 
trotzdem Zeit für Privates, 

IhrOptimismus wirkt ansteckend, 
Ihre Arbeitskraft wird Ihnen in 
nächster Zeit einen beachtlichen 
Erfolg bescheren. Mit größeren 
Geldausgaben sollten Sie trotz- 
dem noch etwas vorsichtig sein. 

Konzentrieren Sie sich in näch- 
ster Zeit auf Ihre Aufgaben, dann 
überwinden Sie Ihre Depressio- 
nen am schnellsten. Vergessen Sie 
über Kleinigkeiten nicht, daß Sie 
einem Menschen danken sollten. 

Genießen Sie die angenehme und 
erfreuliche Zeit, die Sie sich nach 
der Hetzerei redlich verdient ha- 
ben, Sammeln Sie Kräfte für den 
Endspurt, schonen Sie Ihre Ner- 
ven, la.ssen Sie sich helfen. 

Sie sind gar nicht in der Lage, 
jetzt einen Kampf riskieren zu 
können. Je vorsichtiger Sie lavie- 
ren. um so eher können Sie sich 
wieder frei bewegen. Nehmen Sie 
die Hilfe Ihres Partners ruhig an. 

Versetzen Sie sich auch einmal in 
die Lage des anderen, dann wird 
Ihnen vielleicht manches klarer. 
Strengen Sie sich an. das kommt 
zuallererst Ihnen selbst zugute, 
und zwar schon recht bald, 

Ihr Partner ist bemüht, Ihnen so 
weit wie möglich entgegenzukom- 
men, Zeigen Sie Geduld und Ver- 
ständnis, Beißen Sie beruflich 
noch kurze Zeit die Zähne zu- 
sammen, Die Lage bessert sich, 

Gewinnen Sie Abstand, Sie er- 
leichtern damit den anderen den 
Umgang mit Ihnen und verbes- 
sern Ihre Position, Münzen Sie 
Ihre Unzufriedenheit in Aktivität 
um, das hilft Ihnen weiter. 

Auf Sie wartet eine angenehme 
Überraschung, die Ihnen das Le- 
ben künftig sehr erleichtern wird. 
Für kleine Geschenke dürften Sie 
ruhig dankbarer sein. Nehmen Sie 
sich nicht so wichtig! 

Waage 

24.9.-23.10. 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20. J. 

Wassermann 

21.1.-20. 2. 

Fische 

21. 2.-20.3. 

AltdS RßCht hSlBt: Die Frau bekommt Witwenrente, 
und das in voller Höhe von 60 Prozent der Rente 
des verstorbenen Mannes. Der Mann bekommt keine 
Witwerrente, es sei denn, die Frau hat die Familie 
überwiegend unterhalten. 

H8U8S RBCM hslßl: Sowohl die Frau als auch der 
Mann bekommen Witwen(r)-Rente. Aber: Übersteigt 
das eigene Einkommen des überlebenden Ehegatten 
(z.B. die eigene Rente) monatlidi z.Zt. 983 DM netto, 
so werden 40 Prozent des darüberliegenden Betrages 
auf die Witwen(r)-Rente angerechnet. 

Was Ist nrlellhatlsr? 
Beispiel 1. Hat der über- 
lebende Ehegatte eigenes 
Einkommen (z.B. eigene 
Rente) von nicht mehr als 
983 DM, kann das neue 
Recht günstiger sein, weil 
jeder der Ehegatten eine 
volle Witwen- bzw. Wit- 
werrente erhalten kann. 

Beispiel 2. Bestreitet die 
Frau den überwiegenden 
Lebensunterhalt, bekommt 
der überlebende Ehegatte 

Was müssen Sie tun? 
Bis spätestens 31. Dezember 1988 müssen 
die Eheleute übereinstimmend gegenüber 
einem Ihrer RentenmsIcherungstrSger er- 
klaren, wenn sie Im Witwen- oder Witwerlall 
altes Recht wollen. Wählen Sie nicht, gilt 
automatisch neues Recht lür den über- 
lebenden Ehegatten. Dies gilt auch, wenn 
einer der Ehegatten rar dem 1. Januar 1989 
stirbt und bis zum Todestag keine Erklärung 
abgegeben Ist. Bedenken Sie, die Entschei- 
dung für altes Recht Ist einmalig und kann 
nicht widerrufen werden, auch wenn sie 
sich Im nachhinein als ungünstiger erweist. 

I*nilfinn> auf eine Postkarte kleben, mit Vvlfffufl* 60 R. frankieren und einsenden. 
Ich mfichte mehr Ober das Wshlredit bei dar 
Hinterbllabenenrents wissen. 

nach altem Recht seine eigene Rente und die volle 
Witwen(r)-Rente. Nach neuem Recht wird eigenes 
Einkommen über 983 DM auf die Witwen(r)-Rente 
zum Teil angerechnet. Also altes Recht k.inn günstiger 
sein. 

Beispiel 3. Bestreitet der Mann den überwiegenden 
Lebensunterhalt, bekommt die Frau nach altem Recht 
ihre eigene Rente und die volle Witwenrente. Über- 
lebt der Mann, hat er nur seine eigene Rente. Nach 
neuem Recht erhält der überlebende Ehegatte zwei 
Renten (die eigene und die Witwen- bzw. Witwer- 

rente). Aber eigenes Ein- 
kommen über 983 DM 
wird zum Teil auf Wit- 
wen(r)-Rente angerechnet. 
Sowohl altes als auch neues 
Recht kann günstiger sein. 
Wir können in dieser An- 

Name, Vorname _ 
StraBe  
PLZ, Ort  
Bundesininisterium für Arbeit und Sozialordnung 
Postfach 500 in 5300 Bonn 1 
Bei eiligen Bestellungen: (0228) 527-5130/5131 

zeige nur Beispiele dar- 
stellen: Was vorteilhafter 
ist, hängt von der Art und 
Höhe der Altersversorgung 
des einzelnen ab und muß 
im Einzelfall entschieden 
werden. Lassen Sie sich von 
Fachleuten der Rentenver- 
sichemnesträger beraten. 

Der Bundesminister fUr 
Arbeit und Sozialordnung 
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Chor der SSG sang am Gardasee und in Verona 

Unvergeßliche Erlebnisse für die 88 Chormitglieder und ihre begeisterten Gäste 

Langen - „Es war prima, dufte, 
super, toll..so und ähnlich 
scholl es den Angehörigen der 
SSG-Sänger entgegen, als diese die 
Heimkehrer der Konzertreise auf 
dem Rathaus-Parkplatz wieder in 
Empfang nahmen. Aber lassen Sie 
uns diese Reise von Anfang an ver- 
folgen. 

Es begann am Samstag, dem 22. 
Oktober, Langen lag noch in tie- 
fem Schlaf und Nebel, als sich eine 
Gruppe von 146 Teilnehmern auf 
dem Rathaus-Parkplatz traf. In- 
nerhalb weniger Minuten waren 
die drei Busse von „Becker'Rei- 
sen" besetzt, denn dank der ausge- 
zeichneten Vorarbeit der Reiselei- 
tung wußte jeder schon seine Bus- 
und Platz-Nummer, die Koffer wa- 
ren schon am Vorabend verladen 
worden. So konnte die Reise auch 
pünktlich nach Programm um 6 
Uhr beginnen. Rainer Mühlhause, 
einer der Chefs der Firma „Becker- 
Reisen", war erstaunt, wie er später 
zugab, denn er hatte nicht so recht 
an eine pünktliche Einhaltung des 
Fahrplanes bei einer so großen 
Gruppe geglaubt. 

Die Fahrt ging über die Auto- 
bahn Würzburg - Nürnberg, später 
legte sich der Nebel und es 
herrschte angenehmes Reisewet- 
ter. Über die Autobahn München 
Richtung Salzburg ging es bis Ir- 
schenberg, wo im Gasthof „Post" 
das Mittagessen eingenommen 
wurde. Zur gleichen Zeit traf dort 
eine große Hochzeitsgesellschaft 
ein, und die Sängerinnen und Sän- 
ger ließen es sich nicht nehmen, 
dem Hochzeitspaar ein Ständchen 
zu bringen. Die Fahrt wurde fort- 
gesetzt über Innsbruck und den 
Brenner-Paß, strahlende Sonne 
beschien die herrliche Landschaft. 
Über Bozen und Trient ging es 
dann bis zur Ausfahrt Garda Süd 
und hinein nach Garda, dem Ziel 
der Reise. 

Hier mußten die Busfahrer ihr 
Können unter Beweis stellen, ging 
es doch - dank einer Umleitung - 
durch schmale Straßen und enge 
Kurven. Aber - gelernt ist gelernt 

und um 18.30 Uhr standen die 
drei Busse auf dem Parkplatz des 
Hotels „Palme Royal". Im Foyer 
der sehr schönen Hotelanlage war 
schon der Begrüßungstrunk einge- 
schenkt. Der Leiter des Hotels, der 
Kurdirektor sowie die Präsidentin 
des dortigen Kirchenchores, Si- 
gnora Osvina, hießen die Gäste 
herzlich willkommen. Nach einem 
guten Abendessen und einem 
Schlummertrunk in der Bar zogen 
sich die meisten dann zurück. 

Der erste Tag in Garda, der 
Sonntag, wurde für die Aktiven 
nicht gerade zu einem Erholungs- 
tag, standen doch am Vormittag 
das Singen in der Kirche und am 
Nachmittag das weltliche Konzert 
auf dem Programm. Zwei Kon- 
zerte an einem Tag stellen schon 
erhebliche Anforderunen an Lai- 
ensänger. Man traf sich schon zei- 
tig zum Frühstück. Beim anschlie- 
ßenden Einsingen machte dann 
Chorleiter Reiner Malkmus die 
Stimmbänder seiner Sänger 
„munter". 

Um 10 Uhr wurde in der sehr gut 
besuchten Kirche von Garda 
„Pieve di St. Maria Maggiore" die 
Heilige Messe gelesen, die der ge- 
mischte Chor mit Werken von Me- 
delssohn-Bartholdy und Bruckner 
mit gestaltete. Nachdem Bruck- 
ners „Ave Maria" verklungen war, 
gab es Applaus von den Besu- 
chern, und der Pfarrer ließ sogar 

Nach dem Singen während der Heiligen Messe in der Kirche „Pieve di St. Maria Maggiore" von Garda 
stellten sich die Sängerinnen und Sänger, achtundachtzig an der Zahl, den zahlreichen Fotografen im 
Klosterhof. " " 
als „Dankeschön" an den SSG- 
Chor die Glocken läuten - eine sel- 
tene Ehre, auf die die Sänger stolz 
sein dürfen. Auch Reiner Malkmus 
war mit seinen Sängerinnen und 
Sängern - es nahmen übrigens 88 
Aktive an dieser fieise teil - sehr 
zufrieden. 

Nach der Messe lud der gastge- 
bende Kirchenchor die Langener 
im Klo.sterhof zu einem Umtrunk 
ein. Lange konnte man allerdings 
nicht bleiben; die Zeit drängte 
schon wieder zum Mittagessen. 

Um 14.30 Uhr trafen sich die Ak- 
tiven in der direkt am See gelege- 
nen Kongresshalle von Garda, und 
eine Stunde später begann dann 
das Konzert. Eröffnet wurde es von 
dem Chor „Schola Cantorum" aus 
Garda, der sich seit dem Beginn 
der 80er Jahre im Neuaufbau be- 
findet. Dann kamen die SSG- 
Chöre mit ihrem Programm, das 
bereits mit großem Erfolg am 9. 
Oktober im Langener evangeh- 
schen Gemeindehaus gegeben 
wurde. Besonders angetan hatte es 
dem italienischen Publikum Orlas- 
sis „Ec'no-Lied", das noch einmal 
als Zugabe gefordert wurde. Birgit 
Schnel l stellte die einzelnen Werke 
in italienischer Sprache vor und 
machte sie dem Publikum ver- 
ständlich. 

Zum Abschluß "des Programmes 
trat noch der Ciior „La Resela" aus 
Pescantina auf, der sich hauptsäch- 
lich darum bemüht, daß die Lieder 
der dortigen Gegend in ihrem ent- 
sprechenden Diiüekv nicht in Ver- 
gessenheit geraten. Als sie, ent- 
sprechend kostümien, die Bühne 
bet'.-aten und ihre Lieder sehr tem- 
peramentvoll vortrugen, hatten sie 
sofort die Herzen der Langener ge- 
wonnen. Und al.s sie dann zum Ab- 
schluß als Reverenz an die Gäste 
das Lied „Trink, trink, Brüderlein 
trink" in deutscher Sprache san- 
gen, da wurde aus allen Anwesen- 
den ein einziger großer Chor, alles 
sang begeistert mit. 

Daß Musik keine Gmzen kennt, 
wurde auch im Anschluß an das 
Konzert im Foyer der Kongreß- 
halle wieder bestätigt, als sich alle 

zu einem fröhlichen Umtrunk tra- 
fen und abwechselna Lieder in ita- 
lienischer und deutscher Sprache 
erklangen. Hätte nicht die Hotel- 
küche mit dem Abendessen gewar- 
tet, wer weiß, wann sich die Gesell- 
schaft aufgelöst hätte. Im Hotel 
wurde dann den deutschen Gästen 
ein typisches italienisches Menue 
mit drei Gängen serviert, wobei na- 
türlich auch der FSotwein nicht 
fehlte. 

Reiner Malkmus vmd Helmut 
Bechtel waren mit dem Erfolg die- 
ser beiden Veranstaltungen sehr 
zufrieden. Wieder einmal hatte der 
Chor bewiesen, auf welch hohem 
Niveau er steht, und daß er auch 
diese anspruchsvolle Literatiu' 
nicht nui gekonnt, sondern auch 
überzeugend vorgetragen hatte. 
Das wurde ihnen auch von allen 
Seiten immer wieder bestätigt - 
der SSG-Chor bleibt dort in aller- 
bester Erinnerung. 

Am nächsten Tag (Montag, 
24.10.) stand eine große Gardasee- 
Rundfahrt auf dem Programm. 
Schon der morgendliche Blick aus 
dem Fenster zeigte: „Es werd Wid- 
der Schee!" Die Fahrt ging zu- 
nächst über die Ostuferstraße bis 
Malcesine, wo die erste Pause für 
einen Spaziergang durch dieses 
schöne Städtchen eingelegt wurde. 
Weiter ging es dann, links immer 
der herrliche Gardasee und rechts 
der Monte Baldo, bis nach Riva am 
Fuße der felsigen Rocchetta - übri- 
gens einer der meist besuchten 
Orte am See. Auch hier konnte 
sich die Reisegruppe ein wenig 
umsehen. 

In Riva beginnt dann die Garde- 
sane Occientale, die Westufer- 
straße, mit ihren mehr als 70 Tun- 
nels, auf der es weiterging bis zur 
nächsten Rast in Limone. Das Mit- 
tagessen war im Hotel Mimose be- 
stellt. Auch hier wurden die Gäste 
gut und schnell bewirtet. Dann 
ging es zur Halbinsel Sirmione, der 
letzten Station dieser Rundfahrt. 
Die Altstadt, das „Rothenburg am 
Gardasee", wird von der mächti- 
gen Scaligerburg beherrscht. 

Das erste Ziel am Dienstag war 

Foto: P 
der nur wenige Kilometer von 
Garda entfernte deutsche Solda- 
tenfriedhof von Costermano. 
22 000 in Italien Gefallene fanden 
hier ihre letzte Ruhestätte. Es gab 
wohl keinen, der bei dem Anblick 
dieses riesigen Gräberfeldes nicht 
wenigstens nachdenklich wurde. 
Mit Rnirkners ..Locus iste" unter 

Noch etwas früher als am Vortag 
mußten die Reisenden aus den 
Betten, denn für Mittwoch (26.10.) 
stand eine Fahrt in die Lagunen- 
stadt Venedig auf dem Programm. 
Die fast dreistündige Fahrt wurde 
aber für niemanden langweilig: 
Die Insassen der einzelnen Busse 
hatten so viele Gags auf Lager, daß 
alle aus dem Lachen nicht heraus 
kamen. In Venedig war es zwar 
etwas kühler und windiger als an 
den Vortagen, aber auch hier 
schien die Sonne. Nach einer Fahrt 
durch den Canal Grande bis zur 
Anlegestelle San Marco konnte je- 
der auf eigene Faust die Stadt er- 
obern. Was gab es da nicht alles zu 
sehen? Allein in der Basilica di San 
Marco könnte man sich einen gan- 
zen T6g aufhalten, wollte man sich 
alles genau ansehen. Und dann der 
Dogenpalast mit seinen schönen 
Fassaden und seinem prunkvollen 
Inneren; die Seufzerbrücke als 
Verbindung zu dem ehemaligen 
Gefängnis; der Campanile, von 
dem aus man eine herrliche Sicht 
auf die ganze Stadt hat; die Kir- 
chen mit ihren wunderschönen 
Gemälden, und und und. 

Pünktlich um 16.30 Uhr hatten 
sich dann alle wieder auf dem 
Tronchetto, dem Parkplatz vor der 
Stadt, um die Busse versammelt. 
Die Gruppe von 146 Personen war 
komplett. 

Auch der letzte Tag begann wie 
alle vorangegangenen mit einem 
guten Frühstück und Sonnen- 
schein! Nach einem Einkaufsbum- 
mel durch Garda fuhren dann die 
drei blitzblank geputzten Busse 
noch einmal am Gardasee entlang 
über Riva, Arco, Trento durch das 

abends nicht zu spät im Hotel an- 
kommen. Dort wartete ein Gala- 
buffet, mit dem sich die Hotelkü- 
che selbst übertroffen hatte. Im 
Laufe des Abends kamen auch 
noch einmal die italienischen 
Freunde zum gemeinsamen Sin- 
gen und Abschiednehmen. Bei 
Musik und Tanz verging auch der 
letzte Abend in einer fantastischen 
Stimmung. 

Am nächsten Morgen konnte 
man so manchem ansehen, daß er 
nicht allzuviel geschlafen hatte. 
Aber der Schlaf konnte ja im Bus 
nachgeholt werden. Nach einem 
letzten Ständchen für die Hotellei- 
tung und das Personal mußte dann 
um 8.30 Uhr die Heimreise ange- 
treten werden - mit einem lachen- 
den und einem weinenden Auge! 
Arriverderci, Ciao Garda! 

Diesmal wurde die Strecke über 
die Autobahn Milano zum Grenz- 
übergang Chiasso/Schweiz und 
weiter durch den St. Gotthardt- 
Tunnel gewählt - wieder bei strah- 
lender Sonne. Nach einer weiteren 
Pause wxirde die Fahrt dann Rieh 
tung Heimat fortgesetzt über die 
Autobahn Basel - Karlsruhe. Erst 
hier, so fast als Begleitung einer 
leicht wehmütigen Abschiedsstim 
mung, begann es zu regnen. 

Als aber die drei Becker-Busse 
um 20.30 Uhr auf dem Parltplatz 
am Langener Rathaus „landeten' 
da hatte Petrus die große Brause 
auch schon wieder abgestellt. 

Beim Abschiednehmen konnte 
man überall hören: „Es war prima, 
dufte, super...". Und daß die mei 
sten bei der nächsten Reise, die mit 
an Sicherheit grenzender Wahr- 
scheinlichkeit 1990 wieder einmal 

Der Chor der SSG Langen war fUr einige Tage auf einer Konzertreise am Gardasee. Sängerinnen und Sänger 
sowie die mitfahrenden Freunde genossen diese Zeit bei herrlichem Wetter in einer reizvollen Landschaft 
Einer der Höhepunlite war zweifellos der Besuch der Arena von Verona. Dort konnten die Besucher einen 
kleinen Eindruck von der Leistungsfähigkeit des SSO-Chores gewinnen. Foto: P 

dem großen Kreuz und dem „Ave 
Maria" in der kleinen Kapelle 
ehrte der Chor die Toten. Einige 
hatten auch Gelegenheit, das Grab 
von Verwandten oder Freunden 
mit einem Blumengruß zu 
schmücken. 

Nur allmählich löste sich die Be- 
fangenheit auf der Weiterfahrt. Das 
Hauptziel war die Stadt Verona. 
Auch auf dieser Fahrt ließ Petrus 
eine warme Sonne scheinen. Bei 
einer zweistündigen Stadt-Rund- 
fahrt und -Führung koruite natür- 
lich nur ein kleiner Eindruck von 
der Schönheit und der kulturhisto- 
rischen Bedeutung dieser Stadt ge- 
wonnen werden. 

Die Führung begann in der Klo- 
sterkirche San Zeno, einer der 
schönsten romanischen Kirchen 
Italiens. Selbstverständlich wurde 
u.a. auch das Haus aufgesucht, in 
dem Shakespeares „Julia" ge- 
wohnt haben soll, der Palazzo Ca- 
puleti. 

wieder im Speisesaal des Hotels 
Palme Royal. 
Tal der Etsch mit seinen großen 
Obst- und Traubenplantagen, vor- 
bei an der Salumer Klause nach 
Südtirol bis Kaltem am gleichna- 
migen See. Hier gab es in einer 
großen Bauemkelterei eine Wein- 
probe mit einer zünftigen Winzer- 
vesper. Nach dem Motto „Hell die 
Gläser klingen" wurden selbstver- 
ständlich auch hier einige Lieder 
gesungen. Daß die Stimmung 
schon gleich hohe Wellen schlug, 
daran war nicht nur der gute Wein 
;chuld, sondern auch der als Al- 
leinimterhalter fast unschlagbare 
Kellermeister. Auch hier hätte es 
die Gesellschaft noch stundenlang 

ausgehalten, aber man wollte 
nach Long Eaton gehen wird, wie 
der dabei sein werden, das steht 
heute schon fest! 

Dank galt den Fahrern für die 
schöne und sichere Fahrt, dem Or- 
ganisator Erich Rang mit seinen 
Helfern, und schließlich allen Teil 
nelunem für ihre Disziplin und 
Pünktlichkeit. 

Für Sonntag, den 13. November, 
16.30 Uhr sind alle Teilnehmer 
ganz herälich in den Saal der evan- 
gelischen Stadtkirchengemeinde 
zu einem „Italienischen Abend" 
eingeladen; Es werden Filme vor- 
geführt, und es können Bilder aus- 
getauscht werden. 

Schluckimpfung gibt's 

bei uns auch für Füchse 

Die Kttche des Hotels „Palme Rojral" in Garda hatte sich selbst UbertrofTen, als sie am AbschluSabend ein 
fantastisches kaltes Büffet aufgebaut hatte. Ein ausführlicher Bericht Uber die Konzertreise folgt Foto: P 

Köder sind für andere Tiere imgefährlicb Absoluter Höhepunkt war an 
diesem Tag zweifellos das Singen 
in der Arena, dem zweitgrößten 
Amphitheater Italiens. Die gerade 
dort weilenden Besucher hätten 
sich gerne no<fti mehr Vorträge des 
SSG-Chores angehört, aber die 
Reisegiyppe wurde ja noch zu ei- 
ner Weinprobe in Lazise erwartet. 
Also hieß es um 16 Uhr Abschied 
nelunen von Verona. 

Bei der Weinprobe in Lazise 
konnten sich die deutschen Gäste 
nach der Besichtigung des Kellers 
von dem guten Geschmack der 
Gardasee-Weine überzeugen. 
Selbstverständlich wurde auch bei 
dieser Gelegenheit wieder gesun- 
gen. Vor der Rückfahrt nach Garda 
mußte so manche Flasche in den 
Bussen verstaut werden. Zum 
Abendessen trafen sich dann alle 

Auch in diesem Herbst wird es in 
Hessen wieder eine Schluckimp- 
f^mg für Füchse geben. Die Aktion, 
von der Staatlichen Forstverwal- 
tung und den privaten Jägern be- 
reits seit 1983 durchgeführt, soll 
die Tiere gegen die Tollwut immu- 
nisieren. 

„Ab 12. Oktober werden in Wald 
und Flur zahlreiche Köder aus 
Fischmehl und Tierfett ausgelegt, 
in denen eine kleine Kapsel mit 
Tollwutimpfstoff deponiert ist", 
erldärtc Sozialminister Karl Heinz 
Trageser in Wiesbaden. Beim Zer- 
kauen der Köder gelangt der Impf- 
stoff in die Mundhöhle des Fuch- 
ses und kann dort seine Schutzwir- 
kung entfalten. 

In der diesjährigen Herbstaktion 
werden mehr als 200 000 auf diese 
Art und Weise präparierte Impfkö" 
der auf ca. 13 300 Quadratkilome- 
tem den Füchsen zum Verzehr an- 
geboten. Minister Trageser wie® 
darauf hin, daß der ausgelegte 
Impfstoff für Haustiere, andere 
Wildtiere und für Menschen un- 
schädlich ist. Dennoch bittet de 
Sozialmiiüster die Bevölkerung 
die ausgelegten Köder nicht zu be- 
rühren und Hunde während def 
Impfaktion an der Leine zu führet 

Der Miiüster dankte in diesein 
Zusammenhang insbesondere de« 
Forstbeamten des Landes Hesse" 
und der privaten Jägerschafl W 
ihr Engagement bei der Auslaß" 
und Kontrolle der Impfköder. 
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Selbsthilfcg;ruppen für Frauen 

Betroffene wollen lexuellen Mißbrauch aufarbeiten 
Langen (cho) - Betroffene 

Frauen, denen an der psych- 
ischen Aufarbeitung sexuellen 
Mißbrauchs liegt, können sich 
bei der Frauenbeauflragten der 
Stadt Langen, Annerose Geb- 
hardt. Telefon 203-142, oder bei 
Petra Biedinger, Telefon 21859, 
zwecks Gründung einer Selbst- 
hilfegruppe melden. 

Die Idee dieser Selbsthilfe- 
gruppe existiert schon längere 
Zeit und bekam durch die Wild- 
wasser-Ausstellung „Sexueller 
Mißbrauch an Mädchen" (im 
Rathaus) verstärkten Auftrieb. 
„Die Resonanz auf die Ausstel- 
lung war bis jetzt allerdings sehr 
gering", sagt Annerose Geb- 
hardt. Die Frauenbeauftragte 
glaubt, daß die „fehlende An- 
onymität einer kleinen Stadt wie 
Langen" viele betroffene Frauer 
daran hindere, sich offen zu t)e 

ennen. 
„Die Frauen, die ihre eigene 

•roblematik in der Ausstellung 
wiederfanden", so Annerose 
Jebhardt weiter, „t>efanden sich* 
um größten Teil schon in einer 
-Tierapie und konnten sich dar- 
lufhin überhaupt erst einmal 
nit dieser Ausstellung, die ja ein 
Spiegelbild ihrer eigenen Erfah- 
rungen ist, auseinandersetzen. 
Die anderen, die es noch nicht 
geschafft haben, darüljer zu re- 
den, haben sich diese Konfronta- 
tion aller Wahrscheinlichkeit 
noch nicht zugetraut." 

Genau diese Frauen, die seit 
ihrer Kindheit unverarbeitete 
Erlebnisse sexueller Gewalt mit 
sich herumtragen, sind nach den 
Worten der Frauenbeauftragten 
„dazu aufgerufen, im Kontakt 
mit anderen Frauen der gleichen 
Situation ihre Erfahrungen auf- 

zuarbeiten". 
Frauen, die im Erwachsene- 

nalter sexuellen Mißbrauch hin- 
nehmen mußten, sind aus dieser 
Zielgnippe bewußt ausgegrenzt. 
„Denn", so Annerose CJebhardt, 
„die Problematik ist so differen- 
ziert, daß ein Gespräch auf glei- 
cher Ebene praktisch nicht statt- 
finden kann. Eine fruchtbare Ar- 
ijeit ist so einfach nicht mög- 
lich." 

Die geplante Arbeitsweise 
orientiert sich an „Wildwasser" 
Darmstadt und soll auch von die- 
ser Seite mit Rat und Tat unter- 
stützt werden. 

Weitere Telefonnummern für 
Hilfesuchende; „Wildwasser" 
Darmstadt (06151/376814), Kin- 
derschutzbund Langen (51211), 
Frauenhaus Langen (51884) und 
Mädchenhaus Frankfurt (069/ 
519171). 

Die Skisaison kann beginnen. Bei einem Flohmarkt der Sid-Gilde in der SSG Langen haben sich zahlreiche 
Pistenfans mit gebrauchten Brettern eingedeckt. AuBerdem gab's reichhaltiges Zubehör. Selbst dicke 
Daunenjacken fehlten nicht. Und schlieBlich kam auch das Fachsimpeln nicht zu kurz. Foto: sor 
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Das Lied derNachtiMÜ 
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33. Fortsetzung 
Gewiß, schon als sie den Versuch unternahm, 

den Duke zu verachten, weil er eine Frau nur uih 
ihres Geldes willen heiraten wollte, hatte sie 
gewußt, daß er anders war als andere Männer 

Trotz aller Argumente, die sie gegen ihn an- 
führte, vermochte sie den Bann nicht abzuschüt- 
teln, in dem er sie gefangenhielt. 

Und jetzt, nach dieser unerwarteten Begeg- 
nung, gelang es ihr erst recht nicht mehr. 

„Was ich tue, ist dumm und töricht", rief sie • 
sieh zur Ordnung. „Ich muß mir immer vor 
Augen halten, daß er ein Duke ist und daß er 
Miß Wardolf und ihre Dollarmillionen heiraten 
wird." 

Einen Augenblick schwieg sie, dann fuhr sie 
flüsternd fort; 

„Wenn ich auch nur etwas Vernunft hätte, 
würde ich jetzt hier auf meinem Zimmer bleiben 
und mich nicht mit ihm treffen. Was sollte es 
zwischen uns zu besprechen geben? Was haben 
wir beide uns schon zu sagen?" 

Dann erinnerte sie sich an die Entschlossen- 
heit in seiner Stimme und an den Ausdruck in 
seinen Augen, als er ihr drohte, ins Kinderzim- 
mer zurücKzukehren, wenn sie nicht kommen 
würde. 

Und sie zweifelte nicht daran, daß er diese 
Drohung wahrmachen würde. 

Das aber durfte auf keinen Fall geschehen. 
Nicht auszudenken, wenn Harry ihn hier oben 

antraf. 
Es würde einen Zusammenstoß zwischen den 

beiden Männern geben oder, noch schlimmer, 
der Duke würde Mr. Wardolf verraten, wer sie 
waren. 

Und das, da war Aleta sicher, würde ihren 
weiteren Aufenthalt auf Kings Wayte unmöglich 
machen. Sie würden gehen und den Rest des 
Jahres in einem billigen Hotel oder einer zweit- 
klassigen Pension zubringen müssen. 

Harry würde vor Kummer und Bitterkeit ver- 
gehen, ständig voller Sorge, was zu Hause ge- 
schah, und todkrank vor Sehnsucht nach den 
herrlichen Pferden, die sein ein und alles waren. 

„Ich muß den Duke bitten, unser Geheimnis 
für sich zu bewahren!" sagte sie und erhob sich 
mit einem Ruck aus ihrem Armstuhl. 

Hastig verließ sie das Zimmer, eilte über d;e 
Hintertreppe nach unten und schlüpfte durch 
die Gartentür nach draußen. 

Von hier aus führte ein gewundener Pfad durch 
dichtes Strauchwerk den Hang hinauf bis zur 
Eibenhecke. 

Diese Hecke war so hoch, daß der dahinter lie- 
gende Ttil des Gartens von keinem Fenster des 
Hauses aus eingesehen werden konnte. 

Aleta verhehlte sich nicht, daß einer der Gärt- 
ner sie vielleicht sehen konnte. Und in diesem 
Fall war die Gefahr groß, daß Mrs. Abbott und 
durch sie Harry von ihrer verantwortungslosen 
Exkursion erfuhr 

Es war in jedem Fall ein Spiel mit dem Feuer 
Aleta wußte es, und sie nahm sich vor, sehr 
vorsichtig zu sein. Auch dem Duke gegenüber 
mußte sie sich sehr zurückhalten, wenn sie nicht 
alles gefährden wollte. 

Ungeduldig hastete sie den Hang hinauf, ge- 
trieben von der Ajigst vor einer Entdeckung und 
einer sich möglicherweise daraus ergebenden 
Katastrophe. 

Sojedenfalls versuchte Aleta ihre Eile vor sich 
selbst zu begründen. In Wirklichkeit jedoch war 
in ihr der Wunsch, den Duke so bald wie möglich 
wiederzusehen, so stark. 

Sie erreichte den Wasserfall noch vor ihm, 
stieg die bemoosten Steinstufen hinauf, bis sie 
zu der verborgenen Quelle kam, aus der der 
Wasserfall gespeist wurde. 

In der Nahe der Quelle stand eine alte Stein- 
bank, auf der schon Generationen der Waytes 
gesessen und auf das Haus und die sanft gewellte 
Landschaft geschaut hatten. 

Es war ein wundervoller Blick. 
Im Vordergrund das lan^estreckte, im elisa- 

bethanischen Stil erbaute %us mit den spitzen 
Dächern, den bizarr in den Himmel gereckten 
Schornsteinen und umgeben von alten ausla- 

denden Eichenbäumen - und im Hintergrund 
der golden im Sonnenlicht funkelnde See, das 
sanfte Auf und Ab der Hügel mit dem strengen 
Muster der sorgfältig bestellten Felder und der 
darin sparsam verteilten grünen Waldstücke. 

Der Tag war warm, die Blumen dufteten, die , 
Dächer glänzten in der Sonne, und der Gesang 
der Vögel erfüllte die Luft. 

Wieder einmal wußte Aleta, daß es keinen Ort 
auf der Welt gab, der schöner war als dieser, 
keinen, der so sehr ein Stück ihres Lebens ge- 
worden war 

Dann sah sie den Duke, der den Hang herauf- 
kam, und wieder sagte sie sich, wie gefährlich es 
war, sich am hellichten Tag mit ihm zu treffen. 

Der Duke kam rasch und mit federnden Schrit- 
ten näher Nichts erinnerte mehr daran, daß er 
noch vor kurzem sehr krank gewesen war 

Als er die kleine Plattform erreicht hatte, sah 
Aleta, daß seine Augen bei ihrem Anblick auf- 
blitzten. 

„Sie haben Ihr Wortgehalten und sind gekom- 
men", sagte er, und es war offensichtlich, daß der 
.Aufstieg seinen Atem nicht einmal beschleunigt 
hatte. 

„Ja, ich bin gekommen." 
Er setzte sich zu ihr auf die Bank, und sie 

glaubte, er werde auf das Haus zu ihren Füßen 
schauen und seiner Begeisterung Ausdruck ver- 
leihen, wie es jeder tat, der hier heraufkam, 
Aber der Duke hatte keinen Blick für die Schön- 
heit von Kings Wayte. 

Er sah nur sie. 
Seine Augen schauten sie durchdringend und 

forschend an, so daß Aleta unter diesem Blick 
errötete. 

„Sie sind also wirklich da", sagte er, als sprä- 
che er zu sich selbst. „Ich fürchtete schon, ich 
würde Sie niemals wiederfinden, meine kleine 
Tfempelgöttin." 

Das Rot ihrer Wangen verstärkte sich. Sie 
erinnerte sich nicht nur an den Namen, den er 
ihr gegeben hatte, sondern auch daran, daß er 
sie geküßt hatte. 

„Ich bin gekommen", sagte sie, „weil ich Sie 
bitten möchte, niemandem zu erzählen, wer ich 
bin." 

Sie bemerkte das Erstaunen auf seinen Zügen 
und erkannte, daß sie sich beinahe verraten hat- 
te. 

Sie hatte nicht bedacht, daß der Duke sie für 
Aleta Dunstan halten mußte, nicht aber für Aleta 
Wayte, 

Hastig, um sich aus der Schlinge zu befreien, 
in der sie sich aufgrund der eigenen Dummheit 
fast verfangen hatte, versetzte sie; 

„Mr. Wardolf ahnt nicht, daß ich hier bin, daß 
ich mich auf Kings Wayte aufhalte - aber ich 
wußte nicht, wohin sonst ich gehen sollte." 
' „Ich bin sicher, er wird genausowenig wie ich 

wünschen, daß Sie von hier fortgehen", sagte 
der Duke. „Aber wenn es Sie beruhigt, gebe ich 
Ihnen mein Wort, daß niemand etwas von Ihrer 
Existenz erfährt." 

Erleichtert atmete Aleta auf. 
„Danke", sagte sie. „Es ist sehr wichtig, daß..." 
„Es interessiert mich nicht, warum Sie hier 

sind", unterbrach sie der Duke. „Für mich ist nur 
wichtig, daß Sie hier sind. Sie müssen wissen, 
Aleta, daß die nächtliche Begegnung mit Ihnen 
auf dem Berkeley Square mein Leben völlig ver- 
ändert hat. Und dafür muß ich Ihnen danken." 

„Sie haben an - mich gedacht?" 
Er lächelte. 
„Sehr oft. Und ich nehme an, auch Sie haben 

ab und zu an mich gedacht..." 
Aleta spürte, 

Sie wandte den Kopf ab und blickte zum Wasser 
fall hinüber. 

„Sie sind sehr schön", sarte der Duke mit 
leiser Stimme. „Wahrhaftig, Sie sehen genauso 
aus, wie ich es mir gewünscht, wie ich Sie mir in 
meinen Gedanken und Träumen vorgestellt ha- 
be." 

Aleta sprach kein Wort, und nach einer kurzen 
Pause fuhr er fort; 

„Ich weiß, daß das Glück jener Stunde, das wir 
beide in der nächtlichen Dunkelheit des kleinen 
Tbmpels empfunden haben, für jeden von uns 
unvergeßlich geblieben ist, auch wenn wir es 
vielleicht vor uns selbst nie zuzugeben wa^n. 
Und doch... hatte ich... eine schreckliche 
Angst..." 

(Fortsetzung folgt) 

ir das Blut ins Gesicht schoß. 

Der meisteHkifte Seivke für jedes AVSr.* 
Auto^iekthk und -Elektronik Sichertierisxubehör 

Bremsendiensi niach § 29 St Vo Inspektionen 
AuspuH'Schnelldienst Stoßdänipfer-Test 

■ ^ Btaupunkt'Autoradios {Montage und Service^ 
Fahrxeugabnahme in unserem Hause 
24^unden-AuttragSßnnahme 

... urid vi^es mehr... 
BREHtSENDieNST LANOeN RmhwmM OmbH » Co KO 

RobmiHomeh ■Btrmßm 6 - 0070 Lmngma ■ TmL 09103/79097 

Unser Wissen 

' Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Verkauf: Darnnslädter Straße 60 
Werkstatt: Offenbacher Straße 43 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103-67370 und 33555 

AUTO-MILZETTloHG 
Mainzer Straße 46 Tel- 0 60 74 / 5 00 64 

6072 DREIEICH OFFENTHAL 

BBESn LANCIA 

ALRODA 
Gesellschalt für Kfz-Handel mbH 

Kreuzgasse 14 6074 Rödermark 
(O T Urberach) Telefor) 06074^5614 

IMISSAN 

AUTOHAUS K. OBSTREICH 
Carl-Ulrich-Straße 15 Telefon 0 61 02 / 2 50 77 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragshandler 

CHRYSLER Jeep, 

SUBARU 

Allrad Auto-Seibel 
GM 
BH 

Vaikauf - Kundmdlentt - Erutztell« - Unfall-Reparaturen 

Im Geisbaum 2, Egelsbach, Tel. 06103 / 4 43 44 

Vertragshändier 

AutoHaus 

ZWittner 
Hainer Chaussee H. 1072 Drelelch. Tel 01103 -14213 

, jt i 



Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachg—cMft für Etektrotechnik 
Autf0hrun9 von 
EI«Mroanlag»n «Mr Art 
LM»rung + Montag« von EI«lrtrD-0*rt»»n u. L«mp«n 
KurKt*o<ll*n«l -f tachn. Beratung 

Raparaturan 
Ptanung DAontaga v 
Nachtapaichar-Halzg 
Wirma-Pumpan 
ISO-Vartailungan 

6070 Langcn/H 
WiMgWIctMn 44 

n « 0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Langener Sleinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. RIngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN ' 

Rainer SduiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Tiockenbau 
• Wtnnadimmung 
• Fassadenranpvlenjng 
• Maler- und 

TapezieraitMitan 
• Toppictiböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/ 2 35 12 

KUchanplanung bla Ina Datail 

\/vohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

VpllastraB« 6 • 6070 Langen 
Tatofon 0 61 03 - 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

LVAil 
Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HelnrichstraBe 35 

- Telefon 2 41 37 
Mo.—Fr. 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst Im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau a 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden t>el mir in reicher Auswahl 
Daman-ObertMkteidung 

namhafter Hersteller 
Röcka, Hosen. Blusen, Pullover 

bis GrOee 44 
WaaaaiBataa 12, Langen, Talafan 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf /Jnruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Neuer BROT-SHOP 
Diaburger StraBe 1 (Passage) 
6070 Langen 
Taglich frische Waren 

aus der Qualltätsbickerel Zwilling, Walldorf 
Wir haben für Sie geöffnet, täglich ohne Ruhetag 
von 7-13 + 14.30-18.30 Uhr, Samstag 7-13 Uhr 

nie neuen 
STIHI ProfiM^ 

Mahr Lalalung - 
mehr SIchartMit, weniger GawIcM. 

2,3 bis 3,S kW (3,1 Mt S,2 PS). EtokIronIkzUndung, 
Elnh«tMllMdl*nunf|, Antl«ll>rallon(- 

(yttam, autoinatlsch« Katlwi- 
braniM, 12 Monat* Qarantla.— 

Pfülan Sta, ob aa |alit nicht Zait 
(Ur aina naua SUHL Siga wlra. 

STIHt: 
5-A 

wir baratan Slal Nr. I waltwalt. 

STiHL-Oienst — Vertragswertotatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

FrtadholMraBa 2S • Talalon 0 61 03 / 2 27 60 
6070 LANDEN (HESSEN) 

SpaB am Kombinleren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen I 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERUNDEN, EINKAUFSZENTRUM 

oegr 1925 

H. STEITZ GMBH 
Maler geschan 

VCXLWARMESCHUTZ • VERPUTZ . 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichsir 32. Tel 06103/22B42 

Noch ist es Zelt für 
Ihren Pelzl 
Aus An mach N*u 
Modernisieren, Umart}elten 
In eigener Werkstatt. 

Ift. 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 06 

HEIM-f 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Sokn. Welherstr. 17, Oreiekshenhaln, Tel. 82161 

Unter naer Leitung: 
Beachten Stauf diassr 

' Seite jada Wehe 
unsere Prlsoatton 
Bai Ihram VJ3.-Partn*r 

AUTGHAUS 

EMK 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blicfc 
FÜR ÜUNGEN, EGELSBACH UND OREIEICHENHAIN 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 12. bl« 13. November 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 16. November 1988 

Notdienstzentrale, Tel. 1 92 92 u. 5 21 11. 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 11.11. Apotheke am Lutherplatz, 
Lutherplatz 2, Tel. 2 23 45 

Sa., 12.11. Braun'sche Ap>otheke 
Lutherplatz2, Tel. 2 37 71 

So., 13.11. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 16 

Mo., 14.11. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

dl., 15.11. Rosen Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 01 

Mi., 16.11. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Do., 17.11. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 52, Tel. 2 11 78 

Fr., 18.11. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 27 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 12. bis 13. November 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 16. November 1988 

Notdienstzentrale 
Tel. 1 92 92 u. 5 21 11 
Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstl}ereitschaft ' 
t>eginnend Samstag 13.00 Uhr 

Fr., 11.11. Apoth. am Bahnhof 
Sa., 12.11. Apoth. am Lutherplatz, Langen 
So., 13.11. Egelsbach-Apotheke 
Mo., 14.11. Egelsbach-Apotheke (bis 20 

Uhr)ab 20 Uhr Oberlinden-Apotfv 
Langen 

DL, 15.11. Apoth. am Bahnhof 
Mi., 16.11. Apoth. am Bahnhof (bis 20 Uhr), ab 

20 Uhr Spitzweg-Apoth. Langen 
Do., 17.11. Egelsbach-Apoth. 
Fr., 18.11. Egelsbach-Apoth. (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Einhorn Apoth. Langen 

Apothekendienst 

Fr., 11.11. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer StraBe 8, Tel. 71 51 
Sprendlingen, 
HegelstraBe 62, 
TeL3 37 14. 

Sa., 12.11. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
HanaustraBe 2-10, Tel. 8 68 64 

So., 13.11. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
HauptstraBe 19, Tel. 6 73 32 

Mo., 14.11. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 60 98 

DL, 15.11. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter StraBe 8, Tel. 6 73 46 

Mi., 16.11. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain i 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Do., 17.11. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Fr., 18.11. Adler-Apotheke 
Langener StraBe 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

ZahhärztHcher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet; 

12. Nov., 13. Nov. 

Dr. Stelzner, Dietzenbach 
Babenhäuser Str. Nr. 23-27 
TeL 06074/4 15 78 
16. Nov. G. Hanel, Langen 
Farnweg 10, Tel. 7 10 29 

Wichtige Rufnummern 

DREIEICH 

Arztlicher Sonntagsdienst 

vom 12. November bla 13. November 1988 

Notdienstzentrale Dreieichenhaln 
RingstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03 / 8 10 40 

Dreielch-Krankenhaus   5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf   1 10 ■ 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 , 
Funk-Taxi Langen  77 77 . 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   20 61 48 
Dreieich   60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen ... 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

m 
DuSanitamui 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 

Bahnstr. 20 - 6070 Langen - Tel. 0 6103 / 2 56 90 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Necicarstrafie 19a ■ Telefon 061 03/2 21 87 

• /lAedvi^l3(xdeMä<hM 

Q«br. SCHNEIDifl 
Rolladantabrlk Inh. 0. Zinn 
nolltdan tut Kunatttoff, Holz, Aluminium 
Rolltof. Rollglttf. Scherangitter. MarklMn 

Fertlgalnbau-Elementa zum nachtrigllchen 
Elnbeu — Raparaturan 
Anerkannter Fachbetrieb (m BurMJaiver- 
band Deutscher Roliadenherateller e V. 
AuBerhelb SO 16 • e. d. Dermat. Lditr. 
6070 Unoen Telefon 2 36 79 

Herr Zimmer 
Lageriet 

V-A-G 

OhmstraB4i5 • 6070 Langen, Industriegebiet 
'eiefon 06103/7 30 08/9 

wir sind fOr Sla da: 
ÖHnungiitan: Mo.-Fr. 7-18.30 Uhr, Sa. 9-13 Uhr 

EIMrowerkzeuge 
huft man bei 

[j Eisenw»en am Lutherplatz || 

AEG BOSCH 

STÜTZIUNKT-HÄNDLER 

STiH. MOTORSAGEN 

WallstrGe 41, 6070 Langen 
TELEFCN 0 61 03/2 27 45 

Pietät SHRING inh. Otto Arndt 
Erd- und FeuertHtattungen — Überführung 
im In- und Aiisian — Erledigung alier Forma- 
litäten — Tag ud Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbr 
6070 langen, Mörllder Landstraße 27 
Telefon 061 03/7 7 94 

Nach wie vor. 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Dreieih-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51 - 53 FranirfStr. 34 FuBginger-Zone 

HER'IH & BRAUN 
lalerbetrieb 

• Laclerung 
• Anstch 
• Tapeierarbeiten 
• Fußbdenverlegung, 
• Fassdenrenovierung 

LANGEN.Wassergasse 11 
Telefm O 2 39 02 

KRBERT 

KIRCHHERR 
Aachanf u. MOnehaner 

Veraoharungan 
SchillerstiBa 10 • Langen 

Telefon 16103-22893 

Nau-fUmdackung 
tpanglarartiattan 
ordern Sie uns 
\eferenzen In Ihrer 
Nchbarschaft 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wlxhesen 06150-B1070 

V 

Omnlbusbetrieb LUDWIG RATH 
Rheinstrane 79 u. Im Geisbaum 4 6073 B3ELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 SO 

IX) <^usse bi9 25 38^5, 

für Ralaan, AasflAga nnd alle OaltQaiihaitan 

mBIIOIlBntBClinllC staall. aneriiaiit. u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezlallsl f. Ftbodenverl. 

Qualität und crfahrüng 
setzen sich dirch. 
Hainer Ctiauss« 83 
6072 Dreieic^ 
Tel. 061 03/81322 

2/200 

NEUHEIT • NEUHEIT ■ NEUHEIT ■ NEUHEIT 
Der rollende Kfz-Bektromeisterkommt 
zu Ihnen Ins Haus!! 

Ausführung sämtlicher Elektroarbeten an Ihren 
fahrbaren Untersätzen. 
Auftrioa von der QIQhbIm« bit zum Autotalelon. 

W. Schneider Tetalon 0ei03/497l5 Egaltbach 

Langener Zeituig 

Egelsbacher Nachrbhten 

Hainer Wochenblatt 

@21011 
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"^sontlere Tlf, 

»Verben 

»oWfen I 
Berater unseren 

■ enrufen 

Schm/tt '0 11-12 

"^sontlere Tlf, 

»Verben 

»oWfen I 
Berater unseren 

' enrufen 

ai^Hei 

'"06103/22^ gg 

y Ihre 
Tinkaufs 

Stadt 
Langen 

y Ihre 
'Einkaufs 

Stadt 
Langen 

Langen, FriadrichstraSa 21, %l. 22193 

TOLLE MÄNTEL 

kaufe 

weil's dort günstig ist! 

zu 

TOÜEN 

IMBSEN 

Skinet- 

royalmäntel 

Wollmäntel 

Tuchmäntel 

Uamamäntel 

Thermomäntell 

Camelhaar- 

mäntel 

... und' 
macht die Preise dazu. 
So wird Mode ein SpaB 
für die ganze Familie. 

B«usp«ria,^ der SpiriS«, 

LdBS Ihrer 

wenn'a um Geld geht 

SP^KASSE LAMftCM 

Damen- u. Herren-Modeiie 

Damenmantel 
aus dem softig-weichen Spit- 
zonmaterial mit den unnach- 
ahmlichen Trageeigenschaf- 
ten. Wertvoll, edel und sehr 
kleidsam. DM 

Damen- 
Thermomantel 
federleicht, mollig warm, leicht 
imprägniert, ein unproblemati- 
scher Mantel für den ganzen 
Winter. DM 

Damen- 
Tuchmantel 
mit sehr aparter Kragenlö- 
sung. in Marine, anspruchs- 
volle Ausarbeitung mit pfiffi- 
gen Details. DM 

Da.-Eberstadt 
Oberstraße 1a 
Tel. 06151/59 46 51 

Herrentrenchcoat 
zweireihig, sehr aufwand., 
wertvoller Herrenmantel der 
Spitzenklasse, mit hochwert. 
Wollplaidfutter, herausnehm- 
bar, RV-Taschen, doppelter 
Rückenkoller. DM 

Herren- 
Thermomantel 
federleicht, aber warm, wet- 
terabweisend. ein unkompli- 
zierter Mantel für den ganzen 
Winter. DM 

Herren-Mäntel 
für den Herbst 
sportlich aktuell 

(f-hod^icr 

ist wieder in Langen. 

Wiedereröffnung am 14. November 1988 
am Taunusplatz 2 - Telefon 06103 / 2 26 06 

Modernes Portrait-Studio 
Hochzeitsaufnahmen, Paßfotos 

Reportage-Aufnahmen 

Farbbilder in gewohnter Spitzenqualität. 
Preise, die alle staunen lassen! 

Filme, Alben, Rahmen in großer Auswahl. 
Eröffnungsangebot Farbvergrößerungen vom KB-Negativ 

20 x 30 CITt DM 2.75 Sonderpreise 
30 x 45 cm DM 5.75 auch vom KB-Dia. 
40 x 60 cm DM 9.75 

Gartenstraße 6, Tel. 06103/2 79 21 
Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet. 

RUsselshelm 
Bonner Straße 40 - 
Tel. 06142/4 14 14 

• 

Langen 
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Schmunzel - ECKE 

Unser Rechenkünstler 

Von Berthold Meyer 

Thomas ist der „Rechenkünstler" 
unserer Familie, 

Täglich, außer an hohen Feierta- 
gen. übe ich mit ihm etwa eine Stun- 
de lang. 

Mit viel Eifer und noch mehr Ge- 
Huld erarbeiten wir uns mühsam, 
mühsam im wahrsten Sinne des Wor- 
tes. das 1x1. 

Der Erfolg tritt langsam ein. ob- 
wohl ich manchmal glaube, es ein- 
fach nicht länger durchhalten zu kön- 
nen, vor allem, wenn er zum, ja zum 
wievielten Male eigentlich, behaup- 
tet. 6x7 ist 24 und sich dann, auf 
mein müdes Kopfschütteln hin. auf 
den Teppich niedersinken läßt, um 
nochmals nachzulesen, nochmals und 
nochmals, bis es endlich sitzt. 

Nach einer Reihe gemütlicher Re- 
chenstunden. die ohne besondere Vor- 
kommnisse ruhig dahinplätschern. 
müssen wir uns mit der Uhr befassen. 

Ich hole den alten Wecker wieder 
hervor, der bei Thomas' älteren Ge- 
schwistern bereits gute Dienste ge- 
leistet hat und auch jetzt wieder als 
anschauliches Demonstrationsmodell 
eine hervorragende Hilfe ist. Nach 
zahlreichen Fehleinstellungen tasten 
wir uns behutsam an richtige Resul- 
tate heran. Wir brauchen lediglich ei- 

ne gute Woche für diese Übungen, und 
das scheint mir ein respektables Er- 
gebnis zu sein. 

Dann nimmt er sein Rechenbuch 
aus dem Ranzen um folgende Text- 
aufgabe zu lösen; 

Ein Nachtzug verläßt Hamburg um 
21.36 Uhr und benötigt bis München 
10,24 Stunden. Wann trifft der Zug 
am Zielort ein? 

Thomas rechnet fleißig und ver- 
kündet stolz das Ergebnis, nämlich 
31.60 Uhr 

Als ich ihm antworte, daß das Er- 
gebnis nicht richtig sei, überprüft er 
das Resultat eingehend und sagt; 
„Jetzt habe ich den Fehler, denn 60 
Minuten sind ja eine Stunde, also 
kommt der Zug genau um 32 Uhr in 
München an." 

Seufzend reiche ich ihm die Uhr, 
damit er die ermittelte Zeit einstellen 
kann. 

Nach kurzem Zögern entgegnet er: 
„Das geht nicht, denn auf dieser Uhr 
sind ja nur 12 Stunden!" 

Und damit hat er nun ja auch wie- 
der recht! 

Lachhaft 

..Wofür hast du denn einen Knoten 
im Taschentuch?" 

..Den hat meine Frau reingemacht, 
damit ich nicht vergesse, einen Brief 
von ihr zur Post zu bringen." 

„Und hast du das getan?" 
„Nein, sie hat vergessen, ihn mir 

mitzugeben." 
„Dann hätte sie sich besser auch 

einen Knoten ins Taschentuch ge- 
macht." 

„Das geht nicht. Sie benutzt nur 
Papiertaschentücher." 

..Die Bundesbank hat mitgeteilt, daß 
Hundertmarkscheine höchstens ein 
Leben von sieben bis acht Monaten 
haben." 

„Komisch. In meiner Geldbörse ist 
noch keiner gestorben." 

„Ich habe ein tolles Gedächtnis. Ich 
kann mindestens vier Seiten aus un- 
serem Telefonbuch auswendig her- 
sagen." 

„Das mußt du beweisen!" 
„Gern. Müller. Müller. Müller. Mül- 

ler. Müller..." 

„Misch dich da nicht ein, Otto!" 

Dumme Sprüche 

Der Griff nach den Sternen endet 
sehr oft hinter dem Mond... 

Wir ziehen alle an einem Strang. 
Jeder an seinem Ende... 

Manche Bäckermeisterin schlägt ih- 
re Konkurrentin mit den Waffeln ei- 
ner Frau! 

Paradox ist. wenn ein Hochbauin- 
genieur tiefstapelt... 

Lieber mal ausrasten als einro- 
sten ... 

Übrigens ist ein Meeresspiegel in 
keinem Bad zu finden... 

Übrigens ist eine Modelleisenbahn 
kein Sonderzug für Mannequins... 

„Dieses Modell ist der letzte Schrei!" 

Regentropfen 

N SN » V V \ N N 

\ \ \^ 

Gut beschirmt. 

„Ich will mich nur mal ein paar 
IVlinuten von meinen Kindern 
erholen!" 

„Oer schönste Platz ist immer 
an der - nanu, regnet es - hick - 
schon wieder?" 

Giftpfeile 
„Meine Frau hat in den vergange- 

nen zwanzig Jahren ihr Gewicht er- 
staunlich gut gehalten", erzählt Muk- 
kermann einem Kollegen. 

„Ohne Probleme?" 
„Nicht ganz. Wissen Sie, die Pfun- 

de haben sich etwas verschoben. Frü- 
her hatte sie eine beachtliche Ober- 
weite, jetzt hat sie einen beachtlichen 
Bauch," 

;i: 
„Mein Bräutigam hat mir gesagt, 

ich sei das netteste und hübscheste 
Mädchen, das er kenne," 

„Oh! Und so einen Lügner wollen 
Sie heiraten?" 

:j; 
„Ich spreche oft mit mir selbst." 
„Interessant, Und macht Ihnen das 

dumme Gerede nichts aus?" 

„Finden Sie mich hübsch?" 
„Schon, aber wen kümmert das! 

Wir zerfallen eines Tages sowieso alle 
zu Staub," 

„Mag sein, aber es gibt doch einen 
Unterschied zwischen grobem und fei- 
nem Staub." 

„Meine Frau ist sehr zartbesaitet. 
Sie kann es nicht ertragen, wenn ihr 
ein unsympathischer Mensch begeg- 
net." 

„Das glaube ich nicht. Sie hat doch 
Sie geheiratet." 

„Weshalb hat eine Giraffe eigent- 
lich so einen langen Hals?" 

„Weil ihrKopfso weit vom Körper 
entfernt ist." 

..Weshalb trägt Ihre Nachbarin ei- 
gentlich Schwarz?" 

..Sie trauert um einen Ehemann." 
„Komisch. Sie war doch nie ver- 

heiratet!" 
..Stimmt. Deshalb trauert sie ja um 

einen Ehemann!" 

„Rauchen Sie?" - „Nein." - „Tiin- 
ken Sie?" - ..Nein." - ..Essen Sie Heu?" 
- ..Nein." - ..Gut. dann können Sie 
mal auf mein Kaninchen aufpassen," „Aua!!" 

Silbenrätsel Mixrätsel 

Schachaufgabe Nr. 46 
Keres-Byrne 1975 
Obwohl Schwarz auf 
al eine Dame erhält, 
stellt Weiß seinen Sieg 
mit einem Schlag 
sicher. 
Kontrollstellung; 
Weiß: Kgl, Dh6, Tf3, g5, 
Se2, Bb3, d5, f2, g4, h3 (10) 
Schwarz: Kg8, Dc7, Tc5, 
e8 SdB, Ba2, e7, f7, g6 (9) 
Weiß hat den 1, Zug, 

Mabcdefgh 

Aus den Silben: ab - an - bär - biß - 
chel - chi - chi - da - daim - de - der - 
der-den - druck - ei - ein-eis-el -er- 
fo -gar-ge -grö - han - im - lan - laub 
- le - 1er - lo - Ion - nei - nie - nie - ra - 
re - ßen - stand - steu - ten - ti - turn - 
ur - vi - wahn - wie - sind 20 Wörter 
mit folgenden Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 deutsche Automobilpionier, 2 
Ferien, 3 nor.weg, Inselgruppe, 4 
Tagesangabe, 5. weibl, Vorname. 6 
Mißgünstijer. 7 Lenkvorrichtung. 8 
Staat in Südamerika. 9 Schaukel- 
bettchen, 10 Impression, 11 kleine 
Zwischenmahlzeit, 12 krankhafte 
Selbstüberschätzung, 13 Raubtier 
der Arktis, 14 inneres Organ, 15 
Hauptstadt in Europa, 16 Distanz, IV 
ital, Weinsorte, lö Frucht eines 
Laubbaumes, 19 Staat in Europa, 20 
Flugzeughalle, 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben, jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen ein Sprichwort (ch 
= I Buchst,) 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen, Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen eine 
moderne Fernsehsendunj 
LEO + TOD 

Silbendomino 

mg, 
= spanStadt 
= Hamburger 

Fluß 
PEN + MAL = Licht- 

quelle/Mz, 
= Herr- 

scherin 
= weibl, 

Vorname 
+ HEER = Israel, 

König 
+ ODE = russ, 

Hafenstadt 
ERZ + WAL = Rundtanz 

REST +LA 

KINO +INGE 

BEIN + AS 

SOD 

ASS 

Besuchskarte 
Wo ist dieser Herr beschäftigt? 

Dr, Hans Werm 
Mekka, 

Lijstiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: a - ber - bo - bra - 

brett - chen -del-e-e-e-ei-el-fal- 
ge - geist - gel - gen - hut - lauf - len - 
mein - mitt - na - nach - nacht - nacht 
- ne - re - rost - sehe-scher - Schicht - 
Schmied - star - tan - ten - ter - vue - 
wald - woch - sind 13 Wörter nach- 
stehender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 hinterhältiges Gespenst, 2 
Schweinebaum, 3 spätere Kopfbe- 
deckung, 4 vornenm denkender 
Baum, 5 Fleischspeise mit Metall- 
fraß, 6 Wochentag für ein Raucheru- 
tensil. 7 rennendes Holzstück,. 8 
jemand, der Tageszeiten zusam- 
menknifft, 9 Gehölz aus kleinen 
Vogelerzeugnissen, 10 Tortenteil bei 
Mondenschein, II Handwerker, der 
Fingerteile herstellt, I2altesSchieß- 
gerät f,e, Mädchen. 13 Schauvogel. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben einen 
Mann, der hohe Offiziere mit 
Namen aufruft. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' B^riffe - 
dt>r Reihe nach gelesen -ein Zilal aus 
„Iphigenie" von Goethe über eiti 
großes Wort ergeben. 

Daus - pari - ich - Steine - gar - 
Hoss - Fes - Worte - gelb - 

Rassen - Maus, 

kürzeste 
Distanz 
zw. 2 
Punkten 

selten Bein- 
gelenk 

knapp, 
wenig 
Raum 
lassend 

besitz- 
anzei- 
gendes 
Pürwort 

Teil 
des 
Fußes 

großer 
Lärm 

durch- 
schreit- 
bar.Fluß- 
stelle 

Geld- 
wert 
einer 
Ware 

austra- 
lischer 
Lauf- 
vogel 

Gesell- 
schafts- 
spiel 

Doku- 
ment > 

▼ f T 
Leib- 
riemen 

1 T T 

Enthu- 
siast > Sinnes- 

organ > 
Flug- 
hafen V. 
Müncher 

Pflan- 
zen- 
kunde 

Ausflug 
(engi.l ► explo- 

dieren 
Masken- 
mantel. 
Kostüm 

r 

T f 

unbe- 
stimm- 
ter 
Artikel 

Boden- 
dunst 

r 

f 
Bei- 
fügung 

griech. 
Vor- 
silbe: 
gleich 

> 
Öde, 
un- 
bebaut 

f 
Not, 
Misere 

schwar- 
zer 
Vogel 

Vorge- 
setzte >■ 

eng- 
lisch: 
zwei 

► 
T 

$ächl 
Haupt- 
wort 

► 
T best. 

Artii(el 
la.Falil 

jetzt 
r 

Fluß 
zur 
Aller 

Insel 
der Ba- 
learen 

► 
röm. 
Kalen- 
dertage 

>■ 
f T Laut 

der 
Katze 

Orient. 
Rohr- 
flöte 

> 

r 

bügel- 
freies 
Gebiet 

> 
Begren- 
zungs- 
linie, 
Kontur 

► 
 f T® 

Aufguft- 
getrank 

Frauen- 
kurz- 
name 

► Vor- 
zeichen > 

Ur- 
kunde. 
Schritt- 
itück 

> 

Die Silben sind so zu ordnen, daß 
sich eine fortlaufende Kette zweisilbi- 
ger Wörter ergibt. Die Endsilbe des 
einen ist immer die Anfangssilbe des 
folgenden Wortes, Die letzte und die 
erste Silbe ergeben ein Bühnenwerk, 

ast - bäum - berg - dienst - feld - 
kämpf - land - lust - mark - mord - 

nah - rein - ruf - schlag - spiel - 
stein - uhr - wehr - zeit. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: - e e i i u - sind den 
folgenden Mitlauten: - mtkndndk 
g 1 - so beizuordnen, daß sich eine 
Redensart ergibt, 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: I, Dd4 - c3, Tal - bl; 2, Sc2 
-e3 matt, 
 I Tel - dl; 2, Sc2 - a3 matt. 
Auf Züge des schwarzen Königs 
erfolgen analoge Matts, 

Silbenrätsel: I Wrangel,2Europa,3 
Ruwer, 4 Neapel, 5 Israel, 6 Etage, 7 
Iduna, 8 Machete, 9 Linse, 10 Erika, 
II Bremen. 12 Eber. 13 Neider, 14 
Tanne, 15 Olwanne. 16 Riemen, 17 
Idiom, 18 Chassis, 19 Theater, 20 
Werra, — Wer nie im Leben töricht 
war, war auch nie ein Weiser, 

Mixrätsel: Bogen. Utrecht. Emi- 
nenz, Reiter, Garantie, Ehrenfried, 
Religion = Buerger, 

Schüttelrätsel: Samt - Ort - Lager 
-Denver - Amur - treu = Soldat, 

Kombinationsrätsel; Madame 
Pompadour, 

Lustiges Silbenrätsel: I Tränen- 
strom, 2 Allgemeingut, 3 Paus- 
backen, 4 Ernpfangsdame, _ _ 
Zeichnung, 6 Explosivlaute, 7 Nasen- 
backen, 4 Ernpfangsdame, 5 Tusch- 
zeichnung, 6 Explosivlaute, 7 Nasen- 
ring, 8 Weinprobe, 9 Endergebnisse 
(End-ergeb Nisse!), 10 Chorleiter, 11 
Herzogin (Herz-O Gin), 12 Schiffs- 
verband, 13 Enterbeile, 14 Litanei (lit 
an Ei), — Tapetenwechsel, 

Slltiendomino: Wortspiel - Spiel- 
platz - Platzwart - Wartburg - Burg- 
tried - Friedhelm - Helmbusch - 
Buschwald - Waldtier - Tiermord - 
Mordstahl - Stahldraht = Draht- 
wort, 

Schwedenrätsel 

■AHlBAHBPIBPBFaa 
■BODEGAHRUBINROT 
■ BH 1■ I L T I SBNIE DO 
H E R OD E SBMBM I L 1 E U 
KR I MBRBKAME EBTBR 
BUGBVENUSBDBMOSS 
BFEGENBLBAIKIDOB 
BULBRBSTREUBNBLL 
BNBANJOUBOMINOES 
AGAVEBUR I NBOE L I G 

Boaa E*HS?r?W5rxT.| 
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Nach schwerer, mit großer Geduld ertragener Krankheit verstarb mein 
geliebter Mann, Vater, Sohn, Bruder und Schwiegersohn 

Walter Arzt 

*12.8.1933 t 9.11.1988 

In stiller Trauer: 
Elfriede Arzt 
Jürgen Arzt 
Susanna Arzt 
Erwin Arzt und Familie 
■Margarete und Heinrich Werner 

Langen, Südliche Ringstraße 275 

Die Beerdigung findet am Dienstag, 15. November 1988, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. 

Wir trauern um unseren 1. Vorsitzenden 

Walter Arzt 

der nach langer, schwerer Krankheit am 9. November verstorben ist. 

Seit 1952 war Walter Arzt Mitglied in unserem Vorstand, dessen Vorsitz 
er 1984 übernahm. Wegen seines beachtlichen Einsatzes für die Belange 
der Stenografie wurde er 1975 zum Ehrenmitglied ernannt. 

Die Erinnerung an seine Persönlichkeit und an sein erfolgreiches Wirken 
wird bei uns lebendig bleiben. 

Stenografenverein 1897 Langen e. V. 
Der Vorstand 

mann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselshelm, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulherplatz, Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Zum Schulanfang alles 
für den RJusikuntem'cht 

Wir sind spezialisiert auf Instrumente, 
ZutMhör und Noten für Musikausbil- 
dung. Wir verkaufen oder vermieten Ih- 
nen nicht nur ein Instrument, sondern 
i*i$er Chef H. A. Pfortner, Musikpä- 
dagoge und Orchestertelter, berät Sie 
in allen Fragen zum Musikunterricht. 
Die Wahl des geeigneten Instruments 
■ntscheidet über den Erfolg! 
Wir fuhren u. a.: 
YAiVIAHA 
^viere, Orgein, Keyfooardt 
jnd alle anderen Instrumente bekann- 
^ Hersteller. 

>082 Walldorf, TannenstraBa 25 
Tilafon (0 61 05) 53 57 

Ihr Taxlriil In Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

Zum Jahreswechsel... 
^ Bürobetrieb umstellen auf EDV. 
I^rubuchhaltung, Angebot, Auftrag, 
teenmg, Legefwii&^ 
"isvefwaltunft Versicheningsagentur/ 
|mten Orpnisationshilfi^ Daten- 

und Sdiulung. lissen ^ sidi 
lel^amine kostenlos vorfOhren oder 
"«n Sie vwab Unteriagen an 
JiFORSCH 
«lefon 08103 / 2 7173 

HTFPPICHI ISSSfflf 

Egeisbach, an der B 3 
: gegnUber Aldi-Markt, Tel. 06103/424091 

Das geeignete Cafi 
für Trauergeselisciiaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE 

Im SInges 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 2T 

Antik- und 
Trödelmarkt 

Waoi 
lenstraße 4^ 

ner 
QartenstraSe 4 . 6070 Langen 

Telefon 06103/5 31 31 
Ankauf + Haushaltsauflösungen 

Täglich von 14.30-18 Uhr 
Samstag von 9.30-13 Uhr 

Jahrgang 1906/07 Wir treffen uns am 
Dienstag, dem 15.11. um 16.30 Uhr in 
der TV Gaststatte 
Jahrgang 1904-05 Nächste Zusam- 
menkunft am Donnerstag, dem 17. 
Nov. um 16.30 Uhr Im Dalmaclja, 
Rhelnstr. 

Für Ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

Anrufbeantworter  
  Kauf/Leaalng/Service  KalskI GmbM, 9 06151 / 2 40 72 
Kinoprogramme Langen v. 10.-16.11. 

15.30, 20.30 + Sa./So./Di./Mi. 18.00 + Sa. 
23.00 Falsches Spiel mit Roger Rabbtt 

(12)-3. Woche 
FANTASIA 

Do.-Mo. 15.30,20.30 + Sa./SoVDI./Mi. 18.00 
-t-Sa. 23.00 4-MI. 15.30 

Buster(12) 
Fr. 20.30 Buster + Falsches Spiel mit 

Roger Rabblt (12) DI./MI. 20.30 
ödipussl (0. A.) 

NEUES ur 
Do. 20.00 Birtfy(12) 
Fr. 20.00 Blues Brothers (12) 

22.30 Neuneinhalb Wochen (18) 
Sa. 19.30 H8irspray(6} 

21.30 Der Sinn des Lebens + 
Monty Python auf hoher See (16) 

So. 15.30 Pippj Langstrumpfs neueste 
Streiche (6) 

17.30 Hair(6) 
20.00 Das Leben des Brian (16) 

Mo. 20.00 Hairspray(16) 
Di. 20.00 Pink^yd-theWall(16) 

22.30 Sneak Preview 
Mi. 20.00 Hairspray(6) 

STADTHALLE LANGEN 
Dofineratag, 17.11.1988 - 20 Uhr 

Kleiner Saal dar Stadthalle 
Collegium Musicum Judacium 

Amsterdam 
Jkiditche Volksmusik - vokal und In- 

strumental mit Harfe. Flöte, Vlokjncello, 
Violine, Bratsche und Handtrommel 

perfekt dargeboten 

DIeiiitag, 2«. 11.1888 - 20 Uhr 
Foyar des Neuen Rathauses 

Dany Bober & Frank D. Kobllnsky 
Jüdisches 

ein Feature aus ErzShIung, Ued, Be- 
richt, Plauderei, Qedteht und Mundart 

Ekititttskaiten fOr beide Veranstaltun- 
«n, die In der stSdt. Reihe anl. des 50. 
Jahrestages der Reichspogromnacht 
stattfinden, sind ab sofort kostenlos bei 
der Auskunft/Telefonzentrale des Rat- 
hauses bzw. am jeweiligen Veranstal- 

tungsabend kostenlos erhaitlk;h. 
stadthalle LAKGEN • TELEFON'06t03'2d3l25 

Wir trauern um 

Herrn Walter Arzt 

Sparkassendlrektor I. R. 

der am 9. November 1988 im Alter von 55 Jahren verstorben ist. 

In über 37 Jahren der Zusammenarbeit hat sich Herr Arzt im 

Kollegenkreis und bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern großer 

Wertschätzung erfreut und viele Freunde gewonnen. Er liebte seinen 

Beruf und seine Arbeit. Beides gehörte für ihn zum wesentlichen Teil 

seines Lebens. 

Eine Reihe ehrenamtlicher Tätigkeiten waren Ausdruck dafür, daß 

sein Rat gesucht und sein Können hoch geschätzt wurden. 

In Trauer und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von ihm und werden 

seiner gedenken. 

Verwaltungsrat, Vorstand, Personalrat und Mitarbeiter 

der 

Bezirkssparkasse Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 15. November 1988, um 

13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Geborgen in Gott 

Gott, der Herr über Leben und Tod, hat am 9. Novetnber 1988 unsere liebe 
Mutter, Oma und Tante 

Anneliese Glatzel geb. iVlahr 

im Alter von 79 Jahren nach länger, schwerer Krankheit in die Ewigkeit 
abberufen. 

Sie hat sich bis zuletzt um uns alle gesorgt. 

In Dankbarkeit und Liebe: 
Familie Ludwig Giatzei 
Familie Heidi Giatzei 
Familie Dieter Borck 

Trauerhaus: 6070 Langen, Südliche Ringstraße 273 

Die Beisetzung findet am Dienstag, dem 15. November 1988, um 14.15 Uhr auf dem Friedhof in 
Langen statt. 

Herzlichen Dank 
allen, die uns anläßlich unserer 

SILBERHOCHZEIT 
mit Glück»(ünschen, Blumen und Geschenken bedachten. 
Wir haben uns sehr darüber gefreut. 

Walter und Ursula Sallwey 
geb. Knapp 

6070 Langen, Leukertsweg 27, im November 1988 

Praxis Wolfgang Streck 
Geschlossen vom 17.-25.11 

Vertretung: Dr. Greifenstein, Telefon 2 77 88 
Dres. Hancke, Telefon 2 31 61 
Prof. Dr. Jork, Telefon 2 36 72 
Frau Dr. Kades, Telefon 5 12 88 
Frau Dr. Köhl, Telefon 2 37 97 
Dres. Schreiber, Telefon 2 37 40 
Dr. Staszewski, Telefon 7 30 94 

Sprechstundenbeginn: Montag, den 28.11. 88 

88 

Autoteile 
Qualität zu ver-. 
nünltigen Preisen 

Der Service, die Auswahl! 
Sofortmontage M. Spatin,.Tel. 0B151 / 37 63 08 

Franklurter Landstraße 194, DA Arheilgen 

Ein herzliches Dankeschön 

allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, die mir zu 
meinem 

80. Geburtstag 
mit Blumen, Gratulationen und Geschenken viel Freude 
bereitet haben. 
Mein besonderer Dank gilt der Firma Messer Griesheim, 
dem Gesangverein Liederkranz, dem TV-Langen, der Alten- 
kameradschaft, dem Jahrgang 1908/09, der Bezirksspar- 
kasse, der Langener Volksbank sowie Herrn Pfarrer Wächt- 
ler. 

Philipp Kaiser 
Langen. LutherstraBe 31. im November 1988 

U4U 
mm MmrTovnMfiif 

womr 

• Pkw't hl tltan Klastan 
• Umr'« M* 7,91 
• Vancli. Uniziigtwa«M 
• ErMOwafM M UnfM SUDL. RINGSTR. 13 - LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERViCE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mletwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 
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IMMOBILIEN 

HB 

Heinz Bartsch 
IMMOBILIEN 
KeimstraOe 7 • 6070 Langen 

0 61 03 Beratung 
  Vermietung 
5 17 43 Verkauf 

Ihr Fachmann für alle Immobilienfragen. Wir suchen ständig Im Auftrag solventer Kunden: 
alle Ein- und MehrfamilienhSuser 

BaugrundstUcke 
Mietwohnungen alle Größen 
(1 -5 Zimmer), Bungalows 

Doppelwohnung 
bMtehsnd aus einer 2- u. 4-ZI.-ETW, 
c«. 150 itr, 2 Balkone sowie 2 Pkw- 
Stetlplatz In kl., gepfl. Haus Im West- 
end von Dietzenbach. KP nur DM 
350 000.-, keine Maklergebühr. 
WOMA Vera. OmbH. 069 / 60 90 41 35 

Im Vlllengebiet 
von Dtetzenbach liegt diese gut ge- 
schnittene 2-ZI.-ETW, 60 nr. Kü.. 
Bad, ZH, BIk. u. Pkw-Stellplatz Ii 
g^fl. 12-Fam.-Hau8. 
KP nur DM 131 000.-. Provisionfrei 
WOfyU Verw. QrnbH. 069 / 60 90 41 3S 

Akashi 

verlegt ihren europäischen Firmensitz von 
Paris nach Frankfurt und 

sucht 
auf Mietbasis in günstig zu Ffm.-Sachsenhausen 

gelegenen Wohnlagen 
1 bis 4-Zimmerwohnungen 

und Häuser 
Richten Sie Ihr Angebot bitte an die von uns 

beauftragte fvlaWerfirma 

[mMöiiffi 
IMMOBILIEN SEIT 1964 

6000 Frankfurt • Hauptwache 3 • Tel. 069/20 5 21 
6082 Walldorf • Jourdanallee 16 • Tel. 06105/71 0 55 

^ Akashi 

4 ASSE 
Es tieot auf der Hand, 
hier die richtige Karte 
für eine Eigentums- 
wohnung zu ziehen. 
Dietzenbach-Stadtmitte 
Beste ruh. Lage im Qrü- 
r>en gelegen, gepft. 
3gesch. Wdnnanlaoe mit 
gef). Bädern, ZH, Bik., Iso- 
verglasung. 
1-ZW,4tiii'nwDM (SSOa- 
2-ZW,60m'nufOM 96 100.- 
4-ZW,Mm'mOM1W100.- 
Keine Maklergebühr 

Kapitalanlage 

Erweib auch ohne 
Eigenkapital mögllchl 

Ihr 
Berater 
Dlrekt- 

tsl. 
069/60 90 41 37 

A WOHNANLAGEN ■ VERWALTUNGS GMBH ■rr WV-.»! V l/A 6Frai*hjrt/M.,Walter-Kolti-Slt.13,T.069 / 6 09 04 40 

LBS 
Immobilien H^nnei Jer .Spjrk^sNcri 

Ob Verkauf, Kauf 

oder Vermietung 
Wenn Immobilien - dann 
LBS-IMMOBILIEN 
Der Immobilienfachmann 
Ihres Vertrauens 

(06103) 2 30 05 

Frank P. Petersen J 
Rheinstr. 37-39 

6070 Langen 

Dozent sucht 
Einfamilienhaus 

solide Ausstattung, auch Reihenhaus oder 
Altbau zum Renovieren. Kontakt über: 

n 

IMMOBILIEN SEIT 1964 
6000 FranWurt-Hauptwache3-Tel.069/20 5 21 

6082 Walldorf-Jourdanallee 16-Tel.06105/71 055 

Kluge Rechner 
kaufen jetztll 
Sofortbezugl 

Nutzen Sie Jetzt noch Ihre Chan- 
cen, wenn Sie noch 1986 Steuern 
sparen möchten. In zentraler u. 
verkehrsgünsti^er Lage von Lan- 
gen mit alien Einkaufsmöglichkei- 
ten in unmittelbarer Nfthe bieten 
wir Ihnen in einem gepfl. Wohn- 
haus schön geschnittene 1- u. 2* 
Ztmmer-Wohnungen mit Küche, 
Bad, ZH, Balkon und Keller an. 
1-ZW, ca. 37 m' 
2-ZW. ca. 50 m* 

DM 84 200.- 
DM 113700.- 

Besichtlgung-Befatung 
Muiteraohnung 

sonntags von 1S-17 Uhr 
montags-freitags 15-18 Uhr 

Darmstädter Str. 1. Ecke Rheinstr. 
Wir beraten Sie gerne bei der Fi- 
nanzierung. Schon 10% Eigenka- 
pital genügen. Direkt vom Eigentü- 

mer. Keine Makiergebütihr. 
Wohn-1 Hausbau GinbH 

069 / 60 90 42 41 

/•rniiet«: Reihenhaus, 4 Zimmer. 
Eiad -t- WC, GSste-WC, Kaltmiete DM 
1000.-, Tel. 06103/7 92 20 

International Immobilien GmbH 
WIR SUCHEN 

Lager-, Produktionsflächen 
und Grundstücke 
zur Miete / Kauf. 

Coelhcslr. 9 6000 Frankfurt I Tel. (069) 

Gelegenheit 
in Langen 

Sofort beziehbare 2-ZI.-Wohnun- 
gen, mit KDche, Bad, ZH u. Bal- 
kon, ab 50 m*, in gepn. Wohnhaus, 
gute l.age, ab DM 113 700,- 

W»H,Mo.-Fr,1S-UUhr 
Tel HerrLeha,06103/274« 

Gartenwohnung 
In ruh. Westendlage von Dietzen- 
bach. 4 ZI.. Kü.. Bad. Balkon, sep. 
WC. ca. 89 m*. Pkw-Sfeliplatz sowie 
ca. 100 nr Gartenanteil in gepfl.. nur 
3gesch. 12-Fam.-Haus. KP nur DM 
219 000.-. Direkt vom Eigentümer - 
keine Maklergebühr. 
WOMA Vera. GmbH, 069 / 60 90 41 35 
Wohnung mit Raumreserve 

In einem gepfl. Sgesch. Haus bieten 
wir Ihnen eine schicke 2-Zi.-ETW mit 
60 rrf Wfl., Kü., Bad, BIk., ZH und 
Pkw-Stellplatz sowie dem dazugehö- 
rigen Dachraum mit ca. 90 nr Grdfl., 
das alles in ruh. Dietzenbacher Rand- 
lage. KP nur DM 151 000.-. Direkt 
vom Eigentümer - provisionsfrei. 
WOMA Vera. GmbH, 069 / 60 90 41 35 

Preisbombe 
Nur DM 84 000.- kostet diese super- 
leschnittene 1-ZL-ETW, ca. 40 m , 
Kü., Bad, Balkon und Pkw-Stellplatz 
in guter Dietzenbacher Westendlage 
in nur 12-Familien-Hau8. Direkt vom 
Eigentümer, keine Maklergebühr. 
WOMA Verw. GmbH, 069 1 6090 41 35 

MIETGESUCHE 
Junges Paar sucht 3-4-Zlmmerwoh 
nung In Egelsbach. Tel. 06074 
6 72 40 oder 06103/4 92 66 ab 17 
Uhr 
Suche Praxlarluma (40 In Langen, 
Bahnhofsnähe. Tel. 06103 / 6 60 28 
KOSTENLOSE NACHMIETERSUCHE über 
WOHNUNGSVEREIN e.V., 069 / 28 76 63 

«RMIEIUMfl 

BUroetage 
Langen-Bestlage 

ca. 338 rir, 8 Räume, gr. Foyer, 4 
Toiletten, Teekü., Abstellraum, 
Telef., Telefax- u. TelexanschluB, 
sehr gepflegt, sof. beziehbar. 
Miete: DM nur 3S00.- U/Kt Keine 
Maklergebühr. Direkt vom Eigen- 
tümer. 

Wohn- & Hautbau QmbH 
069/60 90 4214 

BUro/Praxisräume, 
gute Geschäftslage in 
igelsbach, 80 m', monat- 
lich DM 700." zuzügl. 14% 
MwSt. ab 1.1.1989 zu 
vermieten. 

Ursula Mathea-Qachet 
Immobilien 
AuBartialb 9 
6073 Egalsbach 
Telefon 
06103 / 4 91 39 oder 4 42 90 

VERKAUF 
Fett« Henne ab 70 cm, Siulenkaktua 
60 cm, Aloe 40 cm, umständehalber 
preisgünstig abzugeben. Tel. 06103/ 
5 24^ 

Umstandtgarderobe Gr. 
elMünstIg 

Jeahsrow. Jeanstrflgerrock. 
Qepfle0« 
38, preiMüf 
Jeansrow, 
Tel. 06103/5 24 90 

zu verKaufen. Jeans, Kleid. 

VERMISCHTES 
Lebenaberatung durch Kartenlegen, 
Gegenwart und Zukunft. Viele Refe- 
renzen. Tel. 06106/7 41 56 

STELLENANGEBOTE 

« 

s 
IMI STADIWERKI 

-^■4JANGE^ 
leK 

Für unsere Abteilung Wasserförde- 
rung suchen wir einen 

ELECTROANLAGEN- 

INSTALIATEUR 
Die Tätigkeit umfaßt den Eietrieb und die Wartung sämtlicher 
Meß-, Regel- und Schalteinrichtungen in unseren Wasser- 
werken und Heizwerken. 
Nach entsprechender Einartwitungszeit gehören zu seinem 
Aufgabenbereicfi auch alle Arbeiten, die in der Wasserför- 
derung und Speicherung anfallen sowie die Teilnahme am 
Rufbereitschaftsdienst. 
Führerschein Kl. 3 ist Voraussetzung. 
Die Vergütung erfolgt nach dem Lohntarif für Arbeiter ge- 
meindlicher Verwaltungen und Betriebe im Lande Hessen 
-HUT- mit den im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistun- 
gen. 
Nähere Auskünfte erteilt die Personalabteilung, Tel. 06103 / 
20 60. 
Wenn Sie bereif sind, in Langen oder näherer Umgebung zu 
wohnen, richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unter- 
lagen an die 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Liebigstraße 9-11, 6070 Langen 
Tel. 06103 / 20 60 

Wir suchen: 

Hausmeister 
Teil- u. Vollzeit 
Reinemachefrauen 
Hilfspersonal 
für Garten u. SchlieBdienste 
Schneeräumer 

für folgende Gebiete: 
Offenbach, Dietzenbach, Langen, 
Ober- und NIeder-Roden 
Telef. Od schriftl. Bewerb. an: 
Deutsche Hausmeister-Zentrale 
On>er Str. 55, 6000 Ffm. 61 
Tel. 069 / 41 00 24 

wir sind ein Büroreinigungsunter- 
nehmen und suchen 

weibl. 
Mitarbeiterinnen 
aus dem deutschsprachigen 
Raum. 
Sie sollten in den versch. Objek- 
ten die Kontrolle und Einarbeitung 
der Reinigungskräfte vornehmen. 

Artieitszeit: 
Mo.-Fr. 16.15-19.45 Uhr 

Sprechen Sie mit 

hfg-Gebäudereinlgung 
OhmstraSe 8,6070 Langen 

Telefon 06103 / 7 34 97 

Für unsere Auftragsabteilung su- 
chen wir zum nächstmöglichen Ein- 
tritt 

Sachbearbeiterin 
Das Aufgabengebiet umfaßt alle Tä- 
tigkeiten der Verkaufs-, Auftrags- 
und Versandabwicklung einschließ- 
lich der Fakturierung. - Die Aufgabe 
verlangt den täglichen Umgang mit 
Schreibmaschine und PC; Englisch- 
kenntnisse sind erwünscht. 
Unsere neue Mitarbeiterin sollte 
nicht nur freundlich und aufge- 
schlossen sein, sondern selbständig 
und ab$olut zuverlässig art>eiten. 
Wenn Sie sich von dieser Anzeige 
angesprochen fühlen, erwarten wir 
gern Ihre aussagefählge Bewerbung 
mit den üblichen Unterlagen. 

Bürotechnik Vertriebs GmbH 
ElnstelnstraBe 10 - D-6072 Dreielch 

"Ü^ADIWERKf 

lANGEr 

Wir suchen zum baldigen Eintritt 
einen erfahrenen und flexiblen 

MITARBEITER 

mOgllchat mit dar Qualifikation des Kfz-Meisters 
Seine Tätigkeit umfaßt: 
Leitung und Mitarbeit in der Kfz-Werkstatt, Überwachung, 
Betrieb und Wartung der Motoren in unseren Blockheiz- 
kraftwerken. 
Des weiteren gehört zu seinem Aufgabenbereich die Lei- 
tung der Hofkolonne, die sämtliche Gebäude und baulichen 
Einrichtungen betreut. 
Wir bieten eine leistungsgerechte Bezahlung nach den Be- 
stimmungen des Gehaltstarifes für Angestellte in Versor- 
gungs- und Verkehrsbetrieben im Lande Hessen (HGTAV) 
mit den im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen. 
Nähere Auskünfte erteilt die Personalabteilung Tel. 06103 / 
20 60. 
Interessenten richten Ihre schriftliche Bewerbung mit den 
üblichen Unteriagen an 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Liebigstraße 11-19, 6070 Langen 
Tel. 06103/20 60 

Wir suchen für sofort oder später tüchtigen 

Lageristen 
Gute Bezahlung sowie gutes Betriebsklima. Über evtl. ent- 
gangenes Weihnachtsgeld sprechen wir gerne mit Ihnen. 
Bitte rufen Sie uns an. 

nUTD 

Mainzer Straße 46 
6072 Dreieich-Offenthal, Tel. 06074 / 5 00 64 

Gesucht 
Putzhilfe 
2x4 Stunden wöchentlich zwischen 7-16 Uhr, nach 
Vereinbarung 
Helfmann Söhne OHG 
Kälte-Klima-Umwelt 

Voltastraße 5, 6070 Langen 2 
Telefon 06103 / 77 41 oder 77 35 

Unsere bisherigen Erfolge geben uns recht. Q 
Wir suchen den/die 

Topverkäufer/In 

im Postleitzahlenraum 607 Langen, Dreieich, 
Neu-Isenburg. Wenn Sie Interesse haben ein 
neues Produkt bei überdurchschnittlichem 
Einkommen zu vertreiben, dann rufen Sie uns 
bitte an! 

Branchenfremde werden systematisch einge- 
arbeitet. 

Agentur Richter 
Groß-Gerau, Tel. 06152 / 5 37 77 

Perfekte/r 
Portraltfotograf/In 

für die alleinige Führung 
eines Geschäftslokals 
mit Studio in Langen ab 
1. Dezember gesucht. 

FOTOSTUDIO HAHN GmbH 
Telefon 069 / 29 24 67 

Wir suchen 

Reinlgerinnen 
fOr ein Verwaltungsgebttude 
In Lengen. Wir arbeiten dort 
mit Steuerkarte und Sozial- 
versicherung Montag-Freitag 
von 14-19.15 Uhr. 

Horst Meffert 
Gebäudereinlgung 
Stahlstr. 34, 6090 Rüsselsheim 
Tel. 06142 / 85 60 

Zuverlässige 
Reinigungskräfte 
für Egelsbacn gesucht. Mo.-Sa. 
von 7-9 Uhr 
fsg Oebluderslniguni 
Tel. 069/597 00 

SEscmnucHEs 

Mehrere Sorten 
Tafel-Äpfel 
aus kontrolliertem biologischen 
ANOQ-Anbau 

Obsthof am MUhlbach 
Albracht-DOrer-StraBe 35 
6108 Schnepoenhausen-Welteistadt 
Telefon 061»/515 26 

MllilllilrilllllJ 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab SOO" 

in 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro ■a _ RÖDERMARK 

(06074)734* . ^ 
DIEBURG 
(06071) 36977   

-Ausland'Büro 

Umzüge 

Ortsbeirat für REPT" fiir diP Pravi« 

Benihigimg des ITOXIS 

Binnenverkehrs fördert Information für Schüler 

Versammlung und Broschüre 

zum Thema Müllbeseitigung 

Magistrat will für alle Stadtteile einheitliches Konzept 
Dreieich (ötu) - Als zuständiger 

Dezernent fUr die Abfallentsor- 
gung beabsichtigt Bürgermeister 
Abeln den Bürgern ein komforta- 
bleres lind umweltfreundlicheres 
Abgebet ftlr die Einsammlung und 
Abfuhr von Hausmüll und Wert- 
stoffen zu machen. Gegenwärtig 
werden in Dreieich unterschiedli- 
che Sammels}rsteme angewendet. 
Diese Vielfalt soll nun durch ein 
geschlossenes und plausibleres Sy- 
stem ersetzt werden. Gutachter ha- 
ben zu diesem Zweck Vorschläge 
für das neue Abfallwirtschaftskon- 
zept erarbeitet. Sie sollen nun der 

Öffentlichkeit in einer Bürger/er- 
sammlung am 20. Septiember im 
Bürgersaal Buchschlag vorgestellt 
tmd diskutiert werden. 

Bürgermeister Al)eln: „Abfal- 
lentsorgimg geht jeden in Dreieich 
an, denn wer die Deponie Buch- 
schlag vor der Haustür hat, muß 
vome anstehen, wenn es heißt, Ab- 
fall zu reduzieren und die Qualität 
und Quantität der Wertstoffsamm- 
lung zu steigern." 

Zur Vorbereitimg dieser Bürger- 
versammlung wird daher in dieser 
Woche eine Informationskampa- 
gne gestartet. Sie zielt darauf ab. 

die Bürger an der Diskussion ül}er 
das neue Konzept intensiv zu betei- 
ligen und deren Wünsche und Vor- 
schläge in Erfahrung zu bringen. 

Ab Mitte der Woche wird die er- 
ste Ausgatje einer Broschfire mit 
dem Titel „Abfall-Kurier" an alle 
Haushalte verteilt. Darin werden 
die bisherigen Systeme und die 
nun erarbeiteten Vorschläge ein- 
ander gegenübergestellt. 

Zugleich startet die Stadt eine 
Fragebogenaktion, die bis zur Bür- 
gerversammlung ausgewertet sein 
soll. 

Gedenken zum 

Totensonntag 
Dreieichenhain - Gemeinsam 

mit der Ortsgruppe Dreieichen- 
hain des Verbandes der Kriegslie- 
schädigten, Kriegshinterbliebenen 
und Sozialrentner Deutschlands 
e.V. wird Ortsvorsteherin Diana 
Forster am Totensonntag, dem 20. 
November, um 14 Uhr, in der Trau- 
erhalle des Friedhofes in Dreiei- 
chenhain der Opfer beider Welt- 
kriege und der (Gewaltherrschaft in 
einer Feierstunde mit einer Kranz- 
niederlegung gedenken. 

Dreieichenhain (rt) - Der Orts- 
beirat von Dreieichenhain hat auf 
Antrag der CDU-Fraktion tje- 
schlossen, den Magistrat zur Ein- 
stellimg von 22 000 Mark im Haus- 
halt zu veranlassen. Damit soll eine 
Planung in Auftrag gegeben wer- 
den, die eine Verkehrsiaeruhigung 
zum Ziel hat. 

Der Vieuxtempsplatz, die Alte 
Schulgasse und die Spitalgasse 
zwischen Fahrgasse und Solmi- 
sche Weiherstraße sollen nach den 
Vorstellungen des Ortstjeirats so 
umgestaltet werden, daß auch hier 
der aus der Fahrgasse fließende 
Verkehr beruhigt oder sogar ver- 
drängt wird. 

Dreieichenhain - Der überarbei- 
tete Entwurf des Bebauungsplans 
für das erbiet „Auf der Säuruh 
und Auf dem neuen Feld" in der 
CJemarkung Dreieichenhain 
(Stand: August 1988) mit Begrün- 
dimg wird nach Be^hlußfassung 
durch die, Stadtverordnetenver- 
sammlung vom 4./5. Oktotjer für 
die Dauer eines Monats öffentlich 
ausgelegt. 

Der Beliauungsplanentwurf 
karui in der Zeit vom 7. November 
bis 9. Dezember während der allge- 

Dreieichenhain - Hardware im 
Wert von 16 500 Mark für die Ein- 
richtung eines „Regionalen Prakti- 
kums-Informationsbüros" (REPI) 
erhalten drei hiesige weiterfüh- 
rende Schulen von der Stadt Drei- 
eich. Die Georg-Büchner-, Weibel- 
feld- und Ricarda-Huch-Schule er- 
halten je 5 500 Mark für die einfa- 
che Grundausstattung ihres Büros 
mit Computer, Drucker, Bild- 
schirm etc. 

„Das Projekt verdient unbedingt 
unsere Förderung", konstatiert 
Bürgermeister Bernd At)eln, der 
sich von der Sache angetan zeigt. 
„Es erleichtert unseren Schülern 
die Suche nach einer geeigneten 
Praktikumsstelle und bietet ihnen 
praktische Erfahrungen im Um- 
fang mit den neuen Medien." 

Seit zwei Jahren arbeitet eine 
Gruppe von Lehrern verschiede- 
ner Schulen entlang der B 3-Achse 
von Egelsbach bis Neu-Isenburg 
unter der Beteiligung des staatli- 
chen Schulamtes für den Kreis Of- 
fenbach und des hessischen Insti- 

Kreativitätstag 

im Dekanat 
Dreieich - Die Katholische Frau- 

engemeinschaft Deutschland, De- 
kanatsteam Dreieich, veranstaltet 
einen Kreativitätstag. Es werden 
neue Bastelarbeiten vorgestellt, 
die insbesondere für das Weih- 
nachtsfest gedacht sind, wie Weih- 
nachtssteme, kleine Lederarbeiten 
und Masken. Zu der Veranstaltung 
sind Mütter, aber auch Väter mit 
ihren Kindern herzlich eingeladen. 

Materialkosten müssen die Teil- 
nehmer selber tragen. Diese Ver- 
anstaltung findet statt am Buß- 
und Bettag, Mittwoch, 16. Novem- 
ber von 10 bis 17 Uhr, in der Pfarr- 
gemeinde St. Stefan, Am Wil- 
helmshof 15-17, Sprendlingen. 

meinen Dienststunden der Stadt- 
verwaltung (montags bis doimers- 
tags von 7.30 bis 16.30 Uhr, freitags 
von 7.30 bis 12.30 Uhr), im Bauver- 
waltungsamt der Stadt Dreieich, 
Stadtteil Droieichenhain, Taunus- 
straße 1, Zimmer 18, eingesehen 
werden. 

Bedenken und Anregungen zu 
diesem Entwurf des Bebauungs- 
planes können während der Ausle- 
gungslrist schriftlich oder zur Nie- 
derschrift vorgebracht werden. 

tutes für Lehrerfortbildung an der 
Aufgabe, regionale Praktikumsin- 
formationsbüros an ihren Schulen 
eiruurichten. Mit REPI soll ein Da- 
ten-Pool aufgel)aut werden, in den 
diejenigen Betrielie einfließen sol- 
len, die für ein Praktikum in Frage 
kommen. 

Die Datei wird von den Schülern 
selbst aufgebaut und genutzt. Da- 
mit lernen sie die regionale Berufs- 
struktur und das Berufsbildungs- 
angelx>t kennen und können wich- 
tige Erfahrungen für ihre eigene 
Berufsfindung machen. 

Finanziert wird dieses Projekt 
durch private Spenden von Wirt- 
schaftsuntemehmen, Banken und 
Sparkassen. Der Kreis Offenbach 
und das Land Hessen haben sich 
trotz intensiver Bemühung nicht 
l>ereiterklärt, eine Finanzspritze zu 
geben. „Bei diesem wichtigen und 
zukunftsorientierten Projekt darf 
die Stadt nicht zurückstehen", for- 
dert Bürgermeister Abeln. „Un- 
sere jungen Leute bekommen da- 
durch ein brauchbares und hilfrei- 
ches Angebot zur Berufsfindung." 

Siemensstraße 

ist gesperrt 
Dreieichenhain - Die Siemens- 

.Straße im Industriegebiet Dreiei- 
chenhain muß ab 7. November 
etwa fünf Monate lang für den 
Durchgangsverkehr gesperrt wer- 
den. Grund für die Sperrung sind 
umfangreiche Kanal- und Straßen- 
bauarbeiten im Abschnitt Land- 
steiner Straße bis Kabelstraße. 

Um unnötige Wendemanöver 
vor der Baustelle zu verhindern, 
sollten die Autofahrer auch den 
Abschnitt Heckenweg bis Kaliel- 
strai}e meiden. Anheger bzw. An- 
lieferer dürfen die Siemensstraße 
nach wie vor befahren. 

Computer 

gestohlen 
Dreieich - Computer sowie 

Zut>ehör der Marken Toshiba 
und IBM im Gesamtwert von 
rund 120 000 Mark erlieuteten 
nach Angaben der Polizei unbe- 
kannte Täter bei einem Ein- 
bruchsdiebstahl in einer Firma 
an der Maybachstraße in der 
Nacht zum Dienstag. Die Ein- 
brecher hebelten die Hauptein- 
gangstür d^ Objekts auf. Zum 
Abtransport des Diel>esgutes 
muß nach Lage der Ciegeben- 
heiten ein Auto benutzt worden 
sein. 

w neues Programm „Cafi Deutscliland - Man trifil sich!" zeigen die 
Oreielcher Stachelbären am 18., 19., und 20. November, jeweils 20 Uhr, 
in Burgkeller Dreieichenhain. „Wir machen Abenteuerurlaub, gehen 
Neger begucicen, adoptieren ein Robbenbaby, lassen die neuen Steuer- 
Paragraphen tanzen und suchen den Politiker, der sich in einem Home- 
Und in Südafrika verlaufen hat", heiflt es zum Inhalt des Stückes. 

Foto: p 
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Keltisches Eisenschwert 

Museum hat neues „Schmuckstück'' 
Dreieichenhain - Es war im 

Februar 1987, als der CJötzen- 
hainer Rudolf Fladung nördlich 
des Ortes den Rest eines stark 
korrodierten Eisenschwertes 
und Scherben verschiedener 
Tongefäße fand, die er dem 
Dreieichmuseum überbrachte. 
Im Anschluß daran hatte man 
die Fundstelle und deren nä- 
here Umgebung abgesucht und 
weitere Keramikteile mit Eisen- 
resten und Knochenteilchen 
gefunden, die ein Brandgrab 
ausweisen (der oder die Tote 
wurde auf dem Scheiterhaufen 
verbrannt und die übrigen Kno- 
chenstückchen wurden mit den 
Beigaben in die Grabgrube ge- 
legt). 

Aus dem gefundenen, vom 
Pflug nicht verschleiften Scher- 
benmaterial, konnten inzwi- 
schen ein handgeformter Napf 
und zwei verschieden große 
Schalen zusammengesetzt wer- 

den, die Eisenfunde erhielt da- 
mals eine Restaurierwerkstatt. 

Vor wenigen Tagen erhielt 
das Museum die Funde zurück. 
Die Begeisterung war groß über 
das, was die Restauratoren aus 
den verrosteten und verkruste- 
ten Eisenteilen herausholten: 
So sind nun deutlich die eiserne 
Scheide und die Riemen- 
schlaufe mit dem oljeren etwa 
35 cm langen Teil des zwei- 
schneidigen Eisenschwertes 
herausgearbeitet, sowie die Re- 
ste von drei eisernen CJewand- 
spangen, sogenannten Fibeln, 
mittels denen eine Datierung 
des Grabfundes in keltische 
Zeit etwa um 250 vor Chr., mög- 
lich wird. 

Instjesondere mit dem 
Schwertfund erfährt die Samm- 
lung des Museums eine wert- 
volle Bereicherung, zumal es 
das erste Keltische Schwert ist, 
das in der Dreieich gefunden 
wurde. 

Bebauungsplan liegt aus 
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Mehr Dreieicher gingen 

in diesem Jahr „baden" 

Besucherbilanz im Parkbad positiv 
Dreieichenhain - Die Besucher- 

zahlen der diesjährigen Badesaison 
im Parkschwimmbad zeigen ein 
gutes Ergebnis. Vom 15. Mai bis 18. 
Septemtjer zählte die Stadtverwal- 
tung 92 140 Badegäste, (gegenüber 
dem Vorjahr konnte damit ein 
deutliches Plus erzielt werden: 
1987 waren es 60 025 Besucher. In 
der Jahresstatistik wurde damit 
nur knapp das Spitzenergebnis 
von 1986 verfehlt, als 97 354 Besu- 
cher ErfHschung im Sprendlinger 
Bad suchten. 

„Der warme Sommer 1988 hat 
sicherlich zu diesem erfreulichen 
E^ebnis beigetragen. Die Zahlen 
sprechen aber auch für die Attrak- 
tivität des Parkschwimmbades, 
das trotz des starken Angebotes 
der Nachbargemeinden in diesem 
Jahr gut liesucht war", resümmiert 
Bürgermeister Bernd Aljeln. 

Rund 105 000 Mark flössen 
durch den Verltauf von Einzel-, 
Zehner- und Dauerkarten in den 
Stadtsäckel. Ütjer die Hälfte, rund 
58 000 Mark wurden durch den 
Verkauf von ermäßigten Tageskar- 
ten und Tageslcarten für Erwach- 
sene eingenommen. Die ermäf3igte 
Dauerkaurte zum P>reis von 20 
Mark erwarben 799 Kinder und Ju- 
gendhche, Schüler, Studenten, 
Azubis, &hwertjehinderte, Emp- 
fänger von Sozialhilfe, Arhieitslose, 
Rentner u.a. (15 980 Mark insge- 
samt). 278 Dauerltarten zum Preis 
von 40 Mark wurden an Erwach- 
sene abgesetzt ((jesamteinnahme 
11 120 Mark), und für rund 20 000 
Mark wurden 2^hnerkarten gelöst. 
Die Einnahmen des Vorjahres in 
Höhe von rund 90 000 Mark wur- 
den um gut 15 000 Mark öbertrof- 
fen. 

tum^tiMhe Wi^el wie diero sü^ in Dreieichenhain Uberall zu entdecken. Nicht von ungefähr zieht es 
gerade während der Fenen viele Fremde in das AltstadtvierteL Die Zahl der Touristen nimSt deutUch zu. 
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,,50 Jahre 

danach'^ 
Dreieichenhain - Im Zusam- 

menhang mit der 50. Wieder- 
kehr der Reichspogromnacht 
veranstaltet das evangelische 
Dekanat Dreieich am Dienstag, 
den 15. Novemtjer, um 20 Uhr, 
einen Vortragsabend im CJe- 
meindehaus der Erasmus-Albe- 
rus-CJemeinde, Dreieich- 
Sprendlingen, Tempelstraße. 
Ot>erkirchenrat i.R. Karl Her- 
tjert spricht zu dem Thema „Er- 
innern - nicht vergessen! 50 
Jahre danach". 

Der Referent war bis zu sei- 
nem Ruhestand stellvertreten- 
der Kirchenpräsident der Evan- 
gelischen Kirche in Hessen und 
Nassau. Er ist einer der wenigen 
Zeitzeugen, die über die Vor- 
gänge der sog. „Reichskristall- 
nacht" noch aus eigener Erfah- 
rung lierichten können und ge- 
hörte der „Bekennenden Kir- 
che" an. Das Dekanat Dreieich 
lädt dazu herzlich ein. 
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Kleingärtner können 

endlich aufatmen 

Dreieichenhain - Freizeit- 
gärtner, die im Besitz eines Gar- 
tengrundstückes auf dem 
Kleingartengelände an der 
Breite Haagwegschneise sind, 
können ihrem Hobby auch in 
Zukunft beruhigt nachgehen. 

Wie Bürgermeister Bernd 
Abeln in der Magistratspresse- 
konferenz mitteilte, ist die ge- 
genwärtige Nutzung des Gelän- 
des als Kleingartenanlage pla- 
nungsrechtlich abgesichert. 
Der Ortsbeirat Dreieichenhain 
hatte sich im Sommer dieses 

Jahres mit einer entsprechen- 
den Anfrage an den Magistrat 
gewandt. 

Das Planungsamt stellt nun 
in seiner Antwort fest, daß der 
geltende Flächennutzungsplan 
des Umlandverbandes Frank- 
furt „wohnungsfeme Gärten" 
auf dem Gelände ausdrücklich 
gestatte. Die Aufstellung eines 
Bebauungsplanes zur Siche- 
rung der Dauerkleingärten sei 
nicht notwendig, da eine Nut- 
zungsänderung nicht beabsich- 
tigt sei. 

Fleischbeschauer 

ist in Urlaub 
Dreieichenhain - Der Fleisch- 

und Trichinenbeschauer fUr den 
Bezirk Dietzenbach, Dreieich und 
Neu-Isenburg, Michael Handler, 
Mainzer Straße 4 in Dreieich-Of- 
fenthal, ist seit dem 1. bis zum 30. 
November in Urlaub. 

Seine Vertretung übernimmt Dr. 
Peter Noack, Schillerstraße 19, 
6070 Langen, Telefon 06103/23703 
(Praxis) und 06103/44242 (privat). 

Reinhard Lila, Chansonsänger und Travestie-Künstler, gastiert (mit Uli Mayer am Flügel) am Dienstag, dem 
22. November im Bürgerhaus, wenn dort um 19.30 Uhr die AussteUung „Dreimal K= Karikatur, Kartoons, 
Kabarett" eröffnet wird. Diese AussteUung ist in der Folge bis zum 15. Dezember täglich von 17 bis W Uhr, 
sonntags von 10 bis 12 Uhr zu besichtigen. Foto: P 

Dia-Vortrag der 

Volkshochschule 
Dreieichenhain - Die Volks- 

hochschule Dreieich lädt zu einem 
Dia-Vortrag von Hermann J. 
Steidle „Die schönsten Nadional- 
parks im Westen der USA", der am 
Donnerstag, 17. November, im 
Burghofsaal um 20 Uhr beginnt. 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

SPD:„Offenthal nördlich umgehen" 

Dreieichenhain - Zu unserer 15. 
Wanderung mit anschließendem 
Klubnachmittag laden wir ein am 
Sonntag, den 13. November. Für 
die erste Gruppe ist Treffpunkt um 
8 Uhr an der Winkelsmühle und es 
folgt eine Wanderung von vier 
Stunden. Die zweite Gruppe, deren 
Treffpunkt auch die Winkels- 
mühle ist, aber erst um 8.30 Uhr, 
hat eine Wanderung von zweiein- 
halb Stunden. 

Wanderer der ersten und zweiten 
Gruppe aus der Siedlung können 
sich an der Dampfmühle den 
Gruppen anschließen. Die Bus- 
gruppe trifft sich um 10 Uhr am 
Alten Friedhof und macht einen 
Spaziergang von etwa einer 
Stunde. Wer jedoch keine der drei 
gabotenen Wanderungen machen 
möchte, kann auch direkt zum Ziel 
kommen, das Klubhaus der Klein- 
gärtner in Dreieichenhain (an der 
Turnhalle). 

Dort wollen ab 11 Uhr so nach 
und nach alle Gruppen eintreffen. 
Nach dem Mittagessen (für Speis 
und Trank ist gesor^) folgt ein 
kleines Programm, mit dem Heinz 
Schneider und Herbert Immig ei- 
nen Rückblick in Bildern über das 
vergangene Wandeijahr geben. 
Am Nachmittag wollen wir die 
Wanderfreunde mit einem Ku- 
chenbüfett und Kaffee verwöhnen. 
Wer jedoch etwas Deftiges vorzie- 
hen sollte, hat dazu auch die Mög- 
lichkeit. Gäste sind immer herzlich 
willkommen. Für die Wanderung 
und Klubnachmittag ist keine An- 
meldung erforderlich. FYisch auf. 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Die diesjäh- 

rige Nikolausfeier des Kleingärt- 
ner-Vereins Dreieichenhain findet 
am Samstag, dem 4. Dezember um 
14 Uhr im Vereinsheim statt. Der 
Vergnügungsausschuß bittet um 
Anmeldung der Kinder bis zum 26. 
November beim Farbenhaus 
Stroh, Schießbergstraße-Fahrgasse 
oder beim Vorsitzenden. 

Zu dieser Veranstaltung wird um 
Kuchenspenden gebeten. Anmel- 
dungen an die obengenannten 
Adressen. 

Der nächste Frühschoppen des 
Obst- und Gartenbau-Vereins ist 
ebenfalls für den 4. Dezember vor- 
gesehen; dabei wie immer ab 9.30 
Uhr Sprechstunde des Vorstandes. 

Schluckimpfung 
Dreieichenhain - Polio- 

Schluckimpfung ist am Donners- 
tag, 17. November, 16 bis 18 Uhr, in 
der Ludwig-Erk-&hule. Geimpft 
werden Kleinkinder und Erwach- 
sene. 

Dreieichenhain - Einstimmig 
haben die Mitglieder des Offentha- 
ler SPD-Ortsvereins beschlossen, 
den Bau einer nördlichen Umge- 
hung von Offenthal nach besten 
Kräften voranzutreiben. Entspre- 
chende Anträge gehen an Ortsbei- 
rat ,ind Stadtverordnetenver- 
sammlung. Auch die von den Göt- 
zenhainer Genossen geforderte 
Nordumgehung Götzenhains wird 
von den Offenthalem als notwen- 
dig unterstützt. 

Allerdings war man sich in Of- 
fenthal darin einig, daß eine Nord- 
umgehung alleine nicht die völlige 
Entlastung bringen werde. Auf die 
B46 neu könne und wolle man jetzt 

nicht mehr warten. Der Magistrat 
soll vielmehr beauftragt werden, 
Alternativen für eine Umgehung 
im Norden von Offenthal zu prü- 
fen, die sich durch ein Bebauungs- 
planverfahren realisieren lassen. 
Die Offenthaler SPD bofTl, auf 
diese Weise schneller zu einer Ver- 
kehrsentlastung zu kommen. 

„Das heißt aber nicht - so Inge 
Hermeier (OV-Vorsitzende) - daß 
wir der B 46 neu nun 'ade' sagen: 
unser Beschluß ist durchaus ge- 
koppelt an eine spätere Lösung 
durch eine B46 neu. Aber, wir Wis- 
sen aus leidvoller Erfahrung, daß 
es noch Jahre, wenn nicht Jahr- 
zehnte bis zum ersten Spatenstich 

dauern kann, sollte die Berufung 
zurückgezogen und neu planfest- 
gestellt werden.'" 

ErtVeulich fanden die Offentha- 
ler Sozialdemokraten die in Aus- 
sicht gestellte Verbesserung des 
öffentlichen Personalverkehrs 
durch die ab 1994 zu erwartende s- 
bahn-mäßige Nutzung der Strecke 
Buchschlag - Oberroden. Damit 
dieses Angebot auch wirklich ge- 
nutzt werde, müßten ausreichend 
Parkplätze am Bahnhof vorhan- 
den sein; der Bahnhofsvorplatz 
müsse entsprechend umgebaut 
werden. Der Magistrat soll cfcshalb 
über den Orsbeirat zu Verhandlun- 
gen mit der Bundesbahn aufgefor- 
dert werden. 

Rathaus bleibt am 

Superhim" Frankfurt ff 
Dreieichenhain - Die Stadt 

Dreieich bleibt auch 1989 Mitglied 
des Korrmunalen Gebietsrechen- 
zentrums (KGRZ) in Frankfurt. 
„Die Kosten für die Nutzung des 
Frankfurter Großrechners liegen 
weit unter denen, die uns bei dem 
Betrieb einer eigenen ADV-Anlage 
entstünden", begründet Bürger- 
meister Abeln den Schritt. 

Die Frage, ob man sich künftig 
zum Selbstversorger bei der allge- 
meinen Datenverarbeitung ma- 
chen sollte, wurde durch das neue 
Gesetz für den Datenverarbei- 
tungsverbund aufgeworfen. Es tritt 
Anfang nächsten Jahres in Kraft. 
Doch in der Stadtverwaltung ist 
man mit den I^eistungen des 
KGRZ insgesamt zufrieden. 

Vermutlich 

übermüdet 
Dreieich - Vermutlich Übermü- 

dung dürfte nach Angaben der Po- 
lizei der Grund dafür sein, daß ein 
4?jähriger Autofahrer in der Nacht 
zum Dienstag, gegen 2.40 Uhr, auf 
der Eisenbahnstraße mit seinem ' 
Wagen nach links von der Fahr- 
bahn abkam. Er prallte gegen ei- 
nen geparkten Pkw, wodurch ein 
Sachschaden in Höhe von rund 
30 000 Mark entstanden ist. Der 
4^ährige wurde leicht verletzt. 

Awo-Basar 
Dreieichenhain - Der „Kreative 

Kreis" der Arbeiterwohlfahrt hat 
schöne Dinge gefertigt. .\m Sams- 
tag, dem 19. November, von 14 bis 
18 Uhr findet der diesjährige Basar 
statt. Im Angebot sind Kinder- 
Strickwaren und Bekleidung, Ku- 
schelpuppen (vielerlei Gestalt), 
Handarbeiten und viele andere 
schöne Geschenkartikel. 

Der Basar findet in den Räumen 
der Arbeiterwohlfahrt in der Ei- 
senbahnstraße 9 in Sprendlingen 
statt. 

Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Ernst Milzetti 

Jahrgang 1925/24 

Der Großrechner der Frankfur- 
ter Zentrale ist momentan in fol- 
genden Bereichen für die Dreiei- 
cher Verwaltung im Einsatz: Fi- 
nanzwesen (Kontenführung und 
flaushaltsaufttellung), Einwoh- 
nerwesen, Personalwesen, Sozial- 
hilfe-Abrechnungssystem, Bear- 
beitung von Ordnungswidrigkei- 
ten und Auswertung von Wahlen. 

Über zwei Standleitungen ste- 
hen die PCs und Bildschirmgeräte 
der Stadt mit dem Frankfurter 
„Superhim" in Verbindung. Die 
Stadt muß 42 Prozent der l4ut- 
zungsgebühren zahlen. Den Rest 
übernimmt das Land. Der Groß- 
rechnerservice wird die Stadt im 
nächsten Jahr rund 119 000 Mark 
kosten. 

Totentanz 

der Bäume 
Dreieichenhain - So heißt der 

Titel einer Ausstellung, zu der 
Heinz Diekmann in sein Atelier in 
der Spitalgasse 4 einlädt. Die Aus- 
stellung wird am Büß- und Bettag 
(16. November) eröffnet und ist bis 
zum 23. November (Mittwoch 
nach Totensoimtag) täglich von 11 
bis 20 Uhr zu besichtigen. 

Zu sehen sind 14 Zeichnungen 
aus den Jahren 1985 bis 1987, die 
Frederik Hetmann im Tsschen- 
buch „Baum und Zauber" veröf- 
fentlicht hat. 

Hallenbad ist 

vormittags offen 
Dreieichenhain - Das Hallen- 

bad Sprendlingen ist am Mittwoch, 
dem 16. November (Büß- und Bet- 
tag) von 8 bis 12 Uhr geöffnet. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Der Jahrgang 

1909/08 trifft sich am Donnerstag. 
17. November, 16 Uhr, auf dem 
Dreieichplatz zum nächsten Spa- 
ziergang. Einkehr ist diesmal ins 
Gasthaus „Zur Krone". 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain - Das nächste 

Treffen ist am Dienstag, 15. No- 
vember, 17 Uhr, im Gasthaus „Zur 
Krone". 

Kirchliche 

Friedenswoche 
Dreieichenhain - Das Motto der 

bereits laufenden kirchlichen Frie- 
denwoche ist „Erinnern - nicht 
vergessen". Am heutigen Freitag, 
20 Uhr, spricht zu dem Thema „Er- 
innern - nicht vergessen - Zwei- 
einhalb Jahre nach Tschernobyl" 
der Umweltberater der evangeli- 
schen Kirche in Hessen und Nas- 
sau, Mike Gloger, im Gemeinde- 
haus, der Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain, Fahrgasse 57. 

Am Dienstag, 15. November, 20 
Uhr, findet im Gemeindehaus der 
Erasmus-Alberus-Kirchenge- 
meinde in Dreieich-Sprendlingen, 
Tempelstraße 1, ein Vortrag unter 
dem Thema statt: „Erinnern - 
nicht vergessen, Reichspogrom- 
nacht 50 Jahre danach". Der ehe- 
malige stellvertretende Kirchen- 
präsident Dr. Karl Herbert spricht 
über die Situation, die er selbst er- 
lebt hat. 

Am Mittwoch, 16. November, 
dem Büß- und Bettag, 20 Uhr, im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 
kommt der Film „Requiem für 
500 000" zur Aufführung. 

Kirchliche Nachrichten 

Dreieichenhain - Wer mehr dar- 
über wissen möchte, sollte die Ka- 
ninchenaussteUung des Kanin- 
chenzuchtvereins H 28 Dreiei- 
chenhain am 15. und 16. Novem- 
ber im Saal des Burghofliotels am 
Weiher gegenüber der Hainer Burg 
besuchen. 

Bei dieser Ausstellung werden 
etwa 200 Kaninchen aus 17 Rassen 
und Farbenschlägen gezeigt, und 
die Mitglieder des Vereins sind 
gern bereit, mehr über Kaninchen, 
ihre Zucht und ihre Wirtschaftlich- 
keit zu erzählen, denn Kaninchen 
ist nicht gleich Kaninchen. 

Die AussteUung ist geöffnet am 
15. November von 14 bis 18 Uhr 
und am 16. November von 9 bis 17 
Uhr. Nur zwei Mark kostet der Ein- 
tritt. Außerdem steht für die Besu- 
cher eine reichhaltige Tombola zur 
Verfügung, bei der jeder sein 

„In Anerkennung der um Volk und Staat erworbenen besonderen 
Verdienste" verlieh der Bundespräsident der Dreieicherin Hildegard 
Lintl, Sudetenring 95, die Verdienstmedaille des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland. Bürgermeister Bernd Abeln überreichte 
die hohe Auszeichnung im Magistratssitzungssaal des Rathauses. Hil- 
degard Lintl arbeitet seit 1975 im Missionskreis der katholischen Pfarr- 
gemeinde „Zum heiligen Kreuz" in Neu-Isenburg und hat maBpblich 
zu dessen Aufbau beigetragen. Seit 1983 ist sie dessen Leiterin. Der 
Missionskreis hat es sich zur Aufgabe gemacht, Medikamente, Ver- 
bandsstoffe, Heilnahnmgsmittel und andere Hilfsgüter an Krankensta- 
tionen in der dritten Welt zu schicken. Foto: P 

Kaninchen zeigen sich 

Eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung 
Glück probieren kann. Die Mitglie- 
der des Kaninchenzuchtvereins 
Dreieichenhain würden sich über 
einen regen Besuch freuen. 

Spende für den 
Kinderschutzbund 

Dreieichenhain - Die ehrenamt- 
lichen Helferinnen des Hauses 
Falltorweg haben im Jahr 1988 
durch den Verkauf von Getränken, 
Kuchen etc. und durch Spenden 
zufriedener Besucher einen Über- 
schuß erwirtschaftet, der nun dem 
Kinderschutzbund überreicht 
wurde. Der Scheck in Höhe von 
1 000 Mark wurde der Vorsitzen- 
den des Kinderschutzbundes, Di- 
ana Forster, im Haus Falltorweg 
überreicht, die sich für die hoch- 
herzige Spende herzlich bedarütte. 

Evangelische 
Burgicirchengemeinde 

• Dreieichenhain 
Freitag, 11. November 1988: 

20.00 Uhr Vortrag im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57. Der Umwelt- 
berater der EKHN spricht zum 
Thema: Bewahrung der Schöp- 
fung „Erinnern - nicht vergessen - 
Vk Jahre nach Tschernobyl" 

Samstag, 12. November 1988: 
12.00 Uhr Trauung in der Burgkir- 
che: Angel Aponte und Sabine 
Gehlhoff; 18.30 Uhr Wochen- 
schlußandacht in der Burgkirche 
(Dekan Pfr. Rudat) 

Sonntag, 13. November 1988 
(VoUöträuertag): 10.00 Uhr Got- 
tesdienst in der Burgkirche mit 
eingeschlossenem Abendmahl 
(Pfr. Steinhäuser); 11.15 Uhr Kin- 
dergottesdienst 

Montag, 14. November 1988: 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemein- 
dehaus 

Dienstag, 15. November 1988: 
9.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
BYauen und Mädchen im Gemein- 
dehaus; 10.00 Uhr Rückbildungs- 
gymnastik für junge Mütter im Ge- 
meindehaus; 15.00 Uhr Konfir- 
mandenunterricht für beide Pfarr- 
bezirke (Pfarrbez. I, 1. Gruppe); 
16.30 U>u- Konfirmandenunter- 
richt für den Pfarrbezirk I, 2. 
Gruppe; 17.45 Uhr Orff-Gruppe im 
Gemeindehaus; 18.30 Uhr Flöten- 
quartett im Gemeindehaus; 19.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im Gemein- 
dehaus; 20.30 Uhr Ausgleichsgyn- 
mastik für Frauen und Mädchen 
im Gemeindehaus 

Mittwoch (Bufi- und Bettag), 16. 
November 1988: 10.00 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Dekan 
Rudat) 

Donnerstag, 17. November 1988: 
15.00 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus, 1. Gruppe; 15.30 Uhr 
lOnderchorprobe im Gemeinde- 
haus, 2. Gruppe; 19.00 Uhr Sitzung 
des Jugendausschusses im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57; 20.00 
Uhr Sitzung des Ausschusses für 
Gemeindeveranstaltungen im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57; 15.00 
Uhr ökumenischer Pfarrkonvent 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten in beiden Pfarr- 
ämtern: dienstags von 18-19 Uhr 
und freitags von 9-10 Uhr und 
nach Vereinbarung. 

Kantorin Frau Willand, Bahnstr. 
51, Tel. 816 23 

Altenpfleger Herr Aufleger, 
Pflegestation Bahnstr. 32, Tel, 
8 44 39 

Vikar Werner Böck, Wiesenau 6, 
Tel. 8 73 57 

KUster Herr Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Das Gemeindebüro in der Fahr- 
gasse 57 ist von montags - freitags 
von 9-12 Uhr geöffnet. 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa., 12. 11., 15.30 Uhr hl. Messe 
in Drh.; 18.00 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. 

So., 13. 11„ 9.30 Uhr Kindergot- 
tesdienst mit Vorstellung der Erst- 
kommunionkinder in Gö.; 11.00 
Uhr Eucharistiefeier mit den Firm- 
ungen in Drh., anschl. Frühschop- 
pen mit den Firmlingen; 18.00 Uhr 
Andacht in Gö. 

Mo., 14.11., 9.00 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Di., 15. 11., 18.00 Uhr Rosen- 
kranzgebet in Gö., 18.30 Uhr hl. 
Messe in Gö. 

Mi., 16. 11., 10.00 Uhr ökumen. 
Gottesdienst in der ev. Kirche in 
Gö. 

Do., 17. 11., 18.00 Uhr hl. Messe 
in Gö. 

Ft., J8. 11., 9.00 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Sa., 19.11., 16.00 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö.; 18.00 Uhr Eucnari- 
stiefeier in Gö. 

So., 20.11., 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö.; 11.00 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. Tauffeier 

Termine: Mo., 14. 11., 16.00 Uhr 
Gruppenstunde T. Spitzenberg in 
Gö., 20.00 Uhr Arbeitskreis „Kin- 
dergottesdienst" in Drh. 

Di., 15. 11., 19.00 Uhr Tischten- 
nisgruppe H. Dietz in Drh.; 19.30 
Uhr Gruppenleiterrunde in Gö. 

Do., 17. 11., 20.00 Probe des Kir- 
chenchores in Gö. 

ÖGbiungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sormt^ 
je Stunde vor und nach dem Got- 
tesdienst, donnerstags von 
16.00-17.00 Uhr. 

Zum Volkstrauertag 
Egelsbach - Zum Volkstrau- 

ertag haben Parlamentsvorsit- 
zender Dieter Wölk für die Ge- 
meindevertretung und Bürger- 
meister Heinz Eyßen für den 
Gemeindevorstand folgende 
Erklärung abgegeben: 

„Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, die aUjährlichen 
Volkstrauertage sind nicht im 
Sinne des Wortverstandes nur 
Tage des „Trauems", sie sind 
auch gut geeignet, darüber 
nachzudenken, ob - weil es seit 
Menschengedenken eben so 
war - es „menschlich" ist, daß 
sich Menschen, von Fanatis- 
mus, Intoleranz, Feindschaft, 
Haß und Terrorgedanken ge- 
plagt, von Zeit zu Zeit gegensei- 
tig vernichten. 

Es darf nicht wahr werden, 
daß das fast schon zum „Gesetz 
der Serie" gewordene Kriegsge- 
schehen auf Erden niemals ab- 
reißen wird oder es gar noch in 
das Weltall verlegt wird. 

Am Volkstrauertag trauern 

wir um alle Toten. Wir denken 
selbstverständlich an unsere 
Freunde, Bekannten und Ver- 
wandten, die eines natürlichen 
Todes gestorben sind. Sie wa- 
ren uns ja die „Nächsten", und 
es ist zulässig, traurig zu sein, 
weil sie nicht mehr unter uns 
sind. 

Wieviel Trauer aber überfällt 
jene Hinterbliebene, deren An- 
gehörige sinnlos ihr Leben las- 
sen mußten - durch Krieg, 
durch Verfolgung, durch Ras- 
senwahn. 

Der diesjährige Volkstrauer- 
tag hegt sehr nahe am 50. Jah- 
restag des Judenpogroms. 

Der Blick auf die Opfer muß 
uns mahnen! 

Am Volkstrauertag, Sonntag, 
13. November 1988, 10.30 Uhr 
wollen wir in einer Feierstunde 
unserer Toten gedenken. 

Wir laden die Bevölkerung zu 
einer Feierstunde auf dem Eh- 
renfriedhof der Gemeinde 
Egelsbach'ein." 

Grüne wollen 

Bilanz ziehen 

S-Bahn und 

Fluglärm 
Egelabach - Zu einer Bürger- 

versammlung lädt der Gemein- 
devorstand für IDonnerstag, 24. 
November, 20 Uhr, ins Bürger- 
haus ein. Der Saal wird bereits 
um 19.30 Uhr geöffnet. Als Ta- 
gesordnung wurde vorgesehen: 
„Fluglärm in Egelsbach" sowie 
„Planfeststellung S-Bahn". 

Vertreter des Flugplatzes und 
der Deutschen Bundesbahn 
stehen für Auskünfte zur Ver- 
fügung. Pläne zur S-Bahn-Füh- 
rung werden im Bürgerhaus 
aushängen und köruien vor der 
Veranstaltung eingesehen wer- 
den. 

Außerdem werden Bürger- 
meister Heinz Eyßen und Ver- 
treter der Fraktion mit den Bür- 
gern über deren Anliegen dis- 
kutieren. 

BDV legt einen 

Kranz nieder 
Egelsbach - Aus Anlaß des 

Volkstrauertages findet am Sonn-' 
tag, 13. November, 10.30 Uhr, am 
Ehrenmal des Gemeindefriedhofs 
eine Trauerfeier statt. Da der Bund 
der Vertriebenen seit Jahren an 
der Feier mit einer Kranzniederle- 
gung teilnimmt, bittet der Vor- 
stand seine Mitglieder um regen 
Besuch zu Ehren der Toten und 
Gefallenen. 
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„Lehren ziehen aus 

der Geschichte" 

Gedenkfeier im Egelsbacher Rathaus 
Egelsbach (hki) - Innerhalb ei- 

ner Gedenkfeier zur 50. Wieder- 
kehr der Reichspogromnacht erin- 
nerte Bürgermeister Heinz Eyßen 
an die Grausamkeiten der Nacht 
vom 9. auf den 10. November 1938. 
Eindringlich führte das Gemeinde- 
oberhaupt den zahlreich versam- 
melten Anwesenden die Bilanz der 
sogenarmten Reichskristallnacht 
vor Augen: Verhaftung von unge- 
fähr 30 000 Juden, Ermordnung 
von 91 jüdischen Bürgern, Zerstö- 
rung von 267 Synagogen sowie 
Plünderung von über 7 500 Ge- 
schäften. Insgesamt ergab dies ein 
Sachschaden von mehreren 100 
Millionen Reichsmark. 

Eingehend auf die erst kürzlich 
vorgelegte Arbeit der Historikerin 
Dr. Christine Wittrock streifte 
Heinz Eyßen die Geschichte der 
Egelsbacher Juden im NS-Reich. 
Über den Verlauf der Pogrom- 
nacht in Egelsbach wisse man f^i- 
lich sehr wenig. Die Synagoge ver- 
danke ihre Verschonung wohl al- 
lein dem Umstand, daß man be- 
fOrchtete, bei einem Brand könn- 
ten auch die angrenzenden „ari- 
schen" Wohnhäuser beschädigt 
werden. Als Ergebnis der Reichs- 
kristaUnacht konnte der damalige 
Bürgermeister bereits im Februar 
1939 dem Landrat in Offenbach 

melden; „Egelsbach ist seit Ende 
1938 judenfrei". 

Bürgermeister Eyßen weigerte 
sich ausdrücklich, einen Schluß- 
strich untbr die damaligen Vor- 
kommnisse zu ziehen. Als Lehre 
für di" nachwachsende Generation 
müss' das Gedenken an die 
Sehr ken der Vergangenheit 
wachgehalten werden. Eyßen 
mahnte deshalb: „Gedenken reicht 
nicht, wir müssen Lehren ziehen." 

Schülerinnen der Emst-Reuter- 
Schule beteiligten sich mit Ge- 
dichtvorträgen an der Veranstal- 
tung. Sie rezitierten das Gedicht 
„Todesfuge" von Paul Celan und 
die „Kinderhymne" von Bert 
Brecht. Eingeleitet und beendet 
wurde die Gedenkstunde durch 
die Musikbeiträge der Solistinnen 
Anna Maria Eicke, Klavier und Uta 
Schöninger, Violoncello. 

Treffen der 

Gartenfrauen 
Egelsbach - Die Frauen des 

Obst- und Gartenbauvereins 
Egelsbach treffen sich am Montag, 
14. November, 18 Uhr, in der Gast- 
stätte, Alt-Egelsbach, Längerer 
Straße, zu einer gemütlichen 
Runde. 

Feuerwehrmänner mit Rauchvergiftungen nach einem Gro8brand in einem Bauemhof: Dies war die 
Ausgangslage bei einer Übung der Freiwilligen Feuerwehr Egelsbach gemeinsam mit Kollegen aus Erzhau- 
sen. Durchgeführt wurde die Übung im ehemaligen und heute verlassenen„Kreuzerhof' bei Bayerseich. 
Alles ging reibungslos und ohne Pannen vonstatten. Die Wehrmünner waren wie bei einem normalen Alarm 
gerufen worden. Von der Übung wußten sie vorher nichts. Foto: sor 

Rückblick auf fünf Jahre Junge Union 

Gemeindeverband Egelsbach feierte Jubiläum / Zahlreiche Aktionen 
Egelsbach - Die Junge Union 

Egelsbach hat Jubiläum gefeiert. 
Fünf Jahre zuvor, an einem Don- 
nerstagabend, versammelten sich 
acht Jugendliche zur Gründungs- 
versammlung der örtlichen CDU- 
Nachwuchsorganisation. Jetzt 
durften sich die mehr als 50 Gäste 
und Gratulanten im Arresthaus an 
flotter Musik, einem reichgedeck- 
ten Büffet sowie der Getränkebar 
erfreuen. 

Unter den zahlreichen Gästen 
hatten sich neben der Egelsbacher 
CDU-Prominenz, angeführt vom 
Parteivorsitzenden Leonhardt 
Kirschniok und vom Fraktionsvor- 
sitzenden Egon Jury, der Staatsse- 
kretär im hessischen Finanzmini- 
sterium und langjährige Landtags- 
abgeordneter Claus Demke sowie 
sein Nachfolger Rüdiger Her- 
manns eingefunden. 

Auch Mitglieder von Junger 
Union und Schüler Union aus Lan- 
gen und Neu-Isenburg waren ne- 
ben dem ehemaligen Kreisge- 
schäftsführer der JU Offenbach 

Land, Andreas Beissler, der Einla- 
dung zu dieser Party gefolgt, die 
ersten gegen 5 Uhr in der Frühe 
ihren Abschluß fand. 

Der Vorsitzende der JU Egels- 
bach, Wolfgang Heidler, berichtete 
in einem Rückblick von einer 
„Vielzahl von Aktionen und Erfol- 
gen". Herausragendes Ereignis sei 
die Unterschriftensammlung zur 
Unterstützung des Landrats bei 
seinem Bemühen für die Unter- 
führungslösung der neuen Umge- 
hungsstraße (K 168 neu) unter dem 
Bahndamm hindurch gewesen. 
Dabei habe die JU fast 1 000 Unter- 
schriften gesammelt. 

Neben dieser erfolgreichen Ak- 
tion - die Bundesbahn stimmte 
dieser Lösung nach anfänglichem 
Widerstand zu - konnte die JU 
auch die Instandsetzung des ge- 
meindeeigenen Kinder- und Ju- 
gendraums und des Trimmpfades 
an der Waldhütte auf ihr Konto 
verbuchen. Der Auftrag an die 
Verwaltimg, ein Konzept für ein 
Jugendhaus für alle Jugendlichen 

und Kinder zu erstellen, wurde im 
Parlament gegen den Willen der 
SPD-Fraktion durchgesetzt - auch 
dies ein Sieg für die Junge Union. 
Die Einführung der Vergabe eines 
Umweltpreisesin Egelsbach sowie 
die beabsichtigte Anlage eines Kin- 
derspielplatzes im Bereich der 
Obergärten gehen ebenso auf In- 
itiativen der JU zurück. 

Neben diesen Erfolgen auf kom- 
munaler Ebene verwies Wolfgang 
Heidler auch auf die aktive Teil- 
nahme der JU^an Wahlkämpfen. 
Die Mitglieder der JU hätten sich 
umfassend informiert durch mehr- 
malige Fahrten nach Berlin, Bonn 
und Wiesbaden, den Besuch von 
Seminarveranstaltungen sowie 
durch Gepsräche bei Vereinen und 
Firmen in Egelsbach. 

In das Bewußtsein der Öffent- 
lichkeit trat die JU in der Vergan- 
genheit nicht nur durch ihre tradi- 
tionsreichen Muttertagsaktionen 
und die Teilnahme am Advents- 
markt und dem Egelsbacher Ver- 

einsschießen, bei dem die Nach- 
wuchs-CDUler dieses Jahr den er- 
sten Platz mit der Herrenmann- 
schaft errang. Die Junge Union hat 
durch zahllose Diskussions-und 
Informationsveranstaltungen die 
Bürger zu informieren versucht. 
Außerdem hat die Junge Union 
insbesondere mit Aktionen für die 
medizinische Versorgung der Be- 
völkerung im sowjetisch besetzten 
Afghanistan, den SOS-Kinderdör- 
fern sowie den Deutschen jenseits 
von Mauer und Stacheldraht ein- 
gesetzt. Zudem kam der gesellige 
Teil nicht zuz kurz. Neben Billard, 
Kegeln und Kino,-Besuchen wur- 
den regelmäßig Mitgliederessen, 
Grillpartys sowie Reisen nach 
Griechenland und Südfrankreich 
angeboten. 

Regelmäßige Treffs der JU im 
ehemaligen Forsthaus Wolfsgar- 
tenstraße 60 runden das Programm 
ab. „Frauen fühlen sich sicherlich 
nicht allein dort, da jedes dritte 
Mitglied weiblichen Geschlechts 
ist", meint Wolfgang Heidler. 

Egelsbach - „Grüne Kommu- 
nalpolitik - Lust und Frust", unter 
diesem Motto laden die Egelsba- 
cher Grünen zu einem Gespräch 
bei Kaffee und Kuchen ein. 

Die Grünen, seit der vergange- 
nen Kommunsilwahl im Gemein- 
deparlament vertreten, wollen in- 
nerhalb dieses Gesprächs Bilanz 
ziehen. Zur Sprache kommen sol- 
len relevante Themen der Egelsba- 
cher Koitunimalpoliük, Stellung- 
nahmen und Aktivitäten der Grü- 
nen zu den damit verbundenen 
Problemen, aber auch persönliche 
Eindrücke über Sinn und Stellen- 
wert kommunalpolitischer Arbeit. 
Ausdrücklich erwünscht sind An- 
legungen und kritische Beiträge 
der Besucher. 

Das Sonntagnachmittagsge- 
spräch findet statt am 13. Novem- 
w, 15 Uhr, in der Cafeterie „Seba- 
stian", Bahnstraße 20. 

JU-Vorsitzender Wolfgang Heidler sammelt alles, was ttber seine Orga- 
nisation in der Zeitung steht Foto; sor 



Gin zünftiges Bierfest gefeiert hat die PuBballabteilung der SG Egelsbach. Trotz der vorhergehenden 0:3- 
Niederlage im LandesUgaspiel gegen Nieder-Roden hätte die Stimmung besser nicht sein liönnen. Bei einem 
fHschgezapften Glas Gerstensaft und auf der Tanzfläche zeigten die Fußballer und ihre Gäste, das sie etwas 
vom Feiern verstehen. Auf unserem Bild prosten (von links): Bernd Schrimpf, Dietmar Becker, Jörg 
Pundmann, Bernhard Breidert (zweiter Vorsitzender der Abteilung), Klaus Leonhardt (SpielausschuBvorsit- 
zender), Stefan Grk und Michael LuckhaupL Foto: sor 

Film: Nackt 

unter Wölfen 
Egelsbach - Im Zusammenhang 

mit dem 50jährigen Gedenktag an 
Ausschreitungen in der NS-Zfeit 
läuft in der evangelischen Kir- 
chengemeinde Egelsbach am Don- 
nerstag, 17. November, 19 Uhr, im 
Gemeindehaus der Film „Nackt 
unter Wölfen". Er erzählt die 
wahre Geschichte eines jüdischen 
Kindes, das im KZ Buchwald 
durch die Solidarität vieler Er- 
wachsener heimlich überlebte. 

öffentliche B«kanntmachung 
Dor Entwurf der Haustialtssatzung der 
Gemeinde Egelsbach für die Hausnalts- 
satzung 1989 mit Anlagen liegt gemas § 
97 Absatz 2 Hessische Gemeindeord- 
nung zur Einsichtnahme vom 14. Novem- 
ber 1988 bis 23. November 1988 wahrend 
der Olenststunden (montags bis donners- 
tags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 
14.00 Uhr bis 16.00 Uhr, freitags von 8.00 
Uhr bis 12.00 Uhr) Im Rathaus, Frelherr- 
vom-Steln-StraSe 13, Zimmer 15, öffent- 
lich aus. 
Egelsbach, 9. November 1988 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

EyBen 
 Bürgermeister 

S. Satzung 
zur Änderung der Satzung über die ge- 
ordnete Beseitigung von Abfallen In der 
Gemeinde Egelsbacn (Abfallsatzung) 
Aufgrund der §§ 5 und 51 der Hessischen 
Gemeindeordnung (HGO) vom 
25.2.1952 (GVBI. S. 11) In der Fassung 
vom 1.4.1981 (GVBL. I S. 66), des § 3 

tigungsgesetzes - AbfG - 
vom 7. Juni 1972 In der Fassung der 
Bekanntmachung vom 5. Januar 1977 
(BGBI. I S. 41, 288), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 28. März 1980 (BGBI. I 
S. 373), des § 1 des Gesetzes über die 
geordnete Beseitigung von Abfallen (Hes- 
sisches Abfallgesetz - HAbfG -) In der 
Fassung vom 16. 6.1988 (GVBI. I S. 397, 
500) und des § 10 des Gesetzes über 
kommunale Abgaben (KAG) vom 17. Marz 
1970 (GVBI. I S. 225) hat die Gemeinde- 
vertretung Egelsbach In der Sitzung vom 
3. November 1988 die folgende 

6. Satzung 
zur Änderung der Satzung über die ge- 
ordnete Beseitigung von Abfallen In der 
Gemeinde Egeisbach (Abfallsatzung) t>e- 
schlossen: 
Die Satzung über die geordnete Beseiti- 
gung von Abfallen in der Gemeinde Egeis- 
bach (Abfallsatzung) vom 14. Dezember 
1979 in der Fassung der 5. Änderungssat- 
zung vom 1. Oktober 1987 wird wie folgt 
geändert: 

Artikel I 
In § 17 Abs. 1 »rird der Betrag „4.50 DM" 
durch den Betrag „5.30 DM ersetzt. 

Artikel II 
Die 6. Satzung zur Änderuung der Sat- 
zung über die geordnete Beseitigung von 
Abfallen in der Gemeinde Egelsbach (Ab- 
falisatzung) tritt am 1. Januar 1989 In 
Kraft. 
Egelsbach, den 7. November 1988 

Oer Gemeindevorstand 
EyBan, Bürgermeister 

4. Satzung 
zur Änderung der Abwasserbeitrags- und 
-gebührensatzung (AbwBGS) 
Aufgrund der §§ 5,19,20,51 und 93 Abs. 
1 der Hessischen Gemaindeordnung 
(HGO) vom 25.2.1952 (GVBI. S. 11 )in der 
Fassung vom 1.4.1981 (GVBI. I S. 66). 
der §§ 44 bis 45 C des Hessischen Was- 
ser^setzes (HWG) vom 6.7.1960 
(GvuL. S. 513) In der Fassung vom 
12. 5.1981 (GVBI. I S. 154), der §§ 1 bis 
5a, 9 bis 12 des Hessischen Gesetzes 
über kommunale Atigatwn (HessKAG) 
vom 17.3. J970 {GVBI. I S. 225) In der 
Fassung vom 14.10.1980 (GVBI. i S. 
383), der §§ 1 und 9 des Gesetzes über 
Abgaben für das Einleiten von Abwasser 
In Gewässer (Abwasserabgabengesetz - 
 --(BGBI. IS. 2721, AbwAG) vom 13.9.1976 

ber. S. 3007) und der ' 

Qualitäten des neuen 

Flügels demonstriert 

Pro-Arte-Konzert begeisterte Zuhörer 
Egelsbach - Nur wenige 

Plätze blieben leer, als im Sa^ 
des Bürgerhauses innerhalb ei- 
ner Veranstaltung des neuen 
Kulturvereins Pro Arte der von 
der Gemeinde Egelsbach ange- 
kaufte Konzertflügel einge- 
weiht wurde. Nach einigen, die 
AJrtivitäten des im März ge- 
giUndeten Vereins lobenden 
und anspornenden Worten von 
Bürgermeister Heinz Eyßen de- 
monstrierte die junge japani- 
sche Pianistin Satoko Matsu- 
moto, Preisträgerin etlicher in- 
ternationaler Wettbewerbe, 
nicht nur die Qualitäten des 
neuen Flügels, sondern auch 
ihr eigenes Können. Sie begann 
mit dem „Italienischen Kon- 
zert" von Johann Sebastian 
Bach. Die virtuosen Ecksätze 
rahmten den schon fast roman- 
tisch zu nennenden Adagio- 

1 und 2 des 
Hessischen Ausführungsoesetzes zum 
Abwasserabgabengesetz (HAbwAG) vom 
17.12.1980 (GVBI. I S. 540) hat die Ge- 
meindevertretung der Gemeinde Egels- 
bach In der Sitzung am 3. November 1988 
folgende 

4. Satzung 
zur Änderung der Abwassertieltrags- und 
-gebührensatzung (AbwBGS) beschlos- 
sen: 
Die Abwassertieltrags- und -gebühren- 
satzung (AbwBGS) vom 17.12.1981 in 
der Fassung der 3. Anderungssatzung 
vom 30. Oktober 1986 wird wie folgt geän- 
dert: 

Artikel I 
In § 8 Abs. 8 wird der Betrag „DM 2.-" 
durch den Betrag „DM 2.30" ersetzt. 

Artikel II 
Die 4. Satzung zur Änderung der Abwas- 
serbeitrags- und -gebührensatzung 
(AbwBGS) tritt am 1. Januar 1989 In Kraft. 
Egelsbach, den 7. November 1988 

Der Gemeindevor^tand 
EyBan, Bürgermeister 

Mittelsatz ein, mit dem die Pia- 
nistin ihr ausgeprägtes Gefühl 
für nuancierte Klangfarben be- 
wies. 

Danach folgte die D-Dur-So- 
nate KV 576 von Wolfgang 
Amadeus Mozart im schönsten 
Leggiero-Spiel. Im zweiten Teil 
erklangen auEschließlich Werke 
von Friedrich Chopin. Nach der 
zarten Nocturne in Fis-Dur und 
zwei hinreißend musikantisch 
gespielten Mazurkas zeigte die 
charmante Japanerin ihr ganzes 
Können bei der Interpretation 
der h-molI-Sonate, die ihr nicht 
nur technisch, sondern auch 
musikalisch aufs Überzeugend- 
ste gelang. 

Die zugegebene „Etüde table- 
aux" von Rachmaninow run- 
dete das anspruchsvolle Pro- 
gramm ab, das vom ijegeister- 
ten Publikum mit langanhal- 
tendem Beifall belohnt wurde. 

Satako Matsumoto begeisterte mit ihrem Spiel auf dem neuen 
Konzertflügel. Foto: sor 

6 Osten Wiegenfeste 
möchten wir Dir mit einem Zitat gratulieren, welches Dein 
Leitspruch sein könnte: 
> Homo sum, humanl nll a me allenum puto« 
(Ich bin ein Mensch; nichts Menschliches gilt mir fremd.) 

In Liebe und Zuneigung 
Deine Enkelkinder 

Herzlichen Dank 
allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, die mich an- 
läßlich meines 

80. Geburtstages 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreut ha- 
ben. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Glebener, der Evan- 
gelischen Frauenhilfe, der Bezirkssparkasse Langen, der 
Volksbank Egelsbach, dem Jahrgang 1908/09 Langen, 
dem Jahrgang 1908 Egelsbach sowie meinen Enkelkindern 
für die nette Überraschung. 

Susanne Gernandt 
6073 Egelsbach, Ernst-Ludwig-StraBe 58, Im November 1988 

Lieber Opa Heinz! 
Zijm 

Ivonne, Annkathrin, Heiko und Philipp 
Egelsbach, den 13. November 1988 

Kln^iiHwNachrkte 
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Eltern fordern mehr Personal 

für Egelsbacher Kindergärten 

Von Haushaltsrede des Bürgermeisters enttäuscht 

ZwiUings-Elf 

zum Schlußlicht 
Dreieichenhain (rt) - Die Dreiei- 

chenhainer als TabeÜendritter der 
Bezirksliga Frankfurt müssen am 
Sonntag beim Schlußlicht DJK 
Bad Homburg antreten. Ein einfa- 
che Sache, könnte man vermuten, 
wenn nicht die Gefahr bestünde, 
daß man im Geiste schon vor Be- 
ginn der Partie gewonnen hat. In 
solchen Fällen tut man sich dann 
meist schwer, und es hat schon 
manche böse Überraschungen für 
vermeintlich stärkere Mannschaf- 
ten gegeben. 

Daß die Badestädter besser als 
ihr Tabellenstand sind, mußte am 
vergangenen Sormtag der Tabel- 
lenachte Kronberg feststellen, der 
Mühe hatte, mit 4:3 beide Punkte 
zu behalten. Gerade vor eigenem 
F'ublikum werden die Homburger 
alles daransetzen, dem Favoriten 
Dreieichenhain ein Bein zustellen 
und etwas gegen die drohende Ab- 
stiegsgefahr zu tun. 

Andererseits haben die Hainer 
die Möglichkeit, im Falle eines Sie- 
ges in der Tabelle weiter nach vom 
zu rücken, denn zur gleichen Zeit 
stehen sich der Tabellenführer 
und der Tabellenzweite gegen- 
über. 

TorhOter Gemeri stand vor allem in der ersten halben Stunde mehr als oft im Blickpunkt des Geschehens. 
Durch gekonnte Aktionen verhinderte er eine Führung der Gäste. Mit einem Sprung faustet er hier einen 
Ball aus der Gefahrenzone. Foto: rt 

Club will 

Heimsieg 
Langen (rt) - Nach seiner guten 

Vorstellung in Königstädten 
möchte der FX; Langen am Sonn- 
tag vor eigenem Publikum eben- 
falls eine gute Leistung zeigen und 
gegen Eintracht Rüsselsheim 
beide Punkte im Waldstadion be- 
halten. 

Die Gäste aus der Opelstadt ste- 
hen auf dem IS.TabeUenplatz und 
haben nur einen Punkt weniger als 
die Platzherren, so daß sich zwei 
gleichstarke Mannschaften begeg- 
nen, die beide gleiche Chancen auf 
einen Erfolg haben. Am vergange- 
nen Sonntag gewann Rüsselsheim 
gegen Bischofsheim 5:3 und hat 
mit 29 Treffern ebenso oft Erfolg 
gehabt wie die Langener, die aller- 
dings über eine bessere Abwehr 
verfügen. Bisher mußten sie 25mal 
hinter sich greifen, während es bei 
den Rüsselsheimem schon 37mal 
eingeschlagen hat. 

Dies sollten die Langener Stür- 
mer nutzen, nachdem sie in Kö- 
nigstädten bewiesen haben, daß sie 
auch ihre Chancen in Tore umwan- 
deln können. Ein doppelter Punkt- 
gewinn könnte eine Verbesserung 
ins sichere Mittelfeld zur Folge ha- 
ben. 

SSG muß nach 

Klein-Auheim 
Langen (rt) - Hoffentlich blei- 

ben die SSG-Fußballer ihrer Linie 
treu, daß sie auswärts besser spie- 
len als vor eigenem Publikum, 
denken sich die Verantwortlichen 
und die Anhänger, denn die Mann- 
schaft benötigt dringendst Punkte, 
um nicht in den Abstiegssog zu 
geraten. Die Niederlage am ver- 
gangenen Sonntag gegen den BSC 
Offenbach war nur insofern zu ver- 
kraften, als auch die anderen 
Mannschaften am TalieUenende 
Punkte abgaben und der SSG der 
viertletzte Tabellenplatz erhalten 
blieb. 

Ob es ausgerechnet beim Tabel- 
lenvierten in Klein-Auheim gelin- 
gen wird, etwas für das Punkte- 
konto zu tun, muß abgewartet wer- 
den und verlangt eine enorme Lei- 
stungssteigerung der Dickmann- 
Elf. Die Langener fahren als Au- 
ßenseiter nach Auheim, und viel- 
leicht tut gerade dies dem Nerven- 
kostüm gut und macht eine Über- 
raschung möglich. Als solche wäre 
bereits ein Teilerfolg einzustufen. 
Es wird darauf ankommen, diszi- 
pliniert zu spielen, Fehlpässe zu 
vermeiden und in vorderster Linie 
auch Torschüsse zu wagen. 

SGE muß zum Neuling 

nach Seligenstadt 

Rehabilitation für Heimniederlage? 
Egelsbach (geo) - Am vergange- 

nen Samstag ging bekanntlich die 
glanzvolle Serie der SGE nach 
zwölf Spieltagen ohne Niederlage 
im Heimspiel gegen die SG Nie- 
der-Roden zu Ende. Nun muß sich 
Trainer Dieter Rudolfs Mann- 
schaft wieder mit der Realität ver- 
traut machen, die da heißt neues 
Spiel - neue P>unkte. Am Sonntag 
wartet in Seligenstadt um 14.30 
Uhr mit den Sportfreunden der auf 
Rang sielaen stehende Landesliga- 
neuling, der zu Beginn der Runde 
einen glänzenden Einstand feierte. 
Zum Auftakt schlug die Mann- 
schaft von Spielertrainer Olekna- 
vicius im Heimspiel den letztjähri- 
gen Tabellenzweiten FV Bad Vil- 
bel glatt 3:0 und sorgte im Aus- 
wärtsspiel bei Germania Pfung- 
stadt für eine echte Sensation, weil 
man dort 8:1 gewann. Zuletzt 
punktete die SKV Mörfelden in Se- 
ligenstadt doppelt. Allerdings 
glich die hohe 2:7-Niederlage der 
Sportfreunde buchstäblich einem 
Einbruch, weil man gegen die als 
konterstark geltenden Mörfelder 
Tür und Tor in der Abwehr geöff- 
net hatte. 32 Gegentore verraten 
zumindest auf dem Papier Schwä- 
chen im Abwehrbereich. 

Im SGE-Lager wurden die 
Gründe, die zur Niederlage gegen 
Nieder-Roden führten, beleuchtet 
und analysiert. Jetzt gilt es, das 
Spiel in Seligenstadt ins Auge zu 
fassen und konzentriert an diese 
neue Herausforderung heranzuge- 
hen. Was die SGE kann, hat sie 
zurückliegend bewiesen, sonst 
würde sie wohl nicht an der Spitze 
stehen. 

Außer Werner Dietrich, der sich 
nach den harten Attacken seines 
Bewachers Flasche eine Bänder- 
dehnung einhandelte, kann Dieter 
Rudolf auf den gesamten Kader 
zurückgreifen. So kann sich die 

Mannschaft nach ihrer ersten 
Heimniederlage gegen die SGN in 
der Fremde wieder rehabilitieren 
und wer weiß, ob nicht auch Ver- 
folger Neu-Isenburg in Nieder-Ro- 
den Federn läßt. Spielbegirm in Se- 
ligenstadt ist am Sonntag um 14.30 
Uhr. 

Leichte Aufgabe 

in München? 

Langen - In Langen wird bereits 
vom Wiederaufstieg in die erste 
Basketball-Bundesliga geträumt. 
Diesen Optimismus kann Trainer 
Jogi Barth auch nach dem Traum- 
start von 12:0 Punkten noch nicht 
teilen. Stefhen doch noch 22 Spiele 
aus, in denen sich jede Menge 
Möglichkeiten bieten, ins Strau- 
cheln zu kommen. Die erste tut 
sich schon am kommenden Sonn- 
tag auf, wenn der TVL bei DJK/SB 
München zu Gast ist. Zwar l)elegen 
die Bayern derzeit nur Hang zehn 
der Tabelle und koimten nur ein- 
mal die Halle als Sieger verlassen, 
doch gerade die letzten knappen 
Ergebnisse gegen Spitzenteams 
haben bewiesen, daß die Münch- 
ner sich im Aufwind befmden. 

Bei den Giraffen gibt es glückli- 
cherweise keine Aufstellungspro- 
bleme. Gerade vor dem Derby ge- 
gen Kronberg am kommenden 
Mittwoch in der Sehring-Halle will 
man beim TVL natürlich die weiße 
Weste behalten. Auch für die Fans 
des TVL gibt es wieder Gelegen- 
heit, die Mannschaft bei der Aus- 
wärtspartie in München zu unter- 
stützen. Abfahrt am Sonntagmor- 
gen ist 8.30 Uhr. Spielbeginn in der 
Städtischen Sporthalle in der Sä- 
bener Straße (München-Harla- 
ching) ist 15.30 Uhr. 

Dieser Schuß hätte jedem Bundes- 
ligastar zur Ehre gereicht. 

Heftige Attacken der Gäste wa- 
ren die Antwort, und von einer 
Überlegenheit der Platzherren war 
nichts zu spüren. Dennoch erhöh- 
ten diese in der 35. Minute auf 2:0. 
Diesmal war Matthias Zwilling der 
Torschütze, als er sich in seiner 
überzeugenden Art den Ball er- 
kämpfte und dem Torhüter keine 
Chance ließ. Auch jetzt gaben sich 
die Ober-Erlenbacher noch nicht 
geschlagen und spielten sich einige 
Möglichkeiten heraus, die jedoch 
nichts einbrachten. & ging die 
Zwillingself mit einem beruhigen- 
den Vorsprung in die Pause. 

Nach Wiederanpfiff ließen die 
Gäste Erkennen, daß sie die Punkte 
nicht im Hain lassen wollten. Sie 
waren ein gleichwertiger Gegner, 
konnten jedoch nicht verhindern, 
daß Zwilling in der 72. Minute er- 
neut zuschlug und das 3:0 mar- 
kierte. Vorher lag ein Gegentreffer 
in der Luft, doch der Erlenbacher 
schoß freistehend über Gemeris 
Gehäuse. Dann scheiterte Godulla 
am Torhüter, Wenz traf sein Ziel 
nicht, und ein Schuß von Zwilling 

2. Mannschaft 

erneut auswärts 
Egelsbach (geo) - Am 17. Spiel- 

tag muß die SGE-Reserve erneut 
auswärts antreten. Gastgeber ist 
Schlußlicht Eiche Darmstadt. Es 
ist dies bereits das zehnte Spiel der 
Elf von Willi Dohmen in der 
Fremde. Beinahe könnte man 
glauben, die Vorrundentermine 
wären auf die Mannschaft zuge- 
schnitten, weil man bisher ja nur 
aiiswärts siegen konnte. 

Es ist schon kurios, wenn von 
sieben Heitnspielen vier Niederla- 
gen und drei Unentschieden zu 
Buche stehen, während bei neun 
Auswärtsbegegnungen sieben 
Siege und nur zwei Niederlagen 
aufzuweisen sind. Alles andere als 
ein Erfolg wäre damit eine echte 
Überraschung. Spielbeginn bei Ei- 
che ist am Sonntag um 14.30 Uhr. 

TSVBMMbMg-EMr.FiinUjrtAffl. 3:5 
KSVB«mtil-H«miniiiKaiNl 2:4 
FCEitacti-VILMirtiiira 22 
FSV FWiMal-Rol-Wiln Frankfurt 0:2 

SVWlMMm-VfReOntadt 3:3 

Artistisch liegt Toijäger Matthias ZwÜling quer in der Luft. Er hat sich gegen seine Bewacher durchgesetzt 
und jagte den Ball aufs Tor. Der Torhüter von Ober>ErIenbach wirft sich vergebens. Das ist das 2:0 für den 
SV Dreieichenhain. Foto: rt 

Mit fünf Toren auf Rang drei ' 

SV Dreieichenhain - SG Ober-Erlenbach 5:1 (2:0) 

SSG-Handballdamen in tiefer Formkrise 

SSG-Langen - Leihgestern 11:16 (5:8) / Dritte Heimniederlage in Folge 

Langen - Nach der dritten 
Heimniederlage läuten nunmehr 
im Langener Lager alle Alarmglok- 
ken. Konnte man sich bisher noch 
damit trösten, meist unglücklich 
verloren zu haben, muß man jetzt 
das Ergebnis noch als schmeichel- 
haft bezeichnen, denn es hätte 
noch viel schlimmer kommen kön- 
nen. 

Dabei sah es zunächst gar nicht 
nach einer Niederlage aus. Sabine 
Beckers 1:0 wurde vom Gast zwar 
in ein 1:3 umgewandelt, doch 
t)aggi Simon, Corinna Petri und 
zweimal Sissi Abel glichen bis zur 

22. Minute zum 5:5 aus. Was dann 
in den nächsten 25 Minuten folgte, 
war schlichtweg eine Katastrophe. 
Die SSG erzielte kein Tor mehr 
und geriet aussichtslos mit 5:15 in 
Rückstand. Der Rückraum brachte 
keinen ernstzunehmenden Ball 
auf das Tor. Die früher so effekti- 
ven Außen wurden abgeschirmt 
und blieben praktisch wirkungs- 
los. Zudem ließ die defensive Ab- 
wehrart)eit des Gastes am Kreis 
keinerlei Lücken. Eine recht gut 
haltende Sabina Marzano, die sich 
neben Corinna Petri noch Lob ver- 
diente, konnte das Debakel ange- 

sichts dauernd freistehender Geg- 
nerinnen und der Erfolglosigkeit 
im Angriff nicht verhindern. 

Nach knapp 55 Minuten hatte 
Leihgestern ein Einsehen und 
steckte zurück. Die SSG nutzte die 
verbleibenden Minuten durch 6 
Tore in Folge zur Ergebniskorrek- 
tur. Somit blieb zahlenmäßig das 
Spiel noch einigermaßen im Rah- 
men. Die ob des späten Anfang- 
stermins wenigen Langener Zu- 
schauer hatten vorher eine Mann- 
schaft gesehen, die mit dieser Lei- 
stung zu Recht am Ende der Ta- 

belle steht. 
Es spielten: Marzano, Simon (1), 

Wannemacher (1), Birli, Abel (2/2), 
Otterbein (2), Kauf (2), Rösner, 
Becker (1), Petri (2), Lauer. 

Zum Auswärtsspiel am Samstag 
tritt die SSG um 19.30 Uhr in Ober- 
Eschbach an. Der Gastgeber hat 
sich nach schwachem Beginn im 
Verlauf der Runde gesteigert und 
darf zu Recht als hoher Favorit gel- 
ten. Für Trainer Roth heißt es, die 
Mannschaft neu zu motivieren, um 
möglichst lange Widerstand leisten 
^u können. 

Egelsbach (sor) - Enttäuscht zei- 
gen sich Egelsbacher Eltern über 
eine Passage in der Haushaltsrede 
von Bürgermeister Heinz Eyßen. 
Der Egelsbacher Verwaltungschef 
nimmt darin Stellung zu der Situa- 
tion in den Egelsbacher Kindergär- 
ten, verhehlt nicht, „daß mir einige 
Forderungen nach Stellenmehrbe- 
darf nicht ungerechtfertigt schei- 
nen, merkt aber andererseits auch 
an: „Es sind in personeller, sachli- 
cher und räumhcher Hinsicht in 
den vergangenen Jahren so be- 
deutsame Kraftanstrengungen ge- 
macht und Fortschritte im Kinder- 
gartenbereich erzielt worden, daß 
neue personelle Forderungen im 
Blick auf das Jahr 1989 durchaus 
zurückgestellt und auch guten Ge- 
wissens zurückgewiesen werden 
können." 

Ein Arbeitskreis von Eltern, de- 
ren Sprößlinge Egelsbacher Kin- 
dergärten besuchen, sehen die 
Lage mit ganz anderen Augen. 
„Solange eine Kindergruppe, die 
in den Egelsbacher Kindergärten 
durchschnittlich 25 Kinder um- 

faßt, nur von einer einzigen Erzie- 
herin betreut wird, ist eine zeitge- 
mäße und kindergerechte Betreu- 
ung unmöglich", sagt Norbert Fre- 
richmann. Der Vater eines Sohnes 
meint, die Funktion der Kinderär- 
ten habe sich in den vergangenen 
Jahrzehnten grundlegend gewan- 
delt: vom Aufbewahrungsort zum 
Lebensraum, der den Kindern zur 
größtmöglichen Selbständigkeit 
und zur Entwicklung ihrer Ge- 
samtpersönlichkeit verhelfe. 

Frerichmann und seine Mitstrei- 
ter weisen auch auf einen Entwurf 
für ein Hessisches Kindertagesstät- 
tengesetz hin, der von den Ge- 
werkschaften ausgearbeitet wor- 
den ist. Darin heißt es unter ande- 
rem: „Die Gruppenstärke im Kin- 
dergai^n soll nicht mehr als 15 
Kinder betragen." Und weiter: „Je 
Gruppe sind zwei sozialpädagogi- 
sche Fachkräfte einzusetzen." 

„Angesichts dieser Forderungen 
ist es mir unverständlich, daß der 
Bürgermeister die Situation in den 
Egelsbacher Kindergärten positiv 
darstellt", sagt Norbert Frerich- 
mann. „Es geht doch hier nicht um 

Gebäude oder Sportplätze, für die 
die Gemeinde viel Geld ausgibt, 
sondern um eine wichtige Ent- 
wicklungsphase unserer Kinder." 

Im vergangenen Jahr hatte das 
B^elsbacher Parlament seinen Wil- 
len bekundet, die Situation in den 
Egelsbacher Kindergärten zu ver- 
bessern. Damals stimmten die 
Fraktionen einer Aufstockung des 
Stellenplanes zu, was dann auch 
geschah. Im Sommer dieses Jahre 
mußte der Kindergarten Bürger- 
haus jedoch eine neue Gruppe auf- 
nehmen. Da hierfür aber kein zu- 
sätzliches Personal eingestellt 
wurde, werden momentan drei 
Kindergartengruppen in Egels- 
bach von jeweils nur einer Erziehe- 
rin betreut. 

Die betroffenen Eltern wollen 
nun entschieden dafür eintreten, 
daß entgegen den Aussagen von 
Bürgermeister Heinz Eyßen doch 
noch zusätzliches Personal im 
kommenden Jahr eingestellt wird. 
Die Hoffnung der Eltern ruht jetzt 
auf den Haushaltsberatungen der 
Fraktionen. 

wurde ebenfalls abgewehrt. 
Fünf Minuten nach dem 3:0 er- 

zielte Godulla per Kopf nach Vor- 
lage von Rudolf das 4:0 und hatte 
damit die Partie entschieden. Drei 
Minuten vor dem Ende fiel ein 
Wermutstropfen in den Siegespo- 
kcil de Hainer, als Gulin einen Elf- 
meter verschuldete, gegen den Ge- 
meri machtlos war. Doch der alte 
Abstand wurde in der Schlußmi- 
nute wieder hergestellt, als es auch 
für die Hainer einen Strafraum 
gab, den Torhüter Gemeri seinem 
Kollegen in die Maschen setzte. 

Es spielten: Gemeri, Schäfer, 
Weiss, Gulin, Pompizzi, Zwilling, 
Rudolf, Schweitzer (Frank), Go- 
dulla, Wenz, Weigert (Sanchez). 

Die SVD-Reserve behielt im 
Vorspiel ganz klar die Oberhand 
und gewann ihr Spiel mit 6:1 To- 
ren. Die Treffer für den SVD er- 
zielten Schwab (3), Schlicksbier, 
Buchmüller und Heine. 

Die SVD-Soma gewann ihr 
Punktspiel in Jügesheim mit 5:3 
Toren. Am kommenden Samstag 
um 16 Uhr erwartet die den FSV 
Bischofsheim in Dreieichenhain. 

SGE-Mittelfeldspieler Reza Elmas (rechts) zählt zu den Stützen seiner 
Mannschaft. Gegen Seligenstadt will er sein Bestes geben. Mal sehen, 
ob nach der Niederlage vergangenen Samstag jetzt wieder ein Sieg drin 

Foto: sor 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 13. November 
10 Uhr Taufgottesdienst und Kin- 
dergottesdienst (Pfarrer Giebner) 
Mittwoch, 16. November 
10 Uhr AbendmahUgottesdienst 
(Pfarrer Giebner) 
Donnentaff, 17. November 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 

Vor dem gestern erSflheten Massa-Marfct in Egelsbach: Marktleiter (Basteln mit Trau Keim) 
Kurt Weg (links) und Regionalleiter Christian Roth. Foto: hki 19 Uhr Film: „Nackt unter Wölfen" 

Diebe suchten 

Wohnung heim 
Egelsbach - In der Nacht 

zum Dienstag begaben sich 
nach Angaben der Polizei unbe- 
kannte Täter auf ein Grund- 
stück in der Jahnstraße. Zuvor 
stiegen sie durch ein unver- 
schlossenes Fenster in eine an- 
grenzende Werkstatt ein und 
drangen von dort aus in die 
Wohnung. Dort durchsuchten 
sie alle Behältnisse. Ob irgend- 
welche Dinge entwendet wor- 
den sind, steht noch nicht fest. 

14 a 
14 7 
14 6 
14 7 
14 6 
14 6 
14 e 
14 5 
14 6 
14 6 
14 4 
14 3 
14 4 
14 S 
14 4 
14 2 
14 2 
14 1 

„Obergärten" werden aufgewühlt 

Wasserleitungen kommen in die Erde / Verkehr behindert 
Egelsbach - Vor wenigen Tagen 

begannen, wie Bürgermeister Ey- 
ßen mitteilt, die Stadtwerke Lan- 
gen mit dem Einbau neuer Wasser- 
leitungen unter der Straße „In den 
Obergärten" zwischen Bachgrund 
und OfTenthaler Straße. Bei einer 
halbseitigen Sperrung soll es je- 
doch nicht bleiben. Am kommen- 
den Montag beginnt die Gemeinde 
mit Kanalbauarbeiten, für die auch 
der Rest der Straße aufgerissen 
werden müßte. 

Dies führe, so Eyßen weiter, zu 
„mancher Unbequemlichkeit für 
die Anwohner". So würde der Ver- 

kehr zum Neubaugebiet Obergär- 
ten dann über die Langener Straße 
abgewickelt. 

Allerdings will die Gemeinde 
zum Jahresende die Straße „In den 
Obergärten" provisorisch wieder 
tjefahrbar machen, um die Belästi- 
gung der Anwohner so gering wie 
möglich zu halten. Nach der Frost- 
periode sei aber eine erneute 

• Schließung notwendig. 
Bis zur Fertigstellung in den er- 

sten Frühlingswochen werden 
rund 800 000 Mark verbaut sein. 
Im Gesamtpreis inbegriffen sind 
auch verkehrsbemhigende Maß- 

nahmen, die schon innerhalb des 
Bebauungsplanes „In den Ober- 
gärten" beschlossen wurden. Dem- 
nach sollen Bepflanzungen und 
eine Niveauanhebung der Straße 
„In den Obergärten", im Kreu- 
zungsbereich Bachgrund, fUr eine 
zwangsweise Reduzierung der 
Verkehrsgeschwindigkeit sorgen. 
„Gerade die gute Übersichtlichkeit 
der Straße hat manchen kleinen 
Nikki Lauda veranlaßt, mit weit 
höherer Geschwindigkeit zu fah- 
ren, als es die Gegebenheiten dort 
zulassen", meint Bürgermeister 
Eyßen. 

Der Handelsriese setzt 

auf junge Käuferschicht 

Massa-Pilotprojekt in Egelsbach 
Egelsbach (hki) - Neue Wege 

geht das Handelshaus Massa mit 
der Eröffnung seines Einrich- 
tungsmarktes in Egelsbach am ge- 
strigen Donnerstag. Auf rund 5 000 
Quadratmeter Verkaufsfläche wer- 
den neben Elektroartikeln und 
Heimtextilien Möbel zur Mit- 
nahme angeboten. Zusätzlich gibt 
es eine Geschenk-Boutique. Bei 
diesem gebündelten Verkaufskon- 
zept handelt es sich um ein Pilot- 
projekt für Massa. Besonders der 
Möbelmitnahmemarkt, verbun- 
den mit einem begehbaren Lager, 
erinnert stark an den schwedi- 
schen Konkurrenten IKEA. 

Die betont lässige Aufmachung, 
zum einen das Signum des VW- 
Käfers für Massa-Möbel zum ande- 
ren in Sweatshirts gekleidete junge 
Verkäufer, zeigen, wer mit diesem 
Konzept vorrangig angesprochen 
werden soll. So bekennt Marktlei- 
ter Kurt Wey auch fVeimütig: „Un- 
sere progressive Aufmachung rich- 
tet sich speziell an die jugendliche 
Kundschaft." 

Auf dem Gelände des ehemali- 

gen „Polsterlands" finden die 
Massa-Kunden 126 Parkplätze vor, 
womit sich der ehemalige Bestand 
um 40 vergrößert hat. Die Stellflä- 
chenfrage ist einer der Gründe, 
warum die Entscheidung auf den 
Standort Egelsbach fiel. Hinzu 
kommt der nahegelegene Auto- 
bahnanschluß, der das Mitnahme- 
konzept des Unternehmens voll 
unterstützt. „Heutzutage sind die 
Leute bereit, zwischen 50 und 100 
Kilometern zu fahren", so Kurt 
Wey. 

Endgültig vom Tisch ist der 
Plan, in Egelsbach ein VoUsorti- 
mentlcaufhaus zu eröffnen. Ge- 
scheitert ist der Plan an fehlenden 
Parkplatzkapazitäten. Heinz 
Schweinhardt, Vorsitzender des 
Egelsbacher Gewerbevereins, 
sieht die Angelegenheit „Massa" 
inzwischen als „erledigt" an. Die 
Tatsache, daß immer mehr Einzel- 
händler iiire Geschäfte schließen, 
betrachtet Schweinhardt „nur als 
logische Konsequenz der Kauf- 
haust)allung im Egelsbacher Ge- 
werbegebiet". 

Noch Karten für 

denTSC-BaU 
Egelsbach - Einige Karten sind 

noch vorhanden für den festlichen 
Ball mit Tanzturnier des Tanz- 
sport-Clubs Egelsbach (TSC) am 
Samstag, 19. November, 19.30 Uhr, 
im Eigeriheim-Saalbau. 

Ein erlesenes Feld mit zwölf 
Paaren der Hauptgruppe Sonder- 
klasse Standard wird tun den Preis 
der Hessischen Flugplatz GmbH 
tanzen. Unter den Teilnehmern 
sind die mehrfachen und amtie- 
renden Hessenmeister Burger/He- 
semann vom Frankflirter Kreis so- 
wie weitere Spitzenpaare bis aus 
Karlsruhe, Stuttgart und Nürn- 
berg. 

Wer dazu noch die fHschgebak- 
kenen Vizehessenmeister in der 
Tanzformation „Modem", die Lei- 
stungsgruppe des TSC, und die 
Nachwuchsgruppe des Tanzsport- 
Clubs sehen und sich durch die 
Kapelle „Modem Sound" zum 
Tanzen anregen lassen will, kann 
sich um die noch flreien Plätze bei 
Irmgard Best, Telefon 4 95 20 be- 
mühen. 

Dreieichenhain (rt) - Mit einem 
5:1 Erfolg stürmte der SV Dreiei- 
chenhain auf den dritten Tabellen- 

j platz und hat nur einen Punkt 
Rückstand zum Tabellenführer 
und dem punktgleichen Tabellen- 
zweiten. Man profitierte gleichzei- 
tig davon, daß der FSV Frankfurt 
in Niederrad beide Punkte abge- 
ben mußte und auch der FC Rödel- 
heim in Sprendlingen unterlag. 

Im Anfang der Partie sah es 
nicht nach einem so deutlichen Er- 
folg aus, denn die G^te zeigten 
keinen Respekt vor den Platzher- 
ren und brachten diese mit geradli- 
nigem Spiel über die Flügel oft in 
Bedrängnis. Zu Torerfolgen ka- 
men sie allerdings nicht, denn Ge- 
meri im Hainer Kasten war auf der 
Hut und parierte einige gefährliche 
Schüsse. 

In diese Drangperiode der Gäste 
fiel in der 22. Minute der erste Pau- 
kenschlag der Hainer. Godulla 
hatte sich am linken Flügel durch- 
gespielt, den Torhüter aus seinem 
Gehäuse gelockt und dann von der 
Torauslinie einen angeschnittenen 
Schuß abgezogen, der an den Pfo- 
sten und von dort aus ins Netz flog. 

SKQBidHoml)wg-FCDM2eiibach 2:1 
SVOraMdwihalii-SOObef-Eiltnlndi 5:1 
FSVFnnkturtil-IMooNMtind 2:3 
ItiliFranktiirt-QennaiiiaBWitr 2K) 
VU.PiweMFInu-TSQUiit)gm 1:5 
ETCKranlMra-DJKB(dH«nbiira 4:3 FC OtenirMr- SV SteMuilh 1:4 
SVRtWwItlMlm-GaniwilaOckMsdt 2:2 
FV06S|inn(flng«ii-FCRM«IMm 2K) 

1 SXQ Bad Honitwg 
2 Union NMtiTad 
SSVDnMdwnhati 
4FSVFianMwtll 
SFCR&Mhtlni 
6 Otmiinla Odotadl 
7ltiliFrankhirt 
BETC 

10 

32:19 IM 
24:14 19:9 
27:17 l&IO 
40'.2t 17:11 
2(21 17:11 
25:23 17:11 
20:26 17:11 
22:24 16:12 
22:14 15:13 
21:25 15:13 
19'.27 13:15 
31:27 12:16 
27:27 12:16 
24:26 11:17 
22:25 11:17 
2027 11:17 
23J5 721 
16:36 523 

ETCKnnbm 
FV 06 Snnndlngan 
SVR«lcM$h(lni 

11 QMminiaBMm 
12FCDifti«nl)acli 
ISTSQUikigMi 
USVSWnM 
15 Vlit PiMi6m F)m. 
16SaO(Mr-Eflmbach 
17FC0li«ufnl 
IBOJKBKlHointwg 

Am nSchitsn Samstag (12. November, 
14.30 Uhr) tplelan: Germania Bieber - 
FSV Frankfurt II. - Sonntag (13. Novem- 
ber, 14.30 Uhr): FV 06 Sprendilngan - EFC 
Kronborg, FC Rödelheim - FC Dietzen- 
bach, DJK Bad Homburg - SV Drelelchen- 
haln, Union Niederrad - SQK Bad Hom- 
burg, SQ Ober-Erlenbach - FC Oberursel, 
SV Steinfurth - VIktorla-PreuBen Frank- 
tun, TSQ Usingen - SV Reichelsheim, 
Germania Ockstadt - Italla Frankfurt. 
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Erneute Niederlage für 

Egelsbacher Handballer 

TV Groß-Zimmem - SG Egelsbach 22:12 
Egelsbach - Am vergangenen 

Wochenende mußten die SGE- 
Handballer beim letztjährigen Vi- 
zemeister antreten. Viel blieb von 
Groß-Zimmem nicht übrig, denn 
nach Abschluß der letzten Saison 
hatten sage und schreibe sechs 
Spieler inklusive Trainer den Ver- 
ein verlassen. 

Dieser Grund beflügelte die SGE 
zu der Annahme, auch auswärts 
endlich einmal punkten zu kön- 
nen. Doch wieder einmal das altbe- 
kannte Leid, Egelsbach verschlief 
die ersten acht Minuten des Spiels 
regelrecht und lag zu diesem Zeit- 
punkt mit 0:4 Toren im Rückstand. 
Mit der Schnelligkeit und dem 
Vorwärtsdrang des TVG hatten die 
Gäste aus Egelsbach sichtlich ihre 
Probleme. Zwar konnte man in der 
18. Minute den 4:7-Anschlußtreffer 
erzielen, doch war das Konzept 
von Groß-Zimmem bis zu diesem 
Zeitpunkt voll aufgegangen. Zur 
Halbzeit führte der Gastgeber mit 
10:6. 

Für die zweiten dreißig Minuten 
hatte sich die Egelsbacher Mann- 
schaft gute Chancen ausgerechnet 
und setzte nochmals alles auf eine 

Karte. Allerdings waren es nicht 
die Egelsbacher, die die Tore nach 
dem Wiederanpfiff schössen. 
Groß-Zimmem, wesentlich fischer 
aus der Kabine zurückgekehrt, 
machte aus dem 10:6-Pausenstand 
eine 15:7-Pührung. Für die SGE 
bedeutete das wohl schon das vor- 
zeitige Aus. 

Nichts klappte, nichts lief mehr 
zusammen. An Tore war also gar 
nicht zu denken. Das Spiel war 47 
Minuten alt, Groß-Zimmem führte 
inzwischen mit 19:7 Toren, als es 
Egelsbach endlich wieder gelang, 
einen Treffer zu verzeichnen. In 
den letzten zehn Minuten wurde 
nun wieder Handball gespielt. Die 
SGE erzielte noch fünf Treffer und 
konnte so das Debakel noch in 
Grenzen halten. Groß-Zimmem 
ging nach 60 Minuten verdient mit 
einem 22:12-Sieg vom Platz. 

Es spielten: Reiner Behr, Jörg 
Frangenberg; Gerhard Schubert 
(3), Chris Zschemeck (2), Thomas 
Niemuth (2), Frank Beise (1), Uwe 
Schulz (1), Roland Gärtner (1), 
Steffen Barth (1), Albert Wilhelm 
(1) und Bernd widhaus. 

Drei Kreismeistertitel 

für SGL-Bogenschützen 

Mehr als 4 320 Pfeile schwirrten 

Joe Whitney (9) in Aktion. Auch im Spiel gegen DJK Mttnchen will der 
„Girafren"-Spieler wieder sein Bestes geben. Foto; sor 

Hohe Siege für Langens Basketballer 

Klarer Erfolg für Giraffen-Reserve / Leichtes Spiel für Regionalliga-Damen 

Langen - Die beiden Regional- 
liga-Mannschailen des TV Langen 
bewältigten ihre Aufgabe in der 
zweiten Runde des Hessen-Pokals 
des Hessischen Basketball-Ver- 
bandes leicht. Die Giraffen-Re- 
serve kam beim zwei Klassen tiefer 
spielenden Bezirksligisten Frank- 
furter TG zu einem 132:64-Sieg. 
Mit aggressiver Pressdeckung, 
leichten Ballgewinnen und vielen 
Schnellangriffen wurde der Sieg 
bereits bis zur Halbzeit (66:33) si- 
chergestellt. Für die in der Regio- 
nalliga zur Zeit arg gebeutelten 2. 
Herren des TVL war dies ein wich- 
tiges Spiel zur moralischen Aufrü- 
stung. 

Die Punkte erzielten: Peter He- 
ring (22), Hansi Schmitt (12), Scott 
Mather (28), Arnd Lewe (16), Seba- 
stian Twardawa (12), Thomas Ar- 
nold (9), Jürgen Neumann (10) 
undUlfGraichen (23). 

Auch die P^gionalliga-Damen 
hatten beim VFB Gießen eine 

, leichte Aufgabe. Bereits zur Halb- 
zeit lagen sie mit 62:16 vom. Das 
Endergebnis von 139:33 macht die 
Langener Überlegenheit gegen 

den Gießener Bezirksligisten deut- 
lich. 

Ein echter Prüfstein für die 
Oberliga-Damen von Trainer Tho- 
mas Arnold war dagegen Regional- 
ligist TG Bad Homburg. Die 2. Da- 
men hielten sich über lange Pha- 
sen des Spiels gut, hatten einen 
guten Start erwischt und machten 
es den körperlich überlegenen 
Homburgerinnen vor allem in der 
Verteidigung schwer, zu Körben zu 
kommen. Eine knappe 25:19-Füh- 
rung der Homburger Gäste zur 
Halbzeit ließ noch alles offen. 

In der zweiten Hälfle wurde 
deutlich, daß die kleineren Lange- 
nerinnen weder beim „Spezial- 
wurf für kleine Spieler", dem Drei- 
Punkt-Wurf, noch in Korbnähe mit 
den Gästen mithalten konnten. 
Nur Heike Schmiermund gelangen 
zwei Dreier. Als dann gegen Ende 
des Spiels auch noch konditionelle 
Schwächen deutlich wurden, zer- 
schlugen sich die Hoffnungen auf 
einen Überraschungssieg. Mit 
66:48 kam TG Bad Homburg eine 
Runde v/eiter.. 

Für I.angen spielten: Andrea 

Seidel, Ulrike Keim (15), Sabine 
Frommhold (13), Heike Schmier- 
mund (10), Heike Hoffmann (6), 
Antje Schmidt (2), Andrea Emme- 
rich (2), Britta Walther und Mucki 
Braun. 

Die 3. Damen (Beziksligist) stan- 
den gegen TSV Krofdorf (Landes- 
liga) von vomherein auf verlore- 
nen Posten. Da sie auch nicht in 
stärkster Besetzung antreten konn- 
ten, unterlagen sie deutlich mit 
28:85. 

Hoffnung auf einen Überra- 
schungssieg machten sich dagegen 
die 3. Herren des TV Langen (Be- 
zirgsliga) gegen den Oberligisten 
TG Hanau. Aber vor allem in An- 
griff waren Langener Schwächen 
deutlich. Obwohl mit Uli Sledz 
und Sven Merkel beim TVL zwei 
lange Center zur Verfügung stan- 
den, wurden diese von ihren klei- 
neren Mitspielern nur selten einge- 
setzt. Statt dessen brachten unkon- 
zentrierte schnelle Würfe viele 
Fahrkarten. Auch die Freiwurfaus- 
beute (21:7) war kein Beitrag zu 
einem Langener Sieg. 

Für den TVL spielten:. Uli Sledz 
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(2), Michael Juckel (6), Christian 
Schulze (2), Henrik Lewe (2), Ste- 
fan Schwarze (6), Harald Sapper, 
Sven Merkel (11), Oliver Seitz. 
Christoph Luft (12) und Volker 
Walther (9). 

Am Wochenende spielen die bei- 
den ' Regionalliga-Mannschaflen 
auswärts. Die Damen I haben beim 
SSV -Birkenfeld eine leichte Auf- 
gabe. Die Aufsteiger aus der Pfalz 
haben bisher jedes Spiel hoch ver- 
loren. Schwieriger wird es für die 2. 
Herren beim FC Kaiserslautem. 
Vor allem der Ex-Langener Eugen 
Tallo hat sich in Kaiserslautem 
hervorragend eingespielt, erzielt in 
jedem Spiel zwischen 20 und 30 
Punkte und wird es dem TVL 
schwermachen. , 

Die Heimspiele der TVL-Basket- 
ball-Teams am Wochenende: 
Samstag, 12. November 
2. Damen - BC Darmstadt 20.30 
UhrGSH 
3. Damen - SKG Roßdorf II 17.30 
UhrGYM 
4. Herren - TV Breckenheim 19.15 
UhrGYM 
A-Jungen III - TV Groß Gerau 
18.45 Uhr GSH 
B-Mädchen - TV Babenhausen 
15.45 Uhr GYM 
D-Jungen - TGS Oberramstadt 
14.00 Uhr GYM 
Sonntag, 13. November 
C-Jungen - TSV Niederramstadt 
14.30 Uhr, GSH 

Langen - Mit dem 1. Oktober 
begann die Hallen-Saison der Bo- 
genschützen, bei der zweimal 30 
Pfeile auf je 25 und 18 Meter mit 
unterschiedlichen Scheibengrößen 
zu schießen sind. Die Bogenschüt- 
zen-Abteilung der Schützengesell- 
schaft Langen, die jeweils diens- 
tags von 20 bis 22 Ulu- in der Lud- 
wig-Erk-Schule diese kurzen Ent- 
fernungen trainiert, führte am 25. 
Oktober ihre Vereinsmeisterschaft 
durch. 

Vereinsmeister mit hervorragen- 
den 546 Ringen wurde Wemer 
Schäfer, der diesen Titel schon seit 
vielen Jahren unbestritten hält. 
Mit sehr guten 510 Ringen folgte 
Jochen-Klaus Grabert auf dem 2. 
Platz. Wilfried Hunkel, der erst seit 
einigen Monaten trainiert wird, 
konnte mit guten 502 Ringen den 
3. Platz erreichen. Talent, Fleiß 
und Ehrgeiz zeigten hier ihre 
Früchte. Auf Platz 4 folgte Martin 
Papendiek mit 498 Ringen. Brigitte 
Horlemenn schoß 484 Ringe, Heinz 
Horlemann hatte 468 (er muß zeit- 
weilig aussetzen), Hertha Schäfer 
440, Helmut Weeber 433 und Ge- 
org Welkerling 427 Ringe. 

Die verbleibenden „Jungschüt- 
zen", zehn Neuzugänge, haben 
noch nicht genügend Erfahrungen, 
um eine Meisterschaft wettbe- 
werbsmäßig zu bestreiten: Aber 
1989 wird es bei den meisten so 
weit sein. 

Am Sonntag, dem 30.0ktober, 
fand in Hainhausen die Kreismei- 
sterschaft der Hallensaison 1989 
statt, bei der sich die Langener Bo- 
genschützen sehr gut behaupten 
konnten. Das beste Tagesergebnis 

von 72 beteiligten Bogenschützen 
des Kreisgebietes OfTenbach/Maln 
und gleichzeitig Kreismeister der 
Senioren-Klasse brachte Wemer 
Schäfer, wie schon so oft in den 
letzten Jahren, mit hervorragen- 
den 538 Ringen zustande. In der 
Alters-Klasse konnte Jochen- 
Klaus Gral)ert gegenüber der Ver- 
einsmeisterschaft noch 13 Ringe 
zulegen und kam mit 523 Ringen 
auf Platz 3 seiner Klasse. Martin 
Papendiek konnte sich in der 
Schützenklasse gut verteidigen, 
verpaßte jedoch aufgrund eines 
Fehlers den 3. Platz und landete 
dadurch auf dem (undankbaren) 4. 
Platz. 

Den zweiten Kreismeistertitel 
erhielt Hertha Schäfer in der Da- 
men-Senioren-Klasse mit 471 Rin- 
gen. Sie hatte sich gegenüber ih- 
rem Vereinsmeisterschaflsergeb- 
nis um gute 31 verbessert. Brigitte 
Horlemann, Damen-Altersklasse, 
errang mit 448 Ringen, die jedoch 
um 36 Ringe unterhalb ihres Ver- 
einsmeisterschaftsergebnisses la- 
gen, nur den 4. Platz. 

Im Mannschaftswettbewerb gab 
es für die Langener Bogenschüt- 
zen den dritten Kreismeistertitel, 
den sich Wemer Schäfer (538 
R.),Jochen-Kiaus Grabert (523 R.) 
und Hertha Schäfer (471 R.) mit 
einem Vorsprung von 93 Ringen 
(insgesamt 1 532) vor den Ober- 
Rodenem erkämpften. 

Das Training jetzt verstärkt 
fortgesetzt, da die Gau-Meister- 
schaft am 4. Dezember zur Austra- 

. gung kommt und aus dem Main- 
gau wieder neue Konkurrenten &) 
daran beteiligt sind. 

Hoher Sieg gegen die SSG 

Sorna der SG Egelsbach war erfolgreich 
Egelsbach - Eine klare Angele- 

genheit der Soma der SG Egels- 
bach wurde das Spiel gegen die 
Mannschaft der Mannen um H. 
Hausmann. Von Anfang an be- 
rannte die SGE das Tor der SSG 
Langen. 

Mit schnellen Kombinationen 
wurde die Abwehr der SSG immer 
wieder ausgespielt. 

Nach einer Viertelstunde er- 
zielte W. Kaden nach einem Steil- 
paß überlegt das 1:0. Nur wenige 
Minuten später konnte R. Fischer 
den Vorsprung auf 2:0 ausbauen. 
Nach einem Abwehrfehler ver- 
kürzte die SSG auf 2:1. Aber post- 
wendend erzielte K.H. Fischer mit 
einem schönen Linksschuß in das 
Tordreieck das 3:1. 

Nach der Pause wurde die SGE- 
Soma noch überlegener. Nach ei- 
ner Stunde Spielzeit war es wie- 
derum W. Kaden, der geschickt 
den Ball zum 4:1 in die Maschen 

setzte. Dem folgte kurz darauf das 
5:1 durch H. Westfalen. Wenige Mi 
nuten vor Schluß setzte W. Kaden 
mit dem 6:1 den Schlußpunkt un- 
ter ein überlegen geführtes Spiel. 

Am Samstag, 12. November, be- 
streitet die Soma ihr letztes Spiel in 
diesem Jahr. Sie tritt um 15.30 Uhr 
bei der KSV in Urberach an. 

An^elgo 
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Jugendfußballer aus Stafford 

zu Gast in Dreieichenhain 

Im deutsch-englischen Kräftemessen dominierten Gäste 

TVL-Damen 

sind Favorit 
Langen - Alles scheint darauf 

hinzudeuten, daß die TVL-Hand- 
balldamen am kommenden Sonn- 
tag (17 Uhr) einem weiteren Sieg 
entgegensehen. Doch Vorsicht ist 
angebracht. Auch wenn die SG Ar- 
heilgen zur Zeit auf dem vorletzten 
Platz der Tabelle rangiert, darf 
man gerade diese Gegnerinnen | 
nicht unterschätzen. Schon einmal 
hat der TVL. einen scheinbar 
schwächeren Gegner auf die 
leichte Schulter genommen und 
schlitterte dann in eine empfindli- 
che Niederlage, ohne die man 
heute alleiniger Tabellenführer 
wäre. Arheilgen ist der Angstgeg- 
ner der Rot-Weißen. Eine unbe- 
queme, unorthodox spielende 
Mannschaft, die an einem guten 
Tag durchaus zu großer Form auf- 
laufen kann. Dies dürften die Spie- 
lerinnen um Birgheit Donner auf- 
Iceinen Fall zulassen, will man sich 
weiter an einem Spitzenplatz son- 
nen. 

Coach Eisenbach wird mit einer 
offensiven 6:0-Deckung und ag- 
gressivem Tempospiel die Mann- 
schaft auflaufen lassen und erwar- 
tet selbst einen klaren Heimsieg. 
Spielbeginn ist um 17 Uhr in der 
Georg-Sehring-Halle. 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
A; SGE - SC Vikt. Griesheim 3:0 

Der Start in die Punktrande 88/ 
89 begann für die SGE mit einem 
Sieg gegen den SC Vikt. Gries- 
heim. Durch zwei schnelle Tore 
bekam das Egelsbacher Spiel Si- 
cherheit. 
B: SGE/SVE - TuS Griesheim 4:1 
(4:1) 

Die Spielgemeinschaft SGE/ 
SVE empfmg im ersten Heimspiel 
die TuS Griesheim. Der Gast er- 
zielte nach kurzer Spielzeit das 1:0. 
Somit mußte die SGE/SVE wieder 
einmal einem Rückstand hinter- 
herlaufen. Mit diesem Zwang und 
der nötigen Konzentration wurde 
hervorragend gespielt und die Tore 
fielen zwangsläufig. 
C; SG Malchen - SGE 2:1 

Der Gastgeber begann mit gro- 
m Elan und führte am Ende der 

irsten Halbzeit mit 2:0. Mit Beginn 
er zweiten Halbzeit besannen sich 

die Egelsbacher auf ihre kämpferi- 
sche und spielerischen Fähigkei- 
ten. 

: Gt^rm. Pfungstadt - SGE 0:2 
Nach fünf Minuten Spielzeit in 

der zweiten Halbzeit gelang der 
SGE das Führangstor. Anschlie- 
ßend wurde die Partie durch den 
ebenbürtigen Gegner wieder offe- 
ner. Wenige Minuten vor Schluß 
ichoß die SGE das glückliche 2:0. 

I; SC Vikt. Griesheim - SGE 2:0 
(1:0) 

Trotz einer guten Leistung verlo- 
ren die Egelsbacher in Griesheim. 

II: SGE - TuS Griesheim 0:0 
Im ersten Spiel der Saison 88/89 

tonnten die Egelsbacher Buben 
Kitz drückender Überlegenheit 
lein Tor erzielen. Nahezu während 
ler gesamten Spielzeit wurde auf 
ias gegnerische Tor gestürmt. 

I: SGE - SV Weiterstadt 4:0 (0:0) 
Der Egelsbacher Sieg war zu kei- 

ler Zeit gefährdet. Beide Spiel- 
lälflen spielten sich im gegneri- 
chen Strafraum ab. 
iamstag, 12. November 
i: TSV Pfungstadt - SGE 15.30 
SGE - TG 75 Darmstadt 15.30 

): SGE - SKG Gräfenhausen 14.30 
Dreieichenhain (hki) - In den 

Herbstferien waren zwei Jugend- 
fußball-Mannschaften aus der eng- 
lischen Partnerstadt zu Besuch 
beim TV Dreieichenhain. Damit 
wurde eine schon fast zehi\jährige 
Tradition des Jugendaustausches 
zwischen den beiden Vereinen 
fortgesetzt. Diesmal' kamen eine 
Mannschaft von 15- bis 16jährigen 
Spielern der Stafford Eagles und 
ein Team des Houghton Junior 
Footballclubs im Alter von zwölf 
bis 14 Jahren mit ihren Betreuem 
nach Dreieichenhain. Insgesamt 47 
Personen wurden bei privaten 
Gastfamilien untergebracht und 
hatten so eine Woche lang Gele- 
genheit, ein wenig das deutsche 
Leben kennenzulemen. 

Nach der Ankunft und Begrü- 
ßung am Samstagmittag ging es 
gleich weiter zum Bundesligaspiel 
Eintracht Frankfurt gegen Ham- 
burger SV im Frankfurter Waldsta- 
dion. Hatte man hier nur zusehen 
können, so bestand montags dann 
die Gelegenheit, die eigenen fuß- 
ballerischen Qualitäten vorzufüh- 
ren. Vormittags fand ein gemeinsa- 
mes Training aller Mannschaften 
statt. Das besondere war, daß die 
englischen Betreuer die deutschen 
Mannschaften trainierten und um- 

gekehrt. Trotz mancher Sprach- 
schwierigkeit war das eine ganz lu- 
stige Sache. Nachmittags wurde es 
ein bißchen emster. Die internatio- 
nalen Vergleiche standen an. Da- 
bei waren die Gäste klar tonange- 
bend und ließen dem TVD keine 
Chance. Die C/D-Jugend verlor 1:6 
gegen die Houghton Boys und 
auch die B-Jugend mußte sich den 
Eagles mit 1:3 geschlagen geben. 

Am nächsten Tag untemahm 
man einen Ausflug in den Oden- 
wald. Nach einem Bummel durch 
Miltenberg besuchte man das 
Wildschweingehege in Würzberg, 
in dem die Wildschweine mitten 
unter den Besuchem frei heram- 
laufen. Nach anfänglichen Berüh- 
rungsängsten hatte man zum 
Schluß einen tierischen Spaß. 

Mittwochvormittag stand die Be- 
sichtigung der Feuerwache I in 
Frankfurt auf dem Programm. Die 
Vorführangen der Spezialfahr- 
zeuge und Leitern begeisterten 
nicht nur die Jugendlichen. Am 
Nachmittag wurde erneut Fußball 
gespielt. Diesmal schlug sich die C/ 
D-Jugend besser, führte sogar 2,0, 
unterlag dann aber doch mit 2:5. In 
der zweiten Begegnung spielte 
eine gemischte Auswahlmann- 
schaft der Eagles und TVD-B-Ju- 
gend gegen die B2 der Offenba- 

cher Kickers. Gegen das gut einge- 
spielte Team des OFC fand die 
deutsch-englische Kombination £ 
kein Mittel und verlor deutlich mit 
0:5. 

Nach einem ausgedehnten Ein-S 
kaufsbummel in Frankfurt fand 
am Freitag in der Weibelfeldhalle 
zum Abschluß noch ein Hallentur- 
nier statt. Bei den jüngeren domi- 
nierten die Teams des Houghton 
Junior Footballclubs und belegten 
die Plätze eins und zwei. Das Tut- [! 
nier der B-Jugend verlief äußerst 
spannend. Alle deutsch-engli- 
schen-Vergleiche in den Grappen- 
spielen endeten unentschieden. Im 
Entscheidungsspiel wiu-de der ^ 
TVD erst im Siebenmeter-Schie-, 
ßen geschlagen. Somit war es dem , 
Betreuerteam des TVD vorbehal- 
ten, in einem Einlagespiel für den 
einzigen Sieg der Gastgeber in die- 
ser Woche zu sorgen. 

Abends hieß es dann Abschied 
nehmen. Nach einer erlebnisrei- 
chen Woche, die allen Beteiligten ,, 
sehr gut gefiel, mußten die Jugend- 
fußballer und ihre Betreuer wieder 
zurück nach Stafford. Die ge- 
sehenen ^eundschaften kön^ ^ 
n,n aber sicherlich ^ vöUig unerwartet 
Jahr v^ed^ufgefnscht , Viertelfinale erreicht und muß 
weim der TTO zum Gegenbesuch Dezember gegen den 
nach England reist. s» 

I: SGE - TSG 46 Darmstadt 13.30 
II: SC Vikt. Griesheim - SGE 

13.30 
I: SV Darmstadt 98 - SGE 12.45 ■ 
II: SGE - SC Vikt. Griesheim 

2.45 
fittwoch, 16. November 

V SGE - TSV Pfungstadt 12.30 
Vkalspiel 

< SV Darmstadt 98 - SGE 12.45 
'olalspiel 

ugendfußball 
V Dreieichenhain 
TVD : BSC Offenbach 3:2 
|n einem hervorragenden Pokal- 
'iel kam der TVD zu einem hoch- 
■tlienten 3:2-Erfolg. Die 1:0 Füh- 
"ig des Gegners konnte man kurz 

Halbzeit ausgleichen. Auf- 
■•Jnd einer Leistungssteigerundg 
der zweiten Halbzeit ging der 

sehr schnell mit 3:1 in Füh- 
wobei man kurz vor Schluß 
den Anschlußtreffer hinneh- 

en mußte. Der Sieg hätte weitaus 
jher ausfallen können, hätte man 
I« Chancen konsequent genutzt. 

Tore erzielten Kühn (2) und 

Fast totaler Triumpf der SSG-Kegler 

Lediglich zweite Mannschaft mußte sich auswärts geschlagen geben 

Langen(hki) - Die Sportkegler 
der SSG-Langen bleiben in der B- 
Liga Grappe III weiter vome. Der 
ersten Mannschaft gelang in 
Frankfurt-Süd gegen „Treue Fest 
II" mit einem guten Gesamtergeb- 
nis ein klarer Sieg. Andreas Schu- 
mann (380 Holz) und Toni Klein 
(402) gerieten zwar zu Beginn des 
Spiels trotz ihrer guten Leistungen 
etwas ins Hintertreffen, doch im 
weiteren Spielverlauf drehten die 
Langener den Spieß herum. Josef 
Balog (394 Holz) und Siegfried 
Starke, der mit 424 Holz Tagesbe- 
ster wurde, legten mit über 100 
Holz Vorsprung den Grandstein 
zum Sieg. Xaver Detzer (394 Holz) 
und Andreas Kmetec, der mit 422 
Holz ebenfalls in sehr guter Form 
war. ließen den Gastgebem keine 
Chance. Mit einem guten Endre- 
sultat von 2 422 Holz zu 2 219 Holz 

konnten die SSG-Sportkegler die 
beiden Punkte mit nach Langen 
nehmen. Damit hat die Mann- 
schaft den Punktverlust vom letz- 
ten Spieltag wieder wett gemacht 
und bleibt weiter an der Tabellen- . 
spitze. 

Das zweite Team der SSG hatte 
in OfTenbach gegen die „Kegel- 
freunde" einen schwereren Stand. 
Nach einem hoffnungsvollen Auf- 
takt gerieten die Langener in der 
Mittelpaarang so weit in Rück- 
stand, daß es am Schluß gegen die 
sicher aufspielenden Gastgeber 
keine Möglichkeiten mehr zum 
Sieg gab. Alex Nutsch (389 Holz) 
und Michael Heinen (384 Holz) wa- 
ren gut in Form, doch bei Ingo 
Hahnel (374 Holz) und Siegfried 
Weidl (337 Holz), der durch Man- 
fred Heinen ausgewechselt wurde, 
lief nichts. Artur Moll (386 Holz) 

und Ivo Vukasovic, der mit 407 
Holz bester Spieler auf Langener 
Seite wurde, konnten trotz guter 
Leistungen nichts mehr ausrich- 
ten. Mit 2 250 Holz zu 2 345 Holz 
blieben die Punkte in Offenbach. 

Die dritte Mannschaft machte es 
zu Hause gegen die „Eintracht 61 
II" aus Frankfurt spannend. Ingo 
Ruschin (345 Holz) und Matthias 
Bock, der mit 380 Holz wieder voll 
da war, spielten einen knappen 
Vorsprang heraus. Karl-Heinz 
Bock (39 Holz) und Klaus Sabotke 
(351 Holz) mußten zwar anschlie- 
ßend ein paar Fedem lassen, aber 
die starke Schlußpaarang rettete 
die Punkte. Dieter Schumann (389 
Holz) und Ewald Ruschin (397 
Holz) machten aus dem 10-Holz- 
Rückstand einen 13-Holz-Vor- 
sprang. Beim Endstand von 2 201 
Holz zu 2 188 Holz konnte der 

dritte Sieg in Folge gefeiert wer- 
den. 

Auch die Vierer-Mannschaft 
konnte auf den Heimbahnen einen 
Erfolg verbuchen. Den Gästen 
vom „SKC 76 Offenbach" waren 
Hans-Jürgen Noerenberg (364 
Holz), Manfred Daab (342 Holz), 
Raimund Ruschin (355 Holz) und 
Alfred Rittner (331 Holz) mit zu- 
sammen 1 392 Holz zu 1 350 Holz 
überlegen. 

Die nächsten Spiele: Samstag, 
12. November 
Blau-Weiß Praunheim - SSG IV 
11.30 Uhr 
Rot-Weiß II KVO - SSG III 17.45 
Uhr 
Sonntag, 13. November 
SSG II - Treue Fest I ESV B.G. 
13.30 Uhr 
SSG I - Fortuna II KVo 16.00 Uhr 

Nora Braun begeisterte das Publi- 
kum beim Ehrenabend des Lange- 
ner Turnvereins. Ihre gekonnt 
vorgetragenen Ballett-Darbietun- 
gen waren geradezu ein Augen- 
schmaus. Das Publikum sparte 
denn auch nicht mit Applaus. 

Foto: kio 

SiSein 

bestimmt das 

Bewußtsein 

Poggenpohl form 2000 AV 863 
Ahorn vertikal gerundet bernstein Ausdrucksvolles Vogelaugen-Ahornfurnier bestimmt das Erscheinungsbild dieser 

zeitlos-modernen Küche. Die vertikalen Kanten sind leicht gerundet, die horizontalen 
mit metallenen Schmuckleisten belegt. Praktisch und schön zugleich: Stangengriffe 

für Türen und Schübe aus Metall. Wohnen muß auch in der Küche schön sein, 
- denn Sein bestimmt das Bewußtsein. 

WOtfüWBTi 

Umfassende und überzeugende 
Angebote aller führenden Hersteller 
in mehr als 100 aufgebauten Küchen 
finden Sie in der attraktiven 

hanau-steimh 

^ OfTenbach antreten. 

Im Gewerbegebiet an der B45, Telefon 06181/67 80 
Verkauf: Montag-Freitag 9.30-18.30 Uhr, 
Samstag 9-14 Uhr, langer Sanfistag 9-18 Uhr. s S 
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Jugendbasketball 

SV Dreieichenhain 
Dreieichenhain - In ihren ersten 

Meisterschaftsspielen kamen die 
Basketball-D-Jugendmannschaf- 
ten zu zwei tollen Siegen. Die 
zweite D-Jugendmannschafl über- 
zeugte in Wiesbaden durch einen 
klaren 63:48 Sieg. Das Team be- 
stach durch seine mannschaftliche 
Geschlossenheit, durch kämpferi- 
schen Einsatz und Wurfgenauig- 
keit. 

In einem Heimspiel empfing die 
erste D-Jugendmannschafl ein 
Team aus Braunshardt und kam 
gegen die wenig spielerfahrenen 
Gäste zu einem haushohen 123:4 
Sieg. Die Braunshardter Jungen 
gaben sich alle Mühe, konnten 
aber im Angriff gegen die robuste 
und kampfstarke Abwehr der Hai- 
ner nichts ausrichten. 

Am kommenden Sonntag, den 
13. Noember, 11 Uhr, kommt es zu 
zwei interessanten Basketballspie- 
len in der Weibelfeidschule. Um 
9.30 Uhr empfangen die jüngsten 
Basketballer ein Team aus Ober 
Ramstadt, und um 11.15 Uhr spielt 
die zweite D-Jugendmannschafl 
gegen den BC Darmstadt. Die erste 
D-Jugendmannschafl des Sport- 
vereins muß schon am Samstag in 
Bensheim antreten. 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
wD: SGE - SV Darmstadt 98 6:5 
(2:2) 

Nach ausgeglichenem Spiel hat- 
ten die von Rose Rauth trainierte 
Mannschaft das Glück auf ihrer 
Seite und konnte einen knappen 
Sieg erringen. 
wC: RW Darmstadt - SGE 14:7 
)4;3) 

In der ersten Halbzeit blieb der 
Spielverlauf ausgeglichen Nach 
der Pause vergrößerte Rot-Weiß 
den Vorsprung und behielt die 
Punkte in Darmstadt. 
wA: SGE - SSG Langen 10:19 (7:8) 

Die Krafl der Egelsbacher Mäd- 
chen reichte nur für eine Halbzeit. 
Der zweite Spielabschnitt wurde 
vom Gast aus Langen bestimmt. 
C: TuS Griesheim - SGE 23:10 
(12:2) 

Der Gastgeber trat aus personel- 
len Schwierigkeiten mit einer 
Mannschaft außer Konkurrenz an. 
Der körperlichen Überlegenheit 
konnte Egelsbach erst gegen Spiel- 
ende Paroli bieten. 
A: SG Bruchlcöbel - SGE 21:27 
(7:10) 

In einem temporeichen Spiel 
hatte die A-Jugend immer die 
Nase vom. Durch das offene Spiel 
wurde jedoch die Declcungsarbeit 
etwas vernachlässigt, so daß einige 
vermeidbare Gegentore einen kla- 
ren Sieg verhinderten. 
Samstag, 12. November 
A: SGE - TuS Holzheim 17.30 
Sonntag, 13. November 
wD: SG Arheilgen - SGE 15.30 
D: TV Seeheim - SGE 13.30 
wC: SKG Roßdorf - SGE 16.00 
C: TSV Pfungstadt - SGE 16.30 
B: HSG Asbach/Modau - SGE 
15.30 
wA: TSV Raunheim - SGE 14.30 

SSG-Handballer siegreich 

TG Traisa - SSG Langen 13:16 (7:10) 

Keine Chance ließen die D-Jugend-Baskethaller des SV Dreieichenhain 
ihrem Gegener aus Braunshardt. Die SVDler (im Ballbesitz) servierten 
die Gäste mit 123:4 ab. Foto: Ido 

Langen - Am vergangenen Wo- 
chenende konnten die 1. Handbal- 
ler der SSG an die gute Leistung 
des letzten Heimspieles anknüpfen 
und verbuchten mit einem zu kei- 
nem Zeitpunkt gefährdeten Aus- 
wärtserfolg gegen die TG Traisa 
wiederum zwei Punkte auf ihrem 
Pluskonto. 

Die Konstellation vor dem Spiel 
verlangte von beiden Mannschaf- 
ten unbedingt einen Sieg. Für die 
TG Traisa ging es darum, den An- 
schluß an das Tabellenmittelfeld 
nicht zu verlieren, während die 
Langener ihre Position in der Spit- 
zengruppe der Klasse festigen 
wollten. Deshalb mahnte Trainer 
Wannemacher vor dem Spiel ein- 
dringlich, den Gegner trotz seiner 
derzeitigen Tabellenplazierung 
nicht zu unterschätzen. Die Trai- 
nerworte fielen auf fruchtbaren 
Boden. 

Die Langener begannen sehr 
konzentriert und machten bereits 
in den Anfangsminuten klar, daß 
sie dem Spiel ihren Stempel auf- 

Tischtennisteams konnten 

erneut Punkte erringen 

Egelsbach - Der zurückliegende 
Spieltag verlief für die IT-Mann- 
schaflen der SGE äußerst positiv, 
denn sämtliche fünf Herrenteams 
konnten punkten. Während die er- 
ste, zweite und vierte Mannschaft 
siegten, kamen die dritte und 
fünfte Mannschaft jeweils zu ei- 
nem 8:8-Unentschieden. 
SGE I - TG 75 Darm.stadt I 9:7 

Durch eine großartige kämpferi- 
sche Leistung konnte die erste 
Mannschaft ihren dritten Saison- 
sieg unter Dach und Fach bringen. 
Zunächst lag das Egelsbacher 
Team nach den Eröffnungsdop- 
peln mit 1:2 zurück und mußte 
praktisch während der gesamten 
Begegnung einem Rückstand hin- 
terherlaufen. Im Endspurt rang 
Schroth seinen Gegner im Ent- 
scheidungssatz mit 23:21 nieder, 
der glänzend disponierte Waldhaus 
behielt im dritten Satz mit 21:16 
die Oberhand, und auch der bisher 
nicht allzu glücklich agierende 
Friese war im Entscheidungssatz 
mit 21:17 erfolgreich. So war es der 
Paarung Hellmund/BeUinskis vor- 
behalten, im Schlußdoppel den 
Siegpunkt - übrigens ebenfalls im 
dritten Satz - zu verbuchen. Die 
Egelsbacher Punkte im einzelnen: 
von Deessen (1), Bellinskis (2), 
Schroth (1), Waldhaus (2), Friese 
(1) sowie &hroth/Friese (1) und 
Hellmund/BeUinskis (1). 
SGE II - SV 98 Darmstadl III 9:5 

Duich den Sieg über das Team 
des SV 98 Darmstadt konnte die 
„Zweite" mit nunmehr 10:4 Punk- 
ten .hren Platz im oberen Tabel- 
lendrittel der 1. Kreisklasse Nord 

Abschluß beim Tennisklub 
Langen - Mit der Schließung der 

Freiluftplätze am letzten Wochen- 
ende im Oktober diesen Jahres 
kann der Tennis Klub Langen 06 
auf eine erfolgreiche imd schöne 
Freiluftsaison 1988 zurückblicken. 
Sportwart Nik Rehart berichtet 
von vier Aufstiegen in die nächst 
höhere Klasse in der Medenrunde, 
dem Aufstieg der 2. Damenmann- 
schaft, der Seniorinnen I, der Se- 
nioren I und der Senioren AK II. 

Jugendwart Peter Kraupner 
freut sich üter den Aufstieg der 
Juniorinnen und das gute Gelin- 
gen des Tennis-Jugend-Städtetur- 

nieres. Die Anhänger des Breiten- 
sportes sind sich einig, daß die Wet- 
terverhältnisse für ein Spiel auf der 
im Wald gelegenen Tennisanlage 
in diesem Jahr besonders gut wa- 
ren. 

Anlässe genug, daß schon traditi- 
onsgemäß der Vorstand alle Mit- 
glieder und Freunde des Tennis 
Klubs Langen 06 zu einem gemüt- 
lichen Abend einlädt Treffpunkt 
ist am Samstag, dem 12. November 
um 19.30 Uhr die Gaststätte der 
Langener Tennishalle in der Ro- 
bert-Bosch-Straße 17. Küchenchef 
Achmed hat für Speisen und Ge- 
tränke Vorsorge getroffen. 

behaupten. Bei dieser Begegnung 
fehlten Seib und M. Bormuth, wur- 
den aber von Wodiczka und Rik- 
kert mindestens ebenbürtig er- 
setzt. Vorgenannte „Ersatzleute" 
steuerten nämlich durch drei ge- 
wonnene Einzel und durch das ge- 
meinsam gewonnene Doppel ins- 
gesamt vier Zähler zum Erfolg 
über die starken Gäste bei. Ein wei- 
terer Garant für den Egelsbacher 
Erfolg war Sahre, der seinen Geg- 
nern keine Chance ließ und in bei- 
den Einzelbegegnungen souver- 
äner Zweisatz-Sieger blieb. Auch 
Sirsch und Bender kormten durch 
guten kämpferischen Einsatz je- 
weils einen Punkt beisteuern. Le- 
diglich Rosam war an diesem Tag 
etwas indisponiert und ging leer 
aus. 

Die Egelsbacher Zähler: Sahre 
(2), Sirsch (1), Bender (1), Wo- 
diczka (2), Rickert (1) sowie zwei 
Doppelerfolge durch Sahre/Rosam 
und Wodiczka/Rickert. 
TV Nieder-Beerbach I - SGE III 
8:8 

Bereits am vergangenen Freitag 
kam die dritte Mannschaft in geg- 
nerischer Halle zu einem 8;8-Un- 
entschieden. Bis dieses Endresul- 
tat feststand, wurde ein fast vier- 
stündiger Kampf absolviert, denn 
nicht weniger als elf (!) der insge- 
samt 16 Begegnungen wurden erst 
im dritten Satz entschieden. Er- 
folgreichster Spieler war der be- 
reits seit Wochen in Bestform 
spielende Rickert, denn er konnte 
seine laeiden Einzelbegegnungen - 
wenn auch jeweils nur hauchdünn 
- nach Hause bringen. 

Je einmal punkteten R. Schnei- 
der, Wodiczka, Branke und H. Bor- 
muth. Die beiden restlichen Zähler 
beruhten auf Erfolgen der Doppel- 
paarungen R. Schneider/J. Schnei- 
der sowie Wodiczka/Bormuth. 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

2-7-13-20-21-37 
Zusatzzahl: 8 
Ziehung „B" 

2 - 5 - 9 - 24 - 47 - 49 
Zusatzzahl: 38 

„Spiel 77" 
9 1 1 4 8 4 5 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

drücken wollten. Mit flüssigem 
Kombinationsspiel brachten sie 
die Abwehr des Gastgebers ein 
ums andere Mal in Verwirrung 
und erspielten sich klare Ein- 
schußmöglichkeiten, die entweder 
konsequent genutzt wurden oder 
zu 7-m-Strafwürfen führten, wel- 
che ebenfalls sicher ins Ziel trafen. 
Dadurch konnten die Langener be- 
reits nach kurzer Zeit auf einem 
beruhigenden Drei-Tore-Vor- 
sprung aufbauen. 

In der Abwehr zeigte es sich 
bald, daß die SSG-Herren dem 
Laufspiel der Gastgeber etwas zu 
passiv entgegentraten, wodurch 
man sich oftmals unnötige Gegen- 
treffer einhandelte. So blieb es bis 
zu Halbzeit bei der Drei-Tore-Füh- 
rung der SSG. 

Nach dem Seitenwechsel konn- 
ten die Langener Herren ihren 
Vorsprung anfangs etwas aus- 
bauen, gerieten dann aber in ihrem 
Spielfluß etwas ins Stocken, was 
sich natürlich auch in der Toraus- 
beute bemerkbar machte. Hinzu 

kam noch , daß die beiden Unpar- 
teiischen in der zweiten Hälfte in 
zunehmendem Maße mit für alle 
Parteien immer wieder überra» 
sehenden Entscheidungen auf sich 
aufmerksam machten, wodurch 
das Spiel einen etwas zerfahrenen 
Charakter bekam. Trotz dieser wi- 
drigen Umstände gelang es den 
SSGlem, Traisa bis zum Spielende 
auf Distanz zu halten und man 
hatte am Ende doch sicher mit 
13:16 die Nase vom. 

Es spielten: Brandt, Weissbach 
(Tor), Hamm, Krech, Lötz, Kret- 
schmann, H. Müller, U. ■ Müller, 
Vollhardt, Schäfer, Kellner, Mau- 
rus. 

Mit diesem Sieg bleiben die 
SSG-Herren weiter mit in der Spit- 
zengruppe der A-Klasse Darm- 
stadt und man blickt optimistisch 
der nächsten, sicherlich nicht 
leichten Aufgabe beim Heimspiel 
gegen die Spielgemeinschafl As- 
bach/Modau am Sonntag, den 13. 
November, um 17.30 Uhr in der 
Reichwein-Halle entgegen. 

Jugendfußball FC Langen 

SGE IV - TTC Langen V 9:5 
Obwohl Knöß zu ersetzen war, 

kam die vierte Mannschaft im 
Derby gegen den TTC Langen zu 
einem schönen 9:5-Erfolg. Nach 
dem Verlust von zwei Eröffnungs- 
doppeln wurden lediglich noch 
drei Einzel abgegeben. Die Egels- 
bacher Zähler von der Hoya (2), 
Laube (1), Hofbauer (2), Huckel- 
mann (1), Schnith (2) sowie das 
Doppiel v.d.Hoya/Hofbauer. 
DJK/SSG Darmstadt n - SGE V 
8:8 

Nach dem Teilerfolg bei DJK/ 
SSG Darmstadt kann die fünfte 
Mannschaft überraschend den er- 
freulichen Punktestand von 9:3 
aufweisen. Werm jetzt in den näch- 
sten Begegnungen der bisher lei- 
der sieglose Senior dieses Teams, 
Erwin Kannstätter, auch noch das 
Punkteiammeln aufnehmen 
sollte, so könnten sich sogar noch 
Aufstiegschancen ergeben. Die 
Egelsbacher Zähler: Scholz (1), 
Höhme (2), Schröder (1), Kupre- 
sani (1) sowie Scholz/Höhme (2) 
und &hröder/Kupresani (1). 

Jugendhandball 

SSG Langen 
E: TSV Braunshardt - SSG 8:9 

Ohne Auswechselspieler mußte 
die SSG gegen den Favoriten an- 
treten. In den ersten Minuten 
konnte man aufgrund gutem und 
diszipliniertem Zusammenspiel ei- 
nen 3:0-Vorsprung erzielen. Da- 
nach wurde man jedoch unkon- 
zentriert. Grobe Abwehrfehler und 
schlechte Abspiele verhalfen 
Braunshardt, bis zur Pause auf 4:3 
heranzukommen. Auch im zwei- 
ten Abschnitt traten Unstimmig- 
keiten in der Abwehr auf. Trotz 
erfolgreicher Tempogegenstöße 
der SSG blieb der Gegner gefähr- 
lich. Braimshardt gelang durch 
schnelle Vorstöße ebenfalls schöne 
Treffer. Doch mit etwas Glück und 
einer guten Leistung konnte man 
am Ende einen 9:8-Sieg mit nach 
Hause nehmen. 

Es spielten: Karsten Aust; Vol- 
ker Baizke (1), Katja Stachniol, To- 
bias-Frank Stachniol (3), Thima 
Knopp (4), Dirk Buschmann (1). 

F U:. RW Darmstadt - FCL 0:3 
(0:2) 

Schon nach sieben Minuten er- 
zielte Markus Staubach im Allein- 
gang das 1:0, auch die 2:0-Pausen- 
führung ging auf sein Konto. In der 
zweiten Halbzeit erzielte Sandro 
Scroppo zwei weitere Treffer; ei- 
nem davon versagte der Schieds- 
richter allerdings die Anerken- 
nung. 
FI: FC Alsbach - FCL 2:0 (0:0) 

Gleich in ihrem ersten Spiel in 
der laufenden Verbandsrunde 
mußte die FI gegen den Favoriten 
antreten. Bis zehn Minuten vor 
Spielende kormten die Langener 
Buben kämpferisch und spiele- 
risch gut mithalten. Dann spielten 
die kräftemäßig starken Alsbacher 
auf und erzielten die zwei Siegtore. 
Besonders zu erwähnen ist Mat- 
thias Groh, der Tormann der FI, 
und Christoph Hässig, Darko Jur- 
jevlc und Hecham Chehab, die 
durch ihre guten Leistungen eine 
höhere Niederlage des Clubs ver- 
hinderten. 
E m: FCL - TSV Eschollbrücken 
2:3 (1:2) 

Die FC-Buben verloren dieses 
Spiel unglücklich. Immer wieder 
fehlte es an der nötigen Konzentra- 
tion zu einem erfolgreichen Ab- 
schluß. Die Tore für die Langener 
erzielten Nabil El Amroui und 
Philipp Becker. 
E n: FCL - RW Darmstadt 1:1 (1:0) 

Von Beginn an spielten die Lan- 
gener auf das Tor der Gäste. Nach- 
dem viele Torchancen nicht ge- 
nutzt werden konnten, erzielte Mi- 
chael Schmidt dann doch das 
wichtige 1:0. Nach der Halbzeit 
wurden die Gäste dann stärker und 
drängten auf den Ausgleich. 
D I: FCL - SV Darmstadt 98 0:1 
(0:0) 

Beide Mannschaften kamen mit 
dem gefrorenen Platz nicht zu- 
recht, und so wollte nicht der rich- 
tige Spielfluß aufkommen. Die 
Langener spielten von Beginn an 
druckvoll,' konnten aber kein Tor 
erzielen. 
C Ii: FCL - SG Arheilgen 5:2 nach 
ElfineterschieBen (0:0) 

Noch vor zwei Wochen konnten 
die Langener den Gast aus Arheil- 
gen mit 4:1 nach Hause schicken, 
am vergangenen Wochenende 
wollte aber kein Tor gelingen. Tap- 
fer wehrten sich die Gäste, die aber 
auch mit dem harmlosen Sturm 
der Langener kaum Probleme hat- 
ten. Näch der regulären Spielzeit 
wurde das Spiel dann durch Elf- 
meterschießen entschieden, das 

die kämpferisch bessere Mann- 
schaft verdient gewann. 
C I: SG Arheilgen - FCL 1:4 

In ihrem ersten KreisUgaspiel 
siegte die CI nach Toren von Alex 
Schaller und Murat Basardal (3) 
verdient. Der Hartplatz bereitete 
der Mannschaft mehr Schwierig- 
keiten als der Gegner, der nach 
einer Unachtsamkeit in der Ab- 
wehr vorübergehend den Aus- 
gleich erzielte. 
B I: FCL - SV Darmstadt 98 3:4 
(2:3) 

Die Darmstädter waren der er- 
wartet schwere Gegner. Die Gäste 
gingen bereits nach wenigen Minu- 
ten mit 0:1 in Führung, welche je- 
doch kurze Zeit danach mit einem 
Tor von Dirk Megies für den FCL 
ausgeglichen werden konnte. Be- 
dingt durch Umstellungen im Lan- 
gener Mittelfeld kormte das Spiel 
in der zweiten Halbzeit von Lange- 
ner Seite ausgeglichen gestaltet 
werden. Zum Punktgewinn reichte 
es dennoch nicht. i 
A1: RW Darmstadt - FCL Z:3 (0:1) 

Die ersten zwei Punkte sind in 
der Kreisliga unter Dach und Fach. 
In einem harten Spiel, das von 
Zweikämpfen geprägt wurde, 
setzte man sich gegen einen fanati- 
schen Gegner durch. 
Samstag, 12. November 
F II: FCL - SV Weiterstadt 12.45 i 
F I: TG 75 Darmstadt - FCL 12.45 
E III: FCL - FC Arheilgen 14.30 
E II: 46 Darmstadt - FCL 13.30 
E I; FCL - SKV Hähnlein 13.30 
D II: FCL - 46 Darmstadt 14.30 
D I: SV Weiterstadt - FCL 14.30 
C II: TuS Griesheim - FCL 15.30 
C I: FCL - SV Darmstadt 98 15.30 
B I: KSG Brandau - FCL 15.30 
Sonntag, 13. November 
A II; SKG Gräfenhausen - FCL 
10.20 
A I: FCL - SG Egelsbach 10.20 j 

Jugendhandball 
TV Langen 
A : TuS Griesheim - TVL 20:13 
(9:4) 

Im vorletzten Spiel der Hin- 
runde mußte sich der nicht in Best- 
besetzung angetretene TV Langen 
gegen eine sehr stark aufspielende 
TuS Griesheim geschlagen geben. 
Man kam vor allem mit der sehr 
defensiv agierenden Abwehr nicht 
zurecht, und auch beim Abschluß 
gab es einiges zu bemängeln. Erst 
in der 2. Halbzeit besann man sich 
dann auf seine kämpferischen Fä- 
higkeiten, konnte sich zeitweise bis 
auf drei Tore herankämpfen. 

Winteiiacken 

Kleinkinder- 
Anoraks 
mit warmer Kapuze, 
gerauhtes Baumwoll- 
futter 

Meinkinder- 
ScIineeanzUge 
modisches Modell, 
warm gefuttert 

Damen-oder Herren- 
Jeansbiouson 
mit warmem Futter, verschiedene 
Modelle 

^erren-Arbeitssocken 
I Spitzen und Fersen verstärkt. 9 

für Damen, Herren und Kinder l rtrSIictr..««! 
' I Kinder-Wollkniestrumpf .n 

" Norwegermuster oder einfarbig, C 
I Wolle/Polyester Wb 
I V2-Arm-T-Shirt, weiß 
_ amerikanischer Ausschnitt, A 
I bis Größe XXL 
I Damen-Cordhosen ^«o 

reine Baujnwolie, OO 

Damen-Wendejacke 
Longnnodell, 
beidseltig in Modefarben 

77."-60. 
00 

m: 

HAFETEX 
RodgaihMeder-Roden * Borsigstraße S • Nähe IBM • Telefon 06106/7 39 19 
SprciidtoQ®® * Ott»«aliii-SlraBe16 • hutostilegeli. Ost • Tel 06103/35811 

Damen-Winterjacken 
In den Modefarben Russisch 
Grün, 
Weinrot oder Schwarz, 
Steppfutter __ 

»25 

Damen-oder Herren- 
Daunenjacken 
00% Daunen, 20% Federn, 
in vielen Farben 

I mehrere Farben 29.95 i 
I Damen-oder Herren- 
i Frottee-Schlafanzüge I 
_ Baumwolle/Polyester 26.75 faWa ■ 

95."-76. 
136i" 

I . Damen-Langann-T-Shlrts -—nn 
I bestickt oder mit Lurex, 97 
^^rdfarben bis schwarz 29.00 h ff ■ 

SonderWunschModell •' MAZDA323 

luxus ist, wos mon sich gönnt, wenn man sthon hnl, 
wos man braucht. 
TECHNIK: 1,41. Motor, 44 kW (60 PS), ungeregelter 
Kotolysotor, 5-Gnng-Geltiebe. 
SERIENMÄSSIGE SONDERAUSSTAnUNG: 
9 GlX'AusstattungspoIcet, z. B. Drehzahlmesser, 

lenkradhöhenvetslellüng, Fahrersitz mit Nei- 
gungsverstellung, geteilt klappbore, neigungs- 
verstellboce Rücksilzlehnen 

# 5 Türen 
# Metallic-lockietung 
# Servolenkung mit Sportlenkrad 
# 2 elektrisch einstellbare Außenspiegel, 

Radkoppen in Wogeofarbe 
# Breilreifen 175/70 SR13 
ZUM SONDERPREIS. JETZT BEI UNS. 
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p . Emst Patzina Auto Schäfer GmbH tgelsbacti  Im Geisbaum 19 ■ ■»06103/4 3020 Neu-Isenburg Wiesenstr. 20-® 06102/38419 

Autohaus Heck GmbH Auto Römhild 
Hamburg  Hauptstr. 104 g06182/7043 Rodgau 3 (Nieder-Roden) Hensctielstr. 5-®06106/73280 

Autohaus Georg Faiss 
Mütiltielm/Maln Dloselstr. 41 • ® 0 6108/6 63 07 

Heimspiel gegen 

Michelbach 
Egelsbach - Ihr nächstes Helm- 

spiel haben die SGE-Handballer 
am Sonntag, 13. November, gegen 
den TV Michelbach. Auf Egelsba- 
cher Seite weiß man, daß Michel- 
bach ein sehr unbequemer Gegner' 
ist. Anpfiff der Begegnung in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle ist um 
17.15 Uhr. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
3. Pokalrunde 
SSG - SSG Gravenbruch 3:0 (1:0) 

Einmal mehr benötigte die L^an- 
gener SSG eine lange Anlaufzeit, 
bevor sie ihre optische Überlegen- 
heit auch in ein Tor ummünzen 
konnte. So ging der Schlagab- 
tausch bis zur zwölften Spielmi- 
nute, ehe Dustin Becker nach ei- 
nem schönen Alleingang beherzt 
abzog und seine Mannschaft mit 
1:0 in Führung bringen konnte. 
Wie schon mehrmals in den ver- 
gangenen Spielen trumpften die 
Langener Buben aber erst so rich- 
tig in der zweiten Spielhälfte auf. 
B; SSG - Spfr. Seligenstadt 6:0 
nach Elfmeterschießen 

Gegen den klassenhöheren Geg- 
ner aus Seligenstadt hat man die 
erste Halbzeit regelrecht verschla- 
fen. Eine gehörige Standpauke ih- 
res Trainers Arthur Pietreck zur 
Halbzeitpause nahmen sich die 
SSG-Jugendlichen zu Herzen und 
spielten nun wie verwandelt aus 
einem Guß. Angetrieben von Chri- 
stian Staubach wurde nun Angriff 
auf Angriff auf das gegnerische Tor 
getragen. Dem fortwährenden Po- 
werplay der SSGler hatten die Gä- 
ste nichts mehr entgegenzusetzen. 
In den letzten fünf Spielminuten 
der regulären Spielzeit war durch- 
aus noch der Siegtreffer möglich, 
doch er wollte und wollte nicht fal- 
len. Nunmehr war Elfmeterschie- 
ßen angesagt. 
Samstag, 12. November 
F: Spvgg. 03 Neu-Isenburg - SSG 
14.00 
E: SSG - Spvgg. 03 Neu-Isenburg 
13.00 
D: SSG - Spvgg. 03 Neu-Isenburg 
14.00 
SSG - OFC Kickers II 15.00 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 
Darmstfidter Straße 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Soimische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandiung IVIaul, Bahnstraße 57 
Schreibwaren Keil, Emst-Ludwig-Straße 43 

Anzeigenschluß 
fOr die Freitag-Ausgabe ist am 
fl/llttwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschfiftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Spannung bis zum Schluß 

Erste TTC-Jugend spielt 6:6 / Schüler I gewinnen 
Langen - In einem interesstai- 

ten, auf hohem Niveau stehenden 
Verbandsligaspiel trennten sich 
die erste Jugendmannschaft des 
Tischtennisclubs und die Vertre- 
tung des TV Bensheim 6:6 unent- 
schieden. Mathias Jabczinski und 
Pham Giang konnten ihr Eröff- 
nungsdoppel für sich entscheiden, 
während Ilona Günther und An- 
drea Hamm im dritten Satz mit 
25:27 äußerst unglücklich unterla- 
gen. 

Im Anschluß daran präsentier- 
ten sich Mathias Jabczinski und 
Ilona Günther in blendender Spiel- 
laune und ließen ihren Gegnern 
nicht den Hauch einer Chance. An- 
drea Hamm und Pham Giang tra- 
fen im hinteren Paarkreuz auf sehr 
starke Gegner: beide Spiele wur- 
den hauchdünn an den TV Bens- 
heim abgegeben. Andrea Hamm 
verlor, allerdings ohne zu überzeu- 
gen, mit 19:21 im dritten Satz ge- 
geneine beherzt aufspielende Kon- 
trahentin. Pham Giang konnte im 
Spiel des Tages nach ausgezeich- 
neter Leistung eine 28:28-Nieder- 
lage im Entscheidungssatz eben- 
falls nicht verhindern. 

Mathias Jabczinski erledigte 
dann seine Hausaufgabe souverän 
und fertigte seinen Gegner klar in 
zwei Sätzen ab, während Ilona 
Günther wider Erwarten Schwie- 
rigkeiten hatte und sich, wie auch 
Andrea Hamm, geschlagen geben 
mußte. Der noch entkräftete Pham 
Giang gewann anschließend sein 
Einzel nur mit Mühe, siegte aber 
auch im Doppel zusammen mit 
dem Mann des Tages, Mathia.s 
Jabczinski, der keinen einzigen 
Satz abgab. Eine wiederum sehr 
unglückliche Vorstellung zeigten 
Ilona Günther und Andrea Hamm 
im Schlußdoppel, die amtierenden 
Kreismeister konnten erhebliche 
Schwächen nicht verbergen und 
verloren knapp, so daß es letztend- 
lich doch noch zu einer Punktetei- 
lung kam. 

Einen sehr konzentrierten Ein- 
druck hinterließen die ersten 

Schüler des TTC beim Meister- 
schaftsanwärter SG Arheilgen und 
gewannen mit 7:5. Im vorderen 
Paarkreuz hatten die Langener 
Schüler mit Daniel Schmidt und 
Jean-Marie Heinz die besseren 
Spieler in ihren Reihen und er- 
spielten sich hier vier Punkte, 
Christian Hansch und Thomas Hu- 
jer gelang je ein Einzelsieg. Bevor 
man in die Schlußdoppel ging, 
stand es 6:4 für den TTC - Hansch/ 
Hiyer unterlagen nun in der Ver- 
längerung des dritten Satzes. Ge- 
nauso iuiapp jedoch siegten 
Schmidt/Heinz zum vielurrgubel- 
ten 7:5-Endstand. Nach diesem 
wichtigen Auswärtssieg über einen 
unmittelbaren Meisterschaftskon- 
kurrenten sind die TTC-Schüler 
bei einer einzigen Saisonnieder- 
lage in der Tabelle ganz vome zü 
finden. Eiskalt ausgekontert wur- 
den die zweiten Schüler des TTC - 

gegen den TSV Modau mußte man 
eine deftige 1:7-Niederlage hin- 
nehmen; den Ehrenpunkt für Lan- 
gen erkämpfte Frank Dibowski. 

Die dritten Schüler trennten sich 
mit einem 8:6-Unentschieden von 
der SG Arheilgen. Die erfolgreich- 
sten Punktesammler waren Mar- 
cus Milla und Frank Heinrichs, die 
im Einzel je zweimal und zusam- 
men im Doppel einmal erfolgreich 
waren. Einen weiteren Zähler für 
den TTC errangen Simon Elfe und 
sein Partner Rene Ackermann im 
Doppel. 

Unglücklich verloren die Schü- 
lerinnen ihr Heimspiel gegen Con- 
cordia Pfungstadt mit 5:7. Mit zwei 
Einzelsiegen war wiederum Clau- 
dia Schlapp die fleißigste Punkte- 
sammlerin für Langen. Die weite- 
ren Zähler erspielten Ar;ja Hege- 
wald, Roberta Gall sowie das Dop- 
pel Schlapp/Hegewald. 

Glanzvoller Auftakt der 

dritten Heber-Gamitur 

KSV Langen III eröffnete Saison mit Sieg 
Langen (kio) - Mit einem weite- 

ren Erfolg starteten die Athleten 
des Kraftsportvereins Langen 
(KSV) in die Gewichtheber-Sai- 
son. Die Mannschaft KSV Langen 
III eröffnet die Südhessen-Liga mit 
einem überlegenen 353,9:200,6-Re- 
lativpunkte-Sieg über die FTG 
1847 Frankfurt. 

Bester Heber im Wettbewerb 
war an diesem Tag der Langener 
Rudi Seidel mit einer Leistung von 
86,4 Punkten, durch 110 Kilo im 
Reißen und 140 Kilo im Stoßen. 

Mit drei persönlichen. Bestlei- 
stungen begann Christoph 
Schyschka die Saison. Im Zwei- 
kampf brachte er 245 Kilogramm 
zur Hochstrecke, aus 110 im Rei- 
ßen und 135 im Stoßen. Für die 
Mannschaft erkämpfte er damit 
eine persönliche Relativpunkt- 
Bestleistung von 70 Zählern. 

Zuverlässiger Punktelieferant 

war Marco.Falcini in diesem Wett- 
kampf Mit einer Zweikampfrei- 
stung von 257,5 Kilo trug er 53,5 
Relativpunkte zum Langener Sieg 
bei. 

Gute Leistungen zeigten auch 
die Aktiven Markus Schulte und 
Alexander Gossmann. Mit jeweils 
85 Kilogramm im Reißen und 105 
im Stoßen erkämpfte Schulte auf- 
grund des leichteren Körperge- 
wichts 51 Punkte. Gossmann 
schaffte 47 Relativzähler. 

Ditmar Köhler war der sechste 
Mann in der Langener Heberriege 
und sicherte mit 190 Kilogramm 
im Zweikampf den Sieg des KSV 
ab. 

Außer Konkurrenz nahm an 
dem Wettkampf der Langener Sal- 
vatore Torrisi teil. Mit 85 Kilo im 
Reißen und 107,5 im Stoßen hätte 
seine Leistung für 25,9 Relativ- 
punkte gesorgt. 

Teixasse undicht? 
Mauemässe? Schlmmeltiefall? 
LKM Bautenschutz 
Messenhäuser Sir. 3 ■ 6074 Rödennaitf 
S 0607A/70690 

Schwerstarbeit für die 

SVD-Handballerinnen 

SV Dreieichenhain - 
Dreieichenhain - In einer torar- 

men Oberliga-Begegnung setzten 
sich die Handballdamen des SV 
Dreieichenhain knapp mit 7:6 über 
den TV Idstein durch. Die Schütz- 
linge von Trainer Franz Kern kön- 
nen somi,t auf eine Serie von fünf 
Siegen in Folge zurückblicken. 

Die körperlich äußerst robusten 
Gäste gingen zwar mit 1:2 in Füh- 
rung, doch dann war der SVD an 
der Reihe, der das Blatt zum 4:2 
wendete. Dieser Vorspmng konnte 
allerdings nicht gehalten werden, 
denn der SVD kam gegen die ag- 
gressive und manchmal auch sehr 
hart agierende Idsteiner Deckung 
nicht zurecht. Noch vor dem Sei- 
tenwechsel mußte der 4:4-Aus- 
gleich hingenommen werden. 

Die zweite Halbzeit verlief noch 

TV Idstein 7:6 
torärmer. Die SVD-Abwehr um 
Torhüterin Ute Schneider stand 
bombensicher und ließ 22 Minuten 
keinen Gegentreffer zu. Beim Geg- 
ner konnten jedoch drei Tore zum 
7:4 untergebracht werden. Die Ent- 
scheidung schien gefallen, aber die 
Hainer Zuschauer mußten noch 
einmal zittern. Idstein verkürzte 
nämlich auf 7:6, aber mit Geschick 
und auch etwas Glück verteidigten 
die SVD-Damen den knappen 
Vorsprung bis zum Schluß. 

Mit 10:4 Punkten steht der SVD 
jetzt hinter Bensheim und Bürgel 
auf dem dritten Tabellenplatz. 

Es spielten: Schneider, Spahn; 
Buch (3/2), Beringer (1), Reinfel- 
der (1), Fischer (1), Seidler (1), 
Hödl, Vogel, Bratengeier. 

Urkunden und Verdienstabzeichen gab's für die erfolgreichen Wasser- 
sportler im TVL (hintere Reihe von links): Ulf Kämmerer, Dominik 
Petri, Peter Häusler und Michael Hofhnann, Vome (von links): Torben 
KnöO, Tanja Hotfaiann, Gabriele Keller und Björn Knell. Foto: kio 

HEIZUNG 

Kesselaustausch kurzfristig 
Angebot unverbindlich 
Service und Wartung 

BÄDER 

Neugestaltung und 
Sanierung 

Duschabtrennungen 
Badmöbel 

Alle Arbeiten aus einer - 
Hand 

Verkauf von Helzungs- und 
Sanitärartikeln bei 

fachlicher Beratung zur 
Selbstmontage 

Besuchen Sie unsere 
Ausstellung über 500 m' mit 

Bad-BoutIque 

Latarsch 
Helzungs-, Sanitär GmbH 

IndustrIestraBe 2 
6072 Dreieichenhain 

Telefon 06103/8 20 55 

Weitere Informationen, fachmännische Beratung und Kundendienst bei uns: 

Für Gesellschaften wie Familienfeiern, Betriebs- und 
Vereinsfesten stehen Ihnen bei uns bis zu 120 Plätze zur 
Verfügung. Sie haben die Auswahl von 130 Speisen, das 
für Sie richtige zu wählen. Stets frisch und konservie- 
rungsfrei zubereitet. 
35 Jahre Berufserfahrung garantieren Ihnen besten Ser- 
vice. 

Herzlich willkommen 
Ihre Fam. Georgios Tsouris 
Grill-Spezialitäten-Restaurant 

# Brotladen 
m ^ ^ Bahnstraße 29a 

6070 Langen 
•- Tel. 06103 /17 09 

Wir haben ohne Ruhetag 
täglich für Sie ab 17 Uhr geöffnet. 

6070 Langen • Gartenstraße 5 ■ Telefon (06103) 5 11 15 

Jetzt unter neuer Filialleitung 
Täglich über 35 Brotsorten sowie Vielzafil an 

Feinbackwaren und auf Wunsch auch 
PARTY-Gebäcke 

Unser aktuelles Angebot für Sie: 
Freitag-Samstag 

1000 g Gutsherrenbrot  2.40 DM 
1000 g Mischbrot  2.30 DM 
5 Kreppel  3.00 DM 

Kommen Sie zu LÖSCH in Langen 

SIE SUCHEN Kunststoff-Fenster, 
die ihnen jaiireiang Freude maclien? 
Durch 24|ahrlg0, eigene Herstellung von Kunslslofl-Fenslern mit 
computer-gesteuerten Maschinen sind wir der Speziallst für Sie, 
besonders In der Allbausanlerung. 
Unsere Fenster werden generell tür die Beanspruchungsgruppe C 
(bis ICOm Einbauhöhe) hergestellt. Leichtere Auslührungen wer- 
den nicht verwendet. Unsere Angebote beinhalten alle vorkom- 
menden Arbelten. 
WIR SPIELEN MIT OFFENEN KARTEN. 
Wir Meiern bis zü 30 Fenster in B bis 10 Tagen, bei größeren Aul- 
trägen In 14 Tagen bis 3 Wochen nach Aulmaß. 

Wir arbeiten mit eigenen Monteuren, dadurch.bls zu 98% OHNE Beschädigung vori Wand Und 
Tapete, auch bei renovierten Hausern und Wohnungen, 
wir sind preisgünstig, schnell und liefern In SPITZENQUALITÄT 
Günstige Finanzierung möglich. 

RiCHARD SCHUiVI GmbH 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Attzelgen) 

AEQ 4-Plsttenherd, Dunstabzug. 
Nirosta-Spüle 1 m, für zus. DM 180,- 
zu verkaufen. Tel. 06106/43 54 ab 
13 Uhr 

Qeschirrspüler mit Spüle, weiß, DM 
300.-. 06106 /1 52 43 ab 18 Uhr 

ölOfen und Öltanks preiswert abzu- 
get>en. Tel. 069/88 20 40 und 
8 00 39 39   
4 M-fS'Winterreifen Continental 
Contact, 165/65 R 13. ohne Felgen, 
wenige km, DM 200.-, Tel. 06074/ 
2 43 53 

M -f S-Relfen, Uniroyal 185/70 R 
14 auf 4-Lochfelge 5^^?, 55 x 14- 
iz. B. Mazda) neuw., VB 550,-, Tel. 
1)69/85 57 19 
CouchgamKur, 3- u. 2-Sltzer, Braun- 
ton. neuw., umständeh. abzugeben. 
DM 500.-, Tel. 06106 / 7 96 39 

Sehr schöne Bitam-Jacke, Gr. 38, 
f. DM 550.-, schw. elegante Satin- 
Hose. Gr. 38. neuwert., DM 35.*, 
Thermo-Overall. Gr. 38, braun. DM 
25.-. neue braune Sportschuhe, Gr. 
37. DM 25.-. Tel. 06104/12 43 ab 
14 Uhr 

Kl. GrOnderzeKkom. 550,- , Vertiko, 
Nußb., 550,- , Vertiko m. Aufs., Kle- 
fer, 850,- , Biedermeierschr.. Kirsch. 
2800,- , franz. Schminkt., art Deko 
380,-, Tel. 069/46 59 16 

Lammfell-FuBtack, NP DM 250.- für 
DM 130.-. Teutonia-Sportwagen DM 
120.-. Rückentrage DM 40.-. Hoch- 
stuhl DM 50.-, suche Brio-Eisenbahn, 
Tel. 069/87 18 97 

Modelleltanbahn HO von Fleisch- 
mann ROCO u. LIliput Loks, Wa- 
gen, Gleise u. Zubehör neu u. neu- 
wertig zu verk.. Tel. 06104/4 10 45 
ab 20 Uhr 

Dekorationsmaterial, rustikale Styro- 
por-Baiken, Weihnachtsdekotelle 
etc., supergünstig abzugeben, Tel. 
06074 / 9 96 43 

Wohnzimmertitch, 80/110 cm, auf 
doppelte Größe ausklappbar, Nuß- 
baum m. schwarzem Stahlrohrge- 
stell, 4 pass. Polsterstühle, Preis VB, 
Tel. 069/85 98 16 ab 15 Uhr 

Einrtchtungsgegenstinde wg. 
Haushaltsauflösung preisgünstig ab- 
zugeben, Tel. 06074 / 9 96 43 

Wohnzlmmertitche, 1 Paketwaa- 
ge, bis 20 kg. 2 Abendkleider, Gr. 
36, 1 Damen-Anorak, Gorotex, Gr. 
40. Tel. 069/89 37 77 

Pelzjacke, Lamm, Gr. 48, 150,- DM 
Ledermantel, wie gewachsen, Gr. 56, 
250.- DM. Damenmantel Alcantara, 
3r. 22, 200,- DM. Damenmantel Gr. 
46. blau. 100,- DM. 3 Kleider, Gr. 
346/548 je 50.- DM, Tel. 069/ 
85 91 72 

RIAL-Alu-Felgen für DB W 124,- 
fabrikneu, Preis VB, Tel. 069/ 
85 98 16 ab 15 Uhr 

64 + Fioppy 1541 + Staubhau- 
ba + Einführung in die C 64 (Buch) 
für DM 550.- zu verk., Tel. 069/ 
81 01 84 

2 Cord-Llegen, mit Bettkasten, dun- 
<elbraun, je DM 50.-, Tel. 06074/ 
38 24 

Harren-Lammfellmantel, Gr. 48, 
grau, mod. Schnitt. NP DM 1490,- 
für DM 195,- zu verk., Tel. 069/ 
84 51 11 von 16-20 Uhr 

II 
Neuw. umbaubare Kinderwagen m. 
Wäsche. Autobabysitz, zus. DM 400.- 
Liegebuggy DM 80.-, Tel. 06181 / 
6 37 83 

Hobby/ 

Freizeit 

Konibi-Kinden«agen, Marke Gess- 
leln, grau, m. Wintersack, Matratze, 
Sonnenschirm, VB DM 350.-, 
Schneeanzug, Gr. 74. neuwerig, ro 
sae, DM 50.-, Tel. 06106 /1 44 00 
Verkaufe dunkelblauen Cord-Klnder- 
wagen mit Zubehör, DM 200.-, Tel. 
06106/25 89 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

■■■■■■■■■■■■■■■ 

vlnderbett, kieferlarbig. neuwertig 
'0x140, umbaufähig, m. Roßhaar- 
natr. u. Bettdecke, VB DM ISO.-, 
el. 06182/2 35 74 
Complettes Schlafzimmer, Schrank 
1,50 m, 5trg., Doppelbett 2x2m m. 
^atr., versteiib. Sprungrahmen, 2 
Jachtschr., Bettüberbau, Spiegel 
;omm.. guter Zust., VB DM 800 -, 
•ei. 06104/718 53 
'eutonla-KlndenMagen m. Sonnen- 
ichirm, NP 500.-, DM 180.-, Reise- 
jett, TÜV-geprüft, DM 80.-, Kinder- 
äekieidung bis 3 J. u. Damen-Sklan 
■.üge, Gr. 38/40/42, Tel. 06104/ 
7 46 35 
lachUdger für Pkw m. Dachrinne 
ür DM 30- zu verkaufen, Tei. 
16108/6 94 01 ab 18 Uhr 
lerlag-Sportklnderwagen m. Win 
erfußsack (l_ammfell), DM 150,-, 
lunkelbi./rot gestreift, div. Baby- u 
Clnderkieidung, Gr. 70-104, Schnee- 
ihzitg u. Thermohose, Gr. 84, gü 
)reirad, DM 25,-, Bügeipresse. DM 
00,-, NP DM 450,-, 069 / 85 29 29 
Vegen Wohnungiauflfisung, Wohn- 
'.Immer, Schlafzimmer mit Federbet- 
en und verschiedenes, ganz billig zu 
'erkaufen. Tel. 069 / 83 84 28 

Velchholzdielen- bezw. Kleider- 
ichrank, Küchenschrank, Vertiko m 
Aufsatz, Gründerzeitkommode, Nuß- 
laum, DM 380,-, Tei. 069 / 86 97 50 

EBtlich, Elche, P 43, 85 x 130 cm 
)M 80.-, Kindersitzbank, Kindertisch 
nit 2 Stühlen, DM 60.-, AEG-Gefrler- 
^r., DM 100.-, T. 06106 /7 24 13 

Wegen WohnungiauflSsung abzu- 
geben: Kühl-/Gefrierkombinatlon, Ge- 
frierschrank 260 i, E-Herd, Wasch- 
automat, Spülmaschine, 80 I Was- 
serspeicher 220/380 V, Wohnzim- 
merelnrtehtung. Tel. 06103/2 36 22 

M-fS-Relfen 5.60-15 auf 4-Loch- 
felgen 4J x 15, z.B. f. Audi 100, nur 
ca. 10 000 km gelaufen, DM 250.-, 
Tel. 06104/4 94 85 
Vertcfi. Herrenanzüge, Hosen, Le- 
derjacke, alles Gr. 52, günstig zu 
verkaufen, Tei. 06108 / 6 68 99 
Achtung Rarttitl Schöner, gut erhal- 
tener Strandkorb zu verkaufen, VB 
DM 950.-, Karmann-Ghia-Türen für 
B|. 68/69, Auspuff, Felgen, sonstige 
Ersatzteile günstig, Tel. 069/ 
81 85 43 vormittags 

Veikaufe aehr gepfl. Kinderklei- 
dung, Gr. 86-104, u.a. Skioverall, 
Anoraks u. pass. Thermohosen, 
Snow-Boots, Winterstiefei, Nicky-Pui- 
lis, Sweat-Shirts usw.; Wickeltisch 
m. Gbstell f. Badewanne. Außerdem 
sllbergrau-biaue Damen-Daunenjak- 
ke, Gr. 38, Skianzug Gr. 36/38, Ka- 
ninjacke, Snow-Boots, Gr. 39/40, 
VB, Tel. 06182/6 71 68 

Kaum getragen, 

fast wie neu- 

aberzukleii 

geworden 

Eckachrank, dunkel, 40.-, Ki.-Hok- 
keyschiittschuhe, Gr. 33, 40.-, Kl. 
Fahrrad, klein defekt, 40.-, Tel 
06106/1 88 41 
Eßzimmer, massiv Eiche, 4 Stühle 
gepolstert. Tisch, 1 Sideboard, NP 
DM 5000.-/VB, Übergard. u. Scha- 
bracken, Velours, Preis VB, alles 
sehr gt. Zust., Tei. 06106 /1 55 90 
KQchenschrank, 180/180 cm, 2tig., 
m. Beieuchtunci u. kl. Belsteil- 
schrank, 85/100 cm, gt. erhalten 
günstig, Tei. 060''4 / 9 69 03 
Blauer Mantel, Gr. 44, '. Jacke, Gr. 
36, Herrenmantel, grün (Art Parka), 
Gr. 50, Tel. 061 «2 / 6 07 32 nur vor- 
mittags   
Herren-Sklschune, Gr. 44/45, 11er 
Eintrittskarte für Taunusthermn gün 
stig, Preise VB. Tel. 06151 .'30 72 50 
BMX-Rad, zugelassen f. Straßen 
verk., DM 95.-, Kiapprad DM 80.- 
beide sehr gut erhalten, Tei. 06074 / 
9 91 56 
Vogelkifig, neu, mit Zubehör, DM 
20,-, HiFi-Boxen 120 Watt, Stück 
DM 300,-, Anrufbeantworter, DM 
200,-, Tei. 06103/3 26 83 Od 
811 80 
2 Federkemmatratzen, 1 Lattenrost, 

x2 m, je DM 100.-, Tel. 06182 
95 59 ab 18 Uhr 

Antikes Bauembett, bemalt mit Auf- 
Satzschnitzerei, von ca. 1800, priv. 
zu verk., Preis VB sowie alte Ölge- 
mälde, T- 069 / 89 26 64 ab 17 Uhr 
4 MS-Relfen, Uniroyal, 165 SR 13 
auf 4'4 J X 13-Felgen, u.a. für Sier- 
ra, DM 240.-, Tei. 06074/311 54 
nach 18 Uhr 
Rustikaler Wohnzimmer-Schrank, 
350 cm, Eßgruppe (Tisch u. 4 Stüh- 
le), VB DM 1500.-, Tel. 069/ 
80 63 308 od. Tel. 069 / 89 38 57 

Anbau-Klnderzl., Kirsch m. Messing 
beschl., ca. 3,50 br. mit Schrankbett 
u. Kieiderschr., 400,-DM, Tel. 069/ 
81 09 91 od. 06074 / 2 49 42 
PhSnix-Palme, ca. 240 cm hoch, 
ideal für Wintergarten oder großes 
Wohnzimmer, zu verkaufen, Tel. 
06106 / 7 54 10 

Antiker Qetchirrtchrank mit Eß- 
tisch und 4 Stühlen (Kirchbaum) 
kompl. f. DM 1200.-, Bar und 2 Hok- 
ker (Eiche rustikal) f. DM 300.-, zu 
verk., 06106 / 51 66 ab 18.30 Uhr 
Thomson-Qeachirrapaiautomat, voll 
funktionst., Preis VB, Tel. 069/ 
81 93 41 
Lloyds Mikrowellenherd, braun, DM 
200,-, Privileg Oberkörperbräuner, 
1 Jahr alt, DM 150,-, Tei. 069/ 
86 84 52 

Qelegenhelt: gedrechseltes Kl.-Bett 
mit Rollen -t- kompl Zubehör, 3 x Bett- 
wäsche (143x75) in Weis, Schlafsack, 
Wolldecke, Ausfahrgar. Handarbeit, 
Fußsack f. Kl.-Wagen u. Schlitten 
(Storohenmühle), versch. Mützchen 
u. Kinderanzlehsachen, Nachttöpf- 
chen, Wickeiauflage, Flaschenwär- 
mer (Rowenta), Wärmflasche, Um- 
stands-Badeanzug (Anita Gr. 44) wie 
neu, günstig abzugetien, 6 m' Fliesen 
f. innen (24,5x24,9) zu verk. Tel. 
06104 / 6 24 23 von 9.00-11.15 

Diman-Nappaleder)8Cke, schwarz, Wohnzimmerechrank, Nußbaum, 
neuw. Gr. 40-42: Wiidlederjacke We- 248 cm, pass. Sideboard, 230 cm. 
Sternstil, rehbraun, Gr. 40, ungetra- Tisch, 135 cm, DM 400.-, Tei. 
gen; Baumwollblusen, neu, T-ShIrts |o6108 / 6 82 75 

Pullover, Jak- (schwarz); Twinsets, 
ken, Strickkleider zweiteilig (reine, ^ «on rs c.« 
Wolle), Kleider, Wolle und reine P''^ 
Seide, Nostalgieröcke, alles G'- 11®?:!!®'^!^^ 
40-42, neuwertig bzw. ungetragen. |spi8l8r, DM 230.-, 069 / 83 7Z 49 
Lederhandtaschen u. a. Box-Format, Hitachi, amerikan 
Tei. 06103 / 7 22 28 (Langen) 

Wohn-Eßzimmer, In Schwarz/Weiß, 
Schrankwand 3,80 m, Sitzgruppe an- 
thrazit-gestreift, 3/2/1, 2 Chrom-Gla- 
stische, Giasvitrine, Eßtisch 0 90 
cm, 4 weiße Chrom-Leder-Frei- 
schwinger, günstig abzugeben, Tel. 
06074 / 2 60 00 

Wohnzimmerachrank 3.50 lang, Nuß- 
baum rustikal, 950.-; 2 Sitzelemente, 
beide ausziehbar zur Liege braun/ 
orange. NP 3500.- VP 1500.-. Tel. 
06074 / 2 99 05 

2 Schrankbetten, gebraucht, Kiefer- 
nachbild., m. Matr., VB DM 450.-, 
neuwert. Kinderwerkbank, Kiefer, VB 
DM 60.-, Tei. 069 / 83 27 24 

Eiche rustikal; Stoiienschrank 3 m 
250.-; Couchtisch 50.-; Wappenses- 
sei massiv 140.-; Pendeluhr 60.-; 
Dreisitzercouch 200.-; Sessel 50 
Hängelampe 20.-; Tei. 06074 / 
2 74 02 

Schrankwand, Paiisander, 6,50 m, 
DM 650,-, Sitzgarnitur, grün. 9teiiig. 
mit Ecke. DM 600.-. Tisch, oval, m. 
Marmorpiatte, 1,80 m, DM 500,-, rd. 
Tisch, Paiisander m. Glasplatte. DM 
150,-, Eßzimmertisch, rd., weiß, aus- 
ziehb., m. 6 Stühlen, DM 200,-, Side- 
board, weiß, 2,60 m, DM 200,-, 
Hochschrank m. Heißiuftherd u. 
Backmuide, DM 300,-, Teakschrank, 
2,60 m, DM 200,-. Teaksideboard, 
1,45 m, DM 100,-, 2 Schaukelstühle, 
weiß, je DM 25,-, 4 Poisteresessei, 
braun kariert, DM 160,-. 2 neue 
Matr., 1x2 m, je DM 80,-, Tei. 
06182/43 93 

Sehr tchfiner alter kleiner Damen- 
schreibtisch mit Lederpiatte in sehr 
gutem Zustand, für DM 950.- zu verk. 
Tel. 06074 / 2 99 86 i 
Klavier „Yamaha", NuBbaum, sati 
niert, 6 J. alt, wie neu, m. Stuhl, DM 
3500.- Tel. 06074 / 2 92 50. 

Verkaufe gllnstig Babybekleldung, 
(Sommer/Winter) Gr. 74-92, Tel. 
069/8715 96 ab 18 Uhr 
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Waschmaschine, Wega-Fernseher v. 
1950, VB. Tel. 069/81 51 98 
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Schlltttchuhe Gr. 72, 25.-; Commo- 
dore C 64 -f Fioppy -f 2 Joycesticks 
ca. 50 bespielte Disketten -f Lehrbü- 
cher, zus. 250.-. BMX Rad 30.-. 
06074 / 2 95 42 

Winterralfen Goodyear Ultra Qrip 2, 
165 SR 13 M ZS, 4 Stk. DM 130.-, 
Tei. 06182/6 99 78 

TQIIvortitnge je 2,50 hoch, 6 m 
breit, DM 25.-je Stück; Deckenlampe 
Altmessing, 3flammlg 40.-; alles gut 
erhalten. 06074 / 2 53 16 

Spielautomat 160.-, elek. Fiipper 
295.-, Automaten-Bundglasscheiben 
DM 5.- bis 20.-, Tei. 06182/6 99 78 
ab 16 Uhr 

Ski-Box für 4 Paar Ski und Ski- 
schuhe, mit Dachständer. DM 150.-, 
Tel. 06074 / 2 48 08 

M-fS-Relfen, 165 SR 13, 4 So.- 
Reifen 165 R 13 auf Felgen 5 J x 13 
H 2, für So.-Reifen, 185/70 SR 13 
auf LM-Felgen, 5'^ J x 13 H 2, alle 
neuw., 4 Felgen 5'4J x 13 H 1, 
Fiat, DM 80 -, Bügelbrett, neuw., DM 
20,-, S/W-TV, tragb., 31 cm, DM 80, 
Radio, DM 40,-, Stereopiattenspieier 
m. Boxen 60,-, 06104 / 7 24 88 
FuBbetr. Töpferscheibe, Maße 100/ 
110/80 cm, für VB DM 400.- zu ver- 
kaufen, 06106 / 96 29, ab 14 Uhr 
Elektro-HelBluftherd, 4 Platten, zu 
verk., Spüle, 2 Becken m. Anschluß 
f. Hahn f. Warm- u. Kaltwasser u. 
Unterschrank. Tei. 069 / 86 58 70 
Schwarzer Persianermantel, Gr. 46, 
wenig getragen, DM 250,-, Dia- 
Projektor DM 80,- zu verkaufen, 
Tel. 06108/6 66 94 
Sinclair 05 Elektrowagen plus Ma- 
nuell-Kettenantrieb DM 3000.-, Leo- 
pardenfeil 1,50 x 1,00 DM 1000.-. 
zusammenklappbare Tischtennisplat- 
te auf Rädern DM 200.-. Tel. 069/ 
86 21 91 bis 22 Uhr 
Farbfernseher, 50 cm, m. Fernbe- 
dienung, Garantie, Neuwert DM 
900.-, für DM 600.- zu verkaufen, 
Tei. 06104/6 34 98 
3 Merc.-WInterrelfen auf Feigen 
195/70 R 14, zus. f. 100.-, Leder- 
sitzgruppe (3 Sess., 1 Tisch) f. 500.- 
zu verk., Tel. 06104 / 6 30 33 
Verkaufe Eckbank, Tisch und 
Stahle aus Kiefer für DM 200.-, Tei. 
069/81 06 75 ab 15 Uhr 
4 M+S-Relfen, auf 5 Lochfelgen 
(BMW 5201,) 175 HR 14 für 190 km 
DM 350,-, Tei. 069 / 89 31 35 
Trainingsbank, Marke Kettler, kom 
plett mit Gewichten zu verkaufen, 
Preis VB, Tei. 069/86 55 47 und 
86 31 73  

/ Antikbuffet, zu verkaufen, Tei. 069 
88 52 51 

Mod. Herranlederjacke Gr. 50, nicht 
getragen, NP DM 420.- für DM 200.- 
zu verk., Tel. 069 / 85 82 48 nach 17 
Uhr 

Stabiles Kinder-Etagenbett, Selbst- 
bau, zum Holzpreis von DM 150,-, 
Uromas Küchenschrank u. Kommo- 
de, gr. Puppenhaus, DM 40,-, Bar- 
bie-Frislersalon DM 30,-, Barbie- 
Puppen DM 10,-, Damen-Fahrrad, 
DM 40,-, Kleinkind-Fahrrad. DM 30,-, 
Tel. 06103 / 5 31 35 
Wintermantel Qr. 52 anthrazit-braun 
je DM 100 -, Stereo-Empf., 2 Boxen 
Saba Meersburg. ITT Cass.-Recor 
der je DM 100.-, Tel. 06108 / 7 67 33 

Welchholz-VItrtnenschrank, Weich 
hoiz-Kleiderschrank und Kommode, 
Gründerzeit-Kleiderschrank, alles VB. 
Tel. 069 / 86 97 50 
Jugendliche, lange Fuchsiacke aus 
Stücken, Gr. 40, Neupreis DM 1200.- 
VB OM 550.-, Tel. 06102/5 24 22 
ab 20 Uhr 
QQnetlfl« Welnfiaaer (80-12001), ge 
eignet auch für Weinlokale, Tel 
06101 /8 59 54 

Elektr. Betonmischer; Auto-Dachge- 
päckträger; Elektroherd; Kinderwa- 
gen, Cord, dklbiau; elektr. Massage- 
kissen; Waschbecken 43 cm; Toil.- 
Spüikasten, weiß; Arzneischränk- 
chen; Toll.-Deckei, rosa; 2 Matratzen 
schöner, Jute m. Dreiibez.; Heiz- 
decke, neu; elektr. Backhaube: Kü- 
chenuhr (Batt): Kindert)ettwäsche, 
weiß; Laufstail, Holz; kl. Schaukelp- 
ferd; Hoizbausteine, neu; Bettwä- 
sche, weiß, gt. erh., 1.60x1.80 m; alter 
Herreniedermantel, Gr. 48; grau. 
1950; 2 Drehhocker m. EisenfuB 
1920; alter Küchenschr. m. Aufsatz; 3 
Glastüren v. 1920; alte Schreibma- 
schinen; Continental m. Hoizkasten 
Adler, Olympia, alte Rechenmaschine 
elektr. Tel. 06074 / 2 75 62 

Teutonia Quadro, hellblau/gestreift, 
mit pass. Winter-/Sommersack und 
Bettwäsche. Topzustand. Preis VB. 
Tel. 069/83 53 16 oder 06074/ 
4 25 58 
KQchenzelle, inci. E-Herd. Abzugs- 
haube. Kühlschrank sowie Eckbank 
m. 3 Stühlen und Tisch zum 15.12.88 
z. verk. VB 1500.-. Tel. 06108/ 
7 37 66 
2 SchneeanzOge mit je 2 Hosen. AI 
ter: 4-7 Jahre und kompl. Garderobe 
von. Gr. 116-128, Tei. 06108/ 
7 73 72 
Omas altes Sofa, 490,-. Stereomu- 
sikschr.. 160.-,eiei<tr. Schreibm., IBM 
190.-. Nostalg.-Kinderhochstuhl 160, 
Tel. 069 / 84 30 65 
Schlafzimmerschrank DM 250. 
Kommode DM 50.-, franz. Bett DM 
150.-, Wohnzimmerschrank DM 200 
Couchgarnitur, 3, 2, 1, DM 150. 
neuwertiges Solarium DM 350.-, alle 
Preise VB. Tel. 06106 / 95 39 
Grüner Velours-Ledermantel, mit 
gewachsen. Feilfutter. 7/8 lang. Gr. 
54, NP DM 998.-, für DM 490.-, Tel, 
069/83 44 43 ab 14 Uhr 
4 Winterreifen, 195/70 SR 14, auf 
Folgen 6 J x 14. 5Loch, für Opel Se- 
nator. Kommodore. DM 280.-, Tel. 
069 / 83 52 23 
■■■■■■■■■■■■■■■ 

Verkäufe; 

Video/ 

Elektronik 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

Zu verkaufen: Kühlschrank 50.-, lee- 
res Puppenhaus 35.-, schönes mod. 
Doppelbett, Vollholz, dklbr., 350.-, 
Küchentisch mit Resopalpl. 150.-, 
Qarten-Wäschespinne 30.-; Tel. 
06103/7 12 33 
« ... .zn w ci i.» ^. Schlafcouch mit Sataal, Couch- Gebrauchte Küche m. Elektroherd u. L ^ Winterreifen m. Fei- 
Spule für DM 250.- zu verkaufen. Tei. gp .(^ n^grcedes. Radio- 

preisg., Tel 06106/1 57 79 
Anrichte, ca. 1920, Eiche massiv, 
überfurniert, mit gebogenem Giasauf- 
satz u. ausziehb. Marmorplatte; VB l»o"e™ra, 
550.- DM.T. 06182/2 85 90 
Umzugih. zu verk.: Musiktruhe (Ra- 
dio, Piattensp., Barfach) 60.-; Ju 
gend-Zi.-Bett, 40. 

Blaufuchsmantal, Qr.36/38, kaum 
Woliteppicti (Af-Igetragen, 1 Jugendbett (grau/rot ge- 

ohan) 2,20 x 3,20, 80.-. Tei. 06103 / streift) mit eingebautem Radio u. vie- 
ßoc on ifl 19 Uhr le Porzellan-Puppen, alles günstig zu ^ ^ gg 
KQchenunterachrfinke ohne Geräte 

. durchgehende Resopalplatte 3,55 Eisenbahn Spur N, 1,75 mx1,20 m. 
m Ig., gut erhalten, 
06102/12 26 
Gut erh. Wohnzimmerschrank NuB- 
baum, 3,50 m breit, 2,40 m hoch, mit 
Fernsehdrehbühne u. beleuchtetem 
Barfach, 2 eingeb. Lautsprecherbo- 
xen und 1 Rauchglastisch, 1,60 x 
1,65 m, sehr preisg. für zus. DM 350. 
VB abzugeben. Tel. 06071 / 3 21 11 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Schreibtisch, dunkel 50.-; kl. Anrichte 
117/80/34 40.-; Handrasenmäher 10. 

Lattenrost m. Kiappmechanismus 
einbaubar in Schrank, mit Matratze 
90x200 zs. 50.-; GartentUrchen metail 
95x109 25.-; Sittich-Käfig 75/55/32 
20.-; FS-Tisch mit Rollen 67/81/46 
25.-; Couchtisch höhenverstellbar, 
160x60, 25.-. Tel. 06074 / 2 32 83. 
Rosa MarkenkOche sonnengelb, 
2zeilig, mit E-Geräten, günstig br. 
Drahtglas getönt 160x150 cm; Mar- 
morpiatte dklgrün 50x270 cm mit 
Heizkörperverkl. Frisierkommode, 
weiß. Preis VB. Tei. 06074 / 2 78 12. 
Farfiss Helmorgel, 2 Manuale, Baß- 
u. Rhythmusgerät, inci. Bank u. div. 
Lernbüchern, VB 1350.-. Tel. 06074 / 
3 13 07. 
Modemer Wohnschrank, schwarz/ 
weiß, br. 260/h 220,6 J. alt, DM 190. 

Tel. 06074 / 4 25 18 ab 14 Uhr. 
Commodore C 64, Fioppy 1541 
Drucker CP 80/11, Monitor Philips TP 
200, Disketten DM 500.- VB, Tei 
06182/33 78 ab 19 Uhr. 
Wegen Haushaltsaufifisung preis- 
günst., geg. Abholung abzugeb. 
,Witte" Nachtstromspeicherofen 

(neuw.); kl. Kohieofen, „Arnold' 
Gashard, „Juno"; Kohle-Beist.-Herd 

Waschm., Kühischr. AEG; Kü- 
chenschr., mass., Nat.; Sofa-Garni- 
tur., Schlafcouch; Bettgest. m. Feder 
matr., neuw., u. einig, andere. Zu er- 
frag. unter 06182 / 2 33 57. 
Couchgarnitur (3 Elemente + 1 Ecke- 
lement) braun Velours, 400.- DM VB 
zu verl<. Tel. 06103 / 6 58 36 
Blaufuchs-Jacke mit Kapuze, Gr. 
36-38 zu verkaufen, VB 700.-, Tel 
06103/3 24 16 
4 M -4- S 165 SR 13 ConU-Prof., 4000 
km gefahren, für 3er BMW, auf Fel- 
gen, DM 250.-, Tel. 06103 / 8 22 84 
Musikschrank, Couchtisch auszieh 
bar, NuBbaum, Küchentisch u. 
Stühle, billig zu verkaufen. Tel 
06103/6 29 19 
4 Winterreifen Uniroyal, 185/70 auf 
Felgen, für BMW 316/318, fast neu, 
für DM 400 - abzugeben, Tei. 06106 / 
7 28 70 
Stiebel Eltron 80 I, Nachtatromspel 
eher, 5 1 Untertlsch-Durchlauferhit 
zer; Bad-Heizstrahler; kl. Waschbek 
ken, kompl. für DM 120.- abzugeb. 
Tel. 06106 / 44 52 
Hertag Kinderbett, 70x140, gut erh 
mit Matratze, 200.- VB; pass. Ki.-Bett- 
wäsche, Preise VB. Tel. 06106 / 42 97 
Sldetioard, dunkel, poliert, Eßzi.-Aus- 
ziehtisch; 2 Wohnzi.-Lampen; 2 Ver- 
ioursteppiche; 1 Brücke, preisg. ab- 
zug., Tei. 06106 / 57 41 od. 1 42 42 
4 Winterraiten, PIrelll 185/70 14 auf 
Feigen, für Opel Rekord E, 1 Winter 
gefahren (ca. 6000 km) DM 500.-, Tei. 
06106/44 94. 
QroBa Lego-Raumatation, viele Teile, 
auf 16 Bodenpl., DM 250.-, Tel, 
06106 / 32 lOab 13 Uhr. 

Panaaonlc-Stereo-Video-Rekorder 

System, günstig zu verkeufen, 
06074 / 2 89 54 

Tei. 

|Neue, braune Nappaladei)acke, n)it 
Lammfell gefüttert, Gr. 54, NP DM 

|798,- für DM 450,- zu verk., Tel 
069/8917 59 

aniage mit Boxen, 
06104/4 23 92 

Pakistan, grün, Rarität. 
3,56 X 2,83 m, neuw., VB DM 4500.- 
iTei. 069 / 85 28 32 

Preis VB. Tei.|8 Locks, 80 Wagen. 20 elektr. Wei 
chen, Drehscheibe u. v. m. Neupreis 
3500,- DM f. 1400,- VB oder Tauscfi 
gegen HO, Tel. 06023 / 47 03 
Ganz neues gr. Decor-Puppenhaus 

Fa. Wehrfritz, NP 556,32 für 488.- 
Ipass. ^^öt>elsatz, 1 Tisch, 4 Stühle, 
|2 Hocker, 1 Herd, 2 gr. Betten, 1 kl 
Bett m. Bettzeug, NP 215,46 für 

1189,-, Tel. 069 / 86 12 15 od. 06182 / 
52 00. ab 17 Uhr 
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Dunkelt)rauner Herren-Velours-Le- 
dermantel. Lammfeil, wie gewach, 
sen, sehr weich, sportlicher Schnitt, 
Creation Bernard, Gr. 48/50, 5x ge- 
tragen, NP DM 1200.-, für DM 450.-, 
Tei. 06106/2 35 88 
Klnderfahrrad, 16", DM 30,-, 
Rutschbahn DM 30,-, 2 Kinder- 
Schreibtische, je DM 50,-, Tonfiimka- 
mera, NP DM 1000,-, VB DM 400.-, 
Naß- u. Trockensauger, 1 x ben 
50 I, NP DM 330,-, m. Garantie, 
massiver Eicheschrank, NP DM 
3300,-, VB DM 2200,-, versch. Lam- 
pen, 1 I Einmachgläser, Brautkleid 
Gr. 38, Stores, 5,30 + 3,50 m, 
def. Fernseher, je DM 10,-, Tel. 
06181 / 65 05 63  
BMX Original USA Hutch Rad, NP 
DM 1500.- für VB DM 380.-, Tel 
06106/7 44 78 
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Siegreiche 

'IrVD-Kegler 
Dreieichenhain - Siegreiches 

Wochenende der TVD-Kegler. 
Auch nach dem sechsten Spieltag 
der TV-Kegler sieht die Bilanz der 
Dreieichenhainer ausgeglichen 
aus, denn mit 6:6 Punkten hat man 
den Anschluß zum Mittelfeld ge- 
wahrt. Alflred Reinhardt, an die- 

, sem Tag bester Spieler der Hainer, 
konnte mit 432 Holz seine Mann- 
schaft mit 48 Holz in Führung brin- 
gen. Dieter Rudolf mit 397 Holz 
konnte diese Führung weiter aus- 
bauen. Bruno Uhrig mit 366 Holz 
erwischte nicht seinen besten Tag 
und mußte einige Zähler abgeben. 

Harald Menzel (391) und Alfred 
. Schäfer (393) spielten ihre Überle- 
genheit aus und hatten ihre Gegner 
fest im Griff. Schlußspieler Walter 
Klug, der mit 424 Holz seine der- 
zeitige Form bestätigte, setzte den 
Schlußstrich. Endergebnis 
2403:2255 Holz. 

Ihren ersten Sieg in dieser 
• Runde konnten die Damen für sich 
verbuchen. Mit Andrea Knecht 
(356), Komelia Schäfer (360) und 
Ilse Haimerl (367) gingen sie mit 14 
Holz in Führung. Martina Kuch 
koimte sich mit 359 Holz gut ein- 
führen. Luise Gerhardt, Tagesbe- 
ste mit 380 Holz, und Monika Bar- 
donner (372) ließen keine Zweifel 

'am Sieg aufkommen. Endergebnis 
2194:2177 Holz. 

Ein Kantersieg für den TTC 

TTC - PPC Neu-Isenburg 9:1 
Leichtes Spiel hatte der TTC am 

letzten Samstag gegen die Gäste 
aus Neu-Isenburg. Es kam eigent- 
lich nie richtige Derby-Stimmung 
auf, da der TTC zu eindeutig das 
Spielgeschehen bestimmte. Nur in 
den Anfangsdoppeln gelang den 
Gästen ein Punkt. Die beiden an- 
deren Doppelpaarungen Budzisz/ 
Reidl und G. Thomas/Armer gin- 
gen klar für Langen aus. 

Danach zog der TTC aber unauf- 
haltsam davon. Nach Siegen von 
Gteorg Thomas, Siggi Budzisz, Ger- 
hard Armer, Hans Werner Reidl, 
Arno Thomas, Volker Gärtner und 
erneut Georg Thomas hatte die 
Mannschafl nach nur zwei Stun- 
den einen leichten Sieg gegen eine 
schwache Neu-Ienburger Mann- 
schaft errungen. 

Am morgigen Samstag, dem 12. 
November, muß der TTC bei der 
SG Anspach/TS. antreten, wo es 
sicherlich etwas schwerer werden 
wird. 
RW WaUdorf H - TTC H 9:5 

Nach dem letzten guten Heim- 
spiel bekam die 2. Mannschaft wie- 

der einen kleinen Dämpfer ver- 
paßt. Eigentlich hatte man sich 
doch etwas mehr bei den Rot-Wei- 
ßen erhofft. Doch enttäuschende 
Leistungen schon zu Beginn in den 
Doppeln, brachten den TTC in eine 
schlechte Ausgangsposition. Aber 
auch im vorderen Paarkreuz und 
im hinteren Paarkreuz lief es er- 
neut nicht. Hier kam lediglich Ro- 
bert Löbig zu einem Punkt, was 
letztendlich zusätzlich ausschlag- 
gebend für die Niederlage sein 
sollte. Top in Form präsentierte 
sich die Mannschaft nur im mittle- 
ren Paarkreuz durch Winfried 
Klopper und Winfried Reichert, 
die zu je zwei Erfolgen kamen. 
TTC m - SG Weiterstadt IV 9:1 

Der 1. Mannsohaft machte es die 
3. Mannschaft nach und schickte 
die Weiterstädter hoch geschlagen 
nach Hause. Beim Stande von 7:0 
gelang den Gästen erst der Ehren- 
punkt. Für den haushoch überlege- 
nen TTC holten Horst Werkmann 
(2), Norbert Degen (1), Olaf Matte- 
lat (1), Volker Schinz (1), Peter 
Kitzmann (1), Mattelat/Degen (1), 
Werkmaim/Simonowsky (1) und 

Schinz/Kitzmann (1) die Punkte. 
TrC Damen - TSG Wixhausen III 
7:3 

Weiter Kontakt zur Tabellen- 
spitze halten die Damen mit die- 
sem wertvollen Sieg. Außer Elke 
Thoss, die an diesem Abend nicht 
zu ihrem Spiel fand, präsentierten 
sich die anderen drei Damen des 
TTC in guter Spiellaune. Weder Gi- 
sela Waschke (2), Rosi Mehnert (2) 
noch Eva Schlichtmann (2) muß- 
ten Niederlagen hinnehmen. Dazu 
steuerte noch das Langener Dop- 
pel Waschke/Mehnert einen Zäh- 
ler. 
TSG Wixhausen IV - TTC Damen 
n2:7 

Ebenfalls gegen Wixhausen 
mußten die 2. Damen am selben 
Tag antreten und kamen auch zu 
einem deutlichen Erfolg. Eicke/ 
Staubach, Kommeßer/Lewe, Petra 
Pommeßer und Bärbel Eicke zo- 
gen schnell auf 4:0 davon, ehe der 
Gastgeber zum ersten Punktge- 
winn kam. Danach war der TTC 
durch zweimal Heidi Staubach und 
erneut Bärbel Eicke wieder an der 
Reihe. 

Erster Sieg für TVL 

TGB Darmstadt - TV Langen 17:18 (9:7) 

Nach Blitzstart zum Erfolg* 

TSV Pfungstadt - TV Langen 7:14 (2:10) 

Lanfen (hki) - Im siebten Ver- 
bandsspiel gelang den TVL-Hand- 
ballem der erste Sieg. Trotz des 
Ausfalls von Harald Werwitzke, 
Pat Ragan und Dirk Blisse kamen 
die Schützhnge von Spielertrainer 
Kerßenflscher zum Auswärtser- 
folg. 

Der TVL konnte schnell durch 
zwei Treffer von Spielführer 
Bernd Freyermuth in Führung ge- 
hen. Durch vergebene Chancen 
und eine Menge individueller Feh- 
ler in Abwehr imd Angriff brachte 
man nun aber den Gegner ins Spiel 
imd mußte in der 22. Minute beim 
4:5 den Darmstädtem erstmals die 
Führung überlassen. Lediglich 
Torhüter Burkhard Schmiedel ver- 
hinderte, daß der Pausenvor- 
sprung der in der Schlußphase do- 
minierenden TGB nicht mehr als 
zwei Tore betrug. 

Im zweiten Ehirchgang entwik- 
'kelte sich zunächst ein ausgegli- 
chenes Spiel. Gegen die extrem of- 
fensiv deckenden Gastgeber besaß 
der TVL-Rückraum praktisch 
keine Gelegenheiten zur Entfal- 
tung. Wie schon in der ersten 
Hälfte wurden die Treffer fast aus- 
schließlich von den Außenpositio- 
nen erzielt. Beim Spielstand von 
11:15 sahen die TVL-Fans wieder 

einmal die Felle für ihr Team da- 
vonschwimmen. Doch der nun im 
TVL-Gehäuse stehende Nach- 
wuchstorwart Stefan Katzer stei- 
gerte sich von Minute zu Minute. 
Zudem gelang Neuzugang Thomas 
Marenbach mit einem Doppel- 
schlag der 14;15-Anschlußtreffer, 
Gegen eine ratlose Darmstädter' 
Truppe konnte der TVL durch re- 
gelmäßige Torerfolge eine 18:15- 
Führung herausschießen. In einer 
hektischen Schlußphase gelang 
der TGB zwar noch der Anschluß- 
treffer, beim Schlußpfiff hatten die 
Langener jedoch mit einem glück- 
lichen aber nicht unverdienten 
18:17-Sieg den ersten Saisonerfolg 
in der Tasche. 

Es spielten: Stefan Katzer, Burk- 
hard &hmiedel; Marcel Lorei, Mi- 
chael Cordey, Horst Werwitzke, 
Stephan Rath, Winfried Kerßenfi- 
scher, Bernd Freyermuth, Robert 
Gärtner, Thomas Marenbach und 
Hartmut Schmiedel. 

Am kommenden Sonntag treten 
die TVL-Handdballer gegen die 
SG Nieder-Roden an. Die beson- 
dere Brisanz in dieser Begegnung: 
Nieder-Roden wird nun vom lang- 
jährigen TVL-Trainer Werner Con- 
rad betreut. Spielbeginn in der Ge- 
org-Seliring-Halle ist um 18.45 
Uhr. 

KlasM 1: 
Klaue 2: 
Klasse 3; 
Klasse 4; 
Klasse S: 

Klasse 1; 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4; 
Klasse 5: 

ifSpl 
Klasse 1 Super?: 
Jackpot 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 
Klasse 6: 

„6 aus 49" 
Ziehung A 

5x S5S 990,30 Mark 
59 538,60 Mark 

2 086,00 Mark 
36,50 Mark 

3,90 Mark 
Ziehung B 

2 x 476 308,80 Mark 
29 769,30 Mark 

2 958,40 Mark 
52,00 Mark 

4,30 Mark 

8x 
685 X 

39 089 X 
522 381X 

16 X 
483 X 

27 473 X 
474 940 X 

iei 77" am IVlittwoch 
unbesetzt 

1621 930,00 Mark 
Ox 155 555,40 Mark 

18 X 
153 X 

1 877X 
18 346X 

15 555,40 Mark 
1555,40 Mark 

155,40 Mark 
15,40 Mark 

(Alle Angaben ohne Gewähr) 

Langen - Langsam scheinen die 
TVL-Handballdamen Tritt zu fas- 
sen, denn am vergangenen Sonn- 
tag wurde im Spitzenspiel der Be- 
zirksliga II (Tabellenvierter gegen 
Tabellenzweiter) ein klarer Aus- 
wärtssieg erzielt. Vor allem die er- 
sten dreißig Minuten geben für die 
kommenden schweren Aufgaben 
zu einigen Hoffnungen Anlaß. 

Nun liegen die Eisenbach- 
Schützlinge punktgleich mit Ta- 
bellenführer Gadernheim auf 
Rang zwei der Tabelle, eine Lei- 
stung, die vor Beginn der Saison 
sicherlich nicht erwartet werden 
durfte. Doch mit den zuletzt ge- 
zeigten Leistungen werden die 
Rot-Weißen sich noch länger am 
Platz der Sonne aufhalten können. 
Die Mannschaft hat bewiesen, daß 
sie trotz einiger spielerischer Män- 
gel mithalten kann und Verbesse- 
rungen besonders im Abwehrbe- 

reich erreicht hat. 
Die Langenerinnen legten in der 

Fremde los, als ginge es schon um 
die Meisterschaft. Pfungstadt 
wurde regelrecht überspielt und 
überrannt. Es klappte im Angriff 
und in der Deckung einfach alles. 
Sehenswerte Treffer von allen Po- 
sitionen waren die Folge des enga- 
gierten und konzentrierten Lange- 
ner Spiels. Nach knapp fünf Spiel- 
minuten stand es schon 0:5 aus der 
Sicht der Gastgeberinnen durch 
Chrisse Englisch (2), Jutta Neff (2) 
und Jutta Petry. Uli Friederich 
brachte zwei TempogegenstäBe 
trotz Behinderung sicher im Tor 
unter, so daß es nach 19 Spielminu- 
ten sage und schreibe 7:0 stand. 
Die Entscheidung war praktisch 
gefallen, derm Pfungstadt begann 
zu resignieren. 

Bis zum Halbzeitpfiff des sicher 

agierenden Schiedsrichters erhöh- 
ten die Gäste sogar noch auf 10:2 
Tore, obwohl viele freie Chancen 
kurz vor der Pause überhastet ver- 
geben wurden. 

In den zweiten dreißig Minuten 
schaltete man verständlrcherweise 
zurück, und die Heimmannsc^^ft 
konrtte das Spiel ausgeglichener 
gestalten, ohne die TVL-Ladies !n 
Gefahr zu bringen. Die Auswech- 
selspielerirmen bekamen nun öf- 
ters Gelegenheit, aktiv mitzuwir- 
ken, konnten diese Chancen aber 
nur unvollständig nutzen. 

Es spielten: Sabine Hellbr, Ma- 
rion &hmirmund (im Tor), Uli 
Friederich (5), Chi^e En^sch 
(3), Jutta Neff (2), Gerlinde Krause 
(2), Jutta Petry (1), Karin Schell- 
haas (1), Susi &hmitt, Annette 
Horch, Alex Grohmann, Birgheit 
Dormer. 

Ein schnelles Pokalaus 

SVD-Handballer verloren in Gonzenheim 
Dreieichenhain - Für die SVD- 

Handballer gab es in diesem Jahr 
ein schnelles Pokalaus auf Bezirks- 
ebene. Die Dreieicher Handball- 
fans können sich somit nicht mehr 
auf spannende Pokalspiele freuen. 
Ausgeschieden sind nämlich alle 
Dreieich-Clubs in der ersten 
Runde. 

Der SVD, in der vergangenen 
Saison bis in das Halbfinale vorge- 
stoßen, begann in Gonzenheim ei- 
gentlich recht gut. Ein 2:0-Rück- 
stand wurde durch Eberhard Ruhl 
und Bernd Bumann, der noch ein- 
mal vor seiner vierwöchigen 
Sperre spielen durfte, in eine 2:4- 
Führung umgewandelt. Dann war 

es aber auch schon vorbei mifder 
Herrlichkeit. Nach dem Seiten- 
wechsel schaffte der SVD nicht 
mehr den Anschluß. Obwohl die 
kämpferische Einstellung 
stimmte, tat man sich sehr schwer.' 
Man merkte förmlich, wie die 
Mannschaft zusammensackte. So- 
mit fehlte es in der Schlußphase an 
der nötigen Motivation. Man wollte 
nichts mehr riskieren, um Verlet- 
zungen und rote Karten zu vermei- 
den imd verlor 13:19. 

Es spielten: Dechert, Schlegel; 
Bumann (3), Buchauer (3/2), Ruhl 
(2/1), Buch (2), K. Gerhardt (2), 
Wunderlich (1), Parr, Frank, 
Noack. 

EBecke, 4 Stütile. runder Tisch ? 
1.05 m. braun, DM 100.-, Motorrad- 
Wetteranzug, Gr. M, einteilig, neu 
DM 50.-, Tel. 06104 / 4 42 30 -I 

Kinderwagen Teutonia Quadro 
Zubehör, Badewanne m. Wannen- 
aufsatz. Wippe, Babykleidung b. Gr.   
74, Schneeanzug, Strick- u. Mullwin-1 Mantel, fast neu, Veloursj 
dein, Umstandskieidung Gr. 38-40, q,. 39/40, billig abzugeben, 
Herrenanzüge Gr. 98, dunkelblau u. -|-q| Qgg 139 33 62 
khakigrün, preisgünst. zu verk., Tel. —:  
06104/612 89 Viele Baby- u. Kinderartikel von » 

.bis 4 Jahre von Privat zu verkaufen!' Weboard, Nußbaum. 240 cm breit. Puppenhaus, jg| oeio6 / 7 11 78 "Tel- "69 / 80 63 263 Spinnrad, 3/4-Geige 
Holziaufstaii. Hohner Tasten-Akkor- .  
deon. 12 Bässe. Querzithen 1 We- L.g „Witte", 2/3/4 un4 
s^lerngitarr^ u. 1 Is kW, Preis VB, E-Kamln, 4 k' 
Töpfe, bemalter 
06182/6 77 93 

Bauernstuhl, Tei. 

Qetchfiftsauflösung: Kleider- 
tlnder, rund, DM 150.-, Schaufen- 

i » u i> !5rpuppe, DM 300.-, Muslkanlage DM 400.-, Wohnxl.-Schrank 3,1(1 ,, 1700.-, He - u. Da.- 
PolstergemM 3-, 2- u. I-Sltze^ ijd „gu ^us. DM 400.-, 

altdeutsch, 1 E-Herd, 1 KD.-Zeile, t|lh|./Qafri0ri<oni[jl DM 130.-, Tel. 1 E-Herd, 1 KD.-Zell«, 
|l,5am, Tel. 06108 / 6 65 24 j 6182 / 2 1 3 20 oder 2 59 01 

4 Winterreifen, Pireill, 190 185/70 HR 
13, auf 5^12 J. Felgen für VW u. Audi, 
DM 140.-: 4 Goodyear-Relfen, 185/70   
SR 13, DM 130.-; 1 Conti TS. 165 SR Achtung Musiker 1 B Flügelhorn. 8 i'*' 
13, DM 30.-; 2 neuw. Lkw-Reifen, Jahre, 2 B Trompeten, '4 Jahr u'.; " a-'' BaUkleW. NP 1000,- 
8x17.5 Straßenprof., VB DM 220.-: 10 Jahre, gegen VB zu verk., Tef.' ' DM 250,-, 1 Fellrock m. Lederbe- 
Flurwandgarderobe (Ikea) m. passen-106073 / 8 79 66 ^1® ■ ®^® ' ^®'* 06'^ 08 / 716 57 
dem Unterschrank, braun. DM 50.-, 
Tel. 06106 /1 49 07 |Neuwertige Polsterliege, 150/21 
Elnzelbett m. Matratze, 195 x 95. 4rK7n"F'ilBeTGe7u;^t;ei«:LaW^^ 
braun. Kieiderschr.. 175x75, braun, Ngn^ost, Federkernaufiage, stoffbeztt   
beige gt. ^h. Je DM 50.-, Eckbank, s. Koptteil, Tagesdecke u. il litratzd, 200 x 140 cm, neuwertig, 
gt. Zust., Stoffbqz., DM 90^; Bucher- Designs, DM 900ji IM 120.-, Schreibtisch, 100 x 45 x 

terrelfen m. Stahlfelge, BMW 
. Reihe, 1 Winter genutzt, VB DM stoffbezogener Buchenrahmeft jjj ^gg ^ gg gg ^ 

regal, 75x70, 3tlg., braun, DM 29.-; 2 
Tennisschläger, norm. Form, neuw. 
m. Bespannung u. Hülle, je DM 25.-; 
Motorradhelm, weiB, Gr.59-60, DM 
45.-; Adidas-Tennistasche, neuw. NP 
DM 98.- für DM 39.-, Fototapete, Na- 
turmotiv, 392x260 cm, neu, DM 49.-, 
Tel. 069 / 86 81 88 

Tel. 06106/211 91 
14 Felgen, 
für Nissan, 
89 71 41 

^modofe 64, Floppi 1541, Monl- 
2 Ledersofas, 35ltzer, rot bzw. 069 / 85 26 09 ab 18 Uhr 
schwarz, sehr guter Zustand, NP DM  . ■ -i-,-.     
3100.-, für DM 950.-VB, Tei. 06106/ Da.- u. He.-Fahrrad, je DM 40.ic * 1702, Datacette, Joystick, Mouse 
2 10 97 Dieiengarnitur, handgeschmledel,, 180 Disketten VB 900,-Tel. 069 / 
 Jmod. Form, DM 350.-, Kinderstepp« *3092 ab 18 Uhr 
Spüle m. eingebauter Spülmaschine, federbett, 100x135 cm, wenig g«r p—     
weiß, Kühlschrank, weiß, Küchen- braucht, DM 40.-, zu verk., Trfl^'Sen Umzug zu vericaufen: antl- 
schrank 60er Jahre, Natur, gü. abzu- ogioe 148 66 
geb. Tel. 06182/6 02 31 

NuBbaum, 
Waschm., 150,-, Kühischr., 100,-, 
Wohnzi.-Schr. 50,-, Küchenschr. 150,- 
Spüle 60.-. Höngeschr. 40.-, Wol^- |wurzeiholz-Einlag., Geheimfächei 
zl.-Schr. altd., 200,-, E-Herd, VB, 01- Lggtens erhallen, Maße: H.: 145 
belstelih., Of., Kohieöf., Beisteiih. 

haben 
Zylinder-Sekretär, 

Fertiggelinda, HO Burghau- 
D . ioc ™ x. TK Ion rtor tief*- " preiswert zu verkau- 

Gasöf., Herde, Ölversorgungspumpe L,gn Stelle),' umständehalber für Ott 069 / 83 67 54 ab 18 Uhr 
150,-, Tei. 069/85 49 53 16500.- VB zu verkaufen. Bitte ni# Unog, Teppich, 250 cm 0, reine 
VIMnen-Bücherechrank (zweiteilig) »urwolle, beige/braun, DM 250.- 

1920), Qioien-1 ter Tel. 06106 / 2 35 88 s ^06108 / 6 98 09 ab 16 Uhr unrestaurlert (ca. 
schrank (ca. 1880) Weichholz, Grün- 
derzelt-Kommode, alt 
alte Steintöpfe u.v.a. 
8 59 54 

Porzellan j Kompl. WohnungsauflOsung, ailrf Wndilmmer m. Schreibtisch, 
tbi 06101 / sehr gt. erhalten, auch div. alte Gf, 7®" rot, Türen braun, gut erhalten lei. UDiui/i » ..  ,|gi UhnhAH m \/D niji unn _ 

Teutonia Quattro Kinderw.), br. m. 
Zubeh., 250.-; Taufanz., weiß, 3 Ug., 
60.-, Umstandski., Gr. 38/40, 
06106/2 41 86 

genstände, 
9.11., ab 

ifiiaiioii. tsuuii uiv. OHO 
j. sehr gü. abzugeben. Mfc y^tt m. 
14 Uhr; 069 / 83 88 12 ' ül"»»' 65 t 

4 Winterreifen, 155 SR 13, m. 
Tel. Igen zusammen f. DM 160.- 

verk., Tel. 06103 / 8 49 43 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

5 cm, Eiche, DM 50.-, Elnhandml- 
* ther, weiß, DM 70.-, 1 Chromspüle, 

silberfarben, 4^i Jxia« U 30.-, Tel. 06104 / 4 31 85 
verk., Tel. OB^t^ <1 Muhmann Eltenbahnanlage, 155 

75 mit ZahnradstrecHe, Weichen 
iPuppenwIege, Kaufladen. Pupp6al«"al6 und Häuser, kompl. montiert, 
und Puppenhaus, Puppenbett, TeP nilt Loks u. Wagen prelsw. zu |unu upMo _ . _ r»" -■«k.TeL 069 / 83 67 54 ab 18 Uhr 

MSbel aus Weichholz, Truhe, 
J Wmoden, kl. Schränkchen, Nacht- 

Das Weihnachtageechenk für Lletr" Jjjnk, div. antike Deckenlampen, 
haben Ca. 100 Jahre alter, selten^ Konsole, Tel. niify uo / 7 24 13 

Radio, VB DM 600.-, 
84 45 nach 13 Uhr 
m. leiderschrank undl 

jj. BOcherschrSnken mit Schreibfach, 
' 3,50 m, Elct^e rustikal, zu verk., 

06104 / 6 35 30 ab 18 Uhr 

Autoalarmanlage Bosch 2,01, DM 
300.-, AHK f. Escort ab Bj. 80, DM 
190.-, Fußraum-Lautsprecher DM 30.- 
Tel. 06103/4 37 93 
Herculea-Midchen-Fehrrad, 24", 3- 
Gang, Puppenwagen, Puppen-Klel- 
derschr., Schlittschuhe Gr. 33, Roll- 
schuhe, Tel. 06181 / 65 05 33 
Paldlbett mit Matr., DM 90,-, 2 Baby- 
Bettdecken, je DM 18,-, Bettwäsche 
-f Spannlaken, DM 17,-, Tel. 069/ 
86 36 99 
Echtholz-Rurgarderobe mit Kommo- 
de u. Spiegel DM 200.-, Koffer-Näh- 
maschine Singer DM 50.-, Kratz- 
baum DM 30.-, Tel. 06074 / 6 77 13 
Verkaufe neuwertige Bosch-Elnbau- 
küche, VB DM 1550.-, Tel. 06182/ 
2 72 85 ab 18 Uhr 
Metz Color-TV, 68 cm, Stereo m. 
Fb., DM 550.-, JK-Oberkörper-Bräu- 
ner m Stativ, DM 275.-, Tel. 06106/ 
7 59 50 
Klavier, (Hellas), neuw., NP DM 
3800,- für VB DM 2300,- zu verk., 
Tel. 069 / 86 83 62 nach 16 Uhr 
2 Sammelbllderalben, (D. Kolonien 
u. Zeppelin,) versch. Bücher, Uhren 
20er Jahre, Bilder, Gründerzeitkom- 
mode, Preise VB, Tel. 069 / 86 86 59 
Umzugikartont je DM 2.-, Bettka- 
sten (WK-Möbel), 160/200 cm, stoff- 
bezogen, DM 200.-, Tel. 06103/ 
6 76 73 
Rotenthai Katfee- und EBeervIce, 
„Grüne Ranke", 6 Pers., neu, DM 
700.-, Tel. 069/8512 48 
Hochwertiger Nerzmantel, schwarz/ 
braun, Gr. 44, NP 10 500,- f. DM 
4500,-, Waschboy f. Kleinw., Marke 
Alor, DM 50,-. Tel. 069 / 86 58 44 
Zlmmer-Aralle, (Pflanze), ca. 240 cm 
hoch, Ideal für Wintergarten oder 
großes Wohnzimmer, zu verkaufen, 
Tel. 069 / 84 25 66 oder 83 63 73 
5 Chlppendale-Saasel m. rd. Mar- 
mortlech, kl. Blumentisch, neuw.. 
Auszugtisch, Tischlampe, Radio, 
Plattenspieler, gepolsterte Bank m. 2 
Sessel, neuw., Tel. 069 / 86 26 87 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Mod. Damen-Lederjecke, wattiert, 
fast neu, Gr. 38, sportl. Frelzeltan- 
zug, Gr. 40, Abendbluse Escada, sll- 
ber/schw., goldenes Top, neu, Gr. 
42, Woiistoffjacke, Bernd Berger, Gr. 
40, Damenhosen von Blacky Dress, 
Rene Lezard, L'Estell u.a., Gr. 40, 
Trachtenrock, Seide, dunkelgrau/sll- 
ber, Trachtenjacke, beige, Gr. 40/42, 
schw. Leinenrock, Blacky Dress, Gr. 
40, schw. welter Strickrock, Gr. 40, 
Skiwendejacke Klepper, Gr. 38, 
pass. Keilhosen, Mütze, Rollls, Skl- 
pullis, Herren-Jethose, EIho, Gr. 48/. 
50, Herren-Daunenweste, EIho, Her- 
ren-Blazermantel, klassisch, alles 
dunkelbl., Hallen-Tennisschuhe, Gr.- 
6'4, Rotmoos-Radfahrerhose, Knie 
m. Regenschutz, sonstige hochwerti- 
ge Damen- u. Herrengarderobe, gü., 
Tel. 06104 / 4 38 66 

4 M-fS Reifen, 155 R 13 mit Felgen 
15 J, 4-Loch z. B. für Kadett, neu- 
wertig, 1 Winter alt für 450,-DM Tel. 
069 / 86 99 49 
Klnderfahrrad, 24", Kalkhoff, 
3-Gang-Schaltung, DM 110,-, 
Schneestlefel, Gr. 39, DM 20,-, Skl- 
echuhe, Qr. 7^b u. 5, je DM 20,- zu 
verk., Tel. 06074 / 9 66 05 
4 Winterreifen auf Felgen, 
175/SR 14, 5-Loch, von Opel Com- 
modore, gut ertialten für ISO,- DM 
zu verkaufen, Tel. 069 / 81 41 49 
Alter bemalter Bauemechrank, DM 
1650.-, Truhe DM 600.- zu verk., 
Tel. 06074 / 2 34 94 
4 Fulda Krittall M -i- S, 205/70 HR 
14 auf BMW-Felgen, DM 500,-, Tel. 
06108 / 6 99 67 
8kl, 1,70 m, Marke Blizzard u. Stök- 
ke, Skischuhe Qr. 43, Skianzug Gr. 
176 zu verkaufen. Tel. 069/ 
88 38 08 

WotinungeaufWtung: Movie Anbau- 
wand mit Kieiderschr., ISO cm, EB- 
zl.-Tlech, ausziehbar, Elche, Sidebo- 
ard, ISO cm, Etehe rustikal, Vls- 
count-Orgel mit Begleltautomatlc, 
Schwebetürenschrank, Etehe, 
achwarz, 300 cm, Stürlger Splegeltü- 
renschrank, 250 cm, z. vk., Tel. 
06106 /1 82 46 abends ab 18 Uhr 

4 Winterreifen PIrelll 190, 185/60 
14, mit Feigen für Golf QTI/GT, we- 
nig gefahren, NP DM 1200.- für OM 
700.-, pass. ^hneeketten Rud-Ring- 
falle, unbenutzt, DM 100.-, 4 schwar- 
ze Felgen für Opel Kadett QSI, 2,0 I, 
6 J 14, OM 120.-, Tel. 06074/ 
3 21 14 
Skl-OaehtrSger, abschließbar, für 
Pkw m. Dachrinne, DM 50.-, Tel. 
06108 / 6 94 01 ablSUhr 
Jugendzlmmer, kompl., Kieiderschr. 
200 X 150, Eckschrank, Belstellschr., 
200 X 150, Bett 200 X 110, Matr. 
Ounlop, Tisch rund, 90 x 62, Tel. 
069 / 81 39 77 
Wendepelzmantelj Currtylamm, Qr. 
38/40, 450,-, Peizjacke 100,-, Ski 
Overall EIho 1 x getragen Gr. 36, 
ISO,-, Oamensklanzug, Qr. 38, SO,-, 
Jethose, Qr. 38, 50,-, 3 Skihosen, 
Qr. 38,48,52 je 35,-. 2 Paar Ski mit 
Bindung Je 75,-, 1,85 m, 1,7S m 
lang, Tel. 069 / 86 24 52 

2 V.-Daunen-Karo-Steppd., neu, o. 
Verp., Stk. 260.-, 069 / 65 62 86 
Da.-Wlntefmantel, Qr. 44, DM 60.-, 
Pelzmantel, Qr. 38, neu, VB, DM 
500.-, Peg-Buggy m. Wintersack u. 
Regenverdeck, DM 100.-, Paldl-Kln- 
dert>ett DM 40.-, Paldl-Daunendecke 
u. Bettwäsche, VB, Tel. 06106/ 
2 25 32 
Herrenfahrrad, DM 30.-, Langlauf- 
ausrüstung, kompl., DM 100.-, Vor- 
werk Teppichfrischer, 1 mal gebr., 80.- 
Klnderschuhe, gut erh., Gr. 20-22 
sowie Stiefel, 06104 / 4 27 71 
Jugendzlmmer, Ek^e hell, Bett, 
Schlebetürenschrenk u. 4telllge 
Schrankwand, umständeh. für DM 
1400,-zu verk., 06182 / 6 74 89 « 
Fattnacht-Kottilffle, Qr. 36/38 u. 
122, waschb. Babykissen, DM 10.-, 
Warmhalteteller, OM 6.-, Pu.-Wlege 
m. Puppe u. Zubeh., DM 50.-, Pup- 
penw., DM 90.-. neues SpMzeug, 
MIdchensi., Qr. 30, DM 10.-, Wlklle- 
derstlefel, Qr. 35, DM 40.-, 2 Trafoe 
u. HO-Qlelse, DM 90.-, 2 Musselln- 
Tageadecken mit Stk^kerel von 1930, 
je DM 350.-, T. 069/85 71 01 

Damengarderobe, Gr. 36-38, gepfl., 
preisgünstig zu verkaufen, Tel. 
06104 / 4 38 68 
Holzbauttelne DM 20.-, Koffer-Näh- 
maschine DM 60.-, elekt. Luftbe- 
feuchter DM SO.-, Perüokenkoffer 
DM 5.-, Femsehtlsch DM 25.-, Chip- 
pendale-Schrank DM 750.-, Schrank- 
tietten je DM 350.-, Küchenschrank 
DM 250.-, Tel. 06106 / 99 58 oder 
tagsüber 069 / 81 03 96 
Thofiet-Stuhl mit Armlehnen. 1920, 
schwarze Kutschenlampe, je DM 
250,-, Tel. 069 / 88 88 80 
Verkaufe 4 Winterreifen, Continen- 
tal, 165 SR 13 M+S auf Felgen 5 
Jx13, Tel. 069 / 86 91 99 ab 17 Uhr 

KAUF6E$UCHe 

Suche Etagenbett aus Massivholz, 4 
kleine Welchholzstühle, Playmobll- 
Splelzeug, Klndertiücher (Undgren, 
PreuBler u.s.w.), Tel. 069 / 85 21 25 
FunktlonttOditlge Autoradlot, auch 
Nlctitmarkenware, für 10.- bis 20.- 
OM gesucht, Tel. 069 / 85 87 47 
KInderliaufladan geeuclit, Tel. 
851683 

069/ 

Kaufe BIkter, BIklenrahmen sowie 
Bücher und Schallplatten vor 1940. 
TeL 06105 / 7 58 90 
Prtvat euctit alte Uhren, Porzellan, 
Küchengeräte, altes Spielzeug, 
QrammoptKme, MIIKarla und alles 
aus Omas Zelten, auch Nachlässe. 
Tel. 06181 /2 66 32 
Zahle mind. DM 200,- f. aKen, zer- 
legbaren, m. Holzkellen zusammen- 
gehaltenen Kleiderschrank. Suche 
außerdem alte Kommode. Tel. 
06174 / 2 24 14 
Orden, Abzeictien, mllltär. Urkun- 
den, alte Mllltlrsacben vor 1945 von 
Sammler gegen gute Bezehlung ge- 
sucht, Tel. 06102 / 5 13 62 
Kaufe laufend gegen Barzahlung, 
alte Bücher, Porzellan, alte, weiße 
WSsctie, Uhren, ältere Qemäkle, Be- 
stecke u.t.w., auch ältere und antike 
Mfibel aller Art. Tel. 06074 / 2 58 90 

Elekt Eltenbehn, Märklln HO, auch 
Einzelteile, egal ob alt oder defekt, 
sowie Märklln Magazine und Katalo- 
ge zu kaufen ges.. Freue mich über 
Jeden Anruf, Tel. 069 / 83 67 54 ab 
18 Uhr 
Suche Bandechelben-Federkemma- 
tratze nur In sehr gt. Zustand. Tel. 
069/88 57 93 ab 19 Uhr 
Parfflm-Probeflitchchen, sowie 
Orlg.-Fläschchen bis 15 ml Inhalt zu 
kaufen gesucht, Tel. 06104 / 25 63 
Suche gut erfiattenet Schaukeltier, 
Lego-Elsenbahn, Spülmaschine m. 
Spülbecken rechts. Tel. 06181 / 
6 37 83 
Umzugekartont dringend gesucht, 
TeL 06074/2 96 33 
Suche gutertialtenen Qaehelz- 
Kochherd. Tel. 069 / 81 22 20 
Kaufe altes Spielzeug alier Art, El- 
senbahn, Puppe, Teddy, Kaufladen, 
Auto, Schiff, Puppenstube, Dampf- 
masch., Figuren, Tel. 06104 / 4 20 28 
Suche PatfOmflltchchen, Probe- 
fläschchen, kleine Originale und auch 
Faktisen. Freue mk^ auf Antwort un- 
ter 06074 / 2 87 91 

6ESCMFTUCHES 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
Bun^enstraße 16 

Telefon: (061 51) 858-0 
6360 Friedberg 1 

(Industriegebiet^üd)- Mielestr.2 
Telefon: (06031) 935-0 

Verkauf nur über den Fachhandel 

Camcorder-Verleih 
für Ihr Programm In eigener Regle. 
Pro Tag DM 20.-, audi über Kauf 
beraten wir Sie gerne. Tel. 069/ 
61 08 33 Od 29 56 06, Fa. telerent 

HiFi-Stereoanlagen 
ab 15 X DM 64.- mtl. Bequem-Kauf- 
preis DM 960.-. Rufen Sie uns an • 
wir beraten Sie gerne. 069 / 61 67 71 
od. 28 29 49, Kuba-etectronic 

Sonnenbänke 
bereits ab 36 x DM 36.- mtl. Bar- 
preis DM 1200.-. eff. Zins 10.4%, 
Tel. 069 / 84 67 61, Frau Ulrich ver- 
mittelt f. telerent 

Video-Knüller 
Gebr. Video-Rekorder f. nur DM 398.- 
m. Garantie. Werkstattgeprüft, Liefe- 
rung u. Service innerhalb 24 Std., bei 
Mietkauf volle Anrechnung der 6 
bez. Mieten. Tel. 069 / 64 67 61. 
Frau Ulrich vermittelt f. telerent. 
Anrufbeantworter m. Fernabfrage u. 
aites rund ums Tel. Fa. NEU. 069/ 
45 58 26 

Gebr. Möbel kauft 
Tel. 069 / 7 07 31 74, gew. 

mtl.. 
Kuba-Bequemkauf 
Farbfemteher 30 x DM 49,50 
Bequemkautprels DM 1485.- 
Vldeorekorder 30 x DM 39.- mtl., 
Bequemkaufpreis DM 1170.- 
Hm-Anlage 15 x DM 64.- mtl., Be- 
quemkauTpreis OM 960.- 
Ueferung u. Service Innerhalb 24 
Std., Ter 069 / 84 67 61, Frau Ulrich 
vermittelt f. Kuba electronic 

Farbfernseher- 
Videorekorder 

Erstmal mieten - mit dem Weih- 
nachtsgeld kaufen. Die ersten 6 be- 
zahlten Mieten werden Ihnen voll an- 
gerechnet. Lieferung u. Service In- 
nerhalb 24 Std., Videorekorder ab 
DM 45.- mtl., Farbfernseher ab DM 
39.- mtl., Tel. 069 / 61 08 33 od. 
29 56 06, Fa. telerent 

SECOND HAND COMPUTER 
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Marina -pe^ÄC+Ledermoden 

Totaler Räumungsverkauf 

vom 5. NOV.-2. Dez. 1988 
wegen Geschäftsaufgabe am 23. Dez. '88 

vt« 

60% 

Eifelweg8-10 

OF-Rosenhöhe 

Telefon 8414 36 
Öffnungszelten: 

Mo,-Fr. 10-18.30, Sa. 9-14 Uhr 

Off«nbach 
Eifvtwtg Roetnhöh« 
Autebihn Würtbufg »Kdln 

NIM/ KMMtE1,8 
Euronorm. B|. 11/87 17000. 

MIN/ Ka<MtE1,3S 
4047 °i 

oro 

9500.- OIO 

STELLENANGEBOTE 

Kauf* altes Porzellan, Poitkartan, 
Qamllda, BOchar, Bauer 069 / 
55 59 98. 

TIERMARKT 

e Pudel 
In verschiedenon Farben und Größen. 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
detsalon. Telefon 06106/7 27 54 

Wir suchen ab sofort • 
Mitarbeiterinnen • 

für die Herstellung von elektro- $ 
nischen Bauteilen, wie Wickeln, • 

Löten, Montage usw. • 
Kenntnisse sind von Vorteil, Sie • 
werden aber auch angelernt. Es $ 
handelt sich um freundliche, • 

saubere Arbeltspifitze. • 
eff^ngmbft • 
6000 Frankfurt- « 

I I Oberrad 5 
Wiener Str. 120 - Tel. 069 / 65 00 01 -0 • 

Hautfrau für leichte Reinigunasarbei- 
ten und Botengänge für ca. 20 Stun- 
den wöchentlich gesucht, Tel. 069/ 
65 00 01-29 

elfein 

Helm- und Nebenverdienst - Nach- 
weise für jedermann ab sofort zu ak- 
zept. Entgelt. 07232/810 42 

Wir ermöglichen Ihnen den Start 
neben- oder haupttjerufllch für ein 
Jahreseinkommen um 

120 000.-DM in der 
P»tnervennittlung 

ohr>e Konkurrenzdruck und 
Wohnortwechsei. Schreiben Sie 
kurz mit Telefonangabe unter M 
914. Diskretion ist zugesichert. 

HEIRAT 

wir suchen zum schnellstm^ll- 
chen Eintritt für unsere Büro- 
rSume eine 
Reinemachefrau 

für ca. 2 Stunden at>ends. 
Kontaktaufnahme: 

tagsüber: (069) 84 00 4-20 
abends: (069)68 18 58 

xaumFim... 
gutaussehende Mfidchen/Damen 
zw. 28 u. 38 J.lll Die riesige Nach- 
frage von Top-Herren (Untern., 
Angest.) zwingt uns, Sie völlig 
kostenlos zu vermitteln. Also, so- 
fort anrufenl 
DQH, 069/53 90 09, 14-20 Uhr, 
auch Sa./So. 

VERSCHIEDENES 

e MIO!/ KadMD1,3 
4047 60 PS, 72 000 km 

CM10I/ Rekoid E Berllna 2,0 
40 47 ^ 

5500.- OIO 

8350.-QfTO 

Dachreparatur-Schnelldlenst für 
Flachdach - Dachrinnen - Stelldach. 
Dachdecksrai Mettln GmbH 
Tel. 069/86 90 01, Mo.-Fr. 8-16 Uhr 
oder von 19-21 Uhr. Tel. 069/ 
89 79 89 

IMMOBILIEN 

wir sind ein renommiertes Lufttahrtuntemehmen und suchen für 
Direktoren, Vorstandsmitglleder, Mltart)eiter d. Gaschäftsleltung, Pi- 
loten, Fluging. u. Stewardessen ständig Wohnungen und Hiuser je- 
der Größe und Preiskategorie. Ihnen entstehen dabei selbstver- 
ständlich keinerlei Kosten. Wenden Sie sich bitte an die von uns be- 
auftragte Immobiiien-Fachvermlttlunji für FOhrungskrifte. Franz 
Immobilien, 06181 / 65 9011 

Endspurt  
in unserem Baugebiet in Babenhausen 
stehen nur noch wenige Baugrund- 
stücke zur Verfügung. Sie können wäh- 
len zwischen Großen von 473 nr - 780 
m', Kaufpreis inkl. ErschiieBung 232,09 
DM/nf. 

z. B. 473 m* für 109 778,57 DM 
oder 780 m'für 181 030,20 DM 

Die Grundstücke sind sofort bebaubar. 
Weiterhin bieten wir an: 
GartengrundttOcke in GröBan von 396 

401 für 25.00 DM/ rrf 
z.B.3e6m^für 9 900.-DM 

oder 401 m' für 10 025,00 DM 
. zu Ihfem ZM In Babenhausen - 

Anruf genügt! 
DSK Telefon: 069/7 93 04-0 

und 4 

Von Privat zu vsrfcaufsn: GroBes, 
schönes 1-2-fam.-Relhenhaus, Bj. 
1982, mit Gaube u. Garaga In Rod- Pau/Nleder-Roden. Steuert, anerk. 2- 

am.-Haus, Wohnfl. 145 nr, Wohn-/ 
Nutz«. 198 m', Ausstattung gehobene 
fi^lttelkl. mit vielen Extras, Teppichb.. 
Fliesen u. Parkett. Einfach ein 
Schmuckstückl Auch ganz kurzfristig 
t>ezlehbart Preis von Privat! 368 500.- 
DM. Anfragen und Inform. Tel. 06106/ 
7 22 91. 
Vertragskosten trlgt der Verkluferl 
Im Kundenauftrac suchen wir konkret für: 
Mechaniker Altba j, gerne renov.-tiedürftig: 
Rugingsnieur Reihenhs./Dopp6lhs.-Häifte; 
Direktor freist. 1-2-Fam.-Haus 
Frani Inunoblllsn, *06181/65 9011 
Im Kundenauftrag suchen wir konkret 
für fliegendes Personal Eigentums- 
wohnungen jeder Größe. 
Franz Immobilien, * 06181 / 65 90 01 

NIM/ Ascona C 1,6 
4047 90 PS, Bj. 86, 5türig 11 450. oro 

e MIM/ Rekord E Berlin« 2,0 
4047 110 PS, 113 000 Rm, i^ZOIO 

Telefongesprächspartnerin 
Tel. 02842 / 18 53 

eeSCHAFTUCHES 

Rolladen 
Nachträglicher Einbau spart 
Energie • ist Wetterschutz. 

(Bis 1,50 m Fensterhöhe nur 
8,5 cm Kastenhöhe!) 

Markisenbau Euler 
6054 Rodgau-Jügeiheim 

Telefon 06106 / 52 55 
Paul-Gerhardt-Straße 2 

Rolladen • Jalousien 
Lameiierigardinen 

■Kzsm 

Sonnenbank 
für privat und gewerblich 
Barkauf/Mletkauf/Leaslng 
  " ~ j.-* 18X 

Solarvertneb Sonr>enmusctief Euskirchen 
Gratisprospekte anfordern! 

Tel. 069/522080 

MIET6ESUCHE VERKAUF 

2-Zimmer-Wohnung 

für leitenden Mitarbeiter ab so- 
fort In Obertshausen oder nähe- 
rer Umgebung gesucht. 

YMOS Aktiengesellschaft 
6053 Obertshausen 2 

Telefon (06104) 702-256 

Abteilungsleiter 
(Mitte 30) benjfl. nach Frankfurt ver- 
setzt, sucht gemOtl. Wohnung oder 
kMnes Haus. 

^junhcr ^ (o 6106) 120 20 IS' IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 

Kreissägen aebr. und neue bis 8,0 PS 
schon ab 150.-. Eiektro- und Schutz- 
gasschwel8gerate,Wlnkelschi., Dop- 
peischl., Kompressoren, Stromerzeu- 
ger, Hand-, Band-, Metall- und Ket- 

Fa. Ba- 
Fensagen, Hobelmasch, und div. an 
dere Masch, zum Superpr. Fa. Ba 
stian, Weserstr. 20, Nahe Alphahoch 
haus, 6070 Längen 
dere Masch, zum Sup 

Hslmoi\|al- * Ksytioard-Kursa für 
Jung und alt In Heusenstamm, Drei- 
elcn-Sprendl., Seilgenstadt, Ober- 
Roden, Frankfurt u. a. Probeunter- 
richt, Testmiete. Info: Orgelschule 
Bauer 06106/43 03 
Klaviere, neu, große Auswahl, ab DM 
3880.-. Verkauf - Stimmen - Service 
seit 1945. Klavier-Kuhn, Rodgau-Nle- 
der-Roden, Tel. 06106 / 2 14 34 

FAHRZEU6E 

KAUF6ESUCHE 

Größter privater Automarkt 
in FFM, am Hessen-Center 

Borsigallee 24 A, über 1000 Stellplätze 
PKW direkt von Privat an Privat 

. Jeden Freitag V. 13-18 Uhr ^ 
^ Jeden Samstag v. 9-18 Uhr^^ 
SyJ' Nachts bev^acht! 

REISE 
Wohnmobll-Urtaub 86/89, Ihr konv 
tenter Partner, 
06732/619 94 

Rentmobii, 
Tipe- 
Tel.: 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD in jeder Form AnkauftprelM (0/24 UKr) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art 

InformaMonen (0/24 Uhr) 069 / 28 79 05 
ßevof Sk lu billig verkaufen, holen Ste 

blne untere Angebote etnl 
Kaialln Ssonyl. 6000 Frankfurt/M. 1 

ZAHNGOLD 
GoM. L hrai kMfl 

^Ljmsnn FriiffaH 
DECl!M/% MUMtr. AA.'^KnirTEJI HOF 

Hessens größtes 
Fachgeschäft für (03 «i < 
Ti f f any - G1 askunst 
laufend Kurse für Anfanger. 
riesige Auswahl an 6Ias, 
Ldnpenfonoen.-und FQBen. 
Komplettes Zubehörprogramm. 

- Kompetente Beratung - 

üiatjWqiOaa 
Tiffany-Zentrum Rhein/Main 

6 Frankfurt 1. Sonneaannstr.67 
Tel. 069 / 44 25 43 
PREISLISTE anfordern ^j 

IWundersdiöne 

Bader 

und ganze Sanitöranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitj|r-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Kompiett-Service. 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Ständig im Angebot! 

Aussiellunasmoilelle 

Besuchen Sie die großen i 

HARK Kamin-Kaciieiofen- 
Aussteiiungen in: 

6082 MörfeWen, Siartcenourgst/ lOa, 'Mustnegetwt MdrieWen), TP' ,6105)25057 * 6204TiU- nutstein 1 ■ u eau-Center. bei Wiest»- den, ErKih-Kastrter 3 Tel. (06128)3041 • 6368 Bad Vilbc!(Hc;' cg), Fert)9nauscenter. AmSecUtad-.>rBuv. lusS.Tel (06101)07021. Mo-Do 10-16 Uhr. Fr gesuii. Sa 10-14 Uhr, langer Sa 10-18 Uhr. Sonntag geöHnel 10 00-16 00 Uhr - keine Beratung, kein Vertouf Fr«l» B*slcHtlaunal Mo-Ff 9-16 30. Sa 9-14 00 langer Sa 9-10 OOUtv 

Hei2kainm Eck. mit Radiante-Gußemsatz 700/10 Kacheikamin-Eck m Radiante-Gußeinsatz 501/2C BaüC3i2- ÄA* Bausatz-Angebot jr av« Angebot K DM Oet Bausati umlani aBe DM OeO/w^ 
GmbH + Co KO \« '""1 lechmschen Aufbau erforderWcheti Matetiaben. ohne Schor/enmalenal 

~Ü) Deutschlands größte Firma für Helz- 
™ Kamine • Kachelkamine • Kachelöfen ■ 

-t- CO KU r- 

HARK 

Jalousien * Lamellenstores 
Ottostraße 16 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/37 74 

SIemens Constructa, AEG, Bosch, l\rtiele, Baul<nechl 
j —, .j ' ■ r>l *1 Kundendienst 

Ersdtzteildienst 
I f.L , ^88 38:87 aewen 
I Jg'"" Oflenbach, Waldstralie 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

4047 17500.- oro 

Der Hessische Minister für Wirtschaft und Technik hat mich 
am'31. Oktober 1988 als 

Vereldl^er 

Buchprüfer 
tiestellt. 

Dipl.-Kaufmann Gerhard Wolter 
Vereidigter Buchprüfer 
Steuerberater 
Waldstraße 3-5, 6074 Rödermark 
Tel. 06074 / 9 80 64 u. 9 80 65 

MIN/ Mitsubishi Lancer 1,5 
4047 75 PS  9700.- oro 

e MIN/ Ascona C 1,81 
4047 1isr>s, Bj.82 

MIN/ AscofWC1,8 
4047 90PS,Bj.83 

6900.- oro 

7500.- oro 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 
DieNr.1 unter den Küchenfachgeschäften im Rhein-Main-Gebiet 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00 -17.00 Uhr 

{kein Verkauf, keine Beratung) 

hcbci^en 

KGCHEN ' 

im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein^Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

e N1N/ AKona C 1,81 
4047 115PS, B|. 83 9750.- oro 

wir fertigen PfianzKästen 
für Innenräume sowie Balkone und Terrassen. 
Unser Spezial-Verfatiren 

ermöglicht es uns, jede Form aus einem 
unverwOstlichen, leichten und 

isolierenden Matertal herzustellen. 
Bosuchan Slo uns auf der Messe In Frankfurt 

Leben - Wohnen - Freizeit 
Halle 5 - Stand A 33 

öpfingbiHt nnen 

^agner 
Fachgeschäft für Garten- und 
Zimmerspringbrunnen 
6056 Hmitenttamm, Hohebergttr. 63 
Telefon 06104/26 49 Beratung Planung • Kompl. Montagen 

N1N/ Aacona C 1,8 
4047 90 PS. B|. 82 

N1N/ Aacona C Aiitom. 1,3 
4047 75 PS  

7450.- orqc 

7950.- oro^ 

Fenster + Haustüren 
llirr~~^ Maßarbelt einschließlich kompletter Montage H!) LZ^Jini durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Fenster- und Rolladenlabrlli 
Ausstellungsbüro Oflenbach - GeishornstraOe 16 

OtIM/ VW Paaaat Kombi 1,8 
40 47 85 PS   6500.- oroK 

M106/ CItroSn Vlaa1,4 
4047 85 PS, Motor neu 
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■Wintergarten 

Pu- oder Holzkonstruktion 
i6gerecht passend für 

tliHaus! Pflegeleicht, 
i bewlhrten Holz-, 
inststoffelementen, iso- 

irglast. Indlvkluelie 
lung 
Stabilltflt, statisch 
inet. 

Vittie Verglasungs- und 

fe ■ ' BWenui 
durch autöm. Belüftung 
ur>d Beschattung. 

hunosvariantsn mög- 
i.Aur Wunsch gröBter 

ungtkomlw 

FENSTER - ROLLADEN 

A. P. SIMON 
6451 Malnhauaan 1-Zallhaua«n 
SchulstraBe 26 - Telefon 06182 / 2 10 11 

Unvert>lndlk:ha Beratung - Mustarwlntargarten In unserer Ausstallung. 

II.BHIJ.IIH 
6SBBHHBB9 

Prizlslon 
auf Ridem Wohnmobll- Einrichtungen 

-c- 

V 
Anhingfffcupplung Pkw- Anhingtr 

Sehen - Staunen - Vergleichen 

^estfalla Eichmann 
Anhänger u. Camping-Speziaiht. 

Obtr Straft« 13,6 Ffm., T«i 41 90 40 
l.tttW)hAng«r, C«mping«inrichbing. 
Zubth. TOv u. Oaubnahm«, a. S«. o*4ttn«t 

Qebr. VW-Camping-ButM, Die««! und B«nxiner, Top-Zu*tand 
Mart(«nqualltAt zum Superpreit, Aufbau 1,41/1,11 m. 598.- 

Anhöngerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
Sie können drauf warten 

Z, B. VW Gott 399.-. MercadM 123 ab 9/81 679,-. Optf Mama, Ascona B 427.- DM m 

von 
De Dietrich 

• gründlich 
• wirtschaftlich 

• sicher 
Mit einem Handgriff 

wird das Reinigen zum 
Kinderspiel, 

Im Crl-Crl 

Profiausstattung 
für Küche + Tisch 

Cri-Cri Offenbach • Waldstr 8 

f Kachelöfen 
t Kamine 
§ Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
groBe Ausstellung 
m S76B Burgstädt 
Miltenberger Straße 
Telefon 09371 / 31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

Reifen 

0S1N/ RSTürtMl,« 
4047 115PS, Bj. 88 9500.- 

N1N/ Ford Qranada 2,3 
4047 190 PS, Klima 4358.-01 

schnell .^^j.yusnj 

bequem 

preiswert   

Fontanis Mineralwasser, Fontanis still i2/o:7-l-Kasien 4.98 
frischa Zitrone fruchtherb i2/0,7-l-Kasten 8.95 
Rapps Apfelsalt naturtrflb, Mulüvltamin llght, Apfelsine llght 6-Lller-Kasten 8.98 

'""Ätaclitlrafi' 
3B Vol. % 
Jonnle Walker 
40 Vol. % 0,7 I 
Napoleon Privi 
38 Vol. % 0,7 I 
Mailall VS 
40 Vol. % 0,7 I 
CtiivaiR«g<l12J«lira 
40 Vol. % 0,7 I 

_ .'Amet Bran"cä 
19.98 42 Vol. % 

Jim Beam 
17.98 40 Vol. % 

Hulstkamp 
10.98 asvoi. % 
  Dlmpla Scotch 
24.98 40 Vol. % 
 Marten VSOP 
29.98 38 Vol. % 

Schreinerei 

8"Der3-Mei«tBr-Factibetiieb" 
Bchreinerei - Innenausbau 
Küchen-Komplett-Service 
I Frankfurter Straße 113 
(Telefon 06103/3 53 18 

6072 Dreieich- 
Sprendlingen 

135 SR 13 Bb 30.- 
145 SR 13 ab 30.-. 
155SR13 8b30.- 
165SR13 ah 35.- 
175ffOSfl13 al)35.- 
1B570SR14 ab3;.- 
155SR15 al)35.- 
175 SR 14 ab 40.- 
175/70 HR13 ab40.- 
185/70 HR13 ab40.- 
1(5/70 HR 14 ab 45.- 
195/70 HR 14 ab45.- 
20S/70HRI4 ab50 
185/60 HR 14 abSO - 
205/60 HR 13 abSO- 

Oebpauoht 
5000 Stock 
am Lager 
Komplettmontage mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
Sd»fcrpiite» 
185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
ab DM «O.- 

Reifen Willig 
8072 Orelelch-Sprandllngan 
Elunbahnatr. 144, T. 06103 / 6 75 43 
Ffm., Hanauer Ldatr. 587, T. 069 / 41 40 04 

Schornstein 
isolieren • Bauen • Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. Einbau von V 4 A-Edel- 
stahlrohren und ^ 
Wärmedämmung 
Meter ab M 
Kein Hel2ausfall • Meisierberaluno 

FISCHER 
Schornstein-'Technik GmbH 
6093 Flörsheim, Postfach 1305 
Tel. 0 61 «/7<i 31 V. 8-22Uhr 

Bamberger BDrgerbrSu Export, Pils 20/0,5-l-Kasten 9-8 i 
Büdweiser, Pilsener Urquell l2/0,33-l-Kasten 14.95 ■ 
FOrstenberg Pils 24/0,33-l-Kasten 17.95 
Hannen Alt 20/0,5-l-Kasien 17.95 
Binding ROmerplls, Export 0,33-l-Einweg 6er 3.20 24er 12.75J 

LBS 
Bausparkasse der Sparicassen 

Off«nb«ch LudwigstraBa 61 
Tel. 069 / 68 60 90 SenefelderstraBe 170 
Tel. 069 / 83 20 62 Hauten Seltgenst&dter Str. 66 Tel.X)ei04/7 19 73 Ob«rtshauMn MalteeerstraOe 3 Tal. 06104 / 4 29 57 
ROcSermarfc {Urberach) Konrad-Adenauer-Str. 81 
Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Roden) EinsteinstraBe 
Tel. 06106 / 2 45 51 

Rodgau 5 (Hainhauaen) Alfred-Delp-StraBe 54 
Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen Eisenbahnstraöe 141 
Tel. 06103/6 74 71 Kleln-Auhelm Seligenstadter Str. 60 
Tel.(räl81 / 69 03 38 Ob«r-Roden Odenwaldstr. 69 
Tel. 06074 / 9 53 37 Langen LangestraBe 3 Tel.M103/5 2813 PittlerstraOe 45 
Tel. 06103 / 7 19 39 

Neu-Iaanburg Schleussnerstr. 56a 
Tel. 06102/10 09 
Kleln-KrotzentHirg Fasaneriestr. 7 
Tel. 06162/46 72 
Selkianatadt Stelnhelmer Str. 43 
Tel. 06182/2 5217 

Proft*Tank Stnefaldarttr. 170 

0.768 0,93«. 

N1N/ Ford Qranada Kombi 2,61a ncA 
160 PS, Qhla-Aussttg. 4 .fuU.' 

N1N/M«(cad«a230Autoffl. ^ COfl 
4047 109 PS, el. FH # DM.' 

Letzte Frist für fette Beute. 
Auch wenn Sie kein Schloß bauen wollen. 
t noch 16^ 18% Wohnungsbauprämie bis 31. 12. 1988. 
zgleicht ob Sie buuen, icaufcn, modernisieren oder 
ülle anderen Möglichlceiten Offen- 

sen wollen. 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

ignimen Sie gleich zur 
" oder Spariiasse. 
■ finden uns überall in 

^rNähe. 
Ihrer 

«In Zuiiaus*. 

%Ä2A0A6 

Wissen Sie, ob Ihr 

Schornstein 
den nächsten WifltBr^bcrsleht? 

Wir sagen es Ihnenf 
Wir mauern. • setzen bei Ver- 
sottung od. Heizungsumstellg. 
nachtragl.; • V4A Edelstahl- • 
Plewa • od. Keramik-Rohre • 

mit MaterialaufzugüberDach • 
• auch Im Winter • 

Rufen Sie an. es lohnt sich! 
WINTER-PREISE 

R. JUNG GmbH 
SCHORNSTEINTECHNIK 

6457 Maintal 1. 06181/495193 
o. Geschatlsst. FIm. 069/5963142 

Mo,-Sa 700 - 20 00 Uhr 

Strickmaschinen 
Brother. Singer, Pfaff ab 349.-, Bera 
tung und kostenlose Unterweisung 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer. Bernina. Husqvarna. 

Riccar. Brother. neu und gebraucht, 
Reparatur aller Fabrikate 
Nahzentrum Bergmann 

OF. Aliceplatz 1. Tel. 88 77 85 

Oachdeckermeisterbetrieb 
Offenbach, Backstraße 16 

Nähe lndustneba^n 
€prendlinger Landstraße 
Telefon 069 / 83 10 53-54 

Dactiarbeiten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
Sanierungen 

Badezimmer 0. k.? 
wir renovieren, modernisieren Ihr 
Bad von A bis ZI 
Unverbindliche Beratung 
LKM-Bautenichutz, T. 06074 / 7 06 90 

ISINGER1 
Pralshit twi Singerl 
Der SInger-Doppelbettstricker 
2110 Ist das Ideale Elnstlegs- 
modell Ins professionelle Strik- 
ken. 
Jetzt bei uns lür DM 1298.- 

JRecke u. . Köpplng GmbH\ 
Dachdecker-IMttertietrteb 1 

Hainburg 
Hainstadt 

Tel. (06 ■•82) 72 48 

Reparaturschneikjienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerartseiten " schnell und preiswert 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb hat noch Termine frei, für Maler-. Ta- 

pezierarbeilen. Fassadenanstrich. 
Verputzarbeilen und FuObodenverle- 
gung. Fa. Herlh + Braun, Tel. 06103 / 
2 39 02 u. 069 / 65 S5 87 

Umzüge 

/Vutovemitot'"'^ 

selber 
machen 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Ottenbach 
Bieberer Straea 77 

« 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

[ Wohnen im Garten 

urlgs Blockhiuiar ib DM 1480.- 
S urgemütlich - praktisch - ichOn 

Eltmenl-Oartenhiutar 
•b DM 2480.- 
D«r Blicklang lür iadan Qartsn. 

Gartenaussteliung 
tüglich geöffneti 

Salzberger ijindhausbau 
Orsleich-Sprsndlingen aul dem Park- 
platz des Wertkaufgeländes. Roberi- 
~ ' 15. Tel." Bosch-StraBe i 1.06103 / 3 26 40 

STELLENANGEBOTE 

wir sind: Die rasch expandierende Tochtergesellschaft ei- 
nes waltweif tätigen amerikanischen Unternehmens In der 
Medizintechnik und suchen zum 1.1. 1989 eine 

Sekretärin/Assistentin 
des Division Managers 

Sie bringen mit: Entscheidungsfreudigkeit, Selbständigkeit, 
Englischkenntnisse in Wort und Schrift, gute Schreibma- 
schinenkenntnisse. 
Wir bieten; Einen sicheren Arbeltsplatz, leistungsgerechte 
Bezahlung in einem jungen, erfolgreichen Team. 

Senden Sie bitte Ihre Kurzl^ewerbung mit Let>enslauf an 
IHerrn Gullleaume. 

V zimmmer Chirurgie gmbh 
ISiemensstraBe 16 - 6074 Rödermark 
'Telefon 06074 / 696-0 

Wertkauf Sprendlingen verstärkt sein 
Verkaufsteam. 
Qualifizierten Verkäufern bieten wir in 
den Bereichen 

Heintextilien 

Gbst/GeinUae 

Radio/Pernsöhen 
gute Entwicklungsmöglichkeiten und Auf- 
stiegschancen. Auch Nachwuchsleute 
und Handwerker aus artverwandten Be- 
rufen hat>en eine Chance. 
Bewerben Sie sich bei 

fvertkäüp* 
— Center Dreieich - 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

Über 55 Jahre sind wir als Großhandel der Schrauben- und 
Werkzeugbranche im Rhein-Main-Gebiet tätig. 
Wir suchen Junge, ehrgeizige, zielbewußte 

Außendienst-Mitarbeiter 

für den Großraum Frankfurt zum Besuch von Handwerks- 
und Industriebetrieben. Als Grundvoraussetzung erwarten 
wir eine kaufmännische Ausbildung mit technischem Ver- 
ständnis. Bereits in der Einarbeitungszelt erhalten Sie eine 
Angestelltenvertrag mit festen Bezügen und allen Soziallei- 
stungen. Später werden ihre Umsatzerfoige noch zusätzlich 
honoriert. Ein firmeneigenes Fahrzeug steht Ihnen auch zu 
privaten Zwecken zur Verfügung. Zu Ihren Aufgaben gehört 
die Betreuung und ein kontinuierlicher Ausbau des vorhan- 
denen Verkaufsgebietes. 
Sollten Sie an dieser Tätigkeit interessiert sein, bitten wir um 
Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen. 

Baier & Michels Schrauben + Wericzeuge 
Orber Str. 44, 6000 Frankfurt 61 • 

Aktuelle Jobs 
Für Interessant» Montagen . suchen wkr: 
Maschinenschlosser m. u. a CchweWkeiwtnUee 
Kltte/Kllma-Morrteure 

Freie Mitarbeiter 
Raum OF, HU, F-Süd gesucht. 
Wir sind ein Lebensmittel-Helm- 
servlce und suchen zum Ausbau 
unseres Kundent>estandes kon- 
taktfreudige und -aufgeschlos- 
sene Mitarbeiter, die SpaB am 
Verkaufen haben. Wir bieten; 
• Gute Konditionen 
• Evtl. FIrmen-Pkw 
Fühlen Sie sich anrnsprochen 
und sind Im Besitz des Führer- 
scheins Kl. III. rufen Sie an unter 

Tel. 06132/5 7415 
zwischen 17 und 20 Uhr. 
Schlemmer Mobil 

fVt Su|>erm(irkt Jtt'i hrinct 

r Wir suchen eb eofort zu beeien Bedmguniien: 
Sekrettrinnen 
TexttypistiniMn (OVn^fsitOWMg.t mm PC) 
Schnibkrltte 

Steinweg 3 • Frankfurt 1 
Tel. 069/29 0811 

SB-Warenhaus bietet (auch für 
Hausfrauen geeignet) 

Kassiertätigkeit 
in Tellzeltbeschäftlgung an. Be- 
schäftigung auch ohne Lohnsteu- 
erkarte möglich. Arbeltszelt nach 
Absprache. Interessiert? Rufen 
Sie uns an. 

06103/3998-0 
Wertkauf Dreielch 

Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Orelelch 

w 
Wen 

^ ^ den 

* 

Wertkauf Dreielch stellt per sofort für 
den Wareneingang Lebensmittel einen 

Auszeichnungs- 

lc(xita?oUeur 
ein. Branchenkenntnisse sind er- 
wünscht aber nicht Bedingung. 
Im Wareneingang Möbel ist die Stelle 
als 

Warenannehm^ 
neu zu besetzen. Hier denken wir auch 
an einen Bewerber aus dem gewerbli- 
chen Bereich (Schreiner, Tischler, etc.). 
Ihrer Bewerbung sehen wir mit großem 
Interesse entgegen. 

IVERTKAÜP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich/Sprendlingen 

Wir, die ANDERS-Fimiengruppe. sind als eines der führen- 
den, herstellerunabhdngigen Serviceunternehmen spezia- 
lisiert auf EDV- und EDV-nahe Gerate wie z. B.: I8M-AT/XT, 
PS 2, Amstrad, Schneider. Prlntronics, Epson, Kyocera, NEC. 
Mannesmann Tally. OKI, Philips, Novell etc. 
Für unser neues Servicezentrum in Rodgau 3 und dem weite- 
ren Ausbau unserer erfolgreichen bundesweiten Serviceor- 
ganisation suchen wir den jüngeren, dynamischen 

der nicht beim Baugruppentausch haltmacht, sondern auch 
Reparaturen auf Chiplevel durchführen kann. 
Sind SIE „unser Mann"? Dann wissen Sie, welche Fähigkei- 
ten Sie mitbringen sollten für einen interessanten, sicheren 
und gutdotierten Arbeitsplatz! Gern erwarten wir Ihren Anruf. 

COMPUTER SERVICE QMBH 
I Beethovenatr. 107, D-6076 Neu-Isenburg 

Telefon 06102/28 52 - Herr Winkler 

w 

* 

SubstLtut/in 

Hai^altwaren 

Textilien 

Für unser Wertkauf-Center Dreieich, eines der 
größten und attraktivsten SB-Warenhäuser im 
Rhein-Main-Gebiet, suchen wir den/die Substi- 
tuten/innen Haushaltswaren und Textilien. 

Die Aufgabe erfordert Fachkenntnisse, Ein- 
satzbereitschaft und ausgeprägtes verkaufs- 
bezogenes Denken, auch in der Mitarbeiter- 
führung. 
Der Eintritt kann kurzfristig erfolgen. 
Unser Vertragsangebot wird Sie zufriedenstel- 
len. Auch für durch den Wechsel entgangenes 
Weihnachtsgeld bieten wir Ersatz. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung (mit Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien) an unseren 
Herrn Schönefeld. Er gibt Ihnen auch gerne 
telefonisch nähere Auskünfte vorab. 

WERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 39 98-0 

Internationale Kosmetik 
sucht kontaktfreudigen, verkaufsstarken und zielstrebigen 

Verkaufs-Repräsentanten 

Im Alter von 25 bis 36 Jahren zur Betreuung eines festen Kundenstammes Im Friseur- 
Fachhandel des Bezirkes Frankfurt-Süd. 

Wir bieten: Gründliche Schulung und Einartwitung, hohes Festeinkommen, Provision, 
Spesen, Pkw-Pauschale und gute Sozialleistungen. 

Es sollten sich bitte nur Herren melden, die engagiert arbeiten wollen, die eine Lebensauf- 
gabe anstret>en und die AuBendienst-Ertahrung nachweisen können. 

Bitte richten Sie Ihre Kurzbewerbung direkt an unseren Personalleiter Außendienst: 

Herrn Wilhelm Müller, LessingstraBe 8, D-4010 Hilden/RhId. 
Telefon (02103)44545 

f" 

jy« 
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Atcona AutlaufiiKMMI exklusiv fahren und Tausende sparen. Nur 
noch wenlfle Modelle auf unserem Lager zwischen DM 19 900.- und 

DM 22 000.- 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98. SELIGENSTADT 
TELEFON 06182 J 32 77 

In kurzer Zeit 16 Pfund: 

abgenommen, freut sich Frau Christel 
Sarves aus Offenbach. Tel. 069/ 
63 50 67. Alle möglichen Abnahmever- 
suche bis hin zur Gruppentherapie habe 
Ich schon hinter mir. Es war immer ent- 
täuschend. Bei Medicare hatte Ich vor- 
her die Chance zu überprüfen, ob alles 
zutrifft, was immer so in den Anzeigen 
steht, ich rief ganz einfach bei den abge- 
bildeten Personen an und informierte 
mich. Nach einer weiteren Beratung 
durch Medicare war ich vollkommen 
überzeugt. Und der Erfolg ist vert)luf- 
fend. Ich bin dabei leistungsfähig, habe 
keinen Hunger und fühle mich um Jahre 
jünger. Wenn auch Sie endlich richtig 
abnehmen möchten, rufen Sie noch 
heute an und vereinbaren einen Termin 
für ein kostenloses Beratungsgespräch. 
Es grüBt Sie 

C^krldtet .Sarvai 
Nutzen Sie jetzt noch unsere Sonderkonditionen. 
Offenbach 
Telefon 
089/800 33 88 
Frankfurter 
Straße 50 
Mo.-Fr. von 
9.30-18.30 Uhr 
Darmstadt 

JVedlara-nEDUCINQ 
OewtcMsreduzlening 

Für Frauen 
und Männer 

Mainz ' Mannheim 

Neu-Isenburg 
Telefon 

06102/3 38 60 
Frankfurter 

StraBe 168-176 
Mo.-Fr. von 

9.00-18.00 Uhr 
IHoppenheim 

•••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Senator C, Bj. 85, 2,21,115 PS, grünmet., 72 000 km, SSO, 5-Gang 
16 900.- 

m 
AUTOHAUS FRANKFURTER STRASSE 98, SEUQENSTAOT 
SCHNABEL TELEFON 06I82 / 32 77 

Vorweihnachtszeit- 
dle Zeit für Frisuren und Schönlielt 

Meisterfriseur Gerd Steinbaclier 
mehrfacher intern. Preisträger 
und seine neue Modefriseuse 

Anke 
helfen Ihnen sich wohl zu fühlen. 

Anmeldung erbeten: Telefon 06104 / 26 12 
Hohebergstraße 2, 6056 Heusenstamm 

Sonnenstudio 10er Karte DM 65.- 
Kosmetiicstudio 

F I A Tk 

AufgepaBt — 
ZugeffaBtl 

Panda 750 I, 50 km 
ab DM 9 200.- 

3,9%* für alle Uno 
15% Anzahlung 

Uno 45,3türlg 50 km ab 12 500.- 
Uno 45, Adila 50 km ab 13 400.- 
Uno 45, Stürig 50 km ab 13 300.- 
Uno45S 50 km ab 12 950.- 
Uno 75,3türig 50 km ab 13 400.- 
Uno 75, Stürig 50kmBb13350.- 
Uno 75 Adria, QD 50 km ab 15 tOO.- 
Uno 75 S 50 km ab 14 500.- 
UnoTurtw, Zub. 50 km ab 19 900.- 

Uno Turbo 132 PS 
schwarz, Alu, Glasdach usw. 

DM 23 900.- 

15% Anzahlung, 3,9% 
Panda 750 L 400 Rm ab > 900.- 
Panda750CL 50kmab10 300.- 
PandalOOOCL 50 km ab 10 800.- 
15% Anzahlung, 4,9%* 
Regata 75 Adria 50 km ab 18 800.- 
Croma I.E. Kat S 
Sportpaket, 4000 km 32 900.* 
Croma i.E. Turt>o 
ABS, div. Zub., -f- Sportpaket. 
10 000 km 31 500.- 

Vorführwagen 
15% Anzahlung, 4,9%* 
TIP01400, 2400 km, 2. Sp. 
Stereo-Radio DM 15 950.- 
TIP01,4D<3TC 
Radio, div. Extras 17 950. 
TIPO 1,4 DOT 
Kat., div. Extras DM 19 950, 
' elfaktiver Jahratzlnr 
Flnanileningtangebot der 
FIAT-KredItbank 

flüBCTyy-Mueller 
Sprendlmger Landstraße 236 

6050 Ollenbacti. Tel 069 83 2C 02 
Gebrauciitwagen- 

Zentrum 
Friedhofstraße 13 

6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102/3 31 55 

Omega CD, 2,0 I, 116 PS, Katy, blau, 86 000 km, SSD, Rad., 
Automatik 21 900.- 

[g AUTtNIAUS FRANKFURTER STRASSE 98, SELIGENSTADT 
SCHNABEL telefon 00182/32 77 

Omega QL8, 2,2 I, 116 PS, Katy, Bj. 11/80, 18 755 km, platinmet., 
Automatik, SSD, viel Zuljehöf 2« 900.- 

AUTOHAUS frankfurter STRASSE 98, SaKäENSTADT 
SCHNABEL telefon 00182/32 77 

Senator D, DIeael, 90 PS, weiß, B|. BS, 125 316 km, SSO, Radio, 
. zentr. Verr. etc. 14 600.- 

m 
AUTOHAUS FRANKFURTER STRASSE 98, SEUGENSTADT 
SCHNABEL TELEFON06182/32 77 

Rekord Caravan CD, 2,21,115 PS, B). 85,1. Hd., 63 000 km, Autom. 
15900.- 

AUTOHAUS frankfurter STRASSE 98, SEUQENSTAOT 
SCHNABEL telefon 00162/3277 

NISSAN 
MIT GROSSTEM VERGNÜGEN 

Komfort, soviel Sie 

wünschen. 

B L U E B I R D SLX 4tg., 2,0 1, 77 kw/ 
105 PS, S-Wege-Kat. 5 Gänge, Servolenkung. Viel 
Komfort: i.B. elektr. Fensterheber, Zentralverrleg. 

^ 1 C unverbindliche Preisempfehlung xzgl. Uberführung, Zulotsung. 

Nissan Motor Deutschland GmbH, 4040 Neuss 1 

Steuerersparnis bis 1.116,— DM. 3 Jahre (max. 
100.000 km) „Technik-Garantie". Elektr. Glasschie- 
be-/Hubdach, Autom. Aufpreis. Auch als Diesel. 
2^^^^ Q / effektiver Johreixins. 20% Anzahlung. Laufzeit 12, 

/O 24,36,47Monote.Nif8anFinanzierungdurchAKB. 

Endverkoufspreiie, Beratung und Service bei folgenden Nistan>Partnern: 09112 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus Umdeckung/Noudeckung/Reparaluren 

BRK-BEDACHUNQ, 061B1/7 8110 

Talbot Samba Cabrio, Bj. 85,1. Hd., 79 PS, braunmet., Rad., 5-Gang 
11 500.-' 

m AUTOHAUS frankfurter STRASSE 98, SEUGENSTADT 
SCHNABEL Telefon 06102 / 32 77 

Omega 3000, Bj. 3/88, 3,0 1,156 PS, Katy, 10 662 km, astroslltwr, 
Kass.-Rad., ABS, Bordcomp., Color, SSD etc. 39 900.- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98, SEUGENSTADT 
TELEFON 06182 / 32 77 

Tag der offenen Tür 
12. und 13.11.1988 

von 10.00 bis 17.00 Uhr 
Wohnwagen 

Lohmann 
Außerhalb 1€ (direkt an der B3) 

6070 LANGEN-SÜD ■ TELEFON 3 61 03 -23249 
Außerhalb d. geselzi. Geschäftszeiten kein Verkaut, keine Beratung! 

CHrotn CX 20 RE, B). 85, 1. Hd., 106 PS, welS, 100 278 km, Top- 
Ausst. 9 500.- 

AUTUHAUS FRANKFURTER STRASSE 98, SaiGENSTADT 
SCHNABEL TELEFON06182 / 32 77 e 

Beacliten Sie die Sondarmodelle von Opel zu günstigen Preisen: 
„Corsa City", Kadett „Miami", Kadett „Tlffany", Omega „Edition", 

Omega „Diamant" 
AUTOHAUS FRANKFURTER STRASSE 98, SEUGENSTADT 
SCHNABEL TELEFON 06182/32 77 E 

lOlyMINO RUND' 
SdMmtilMnkltlAMi - wahlweise: SckMU-SduMOtHrDiin 
• EitabMilraftn • mit Wärmedämmung • UldilbatM mit Kalt- 
glasur • gegen fecciite. versottende Sdiomstelne • vorsorg- 
lldi anzuraten bei Nie(^emperatuitiei2ungen • ErMiim von 

I SckennlilakMtn mit Klinkern • klare Preise im voraus RUND GmbH Tel.; (06181) 6 20 15 
Schomsleinlectmk • 6450 Hanau 7 (Sleiril^) ■ Maybachsir. 17 • Postf. 700180 

VECTRA - Die intelligente Lfisung. Jetzt sollten Sie Itin protjefahren. 
Am besten gleich - t}ei uns! Vereinbaren Sie einen Termin. 

^AUTOHAUS FRANKFURTER STRASSE 98. SEUGENSTADT 
SCHNABH- TELEFON 06182/32 77 

STADTHALLE LANGEN 
ganz schön wecker 

KONSTANnN WECKER 
und das 

MODERN STRING QUARTET 
Mittwoch, 30.11.-20 Uhr 

VORVERKAUF: 
Reisebüro am Rathaus, Langen 

Tel.: 06103 / 20 31 45 

STADTHALLE LANGEN 
TEL.: 06103/20 31 45 

Mauemasse? 
Terrasse undicht? 
LKM Bautenschutz 
Messenhäuser Str. 3 • 6074 Rödermark 
S 0607A/70690 

Winter-Preis 
für das richtige 

DACH 
Über dem Kopf! 

DACHARBEITEN ALLER ART 
Rufen Sie an, es lohnt sich! 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Maintal 1. Postfach 1558 

Telefon 0 6181/49 3598 
CHEF KOMMT SELBST! 

e |V\p. -Sa. 7.00 - 20.00 Uhr* 
Aus?. Im ges. Rhein-Maln;Geb. 

Der Lamellenvorhang 
für Anspruchsvolle 

Atcona Touring, 4trg., 1,8 I, 115 PS, Bj. 65, 48 000 km, Radio 
11900.- 

AUTOHAUS FRANKFURTER STRASSE 98. SELIGENSTADT 
jCIBIAnn TELEFON 06182/32 77 

Kurzfristig shian Neuen oder Qatxauchten von Opd-Scnnaber? Kein 
Problsml 300 Fahrzeuge auf unserem AussteHungsgeUnde . 

AinUNAUS FRANKFURTER STRASSE 98. SEUGENSTADT 
jClUAPn TELEFON 06182/32 77 

6057 Dietzenbach 2 
Horst -t- Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Str. 1 
Tel.:(06074)41198 

6050 OKenbach 
Klaus Buchsbaum 
Andrösfr. 19-21 
Tel.:(069)880077 

6072 Dreieich- 
Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.:(06103)88355 

6050 Oftenbach 
Fritz -I- Pabst oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
Tel.:(069)858522 

6450 Hanau 8- 
Klein-Auheim 
Auto Schrieber GmbH 
Ernst-Leitz-Str. 1, Ecke Dieselstr. 
Tel.: (06181) 690973 

6054 Rodgau- 
Niederroden 
Auto Bllal GmbH 
Zeppelinstraße 7 
Tel.:(06106)21499 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselsfraße 2 
Tel.: (06108) 6262 

MIT GROSSTEM VERGNÜGEN 

Kadett D QLS, B). 84, 60 PS, blau, 60 662 km, viel Extr. 7 900.- 
AUTOHAUS FRANKFURTER STRASSE 98, SELIGENSTADT 
SCHNABEL ' 32 77 

Ford SIwra XR 4, sijber, B|. 64, 160 PS, 119000 km, SSD, viele 
Extras, Top-ZusL 12 50Ö.- 

AUTUHAUS FRANKFURTER STRASSE 98, SELIGENSTADT 
SCHNABEL TELEFON 06I82 / 32 77 

Corsa QLS, 5trg., Bj. 85, 55 PS, Silber, 42 000 km, Radk} 10 900.- 
AUTOHAUS FRANKFURTER STRASSE 98, SEUGENSTADT 
SCHNABEL TELEFON 06182 / 32 77 

BetoiHFertIggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
8751 Niedernberg - 06028 / 12 61 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

Unaer Rennen Opel Corsa „Swing" (Jahreswagen), Bj. 88 zwischen 
1000 km und 4000 km DM 12 300.- 

AUTOHAUS FRANKFURTER STRASSE 98, SEUGENSTADT 
SCHNABEL TELEFON 06182 / 32 77 

Kadett Caravan LS, 5trg., Bj. 87,60 PS, weiS, 52 000 km, div. Extr. 
13 900.- 

AUTOHAUS FRANKFURTER STRASSE 98, SELIGENSTADT 
CPUUanH TELEFON 06182 / 32 77 

Audi 80, Jahreswagen, Bi. 11/87, blau, 15 985 km, dh/. Extr. 21 500.- 
AUTOHAUS FRANKFURTER STRASSE 98, SEUGENSTADT 
SCHHABEl TELEFON 06182 / 32 77 

MercMtof 190 0, 2,6 I, 90 PS, BJ. (2/87, bjau, elekb-. SSD, zentr. Verr.,000 km'M 500.- 
AUTOHAUS FRANKFURTER STRASSE 98, SEUGENSTADT 
SCHNABEL TaEFON06t82 / 32 77 

—  —t 
Senator3,0l, B|. 6/88,177 PS, Katy, astrosilber, 10 109 km, 5-Qang, 

Kass.-Rad., SSD, Bordcomp., heizb. Sitze, ABS etc. 43 900.- 
AUTOHAUS FRANKFURTER STRASSE 98, SELIGENST ADT 
SCTNABEL TELEFON 06182 / 32 77 

Verbundsteinpflaster 
für ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Heimut, Langenselbold 

■sroeiSA / 4'« 95 

Omega 3000, B). 6/88, 3,0 I, 177 PS, Katy, 10 529 km, kaminrot. 
Kass.-Rad., Colorgl., SSD, Bordcomputer, ABS, Köpfst, hinten etc. 

42 900.- 
AUTOHAUS FRANKFURTER STRASSE 98, SEUGENSTADT 
SCHNABEL telefon 06182/3277 

Ascona Diesel, 5trg.. Bj. 86, 55 PS, blau, 75 344 km 12 900.- 
^AUTOHAUS FRANKFURTER STRASSE 98, SEUGENSTADT 
^ SCHNABEL TEUFON06182 / 32 77 

Rolladen + Jakiuslebaumeister 
Otfb., Qoethering 25 

Tel. 069 / 88 75 72 

Wir sorge^ pünW- 

Ihnen » 

Offenbach. Odenwaldnng 10/Ecke Waldstralie Telefon 069 / 83 30 72, 

Raubüberfall auf 

Bank in Buchschlag 

Fluchtauto wurde in Langen gefunden 

Der Männerchor Liederkranz, Langens ältester Verein, hat am Samstag abend innerhalb der Feierlichkeiten 
zum ISQjährigen Bestehen einen Ehrenabend veranstaltet. Zahlreiche Sänger wurden dabei für ihr Engage- 
ment ausgezeichnet. Dazwischen gab es Chorvorträge. Ausführlicher Bericht folgt. Foto: sor 

Natur im Rollstuhl erfahren 

Lebenshilfe mit neuem Angebot für Behinderte 

„Beg^egnungen 

mit der Natur" 
Langen/Egelsbach - Die Sohutz- 

gemeinschaft Deutscher Wald, 
Ortsverband Langen/Egelsbach, 
führt ihre nächste Veranstaltung 
durch am Mittwoch, 23. Novem- 
ber. Im Kasino der Sparkasse Lan- 
gen, Zimmerstraße 25, zeigt Mit- 
glied Alfred Kolbe, Kulturpreisträ- 
ger der Stadt Langen, unter dem 
Titel „Begegnungen mit der Na- 
tur" einen Lichtbildervortrag. 

Gezeigt werden eindrucksvolle 
Landschafts-, Tier- und Pflanzen- 
aufnahmen von den Kanarischen 
Inseln, der Karibik und der Tos- 
kana im Frühling. Auch Bilder 
vom vergangenen Busausflug der 
Schutzgemeinschafl Deutscher 
Wald zur Saalburg, zum Rettershof 
und zum Hessenpark sind zu se- 
hen. Umrahmt wird der Vortrag 
von ausgewählten Bildern aus der 
heimischen Natur. 

Alfred Kolbe ist als Naturkenner 
und guter Fotograf bekannt. Die 
Veranstaltung beginnt um 19.30 
Uhr. Der Eintritt ist frei. 

Langen - Ein bewußt andersarti- 
ges Angebot für Schwerst- und 
Mehrfachbehinderte im Alter von 
se<-'hs bis zehn Jahren bietet die 
Lebenshilfe für geistig Behinderte 
Offenbach seit kurzem an. Derzeit 
acht Kinder dieses Personenkrei- 
ses können es mit fest zugeordne- 

I ten Betreuern im Anschluß an 
Schule oder Kindergarten in den 
Räumen der Sonderkindertages- 
stätte Wolfsgarten in Langen jeden 
Donnerstag von 14.30 bis 18 Uhr 
Wahrnehmen. 

In dem Programm, das sich klar 
von Therapiemaßnahmen und Un- 
'«rrichtsangebot unterscheiden 
will und das von jedem Betreuer 
individuell für das betreute Kind 
gestaltet wird, spielt zur Zeit das 
Thema Naturerfahrung und Um- 
gang mit Naturmaterialien eine 
herausragende Rolle. Begegnung 
"lit den Pflanzen und Lebewesen 
der Natur, das „Begreifen", Erta- 
älen. Erfühlen, Riechen ... von 
Sonst nur schwer Erreichb^m 
soll unter Berücksichtigung des 

körperlichen und geistigen Behin- 
derungsumfanges ermöglicht wer- 
den. 

Zusammen mit dem gleichzeitig 
vorhandenen Pflegeaufwand be- 
dingt dies ein^n hohen Personal- 
einsatz. Zur Zeit sind sechs Be- 
treuer dabei, überwiegend Fach- 
kräfte mit fundierten Erfahrungen 
in diesem Bereich, die erforderlich 
sind, um bei den eingeschränkten 
Ausdrucksmöglichkeiten dieser 
Kinder ihre Wünsche und Empfin- 
dungen sensibel zu erkennen und 
angemessene Angebote zu gestal- 
ten. 

Neben dem Ziel einer Erweite- 
rung des individuellen Erfah- 
rungsbereiches soll mit diesem 
Angebot gleichzeitig eine Famili- 
enentlastung in dem Sinne er- 
reicht werden, daß es den Eltern 
ermöglicht wird, allein oder mit 
den nichtbeninderten Geschwi- 
sterkindern an diesem Tag etwas 
zu tun, was sonst durch die Anwe- 
senheit des behinderten Kindes 

nicht möglich ist. Ein familienent- 
lastender Dienst hierfür besteht 
trotz eines durch eine Untersu- 
chung nachgewiesenen hohen Be- 
darfs bisher nicht. 

Die Betreuung dieser Kinder 
verursacht nicht unerhebliche 
Kosten, obowhl die Vergütung für 
die Betreuer erheblich unter sonst 
für gleichartige Tätigkeit gewälir- 
ten Sätzen liegt. Hinzu kommen 
Kosten für den Transport, der nö- 
tig ist, um die Familienentlastung 
zu erhalten und wozu ein rollstuhl- 
gerechter Bus eingesetzt werden 
muß. Hierzu sollen nun auch die 
Gemeinden angesprochen werden, 
aus denen die Kinder kommen 
(Langen, Egelsbach, Rödermark, 
Biebesheim). Aber auch durch 
Spenden und konkrete Mithilfe 
kann geholfen werden, diese Akti- 
vität mitzutragen und ähnliches an 
weiteren Orten im Bereich von 
Stadt und Kreis Offenbach aufzu- 
bauen. Kontaktadresse ist Lebens- 
hilfe, Geschäftsstelle, Telefon 
0 6103/7 23 05. 

FDP rechnet mit 

Falschparkern 
Langen (hki) - Einstimmig an- 

genommen wurde ein Antrag der 
FDP-Fraktion zum Haushaltsplan. 
Die Liberalen gehen davon aus, 
daß das Stadtsäckel im nächsten 
Jahr um GO 000 Mark praller gefüllt 
sein wird als ursprünglich kalku- 
liert. Die Hoffnung der Freidemo- 
kraten gründet sich auf den Um- 
stand, daß die Stadt ab nächstem 
Jahr zwei zusätzliche Hilfspolizi- 
sten beschäftigen wird. Die Rech- 
nung geht freilich nur auf, wenn 
sich die Autofahrer auch nach wie 
vor „schön" gesetzwidrig verhal- 
ten. 

Preisskat bei 

Naturfreunden 
Langen - Ein Skattumier findet 

statt am Samstag, 19. November, 
im Naturfreundehaus am Oberen 
Steinberg. Beginn: 14 Uhr, Start- 
geld: zehn Mark. Zu gewinnen.gibt 
es zaiilreiche Preise. Alle Freunde 
des Skatspiels sind von den Natur- 
fl^unden zur Teilnahme eingela- 
den. 

Dreieich/Langen - Bei einem 
bewaffneten Raubüberfall auf 
die Filiale der Volksbank Drei- 
eich in der Buchschlager Allee 
34 erbeuteten am Freitag mor- 
gen, gegen 8.37 Uhr, zwei mas- 
kierte Täter rund 30 000 Mark. 

Wie die Polizei mitteilt, betra- 
ten die beiden mit Faustfeuer- 
waffen bewaffneten Männer 
das Bankgebäude und bedroh- 
ten die sechs Angestellten und 
zwei Kunden mit den Waffen. 
Alle Personen mußten sich auf 
die Erde legen und wurden von 
einem Täter in Schach gehal- 
ten. Der andere ließ sich das 
Geld an der Kassenbox überge- 
ben. Die beiden Täter flüchte- 
ten zu Fuß aus der Bank. 

Zeugen konnten noch erken- 
nen, daß die Täter einen 
schwarzen Pkw, Marke Uno 
Turbo, mit dem amtlichen 
Kennzeichen PF-CX 147 be- 
nutzten. Sofort wurde eine 
Großfahndung eingeleitet, in 
die auch der Polizeihubschrau- 
ber eingeschaltet war. 

Gegen 8.53 Uhr wurde der 
Fluchtwagen verlassen auf der 

Langen - Nachdem im Septem- 
ber und Oktober bereits für insge- 
samt acht Veranstaltungen der 
Langener Stadthalle ein „ausver- 
kauft" gemeldet werden konnte, 
gibt es jetzt auch schon keine Kar- 
ten melu- für die Aufführung der 
Verdi-Oper „Ein Maskenball", die 
von der Compagnia d Opera Itali- 
ana di Milano am Sonntag, dem 20. 
November im Langener Musen- 
tempel aufgeführt wird. 

Für die anderen November-Ver- 
anstaltungen hingegen, als da sind: 

Obergasse in Langen gefunden. 
Das Fahrzeug war kurzge- 
schlossen. 

Die Polizei vermutet, daß die 
Täter in der Obergasse in ein 
anderes Fahrzeug umgestiegen 
sind, weil dort ein brauner Mer- 
cedes mit Hanauer Kennzei- 
chen fehlt, der die Nacht zum 
Freitag auf der Straße geparkt 
gewesen sein soll. Möglicher- 
weise sei dieser braune Merce- 
des als weiteres Fluchtfahrzeug 
benutzt worden. 

Die Polizei gibt folgende Tä- 
terbesschreibung: Erster Täter: 
Etwa 25 Jahre alt, kurze, glatte, 
schwarze Haare, Oberlippen- 
bart, kräftige Figur. Bekleidet 
mit schwarzer Jacke, dunkler 
Hose. Trug auffallig abgetra- 
gene Schuhe. Zweiter Täter: 
Etwa 25 Jahre alt, dunkle 
Haare, dunkle Bekleidung. 
Beide Täter trugen bei der Ta- 
tausführung blaue Strumpf- be- 
ziehungsweise Wollmasken. 

Sachdienliche Hinweise 
nimmt entgegen die Offenba- 
cher Kripo, Telefon 0 69/ 
8 09 02 59. 

, Jiddisches" - ein Konzert mit dem 
Collegium Musicum Judaicum 
Amsterdam am Donnerstag, 17. 
November, das Schauspiel'„Der 
Krieg in Troja findet nicht statt" 
am Samstag, 19. November, das 
Märchenspiel „Tischlein deck 
dich" am 21. November, ein Abend 
mit Dany Bober am 29. November 
und das Konzert mit Konstantin 
Wecker und dem Modem String 
Quartet am 30. November, gibt es 
zur Zeit - noch - Karten. 

Verdi-Oper: Aufführung 

in Stadthalle ausverkauft 

Keine Karten mehr für „Maskenball" 
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„Schrecken und Gewalt 

nie wieder zulassen^^ 

Mahnende Worte bei Feierstunde am Volkstrauertag 
Langen (sor) - Zahlreiche Men- 

schen haben am Volkstrauertag 
auf dem Langener Friedhof den 
Opfern der Kriege und der CJewalt- 
herrschaft gedacht. In der Trauer- 
halle hielten der Vorsitzende der 
Ortsgruppe des Verbandes der 
Kriegs- und Wehrdienstopfer, Be- 
hinderten und Sozialrenter 
Deutschlands (VdK), Peter Krem- 
mers, sowie Bürgermeister Hans 
Kreiling eine Rede. Anschließend 
wurden am Mahnmal Kränze nie- 
dergelegt. Der Gesangverein Froh- 
sinn und der Orchesterverein um- 
rahmten die Trauerfeier musika- 
lisch. 

VdK-Vorsitzender Peter Krem- 
mers rief in seiner Rede zum Nach- 
denken auf Nur wer nachdenke, 
verwandele Betroffenheit und 
Trauer in .jenes Tätigsein, das uns 
als Forderung aus dem millionen- 
fachen Sterben zufällt". Anschlie- 
ßend zitierte Kremmers Bundes- 
präsident Richard von Weizsäcker 
mit den Worten: „Die Befreiung 
von der schrecklichen Vergangen- 
heit unserers Volkes vollendet sich 
darin, sich in Freiheit der Wahrheit 
zu stellen." 

Es könne nur darum gehen, fuhr 

Kremmers fort, alles zu tun, um 
Schrecken und Gewalt nie wieder 
zuzulassen. „Wir alle glaubten, daß 
die Menschheit aus dem fürchterli- 
chen Erleben des Zweiten Welt- 
krieges gelernt hätte und alles 
daran setzen würde, neue Kriege 
zu vermeiden." Leider sei es seit 
1954 weltweit zu mehr als 145 krie- 
gerischen Auseinandersetzungen 
gekommen. Die Zahl der Toten 
werde auf mehr als 32 Millionen 
geschätzt. 

Immer noch werde viel zu viel 
Geld für Rüstungszwecke ausgege- 
ben, sagte der VdK-Vorsitzende 
weiter. Mit diesen mehr als 500 
Millionen Dollar pro Jahr könne 
unendlich viel Not, Hunger und 
Elend beseitigt werden. „Wir, die 
wir das Unheil des Krieges am ei- 
genen Leib erfahren mußten, sind 
aufgerufen, Frieden zu stiften", so 
Kremmers. 

Klare Worte fand auch Bürger- 
meister Hans Kreiling. „Wer Kir- 
chen - sprich Synagogen - nieder- 
brennt und die Gläubigen verfolgt, 
mißhandelt und ermordet, ist und 
bleibt ein Verbrecher", sagte das 
Stadtoberhaupt. Und weiter: „Des- 

halb bekennen wir öffentlich unser 
Engagement gegen Vorurteile, ge- 
gen Menschenverachtung, gegen 
Gewalt und Unterdrückung, je- 
doch für Nächstenliebe, Verständ- 
nis und Gerechtigkeit, für Versöh- 
nung und für den Frieden zwi- 
schen den Menschen und den Völ- 
kern, zwischen den Rassen und 
Religionen." 

Entschieden wandte sich Krei- 
ling gegen die „Gleichgültigkeit im 
Denlcen und Handeln". Die Demo- 
kratie könne nur bestehen, wenn 
sie von den Menschen getragen 
werde, für die sie erfunden worden 
sei. „Wir müssen wachsam sein", 
mahnte der Bürgermeister im Hin- 
blick auf „gewisse neuere Entwick- 
lungen des Ungeistes, der Verblen- 
dung". 

Der Verband der Heimkehrer, 
Kriegsgefangenen und Vermißten- 
Angehörigen Deutschlands, das 
DGB-Ortskartell, der Bund der 
Vertriebenen Deutschen, das Rote 
Kreuz, die Freiwillige Feuerwehr, 
der Magistrat und die VdK-Orts- 
gruppe legten im Anschluß an die 
Feier in der Trauerhalle vor dem 
Mahnmal Kränze nieder. 

Auf dem Weg zur Kranzniederlegung am Ehrenmal. Zahlreiche Bürger beteiligten sich am Volkstrauertag an 
der Gedenkfeier auf dem Langener Friedhof. Foto: sor 
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CDU-Senioren 
Langen - Der Monatstreff der 

CDU-Senioren am Donnerstag, 17. 
Nvoember, im Kolleg des Caf6 
Treusch, Bahnstraße, findet aus- 
nahmsweise in der Zeit von 16 bis 
18 Uhr statt. Vorsitzender Walter 
Boden kann bei dieser Veranstal- 
tung Heinz-Helmut Schneider, 
den CDU-Fraktionsvorsitzenden 
im Langener Stadtparlament, be- 
grüßen. Dieser wird das Antragspa- 
ket der CDU-Fraktion zum Haus- 
halt 1989 der Stadt Langen vorstel- 
len. Zugleich steht er auch Rede 
und Antwort zu allgemeinen kom- 
munalpolitischen Fragen. 

Eingeladen sind nicht nur Mit- 
glieder der Senioren-CDU, son- 
dern auch Freunde und kommu- 
nalpolitisch Interessierte. 

Weihbischof Wolfgang RoUy (links) informierte sich bei der Firma 
Pittler Uber die Arbeitsbedingungen wid die Produictionsabläufe. 

Foto: hki 

Hallenbad zu 
Langen - Geschlossen ist das 

Hallenbad ab 12 Uhr am Mittwoch, 
16. November (Büß- und Bettag). 

Ökumenischer Gotteisdienst 

auf deutsch und englisch 

Erlös zugunsten des Hilfsprojekts in Portugal 
Liangen - Ein ökumenischer 

Gottesdienst findet statt am 
Dienstag, 22. November, 19 Uhr 
in der St.-Aibertus-Magnus-Kir- 
cbe, Bahnsv.raße. Das Außerge- 
wöhnliche an diesem Gottes- 
dienst ist, daß er zweisprachig, in 
deutscher und erglischer Spra- 
che, gehalten wird. 

Pfarrer Dieter Borck und Ka- 
plan Hermann Ofenloch werden 
den deutschen Teil des Gottes- 
dienstes gestalten; für den ame- 
rikanischen Teil konnten Cha- 
plain Roger Sobin und Father 
Scott Mikkelson gewonnen wer- 
den. 

Einer der Höhepunkte ist der 
Auftritt des Deutsch-Amerikani- 
schen Gemeinschaflschores aus 
Frankfurt. 1973 wurde dieser 
Chor unter der Schirmherrschaft 
des Pfarrers der Frankfurter Mi- 
litärgemeinde gegründet, mit 
dem Wunsch, durch die überall 
verständliche Sprache der Musik 
eine Atmosphäre von Verständ- 
nis und Freundschaft herzustel- 
len. Die positive Resonanz vom 
Publikum als auch von der Kri- 
tik haben den Chor veranlaßt, 
mehrmals in der Alten Oper in 
Frankfurt aufzutreten. 

Als „Singender Weihnachts- 

baum" sang der Chor in der 
Fernsehshow „Mensch Meier" 
seine Weihnachtslieder vor Mil- 
lionen von Fernsehzuschauern. 

Zu dem ökumenischen Gotts- 
dienst werden festliche, schon in 
die kommende Adventszeit ein- 
stimmende Lieder dargeboten. 

Mit der Kollekte des Gottes- 
dienstes möchte der Rhein-Main 
Deutsch-Amerikanische Club 
das von der Stadt Langen geför- 
derte Projekt „posto medico" 
von Pater da Costa in Mexil- 
hoeira Grande in Portugal unter- 
stützen. 

Alte Bürger sind zu diesem 
Gottesdienst eingeladen. 

Leser sprechen «ch aus 

Weihbischof RoUy war 

bei Pittler zu Besuch 

Arbeitsbedingungen in Firma gelobt 
Langen (hki) - Der Weihbischof 

aus Mainz, Wolfgang Rolly, stattete 
am vergangenen Donnerstag der 
Langener Maschinenbaufirma 
Pittler einen Besuch ab. Begleitet 
wurde Rolly von Mitgliedern des 
Dekanats Dreieich. Grund der Vi- 
site ist die unmittelbar bevorste- 
hende Firmung im Dekanat. Die- 
ses Sakrament der katholischen 
Kirche ist die Glaubensbestäti- 
gung, die in der Regel von 14- bis 
15jährigen Jugendlichen innerhalb 
eines Gemeindegottesdienstes ab- 
gelegt wird. 

Nach Angaben der katholischen 
Kirche handelt es sich dabei um 
einen der schicksalhaftesten Wege 
des Menschen zum Leben und im 
Leben. Aus diesem Grund wird all- 
jährlich im Rahmen der Firmungs- 
vorbereitungen ein größeres Wirt- 
schaftsuntemehmen innerhalb des 
Dekanats Dreieich besucht. Zum 
kirchlichen Verwaltungsbezirk 
zählen neben Langen noch Neu- 

Isenburg, Dreieich, Dietzenbach, 
Egelsbach und Erzhausen. 

Wolfgang Rolly, einer von zwei 
Weihbic-nöfen, die dem Mainzert 
Bischof Lehmann unterstehen, äu- 
ßerte sich lobend über die bei Pitt- 
ler vorgefundenen Arbeitsbedin- 
gungen. Rolly bedauerte, daß ihm 
bei seinem Schaffen der Bezug 
zum arbeitenden Menschen weit- 
gehend fehle. Gerade zum mo- 
mentanen Zeitpunkt seien die 
Auswirkungen der Arbeit auf Men- 
schen und ihre Familien aber wie- 
der in den Blickpunkt des politi- 
schen Interesses gerüclct. 

Der Besuch des kirchlichen 
Würdenträgers bei Pittler hatte mit 
einer Information durch Firmen- 
chef Professor Dieter Weidemann 
begonnen. Nach einem Rundgang 
durch die Betriebsräume schloß 
sich eine Diskussion mit Beschäf- 
tigten des Unternehmens an. Ihren 
Abschluß fand die Visite mit einem 
gemeinsamen Mittagessen in der 
Werkskantine. 

Bei der ausverkauften Boogie-Woogie-Nacht der I.angener Jazz-lnitiative am Samstag abend in 
Ölmühle war auch ein Team des Hessischen Rundfunks zu Gast. Die Femsehleute fingen die stimmungsge- 
ladene Atmosphäre in dem Fachwerkgebäude ein. Der Film, verbunden mit einem Hinweis auf die 
Verleihung des ersten Langener Jazz-Preises am 26. November, wird voraussichtlich am Dienstag, 22. 
November, als Beitrag zum „Kulturkalender" (Drittes Programm) ausgestrahlt. Unser Bild zeigt das 
Fernsehteam vor der Bühne, auf der Axel Zwingenberger am Piano spielt. Ausführlicher Bericht folgt. 

Foto: sor 

Theater zur 

Ausstellung 

Langen - Anläßlich der Ausstel- 
lung „Frau und Kreativität" findet 
am Mittwoch, 16. November, 11 
Uhr, eine Matinee-Veranstaltung 
statt. Zum Thema der Sonderaus- 
stellung, das „Miteinander" lautet, 
werden einige Mitglieder der Lan- 
gener Frauentheatergruppe „Streß 
- Straß - Stuß" ausgewählte Texte 
in Szene setzen. Diese Theater- 
gruppe besteht seit fünf Jahren 
und ist schon durch mehrfache 
Darbietungen an die Öffentlichkeit 
getreten. 

Waren aus der 

Dritten Welt 
Langen - Waren aus der Dritten 

Welt bietet die evangelische Jo- 
hannesgemeinde, Uhlandstraße • 
24/E>:ke Carl-Ulrich-Straße 4 wie- 
der zum Verkauf an. Am Büß- und 
Bettag, ab 11 Uhr, können die Be- 
sucher nach Geschenken Aus- 
schau halten. Der Verkauf geht bis 
18 Uhr und fiiWet nochmals statt 
am Sonntag, 20. November, eben- 
falls von 11 bis 18 Uhr. 

Auch 1989 Bons Treffen der 

für Neubürger 
Langen (hki) - Langener Neu- 

bürger können auch 1989 mit Ge- 
schenkgutscheinen seitens der 
Stadt rechnen. Zumindest, wenn 
es nach der Mehrheit im Haupt- 
und Finanzausschuß geht. Ein An- 
trag der FDP auf Streichung der im 
Haushalt vorgesehenen 5 000 Mark 
fand keine Mehrheit. Wie Bürger- 
meister Kreiling mitteilte, werden 
die Bons für Schwimmbad- und 
Theaterbesuche zwar abgeholt, je- 
doch in den seltensten Fällen ein- 
gelöst. 

Versammlung 

der Gewerkschaft 
Langen/Egelsbach - Der Orts- 

verband Südmain I der IG Bau, 
Steine, Erden veranstaltet am Frei- 
tag, 18. November, 19.30 Uhr eine 
Versammlung im Bürgerhaus Erz- 
hausen. Auf dem Gewerkschafts- 
tag der Gewerkschaft wurde ein 
neuer Bundesvorstand gewählt, 
neue Schwerpunkte und Vorgaben 
für die Arbeit der Organisation 
wurden beschlossen. Dies und 
Themen der Ortsverbandsarbeit 
stehen auf der Tagesordnung. Sozi- 
alpolitische Fragen und die Gestal- 
tung des neugeschaffenen Arbeits- 
kreises „Senioren" sollten eben- 
falls besprochen werden. 

80. Geburtstag 
Langen - Seinen 80. Geburtstag 

feiert Wilhelm Leyer, Sehretstraße 
1, am Donnerstag, 17. November. 
Herzlichen Glückwunsch! 

Jahrgang 1904/05 
Langen - Der Jahrgang 1904/05 

hat seine nächste Zusammenkunft 
am Donnerstag, 17. November, 
16.30 Uhr, im Restaurant „Dalma- 
cya", Rheinstraße. 

Jahrgang 1933/34 
Langen - Der Jahrgang 1933/34 

kommt am Dienstag, dem 15. No- 
vember, ab 19.30 Uhr im Caf(& 
Treusch in der Bahnstraße zusam- 
men. 

Berechtigtes Anliegen 

Um das gleiche Thema geht es 
auch in dem folgenden Leserbrief: 

Ich möchte meinen Unmut dar- 
über kundtun, wie in der Glosse 
mit den berechtigten Anliegen 
Langener Bürgerinnen und Bürger 
umgegangen wird. Der Akzent 
liegt auf Bürgerinnen: „Frauen, 
Mütter und jetzt auch noch die 
Hobbits". Die Letztgenannten sind 
ein Verein, der nach Lösungen des 
Kinderbetreuungsproblems für be- 
rufstätige beziehungsweise allein- 
erziehende Eltern sucht. Ein Pro- 
blem, welches auch heute in erster 
Linie die Mütter betrifft (unter an- 
deren mich selbst). 

Es ist neu, daß die Bürgerinnen 
mit ihren Bedürfnissen an die Öf- 
fentlichkeit gehen. So neu und un- 
bekannt, daß es der Glossator un- 
verschämt finden muß. Was neh- 
men sich die Frauen, Mütter, Hob- 
bits da heraus, daß sie sich „ge- 
schickt in Szene setzen", nicht 
mehr schweigen, sondern mit ih- 
ren schon lang berechti^n Anlie- 
gen an die Öffentlichkeit treten? 

Diese neuen Initiativen prakti- 

zieren Hilfe zur Selbsthilfe. Der 
Bedarf ist groß, wie man nur zwei 
Seiten weiter im Bericht über den 
üt)erlasteten Kinderbetreuungs- 
dienst des Mütterzentrums lesen 
kann. 

Es ärgert den Glossator am mei- 
sten, daß diese Initiativen Geld für 
ihre Arbeit verlangen. Frauenar- 
beit, wie Hausarbeit, Kinderbe- 
treuung ... hat traditionell nichts 
zu kosten, hat ehrenamtlich und 
ruhig im Hintergrund zu gesche- 
hen. 

Trotzdem, in einem Punkt kann 
ich der Glosse zustimmen: Bei 
1 362 Kindern im Alter von ein bis 
vier Jahren ist mit einer Krabbel- 
stube für zehn Kinder nur ein er- 
ster Schritt getan. Peinlich genug, 
daß es für diese 1 362 Kinder bisher 
noch keine Betreuungsmöglich- 
keit gibt. Sind da 70 000 Mark jähr- 
lich schon zuviel? Ich finde, daß es 
in Langen keine AUes-oder- 
Nichts-Entscheidung geben darf. 

Beate Hermann-Then 
WolfkgmrtenstniBe 13 

6070 Langen 

,Hobbits'-Konzept billiger 
Zu „Bittsteller", LZ vom 

11.11.1988 (Rund um den Vierröh- 
renbrunnen) 

Gedankenlos denunzieren Sie 
Frauen, Mütter und Vereine, unter 
ihnen jetzt auch die „Hobbits", un- 
botmäßigerweise vor den Rathau- 
stüren Schlange zu stehen, wenn 
öffentliche Gelder verteilt werden. 
Da die Verantwortlichen aber von 
sich aus keinen Finger rühren, um 
den Belangen von Frauen, Müttern 
und Vereinen wie den „Hobbits" 
Rechnung zu tragen, bleibt diesen 
gar nichts anderes übrig, als sich 
immer wieder lautstark zu Wort zu 
melden. 

Die „Hobbits" benötigen für ihr 
Projekt, die Einrichtung einer 
Krabbelstube mit zehn Plätzen, ei- 
nen Zuschuß von 77 100 Msirk j^r- 
lich. Nur dann könnte das Angebot 
mit einem Eltembeitrag von 120 
Mark monatlich verwirklicht wer- 
den. 

Ihnen erscheint fraglich, ob sich 
die Stadt derart stark engagieren 
sollte. Wenn Sie schon auf den 
Faktor Geld bei der Erziehung und 
Betreuung der nachwachsenden 
Generation anspielen, so nehmen 
Sie bitte zur Kenntnis, daß das 
Konzept der „Hobbits" weitaus bil- 
liger zu realisieren ist, als die bisher 
von städtischer Seite vorgeschla- 
gene Lösung. 

11575,43 Mark jährlich würde 
die Stadt Langen für einen der von 
ihr vorgeschlagenen 14 Plätze aus- 
geben müssen - und das, obwohl 
den Eltern schon 143 Mark als Bei- 
trag abgefordert würden. Bei 7 710 
Mark jährlicher Förderung für ei- 
nen Platz der „Hobbits" springt die 
relative Un-Wirtschaftlichkeit des 
städtischen Konzeptes ins Auge. 

Darüber hinaus würde die Stadt 
bei Verwirklichung des vorgeleg- 
ten Konzeptes für jeden der 14 
Plätze 53 571,43 Mark investieren 
müssen, während die „Hobbits" 
mit 6 300 Mark pro Platz auskä- 
men. 

Die immensen Differenzen erge- 

ben sich aus der prinzipiellen Un- 
terschiedlichkeit der Lösungskon- 
zepte: einerseits Mammutbetriebe 
der Kinderverwahrung (75 Kinder 
unter einem Dach) mit aufgebläh- 
tem Verwaltungsapparat und 
kostenintensiven Regularien. An- 
dererseits Kleinbetriebe in organi- 
satorischer Verantwortung der El- 
tern, selbstbestimmt und ohne auf- 
wendige bürokratische Vorgaben. 

Wir wissen, daß es Eltern gibt, 
die eine Form der Kinderbetreu- 
ung, wie wir sie vorschlagen, nicht 
wahrnehmen würden. Unser An- 
liegen ist es aber auch nicht, städti- 
sche Initiativen zu torpedieren. Im 
Gegenteil; Wir würden diese als so- 
zial notwendig aufs freudigste be- 
grüßen. 

Vor dem Hintergrund unserer 
aktuellen Problematik wie auch 
der auf der Hand liegenden Vor- 
teile der „Hobbits"-Konzeption er- 
scheint aber das bisherige Vorge- 
hen des Magistrates, die Ableh- 
nung unseres Förderungsantrages, 
höflich ausgedrückt als ausgespro- 
chen fragwürdig. 

Daß wir, übrigens seit März und 
nicht erst jetzt, das Gespräch mit 
den Parlamentsfraktionen gesucht 
haben, erweist sich heute als rich- 
tig. Vier Anträge (von SPD, Grü- 
nen, FDP, NEV) stehen zum 
Thema Krabbelstuben auf der Ta- 
gesordnung der Haushaltsdebat- 
ten. 

Wir hoffen sehr, daß die Parla- 
mentarier der sich ändernden ge- 
sellschaftlichen Plealität und dem 
Wunsch der Eltern nach qualifi- 
zierten Betreuungsmöglichkeiten 
für ihre Kinder Rechnung tragen 
und gerade das tun, was Ihnen, lie- 
ber „Tobias" fragwürdig erscheint; 
eine Unterstützung für die „Hob- 
bits" beschließen. 

Die Elteminitiative 
„Die Hobbits" e.V. 
Monika Gerritzen 

Bachgasse 9 
6070 Langen 

Beilagenhinwels 
□er heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma NKD VertrieDsgaiellschaft 
mbH, Bahnstr. 61, Langen, bei, auf den 
hiermit hingewiesen wird. 

&ncfcncÄRun0 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 

Qeschiftsstelle und Redaktion: Darm- 
städter Straße 26. 6070 Langen, 
Telefon 06103/21011 
Redaktion: Dr. Hermann-Josef SeggewiB 
(Ltg.), Hans Hoffart, Roland Sorger 
Anzeigen: Wilhelm Hüsemann 
Verlag und Druck: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAQ GMBH & 
CO KG, 6050 Offenbach am Main, GroBe 
MarktstraBe 
36-44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zettungsbei- 
läge rtv. 
Abt)estellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim 
Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung infolge 
höherer Gewalt oder infolge von Störun- 
aen des Arbeitsfrledens bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
BeziMtprela (incluBive Mehrwertsteuer 
und irdgerlohn); 
Langener Zeitung / Egelsbacher Nach- 
rtehtenj^dienstags / freitags): 
Hainer Wochenblatt: 3.50 DM 
Bankvefbir>dung: 
Bezirkssparkasse Langen; 
BLZ 505 516 21. Konto-Nr. 010 007 S87 

Bis auf den letzten Platz gefüllt war die St-Albertus«Macniis-Kirche am vergangenen Freitag» dem Martins- 
tat- Hunderte kleiner Luigener Einwohner bevölkerten mit ihren Laternen die Kirchenbilnke. Nach dem 
Absingen mehrerer Lieder folgte ein imposanter Umzug durch die Straflen Langens. Auf das allseits beliebte 
iHartinfipferd mußten die Kinder jedoch diesmal verzichten. Es lebt nicht mehr. Foto: hki 
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Shakespeares Welt spiegelte 

sich vorwiegend in Kostümen 

Ein farbloser „Othello" auf der Stadthallenbühne 

Radwegenetz 

mit Tücken 
(sor) - Der Magistrat hat den 

Langener Radfahrern eine Rüge 
erteilt. Sie sollten doch bitte, so- 
weit vorhanden, die Radwege 
nutzen, sagen die Stadtväter. 
Wiederholt seien Beschwerden 
und Hinweise von Autofahrern 
im Rathaus eingegangen, die 
Radfahrern ausweisen mußten, 
die neben dem Radweg auf der 
Fahrhahn daherfuhren. 

Von Radfahrern, die Autos 
ausweichen mußten, ist in der 
Magistratsmitteilung nicht die 
Rede. Doch das nur am Rande. 
Es ist eine Tatsache, daß manche 
Radler ihre für viel Geld ge- 
schaffenen Wege boykotieren. 
Einen plausiblen Grund gibt es 
dafür nicht. Schließlich sollte Si- 
cherheit im Straßenverkehr im 
eigenen Interesse ganz obenan 
stehen. Und Radwege sind für 
Pedaltreter wohl ohne Zweifel 
sicherer als die vorzugsweise für 
Autos gedachten Asphaltpisten. 

Unbestritten hat das neue 
Radwegenetz der Stadt Langen 
aber seine Tücken - und das für 
alle Beteiligten. Da ist zum Bei- 
spiel die Einmündung der Zim- 
merstraße in die Bahnstraße. 
Wer sich mit dem Auto, zumal in 
Verkehrsspitzenzeiten, an die- 
sem Punkt in die Bahnstraße ein- 
fädeln will, braucht gute Nerven 
und auch ein Quentchen Glück. 
Beim Hineintasten in die belebte 
Geschäftsstraße bleibt dem Auto- 
fahrer nichts anderes übrig, als 
sich auf den Radfahrweg zu stel- 
.len, um wenigstens ein Mini- 
mum an Übersicht zu gewinnen. 
Parkende Autos und Büsche stel- 
len sich dem Auge in den Weg. 

Schicken sich dann weitere 
Fahrzeuge an, die Einmündung 
zu passieren. Und schon ist au^ 
der erste Radler zur Stelle. Was 
tunf Von links und rechts kom- 
men Autos, rückwärts geht we- 
gen der nachfolgenden Fahr- 
Kuge auch nichts mehr - der 
Fahrradfahrer muß einen mit- 
unter gefährlichen Bogen ma- 
chen, will er seine Fahrt fortset- 
zen. Oft wird in dieser Situation 
geschimpft - vor allem auf die 
Planer in der Stadtverwaltung. 

In der Tat hätte man hier die 
gestellte Aufgabe besser lösen 
können. Zumindest, daß die 
Sicht durch Autos und Büsche 
versperrt wird, muß nicht sein. 
Auf dem Reißbrett mag das alles 
wunderbar ausgesehen haben. 
Doch die Realität hat ihre eige- 
nen Gesetze. 

Da düst doch tatsächlich noch ein original Messerschmitt-Kabinenrol- 
ler durch die StraSen der Stadt Langen. Das Relikt aus der Wirtschafts- 
wunder-Zeit mag so gar nicht zu den Autos von heute passen. Doch das 
Fahrerlebnis, insbesondere bei einem Schlagloch, dilii^ ungleich hö- 
her sein. Entdeckt hat unser Fotograf den kleinen Flitzer auf der 
Triftstraße. Foto: sor 

Künstlerische Perfektion und 

Aufrichtigkeit der Gefühle 

Klassischer Musikgenuß mit jüdischem Ensemble 

Impfaktion 
Langen - Eine Polio-Schluck- 

impfaktion beginnt in Langen am 
Dienstag, 15. November. Der öf- 
fentliche Impftermin für Säug- 
linge, Kinder des vierten Schuljah- 
res imd Impfwillige ist von 16 bis 
18 Uhr in der Stadthalle. In der 
Albert-Schweitzer-Schule wird 
geimpft am Dienstag, 22. Novem- 
ber, 16.30 bis 17.30 Uhr. 

Langen - „Othello", eines der 
berühmtesten Werke William Sha- 
kespeares ist auf der Bühne der 
Langener Stadthalle aufgeführt 
worden. Auf nicht einmal zu zwei 
Dritteln gefüllten Rängen erlebten 
die Besucher ein solides Stück 
Theaterarbeit. Das Tourneetheater 
Greve setzte unter der Regie von 
Imo Moszkowicz die literarische 
Vorlage weitgehend gelungen um. 

Wer kennt sie nicht, die Ge- 
schichte des Mohren Othello, der 
in blinder Eifersucht seine junge 
unschuldige Frau Desdemona im 
Ehebett erwürgt. Vom Intriganten 
Jago angestiftet, bringt sich der 
dunkelhäutige Held um alles, was 
er sich erworben hat. 

Sicherlich ist es nicht ganz fair, 
die Langener Aufführung an grö- 
ßeren Maßstäben zu messen. Aber 
dennoch: Verglichen mit der Bad 
Hersfelder Inszenierung von 1982 

Ariane Roggen und Reinhard von 
Hacht spielen die Hauptrollen in 
dem Stück „Der Krieg in Troja 
findet nicht statt". Foto: p 

Langen - Nicht unbedingt An- 
Itlage, Kriegsverteufelung oder 
glühende Friedensappelle stehen 
im Mittelpunkt von Jean Girau- 
doux Schauspiel „Der Krieg in 
Troja findet nicht statt", sondern 
eher Scherz, Satire, Ironie und tie- 

ifere Bedeutung. Die Theatergast- 
spiele Kempf gastieren mit dem 
Stück am Samtag, 19. November, 
20 Uhr, in der Langener Stadthalle. 
Regie führt Kai Braak. 

Hinter geschliffenen Sentenzen 
hat der Franzose, der zu den be- 
deutendsten Autoren des 20. Jahr- 
hunderts zählt, Tragik, ja sogar 
Verzweiflung, aber auch Hoffnung 

wirkte das Dargebotene klein und 
pro.lnziell. Unvergeßlich der 
kraftstrotzende Othello des Mario 
Adorf, der von Gottfried John ju- 
gendlich, hinterlistig gespielte 
Jago wowie die zerbrechliche Diet- 
linde Turban in einer ihrer letzten 
Rollen als anmutige Desdemona. 
Mit diesem Theatererlebnis 
konnte die Präsentation des Tou- 
neetheaters Greve nicht mithalten. 
Die Stadthalle ist eben nicht die 
Stiftsruine in Bad Hersfeld. Wenn- 
gleich die Bühne diesmal durch 
ein schlichtes, aber effektvolles 
Bild bis in die Tiefe ausgenutzt 
wurde. 

Leider erreichten die Schauspie- 
ler ihre großen Kollegen nur pha- 
senweise. Der Othello, von Ralf 
Schermuly gespielt, wirkte mitun- 
ter überzogen. Besonders störend 
jedoch das teilweise Lispeln des 
Mimen. Pinkas Braun agierte bei 

Langen - Dem international re- 
nommierten „Collegium Musicum 
Judaicum" aus Amsterdam, das 
am Donnerstag, 17. November, 20 
Uhr, in der Langener Stadthalle 
ein Konzert geben wird, eUt der 
Ruf künstlerischer Perfektion und 
der Aufrichtigkeit der Gefühle bei 
seinen Interpretationen jiddischer 
Volksmusik voraus. 

Jiddisch wurde bis etwa 1939 
von 13 Millionen Menschen ge- 
sprochen imd war damit die dritt- 
^ßte germanische Sprache. Als 
der zweite Weltkrieg zu Ende und 
das osteuropäische Judentum ver- 
nichtet war, sprachen nur noch 4,5 
Millionen die jiddische Sprache. 
Die aKjiddische Volksmusik hatte 
sich im elften Jahrhundert in den 
kleinen jüdischen Gemeinden in 
Speyer, Worms und Mainz entwik- 
kelt. 

Als im 14. Jahrhundert wegen 
der grausamen Verfolgung wäh- 
rend der Kreuzzüge und der greu- 
elhaften Beschuldigungen im Ge- 

versteckt. Noch so amüsante, ironi- 
sche, mit Esprit und gallischem 
Witz gewürzte Dialoge mindern in 
keinem Moment die Eindringlich- 
keit seines Appells an die Vernunft 
und an das Gewissen der Mensch- 
heit. 

„Ich sehe nichts voraus. Ich 
ziehe nur Dummheit in Betracht, 
die der Menschen ... Der nächste 
Krieg steht vor der Tür", sagt Kas- 
sandra in diesem 1935 uraufge- 
führten Stück. 

Die Mitwirkenden in dieser In- 
szenierung sind unter anderen Ute 
Christensen, Reinhard von Hacht, 
Alexander May und Manfred Ko- 
the. 

aller Schauspielkunst als Jago ein 
wenig zu behäbig. Er schien in die- 
ser Rolle deplaziert. Von ihm ha- 
ben die Besucher der Stadthalle 
schon weitaus eindrucksvollere 
Auftritte erlebt. Allein Jörg Cos- 
sard präsentierte den Cassio ausge- 
sprochen lebendig und wirkungs- 
voll. 

Zu gefallen wußten die weibli- 
chen Akteurr Ingrid Resch spielte 
die Emilia reif und akzentuiert. 
Frisch und natürlich Anne Caro- 
line Schröder. Jüngst als schwä- 
belnde Tatortpolizistin im Femse- 
hen, bewies sie als Desdemona, 
daß mehr in ihr steckt. 

Hervorzuheben sind noch die 
Kostüme. Stilvoll und mit Liebe 
zum Detail vermochte die Garde- 
robe am ehesten die Welt des Wil- 
liam Shakespeare wiederzugeben. 

Holger Kintscher 

folge der Pest die große Flucht der 
Juden aus Deutschland nach Ost- 
europa einsetzte, wurden auch sla- 
wische Elemente in die überliefer- 
ten Melodien übernommen. In Po- 
len entstand unter der gesellschaft- 
lich und sozial gedrückten jüdi- 
schen Bevölkerung im 18. Jahr- 
hundert der Chassidismus. 

In der jiddischen Volksmusik 
sind die chassidischen Melodien 
die originellsten nach Form und 
Charakter. Unter der Leitung von 
Chaim Storosum, der auch Kantor 
der Synagoge in Den Haag ist, 
nimmt sich das „CoUegium Musi- 

Naturfreunde: 

Klausurtagung 
Langen - Die Naturfreunde ver- 

anstalten am Büß- und Bettag, 16. 
November, eine Klausurtagung für 
alle Mitglieder. Gesprochen wer- 
den soll dab)ei über aktuelle Ver- 
einsprobleme und das Programm 
für das nächste Jahr. Außerdem 
sind Vorschläge zur Gestaltung der 
Vereinsarbeit erbeten. Die Klau- 
surtagung beginnt um 9 Uhr im 
Naturfreundehaus am Oberen 
Steinberg. 

cum Judaicum" dieser Melodien 
auch mit besonderer Liebe an. 
Doch bietet das zweistündige Pro- 
gramm insgesamt einen Abend auf 
erstaunlich hohem künstlerischen 
Niveau, der Besinnung wie klassi- 
schen Genuß verspricht. 

Das Konzert findet innerhalb der 
städtischen Veranstaltungsreihe 
anläßlich des SO. Jahrestages der 
Reichspogromnacht statt; die Ein- 
trittskarten werden kostenlos bei 
der Auskunft/Telefonzentrale des 
Rathauses abgegeben imd sind 
auch am Veranstaltungsabend 
kostenlos erhältlich. 

Volles Haus bei 

Zoogeschichte 
Langen - Auch für die „Ge- 

schichte im Zoo", die das Figu- 
rentheater „Traumbaum" am 
Dienstag, 15. November, 15 
Uhr, in der Langener Stadthalle 
für Kinder ab drei Jahren spie- 
len wird, sind keine Eintritts- 
karten mehr erhältlich. 

Die Tageskasse der Stadt- 
halle bleibt daher an diesem 
Tag geschlossen. 

Neue Runden 

bei Beratung 

zum Haushalt 
Langen - Die Beratungen 

zum Haushalt der Stadt Langen 
werden am heutigen Dienstag 
im Rathaus fortgesetzt. Die öf- 
fentliche Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses beginnt 
um 19 Uhr. Weiter geht's dann 
am Donnerstag, 17. November, 
und am Donnerstag, 24. No- 
vember, gleiche Zeit und glei- 
cher Ort. 

Den Ausschußmitgliedern 
liegen insgesamt 161 Haushalts- 
Anträge der fünf im Stadtparla- 
ment vertretenen Fraktionen 
zur Beratung vor. 

FDP wiU,Dach' 

zur Stadthalle 
Langen (sor) - Nach dem Willen 

der Freien Demokraten sollen die 
Besucher der StadthaUe künftig 
ohne Regen oder Schnee abzube- 
kommen ihren Weg vom Parkplatz 
bis zu dem Gebäude zurücklegen 
können. Gefordert hat die FDP, 
150 000 Mark in den Haushalt ein- 
zustellen, damit sowohl ein über- 
dachter Zugang vom Parkplatz als 
auch von der Südlichen Ringstraße 
aus zur Stadthalle geschaffen wer- 
den ksinn. 

„Besucher könnten sich bei Ver- 
wirklichung des Vorschlags von ei- 
nem Pkw absetzen lassen und 
dann trockenen Fußes die Stadt- 
halle erreichen", meinen die Libe- 
ralen. 

Adventfeier für 

die Senioren 
Langen - Der Magistrat der 

Stadt Langen lädt für Samstag, 3. 
Dezember, 14.30, ins evangelische 
Gemeindehaus der Stadtkirche, 
Frankfurter Straße, alle Seniorin- 
nen und Senioren zur Adventfeier 
ein. Zum Höhepunkt der Feier ge- 
ben die Aschaffenburger Glocken- 
spieler gegen 16 Uhr ein Gastspiel. 

Scherz, Satire, Ironie 

und tiefere Bedeutung 

„Der Krieg in Troja findet nicht statt" Das Collegium IMusicum Judaicum trägt in der Stadthalle jiddische 
Volksmusik vor. Der Eintritt ist frai. Foto: p 
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Doppelt & Dreifach 

Deutsche Bank-Sparplan mit Versicherungsschutz 

Die richtige finanzielle Vorsorge für Sie und Ihre Familie; 
■ Sie zahlen monatlich einen gleichbleibenden Betrag ab 

100 DM ein. Das eingezahlte Kapital kann sich in etwa 
20 Jahren verdoppeln: Mit zur Zeit 4,5% Zinsen pro Jahr 
und einem festen Bonus von 30% auf Ihre Einzahlungen 
am Ende der Vertragsdauer. 

■ Oder Sie zahlen einen größeren Betrag auf einmal ein. Daraus 
kann In derselben Zeit sogar fast das Dreifache werden 

■ Mit einer preiswerten Risiko-Lebensversicherung sichern 
Sie Ihre Familie ab. 

Deshalb Ob Sie für Ihre Familie, die Ausbildung Ihrer Kinder 
oder für ein zusätzliches Einkommen nach Ihrem Berufsleben 
Vorsorgen - Deutsche Bgnk-Sparplan rnit Versicherungsschutz 

Und wenn Sie Ihr Vorsorgekapital lieber mit Investment- 
Anteilen aufbauen wollen, beraten wir Sie auch gern über 
unseren DWS-Anlageplan 

Fragen Sie die Deutsche Sank 

Deutsche Bank izi 
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An den „Geist der Toleranz 

und des Friedens" appelliert 

Feierstunde und Kranzniederlegung auf dem Friedhof 

Adolf Suchanek, Vorsitzender der Egelsbacher VdK-Ortsgnippe, Bürgermeister Heinz EyBen und Al^d 
Krampol, Vorsitzender der örtlichen BdV-Gruppe (von links) legten am Volkstrauertag auf dem Egetebacner 
Friedhof Kränze nieder. ' 

Du und ich in der Kirche" 

Ein neues Konzept für die Pfarrversammlung 

Egelsbach (sor) - Mit einer Ge- 
denkfeier in der Trauerhalle des 
Friedhofes und Kranzniederlegun- 
gen am Ehrenmal wurde am 
Volkstrauertag in Egelsbach der 
Toten der beiden Weltkriege und 
der Opfer der Gewaltherrschaft ge- 
dacht. Bürgermeister Heinz Eyßen 
mahnte in einer Ansprache zu Ver- 
söhnung, Verständigung und Frie- 
den. Der Orchesterverein Langen/ 
Egelsbach hatte die Feier mit ei- 
nem Bläsersatz eröffnet. Auch die 
Sängervereinigung Egelsbach 
wirkte mit. 

„Menschen Verachtung und 
Machstreben seien die Grundursa- 
chen der Übel, „auch noch heute in 
dieser Welt", sagte der Bürgermei- 
ster und fragte sich anschließend: 
„Warum sind die unzähligen Grab- 
zeichen der Opfer nicht ausrei- 
chende Mahnung und Aufruf an 
das Gewissen der Vernunft?" 

„Wir können selbt etwas tun, 
zum Beispiel schon, wenn wir den 
Geist der Toleranz und des Frie- 

dens in den kleinen Gemeinschaf- 
ten, in denen wir leben, im Fami- 
lien- und Vereinskreis, im Beruf 
oder in den Organisationen, in de- 
nen wir tätig sind, pflegen", sagte 
Eyßen weiter. Diese Toleranz und 
dieser Friede könne auch von der 
kleinen Gemeinschaft zur größe- 
ren wachsen. „Nur wenn wir uns 
darauf besinnen, selbst etwas zu 
tun, die Gemeinschaft mitgestal- 
ten, hat das alles hier einen Sinn, 
und es könnte dann wenigstens als 
Dank an jene verstanden werden, 
die Leben und Gesundheit geop- 
fert haben, denen auch, die heute 
noch leiden und Mühsal tragen", 
kam Eyßen zum Ende seiner Rede. 

Für ein „friedliche Miteinander 
aller Völker" trat Adolf Suchanek, 
Vorsitzender der Ortsgruppe des 
Verbandes der Kriegs- und Wehr- 
dienstopfer. Behinderten und So- 
zialrentner Deutschlands (VdK) 
ein. Anschließend legten Eyßen, 
Suchanek und Alfred Krampol, 
Vorsitzender der Ortsgruppe des 

Bundes der Vertriebenen, am Eh- 
renmal Kränze nieder. 

Unmittelbar vor der Kranznie- 
derlegung war M in der Trauer- 
halle zu einem Zwischenfall ge- 
kommen, als sich eine Sprecherin 
der Egelsbacher Friedensinitiative 
zu Wort melden wollte. Bürger- 
meister Eyßen billigte der Frau je- 
doch kein Rederecht zu, worauf 
weitere Mitglieder der Friedensini- 
tiative aufsprangen und energisch 
protestierten. Der Bürgermeister 
begründete seine Haltung damit, 
daß sich die Friedensinitiative 
nicht rechtzeitig zur Teilnahme an 
der Trauerfeier angemeldet habe. 

Von Seiten der übrigen Teilneh- 
mer wurde die Reaktion des Bür- 
germeisters unterschiedlich be- 
wertet. Insbesondere Mitglieder 
der SPD-Fraktion übten Kritik an 
dem Vorgehen ihres Parteifreun- 
des. Wie es hieß, habe die Friedens- 
initiative in den vergangenen Jah- 
ren in der Feierstunde zum Volks- 
trauertag immer Rederecht ge- 
habt. 

Egelsbach - Der Pfarrgemeinde- 
rat der Kirchengemeinde St. Josef, 
Egelsbach/Erzhausen, hat sich 
überlegt, wie die Pfarrversamm- 
lung als Veranstaltung der ganzen 
Gemeinde attraktiv gestaltet wer- 
den kann. Er hat das Motto „Du 
und ich in der Kirche" gewählt. 

Der PfaiTgemeinderat wird den 
Gottesdienst am Sonntag, 20. No- 
vember, um 10.15 Uhr in Egels- 
bach unter der Thema „Tragen 
und getragen werden" gestalten. 
Der Kirchenchor, die Schola und 
zu Beginn auch die Vorschulkin- 
der werden musikalisch mitwir- 

Vögel zwitschern 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Eine bunte Vogel- 

schau veranstaltet der Vogel- 
schutz- und Zuchtverein 1970 
Egelsbach im Bürgerhaus. „In 
hübsch ausgeschmückten Vitrinen 
und Volieren werden sich Vögel 
aus aller Welt bewegen und mit 
ihrem Gesang und ihrer Farben- 
pracht die Besucher erfreuen", wie 
der Verein mitteilt. 

Bei der Ausstellung besteht die 
Möglichkeit zum Erwerb verschie- 
dener Vogelarten. Für Fragen über 
Vogelschutz und -zucht stehen 
sachkundige Mitgheder bereit. 

Außerdem ist für eine reichhal- 
tige Tombola gesorgt. 

Geöffnet ist die Schau am Sams- 
tag, 19. November, von 14 bis 18 
Uhr und am Sonntag, 20. Novem- 

. ■ ber, von 9 bis 17 Uhr. 

Dia-Vortrag bei 

Naturfreunden 
Egelsbach - Die Egelsbacher 

Naturfreunde treffen sich am mor- 
gigen Mittwoch (Büß- und Bettag), 
14 Uhr, im Waldheim zu ihrer Pro- 
grammbesprechung. 

Am Freitag, 18. November, 20 
Uhr, findet im Natiufreundehaus 
Waldheim ein Lichtbildervortrag 
unter dem Thema „Wattenmeer - 
gefährdete Landschaft" statt. Zu 
dieser Veranstaltung sind auch Gä- 
ste willkommen. 

Frauen binden 

Adventkränze 
Egelsbach - Adventkränze sel- 

ber binden will die katholische 
Frauengruppe am Mittwoch, 23. 
November, im Gemeindehaus von 
St. Jopsef an der Mainstraße. Be- 
ginn ist um 20 Uhr. 

ken. Die Kinder werden dann im 
Pfarrsaal ein Bettlaken mit dem 
Thema der Pfarrversammlung be- 
malen. 

Im Anschluß an den Gottes- 
dienst sind die Gruppierungen der 
Gemeinde eingeladen, sich bei ei- 
nem „Markt der Möglichkeiten" 
der Gemeinde vorzustellen, etwa 
durch Plakate, die in der Kirche 
aufgestellt werden können oder 
durch Informationsstände. Die Ge- 
meindemitglieder können sich mit 
Fragen an die Verandtwortlichen 
Wendeln. 

Damit die Gemeindemitgheder 

sich wirklich Zeit für Kontakte und 
Gespräche nehmen können, wird 
im Pfarrsaal ein Mittagessen ange- 
boten. Dabei und auch noch da- 
nach ist Gelegenheit, die Gesprä- 
che weiterzuführen. Kalte und 
warme Getränke werden angebo- 
ten. Weitere Angebote sind unter 
anderen: Dias vom Wochenende 
der Firmbewerber und von der Ju- 
gendfreizeit, Musik der „Novyto- 
nes" im Jugendraum und eine Sin- 
grunde in der Kirche. 

Alle Mitglieder und Freunde der 
Kirchengemeinde St. Josef sind 
eingeladen. 

Film: Nackt 

unter Wölfen 

Egelsbach - Im Zusammenhang 
mit dem 50jährigen Gedenktag an 
Ausschreitungen in der NS-Zeit 
läuft in der evangelischen Kir- 
chengemeinde Egelsbach am Don- 
nerstag, 17. November, 19 Uhr, im 
Gtemeindehaus der Film „Nackt 
unter Wölfen". Er erzählt die 
wahre Geschichte eines jüdischen 
Kindes, das im KZ Buchwald 
durch die Solidarität vieler Er- 
wachsener heimlich überlebte. 

„Backvergnügen" bei SPD 

Vorbereitungen für den Adventsmarkt 
Egelsbach - Bei Egelsbach Sozi- 

aldemokraten sind die Vorberei- 
tungen für den Anfang Dezember 
stattfindenden Adventsmarkt in 
vollem Gange. „Während SPD- 
Chef Rudi Moritz sich um die An- 
schaffung einer ansehnlichen Ver- 
kaufshütte gekümmert hat, hat 
seine Stellvertreterin Ingrid Fritz- 
sche die Mitglieder der Arbeitsge- 
meinschaft sozialdemokratischer 
Frauen zum gemeinsamen Lebku- 

Serie von Einbrüchen und Überfällen 

Täter haben es auf Läden abgesehen / Verkäuferin brutal gewürgt 

Egeisbach (sor) - Aufregung 
herrscht in der Egelsbacher Ge- 
schäftswelt. Nach einer Serie von 
Überfällen und Einbrüchen sind 
die Einzelhändler an der Emst- 
Ludwig-Straße aufgebracht und 
empört. Trauriger Höhepunkt 
war jetzt der brutale Überfall auf 
die Verkäuferin eines Beklei- 
dungsgeschäftes. 

Die 40jährige arbeitet bei „Bar- 
baras Mode für sie und ihn" an 
der Emst-Ludwig-Straße. Als am 
vergangenen Dienstag, gegen 
11.25 Uhr, ein junger Mann, 
schätzungsweise zwischen 20 
und 23 Jahren alt, den Verkaufs- 
raum betrat, sah die Verkäuferin 
zunächst einen ganz normalen 
Kunden vor sich. Auffallend war 
allenfalls, daß der junge Mann 
eine Sonnenbrille sowie Hand- 
schuhe trug. 

Von der Verkäuferin ließ er 
sich zunächst eine Jeans-Hose 
zeigen, die er in einer Umkleide- 
kabine anprobierte, dann aber 
wieder mit in den Laden brachte. 
Anschließend verlangte er nach 
einem Pullover im untersten 
Fach des Regals. Als sich die Ver- 
käuferin bückte, um das ver- 
langte Stück aus dem Fach zu 
nehmen, wurde die wahre Ab- 
sicht des Mannes offenbar: Er 
griff der 40jährigen mit einer 
Hand um den Hals, würgte sie 
und hielt ihr auch noch Mund zu. 
Brutal schlug er dann den Kopf 
der Frau mehrmals gegen ein Re- 
gal. 

Die Verkäuferin erlitt dabei 
Würgemale und Schürfwunden 

Barbara Fels demonstriert in ihrem Bekleidungsgeschäft, wie sie 
einem jungen Mann, der später die Ladenkasse ausrauben 
wollte, eine Jeans-Hose zeigte. Foto: sor 
an Hals und Kehlkopf Ihr Na- 
senrücken blutete. Als sie wieder 
bei Sinnen war, hatte sich der 
Täter bereits aus dem Staub ge- 
macht - mit rund 300 Mark aus 
der Ladenkasse. 

Noch unter Schock stehend, 
rannte die Vierzigjährige auf die 
Straße. Vom Täter war keine 
Spur mehr zu sehen. Erste Hilfe 
wurde der Frau dann im gegen- 
überliegenden Haushaltswaren- 
geschäft zuteil. Dessen Inhaber, 
Heinz Schweinhardt, Vorsitzen- 
der des Egelsbacher Gewerbe- 
vereins und vor Wochen selbst 
Opfer eines brutalen Überfalls, 
informierte sofort einen Arzt und 

die Polizei. Die Beamten müssen 
sich jedoch bislang r.iit der Spu- 
rensichemng zufriedengeben. 
Bis zur Stunde jedenfalls liegt 
noch keine Meldung über die Er- 
greifung des Täters vor. 

Fassungslos regagierte Barbara 
Fels, Inhaberin des Bekleidungs- 
geschäftes auf die Tat. Nur we- 
nige Tage vor dem brutalen 
Überfall auf ihre Verkäuferin 
stand sie selber einem Übeltäter 
gegenüber. Es war Mittwoch, 2. 
November, gegen 11.15 Uhr, als 
ebenfalls ein junger Mann den 
Laden betrat und nach einer 
Hose verlangte. Die gewünschte 
Größe war im Laden allerdings 

nicht mehr vorrätig. Barbara Fels 
ging deshalb in ihr Depot im Ne- 
benraum, um die gewünschte 
Größe zu besorgen. 

Plötzlich hörte sie die Tür- 
glocke und den schrillen Alarm- 
ton der Ladenkasse. Der 
„Kunde" war an der Kassensi- 
chemng gescheitert. Hals über 
Kopf machte er sich ohne Beute 
auf die Flucht. Barbara Fels 
glaubt, daß es der gleiche Mann 
war, der später ihre Verkäuferin 
überfiel. Unabhängig voneinan- 
der beschrieben die beiden 
Frauen den Täter wie folgt: etwa 
20 bis 23 Jahre alt, 1,85 Meter 
groß, schmale Figur und schma- 
les Gesicht, helle, kurze Haare. 
Bei dem zweiten Überfall soll der 
Mann eine Jeansjacke getragen 
haben, beim ersten eine dunkle 
Tuclyacke in Blusonform. 

Die Egelsbacher Geschäfts- 
leute können sich an eine ähnli- 
che Serie von Überfällen und 
Einbrüchen wie in diesem Jahr 
nicht erinnern. Heimgesucht 
wurden in den vergangenen Wo- 
chen neben dem Bekleidungsge- 
schäft und dem gegenüberliegen- 
den Haushaltswarenladen unter 
anderem eine Boutique für Le- 
dermoden und ein Blumenge- 
schäft an der Ernst-Ludwig- 
Straße. Zumindest in einem Fall 
kormten die Täter dingfest ge- 
macht werden. 

Die Einzelhändler haben in- 
zwischen ihre Sicherheitsvorkeh- 
rungen erheblich verstärkt. Dem 
Vernehmen nach hat zudem die 
Polizei ihren Streifendienst in 
Egelsbach ausgeweitet. 

chenbacken ülserredet", heißt es in 
einer Mitteilung des Ortsvereins. 

Zum „Backvergnügen" wollen 
sich die SPD-Frauen am Dienstag, 
15. November, 19 Uhr, in der Lehr- 
küche der Emst-Reuter-Schule 
treffen. Wer es sich nicht entgehen 
lassen wolle, sich mit dem Backen 
von Lebkuchen und mit „anregen- 
den Gesprächen" zu vergnügen, 
der sei, so Ingrid Fritzsche, herz- 
lich zur Teilnahme eingeladen. 

Riesenstollen 

für guten Zweck 
Egelsbach - Einen Riesenchrist- 

stollen gebacken hat die katholi- 
sche Frauengruppe mit Unterstüt- 
zung der Bäckerei Hickler. Stück 
für Stück soll der Stollen nim für 
einen guten Zweck verkauft wer- 
den. Das Motto der Aktion lautet 
„Lepra ist heilbar". 

Der Straßenverkauf zugunsten 
des Deutschen Aussätzigen-Hilfs- 
werks ist am Freitag, 25. imd Sams- 
tag, 26. September. Am Freitag ste- 
hen die Frauen mit ihrem Stand ab 
14 Uhr vor der Apotheke an der 
Emst-Ludwig-Straite. Am Sams- 
tag sind sie auf dem Wochermiarkt. 
Neben dem Christstollen werden 
Waren aus der Dritten Welt ange- 
boten. 

,Allergiekrankes 

Kind^: Vortrag 
Egelsbach - Die A.A.K. (Arbeits- 

gemeinschaft Allergiekrankes 
Kind) veranstaltet am Freitag, 18. 
November, 19 Uhr, Im Stadthaus 
Bad Homburg, Forum, Marienba- 
der Platz, einen Info-Abend. 
Thema: „Möglichkeiten der Inha- 
lationstherapie und sirmvoUer Ein- 
satz von Kortison im Notfall". Re- 
ferent: Dr. med. H.J. Mansfeld, lei- 
tender Oberarzt der Hochgebirg- 
sklinik Davos-Wolfgang/Schweiz. 

Die Vorträge von Dr. Mansfeld 
werden immer als informativ be- 
wertet. Nähere Informationen er- 
teilt Siglinde Vinzenz, Egelsbach, 
Telefon 4 95 93, die allen Betroffe- 
nen und auch Ärzten die Veran- 
staltung empfiehlt. Der Vortrags- 
ort ist über die Autobahn Abfalirl 
Bad Homburg Stadtmitte und 
dann an der zweiten Ampelkreu- 
zung links zu erreichen. 
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LOTTO 
22 - 26 - 27 - 29 - 33 - 37 

Zusatzzahl; 40 
„SPIEL 77" 

0-8-1-8-4-6-1 
TOTO 

1-1-0-1-2-1-1-1-1-1-1 
„6 AUS 45" 

3-14-15-20-27-39 
Zusatzspiel: 35 

RENNQUINTETT 
Rennen A: Rennen B: 
6-2-13 24-22-29 

GLÜCKSSPIRALE: 
Wochenziehung: 

Endziffer(n) gewinn(f)en DM 
6(1stelllg) 5,50 

08(2stelllg) 10,- 
498(3stelllg) 100,- 

6 914 4stelllg) 1 000,- 
71 043(5stellig) 10 000,- 

711 549(6stelllg) 100 000,- 
Los-Nummer 
9 522 819 (7stelllg) 1 OQO 000,- 
Prämienziehung: 
Endziffern 
013 878(6stelllg) 700 000,- 

(Ohne Gewähr) 

Egelsbacher Mädchen erneut 

erfolgreich auf dem Parkett 

TSC-Leistungsgruppe wurde hessischer Vizemeister 

Egelsbach - Bei den Hessenmei- 
sterschaften „Formationstanz Mo- 
dem" in Heusenstamm erreichte 
die Leistungsgruppe des Tanz- 
sport-Club 71 Egelsbach einen her- 
vorragenden zweiten Platz. Bei der 
im Moment noch immer höchsten 
sportlichen Ebene im Bundesge- 
biet wurden die Egelsbacher Mäd- 
chen lediglich vom Dauerkonkur- 
renten TSC Lorsch geschlagen. 
Die Entscheidung fiel durch eine 
der knappsten aller möglichen Er- 
gebnisse innerhalb des nicht ganz 
einfachen Msooritätssystems der 
Platzbewertungen. 

Mit 29 Mannschaften gab es wie- 
der eine überaus zahlreiche Betei- 
ligung. Nach Vorrunde und zwei 
Zwischenrunden konnten sich ne- 
ben der Egelsbacher Gruppe „Die 
Tiger", wie sie sich seit einem Jahr 
nennen, und Lorsch noch in der 
Reihenfolge des Endstandes die 
starken Gruppen aus Nied, Röder- 

mark und Langenselbold qualifi- 
zieren. 

Das Endergebnis war in keiner 
Phase der einzelnen Runden abzu- 
sehen, und hätte auch nach Mei- 
nung vieler ganz anders aussehen 
können. Die Steigerung der Egels- 
bacher Gruppe von Runde zu 
Runde und der Bonus des letztjäh- 
rigen Hessenmeisters Lorsch führ- 
ten aber doch zu einem klaren Ab- 
stand gegenüber dem Drittplazier- 
ten. Die jungen Damen der Gruppe 
„Die Tiger" waren mit ihrem Platz 
vollauf zufrieden; eine eirizige gün- 
stigere Bewertung eines Wertungs- 
richters hätte sogar zum Sieg ge- 
reicht. 

Die Plazierung ist um so höher 
zu bewerten, weil diese Gruppe des 
Tanzsport-Clubs trotz ständig 
wachsender Konkurrenz seit nun- 
mehr acht Jahren ständig um den 
Tital mittanzt. Fünfmal wurden 
die Egelsbacher Mädchen dabei 

Hessenmeister und dreimal Vize- 
meister. Um diesen Standard trotz 
der sich jährlich wechselnden Zu- 
sammensetzung zu halten, bedarf 
es immer wieder neuer Motivatio- 
nen. Eine der Motivationen ist si- 
cher die Hoffnung, daß in absehba- 
rer Zeit eine deutsche Meister- 
schaft in dieser beliebten Tanz- 
sportart ausgerichtet wird. 

Entscheidenden Anteil an dem 
neuerlichen Erfolg hat neben den 
jungen Damen vor allem ihr Trai- 
ner Harald Münster, der es bei die- 
ser Meisterschaft auch immer wie- 
der verstand, die Gruppe zur näch- 
sten Runde vorzubereiten und ein- 
zustimmen. 

Zu der erfolgreichen Gruppe ge- 
hören: Iris Wannemacher, Tatjana 
und Claudia Zwahr, Sandra Bor- 
met, Martina Niesei, Christina 
Huthmann, Susanne Strauß, Ni- 
cole Hunger, Gaby Sonntag, Britta 
Herwig, Martina Matthes und 
Sorya Hopsen. 

Erweitertes Busangebot 

für Ortsteil Bayerseich 
Egelsbach - Der Gemeinde- 

vorstand hat den Fahrplan der 
Ringbuslinie Langen/Egels- 
bach geändert. Wie im übrigen 
Gemeindegebiet werden künf- 
tig auch die Haltepunkte Kurt- 
Tucholsky-Straße und Morgen- 
stemstraße werktags jeweils um 
5.16 Uhr (5.17 Uhr) und in den 
Abendstunden um 20.11 Uhr 
(20.12 Uhr) angefahren. Ebenso 
soll sonnntagsabends und feier- 
tags der letzte Bus erst um 19.41 
Uhr (19.42 Uhr) die beiden Hal- 
testellen bedienen. 

Schon 1981, vor Einrichtung 
der Ringbuslinie Langen/Egels- 

bach, hatte der Gemeindevor- 
stand innerhalb einer Umfrage 
die Notwendigkeit von Halte- 
stellen im Ortsteil Bayerseich 
überprüft. Das Ergebnis war da- 
mals auch, neben den Halte- 
punkten Kurt-Tucholsky- 
Straße und Morgensternstraße, 
ein im Gegensatz zum Ortsge- 
biet geänderter Fahrplan. 

Aus den Reihen der Bayersei- 
cher waren jedoch immer häu- 
figer Wünsche sowohl an den 
Betreiber der Ringbuslinie 
(Stadtwerke Langen) als auch 
an die gemeinde Egelsbach her- 
angetragen worden mit dem 
Ziel, den Betrieb auszuweiten. 

Unterstützung für Hilfsorganisationen 

Gemeinde spendet 20 000 Mark für Flüchtlinge, Kinder und Dritte Welt 

Gedenkfeier der 

Freireligiösen 
Egelsbach - Am Totensonntag, 

20. November, findet in der Trau- 
erhalle des Friedhofes die Totenge- 
denkfeier der Freireligiösen Ge- 
meinde Egelsbach statt. Eine An- 
sprache hält Landessprecher Mar- 
tin Buchner. 

Erste Hilfe: 

Oft vergessen 
Autofahrer können das in Erste- 

Hilfe-Kursen erlangte Wissen oft 
nicht anwenden oder vergessen es 
zu schnell wieder, heißt es in einer 
Mitteilung der Kaufmännischen 
Krankenkasse, Unfallmediziner 
beklagten dies. Daher empfehle 
sich ein Auffrischen des Wissens 
über die richtige Erste Hilfe. 

Täglich passieren in der Bundes- 
republik etwa 900 Straßenverkehr- 
sunfäUe' mit Personenschaden. 
„Wer mit einer Notlage konfron- 
tiert wird, der sollte sich und ande- 
ren zu helfen wissen", so die Kran- 
kenkasse. 

Mühe und Arbelt war sein Leben, Ruhe hat Ihm Gott gegeben. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb mein lieber iVlann, unser guter Opa, 
Schwiegervater, Bruder und Onkel 

Johannes Oxe In stiller Trauer: 

*13.1.1918 111.11.1988 Marie Öxe geb. Stiefel 
Hannelore Oxe 
Roger, Ingo und Harald 
Gerlinde Oxe 
Sabine und Sandra 
Käthel Avemaria 

6073 Egelsbach, Am Berliner Platz 3 Anna Kellmann 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 15. November 1988, um 13.45 Uhr auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

SPD will Gedenktafel 

für die Opfer der Nazis 

Genossen schließen sich Fl-Vorschlag an 
Egelabach (hki) - Die öffentli- 

chen Forderungen nach einer Ge- 
denktafel für die während der Na- 
zizeit rassisch, religiös und poli- 
tisch Verfolgten mehren sich. 
Nach Egelsbachs Friedensinitia- 
tive, die für eine Gedenktafel im 
Rathaus plädiert hat, meldet sich 
nun auch die SPD zu diesem 
Thema zu Wort. 

In einer am 50. Jahrestag der so- 
genannten Reichskristallnacht 
herausgegebenen Pressemittei- 
lung appelliert der stellvertretende 
SPD-Chef Karl Frye an den Ge- 
meindevorstand, noch in diesem 
Jahr eine Gedenktafel an geeigne- 
ter Stelle anbringen zu lassen. 
„Niemand von uns kann sich", so 
Frye, „auf eine Gnade der späten 
Geburt berufen. Wir alle stehen in 
der Verantwortung - in der Ver- 
antwortung, die Erinnerung an das 
Schreckliche, an die Unmensch- 

lichkeit wachzuhalten." Unseren 
Kindern müsse ständig gezeigt 
werden, zu was Menschen, zu was 
ganz normale Bürger f^ig sind. 
Angesichts des immer größer wer- 
denden Zeitabstandes zu den da- 
maligen Geschehnissen sei eine 
Gedenktafel zum Wachhalten der 
Erinnerung hilfreich. An ihrer Not- 
wendigkeit könne daher kein ver- 
nünftiger Zweifel bestehen. 

Ebenso wie die Friedensinitia- 
tive sind die Genossen nach den 
Worten von Frye der Auffassung, 
daß die Tafel an einem Ort mit 
möglichst viel Publikumsverkehr 
sein sollte. Das Rathaus sei mit Si- 
cherheit ein solcher Ort. „Es 
spricht aber auch viel dafür", so 
Frye abschließend, „die Tafel an 
der Fassade des Arresthauses an- 
zubringen, da vor diesem Gebäude 
die Egelsbacher Nationalsoziali- 
sten ihre Kundgebungen veran- 
stalteten." 

Egelsbach - 20 000 Mark hatte 
die Gemeindevertretung für den 
Haushalt 1988 zur Verfügung ge- 
stellt, um „sinnvolle Projekte" 
oder Organisationen im karitativen 
Bereich zu fördern. Von diesem 
Geld will die Gemeinde jetzt 8 000 
Mark der Friedlandhilfe zur Verfü- 
gung steleln. 

Seit mehr als 30 Jahren unter- 
stütze der Verein Friedlandhilfe 
mit seinen zahlreichen ehrenamtli- 
chen Helfern die Arbeit und vor 

■allem die Menschen im Lager 
Friedland, das zu einem Symbol 
für Humanität und Hoffnung vie- 
ler hunderttausender Menschen in 
mehr als 40 Jahren geworden sei, 
sagte Bürgermeister Heinz Eyßen. 
Nach wie vor kämen zahlreiche 
Menschen aus weitgehend ander- 

sartigen Lebensumständen, häufig 
mittellos, in eine völlig neue Welt, 
mit zum Teil unverständlicher 
Sprache, anderen Zielen, Gewohn- 
heiten und Technik im Lager 
Friedland an. Gerade die Fried- 
landhilfe sei es, die in großem per- 
sönlichen Einsatz ihrer ehrenamt- 
lichen Mitarbeiter und Mitarbeite- 
rinnen umfangreiche Hilfe leiste. 

Weitere 6 000 Mark wird der Her- 
mann-Gmeiner-Fond Deutschland 
zur Förderung der SOS-Kinder- 
dörfer in aller Welt von der Ge- 
meinde Egelsbach erhalten. 260 
SOS-Kiriderdörfer, so Bürgermei- 
ster Eyßen, gebe es mittlenveile 
überall auf der Welt. Hermann 
Gmeiners Lebenswerk sei ein 
großartiges, weltugnspannendes 

Beispiel praktizierter Humanität. 
Zahllose Kinder hätten in seinen 
SOS-Kinderdörfem ein Zuhause 
und damit eine Chance für eine 
glückliche Zukunft gefunden. Seit 
mehr als 25 Jahren unterstütze 
deshalb auch der Hermann-Gmei- 
ner-Fond Deutschland die Arbeit 
der SOS-Kinderdorfeinrichtun- 
gen. Nach Meinung Bürgermeister 
Eyßens „ist es Verpflichtung jeder 
Stadt oder Gemeinde, gerade hier 
zu helfen". 

Unter dem Motto „Umwelt, Ent- 
wicklung, Leben - Ihre Spende 
schafft Tatsachen" hat die Deut- 
sche Welthungerhilfe zu Spenden 
aufgerufen. Nicht nur Nahrungs- 
mittellieferungen an Hungernde 
hat sich die Deutsche Wlethunger- 
hilfe zur Aufgabe gemacht, ganz 

im Gegenteil, Hilfe zur Selbsthilfe 
ist ihr Motto. Bei Projekten in fast 
allen Teilen der Welt und in Gebie- 
ten, die vom Hunger betroffen wa- 
ren oder sind, ist die Welthunger- 
hilfe tätig. An diese Organisation 
will die Gemeinde einen Beitrag 
von 6 000 Mark, gebunden für die 
Förderung des Umweltschutzes in 
der Dritten Welt, ülaerweisen. 

Das Engagement der Gemeinde 
Egelsbach soll nach den Worten 
Eyßens „nicht Eintagsfliege blei- 
ben, sondern auch in den kom- 
menden Jahren seine Fortsetzung 
finden". Der Haushaltsplan-Ent- 
wurf 1989 enthalte erneut einen 
Ansatz von 20 000 Mark für die 
Förderung von Hilfsprojekten oder 
-Organisationen. 

Reizvolle Ansichten bietet Alt-Egelsbach; Im Antlitz der evangelischen 
Kirche tummelt sich em Pferd auf der Weide. Foto: sor 

Hoch das Bein: Am 11. 11. wirbelten im Egelsbacher Bürgerhaus die Gardemädchen Ubers Parkett. Die 
Karneval-Gesellschaft stieg bei einem gelungenen Ball in die neue Kampagne ein. Ausführlicher Bericht in 
der Freitagausgabe. Foto: sor 

Seit 60 Jahren 

Frauenhilfe 
Egeisbach - Die evangelische 

Frauenhilfe in Egelsbach feierte 
ihr SOjähriges Bestehen. 1928 fand 
sich zum erstenmal eine Frauen- 
gruppe in der Gemeinde zu regel- 
mäßigen Zusanunenkünften. Daß 
dies einem Bedürfnis entsprach, 
zeigte sich an dem schnellen An- 
wachsen der Teilnehmerzahl. In 
wenigen Monaten stieg sie auf 
etwa 100. 

In den Jahren des Dritten Rei- 
ches war es nicht einfach, sich ge- 
gen die Gleichschaltungsbestre- 
bungen der NS-Frauenschaft zu 
wehren. Die Nachkriegszeit erfor- 
derte vielfältige Hilfe bei der Ver- 
teilung von Lebensmitteln und 
Kleidung. In veränderter Weise 
setzt sich diese Arbeit im Verhält- 
rus zur Partnergemeinde in der 
DDR fort. 

Derzeit kommen vierzehntägig 
etwa 30 bis 50 Frauen der älteren 
Generation zusammen. Bei diesen 

•Nachmittagen gibt es Gespräche 
und Informationen über aktuelle 
Vorgänge in Kirche und Gesell- 
schaft. 
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Glücklose SGE kassierte die 

zweite Niederlage in Folge 

Egelsbacher unterlagen in Seligenstadt mit 1:0 Toren 

Club-Stürmer Uwe Grohmann (rechts) in Aktion. Aus dem Spiel FC 
Langen - Eintracht RUsselsheim 0:3. Foto: kio 

Glanz vergangener Spiele 

wie vom Winde verweht 

FC Langen - Eintracht Rüsselsheim 0:3 
Langen (sor) - Nach zuletzt viel- 

versprechenden Leistungen hat 
der 1. FC Langen am vergangenen 
Sonntag auf eigenem Platz sein 
Publikum enttäuscht. Gegen Ein- 
tracht Rüsselsheim verlor der Club 
3:0. 

Dabei waren die Gastgeber kei- 
neswegs ohne Chancen. Nach ei- 
nem Foul an Meyerhöfer zirkelte 
Türkmen in der elften Minute den 
Ball knapp am Tor vorbei. In der 
25. Minute war es Zahalka, der mit 
einem herrlichen 20-Meter-Schuß 
den gegnerischen Torwart zu einer 
Glanzparade zwang. Doch bereits 
zu diesem Zeitpunkt wurde deut- 
lich, daß die Mannschaft diesmal 
nicht an die guten Leistungen der 
vergangenen Wochen anknüpfen 
konnte. 

Erstmals gefährlich vor Langens 
Gehäuse wurde es in der 39. Mi- 
nute, als Torwart Horn gerade 
noch mit dem Fuß klären konnte. 
Im Gegenzug kam Uwe Grohmann 
frei zum Schuß, der jedoch vom 
Torwart der Rüsselsheimer glän- 
zend gehalten wurde. 

In der 40. Minute war es Tür- 
kmen, der nach Freistoß von Za- 
halka den BaU nur knapp über die 
Latte setzte. In der 42. Minute 
schien die Führung für die Gäste 
fällig, aber Markus Grohmann 
klärte auf der Linie. Wenige Se- 
kunden vor dem HalbzeitpfifT ka- 
men die Rüsselsheimer durch ei- 
nen Flachschuß allerdings doch 
noch zu ihrem Führungstor. Vor- 
ausgegangen war eine Unaufmerk- 
samkeit in der langener Abwehr. 

Wer geglaubt hatte, das Blatt 
würde sich in der zweiten Halbzeit 
zugunsten der Gastgeber wenden, 
sah sich getäuscht. In der 51. Mi- 
nute erhöhten die Gäste auf 2:0, 
nachdem Spotta über den Ball trat. 
Dann kam eine große Hektik ins 
Spiel, die sich teilweise auch au- 
ßerhalb des Feldes fortsetzte. 

Nennenswerte Chancen gab es 
auf beiden Seiten bis zur 70. Mi- 
nute nicht mehr. Dann war es Tür- 
kmen, der mit einem Schuß am 
gegnerischen Torwart scheiterte. 
In der 73. Minute zog Uwe Groh- 
mann einen 20-Meter-Schuß ab, 
der jedoch sein Ziel knapp ver- 
fehlte. 

Zum unrühmlichen Höhepunkt 
der Begegnung kam es in der 88. 
Minute, als Meyerhöfer keine an- 
dere Wahl blieb, als den gegneri- 

schen Angreifer im Strafraum zu 
Fall zu bringen. Der fällige Elfme- 
ter führte zum 0:3-Endstand. 

Der Club hofft nun, daß diese 
Scharte im nächsten Auswärtsspiel 
ausgewetzt wird. Schließlich hat 
die Mannschaft in den vorigen 
Spielen bewiesen, daß sie etwas 
vom Fußball versteht. 

FC Langen: Horn, Jungmann 
(69. Fuchs), Spotta, Nieschier, Ak- 
kermann, Meyerhöfer, Zahalka, 
Wobst, T^kmen, Markus Groh- 
mann (80. Krahn), Uwe Groh- 
mann. 

Die Reserve siegte mit 2:1 nach 
Toren Kletzka und Jentsch. 

Egelsbach (geo) - Angedeutet 
hatten sich die Schwächen im Ab- 
schluß schon gegen Nieder-Roden 
am Vorsonntag, denn auch in Seli- 
genstadt blieben die Egelsbacher 
Fußballer ohne Torerfolg und 
mußten so gegen einen Gastgeber, 
der sich bis in die Nachspielzeit mit 
allen Kräften vor dem verdienten 
Ausgleich wehrte, die zweite Nie- 
derlage hintereinander hinneh- 
men. 

Dabei hatte die SGE eine ganze 
Reihe von Chancen, erzielte ein 
Eckenverhältnis von 14:6, aber das 
eine Tor zum Sieg schössen die 
Gastgeber. Trotz dieser erneuten 
Niederlage blieben Dieter Rudolfs 
Mannen noch an der Tabellen- 
spitze, denn auch der Verfolger 
Neu-Isenburg mußte in Nieder-Ro- 
den beide Punkte lassen. Somit 
steht die SGE punictgleich mit Die- 
tesheim, aber mit dem besseren 
Torverhältnis, auf Rang eins. 

Der frühe Warnschuß von Spie- 
lertrainer Oleknaviclus (7. Mi- 
nute), den Jörg Pundmann glän- 
zend parierte, war für die Gastge- 
ber l^inahe schon" ein Aufl^ 
nach Maß, den aber die SGE ihrer- 
seits schnell verdaute. So orien- 
tierte sich Stefan Komma auf Uwe 
Dunkel, Dietmar Becker auf Bel- 
len, und Oliver Michel hatte es mit 
PfannmüUer zu tun. Während Bek- 
ker und Michel nach Fouls an ih- 
ren Gegnern die gelbe Karte schon 
vor der Pause erhielten, mußte 
Dunkel, der zunächst „CJelb" ge- 
gen Komma gesehen hatte, später 
sogar nach Foul an dem Egelsba- 
cher mit einer Zeitstrafe vom Feld. 
Dafür aber schoß er, einen Augen- 
blick unbewacht, das spielent- 
scheidende Tor fiir seme Mann- 
schaft. 

Auf der Gegenseite konnte sich 

Stefan Erk bis zur 33. Minute kaum 
gegen Spahn durchsetzen, hatte 
aber kurz vor dem 1:0 gegen 
Schlußmann Ettig die größte 
Chance im ganzen Spiel, ließ sie 
aber ungenutzt. 

Helmut Appel konnte den un- 
auffälligen, aljer recht wirkungs- 
vollen Naumann ebensowenig wie 
Werner Dietrich Runge ausmanöv- 
rieren, wenngleich der Gastgebe- 
rabwehr in einigen Situationen 
auch viel Glück bescheinigt wer- 
den muß. 

Im SGE-Mittelfeld mühten sich 
besonders Mike Schmidt und Riza 
Elmas. Frank Wagner machte kurz 
vor der Pause dem kaum in Er- 
scheinung getretenen Michael Gö- 
bel Platz. 

Gegen die besonders im zweiten 
Abschnitt sehr defensiv eingestell- 
ten Gastgeber fand die SGE nicht 
das rechte Mittel, weil sich das 
Spiel zu oft in die Breite bewegte 
und die Einzelaktionen sich immer 
wieder in der dichten Platzherre- 
nabwehr verstrickten. Trotzdem 
mußte zumindest der eine oder an- 
dere Treffer fallen, aber hier fehlte 
halt das Quentchen Glück. 

Zurück zum Spielverlauf: In der 
zehnten Minute flankte Schmidt 
von rechts und der Kopfball von 
Appel aus der Drehung landete 
weit daneben. Achtzehn Minuten 
waren gespielt, als Erks Schuß von 
Gistl von der Linie getreten wurde, 
Appel war zuvor schon an Ettig 
gescheitert. Mitte der ersten Hälfte 
war es bei einem Konter BeUon mit 
einer blitzschnellen Drehung ge- 
gen Becker, der Schuß lag zum 
Glück etwas zu hoch. Wieder 
konnte Appel auf der Gegenseite 
Ettig nicht überwinden. Bei einer 
hohen Dietnch-Rechtsflanke hatte 
sich Ettig fast verschätzt, lenkte 

Tabellen vom Amateur-Fußball 

Oljrmpli BMMiMm - SXQ Roddort 
SV BlichoftMin - FC LmMd 
SXV BOttflbom - TQ 75 Daimitadt 
Coocofdl« otfliihtta - SV KSnlgilidtwi 
FC Lingw - Elim. RDiMtiMm 
TSQ MttMl - TSV NMw-Ramitadt 
M ROndiMni - SO AiteHtw 
TSV Tratur - Rot-WelD DamiiUdt 

ITSVTralwr 14 I 4 2 
2 14 I 1 S 
3 SO AiMIgw 1( 6 5 3 
4TSQM«imI 14 7 2 5 
5 TO 75 Dirmitadt 14 5 5 4 
S SKV BOtttiboni 14 6 3 5 
7 SV Bitctnlilntiii 14 5 s 
I Rot-WeiS Darmitidl 14 5 4 5 
9 EM. Ra>M<iMin 14 .! 4 5 

IOFCLmMh 14 V 0 7 
II TSVNMw-Ramitadt 14 5 3 0 
»FCLingm 14 4 5 5 
13 Otympla BiibMMn 14 4 5 5 
14 Conconta dafliiMin 14 3 5 6 
15SVKMg«tidte<i 14 4 2 S 
leSKQRoedorf 14 2 4 S 

5:5 
3:2 
M 
0:2 
0:3 
2:1 
2:2 
4:1 

3t:21 20:1 
32:19 17:11 
2530 17:11 
26:24 16:12 
21:20 15:13 
21:24 15:13 
33:29 14:14 
32:33 14:14 
32:37 14:14 
23:36 14:14 
26:22 13:15 
29'.26 13:15 
23:23 13:15 
18:20 11:17 
1526 10:16 
16:32 1:20 

][ 

Am Mittwoch (BuB- und Bettag, 14.30 
Uhr) spielen: FC Leeheim - FC langen, 
01, Biebesheim - SKV Büttelborn, Rot- 
Weiß Darmstadt - Opel ^üsseisheim, TG 
75 Darmstadt - TSG Messel, SV Königs- 
tädten - TSV Trebur, Nleder-Ramstadt - 
SV Bischofshelm, Efintracht Rüsselsheim 
- Conoordla Gernsheim, SKG Roßdorf - 
SG Arheilgen. 
Am niehsten Sonntag (20. November, 
14.30 Uhr) spielen: Nleder-Ramstadt - FC 
Langen, Rot-Weiß Darmstadt - SG Arheil- 
gen, 01. Biebesheim - TSG Messel, Kö- 
nigstädten - Opel Rüsselsheim, TG 75 
Darmstadt - SV Bischofsheim, Eintracht 
Rüsselsheim - TSV Trebur, FC Leeheim - 
Concordla Gernsheim, SKV Bütteiborn - 
SKG Roßdorf. 

• Mit einem 3:1 (2:1) gegen Chemie 
Halle hat Dynamo Dresden am 11. Spiel- 
tag der DDR-Oberliga seine Tabeilenfüh- 
rung gefestigt. Die seit acht Spieitagen 
veriustpunktfrelen Sachsen stehen nun- 
mehr mit 20:2 Punkten schon als vorzeiti- 
ger Herbstmeister fest. 

FCA Darmattdl - Spvg. WalikMwii 3:1 
Viktoria QiMMiin - aafn. Pfumatadt 3:1 
KSVKMi-ICaitm-SKVMMälci«« 1:1 
Otympia LjinpaillMiin - Kldi. Offanbadi Am. 1:2 
S(^ LangwiMlbold - TSV WoifaliaMM 2:1 
SQNM<r-Rod««-S(ivg.Ntii-laMl)ii(g 2:1 

" * 1- DMaMn 1:3 
alil)Kli 141 

-FVBadVlIwI 0-J 
ISGEgMiacti 16 11 2 3 44:17 24:6 
2 Spvg. DittaalMiiii 16 9 6 1 35:13 24:6 
3 N«u-Ii«ilwrg 16 11 1 4 43:16 23.'> 
4 Sm. Lsngwiti^ 16 10 2 4 3624 22:10 
5SQNi«dw-Ro(l«i 16 6 4 4 2620 20;12 
6Vil(tO(laGilMlMiiii 16 6 3 5 24:15 19:13 
7SFS«ligmata<lt 16 6 3 5 37:32 1ftf3 
6FVB«tVlibai 16 6 2 6 3422 16:14 
9SKVMMaldM 16 5 7 4 2923 17:15 

10 KSV Kieln-Kaitwi 16 6 4 6 2924 16:16 
IITSVWoMaliiaii 16 6 4 6 2SJ3 16:16 
12Kick.0ft«il»cliAin. 16 5 4 7 2626 14:16 
13 FCA Daimitadt 16 5 4 7 26:35 14:18 
14Q«ni.PfungiM 16 4 4 6 23:43 1220 
15Spvg.Weliiilrc)Mii 16 3 3 10 18:33 923 
16SV$teiiilwlni 16 1 7 8 15:33 923 
17Spvg.050benad 16 2 5 9 17:40 923 
16 0lyinpiaUiiip«ttMiin 16 0 3 13 12:54 329 
Am Mittwoch (BuB- und Bettag, 14.45 
Uhr) spielen; SG Egeisbach - K^ Klein- 

[ 
TuS Fnadiliaiiawi - Spvg. Hairatadt 
TV Kauam - TuS iOsin-WalilMlm 
AImi. Klain-Aiilialiii - SSO iji^ 
Omh. KL-Kfotzanb. - Kldun Obwtihaui 
KV MÜNMm - TSV ikuaanitaniRi 
BSC 99 Offanliach - Spvg. Sallgtiittsdt FC OfftnUial - Oaniaa TanpätoM 
SKO SpramMngan - TSV Limffltnplal 

1 Owin. KL-XiDtianli. 
2 Qtinsa TamptlaM 
3 TSV Uimmnpiei 
4 Alwi. KMn-AuMm 
5 Spvg. SaUgamtadt 
6BSC990lfaiibacti 
7 KV iMtiMiii 
8FC0tlanllial 
9 TuS FrotdiliatitM 

10 TSV Hauaandtmni 
11 KickaraOtMitatiauam 
12TuSKMn-Walilialni 
ISTVKauiM 
14SSaijng«i 
15 SKG SpranMigaii 
16 Spvg. HainaMi 
ITSQDMzenbadi 

15 11 
16 9 
15 10 

15 6 
15 5 

15 4 

15 1 

1 
2 
3 
3 
4 
4 
6 
5 
6 
7 
7 
5 
6 
9 

0 11 
3 10 
410 

7J 
22 
Ifl 

Hl 2:1 
12 
2J 
1:1 
02 

26:10 2Sj 
34:15 23.-9 
3521 22:8 
3027 21:9 
4328 20:10 
31:18 18:12 
3425 17:13 
3120 16:14 
2525 14:16 
29:30 14:16 
2223 13:17 
25:33 12:18 
2426 11:19 
2326 921 
2521 622 
23:51 723 
14:45 624 

Karben. Spvg. Neu-Isenburg - Sport- 
freunde Seligenstadt, Spvg. Weiskirchen 
- Spvg. Oberrad, Olympia Lampertheim - 
Spvg. Dietesheim, Kickers Offenbach 

Am Mittwoch (BuB- und Bettag, 14.3^ 
Uhr) spielen: SG Dietzenbach - BSC 99 

Amateure - Viktoria Griesheim, FV Bad 
Vilbel - SG Nieder-Roden, SKV Mörfelden 
- Spvg. Langenselbold, TSV Wolfskehien 
- FCA Darmstadt, Germania F^ungstadt - 
SV Steinhelm. 
Am niehsten Samstag (19. November, 
14.30 Uhr) spielen: Spvg. Dietesheim - 
Viktoria Grieshelm. - Sonntag (20. No- 
vember, 14.45 Uhr): Spvg. Neu-Isenburg - 
SG Egelsbach, Kickers Offenbach Ama- 
teure - SV Steinheim, Spyg. Weiskirchen - 
Olympia Lampertheim, Bad Vilbel - 
Sportfreunde Seligenstadt, Germania 
Pfungstadt - SG Nieder-Roden, TSV 
Wolfskehlen - Spvg. Oberrad, SKV Mör- 
felden - FCA Darmstadt, Spvg. Langen- 
selbold - KSV Klein-Karben. 

nla Kleln-Krotzenburg, Kickers Oberts- 
hausen - TuS Froschhausen, Spvg. Hain- 
stadt - TV Hausen, TuS Klein-Welzheim - 
Kickers-Viktoria Mühlheim, TSV Heusen- 
stamm ■ FC Offenthai. Spielfrei: Gemaa 
Tempelsee. 

Am niehsten Sonntag (20. November, 
14.30 Uhr) spielen: Spvg. Hainstadt - Kik- 
kers-VIktoria Mühlheim, TSV Heusen- 
stamm - Gemaa Tempelsee, TuS Klein- 
Welzheim - FC Offenthal, Kickers Oberts- 
hausen - TV Hausen, TSV Ummerspiel - 
TuS Froschhausen, SSG Langen - Ger- 
mania Klein-Krotzenburg, Spvg. Seligen- 
stadt - SKG Sprendlingen, SG Dietzen- 
iiach - Alemannia Klein-Auheim. 

SSG-Trainer Dickmann beurlaubt 

Nach 1:0-Niederlage in Klein-Auheim zog Vorstand die Konsequenzen 

Langen (sor) - Die Fußballer der 
SSG Langen haben bei Alemannia 
Klein-Auheim eine 1:0-Niederlage 
kassiert. Der Vorstand der Fußball- 
abteilung hat daraufhin Spieler- 
trainer Dieter Dickmann beur- 
laubt. Bereits am heutigen Diens- 
tag leitet der neue Coach, Walter 
Kohl aus Urberach, das Training. 

Die Entscheidung in Klein-Au- 
heim fiel bereits in der zweiten 
Spielminute als Marko Schwarz- 
kopf den Siegestreffer mit einem 
direkt verwandelten Freistoß aus 
18 Meter Entfernung erzielte. Der 
SSG gelang es anschließend trotz 

starkem Rückenwind nicht, einen 
Treffer im Auheimer-Tor zu lan- 
den. 

Beide Kontrahenten fielen in 
den ersten 45 Minuten durch ein 
plan- und ideenloses Spiel auf. Hö- 
hepunkte gab es keine. 

In der 30. Minute schickte die 
SSG Lather für Betz ins Spiel, des- 
sen Wadenverletzung wieder auf- 
gebrochen war. Verzichten muß- 
ten die Langener auf Mandic, 
Schäfer und Albusberger. Dabei 
war jedoch wieder Valloz. Fink 
ging-grippegeschwächt ins Spiel. 
Erstmals mitgespielt hat Fred Rei- 

mer, der an der Seite seine Bruders 
Uwe einlief. 

In der zweiten Spielhälfte kam 
die SSG wesentlich besser ins 
Spiel, besann sich auf ihre Tugen- 
den. Die Langener traten trotz Ge- 
genwindes zu einem einzigen 
Sturmlauf auf das Auheimer Tor 
an. Wiederholt klärten die Gastge- 
ber in letzter Sekunde auf der Li-' 
nie. Zugleich scheiterten Marzano 
und Lather, die beiden emsigsten 
Stürmer im SSG-Dress, immer 
wieder an dem Auheimer Torwart. 

Durch zum Teil merkwürdige 
Entscheidungen fiel der Schieds- 

richter auf. Zwei klare Elfmeter für 
Langen wurden nicht gepfiffen. 

Der Vereinsvorstand hofft jetzt, 
daß der neue Spielertrainer der 
Mannschaft das nötige Selbstver- 
trauen wiedergibt und die Nerven 
sowie die angsehlagene Moral 
stärkt. 

Die SSG spielte mit Fenzl, Karl, 
Betz (30. Lather), Uwe Reimer, 
Bott, Bischer, Schick, Fred Reimer, 
Fink, Valloz, Marzanr (Haller, 
Hartmann). 

Die Reserve verlor nach eineme 
2:0-Halbzeitstand mit 3:1 Toren. 
Den SSG-Treffer erzielte Tliomas 
Wunderlich. 

aber noch gerade zur E)cke. In der 
37. Minute glaubte jeder an die 
SGE-Führung, als Stefan Erk, al- 
leine vor Ettig, diesen zwar um- 
spielte, aber sich nach rechts ab- 
drängen ließ und zu lange zögerte. 
Praktisch im Gegenzug fiel das 1:0 
der Gastgeber, weil Steffan 
Komma bei dem Konter seinen Wi- 
derpart Dunkel außer acht ließ und 
Jörg Pundmann auf dem falschen 
Fuß überraschte. 

Die SGE machte dann sofort 
nach Wiederbeginn Druck und die 
Platzherren zogen sich zwangsläu- 
fig mehr und mehr zurück, doch 
erst in der 54. Minute und nach 
einem Paß von Göbel schoß erneut 
Appel, aber wieder stand Ettig gol- 
drichtig. Gefährlich blieben die 
Konter der Sportfreunde, denn 
Bellon scheiterte in der 57. Minute 
nur am *herausstürzenden Jörg 
Pundmann. Nach einer Stunde 
schoß Schmidt flach an der langen 
Ecke vorbei und bei einer Göbel- 
flanke stand Appel gegen Ettig im 
Abseits. Der für Werner Dietrich 
gekommene Bernd Schrimpf 
köpfte dann in der 72. Minute ei- 
nen Göbel-Freistoß neben den Pfo- 
sten und es wurde für die SGE 
immer enger. 

Eine Riesenchance für die SGE 
ergab sich nur AugenbUcke später 
nach einer weiteren Schmidt- 
flanke von. der linken Seite tmd 
einer KopfbaUauflage von Appel. 
Doch der Ball landete aus dem Ge- 
dränge im Fünf-Meter-Raum ge- 
nau in den Armen des hechtenden 
Ettig. Es blieb beim 1:0 für die 
Gastgeber. 

Die SGE spielte in folgender 
Aufstellung: Pimdmami, Becker, 
Michel, Bellersheim, Komma, M. 
Schmidt, Elmas, Erk, Appel, Wag- 
ner (42. Minute Göbel), W. Dietrich 
(58. Minute Schrimpf). 

Fechttumier der 

Bösen Buben'* 

Langen - Ihr siebtes „Böse-Bu- 
ben-Fechttumier" veranstaltet die 
Fechterschaft im TV Langen am 
Mittwoch, 16. November, 13.30 
Uhr, in der Georg-Sehring-HaUe 
an der Berliner Alle. 

Ihre Teilnahme zugesagt haben 
60 Fechter aus ganz Hessen. Zwei 
der Favoriten, H. Magoss und G. 
Cremer, kommen aus den Reihen 
der Langener Fechter. 

Modernes Sportfechten, die Dis- 
ziplin, in der die Deutschen in Se- 
oul so erfolgreich waren, können 
die Zuschauer bei diesem Turnier 
erleben und sich von Fachleuten 
erklären lassen. Der Eintritt ist fi-ei. 

Was ist mit 

Egelsbach los? 

(rt) - Das hat man von Lan- 
desligaspitzenreiter SG Egels- 
bach nicht erwartet, daß er nach 
einer eindrucksvollen Siegesse- 
rie nun gleich zwei Niderlagen 
hintereinander einstecken 
ihußte. Dabei hatten die Egels- 
bacher Glück, daß auch Neu- 
Isenburg beide Punkte verlor, 
sonst wäre der Platz an der 
Sonne weg gewesen. 

Besser machte es der SV 
Dreieichenhain, der in Bad 
Homburg gewann imd sich auf 
den zweiten Tabellenplatz der 
Frankf\irter Bezirksliga vor- 
schob. Der Rückstand zum 
Spitzenreiter beträgt nur einen 
einzigen Punkt. 

Der FC Langen enttäuschte 
seine Anhänger maßlos und 
mußte ganz zu recht eine 0:3 
Niederlage hinnehmen. Es war 
ein Spiel, bei dem einfach 
nichts klappen wollte, und am 
Ende kam dann auch noch das 
Schußpech hinzu. 

Auch die SSG Langen mußte 
wieder beide Punkte abgeben 
und konnte an ihrer kritischen 
Lage nichts ändern. Ob es bes- 
ser wird, wenn jetzt der Trainer 
in Urlaub ist, muß sich zeigen. 

Der FC Offenthal teilte sich 
mit dem Tabellenzweiten Ge- 
maa Tempelsee die Punkte und 
steht recht gut in der Tabelle 
da. 

In der B-Liga gewann der TV 
Dreieichehhain bei Türk SV 
Neu-Isenburg mit 2:0, die Of- 
fenthaler Susgo feierte mit 8:0 
bei Portugues Offenbach ein 
Schützenfest imd die SG Göt- 
zenhain trennte sich bei der TG 
Sprendlingen mit 1:1 unent- 
schieden. 

Morgen bereits geht es wei- 
ter. Die SG Egelsbach erwartet 
den Tabellenzehnten Klein- 
Karben imd steht unter Erfolgs- 
zwang. 

Der FC Langen muß nach 
Leeheim und muß eine bessere 
Leistung zeigen, um nicht abzu- 
rutschen. 

Die SSG Langen erwartet die 
SKG Sprendlingen zum Nach- 
barderby und muß punkten, 
wenn sie sich aus der Abstiegs- 
zone entfernen will. 

Der FC OfTenthal muß in 
Heusenstamm antreten und 
rechnet mit einem doppeltem 
Punktgewirm. 

In der B-Liga erwartet die 
Susgo Offenthal die Türk SV 
Neu-Isenburg und sollte zu bei- 
den Punkten kommen, der TV 
Dreieichenhain hat gegen den 
Vorletzten Sparta Bürgel alle 
Chancen, und die SG Götzen- 
hain sollte gegen Zrinski Offen- 
bach ebenfalls zu einem Er- 
folgserlebnis kommen. 

Offenbach, Spvg. Seligenstadt - Aleman- 
nia Klein-Auheim, SSG langen - SKG 

gen, TSV IJimmerspTel - Germa- 

Achter Auswärtserfolg 

für Reserve der SGE 

Eiche Darmstadt - SG Egelsbach II 1:2 
Egelsbach (geo) - Sechzehn 

Punkte holten die SGE-Reservi- 
sten nunmehr nach ihrem erneu- 
ten Sieg bei Eiche Darmstadt bis 
heute auf fi-emden Plätzen und lie- 
gen in der B-Liga Darmstadt jetzt 
mit 19:15 Punkten und 41:42 Toren 
auf Rang sieben, dicht hinter dem 
punktgleichen VfB Darmstadt. 
Wäre nicht die unverständliche 
Heimschwäche, die Mannschaft 
von Willi Dohmen könnte auf je- 
den Fall einen der vorderen Plätze 
belegen. Vielleicht gelingt nun am 
kommenden Sonntag im Nachbar- 
derby gegen Erzhausen endlich 
der erste Heimsieg. 

Beim Tabellenletzten Eiche 
Darmstadt trat man in folgender 
Aufstellung an: Filius, Luckhaupt, 
M. Rühl, Höpfner, Avemaria, 
Kurz, Hakel, Schweinhardt, 
Schwanzer, W. Heck, Junak. Auf 
der Bank saßen G. Heck, Senel und 
Kirsch. 

Vor der Pause gab es hier wie 
dort wenige torreife Szenen, wobei 
die Gäste spielerisch auf alle Fälle 
stärker agierten imd kurz vor dem 
Wechsel durch Rolf Hakeis Super- 
Freistoß-Tor auch verdient in Füh- 
rung gingen. Dieser knappe Vor- 
sprung geriet aber bereits in der 50. 
Minute in Gefahr, als ein Distanz- 
schuß der Gastgeber äußerst knapp 
neben das Tor ging. In der 56. Mi- 

nute eine klare Fehlentscheidung 
des recht schwachen Unparteii- 
schen, der nach einer „Schwalbe" 
des Eiche-Angreifers gegen Robert 
Schwanzer einen völlig ungerecht- 
fertigen Strafstoß pfiff, der zum 
Ausgleich verwandelt wurde. Die 
einseitige Beurteilung des Schieds- 
richters bei Zweikämpfen führte in 
dieser Begegnung zur gelben Karte 
für Jens Höfpner und ebenfalls vor 
der Pause (30. Minute) zu einer 
Zeitstrafe für Roland Kurz. 

Nach dem Wechsel, und noch 
vor dem l:l-Ausgleich, saß auch 
Jens Höpfner draußen, und in der 
vorletzten Spielminute mußte Mi- 
chael Luckhaupt, als Libero spie- 
lend, bereits zum Duschen. Den- 
noch ließ sich die SGE-Reserve 
nicht schockieren und kam in der 
77. Minute nach einer Ecke von 
Schwanzer durch den entschlosse- 
nen Einsatz von Jens Höpfner zur 
erneuten Führung. Fast wäre zwei 
Minuten vor Schluß Willi Heck 
doch noch sein Tor gelungen. Nach 
einer weiteren Ecke, diesmal von 
Jens Junak getreten, wurde sein 
Kopfball jedoch von einem Eiche- 
Abwehrspieler auf der Linie abge- 
wehrt. 

Nicht nur wegen des Sieges, er- 
neut in der Fremde, sondern in er- 
ster Linie wegen der großen Diszi- 
plin verdiente sich die Elf von Willi 
Dohmen ein Gesamtlob. 
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Giraffen blieben auch im 

siebten Spiel ungeschlagen 

TV Langen schlug DJK SB München mit 78:67 (40:38) 

Langen - Auch im siebten 
Punktspiel dieser Saison blieben 
die Bundesliga-Basketballer des 
TVL ungeschlagen. Mit 14:0 Punk- 
ten liegt man unangefochten an 
der Tabellenspitze. Lediglich die 
beiden Aufsteiger OfTenbach und 
Baunach können noch Schritt hal- 
ten mit den Giraffen. Daß die Luft 
aber dünner geworden ist und sich 
auch die Mannschaften in den un- 
teren Tabellenregionen gegen die 
Langener besonders ins Zeug le- 
gen, zeigte am vergangenen Sonn- 
tag die Partei iieim Tabellenzehn- 
ten München, der sich im Ver- 
gleich zur Partie vor 14 Tagen in 
Offenbach erheblich steigerte und 
einen Kampf auf Biegen und Bre- 
chen lieferte, den die Mannen von 
Trainer Jogi Barth erst mit einem 
energischen Schlußspurt für sich 
intschieden. 

Jogi Barth mußte auf Olaf 
Schindler verzichten, der über das 
Wochenende in Arizona weilte. In 
den ersten zwei Minuten schien 
das ohne Bedeutung zu sein, denn 
die Giraffen lagen schnell mit 2:5 
in Führung. Doch der Faden riß 
bald und die agilen Gastgeber zo- 
gen an einem in dieser Phase etwas 
müde wirkenden TVL vorbei, gin- 
gen gar bis zur fünften Minute mit 
17:7 in Führung. Schon zu diesem 
frühen Zeitpunkt nahm Barth 
seine erste Auszeit und stellte die 
Mannschaft neu ein. Wie ausge- 
wechselt agierten die Giraffen an- 
schließend und bereits wenige Mi- 
nuten darauf lag man wieder mit 
26:27 in Front. Bis zur Halbzeit 
konnte die knappe Führung gehal- 
ten werden. 

Auch im zweiten Durchgang do- 
minierten zunächst die Bayern 
und lagen gleich wieder mit fünf 
Punkten in Führung, für die vor 
allem der außerordentlich treffsi- 
chere Aufbauspieler Würges sowie 
der 2,08 Meter große Center Hup- 
mann sorgten, mit dem Joe Whit- 
ney seine liebe Mühe hatte. Auch 
diesmal führte eine Auszeit von 

T Barth zur Wende, und von 55:50 
zogen die Langener auf 55:59 da- 
von, um die Führung bis zum End- 
ergebnis von 67:78 nicht mehr ab- 
zugeben. 

Aus einer vor allem im zweiten 

Durchgang kämpferisch überzeu- 
genden Mannschaft ragten vor al- 
lem Achim Zedler und Norbert 
Schiebelhut als sichere Vollstrek- 
ker und Bernd Neumann als 
Manndecker gegen den Münchner 
Distanzschützen Würges hervor. 
Es spielten: Bernd Neumann (4), 
Rainer Greunke (8), Achim Zedler 
(21), Norbert &hiebelhut (19), 
Klaus Neumann (4), Joe Whitney 
(14), Jens Oltrogge (8), Willi Unger. 

Bereits morgen abend, 20 Uhr, 
treffen die Langener in einem 
Derby auf den MTV Kronberg, der 
nach bislang nicht ganz zufrieden- 
stellendem Saisonverlauf gegen 
den TVL vielleicht seine letzte 
Chance auf den Aufstieg sucht. Im 
vergangenen Jahr belegten die 
Kronberger hinter Ulm den zwei- 
ten Tabellenplatz und hatten sogar 
die Möglichkeit, den freigeworde- 
nen Platz des ASC Göttingen in 
der 1. Liga zu übernehmen, doch 
gegen den Willen der Basketball- 
Abteilung sagte der Hauptverein 
nein. In diesem Jahr sollte dann 
sportlich der Sprung in die Elite- 
klasse geschafft werden, doch vor 
allem das Verletzungspech ihres 
neuseeländischen Nationalspielers 
Stephens machte ihnen einen dik- 
ken Strich durch die Rechnung. 

Gegen den TVL werden die Tau- 

nusstädter aber sicher eine beson-) 
ders starke I.,eistung bieten, zumal 
sich in ihren Reihen mit Bernd 
Kimpel ein Mann befindet, der 
eine Art Haßliebe zum TVL hat. 
Neben ihm sind mit Stephens und 
Aufbauspieler Mangold weitere 
Spitzenspieler in den Reihen der 
Kronberger, die im vergangenen 
Jahr im Pokal erst in der Verlänge- 
rung dem damaligen Erstligisten 
Langen unterlagen. Anpfiff am 
morgigen Mittwochabend in der 
Georg-Sehring-Halle ist 20 Uhr. 

Die Ergebnisse des vergangenen 
Wochenendes: 
Tübingen - Baunach 95:105 
Ansbach - Trier 68:66 
Nümb. - SG Münch. 95;71 
Offenb. - Leimen 106:73 
Kronberg - Schwab. 85:87 
SB Münch. - Langen 67:78 

Tabelle: 
1. Langen 681:528 14:0 
2. Offenb. 824:668 12:4 
3. Baunach 601:554 8:6 
4. Trier 615:533 8:9 
5. Schwaig 551:533 8:6 
6. Ansbach 606:591 8:6 
7. Tübing. 649:637 8:6 
8. Kronbg. 606:615 6:8 
9. Leimen 567:689 6:8 

10. SB Mün. 593:668 2:14 
11. Nümbg. 625:752 2:14 
12. SG Mün. 530:675 0:14 

Pflichtsieg für SGE-Damen 

SG Egelsbach - SG Arheilgen II 34:5 (17:2) 
Egelsbach - In der letzten Wo- 

che beendeten die Egelsbacher 
Handballdamen die Qualifikation 
zur Aufstiegsrunde in die Bezirks- 
liga mit einem klaren Sieg gegen 
die SG Arheilgen II, Jetzt erst, ge- 
nauer am 26. November, beginnt 
für die SGE-Damen so richtig die 
Hallensaison 88/89. 

Ziel ist ganz klar der Aufstieg in 
die Bezirksliga II. Nachdem man 
dreimal Platz zwei in der A-Klasse 
Darmstadt belegte, soll und muß es 
in dieser Saison endlich klappen. 
Egelsbach gehört mit Rot-Weiß 
Darmstadt zu den Hauptfavoriten 
und ist sich dieser Rolle durchaus 
bewußt. Egelsbach besitzt eine aus- 
geglichene Mannschaft und ist in 

dieser Saison spielerisch stärker 
und variabler als in der letzten 
Runde. 

In der Partie gegen Arheilgen 
zeigte sich zeitweise mehr als ein 
Klassenunterschied, wobei die 
SGE bei einem so schwachen Geg- 
ner verständlich nicht einmal über 
die voUp Zeit mit vollem Einsatz 
spielte. Der Aufstieg in dieser Sai- 
son führt nur über die SG Egels- 
bach. Eine SGE in Normalform 
wird nur sehr schwer zu besiegen 
sein. 

Es spielten: L. Messer, B. Ho- 
herz; D. Spiller (9), A. Grundler (7), 
K. Bunzel (5), S. Kirschner (5), S. 
Freyermuth (2), M. Frye (2), A. 
Müller (2), R. Jost (1), H. Diefen- 
bach (1) und A. Dümer. 

Spvg. Bad Homburg - KSV Biumtai 
VIH BIntidt - EintracM Nsig« 
Eintr. Frankfurt Am. - FSV Franlcfurt 
Rot-Waiu Franirfuit - FC Erbadi 
Htffluivili KautI - Rot-Walil Walkkxf 
KSV Hmaen Kaiaai - SV Wlmbadm 
VfL Marburg - Vikt Slndiingtn 

f Spvg. Bad Homburg 1511 2 2 
2 Rot-Wolu Franicfufl 15 11 1 3 
3KSVHaiM<iKai>ol 15 8 3 4 
4SaHoocliit 15 7 5 3 
5 FSV Franirfurt 15 8 2 S 
8 Rot-WalB Walldorf 15 6 5 4 
rsvwi«bad«n 15 6 4 5 
8 VfR BOraladt 15 5 5 5 
9 Ehitrachl Haigor 15 5 4 6 

lOTSVBattenb^ 15 4 8 5 
11 EMr. Franlcfurt Am. 15 4 5 6 
12FCEibacli 15 3 6 6 
ISViktSindikigon 15 3 4 8 
14 KSV Baunatal 15 3 4 8 
15 Hamiannia Kauol 15 3 4 8 
tevfLMartiurg 15 1 4 10 

2:1 
M 
1:1 
2:1 
2:2 
2.-0 
3:1 

39:12 24« 
33:14 23:7 
35:15 19:11 
29:18 19:11 
21:18 18:12 
22:20 17:13 
29:29 16:14 
2429 15:15 
22:24 14:18 
21:27 14:18 
24:28 13:17 
21:30 12:18 
17:24 10:20 
18:34 10:20 
23:41 10:20 
17:34 6:24 

Ein knapper KCL-Sieg 

Am niehsten Samstag (19. November, 
14.30 Uhr) spielen: Spvg. Bad Homburg - 
Hormannia Kassel, VfL Marburg - KSV 
Baunatal. VfR Bürstadt - TSV Battenberg, 
KSV Hessen Kasel - Eintracht Haiger, SV 
Wiesbaden - Rot-WelB Walldorf. - Sonn- tag (20. November, 14.30 Uhr): Rot-WelB 
Frankfurt - Viktoria Sindlingen, Eintracht 
Frankfurt Amateure - FC Erbach, SG 
Höchst - FSV Frankfurt. 

Langen - Einen wichtigen Er- 
folg konnten die Kegler des Kegel- 
club Langen am Wochenende im 
Spiel bei Fortuna Obertshausen II 
feiern. Nach einer überaus span- 
nenden Partie hatte die 1. Mann- 
schaft am Ende mit 2 332:2 291 
Holz die Nase knapp vom und ge- 
wann damit zwei wichtige Punkte 
im Kampf um die Tabellenfüh- 
rung in der C-Liga II. 

Im Startpaar erreichten Evi 
Schramm (391) und Udo Rat- 
hmann (386) einen Vorsprung von 
45 Holz, und alles sah schon nach 
einem sicheren Sieg für den KCL 
aus. Danach kam Karl-Heinz Leh- 
mann schon gewohnt sicher auf 
381 Holz, während Martin Müller, 
der schon seit Wochen seiner Form 
hinterherläuft, nur 368 Holz um- 
warf. Dadurch schwand der Vor- 
sprung auf 19 Holz und die Oberts- 
hausener bekamen Aufwind. Sie 

konnten im Verlauf des Schluß- 
doppels sogar in Führung gehen, 
doch das nervenstarke Schlußpaar 
mit Wolfgang Wahl (392) und dem 
wiederum Tagesbesten Walter 
Herth (414) zogen am Ende doch 
noch davon. 

Der KCL bleibt damit Tabeller.- 
zweiter und erwartet nun im näch- 
sten Heimspiel den punktgleichen 
Tabellenführer Kegelfreunde Of- 
fenbach II. 

Für die 4er-Mannschaft gab es 
einen überraschenden 1 467:1 403- 
Holz-Erfolg in Obertshausen. 
Überragend hier Peter Herth, der 
mit 384 Holz nicht nur persönliche 
Bestleistung warf, sondern auch 
noch Tagesbester wurde. Auch 
Rudi Swolana bewies wieder auf- 
steigende Tendenz. Lothar Schu- 
macher (353) und Franz Engel- 
mann rundeten den Erfolg ab. 

Ihre TabellenfUhrung verteidigten die TV-Handballdamen, hier beim Angriff, in der Georg-Sehring-HaUe 
nüt einem 9:5-Sieg gegen die SG Arheilgen (Bericht folgt). Foto: kio 

MorgenVorrundenschluß 

gegen KSV Klein-Karben 

Die SGE will wieder Tore schießen 
Egelsbach (geo) - Wieder um 

14.45 Uhr wird morgen (Büß- und 
Bettag) am Berliner Platz das 
letzte Vorrundenspiel gegen den 
KSV Klein-Karben, den Tabellen- 
zehnten, angepfifTen. Nach der er- 
neuten Niederlage der SGE in Seli- 
genstadt blieb die Mannschaft 
zwar noch an der Tabellenspitze, 
jedoch punktgleich mit Oberli- 
gaabsteiger Spvgg. Dietesheim. In 
der Woche der Wahrheit ist die Elf 
von Dieter Rudolf erneut gefordert 
und muß beweisen, ob sie die bei- 
den doppelten Punktverluste ver- 
kraftet hat. 

Woche der Wahrheit auch des- 
halb, weil es nicht nur gilt, Farbe 
zu bekennen, sondern weil bereits 
am kommenden Sonntag (20. No- 
vember) die Rückrunde beginnt, 
und im Neu-isenburger Sportpark 
einer der ärgsten Verfolgter auf die 
SGE wartet. 

Gerade im vergangenen .lahr 
war es der KSV Klein-Karben, der 
eine 6:0-Punkteserie abrupt unter- 
brach. Die Gastgeber müssen sich 

sicherlich auf einige hart geschos- 
sene Freistöße des frühreren SGE- 
Spielers Peter Hofmann gefaßt 
machen. Der KSV war es auch, der 
zuletzt die Seligenstädter mit 5:1 
abfertigte. Hier sprechen die fünf 
Tore sicherlich eine deutliche War- 
nung für die SGE aus. 

Egelsbachs Angreifer haben mo- 
mentan Ladehemmung und kön- 
nen einfach aus ihren Chancen 
keine Tore mehr machen. Es liegt 
aber nicht nur an den Angreifern, 
auch die Abwehr und das Mittel- 
feld sind in ihrer Spielweise seit 
einigen Wochen nicht mehr so er- 
folgreich. Die jeweiligen Gegner 
haben sich inzwischen anschei- 
nend auf den Noch-Spitzenreiter 
besser eingestellt. 

Von einer Krise oder gar einer 
Panik braucht man aber keines-« 
falls zu reden, denn in den beiden 
verlorenen Spielen der SGE hätte 
mit Sicherheit ein einziger Treffer 
genügt, um eine Wende zu bringen. 
Morgen ist deshalb alles wieder of- 
fen. Das letzte Vorrundenspiel be- 
ginnt um 14.45 Uhr. 

FC Langen muß 

nach Leeheim 
Langen (rt) - Nach seiner blama- 

blen Vorstellung gegen die Rüs- 
selsheimer Eintracht, die mit einer 
0:3 Niederlage auf eigenem Platz 
endete, muß der FC Langen wieder 
an seine Leistungen der vorange- 
gangenen Spiele anknüpfen, wenn 
er kein Abrutschen in der Tabelle 
riskieren will. Zur Zeit steht er 
noch auf dem zwölften Tabellen- 
platz mit nur einem Punkt Rück- 
stand zum Siebenten, doch ande- 
rerseits hat man gegenüber dem 
Tabellenvorletzten auch nur drei 
Punkte Vorsprung. 

Morgen, am Büß- und Bettag, 
muß man bei FC Leeheim antre- ■ 
ten, der einen Punkt mehr hat und 
auf Platz zehn der Tabelle steht. 
Da heißt es, die indiskutable Lei- 
stung vom Sonntag wettzuma- 
chen. Die Niederlage gegen Rüs- 
selsheim sollte als Ausrutscher an- 
gesehen werden, wie er immer ein- 
mal vorkommen kann, doch wie- 
derholen darf sich so etwas nicht. 
Ein Punktgewinn in Leeheim 
würde den Tabellenstand stabili- 
sieren. Am Sonntag dann muß 
man nach Nieder-Ramstadt zum 
Elften, und auch dort könnte man 
beide Punkte holen, um etwas Luft 
zu schaffen. 

Mittwoch Derby 

im SSG-Center 

Die Handballer der SG Egelsbach bezwangen am Sonntag in der Dr.- 
Horst-Schmidt-HaUe den TV Michelstadt mit 21:15. Unser Bild zeigt die 
Egelsbacher Mannschaft beim Angriff (Bericht folgt). Foto: kio 

Langen (rt) - Zu einem spannen- 
den Nachbarderby kommt es mor- 
gen, am Büß- und Bettag, im SSG- 
Freizeit-Center, denn dort stellt 
sich die SKG Sprendlingen vor. 
Beide Teams sind nicht nur Nach- 
barn auf der Landkarte, sondern 
auch in der Tabelle der Offenba- 
cher A-Liga. Die Platzherren ste- 
hen mit 9:21 Punkten auf dem 14. 
Rang, und die Gäste aus der Nach- 
barstadt rangieren mit einem 
Punkt weniger um einen Platz da- 
hinter. 

Beide Mannschaften befinden 
sich also im Keller der Tabelle und 
müssen darum bemüht sein, ihre 
Situation zu verbessern. Am letz- 
ten Sonn^ gab es für beide 
Teams Niederlagen, und Siege 
sind deshalb gerade gegen solche 
Mannschaften wichtig, die sich im 
bedrohten Bereich befinden, um 
Abstand zu gewinnen. Aus diesem 
Gesichtspunkt heraus hat dieses 
Spiel eine besondere Bedeutung, 
denn schon am Sonntag kommt es 
für die SSG zu einer besormiders 
schweren Aufgabe, wenn mit 
Klein-Krotzenburg der Spitzenrei- 
ter in Langen gastiert. Spielbeginn 
ist um 14.30 Uhr; 
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7997 / ^ DeutsdieLbiwelthilfe 
Schloßstr. 12 • 7763 öhningen (Bodensee) (BL2 50050102) 

ZEirrniGSlGSER UAiddeK me^f 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Anzeigenschluß 

für die Freitag-Ausgabe der 

Langener Zeitung 

ist heute 

Dienstag, den 15.11.88 

um 1 5 Uhr 

Wichtig für Anzeigenkunden 

STELLENANGEBOTE 

Wir Stellen ein: 

Weihnachtsaushilfen 
für sofort, vor- oder nachmittags 

1 Weihnachtsbaum-Vericäiifer 
aucti Rentner für ganze Tage ab 9.11. 88 

Lagerarbeiter 
für sofort mit Führerschein Kl. 3. 

Interessanten rufen bitte an: 

IKAUFHAÜftI 

Langen, BahnstraBe 101 — 107 
Telefon 06103/2 20 88 (Herrn Däschner) 

( 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
n 
ES TJ 
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In tiefer Demut nehmen wir Abschied von meiner lieben 
Frau, unserer guten Mutter, Schwiegermutter, Oma, Ur- 
Oma, Schwester, Schwägerin, Tante, Patin und Cousine 

Rosa Priedel 
geb. Wlldhiit 
*15.6.1914 t13.11.1988 

In stiller Trauer: 
Johann Andreas Priedel 
Helga Mittelstädt geb. Priedel und Familie 
Manfred Friede! und Familie 
Lothar Friedel und Familie 
Roswitha Bender geb. Friedel und Familie 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Zimmerstraße 34 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 17. November 1988, um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
Ist Erlösung Gnade. 

Am 10. November 1988 entschlief unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Oma, Ur-Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Marie Bär 
geb. Gaubatz 

im Alter von 84 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Willi Bär und Frau Gertrud 
Erwin Bär und Frau Sieglinde 
Frank Steitz und Frau Marina 
Norbert Bär und Frau Ellen 
Wilfried, Heldrun, Gerald 
Jessica und Jennifer 

6070 Langen, Rheinstraße 26 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 17. November 1988, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Obvxtlil wir Dir die Ruhe gönnen, 
ist voller Trauer unser Herz, 
Dich leiden sehen, nicht helfen können, 
das war für uns der größte Schmerz. 

Nach langem und schwerem, mit großer Geduld ertrage- 
nem Leiden entschlief am Sonntag, dem 13. November 
1988, unsere geliebte Mutter, Schwester, Tochter, Schwä- 
gerin und Tante 

Käthe Elisabeth 

Bielig 

geb. Grass 

im Alter von 48 Jahren. 

Jeder kann das Leid ertragen, nur der nicht, der es zu 
ertragen hat. 

Deine Kinder 
Monika, Stefan und Detlef Bielig 
sowie unser Vater Karlheinz Bielig 
Lude Grass 
Ingrid Guide und Familie 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Röntgenstraße 13 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 18. November 1988, um 11 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Ich bin doch 
k9ln Buchhalter! 
Aber einer muB es doch machen. 
Unser aller „Partner" macht es 
nicht. Der möchte am Jahresende 
die Ergebnisse sehen. Eine Alter- 
native dazu. 

UlFORSCHu.Volkert 
EDV Buchführung 
TEL. 06103/26311 

Nau- Umd*ckung^penol«f«rbtlt«n 
Jürgen Rinker' 

BedachungsgtMllftchaft mbH 
Nordslraft« 42. A450 Hanau 

Rafaranzan in Ihrer Nachbarschaft 
Erbltt« Kontaktaufnahm« untar 

Talefon WIxhauaan 06150/619 70 

Die Kriminalpolizei rit: 

Prüfen Sie 

Nebenvenlienst- 

angebote genau, 

bevor Sie darauf 

eingehen. 

Wir wollen, 
dal Sie sicher leben. IhicPoNze 

Anna Starke 
geb. Gelger 

verstarb im 74. Lebensjahr. 
Die Urne wurde In aller Stille beigesetzt. 

Im Namen der Angehörigen: 
Ingeborg Lieder 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzelten — Umbettungen — Sflrge, Wasche, Urnen In vie- 
len AuafOhrungen und günstiger Preisgestaltung — Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen — Traueranzeigen » Drucksachen Tetegram- 
me — Blumendekorationen — Qrabmalangelegenhelten — Alle Forme- IltAten — auch Rente — Krankenkasse — Versicherungen. 
Immer dienstbereit — auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung In allen Angelegenhelten. 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103-22968 

'seit Ober 100 Jahren In Famlllenbesltz 

Wir trauern um unseren Segelkameraden 

Walter Arzt 

der nach schwerer Krankheit am 9. November verstarb. Als 
2. Vorsitzender des Dreieich-Segelclubs Langen e. V. und als 

Mitglied des Prüfungsausschusses Hessen im Deutschen 
Segler-Verband hat er sich um den Segelsport sehr verdient 

gemacht. 

Seine Persönlichkeit wird uns stets in Erinnerung bleiben. 

Dreieich-Segeiclub Langen e. V. 
Der Vorstand 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES Uli III 

umwBltbewußt wamehen mit 
XMMKER IMVITM DELUXE 

4,5 kg Fassungsvermögen, /- 
1000/850/650 U/Min. A_ 
Dle wesentlichen Vorteile 
gegenüber lierkömmlichen 
Waschmaschinen: 
Bei Koch-, Buntwäsche und 
Pflegeleichtem bis zu 50% 
Waschmitteleinsparung 
(gegenüber Angaben der 
Waschmittelhersteller und der 
ZANKER 5055). 
Niedrigerer Energie-und 
WasserverbraucH. wirtschaft- 
licher, umweltfreundlicher, 
wäscheschonender und 
leichter zu bedienen. 
Möchten Sie mehr über diesen 
neuen Waschvollautomaten 
wissen? 
Wir beraten Sie gerne. 

DM 1498.- 
Gut beraten, gut gekauft - im Fachgeschäft. 

Über 85 Jahre 
^ Leistung und QuallUt 

l®^iifiemacher 

6070 Langen < 

Elektrogeräte • ElnbaukOchen 
Verkauf und Kundendienst 

BahnatraB« 38 • Telefon; 0 61 03 / 2 37 59 

OBruimmlt 
xuHehe 

Hallo Leute, 
ich möchte mich kurz vorstellen: 

Ich bin die SusklU 
und am 7. November 1988 um 9.18 Uhr 

auf die Welt gekommen. 
Mit meinen 52 cm bringe ich 3600 g auf die 
Waage. Wohnen tue ich bei meinen Eltern 
Barbara und Volker Sehring 

im Eppertshäuser Weg 3 
in Dudenhofen. - Na denn tschüß 

'°00 Mürel«" <>° 

Jacobs Kaffee ^ q 
Krönung W ö 
5'QC g V.1C t'nck 

Lenor Nachfülbeutel 
versch. Duftnoten 
1 L je 

IAIete Früchte, . r 
versch.Sorten, T ^ 
IM g je I ■ 

■499 

Calgonit wmIs 
1L 

Dor flüssig 
750 ml 
WC Frisch 
WC-Reiniger 
750 ml 

vecsci). Sorten, 
850j} j« 
Bekunls 
Dragees, 
100 Stück 

NilupaMichfertlg||j^ 

9a 

2.79 

2?9 

Reglvltal Baldrian- 
Perlen, extra O 99 
stark, 80 Stück O ■ 
Reglvltal 
Mistel-Tropfen^ 79 
50 ml 

Strampelpeter 
Flxles versch. Sorten je 

Dana Parfüm 
BObChen Baby QQ Dao Zarstlubar, 
Bad, Baby - Öl, Wl versch.Sorten, 
1000 ml je ^ ■ 75 ml je _ 

iCiiniMilum'" 
iOaO Stift versd)^ 
8ortM,4ÖlM 

Sensodyne 
Zahnpasta 
75 ml 
Sensodyne 
•oft Zahnbürste 

9^ 

3?9 

2\ 

5: 
99 

QQ PahnolWa 
99 Crama 

200 ml 

Irlschar FrOhlIng 
Schaumbad 
versch.Sorten, 
750 ml je 
Dral Wattar Taft Halratyla, 
Haarlack 200 ml, ^ 
Schaumfaatlgar 
150mlje 
Alpacin Shampot^ 
versch. Sorten 
250 ml je 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

scV»"® VU 
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Sonderkonto für „LZ-Leser 

helfen Kindern" eingerichtet 

Spenden jetzt noch einfacher: Ein Formular liegt bei 
Langen (seg) - Die Aktion der 

LANGENER ZEITUNG „LZ-Le- 
ser helfen Kindern" findet weiter- 
hin ein beachtliches Ek:ho. Immer 
mehr Spielzeug trifft in der Redak- 
tion ein, und viele Kinder werden 
sich zum Weihnachtsfest über 
diese Gaben freuen. Zunehmend 
taucht aber auch die Frage auf, ob 
notleidenden Jungen und Mäd- 
chen anstelle einer Spielzeug- 
spende auch mit einem flnanziel- 
len Beitrag geholfen werden kann. 

Jawohl, das ist möglich! Die Re- 
daktion der LANGENER ZEI- 
TUNG hat extra zu diesem Zweck 
ein Sonderkonto eingerichtet. Und 
damit das Spenden noch einfacher 
wird, liegt der heutiogen Ausgabe 
ein Überweisungsformular bei, mit 
dem bei jedem CJeldinstitut eine 
fmanzielle Gabe zugunsten der 
Aktion „LZ-Leser helfen Kindern" 
überwiesen werden kann. 

Das Sonderkonto l3ei der Be- 
zirkssparkasse Langen (Bankleit- 
zahl 50551621) trägt die Nummer 
1000 84 84, und das heute beige- 
legte Überweisungsformular ist 

LESER 

auf dieser Seite abgedruckt. Wer 
eine Spendenquittung wünscht, 
streicht auf dem Formular in der 
Zeile „Spendenquittung er- 
wünscht" einfach das „Nein" 
durch, und die erbetene Quittung 
kommt wenige Wochen später un- 
aufgefordert ins Haus. Wer auf die 

ü! 
ii- 

i!;i 
iin »!► : 

GUTSCHRlhr (Zahtschein*) übenweisung durch 

|fUAkkM/«nii 
- 

LZ - LE3ER HELFEN KINDERN -SPENDE- 505516?1 

oinna.in'. 'iezirksspabxasse langen 
Wr>*Arlur>owweck n« Kr 

SPENDPN'l'JlTTfJ'n F.n'^UENSC HT,; JA/NIEIN 
VEHOEFFE'ITLICMUNG EflUUENSCHT: JA/NEIN 

• Jj I Mcft'fJrecHg'tf B»l BulToi 
51H 

Mit einem solchen Formular, das dieser Ausgabe beiliegt, kann jeder 
zugunsten der Aktion „LZ-Leser helfen Kindern'* eine Spende auf Hgg 
Sonderkonto einzahlen. 

Anzeigenblatt erhält 

12 000 Mark Zuschuß 

Stadt will „Treffpunkt" unterstützen 

Langen (hki) - Eine hauch- 
dünne Mehrheit im Haupt- und 
Finanzausschuß unterstützt 
den Plan des Magistrats, die In- 
fobroschüre „Treffpunkt" ab 
Beginn des neuen Jahres mit 
12 000 Mark zu bezuschussen. 

SPD, NEV und FDP sprachen 
sich dafür aus, in Zukunft die 
Herausgabe des privaten Anzei- 
genblatts zu fördern, um da- 
durch insbesondere die Wer- 
bung für Veranstaltungen der 
Stadt und der Vereine sicherzu- 
stellen. CDU und Grüne hatten 
beantragt, den vorgesehenen 
Betrag aus dem Etat zu strei- 
chen. 

Wie aus einer Stellungnahme 
des Magistrats hervorgeht, 
würde die Herausgabe einer ei- 
genen monatlichen Schrift der 
Stadt 36 000 Mark kosten. Aus 
diesem Grund sei man bereit, 
auf das „Werbe"-Angebot des 
„Treffpunkt"-Herausgebers 
einzugehen. Für besagte 12 000 
Mark könne die Stadt dann 
auch EinfluB auf die konzeptio- 

nelle Gestaltung des Magazins 
nehmen. 

Die Städte Neu-Isenburg und 
Dreieich betrieben einen un- 
gleich höheren Werbeaufwand, 
meint der Magistrat weiter. Die 
Nachbarn müßten für eine vier- 
bis sechsmal im Jahr erschei- 
nende Beilage in einem Anzei- 
genblatt zwischen 12 000 und 
15 000 Mark hinblättern. 

Beim „Treffpunkt" handelt 
es sich um eine Schrift, die seit 
sechs Jahren kostenlos an alle 
Langener Haushalte verteilt 
wird. Durch den Zuschuß der 
Stadt werde sichergestellt, so 
der Magistrat, daß auch in Zu- 
kunft über die kulturellen Akti- 
vitäten aller Langener Vereine 
berichtet werden könne. 

Bisher konnten sowohl Ver- 
eine wie auch die Stadt kosten- 
los ihre Veranstaltungen im 
Treffpunkt ankündigen. Nach 
Mitteilung des Verlegers konn- 
ten die Unkosten jedoch durch 
gewerbliche Anzeigen nicht 
mehr gedeckt werden. 

Quittung verzichten will, streicht 
dagegen das„Ja". 

Außerdem bietet die LANGE- 
NER ZEITUNG allen Spndem an, 
ihren Namen und ihreAdresse zu 
veröffentlichen. .Wer möchte, daß 
er als Spender in der Zeitung er- 
wähnt wird, streicht in der Zeile 
„Veröffentlichung erwünscht" das 
„Nein" durch. Wer seine Gabe 
ohne spätere Namensveröffentli- 
chung überweisen will, streicht da- 
gegen das „Ja". 

Die Spendenquittungen werden 
vom Ortsverband Westkreis Offen- 
bach des Kinderschutzbundes aus- 
gestellt, dessen Spiel- und Lem- 
stube L«ukertsweg in Langen zu 
den Einrichtungen zählt, die von 
der Aktion „LZ-Leser helfen Kin- 
dern" profitieren. 

Die LANGENER ZEITUNG 
verbürgt sich dafür, daß die Spen- 
dengelder ohne jeden Abzug der 
Hilfsaktion zur Verfügung gestellt 
werden. Spielzeug und Geld sollen 
einen Beitrag dazu leisten, hilfsbe- 
dürftigen Kindern ein schönes 
Weihnachtsfest zu bereiten. 

„Steppel" schützen Laterne 

Nun stehen „Steppe!" zwischen Laterne und Al- 
tem Rathaus. Über die neue Laterne hatten viele 
Autofahrer den Kopf geschüttelt, weil sie die 
Stadt mitten in die Einfahrt zum Rathaushof ge- 
setzt hatte. Auch die Planer haben inzwischen 
gemerkt, was sie da angerichtet haben und ka- 

men dem Übel mit PoUem bei. Jetzt ist die Em- 
und Ausfahrt - zum Schutz der Laterne - eben 
nur noch halb so breit. Das Ganze nennt der 
Magistrat „Verkehrsberuhigung". Dem kleinen 
Bub ist das alles wurscht. Sein Fahrzeug können 
keine „Steppel" bremsen. Foto: sor 

Freie Lehrstellen für Berufsanfänger 

Handwerk sucht am meisten / Für Langener Angebote in Frankfurt 

Langen (ehe) - Im Langener 
Raum sind 212 offene Lehrstellen 
registriert. Die Zahl setzt sich aus 
im Vorjahr nicht angenommenen 
Stellen und den im ersten Monat 
des neuen Berichtsjahres (hier Ok- 
tober) neu hinzugekommenen 
Ausbildungsplätzen zusammen. 
Zum Teil können die Stellen sofort 
angetreten werden. 

Wie eine Umfrage der LANGE- 
NER ZEITUNG ergab, gibt es ins- 
besondere freie Lehrstellen für 
Metall-, Elektro- und Dienstlei- 
stungsberufe . Wesentlich schwä- 
cher ist das Angebot auf dem Sek- 
tor der Textil- und Bekleidungsbe- 
rufe, was sich mit dem Mangel an 
entsprechender Industrie im 
Raum Lrangen erklären läßt. 

Auch die Organisations- und 
Verwaltungsberufe sind dünn ge- 
sät. So gab es praktisch keine 
Überbleibsel aus dem vorigen 

Jahr, und die ab Oktober gemelde- 
ten Stellen halten sich mit 14 An- 
geboten ebenfalls in Grenzen. 
Lehrstellenbewerber sollten sich 
laut Arbeitsamt von solch niedri- 
gen Zahlen nicht verunsichern las- 
sen. Wöchentlich würden neue 
Ausbildungsplätze gemeldet, und 
der Langener Schulabgänger 
könne sich zudem im Frankfurter 
Raum orientieren. 

Das Arbeitsamt Frankfurt hat im 
vergangenen Jahr 12 000 nicht be- 
setzte Ausbildungsplätze regi- 
striert. Das sind immerhin zehn 
Prozent mehr als im Jahr zuvor. 
Bis 1995 wird aufgrund des Pillen- 
knicks und der weiteren Verlage- 
rung auf Berufe im wirtschaftli- 
chen und EDV-Bereich gerade das 
Handwerk mit weiterer Nachfrage- 
stagnierung zu rechnen haben, wie 
das Arbeitsamt vermutet. 

Dabei gelte es zu beachten, daß 
sich zum Beispiel der Metallberuf 
in den stark nachgefragten indu- 
striellen und in den nur zögernd 
angenommenen Handwerksbe- 
reich aufspalte. Gerade hier seien 
die Berufsbilder und die Ausbil- 
dung meist ähnlich. 

Einen Grund für das vergleichs- 
weise schlechte Image des Hand- 
werks sieht das Arbeitsamt unter 
anderem in den elterlichen Vorur- 
teilen über Kleinbetriebe, die an- 
geblich nicht die optimale Ausbil- 
dung gewähren könnten. „Doch 
Kleinbetriebe bilden heute mit 
Hilfe der überbetrieblichen Ein- 
richtungen genausogut aus", sagt 
das Arbeitsamt. Oft erhalte ein 
Lehrling dabei noch einen besse- 
ren Überblick über die gesamte 
Betriebsstruktur als in einem gro- 
ßen Betrieb, der häufig rationeller 

Adventfeier für 

die Senioren 
Langen - Der Magistrat der 

Stadt Langen lädt für Samstag, 3. 
Dezember, 14.30, ins evangelische 
Gemeindehaus der Stadtkirche, 
Frankfurter Straße, alle Seniorin- 
nen und Senioren zur Adventfeier 
ein. Zum Höhepunkt der Feier ge- 
ben die Aschaffenburger Glocken- 
spieler gegen 16 Uhr ein Gastspiel. 

ausbilden müsse. 
Durch den Einzug der EDV 

zeichnet sich in allen damit arbei- 
tenden Bereichen, und dazu zählt 
zum Beispiel die Elektrotechnik, 
ein Wandel ab, da von Seiten des 
Betriebes bei der Auswahl von 
Ausbildungsbewerbem andere 
Prioritäten gesetzt werden. Höhere 
Grundqualifikationen sind gefor- 
dert, und das bedeutet oftmals, daß 
Hauptschüler aus dem Rennen 
sind. 

Eine reelle Chance für den 
Hauptschüler sieht das Arbeitsamt 
Frankfurt gerade im Bereich des 
Handwerks. Das Amt arbeitet mit 
Unterstützung der Handwerksver- 
bände und des Berufsinformati- 
onszentrums kräftig daran, durch 
sachliche Informationen die Lust 
der jungen Leute auf einen soliden 
Handwerksberuf zu steigern. 

Preisskat bei 

Naturfreunden 
Langen - Ein Skattumier findet 

statt am Samstag, 19. November, 
im Naturfreundehaus am Oberen 
Steinberg. Beginn: 14 Uhr, Start- 
geld; zehn Mark. Zu gewinnen gibt 
es zahlreiche Preise. Alle Freunde 
des Skatspiels sind von den Natur- 
freunden zur Teilnahme eingela- 
den. 

Die SG Egelsbach ist Herbstmeister in der Landesliga SUd. Am Bufl- 
und Bettag bezwang die SGE nach dramatischem Spiel am Berliner 
Platz in letzter Sekunde den KSV Klein-Karben mit 4:3. Unser Bild zeigt 
SGE-Torschtttze Stefan Erk (rechts) im Spurt mit seinem Bewacher 
Alexandre Bruno. Ausfuhrlicher Bericht im Sportteil. Foto: sor 

Die FDP will eine 

Waldhütte im Mühltal 

„Lärmbelästigung ausgeschlossen" 
Langen (sor) - Die Langener 

FDP-Fraktion hat in einem An- 
trag die Bereitstellung von 
100 000 Mark für die Errichtung 
einer Blockhütte im unteren 
Bereich des Mühltals gefordert. 
In Langen fehle seit Jahren ein 
solches Objekt, meinen die Li- 
beralen und verweisen darauf, 
daß in der Vergangenheit viele 
Langener die Vorzüge der 
Egelsbacher Waldhütte ken- 
nengelernt hätten. 

Ihren Standortvorschlag be- 

gründet die FDP mit dem Hin- 
weis, daß im MUhltal eine 
Lärmbelästigung ausgeschlos- 
sen sei. 

Für die Errichtung einer 
Waldhütte in Langen hat sich 
auch die SPD stark gemacht. 
Sie fordert, 20 000 Mark als Pla- 
nungskosten in den Haushalt 
eiruustellen. Im Hinblick auf 
den Standort wollen sich die 
Sozialdemokraten vom Magi- 
strat Vorschläge unterbreiten 
lassen. 

Xt'- 
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Geistliche Abendmusik zum Advent 

Chor der Stadtkirche und Harmonika-Spieh*ing gestalten Konzert 

teil abgelöst wird. Die Fuge mün- 
det in frei bewegte Läufe und lei- 
tet zur Ciacona über, deren Ost- 
inato im Baß aus dem Themen- 
kopf gewonnen ist. Dieses Werk 
wird von Hans-Jürgen Rhode 
vorgetragen. 

Der Harmonika-Spielring, der 
Stadtkirchenchor und die evan- 
gelische Kirchengemeinde Lan- 
gen laden zu dieser geistlichen 
Abendmusik ein. Karten sind bei 
den Firmen J.K. Bach, Fahrgasse 
17, und K.W. Metz, Mühlstraße 2, 
bei allen Mitwirkenden sowie an 
der Abendkasse zum Preis von 
acht Mark für Erwachsene und 
fünf Mark für Schüler und Stu- 
denten erhältlich. 

Entlaufenes,Wundertier' 

begeisterte die Kinder 

Basar in der Martin-Luther-Gemeinde Langen - Am ersten Advent- 
Sonntag, 27. November, findet 
um 20 Uhr in der Stadtkirche 
eine geistliche Abendmusik zum 
Advent statt. Es wirken mit: der 
Chor der Stadtkirche unter der 
Leitung von Hans-Jürgen Rhode 
und das 1. Orchester des Harmo- 
nika-Spielrings Langen 1937 un- 
ter der Leitung von Monika Ihrig. 

Der Chor singt die Weihnachts- 
lieder „Es ist ein Roß entsprun- 
gen" in einem Satz von Michael 
Praetorius, „Fröhlich soll mein 
Herze springen" von Johann 
Crüger, „Uns ist ein Kindlein 
heut gebom" und „O Christe 
Morgensterne" in Sätzen von Jo- 
harm Sebastian Bach. Es folgen 

Ski-Gilde fährt 

ins Allgäu 
Langen - Die Ski-Gilde veran- 

staltet erstmals eine Gemein- 
schaftsfahrt sowohl für nordische 
als auch für alpine Skiläufer. Mit- 
fahren können Kinder, Jugendli- 
che und Erwachsene. Es werden 
Kurse im Rennbereich (Alpin und 
Nordisch) angeboten. Darüber hin- 
aus werden bei Bedarf auch die 
weniger Ambitionierten geschult 
und betreut. 

Ziel der Fahrt ist Balder- 
schwang. Der Ort im Allgäu ver- 
fügt über ein ausgezeichnetes Loi- 
pennetz mit Verbindung bis nach 
Hittisau (Vorarlberg). Auch das Al- 
pinterrrain rund um Hochschelpen 
und Riedberger Horn kann sich se- 
hen lassen. Im schneesicheren 
„bayrischen Sibirien" werden oft 
international besetzte Alpinrennen 
ausgetragen. Weitere Auskünfte 
erteilen die Mitglieder der SSG- 
Ski-Gilde. 

Motive aus 

der Altstadt 
Langen - Beim Pfarramt der 

Stadtkirchengemeinde, Wilhelm- 
Leuschner-Platz 14, neben dem 
Kirchhof, ist ein Postkartenkalen- 
der mit Motiven aus der Altstadt 
von Langen erhältlich zum Preis 
von 8 Mark. 
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zwei Weihnachtslieder aus 
Frankreich „Singt und tanzt dem 
Kindelein" und „Hört der Engel 
helle Lieder". Hierauf erklingen: 
„Tochter Zion freue dich" von 
Georg Friedrich Händel und 
„Wach Nachtigall, wach auf. 

Nach zwei englischen Weih- 
nachtsliedem „In Bethlehems 
Stalle" und „Wir drei Könige" 
kommt noch ein spanisches 
Weihnachtslied „Es fliegt empor 
der Stjir" und ein karibisches 
Lied „In Bethlehem geboren ist" 
zum Vortrag. 

Der Harmonika-Spielring 
bringt Werke von Matyas Selber, 
Friedrich Haag und Johann Se- 
bastian Bach zu Gehör. Zum 
Schluß vereinigen sich der Chor 

Langen - Der Stenografen verein 
1897 Langen ehrte innerhalb des 
gemeinschaftlichen Zwiebelku- 
chenessens die Gewinner des im 
Oktober durchgeführten stenogra- 
fischen Visrkampfes. Er stand er- 
neut unter der Leitung von Anita 
Schubert, die tatkrä.1ig von Boris 
Neubauer aus Oflenbach bei der 
Organisation unterstützt wurde. 
Außerdem halfen am Wettschreib- 
tag Ursu'.a Beitsch und Reinhold 
Breidert. 

Durch vier Disziplinen mußten 
sich die Teilnehmer kämpfen, be- 
vor feststand, wer der Beste war. In 
Kurzschrift bestand der „Par- 
cours" aus Fragen :;ur Allgemein- 
bildung, der Aufnalime eines drei- 
minütigen Diktats mit RückÜber- 
tragung in Langschrifl, dem 
Schnellesen eines in Stenografie 
geschriebenen Textes und der 
Übertragung eines literarischen 

und der Harmonika-Spielring in 
der Kantate „Auf Bethlehems 
Feld" von Hans-Jürgen Rhode. 

Diese Kantate erklingt als Ur- 
aufführung. Sie handelt von der 
Geburt Jesu. Zu den üblichen Fi- 
guren der Weihnachtsgeschichte 
(Hirten, drei Könige, Engel) tre- 
ten die Dämonen der Hölle hinzu 
und verweisen auf das Ende von 
Golgatha. 

Die Abendmusik wird eingelei- 
tet mit Präludium, Fuge und Cia- 
cona in C-Dur für Orgel von Diet- 
rich Buxtehude. Das Präludium 
ist deutlich dreigeteilt: Nach den 
Einleitungsläufen und -akkorden 
schiebt sich ein kurzer, fugierter 
Abschnitt ein, der wiederum von 
einem homophonen Präludien- 

Textes in Kurzschrift. Auch die 
Maschinenschreiber hatten die 
Fragen zur Allgemeinbildung zu 
absolvieren. Bei ihnen kam dann 
noch das Zehn-Minuten-§chneU- 
schreiben, das Richtigschreiben, 
wo nur die Anschläge bis zum er- 
sten Fehler gewertet werden, und 
die DIN-gerechte Gestaltung eirtes 
Formbriefes dazu. 

Zum erstenmal konnten sich in 
diesem Jahr auch die Teilnehmer 
des Kinderkurses in Maschinen- 
schreiben beteiligen, und auch 
Gastschreiber aus Offenbach und 
Obertshausen waren mit von der 
Partie. Nachdem alles vollbracht 
und ausgewertet war, wurden fol- 
gende Schreiber geehrt: 

Maschinenschreiben: Kinder- 
kurs: 1. Susanne Becker, 2. Aurelia 
Janetzki, 3. Marko Cacic. 

Maschinenschreiben: Erwach- 
sene: außer Konkurrenz Ilona 

Benke (Obertshausen), 1. Ute' 
Kutzner, 2. Regine Hoppe, 3. Mo- 
nika Fritsch. 

Kurzschrift: 1. Katrin Purr, 2. 
Maritta Heyder, 3. Regine Hoppe. 

Weiterhin beteiligten sich in Ma- 
schinenschreiben Rohina Aiubi, 
Markus Becker, Ayse Caliskan, 
Silke Gaußmann, Sibylle Hässig, 
Maritta Heyder, Mesut Kaptano- 
glu, Aysel Kilinc, Emese Marton- 
Kisfaludi, Björn Krienke, Katja 
Lang (Offenbach), Bettina Lange, 
Kirstin Lange, Michaela Marie, 
Silke Plaschnik, Katrin Purr, Eric 
Reuter, Petra Schultz und Astrid 
Wenke. 

In Kurzschrift nahmen außer- 
deni folgende Schreiber teil: El- 
friede Fels, Monika Fritsch, Katja 
Lang (Offenbach), Katharina Pi- 
saila, Anja Sandhofer, Uwe 
Schwab (Offenbach) und Dirk 
Wolf. 

Gewinner beim 

Post-Spar-Quiz 
Langen - Am Post-Spar-Quiz, 

das die Deutsche Bundespost in 
diesem Jahr vom 24. Oktober bis 7. 
November durchführte, haben 
sich im Bereich des Postamts (V) 
In Langen 1027 Leute beteiligt. Wie 
die Post mitteilt, wurden aus den 
Teilnahmekarten mit richtiger Lö- 
sung folgende Gewinner ermittelt: 

Den 1. Preis - ein Postsparbuch 
mit einer Ersteinlage von 200 Mark 
- hat Liane Kegel, Sofienstraße 63, 
Langen, gewonnen. Der 2. Preis - 
ein Postsparbuch mit einer Erst- 
einlage von 100 Mark - ging an Ute 
Freund, Ringstraße 17, Dreieich. 
Ein Postsparbuch mit einer Erst- 
einlage von 50 Mark ging als 3. 
Preis an Alfred Schnell, Herzog- 
straße 74, Neu-Isenburg. 

Der Leiter der Beratungsstelle 
und Beamter für Öffentlichkeitsar- 
beit beim Postamt Langen, Hoff- 
mann, gratulierte den Gewinnern 
im Namen der Amtsleitung des 
Postamts und überbrachte die 
Sparbücher. 

Alle Teilnehmer mit richtiger 
Lösung nehmen auf Bezirksebene 
an einer weiteren Verlosung teil. 

Langen (cho) - Der Kindergar- 
ten der Martin-Luther-Gemeinde 
hat seinen Weihnachtsbasar veran- 
staltet. Zahlreiche Eltern machten 
sich mit ihren Sprößlingen auf den 
Weg ins Gemeindehaus an der Ber- 
liner Allee, um sich in eine vor- 
weihnachtliche Stimmung verset- 
zen zu lassen. 

Die Vorbereitungen für dieses 
Fest liefen schon geraume Zeit auf 
Hochtouren. Es wurde gebastelt, 
was das Zeug hielt, Kuchen gebak- 
ken und sogar ein Theaterstück ge- 
schrieben und einstudiert. So ent- 
standen unter den geschickten 
Hähden von Müttern und Vätern 
hübsche Weihnachtskalender, Ni- 
kolausstiefel, Bilder, Salzteigfigu- 
ren und andere weihnachtliche 
Dinge. 

Vor der Eröffnung des Basars 
vergnügten sich jung und alt vor 
der buntgeschmückten Bühne 
beim Theaterstück ,43as entlau- 
fene Wundertier". Das 45minütige 
Stück wurde von der Kindergar- 

Langen - In den beiden katholi- 
schen Pfarrgemeinden St. Alber- 
tus Magnus und Liebfrauen wer- 
den am Sonntag, 20. November, 94 
Jugendliche gefirmt. Über meh- 
rere Mon^ haben sich die jungen 
Menschen auf das Sakrament der 
Firmtmg iji „außerschulischer Ka- 
techese" vorbereitet. Dies geschah 
in kleinen überschaubaren Grup- 
pen, die sowohl in den Pfarräumen 
als auch in den Wohnungen der 
Gruppenleiter und Leiterinnen zu- 
sammenkamen. Männer und 
Frauen sowie ein junger Erwachse- 
ner haben in Insgesamt zwölf 
Gruppen mit den Geistlichen der 
beiden Gemeinden, Diakon Jak- 
sche tmd Kaplan Ofenloch, über 
mehrere Monate di^ Begleitung 
des Firmenktu-sös vorgenommen. 

Daneben gab es drei reguläre El- 
ternabende und das Angebot von 
vier Glaubensgesprächen mit El- 
tern. Diese Glaubensgespräche, die 
Loni Jaksche leitete, wurden völlig 

tenleiterin, Angelika Kiesel-Böh- 
nel, geschrieben und von einigen 
Eltern einstudiert und gespielt. 
Diese Mühe ließ man nicht unge- 
lohnt: Der Beifall fiel üppig aus. 
Besonders das große, selbstgeba- 
stelte „Wundertier" hinterließ gro- 
ßen Eindruck bei den Knirpsen. 

Nachdem sich der Bühnenvor- 
hang geschlossen hatte, wurde zur 
Stürmung des Kuchenbuffets ge- 
blasen, was sich auch rüemand 
zweimal sagen ließ. Für zwei Mark 
konnte ein Stück Kuchen mit Kaf- 
fee erstanden werden. 

Der Erlös daraus, ebenso wie der 
des Basars, kommt dem Kinder- 
garten der Martin-Luther-Ge- 
rneinde zugute und ist für die Er- 
weiterung der Außenspielzeuge 
bestimmt. 

Der Weihnachtsbasar findet alle 
zwei Jahre in dieser Größenord- 
nung statt und wird von den insge- 
samt sechs Erzieherinnen und 
zahlreichen Eltern der insgesamt 
75 Kindergartenkinder organisiert, 
unterstützt und veranstaltet. 

neu als Versuch angesetzt. Nicht 
nur die rege Teilnahme an den 
Glaubensgesprächen, sondern 
auch die inhaltliche Zustimmung 
der Teilnehmer hätten gezeigt, daß 
dieser Versuch gelungen sei, teilen 
die Pfarrgemeinden mit. 

Zum besseren Verständnis ihrer 
Aufgabe wurde erstmals den Paten 
ein eigener Brief zugeschickt. Die 
CJesamtleitung der Firmvorberei- 
tung lag wiederum in den Händen 
von Diakon Gerald Jaksche. Pfar- 
rer Jung leitete eine Sondergruppe 
vom Gymnasium. 

Zwei Firmgottesdienste sind für 
kommenden Sonntag angesetzt. 
Der erste, um 9 Uhr, in der Lieb- 
frauenkirche imd der zweite, um 
II Uhr, in der Albertus-Magnus- 
Kirche. Die Gottesdienstteilneh- 
mer, die keinen Jugendlichen im 
Zusammenhang mit der Firmung 
haben, werden gebeten, auf die an- 
deren Gottesdienst-Angebote aus- 
zuweichen. 

Flinke Finger waren gefragt beim Vierkampf des Langener Stenogra- 
fenvereins. Foto: p 

Gute Ergebnisse, Ehrenpreise 

und viele strahlende Gesichter 

Stenografenverein zeichnete Sieger im Vierkampf aus 

Das „Wundertier" ist entlaufen. Nun wird es wieder eingfangen. Aus 
dem Tlieaterstück beim Weüuiachtsbasar der Martin-Luther-Ge- 
meinde. Foto: cho 

Sakrament der Firmung 

für 94 junge Menschen 

In ,aufierschulischer Katechese' vorbereitet 

Fünf Autos 

gerammt 
Langen - Der Fahrer eines 

VW-Busses hat nach Angaben 
der Polizei am Montagmorgen, 
gegen 5 Uhr, mit seinem Fahr- 
zeug auf der Flachsbachstraße 
fünf geparkte Autos gerammt. 
Dabei entstand Sachschaden in 
Höhe von rund 8 500 Mark. An- 
schließend machte sich der Un- 
fallfahrer zu Fuß aus dem 
Staub. Der Halter des VW-Bus- 
ses wurde zwischenzeitlich fest- 
gestellt, die Ermittlungen nach 
dem Fahrer dauern an. 

Junge Union will Eilzüge in 

Langen zum Stoppen bringen 

Mit Unterschriftenaktion Pläne der Bahn torpediert 

Langen - Trotz der weit fortge- 
schrittenen Planung will die Junge 
Union sich nicht mit dem Wegfall 
des Eilzughalts in Langen abfin- 
den. „Langen soll nicht von den 
direkten und schnellen Verbin- 
dungen nach Frankfurt, Darm- 
stadt, Mannheim und Heidelberg 
abgekoppelt werden", meinen die 
Nachwuchspolitiker. 

Die S-Bahn sei, so die JU weiter, 
für Pendler mit Ziel Frankfurt In- 
nenstadt „zwar eine gute Sache". 
Führ Fahrten zum Hauptbahnhof, 
Flughafen oder zur Bürostadt Nie- 
derrad und für Femreisen ergäben 
sich aber erhebliche Nachteile. Die 
Junge Union befürchtet „schwe- 
ren Schaden" für den Wirtschafts- 
standort Langen. 

Über die Pläne der Bundesbahn 

informierte die JU mit einem Flug- 
blatt am Langener Bahnhof die 
Bahnreisenden. Zugleich wurden 
Unterschriften gesammelt, die zu- 
sammen mit einem Protestschrei- 
ben die Bundesbahn zum Umden- 
ken bewegen sollen. Mehr als 150 
Unterschriften kamen in zwei 
Stunden zusammen. 

„Dies zeigt überdeutlich den Un- 
mut unter den Bahnfahrem gegen- 
über den Plänen der Bundes- 
bahn", erklärte JU-Sprecher Tho- 
mas Fischer. Einerseits ignoriere 
die Bundesbahn alle Wünsche ih- 
rer Kunden, andererseits beklage 
sie sich, daß immer mehr Pendler 
die Bahn ablehnten. „Nicht nur bei 
den F'ahrplänen zeigt sich, daß 
Kundenservice für die Bahn ofTen- 
sichtlich ein Fremdwort 'st", so Fi- 
scher weiter. 

Der Aktion vorausgegangen war 
ein JU-Diskussionsabend mit Pe- 
ter Sommer von der CDU-Fraktion 
zum Thema „öffentlicher Nahver- 
kehr in Langen". Dabei wurden 
noch einmal die Unterlagen zur 
Planfeststellung der künftigen S- 
Bahn unter die Lupe genommen. 

Wichtigster Kritikpunkt waren 
die fehlenden Bahnsteige an den 
künftigen Femgleisen. Dies macht 
nach JU-Meinung einen „späteren 
Sinneswandel in Sachen Eilzug- 
halt" von vornherein unmöglich. 
Beispiele dafür, daß sich S-Bahn 
und Eilzüge auth in Städten der 
Größenordnung Langens nicht 
ausschließen, gebe es genügend. 
Die JU will sich für eine Lösung 
einsetzen, nach der die Bahnsteige 
für Eilzüge erhalten bleiben. 

Lehrwerkstätten 

öffnen Pforten 
Langen - Die Pittler Lehrwerk- 

stätten GmbH veranstaltet am 
Samstag, 19. November, von 9 bis 
14 Uhr einen Tag der offenen Tür. 
Die Bevölkerung ist zum Besuch 
der Ausbildungsplätze an der Pitt- 
lerstraße eingeladen. Union für den Erhalt des Eilzugstopps ein. 
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RUND UM DEN 
Vi«rr5hr«Dbruoneii 

Korea-Tanne 

oder Weißdornf 
(sor) - Der Herbst läßt die 

Blätter tanzen. Sie fallen von 
den Bäumen, schwirren durch 
die Lüfte und werden vom 
Winde verweht. Das Game 
schafft oftmals Einblicke. Waren 
bis vor kurzem noch BUsche und 
Bäume ein willkommener Sicht- 
schutz vor den Blicken allzu neu- 
gieriger Zaungäste, sind jetzt 
Lacken entstanden. Der Haus- 
garten hat sich förmlich ent- 
blößt, die Ahomhecke ist zum 
Gerippe erstarrt. 

Beneidenswert schaut mancher 
jetzt auf das immergrüne Gehölz 
der Nachbarn. Wenn nicht der 
saure Regen Unheil angerichtet 
hat, bilden dicht gesetzte Tan- 
nen und Thuja-Hecken auch im 
Herbst und Winter einen grünen 
Vorhang. Doch das ist nur die 
eine Seite der Medaille. So ange- 
nehm die „Immergrünen" fürs 
Auge (und manchmal auch für 
die Nase) auch sein mögen. Ihr 
Beitrag zum vielzitierten „öko- 
logischen Gleichgewicht" ist 
meist ausgesprochen bescheiden. 

Thuja und Korea-Tanne ha- 
ben den Vögeln weitaus weniger 
zu bieten als beispielsweise Ho- 
lunder oder Weißdom. An ih- 
rem Blattwerk nagt und saugt 
eine große Zahl von Insekten. 
Die Früchte dienen Vögeln und 
Kleinsäugem als Nahrung. 

Und mehr noch: Entschädigt 
nicht der kommende Frühling 
überreich den Blätterfall vom 
Herbst. Wenn die jungen Blatt- 
knospen aufbrechen, zeigt sich 
die heimische Natur von einer 
ihrer schönsten Seiten. Dies zu 
verfolgen, ist ungleich beein- 
druckender als der Austrieb bei 
den Scheinzypressen, meint 
Ihr Tobias 

Nachmittag für 

die Senioren 
Langen - Der nächste Senioren- 

nachmittag im Gemeindehaus der 
Stadtkirchengemeinde, Frankfur- 
ter Straße, findet statt am Mitt- 
woch, 23. November, 15 Uhr. Am 
Mittwoch, 30. November, werden 
um 15 Uhr Bilder von der Senio- 
renfreizeit im September am Klo- 
peiner See in Kämten gezeigt. 

Die Platanen an der Bahnstraße haben ihr Laub abgeworfen. Jetzt liegt - 
es auf dem Asphalt. Foto: sor 

Jiddische Volksweisen 

Konzert mit Dany Bober in Stadthalle 
Langen - „Jüdisches" ist ange- 

sagt für einen Abend mit dem Mu- 
siker und Schauspieler Dany Bo- 
ber und seinem Freund und Arran- 
geur Frank D. Koblinsky am 
Dienstag, 29. November, 20 Uhr im 
Langener Rathaus. Für ihr Pro- 
gramm haben die beiden eine pu- 
blikumswirksame Form entwik- 
kelt, die auf deutschen Kleinkunst- 
bühnen in der Zeit der Weimarer 
Republik sehr beliebt war: das Fea- 
ture. Im Mittelpunkt eines Stückes 
steht nicht die Handlung, sondern 
ein Thema, das mit den verschie- 
densten Stilelementen - Erzäh- 
lung, Lied, Bericht, Plauderei, Ge- 
dicht, Mundart - abgehandelt 
wird. 

Von teilweise eigenen Psalmen- 
Vertonungen Koblinskys führt das 

|iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiii! 

I Lotto in der Langener Zeitung I 

1 Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
I Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung | 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie = 
I entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen | 
I gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann = 
I nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den | 
1 gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf | 
I einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: F^r i 

I 1 Wort mit vier Buclistaben 10 Mark | 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark | 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark | 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) | 

I Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- = 
I gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. | 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. | 
I Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener | 
i Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. | 

Programm zu den jiddischen 
Volksweisen Osteuropas. Zwi- 
schen den Liedern erzählt Bober 
die Geschichte, die den Rahmen zu 
den Liedem bildet. 

F'rosa und Gedichte aus dem jü- 
dischen Frankfurt des 19. Jahrhun- 
derts, das sich durch ein nahezu 
tolerantes Zusammenleben von 
Christen und Juden des Großbür- 
gertums auszeichnete, runden lie- 
bevoU-ironisch das Feature ab. 

Das Konzert findet innerhalb der 
städtischen Veranstaltungsreihe 
anläßlich des 50. Jahrestages der 
Reichspogromnacht statt. Ein- 
trittskarten weren kostenlos bei 
der Auskunft/Telefonzentrale des 
Rathauses abgegeben und sind am 
Veranstaltungsabend kostenlos er- 
hältlich. 
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Lottozahlen: 
oooooo 

Wort mit vier Buchstaben: WECK 
Gewinner: Helmut Herth, Wilhelmstraße 3, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: ZWECK 
Gewinner: Gertrud Rang, Darmstädter StraBe 5, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 1 350,- 
I Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 1 
I Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu i 
I finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, | 
I ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen i 
I sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. | 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Ab 1.11.1988 

stehen wir Ihnen als 

REPRÄSENTANZ DER 

Volksbank Dreieich eG 

In allen Immobilienfragen zu Verfügung. 
Wenden Sie sich an eine der 17 Geschäftsstellen der 
Volksbank Dreieich eG oder rufen Sie uns direkt an. 

Wir freuen uns über Ihren Auftrag 

Bodo. W. Wallaschek 
Betriebswirt 

Ilse Wallaschek 
Kauffrau der 

Wohnungs- und 
Grundstückswlrtschaft 

WALLASCHEK IMMOBILIEN 
RDM 06103/6 57 57 RDM 

Sozialminister empfiehlt: 

Impfung gegen Grippe 

Auch zum Schutz gegen Zecken geraten 
Sozialminister Karl Heinz Trage- 

ser (CDU) hat auf die Möglichkeit 
der Grippeschutzimpfung hinge- 
wiesen. „Eine solche Impfung wird 
vom Bundesgesundheitsamt für 
alle Erwachsenen und Kinder, die 
wegen bestimmter Grundleiden, 
zum Beispiel Herzerkrankungen, 
durch eine Grippe gefährdet sind, 
für alle Menschen über 60 Jahre 
und für alle Bürgerinnen und Bür- 
ger, die durch ihren Beruf in er- 
höhtem Maße einer Infektion aus- 
gesetzt sind, dringend empfohlen", 
erklärte der Miruster. 

Die Influenza-Schluckimpfung, 
die im allgemeinen gut vertragen 
wird, führt jeder niedergelassene 
Arzt durch. Normalerweise setzt 

der volle Impfschutz nach zwei 
Wochen ein. 

In diesem Zusammenhang hat 
Sozialminister Karl Heinz Trageser 
auch an die Impfung gegen die von 
Zecken übertragene Hirnhautent- 
zündung erinnert. „Jahr für Jahr 
steigt die Nachfrage nach dieser 
Impfimg im Frühsommer dra- 
stisch an", so der Minister. Ein 
Langzeitschutz sei aber nur bei ei- 
ner dreimaligen Impfung inner- 
halb von neun Monaten gewährlei- 
stet. „Wer also im nächsten Som- 
mer geschützt sein will, sollte sich 
jetzt wieder impfen lassen", so Tra- 
geser. Auch die 2!eckenschutzimp- 
fung wird von den niedergelasse- 
nen Ärzten durchgeführt. 

Y X Volksbarik Dreieich eG 

Immobilien 

Service 
% tj 

bezüglich der Vermittlung von Im* (soank-lmmob<iien-Serv)ce fOr 
Aufgrund der stArtdig steigenden Nachfragen mobilien bieten virir Innen ab 1.11.1986 Mn Volksl VerkAufer und Kflufer, Vermieter und Mieter. 

WIR SUCHEN UND VERMITTELN 
Mietwohnungen Ein- und MehrfamllienhSuser 
MIathfiuser BOro- und LagerflSchen 
Eigentumswohnungen Baugrundstflcke „...UM. 

EU zuandtelMr SMVIe« unswTM tteiiMa: 
COimiTBHfiNANZKRimaS-ANALYSE 

D*r Vertrieb der Im.'nobllien erfolgt mit der Ihnen bekannten bankObtk^hen Sorg- falt Ober unsere Repräsentanz, das RDM-lmmobilienbOro WaHaschek, Alberuv StraBe 1,6072 Dreiek^, Tel. 06103 / 6 S7 57. 
Nutzen Sie die GrÖ6e der Volksbank Dreieich; in 17 Geschflftsstelien stehen wir Ihnen zur Verfügung. 
In unserer HauptgeschAftasteiie. Offenbacher StraBe 2. Dreieich, wenden Sie sich an Herrn Direktor Pfaff. Tel. 06103 / 30 30 

Pullover 

Baby-Strampler 
Nicky-Plüsch. viele Farben 
und Applikationen 

Baby-Schlafanzug 
Nlclw-Plüsch, 
mit Fu8 

HAFETEX 
Rodgaii4leder-Rod« • BorsigstnBe 5 • KUw BM • Tetefo* 06106/73919 
SprtiiBO» . 0tto4ta>iiKStra8e16 • MBttle||e>.Ost ■ Tel06103/35811 

Rietonautwahl 

KInder-Sweat-Shirts 
50/50 Baumwolle/Acryl, 
angerauht 

Wieder eingetroffen 

Kleinklnder-Sweat-Shirts 
unsere Hausmarke, mehrere 
Modelle und Farben, bedruckt 

I 
für Damen, Herren und Kinder l 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

Hainen- od. Herren-Sweat-Shirts ^ 

w 

16.«15S5 

1895 1295 

Kleinl(inder-Cord- 
Kleidciien oder Cord- 
Höschen 
mit Baumwoll-Blüschen; 
Größe 74-86 - 

Damen- oderHerren- 
Jogging-Anzüge 
50'50 Baumwolle/Acryl; in 
mehreren Druckmötiven 

44?' 3890 

20!!" 

50/50 Baumwolle/ 
Acryl, angerauht 
Kinder-Strick-Pullis 
in riesengroßer 
Auswahl, viele 
Dessins und Farben 23.00 
Damen-Pullis 
In aktuellen Dessins, In 
vielen modischen 9 4 50 
Farben 84.00 tfli 
Echt-Leder-GUrtel 
bis 115 cm, für Damen «MS 
oder Herren 12.95 Oi 
Damen-Nachthemden 
Langarm, Baumwoll- <4 C25 
FInette oder Velours 19.00 lU. 
Mnder-Schlafanzüge 
80/20 Baumwolle/ 

V" Polyester, Oberteil li C25 _ 
beciruckt 19.00 I WiJF 
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Sanitätshaus 
JACOB S OntwMiidN KMninai 
L.AIM G E IM 
Ttl. 06103/25690 

m 
„.«Jeimhkr 
sMitÜcIädilmlei 

Blutdruckmessen 

einfach 

sicher 

die elektronische Erfassung von 
Druckwellen ohne Mikrofon: 
• OZ-Schalenmanschette zum 

problemlosen Anlegen. 
• OZ-Computer für exakte und 

sichere Meßwerte. 

Den Vögeln 

auf der Spur 
Langen - Die Naturschutzju- 

gend Langen im Deutschen Bund 
für Vogelschutz (DBV) lädt für 
Sonntag, 20. November, zur Vogel- 
zugbeobachtung ein. Die Jugendli- 
chen wollen mit Autos nach Du- 
denhofen (Kalksandsteinwerk) 
und zum Naturschutzgebiet Bong- 
sehe Kiesgrube (Mainflingen) fah- 
ren. 

Treffpunkt ist um 9 Uhr das 
Forsthaus in der Mörfelder Land- 
straße. Die Exkursion wird voraus- 
sichtlich drei bis vier Stunden dau- 
ern. Mitzubringen sind Fernglas 
und festes Schuhwerk. 

Wegen Klärung der Mitfahrgele- 
genheit wird um Anmeldung gebe- 
ten bei Peter Hawlitschek, Telefon 
61253 (abends). 

Geschenke fürs 

Weihnachtsfest 
Langen - Am ersten Advents- 

sonntag, 27. November, wird um 
14.30 Uhr im Gemeindehaus der 
Martin-Luther-Gemeinde, Berli- 
ner Allee 31, ein Basar eröffnet. Es 
werden Handarbeiten und kunst- 
gewerbliche Artikel angeboten. 

Zwei Auswärtssiege für Gewichtheber 

Berlin war für die erste Mannschaft des KSV Langen eine Reise wert 

Langen(kio) - Zwei Auswärts- 
siege verbuchten die Gewichthe- 
ber des Kraftsportvereins Langen 
(KSV) am Wochenende. In einem 
spannenden Wettbewerb er- 
kämpfte sich die Maimschaft KSV 
I zwei Tabellenpunkte durch einen 
742,8:704,3 Relativpimkte-Sieg 
über die Mannschaft AC Heros 
Berlin. Bester Langener Heber in 
Berlin war der „Kleinste" der 
KSV-Staffel. Rudi Eschenröder 
sorgte mit 130 Kilogramm im Rei- 
ßen und 167,5 im Stoßen für 143,5 
Punkte für die Maimschaftswer- 
tung. Mit 132 Relativpunkten aus 
einer Zweikampfleistung von 325 
Kilo (150/175) war Detlev Stim- 
weiß wieder zuverlässiger Punkte- 
lieferant. 

Der 37jährige Jürgen Wegel be- 
wies diesmal wieder, was in ihm 
steckt. Gegenüber dem ersten 
Bundesliga-Wettkampf dieser Sai- 
son konnte er sich von 127,8 auf 
130,2 Relativpunkte-Leistung stei- 
gern, aus 132 Kilo im Reißen und 
167,5 im Stoßen. Auch der 36jäh- 
rige lUchard Hermann erfUhr eine 
Steigerung gegenüber dem Saison- 
auflakt vor drei Wochen. 124,3 

P'unkte nach 120.1 erbrachte seine 
Zweikampfleistung von 307,5 Kilo 
(140/167,5) an diesem Abend. 

Der „Beryamin" in der Langener 
Heberstaffel, der 19jährige Helmut 
Seibert, brachte 125 Kilo im Rei- 
ßen und 280 im Stoßen zur Hoch- 
strecke. Mit einer Gesamtleistung 
von 112 Relativzählem bestätigte 
er seine Po.sition in der ersten He- 
berriege des KSV. Stefan Eder si- 
cherte mit einer Leistung von 120 
Kilo im Reißen und 145 im Stoßen 
den Sieg der Langener Aktiven 
durch eine Punkteleistung von 
100,8 Zählern ab. 

Durch diesen Sieg gegen die 
Mannschaft von AC Heros Berlin 
konnten die Heber aus Langen ihre 
Punktekonto ausgleichen und lie- 
gen derzeit auf einem guten vier- 
ten Platz in der ersten Bundesliga- 
Süd. 

Mit einem weiteren Sieg in der 
neuen Saison kehrten die Athleten 
der Mannschaft KSV Langen II 
wieder heim. Durch einen 
485,3;415,6-Relativpunktesieg 
über die Aktiven von Vorwärts 
Groß-Zimmem blieben die Lange- 

ner bisher ungeschlagen und bele- 
gen zur Zeit einen hervorragenden 
zweiten Platz in der zweiten Bun- 
desliga-West. 

Bester Langener Heber in Groß- 
Zimmem war Harald Höfner mit 
105 Kilo im Reißen und 120 im 
Stoßen. Mit 99 Relativzählem legte 
er den Grundstein für den zweiten 
Sieg in Folge. Rudi Seidel blieb an 
diesem Abend ohne Fehlversuch 
und erkämpfte eine Zweikampflei- 
stung von 260 Kilo (115/145) und 
sorgte damit für 95,6 Punkte. 

Zuverlässiger Punktelieferant 
im zweiten Team des KSV war 
Hans Daschmann. 90.7 Zähler er- 
kämpfte er für die Mannschaft aus 
107,5 Kilo im Reißen und 145 im 
Stoßen. Manfred Ehlert brachte an 
diesem Abend 210 Kilogramm (95/ 
115) zur Hochstrecke und war da- 
mit für 74 Punkte gut. Uwe Bütt- 
ner bewies seine Zuverlässigkeit 
und sorgte ohne Fehlversuche für 
einen Zuwachs von 72 Relativzäh- 
lem auf dem Punktekonto des 
KSV. Christoph Schyschka, der 
Jüngste der zweiten Maimschaft, 
sicherte mit einer Leistung von 105 

Kilo im Reißen und 125 im Stoßen 
den Sieg der Langener durch einen 
Punkterfolg von 54 Zählern. 

Ein Treffen 

für Finnen 
Langen - In Zusammenarbeit 

mit der Stadtkirchengemeinde lädt 
eine in Langen lebende fmnische 
Familie zu einem Treffen mit 
Landsleuten ein für Sonntag, 20. 
November, 16 Uhr, ins Gemeinde- 
haus, Frankfurter Straße 3a. Um 
Voranmeldung wird gebieten unter 
Telefon 29 255. 

Erste Hilfe: 

Oft vergessen 
Autofahrer können das in Erste- 

Hilfe-Kursen erlangte Wissen oft 
nicht anwenden oder vergessen es 
zu schnell wieder, heißt es in einer 
Mitteilung der Kaufmännischen 
Krankenkasse, Unfallmediziner 
beklagten dies. Daher empfehle 
sich ein Auffrischen des Wissens 
über die richtige E^rste Hilfe. 

Anzeige t 

Anxetge 

Dieses Zeichen 
verdient 
Ihr Vertrauen. 

Im Sonitätshous und den Fach- 
betrieben für Orthopädie-1«hnlk 
erhalten Sie Krankenpflege- und 
Rehobilitalionsmittel, sowie Heil- 
und Hilfsmittel von A-Z. 
...denn hier 
sind die Fachleute! 

Sanitätshaus 
JACOBS OfTkiMMdw WtrtulinN 
LAIM a E N 
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Den Hessenpokal mit 

großem Erfolg verteidigt 

Rhythmische Sportgymnastik: Wettkämpfe 
Langen - Einzelwettkämpfe der 

rhythmischen Sportgymnastik auf 
Landesebene fanden in Eschborn 
statt. Vom TV Langen starteten 
zwölf Mädchen in sechs Wett- 
kämpfen. 

Die zwei im Voijahr von Anke 
Techen und Verena Umbach er- 
rungenen Wanderpokale mußten 
zunächst schweren Herzens zu- 
rückgegeben werden. Es wurde ein 
langer, harter, aber auch erfolgrei- 
cher Wettkampflag. 

Die Kleinsten, Jahrgang 79 und 
jünger, erreichten im Pflichtzwei- 
kampf einen 8. Platz mit Silke Mö- 
bius, einen 14. Platz mit Tai\ja 
Bußmann und einen 15. Platz mit 
Daniela Fietz. Im Jahrgang 76 bis 
78 startete Edith Ferber im Pflicht- 
zweikampf und wurde 35. von 43 
Teilnehmerinnen. 

78 und jünger erreichte Petra Hoff- 
mann den 4. Platz. In der gleichen 
Disziplin, Jahrgang 74 bis 77, er- 
kämpfte sich Christine Remy den 
2. Platz, ganz dicht gefolgt von 
Verena Umbach auf dem 3. Platz 
und von Eva Theiß auf dem 7. 

Im Dreikampf mit Bandkür der 
Jahrgänge 74 und jünger startete 
vielversprechend Maike Bärsch, 
doch ein Doppelknoten im Seil 
warf sie auf Platz 11 zurück. 

Ebenfalls im Dreikampf mit 
Bandkür der Jahrgänge 73 und äl- 
ter erreichte Anke Techen wieder 
Platz 1 und erhielt somit den Wan- 
derpokal zurück. Tanja Hardt 
wurde dritte und Nicole Winkel 
vierte. 

Anzeige 

,Herr' lieber Auftakt der LKG 

Pointenregen „nur für Herren" / Büttenredner in Form 
Langen (rt) - Der Elfte im Elften 

war auch für die Aktiven der 1. 
Langener Karneval-Gesellschaft 
am vergangenen Freitag das Signal 
zum Start in die neue Saison. Sie 
taten es im Kreis des männlichen 
Geschlechts, denn im November 
steht seit Jahren die Herrensitzung 
auf dem Programm, und diesmal 
fiel der Termin,exakt auf den Elf- 
ten Elften, Grund genug für eine 
besondere Note dieser beliebten 
Veranstaltung. 

Die Bühne hatte sich wieder in 
die Bar „Zur goldenen Nixe" ver- 
wandelt, die „Medium Dancing 
Band" hatte ebenfalls dort Platz 
genommen und sorgte für die mu- 
sikalische Umrahmung. Erneut 
stellte diese „Hauskapelle" der 
LKG ihr großes Können unter Be- 
weis, als sie gleich zum Einstieg 
der beiden Programmteile die tem- 
peramentvolle Sängerin Sonja 
Vasquez, deren Wiege in Peru 
stand, begleiten mußte. Der süd- 
amerikanische Wirbelwind wußte 
die Männer im Saal zu nehmen 
und brannte ein Feuerwerk mitrei- 
ßender Melodien ab. Bei ihrem 
zweiten Auftritt kannte die Begei- 
sterung keine Grenzen, und dem 
Feuerwerk der Rhythmen von der 
Bühne leuchteten Begeisterungs- 
lichter aus dem Saal entgegen. 
Viele Streichhölzer und Feuer- 
zeuge flammten spontan auf, wie 
man es vom Eishockey kennt. 

Getragen von dieser Begeiste- 
rung hatte es LKG-Präsident Hans 
Hoffart leicht, mit einem Bombar- 
dement von Witzen das Publikum 
bei Laune zu halten. Sein Vorrat 
schien schier unerschöpflich. 

„Williiii" schallte es durch den 
Saal, als der erste Büttenredner be- 
grüßt wurde, Willi Steinbrech, der 
von den vorangegangenen Herren- 
sitzungen einen besonderen Platz 
in den Herzen des Publikums er- 
obert hat. „Alles reine Nervensa- 
che" hieß das Thema seiner dies- 
jährigen Rede, und es blieb kein 
Auge trocken. 

Die „Garde des Präsidenten" 
setzte das Programm mit ihrem 

Showtanz „St. Louis Blues" fort, 
hübsche Mädchen im weißen 
Frack, und auch mit ihrem „Gruß 
an Kiel" im zweiten Teil rissen sie 
die Männerwelt mit. 

Als „Nachtwächter" kam Klaus 
Vogl, Elferratsmitglied der LKG, 
und berichtete von seinen nächtli- 
chen Exkursionen, die eine Lach- 
salve nach der anderen hervorrie- 
fen. 

Nach einem gemeinsamen Lied 
kam der „Theaterbesucher" Ber- 
nulf Matt, ein alter Bekannter der 
LKG, aber zum ersten Mal in Lan- 
gen in der Bütt. Seine „Premiere" 
war ein echter Knüller, denn was 
er von seinem Theaterbesuch zu 
berichten hatte, war umwerfend. 

Natürlich fehlte der LKG-Chor 
nicht mit frechen Liedern, wie 
man es von dieser Gesangsgruppe 
gewöhnt ist. Die Komposition des 
LKG-F'räsidenten „Er is zu korz" 
(wer oder was blieb jedem selbst 
überlassen) schlug besonders ein. 

Rollie Müller, seit über drei Jahr- 
zehnten in der LKG-Bütt wie zu- 
haus, und bekannt für seine zün- 
denden politisch-satirischen Poin- 
ten, zeigte sich auch diesmal wie- 
der als Meister seines Faches und 
versprühte seine Gags, daß es eine 
wahre Wonne war. Er wurde mit 
lautstarken „Rollie-Rufen" verab- 
schiedet. Und gleich folgte ein wei- 
terer Knüller, ein „Can-Can" der 
Tanzgarde der „Pinguine" aus 
Schwalbach, die mit der LKG seit 
vielen Jahren befreundet ist. Die 
Begeisterung kannte kaum noch 
Grenzen, und frohgelaunt ging es 
in die Pause. 

Mit Soixja Va.squez begann der 
zweite Teil, und dann stieg eine 
Frau in die Bütt, Gisela Abels. Als 
„Leichtmatrose" hatte sie den Her- 
ren der Schöpfung einiges zu sagen 
und war auch bei Zwischenrufen 
nicht auf den Mund gefallen. 

Nach einem Gardetanz folgte 
Jupp Wettig, ebenfalls kein Unbe- 
kannter in der LKG-Bütt. „Lieber 
eine gute Stellung als gar keine 
Arbeit" hieß sein Thema, und er 
wußte, was die Herren im Saal gern 

hören wollten. Da hatte es nach 
einem weiteren gemeinsamen 
Lied der „Herrenreiter" Charly 
Meyer schwer. 

Als „durstiger Handwerksbur- 
sche aus der Pfalz" brachte dann 
Imo Volz die Gemüter noch einmal 
in Wallung. Ein Knüller nach dem 
anderen kam aus seinem Mund, 
von tosendem Gelächter im Saal 
begleitet. 

Zum Abschluß kamen datm 
noch einmal die „Pinguine" auf die 
Bühne und legten eine „Samba- 
Show" auf die Bretter, die alle be- 
geisterte und natürlich eine Zu- 
gabe forderte. Es war ein 
„herr"licher Abend, der dieses 
Prädikat nicht nur deshalb ver- 
diente, weil nur Herren im Saal 
waren. 

Gleich am nächsten Abend ging 
es für die LKG im kleinen Kreis im 
SSG-Clubhaus weiter, denn dort 
wurde die SaisoneröfTnung began- 
gen. Seit Jahren schon gilt diese 
Veranstaltung als Test für die gro- 
ßen Sitzungen, und man konnte 
feststellen, daß die Büttenredner 
der LKG schon toll auf der Höhe 
sind. Das Dargebotene läßt für die 
Sitzungen am Freitag, dem 20. Ja- 
nuar, am Samstag, dem 21. Januar 
und am Sonntag, dem 22. Januar 
zum Kreppelkaffee einiges erwar- 
ten. 

Willi Heuß, Gründungsmitglied 
der LKG, Klaus Vogl, Dieter 
Schlapp und Gerhard Sallwey, 
Achim Köster, Horst Nickoll und 
Edgar Schöppner t)estanden ihren 
„Test" mit Bravour und können 
sich schon jetzt auf Erfolgserleb- 
nisse bei den Sitzungen vorberei- 
ten. 

Wie von der LKG zu hören war, 
gibt es deshalb ein großes Sitzungs- 
wochenende, weil die Kamevalsai- 
son im kommenden Jahr so kurz 
sei. Bereits am 8. Februar ist schon 
Aschermittwoch. Da bei einer so 
kurzen und konzentrierten Saison 
die Nachfrage groß sein werde, sei 
eine frühzeitige Kartenbestellung 
empfehlenswert, hieß es vom Vor- 
stand. 

„Samba-Fieber" war auf der StadthallenbUhne ausgebrochen, als die „Pinguine" aus Schwalbach ihre 
rassige Revue vorführten. Foto:rt 

Im Pflichtdreikampf Jahrgang 

Konstantin Wecker gastiert am Mittwoch, 30. November, 20 Uhr, in der 
Langener Stadtlialle. Foto; p 

„Ganz schön wecker" 

Konstantin Wecker in der Stadthalle 

Sonja Vasquez, Stargast aus Peru bei der Herrensitzung der LKG, riß mit ihrem Temperament das 
Männerpublüium mit Foto: rt 

Langen - Konstantin Wecker 
kommt mit seinem neuen Pro- 
gramm „Ganz schön wecker" am 
Mittwoch, 30. November, 20 Uhr, 
in die Langener Stadthalle. Mit da- 
bei sem wird auch das Modem 
String Quartet, das Konstantin 
Wecker bei sich live im „Kaffee 
Giesing" entdeckte. 

Konstantin Wecker zählt zu den 
Chansoniers. Dieses Genre sieht 
Konstantin Wecker als Möglich- 

keit, sich nie auf einen bestimmten 
Stil festlegen zu müssen. Längst 
der reinen Liedermacher- und 
Kleinkunstszene entwachsen - 
Autorenmusik gefällt ihm als Be- 
griff für das „Wecker-Werk" - zeigt 
der bissig-sensible Texter und Mu- 
siker mit seinem neuen Programm 
„Ganz schön wecker" seine ganze 
Bandbreite von Swing bis Rap, die 
auch auf seiner neuen LP gleichen 
Titels zu finden ist. 

Offenbach, Odenwaldring 10/EcKe WaldstraiVe, Tel. 069/83 30 72*76 
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„ Juli"-Feier der 

Jungen Union 
Langen - Das Redaktionsteam 

der Zeitung der Jungen Union 
Langen, „Juli", feiert die Heraus- 
gabe einer neuen Auflage. Eingela- 
den sind alle Leser der Zeitung. 
Die „Juli"-Feier findet statt am 
heutigen Freitag, 20 Uhr, im JU- 
Club, Altes Rathaus, Gebäude A. 

Ehrengast sein wird der neue 
CDU-Landtagsabgeordnete Rüdi- 
ger Hermanns. Die JU verspricht 
ein Gespräch „ohne Schranken 
mit dem Newcomer des hessischen 
Landtags". 

Filmtips in der LZ 
  

„Salsa" (Fantasia, Bahn- 
straße): Der Musikstreifen 
kommt etwas verspätet in die 
Langener Kinos. Er hat im 
Sommer geradezu ein Tanz- 
Fieber entfacht. Star-Choreo- 
graph Kenny Ortega (Dirty 
Dancing) besann sich mit 
„Salsa" auf seine lateinameri- 
kanischen Wurzeln. Regie 
führte Boaz Davidson. 

„Salsa" ist vorwiegend ein 
Film der Körperrituale, des 
Souls, des Pulsschlags der 
Straße, dem Appetit auf das Le- 
ben und des Latino-Rhythmus- 
ses. „Salsa" ist pure Leiden- 
schaft und Schweiß. Dabei fällt 
es eigentlich gar nicht so auf, 
daß die Story nebensächlich ist. 

Ken verliebt sich in die ras- 
sige Rita, die Schwester seines 
besten fYeundes Rice. Durch 
ethnische Verschiedenheit und 

einen kleinen Altersunter- 
schied fühlen sich die beiden 
gezwungen, ihre Lovestoiy ge- 
heimzuhalten. Doch Rice be- 
kommt Wind von der amorösen 
Angelegenheit und entfesselt 
ein Drama, bei dem sogar Rita's 
Leben gefährdet wird. 

Dazwischen gibt es Latino- 
Rhythmen und schöne Men- 
schen soweit das Auge und das 
Gehör reicht. Latino-Rhyth- 
men sind laut Aussage des Cho- 
reographen stark im Kommen 
und häufig Gegenstand des 
„Mainstreams". 

Kenny Ortega ist kein Unbe- 
kannter in seiner Branche. Au- 
ßer in „Dirty Dancing" haben 
seine choreographischen 
Kenntnisse auch schon John 
Hughes' „Pretty in Pink" und 
„Ferris macht blau" und Fran- 
cis Ford Copolla's „Cotton 
Club" aufgewertet. (cho) 

Experimentelle 

Floristik 
Langen - Eine Ausstellung mit 

experimenteller Floristik wird im 
Buchladen an der Wassergasse am 
Sonntag, 20. November, 15 Uhr, 
eröffnet. Gezeigt werden Collagen 
und Objekte von der Langener Flo- 
ristin Ingrid Macko. Die Schau ist 
bis zum 17. Dezember zu sehen. 

Änderungen bei 

V ersicherung 
Langen - Neuerungen und Än- 

derungen in der Sozialversiche- 
rung kommen zum Jahreswechsel 
vor allem auf die Personalabteilun- 
gen zu. Sie können besonders dann 
problematisch werden, wenn die 
eine oder andere Bestimmung 
nicht beachtet oder falsch ausge- 
legt wird, wie die Kaufmännische 
Krankenkasse mitteilt. 

Worauf geachtet werden muß, 
und wie sich Änderungen zum 
Jahreswechsel auf das Meldever- 
fahren und die Beitragsberechnun- 
gen in der Sozialversicherung aus- 
wirken, welchen Einfluß sie auf ge- 
ringfügige Beschäftigungen und 
die beschäftigten Rentner haben, 
das will die Krankenkasse erläu- 
tern in ihrer Informationsveran- 
staltung, die am Mittwoch, 23. No- 
vember, 15 Uhr, im Clubraum 2 
der Stadthalle Langen stattfindet. 
Anmeldung unter Telefon 23177. 

Musterring. 

50 Jahre 
Wohn-ideen. 

Friedensinitiative 

hat ein Treffen 
Langen - „Wie weiter mit der 

Friedensarbeit in Langen?" - so 
lautet das Thema des nächsten 
Treffens der Friedensinitiative am 
Montag, 21. November, 20 Uhr im 
Clubraum der Stadthalle. Die FI 
will einen neuen Anfang machen 
und die Aktivitäten für das kom- 
mende Jahr besprechen. 

Vieles von dem, was heute 
so angeboten wird, ist nicht 
Ihr Stil. Weil Sie wertiger 
denken. Weil Sie eigenwilli- 
ger gestalten. Weil Sie das 
ästhetisch Repräsentative 
suchen. Denn nur das ist 
Ihre Welt! Genau für Men- 
schen wie Sie, die diese ex- 
clusive Lebensart besitzen, 
die noch Gespür für das In- 
dividuelle, das Zeitlose, das 
innenarchitektonisch Per- 
fekte haben, bieten wir die 
wohnliche Alternative: ge- 
hobene Wohnkultur in stil- 
vollen Designs und unauf- 
dringlichem Ambiente. 
Wenn diese Art, sich einzu- 
richten Ihr Stil ist, beraten 
wir Sie gerne. Natürlich 
auch, wenn Sie bloß Einzel- 
möbel suchen. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch! 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, .20. November (Ewig- 
keitssontag 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr, Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Schilling) Martin-Luther- 
Kirche, Berliner Allee 31 

10 Uhr: Abendmahlsgottes- 
dienst, Mitw.: Kirchenchor (Pfar- 
rerin Hegner) 

10 Uhr: Kindergottesdienst Pe- 
trusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 

10 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Kades) Stadtldrche 

10 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
(Einzelkelche, Pfarrer Wächtler) 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
15 Uhr: Andacht in der Trauer- 

halle (Friedhof, Pfarrer Schilling), 
Mitwirkung; Gesangverein Froh- 
sinn Dienstag, 22. November 

19 Uhr: Ölmmenischer Gottes- 
dienst in. St.-Albertus-Magnus 
Mittwoch, 23. November 

15 Uhr: Seniorentreffen im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 3a 
Souitag, 27. November 

20 Uhr: Geistliche Abendmusik 
in der Stadtkirche 

Das Einricbtuness vstetn für eroßzüaee 
Innenarchitektur. 
Vier miteinander kombinierbare SKteme: Kom- 
pakt-, Wangen-, Wandbord- und Paneelsystem. 
Auch für Raumteiler und schräge Wände. Wäh- 
len Sie unter vielen Einzelelementen in 6 Front 
ausführungen mit erstklassiger Verarbeitung: 
Eiche natur, rustikal oder zobelbraun. ICrsch- 
baum, Sußbaum, Mahagoni. 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 20. November 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 22. November 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Service 
luhause 

Geschenk' 
Boutique 

Großraum- 
Parkpiatz 

Gardinen- 
Kompiett- Bibelstunde 

Langen - Die nächste Bibel- 
stunde im Gemeindehaus der 
Stadtkirchengemeinde, Frankfur- 
ter Straße 3 a, ist am Montag, 28. 
November, 20 Uhr. Thema: „Was 
ist die Gemeinschaft der Heili- 
gen?" 

Mit dem Bus 
zu Spahn 

Linie 1 Linie 19 
Linie 5 Linie 20 

Lampen- 
Studio 

Kinder- 
Spielecke Cafeteria 

Service | 

,0 4^ 
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„Liederkranz^ 

zeichnete treue 

Mitglieder aus 
Langen (sor) - Beim Ehren- 

abend des Männerchors Lieder- 
kranz in der Stadthalle wurde 
folgende Mitglieder ausgezeich- 
net: 

Wilhelm Schäfer (60 Jahre 
aktiv), Horst Erdt, Heinrich 
Heim, Josef Ripke (40 Jahre ak- 
tiv), Willi Küster, Arthur Hof- 
mann, Willi CWrich (40 Jahre 
passiv), Ludwig Werner (25 
Jahre aktiv), Heinz Erdt (Kas- 
sierer), Kurt Werner, Gustav 
Lang (25 Jahre passiv) sowie 
Otto Darmstädter, Rainer Groth 
und Josef Noppeney (zehn 
Jahre aktiv). 

Für seine sechzigjährige ak- 
tive Mitgliedschaft und sein En- 
gagement um die Pflege des 
Liedgutes wurde Wilhelm 
Schäfer auch mit einer Ur- 
kunde und einer Ehrennadel 
des Deutschen Sängerbundes 
ausgezeichnet. Die Ehrung 
nahm dessen Vizepräsident Ru- 
dolf Fomoff vor. 

150 Jahre,Liederkranz': 

Das Engagement des 

Männerchors gewürdigt 

Herausragende Leistungen bescheinigt 
Langen (sor) - Umrahmt von 

Vorträgen des Chors gestaltete der 
„Liederkranz" in der Stadthalle 
seinen Jubiläumsehrenabend aus 
Anlaß des 150jährigen Bestehens. 
Der Vorsitzende des Männerchors, 
Werner Helfmann, ließ in seiner 
Rede das umfangreiche Jubi- 
läumsprogramm Revue passieren, 
erinnerte an den Neiyahrsesemp- 
fang ebenso wie an den Masken- 
ball im Vereinslokal. 

Als herausragende Veranstal- 
tungen im Festjahr bezeichnete 
Helfmann das Jubiläumskonzert 

• WlrtfiMcrcfior 
j Cicbcrkrotijj 
' 1838 Ce«ngcM 

in der Stadthalle und die Matinee 
„Zum Muttertag" im Rathausfo- 
yer. Außerdem hob der Vorsit- 
zende die Beteiligung am Ebbe!- 
woifest und die Konzertreise nach 
Wien und Budapest hervor. 

Bürgermeister Hans Kreihng, 
Ehrenmitglied des Vereins, lobte 
den „musikalischen Wohlklang" 
des Jubelchors. Dies sei nicht al- 
lein Ausdruck der Neigung des 
Einzelnen zum Singen, sondern 
vor allem Ausdruck des fleißigen 
Übens. 

Ausführlich würdigte Kreiling 
das Engagement der 46 Sänger und 
insbesondere des Vereinsvorsit- 
zenden sowie des Dirigenten Heinz 
Röhrig. Seine Leitung habe den 
Liederkranz in musikalischer Hin- 
sicht seit 1955 unverwechselbar ge- 
prägt und zu dem hohen Niveau 
geführt, welches Langens ältesten 
Verein heute auszeichne. 

Vorsitzender Werner Helfmann 

bringe unterdessen alle Erfahrun- 
gen für sein Amt und seine Auf- 
gabe mit. Seit nahezu dreißig Jah- 
ren sei er bereits als Vize-Uingent 
tätig und seit 15 Jahren leite er das 
Liederkranz-Doppelquartett. 

„Der Beifall, den die Darbietun- 
gen der Sänger innerhalb und au- 
ßerhalb unserer Stadt hervorrufen, 
darf wohl zweifellos als objektiv 
gewertet werden", sagte Kreiling 
weiter. Die Sänger leisteten Be- 
achtliches. Die Resonanz, die be- 
freundete Chöre und Bürger von 
Städten und Gemeinden im In- 
und Ausland dem Liederkranz ent- 
gegenbrächten, beweise seinen 
Wert. Die große Bandbreite des 
Chors reiche von klassischer bis zu 
moderner Chor-Literatur. 

Als bedauerlich wertete es Krei- 
ling, daß heute kaum noch junge 
I^eute zum Chorgesang fänden. 
„Es ist unverständlich, warum sich 
die jüngeren Menschen nicht für 
dieses wunderbare Hobby begei- 
ster", meinte der Bürgermeister. 

Auch Landrat Karl Martin Rebel 
gab in seiner Rede der Hoffnung 
Ausdruck, daß junge Menschen 
dem Chor beitreten mögen. Außer- 
dem bescheinigte er dem „Lieder- 
kranz" herausragende Leistungen. 
Die Pflege des Liedgutes, Treue, 
Zusammenhalt und Begeisterung 
- all das zeichne den Männerchor 
aus. 

Als Vertreter des Hessischen 
Sängerbundes und des Sängerkrei- 
ses Offenbach lobte Robert 
Schlapp das Engagement der Sän- 
ger. Jeder müsse Bühneiu^if sein. 
Das forme den Menschen und 
führe zu Selbstsicherheit. Die Sän- 
ger seien wahre Kulturträger, sagte 
Schlapp. 

Rudolf Fornoff (Vizepräsident des Deutschen Sänge^'bundes, links) 
zeichnet Wilhelm Schäfer für seine 6Q)ährige aktive Mitgliedschaft im 
Männerchor Liederkranz mit einer Urkunde und einer Ehrennadel aus. 

Foto: sor 

Der Männerchor Liederkranz beim Ehrenabend in der Stadthalle. Foto: sor 

Rainer Groth und Josef Noppeney. Foto: sor 

Der „Liederkranz" verbreitet seit 

150 Jahren Freude durch Gesang 

Meilensteine aus der regen Geschichte von Langens ältestem Verein 
Langen (sor) - Langens ältester 

Verein, der Männerchor Lieder- 
kratu, feiert in diesem Jahr sein 
ISOjähriges Bestehen. Einer der 
Höhepunkte im Reigen der Fest- 
veranstaltungen aus Anlaß dieses 
außergewöhnlichen Jubiläums war 
jetzt der Ehrenabend in der Stadt- 
halle. Inzwischen liegt auch eine 
Festschrift des Vereins vor, die mit 
„150 Jahre Chorgesang" betitelt 
ist. Dr. Manfred Neusei, Ehrenmit- 
glied des Vereins, hat darin sowie 
in der 1978 erschienen Broschüre 
„140 Jahre Chorgesang" und in- 
nerhalb der „Beiträge zur Stadtge- 
schichte" im Band „Chronik der 
Vereine" die Geschichte des „Lie- 
derkranzes" zusammengetragen, 
riier einige Meilensteine aus der 
bewegten Vergangenheit des Ver- 
eins: 

Die Gründung des Männerchors 
Liederkranz im Jahre 1938 kann 
urkundlich nicht mehr belegt wer- 
den. Der Verein bildete sich all- 
mählich aus einem privaten Kreis 
sangesfreudiger junger Männer. 
Demnach gab es wohl nie ein be- 
sonderes Gründungsdokument. 

Entstanden ist der „Lieder- 
kranz" aus einem im Jahre 1837 
gegründeten Lehrerquartett. Ihm 
gehörten ah Chrstian Stromberger 
(Langen), Christoph Chastelhun 
(Egelsbach), Ludwig Glock (Of- 
fenthal) und Heinrich Sauerwein 
(Saarbrücken). Aus dem Quartett 
bildete sich 1838 ein Männerchor, 
dem vor allem Handwerker beitra- 
ten. 

Acht dieser Herren lebten noch 
b^im fünzigjährigen Jubiläum. Sie 
berichteten damals, daß die musi- 
kalischen Zusammenkünfte beim 
Straußwirt imd Bäcker Weigand 
Sehring (Fahrgasse 10) stattfan- 
den. Gründungsmitglied Christian 
Stromberger blieb bis 1863 Vorsit- 
zender und bis 1868 Dirigent. 

Gesangswettstreiten. 
Ein gi-andioses Ereignis war im 

Jahre 1913 der Sängerwettstreit, 
den der Verein anläßlich seines 
75jährigen Bestehens in der 
„Frankfurter Bierhalle" am Lu- 
therplatz ausrichtete. Etwa 1 000 
Sänger aus 23 Chören kamen nach 
Langen, um hier ihre musikali- 
schen Fertigkeiten unter Beweis zu 
stellen. 

Im Jahre 1933 war es mit der 
Eigenständigkeit des Männerchors 
erst einmal vorbei. Die Nationalso- 
zialisten verboten sämtliche Arbei- 
tervereine; „Liederkranz" und 
„Rheingold-Quartett" mußten sich 
zum „Volkschor Liederkranz" zu- 
sammenschließen. Typisch für die 
Zeit vor 50 Jahren waren Operet- 
ten-Aufführungen des „Lieder- 
kranz" wie „Der Bettelmusikant", 
„Die Dorfprinzessin", „Die Winzer- 
liesel" und „Rosmarein vom Böh- 
merwald". 

Nach dem Zweiten Weltkrieg 
trat der „Liederkranz" erstmals im 
April 1946 wieder öffentlich auf. 
Der Chor brachte seinem Mitglied 
Fritz Metzger im Krankenhaus ein 
Ständchen. Unzählige weitere Auf- 
tritte schlössen sich diesem Neube- 
ginn an. 

1977 bezog der „Liederkranz" in 
der sogenannten Stem'schen Lie- 
genschaft an der unteren Bahn- 
straße sein eigenes Vereinsheim. 
Ein Jahr darauf feierte der Verein 
sein 140jähriges Jubiläum mit ei- 
ner Fahnenweihe. 1980 erhielt der 
„Liederkranz" den Kulturforde- 
rungspreis der Stadt Langen. 1985 
übergab Heinz E. Helfmann den 
Vereinsvorsitz an den neun Jahre 
jüngeren Werner Helfmann, der 
den Verein nun auch durch das 
Jubiläumsjahr führt. Der „Lieder- 
kranz zählt heute 46 aktive Mitglie- 
der. Dirigiert wird der Männerchor 
seit 1955 von Heinz Röhrig. 

Als der „Liederkranz" 1838 ge- 
gründet wurde, war er der einzige 
Verein im biedermeierlich-be- 
schaulichen Langen. 188 gab es 
dann vier Gesangvereinen, denen 
sich 1894 ein weiterer hinzuge- 
sellte, die „Eintracht". 

Vor 100 Jahren führten der 
Landwirt Philipp Jakob Sehring 
als Präsident und der Lehrer Hugo 
Römer als Dirigent den „Lieder- 
kranz". In jener Zeit spaltete sich 
die Langener Bevölkerung in ei- 
nen bürgerlichen und einen sozia- 
listischen Teil. Bei den Turnern 
war es bereits zum Bruch gekom- 
men. An größere Jubiläumsfeier- 
lichkeiten war 1888 nicht zu den- 
ken: Im März starb Kaiser Wilhelm 
I., im Juni sein Sohn Friedrich III. 
1889 wurden in Langen der Orts- 

verein der SPD und die mit ihm 
verbundene Tumgemeinde ge- 
gründet. 

Für den Liederkranz begann 
eine harte Zerreißprobe. Doch der 
Verein brach nicht auseinander. 
Rührig und engagiert traten die 
Männer für die Pflege des Chorge- 
sangs ein. Damals wie heute berei- 
cherte der „Liederkranz" mit sei- 
nem herrlichen Gesang große und 
kleine Veranstaltungen in Langen 
oder veranstaltete eigene Kon- 
zerte. 

Von 1897 bis 1913 stieg die Zahl 
der aktiven Sänger im „Lieder- 
kranz" von 65 auf 108. In dieser 
Zeit wirkte Musiklehrer Alfred 
Spengler aus Frankfurt als Chorlei- 
ter. Charakteristisch für diese Jahr 
war die Teilnahme an mehreren 

Landrat Karl Martin Rebel (rechts) gratuliert Werner HeUmann, Vor- 
sitzender des Männerchors Liederkranz, zum ISC^ährigen Bestehen des 
Vereins und Uberreicht ein Präsent. Fotb: sor 
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Gelungene Nachbetrachtung 

zu der Reise der SSG-Sänger 

Italienischer Abend" rundete die erfolgreiche Tour ab ff 
Langen(cho) - Der Chor der 

Sport- und Sängergemeinschaft 
hat gemeinsam mit Gästen in ei- 
nem vereinsintemen Fest seine 
rundum geglückte Italienreise Re- 
vue passieren lassen. Auf den Sta- 
tionen ihrer Reise (wir berichteten) 
konnten die insgesamt 150 Mitrei- 
sende nicht nur ihren Bildungs- 
hunger stillen. Der 88 Mitglieder 
starke Chor stellte unterwegs auch 
sein Können unter Beweis. 

Die erlebnisreise Reise fand nun 
dihre Abrundung bei diesem stim- 
mungsvollen „italienischen" 
Abend im Gemeindesaal der evan- 

gelischen Stadtkirche. Die Räume 
wurden als Gegenleistung für so 
manchen Chorauftritt in der Stadt- 
kirche zur Verfügung gestellt. 

Für Speis und Trank war mit ita- 
lienischen Weinen und Tortellinis 
gesorgt. Vereinsmitglied Dieter 
Schlapp rekonstruierte noch ein- 
mal die gesamte Fahrt in Form ei- 
ner köstlichen Büttenrede, Vide- 
oaufzeichnungen der Italienfahrt 
wurden gezeigt, und jeder Hobby- 
fotograf reichte seine Bilder 
herum. 

Die Tour nach Garda war nicht 
die erste Fahrt des SSG-Chores. Im 

Abstand von zwei Jahren wird im' 
Vorstand demokratisch abge- 
stimmt, die besten Angebote wer- 
den verglichen, die Chorkasse wird 
geleert und los geht's. 

Die Vereinswege führten bereits 
nach Ungarn, England und Berlin, 
um nur einige Ziele zu nennen. 
1990 steht wieder England im Pro- 
gramm. Der SSG-Chor will Lan- 
gens Partnerstadt Long Eaton be- 
suchen. Überläßt man Erich Rang 
mit seinen Helfern auch in zwei 
Jahren die Planung und Organisa- 
tion, so steht der Erfolg der Eng- 
landreise bestimmt dem der dies- 
jährigen Fahrt in nichts nach. Beim „italienischen Abend" der SSG-Sänger hätte die Stimmung besser nicht sein können, Foto: cho 

Das Lied derNachtimll 
 ROMAN VON BARBARA CAHTLAND 

Copyright by Bastei-Lübbe-Vcrlag, Bergisch Gladbach, 
durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

34. Fortsetzung 
„Angst?" fiel sie ihm ins Wort. „Wovor?" 
„Daß ich Sie nicht mehr finden würde oder 

dalJ ich enttäuscht sein würde, falls es mir doch 
gelingen würde. Enttäuscht, weil Sie anders sein • 
würden, als ich Sie in Erinnerung hatte." 

„Aber Sie haben mich nie - gesehen!" 
„Mein Herz hat Sie gesehen, und seitdem wa- 

ren Sie immer darin." 
Der Duke atmete tief. 
„Ich hatte nicht vor, Ihnen das zu sagen. Ich 

bin nicht he^ekommen, um davon zu sprechen. 
Aber nun wissen Sie es. Ich vermochte nicht, es 
für mich zu behalten. Ich habe mich in Sie ver- 
liebt - in jener Nacht auf dem Berkel^ Square." 

Es entstand ein verlegenes ächweigen. 
Schließlich sagte Aleta mit kaum hörbarer 
Stimme: 

„Es kann nicht - wahr sein! Sie können das 
alles nicht gesagt haben!" 

„Ich habe es gesagt", antwortete er, „obwohl 
ich'nicht die Absicht hatte, es zu sagen, und 
obwohl ich es selbst nicht wirklich wußte, bevor 
ich Sie gesehen hatte. Aber dann brach es aus 
mir hervor, ohne daß ich es verhindern konnte." 

„Aber es ist nicht richtig - und Sie dürfen es 
nie wieder sagen!" 

„Warum nicht?" 
Aleta kamen Tausende von Gründen in den 

Sinn, doch noch während sie daran dachte, wuß- 
te sie, daß sie alle unwichtig waren. 

Nicht einmal die Tatsache spielte eine Rolle, 
daß er Lucy-May Wardolf heiraten sollte. 

Er war da, und auch sie hatte keine Erklärung 
für das Glücksgefühl, das sie in jener Nacht vor 
zwei Jahren im Park von Berkeley Square mit- 
einander verbunden hatte. 

Und dieses Glücksgefühl erfüllte sie plötzlich 
aufs neue. Wieder war ihr, als sei sie nicht sie 
selbst, sondern tatsächlich eine Göttin, wie der 
Duke es damals gesagt hatte. Und auch er war 

nicht er selbst, sondern einer der Götter des 
Olymps, der sich in sie verliebt hatte. 

Und beide - das war das Entscheidende - 
lebten nicht mehr in dieser schwierigen, verwir- 
renden und bedrohlichen Welt, in der sie gelebt 
hatten, bevor sie einander begegnet waren. 

Der Duke zwang sich, den Blick von ihr zu 
lösen und auf das Haus zu ihren Füßen und den 
dahinter liegenden See zu schauen. 

Aber sein Blick wirkte unaufmerksam und 
geistesabwesend und schien sich des Geschehe- 
nen nicht bewußt zu sein. 

„Ich habe mich verliebt", sagte er in völlig 
verändertem Tbn. „Ich liebe Sie, und ich weiß 
nicht, was ich tun soll!" 

„Es gibt nichts, was Sie tun könnten!" sagte 
Aleta hastig. 

„Warum sagen Sie das?" 
„Weil es die Wahrheit ist." 
„Da Sie im Haus wohnen, werden Sie wissen, 

daI3 ich die Tschter meines Gastgebers heiraten 
soll." 

„Ja, das ist mir bekannt." 
„Ich habe ihr noch keinen Antrag gemacht, 

und ich habe auch nicht den Wunsch dazu. Man 
hat mich in die Geschichte regelrecht hineinma- 
növriert; und es ist schwierig, mich wieder dar- 
aus zu befreien - einfach desTialb, weil die Kon- 
sequenzen zu groß sind, wenn ich es tue." 

Der Duke hatte Aleta, während er redete, nicht 
angeschaut. Die Worte schienen eher für ihn 
selbst als für das Mädchen bestimmt zu sein. 

Aleta kam der Gedanke, daß es seiner Worte 
auch gar nicht bedurft hätte, um seine schwieri- 
ge Situation zu verstehen. Sie standen einander 
innerlich so nahe, daß jeder von ihnen auch 
ohne lange Erklärungen wußte, was der andere 
dachte und fühlte. 

Die Bestätigung dafür erhielt sie, als der Duke 
sich ihr nun zuwandte und sagte: 

„Was soll ich nur tun, Aleta? Ich habe Sie 
endlich gefunden, und nun sind alle Dinge, die 
sich auf ein bestimmtes Ziel hin bewegten, ins 
Stocken geraten. Fast kommt es mir so vor, als 
habe das Schicksal die Zeit angehalten und mich 
aussteigen lassen." 

Aleta atmete hörbar die Luft ein. 

„Ich habe... mir geht es genauso. Aber das 
Leben - mein und Ihr Leben - muß weiterge- 
hen." 

„Muß es das wirklich? Oder sind wir nur zu 
sehr den Konventionen verhaftet, falscher Rück- 
sichtnahme und vielleicht auch voller Angst vor 
dem Ungewissen?" 

„Ich habe Angst, wir könnten etwas Falsches 
tun." 

„Ist es falsch, wenn ich erkenne, daß Sie etwas 
Einzigartiges sind, etwas, das ich nicht nur nach 
fast zwei Jahren, sondern nach einer Ewigkeit 
wiedergefunden habe?" 

„Ich habe so empfunden, als wir uns zum 
ersten Mal begegneten", sagte Aleta zögernd. 

„Wir denken gleich, wir fühlen gleicli, wir sind 
gleich", sagte der Duke. „Und deshalb kann ich 
nicht mehr ohne Sie sein. Ich kann Sie nicht 
mehr aufgeben." 

Aleta verschränkte ihre Hände ineinander. 
„Wir müssen vernünftig sein", sagte sie. „Wir 

dürfen nicht so reden! Wir müssen daran den- 
ken, daß wir nicht allein auf der Welt sind, son- 
dern daß es Menschen gibt, für die wir eine 
Verantwortung tragen." 

Sie sah ihn bei diesen Worten an, und seine 
tiefblauen Augen hielten die ihren fest. 

Aleta schwieg. 
Ihr war, als blicke er bis auf den Grund ihrer 

Seele und als liege auch sein Inneres frei und 
unverhüllt vor ihr. 

„Nein", sagte er nach einem langen Augen- 
blick. „Für mich gibt es keinen Menschen auf der 
Welt - außer Ihnen!" 

Aletas Kehle entrang sich ein Schluchzen. 
„Wir müssen... wir müssen versuchen, ver- 

nünftig zu sein!" 
„Und warum?" fragte er. „Wenn jemand auf 

den höchsten Gipfel eines Berges hinaufgetra- 
gen wurde, dann fragt er nicht mehr danach, wie 
das geschehen konnte. Es genügt ihm, zu wis- 
sen, daß es geschehen ist." 

Seine Stimme klang dunkel, als er noch hinzu- 
fügte: 

„O mein Liebling, du bist wunderbar - ganz so, 
wie ich dich mir schon immer gewünscht 
habe." 

Der Duke schaute Aleta mit dem Ausdruck 
höchster Bewunderung an. Er schien aufs tiefste 
bewegt zu sein, und es war ihm nicht bewußt, 
daß er das steife, förmliche Sie aufgegeben 
hatte. 

„Bitte - sagen Sie nicht solche Dinge", bat 
Aleta. „Alles wird dadurch nur noch schwerer 
für uns - noch viel schwerer. Vor allem dann, 
wenn wir uns plötzlich nicht mehr sehen 
können." 

Der Duke lächelte. 
„Glaubst du wirklich, daß ich das jetzt noch 

zulassen würde? Ich habe dir gesagt, daß ich dich 
nie wieder aufgeben werde - und es ist mein 
voller Ernst." 

Er legte für einen Augenblick die Hand über 
seine Augen, dann sagte er: 

„Ich weiß, was du von mir erwartest, wenn 
du sagst, wir müßten vernünftig sein - aber wie 
kann ich das, wenn in mir eine Flut von Gefühlen 
aufgebrochen ist, Gefühle, von denen ich nie 
zuvor etwas gewußt habe." 

„Vielleicht hän^ es mit dem Unfall zusam- 
men, und Sie fühlen sich noch ein wenig 
schwach und verwirrt", sagte Aleta mit leiser 
Stimme. 

„Das mag eine Erklärung für einen Außenste- 
henden sein", erwiderte der Duke, „aber du und 
ich, wir wissen es besser. Mit uns ist etwas ge- 
schehen, das wie ein Wunder ist. Und wenn wir 
ehrlich sind, müssen wir zugeben, daß dieses 
Wunder schon zwei Jahre lang anhält. Es ist 
nicht erst heute geschehen, als ich dich im 
Kinderzimmer zum ersten Mal vor mir sah, 
sondern schon damals in London, als ich dich 
küßte." 

Er sah, daß sie zu zittern begann, sah, daß sie 
die Augen senkte, so daß ihre Wimpern sich 
dunkel gegen die Blässe ihrer Wangen abhoben. 

„Glaubst du wirklich, ich könnte vergessen, 
was ich in diesem Augenblick empfand?" fragte 
er. „Ich muß dir gestehen, daß ich es versucht 
hajbe. Ich sagte mir, daß ich den Gedanken an 
dich aus meinem Bewußtsein verbannen müsse. 
Es war vergeblich. Immer wieder kehrte die 
Erinnerung an dich zurück." 

(Fortsetzung folgt) 

Teppichboden-Markt 

EGELSBACH gegenüber TOOM-MARKT 

Achtungi Achtung! 

Uns wurde gekündigt. 

Deshalb: Öffentlicher Räumungs- 

verkauf wegen Aufgabe des 

gesamten Geschäftsbetriebes. 

Das Lager muß leer werden — 

koste es, was es wolle! 

ERKA 
F 

^perPreise 30% 40% 50% 

Wir liefern und verlegen zum Selbstkostenpreis • redUZiei't 

6073 Egelsbach • Kurt-Schumacher-Ring 1; Unterhalb vom toom-Markt, neben yogel-Bekleldung 

Telefon 06103/4 2516 • Geschäftszeiten: Mo. —Fr. 9.00—18.30 Uhr, langer Samstag 9.00—18.00 Uhr 
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Verkehrschaos: 

Ein Laster 

brannte aus 
Langen - Der Brand eines 

7,5-Tonners am vergangenen 
Montag, gegen 17.35 Uhr, 
führte zu einem Verkehrschaos 
auf der B 486 zwischen Langen 
und Offenthal. Fahrer und Bei- 
fahrer des Lkws bemerkten 
nach Angaben der Polizei wäh- 
rend der Fahrt plötzlich Brand- 
geruch. Der Fahrer hielt an, um 
nachzuschauen. Bereits da 
schlugen helle Flammen aus 
dem Motorraum. Vermutlich 
war ein Kabelbrand die Ursa- 
che, Der Lkw brannte aus, auch 
zwei nagelneue Waschmaschi- 
nen, die der Laster geladen 
hatte. Es ist ein Sachschaden in 
Höhe von rund 50 000 Mark 
entstanden. 

Während der Löscharbeiten 
mußte die B486 voll gesperrt 
werden. Der Verkehr wurde 
umgeleitet. Im abendlichen Be- 
rufsverkehr kam es zu größeren 
Behinderungen. 
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Bei Boogie-Woogie-Evening 

musikalische Akzente gesetzt 

Eine „Glanzparade" der Langener Jazz-Initiative 

^clHSiü ■ cmfuhteh 

Ludwigstraße 71 • 6450 Hanau-Steinheim 

Telefon (06181) 61471 

Wemer Schwarz, stellvertretender Vorsitzender der Langener Jazz- 
Initiative, schleppt in der Umbaupause die Trommel von Torsten 
Zwingenberger. Foto: sor 

Eine neue Broschüre 

zum Kündigungsschutz 

Das Sozialministerium informiert 
Neu aufgelegt und in vielen 

Punkten aktualisiert und präzisiert 
wurde die Broschüre „Kündi- 
gungsschutz" des hessischen Sozi- 
alministeriums. „Jeder Arbeitneh- 
mer hat ein grundlegendes Inter- 
esse daran, daß sein Arbeitsver- 
hältnis nicht ohne weiteres durch 
den Arbeitgeber gekündigt werden 
kann und damit seine wirtschaftli- 
che Existenz gefährdet wird", sagt 
Minister Karl Heinz Trageser. Vor- 
schriften über den Kündigungs- 
schutz gehörten deshalb zu den 
Grundelementen des sozialen 
Rechtsstaates. 

Die Broschüre ist in erster Linie 
für Arbeitnehmer gedacht, die 
diese Vorschriften und damit ihre 

Hechte besser kennenlernen wol- 
len. Sie wendet sich aber auch an 
Arbeitgeber. 

Die Broschüre informiert über 
gesetzliche und tarifvertragliche 
Bestimmungen, die bei Kündigun- 
gen zu beachten sind. Sie nennt 
Beratungsstellen für die Arbeit- 
nehmer, erläutert die Funktion des 
Betriebsrates bei Kündigungen 
und informiert über die Leistun- 
gen, die einem gekündigten Ar- 
beitnehmer zustehen können. 

Die Informationsschrift „Kündi- 
gungsschutz" ist unter folgender 
Adresse kostenlos erhältlich: Hes- 
sisches Sozialministerium, Referat 
Öffentlichkeitsarbeit, Dostojews- 
kistraße 4, 6200 Wiesbaden. 

Langen - Vor einem total aus- 
verkauften Haus in der Alten Öl- 
mühle spielten die Akteure des 
Boogie-Woogie-Evenings der Jazz- 
Initaitive Langen. Obgleich der 
drängenden Enge und der zusätzli- 
chen Femsehaufnahmen durch 
den Hessischen Rundfunk tat dies 
jedoch der Stimmung keinen Ab- 
bruch. „Wir haben uns lange über- 
legt, wie wir unsere seitherigen 
Boogie-Veranstaltungen noch stei- 
gern können", so der zweite Vorsit- 
zende der Jazz-Initiative Langen, 
Wemer Schwarz, „und haben die- 
ses Mal nicht Einzelpianisten ein- 
geladen, sondern gleich drei For- 
mationen". 

Der Abend begann mit dem 
Mörfelder Pianisten Christoph Oe- 
ser, um den sich der Frankfurter 
Ex-Sagmeister-Bassist Udo Kist- 
ner sowie der Ex-Schlagzeuger der 
Frankfurt City Blues Band, Dieter 
Steinmann, scharten. Nach an- 
fänglichem Abtasten der drei Mu- 
siker merkte man schon ab dem 
.zweiten Stück, daß Spielfreude an- 
gesagt war. Durch die brillante 
Rhythmusbegleitung von Bass 
und Schlagzeug konnte sich Chri- 
stoph Oeser enorm steigern und 
wuchs zum Teil über sich selbst 
hinaus. Auch seine beiden Mitmu- 
siker blieben nicht nur bei der 
rhythmischen Begleitung, sondern 
setzten durch gezielte Soli musika- 
lische Akzente. 

Herauszuheben sind die beiden 
Soli des Bassisten Udo Kistner, der 
aufgrund seiner großen techni- 
schen Möglichkeiten es fertig 
brachte, Boogie-Klavierläufe auf 
dem Bass zu spielen. 

Bei einer solch angeheizten 
Stimmung und nach einer kurzen 
Umbaupause waren dann Axel 
und Torsten Zwingenberger an der 
Reihe. Die beiden Profis begannen 
mit zwei ausgesprochen lang- 
samen Stücken, um Akzente für 
einen neuen musikalischen und 
stimmungsmäßigen Aufbau zu set- 
zen, was ihnen erwartungsgemäß 
auch gelang. 

Jeder der Gebrüder Zwingen- 
berger ist technisch brillant. Durch 
zahlreiche gemeinsame Auftritte 
verschmolzen die beiden mitunter 
musikalisch zu einer festen Ein- 

Der Herbst hat die Platane im Biergarten der Bahnhofsgaststätte entlaubt Der Baum gehört zu den 
müchtigsten seiner Art in Langen. Bald wird er 100 Jahre alt. Foto: sor 

Schüler Union 

besucht Landtag 
Langen - Die Schüler Union des 

Kreises OfTenbach veranstaltet am 
Dienstag, 22. November, eine In- 
formationsfahrt zum Hessischen 
Landtag nach Wiesbaden. Dort hat 
man eine Stunde Gelegenheit, 
dem neuen CDU-Landtagsabge- 
ordneten, Rüdiger Hermanns, Fra- 
gen zu stellen und etwas über seine 
Arbeit zu erfahren. 

Rüdiger Hermanns ist der Nach- 
folger des bisherigen CDU-Land- 
tagsabgeordneten Claus Demke, 
der am 1. Oktober das Amt des 
Staatssekretärs im Hessischen Fi- 
nanzministerium übemorrunen 
hat. 

Wer mitfahren will, kann sich 
atunelden bei Alexander Höf, 
Nördliche Ringstraße 42, Telefon 
2 56 46. 

Abfahrt ist um 14 Uhr am Lange- 
ner Rahaus. 

Prämierte Literatur für 

Kinder und Jugendliche 

Ausstellung in der Stadtbücherei 
Langen - Die Stadtbücherei 

zeigt die Ausstellung „Prä- 
mierte Kinder- und Jugendbü- 
cher 1986 - 1988". Sie umfaßt 
etwa 150 Titel und enthält, ne- 
ben den mit dem Deutschen Ju- 
gendliteraturpreis ausgezeich- 
neten Werken auch die Bücher, 
die von dem in München ansäs- 
sigen Arbeitskreis für Jugendli- 
teratur als besonders empfeh- 
lenswert eingestuft wurden. 

Die Auszeichnung erhielten 
in diesem Jahr; Bilderbuch: M. 
Kaldhol: „Abschied von Rune", 
Kinderbuch: J. van Leeuwen: 
„Deesge macht das schon", Ju- 

gendbuch: G., Pausewang: „Die 
Wolke", Kindersachbuch: Chr. 
Björk: „Linn6 im Garten des 
Malers" und Jugendsachbuch; 
P. Maar: „Türme". 

Die Ausstellung ist als Orien- 
tierungshilfe für Eltern und 
Kinder im Hinblick auf die 
Weihnachtszeit gedacht. Sie 
dauert vom 22. November bis 
zum 3. Dezember. 

Für Schulklassen oder Grup- 
pen besteht - nach Voranmel- 
dung unter Telefon 203-148 
oder 203-149 - die Mö^chkeit, 
auch außerhalb der Offhungs- 
zeiten die Ausstellung zu besu- 
chen. 

Seite!, Couches und Über-Eck-Couches in vielen Wunschmaßen und Dessins. 

Wir entwerfen 
und gestalten für 
Sie Räume, die 
zu llinen passen. 
Vom Geschmack 
genauso wie vom 
Geldbeutel. 

heil. Als besondere Geste an den 
dienstältesten deutschen Boogie- 
Pianisten, Leopold von Knobeis- 
dorff, ist die Aufforderung von 
Axel Zwingenberger zu werten, er 
möge sich an das zweite Piano be- 
geben lind bei ihnen einsteigen. 
Dies war geradezu ein vorwegge- 
nommener Höhepunkt. 

Im dritten Set beanspruchte die 
Boogie Woogie Company die 
Bühne. Sie ist die älteste Boogie- 
Formation in Deutschland und 
spielt bereits seit 24 Jahren in der 
Originalbesetzung zusammen. 
Nach einer Trennungsphase von 
drei Jahren war es das Verdienst 
der Jazz-Initiative Langen, daß die 
Company 1985 im Februar erst- 
mals wieder zusammenspielte und 
seit dieser Zeit auch wieder regel- 
mäßig auftritt. 

Der Schlagzeuger Kalle Hoff- 
meister konnte jetzt durch solide 
Backgrounaarbeit bestechen. Der 
Kontrabassist Heinz Grah zog im- 
mer dann den Jubel auf sich, wenn 
er den gestrichenen Bass in Boo- 
gie-Manier spielte. Zugleich er- 
zeugte er durch seine enorme sen- 

sible Begleitarbeit einen Klangtep- 
pich als Basis für das Spiel des 
Pianisten und Gitarristen. 

Leopold von Knobeisdorff, der 
durch den vorausgegangenen Auf- 
tritt mit Axel Zwingenberger 
schon zur Höchstform aufgelaufen 
war, steigerte sich im Gruppen- 
spiel abermals und bestach mit sei- 
ner schon sprichtwörtlichen Spiel- 
freude und der Fähigkeit, die 
Grenzen des Boogie-Spiels weit zu 
stecken. Hervorragend auch der 
Gitarrist Ali Claudi, der in Langen 
erstmals mit einer Fender-Jazz-Ca- 
ster-Gitarre auftrat. „Ich habe Ali 
Claudi noch nie so gut gesehen wie 
an diesem Abend und ich habe ihn 
schon sehr, sehr oft gesehen", do- 
kumentierte Wemer Schwarz von 
der Jazz-Initiative. Zum Ende des 
grandiosen Abends folgte eine Ses- 
sion. 

„Wir betrachten dies als eine her- 
vorragend gelungene Veranstal-i 
tung. Sie dürfte zu den Höhepunk- 
ten der diesjährigen Veranstal- 
tungsreihe der Jazz-Initiative zäh- 
len", kommentierte Wemer 
Schwarz den Abend. (jil) 

Langen - Eine Mitgliederver- 
sammlung mit Jubilarehrung der 
Deutschen Postgewerkschaft ist 
am Mittwoch, 23. November, 16 
Uhr, im Naturfreundehaus Lan- 
gen, Oberer Steinberg. Ein Mit- 
glied der Bezirksverwaltung der 
Postgewerkschaft wird über ein 
alctuelles bemfspolitisches Thema 
sprechen. Bei der Zusammenkunft 
sorgt ein Musiker für gute Laune 
und Unterhaltung. 

Basar in der 

Petrusgemeinde 

Langen - Die Petrusgemeinde 
veranstaltet am Samstag, 26. No- 
vember, 14 Uhr, im Gemeinde- 
haus, Bahnstraße 46, ihren Weih- 
nachtsbasar. Handarbeiten, Ge- 
schenke aller Art, Bücher und Ka- 
lender, selbstgebackener Kuchen 
sowie Kaffee kommen preiswert 
zum Verkauf Der Reinerlös ist für 
wohltätige Zwecke bestimmt. Ku- 
chenspenden werden dankbar an- 
genommen. 

Das ist Conseta von COR. Gedacht und gemacht für 
Kenner, die sich ihre Vorliebe für zeitlos schöne Formen 
bewahrt haben. 
Und das ist der 
Anfang des schö- 
neren Wohnens: 
die sorgfältige 
Planung Ihres Zu- 
hause durch un- 
sere erfahrenen 
und kreativen In- 
nenarchitekten. 

Versammlung der 

Postgewerkschaft 
Das Zusanimenspiel der beiden Boogie-Pianisten Axel Zwingenberger 
(links) und Leopold von Knobelsdorff war einer der Höhepunkte beim 
Boogie-Woogie-Evening der Jazz-Initiative. Foto: sor 
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Dem Favoriten Punkt abgeknöpft 

SVD-Damen erreichten in Bürgel 11:11 / Beide Herrenteams siegreich 

Kegler warten 

weiter auf Sieg 
Langen - Mit 2433:2325 Lei- 

stungspunkten setzten sich in der 
A-Liga die Sportkegler von Gol- 
dene 7 Riederwald gegen den SKV 
77 Langen durch. Damit warten 
die SKV-Kegler nunmehr seit fünf 
Spieltagen auf einen doppelten 
I^nktgewinn. 

Schon nach dem Startpaar war 
in der Begegnung am Riederwald 
klar, wer an diesem Tage die Nase 
vome haben würde. In desolatem 
Zustand starteten für Langen Gün- 
ter Müller (354) und Peter Schrei- 
ber (386). Auch Heinrich Knöß, der 
nach seiner überstandenen Knieo- 
peration erstmals wieder einge- 
setzt werden konnte (386) und der 
Langener Tagesbeste Harry Wol- 
fen (416) konnten den Rückstand 
nicht verkürzen. Manfred Seipel 
(386) und Andreas Weißelberg 
(415) zeigten sich gewohnt sicher, 
an einen Sieg war aber längst nicht 
mehr zu denken. 

Die Vierermannschaft erzielte 
mit 1459 Leistungspunkten zwar 
ein für sie überdurchschnittliches 
Ergebnis, mußte sich aber Rot- 
Weiß Offenbach (1505 Holz) ge- 
schlagen geben. Herausragender 
Spieler auf Langener Seite war 
RÜeinhard Wurm, der zum ersten 
Mal mit 413 Holz die 400er-Marke 
überspielen konnte. Weiter spiel- 
ten: Roland Hunkel (369), Kurt 
Reitz (338) und Norbert Jost (339). 

Dreieichenhain (fm) - Für die 
Handballteams des SV Dreiei- 
chenhain endete das vergangene 
Wochenende sehr erfreulich. Denn 
neben den unerwartet hohen Sie- 
gen der beiden Herrenmannschaf- 
ten muß auch das 11:11 der Damen 
bei der favorisierten TSG Bürgel 
als Erfolg gewertet werden. Das 
Derby der Bezirksliga II zwischen 
dem SVD und der TG Dietzenbach 
verlief nur 40 Minuten spannend. 
Da führte der SVD nämlich erst 
mit 11:10 Toren. Danach wurde die 
Partie allerdings recht einseitig 
und die „Rot-Weißen" erzielten 
diux;h überlegte Angriffe und 
schnelle Konter noch einen in die- 
ser Höhe unerwarteten 24:12-Sieg. 

Am Anfang sah es aber gar nicht 
danach aus. Obwohl Dietzenbach 
Aufstellungssorgen hatte und vier 
Altherrenspieler einsetzte, hatte 
der SVD seine Probleme. Beson- 
ders Ex-Bundesligaspieler Klaus 
Rettig brachte die Hainer Abwehr 
manchmal in Verlegenheit. Zu Be- 
ginn konnte sich keine Mannschaft 
absetzen. Nach dem 0:1 erspielte 
sich der SVD meist eine knappe 
Führung von ein bis zwei Toren. 
Zur Halbzeit lagen die Gastgeber 
mit 7:6 vome. 

Auch in den ersten zehn Minu- 
ten nach dem Seitenwechsel zeich- 

nete sich bis zum Stand von 11:10 
noch keine Entscheidung ab. Als 
dann aber der SVD endlich einmal 
über schnelle Konterangriffe sei- 
nen Erfolg suchte und auch fand 
und schließlich innerhalb weniger 
Minuten auf 17:11 davonzog, war 
der Widerstand der Gäste gebro- 
chen. Die Dietzenbacher hatten 
nichts mehr entgegenzusetzen und 
waren auch konditionell am Ende. 
Der SVD hatte jetzt leichtes Spiel. 
Es gelang fast alles. Der Gegner, 
der 40 Minuten lang verbissen, 
aber fair gekämpft hatte, mußte 
eine klare Schlappe hinnehmen. 
Der SVD bleibt somit weiterhin 
hinter Altenhaßlau auf dem zwei- 
ten Tabellenplatz. 

Es spielten: Dechert, Schlegel; 
Buchauer (5), Ruhl (4), K. Ger- 
hardt (4), N. Gerhardt (4), Parr (3), 
Buch (2), R. Gerhardt (l),Cz^a Ü), 
Frank. 

Die Erfolgsserie der Oberliga- 
Handball-Damen des SVD hält 
weiterhin an. Im Verfolgerduell er- 
reichte der Aufsteiger bei der 
heimstarken TSG Bürgel ein 11:11. 
Und das, obwohl mit Sylke Braten- 
geier im Rückraum eine wichtige 
Spielerin fehlte. Sie wird dem SVD 
auch noch einige Wochen fehlen. 
Sie hat sich im Spiel gegen Idstein 
eine Bänderdehnung zugezogen. 

Der SVD hatte im ersten Spiel- 
abschnitt sogar leichte Vorteile 
und konnte meistens eine knappe 
Führung behaupten. Die Span- 
nung ging auch in den zweiten 30 
Minuten nicht verloren. Geschickt 
konnten die Dreieichenhainerin- 
nen ihren knappen Vorsprung be- 
haupten, beim Stand von 9:7 erst- 
mals mit zwei Toren. Bürgel setzte 
noch einmal alles auf eine Karte 
und hatte Glück. Vier Minuten vor 
Schluß lagen die Gastgeberinnen 
plötzlich mit 11:10 in Front. Nach 
ständiger SVD-Führung schien es 
jetzt doch noch einen Bürgeler Tri- 
umph zu geben. Aber Kirsten 
Buch erzielte in der 59. Minute den 
verdienten Ausgleich. Die SVD- 
Damen hinterließen wiederum 
nicht nur spielerisch, sondern auch 
kämpferisch einen guten Eindruck 
und wirkten sehr diszipliniert. 

Es spielten: Schheider, Spahn; 
Buch (4), Hödl (3), Seidler (2), 
Reinfelder (1), Kotzerke (1), Vogel, 
Fischer, Beringer. 

Die zweite Herrenvertretung des 
SVD kam in der Kreisklasse C 
ebenfalls zu einem unerwartet ho- 
hen 23:11-Sieg über die FT Hain- 
stadt II. Nach anfänglichen 
Schwierigkeiten, nach einer Vier- 
telstunde stand es erst 5:4, war 
dann aber beim 10:5 zum Seiten- 

wechsel schon für klarere Verhält- 
nisse gesorgt. Nach der Pause lie- 
ßen die Hainer nichts mehr an- 
brennen und unterstrichen ihre 
Spitzenposition in der Kreisklasse 
C. 

Es spielten: Bott, Scholz; Noack 
(6), Wunderlich (5), Göckes (4), 
Müller (3), Schömig (3), Mix (1), 
Bemhard (1), Habla. 

Trainer Dieter Groß und seine 
Schützlinge können sich am kom- 
menden Wochenende ausruhen, in 
der Bezirksliga ruht der Punkt- 
spielbetrieb und im Pokal ist man 
ja ausgeschieden. Die beiden zwei- 
ten Mannschaften müssen aus- 
wärts antreten. Die Herren stehen 
beim TV Bieber vor einer lösbaren 
Aufgabe. Die zweiten Damen ha- 
ben es dagegen bei der TG Nieder- 
Roden II schon schwerer. 

Das erste Damenteam ist zwar 
durch das Unentschieden in Bür- 
gel mit jetzt 11:5 Punlrten auf den 
fünften Tabellenplatz zurückgefal- 
len, aber die Spitzengruppe ist 
dicht zusammen. Am Sonntag, 19. 
November, empföngt der SVD um" 
19.15 Uhr in der Weibelfeld-Sport- 
halle den Tabellenzweiten und 
Meisterschaftsfavoriten TSG 
Oberursel. Mit 11:1 Punkten ist 
dies noch das einzige Team ohne 
Niederlage. 

Glücklicher Sieg 

für die „Vierte" 
Langen - Schwach gespielt und 

am Ende glücklich gewonnen, so 
kann man wohl das Spiel der vier- 
ten Basketball-Herrenmanschaft 
des TV Langen gegen den Gast aus 
Breckenheim zusammenfassen. In 
der ersten Halbzeit wechselte stän- 
dig die Führung, Eine kurzzeitige 
Elf-Punkte-Führung konnten die 
„Vierten" nicht halten, so daß es 
zur Halbzeit 29:27 stand. 

Auch die zweite Halbzeit blieb 
zwar spannend, jedoch auf weiter- 
hin schwachem Niveau. 

Bis zur dreizehnten 
Minute der zweiten Halbzeit er- 
kämpften sich die Langener eine 
52:44 -Führung. Elf Punkte des 
Gegners in Folge drehten das Spiel 
wieder um und drei Minuten vor 
Schluß sah sich das TVL-Team in 
Rückstand. 

Mit der „ersten Fünf wollte 
Coach Volker Liedtke das Spiel 
noch einmal rumreißen. Eine ag- 
gressive Verteidigung ließ nur 
noch zwei Punkte zu. 20 Sekunden 
vor Schluß stellte dann Thomson 
mit einem Korb den Sieg sicher. 
Anschließend konnte die „Vierte" 
noch zwei Freiwürfe verwandeln, 
um den 63:58-Endstand herzustel- 
len. 

Gegen Breckenheim spielten: 
Beuschel, S. Braun (3), Chr. Braun 
(13), Thomson (20), Bischoff (11), 
Lippert (4), Francke (12) und Ma- 
goss. 

Die Gymnastikdamen des Langener Turnvereins haben in Hamburg eine Aufführung des Musicals „Oats" 
Foto: p besucht. Das Gruppenfoto entstand vorm Hotel. 

TV-Gymnastikdamen 

im Musical „Cats" 

Von Vorstellung in Hamburg begeistert 

SPORT KtÄiZ 

Langen - Am vergangenen Wo- 
chenende ging für zahlreiche Da- 
men der Gymnastikgruppe des 
Turnvereins Langen ein Wunsch 
in Erfüllung: Von langer Hand vor- 
bereitet und bestens organisiert 
durch Waltraud Lenz, führte die 
Reise nach Hamburg zur Auffüh- 
rung des Musicals „Cats". 

Im stadtnahen Hotel „Plaza" 
fand die Gruppe Unterkunft. Ein 
Gang durch die wunderschönen 
Verkaufsgalerien war unerläßlich. 

Die Vorstellung fand im Operet- 
tenhaus an der Reeperbahn statt 
und die Damen genossen die Ath- 
mosphäre dieses großen Theaters. 

Zum Stück selbst gab es Attribute 
wie „toll", „super", „hervorra- 
gend" bis „einmalig". Viele Souve- 
nirs wurden begeistemd gekauft, 
um dieses Erlebnis unvergessen zu 
machen. 

Den Sonntagmorgen nutzten ei- 
nige, um den traditionellen Fisch- 
markt zu besuchen. Andere gaben 
sich einem opulenten Frühstück 
hin, bis der Aufenthalt in Hamburg 
mit einer großen, sehenswerten 
Stadtrundfahrt zu Ende ging. 

Der verbliebene Nachmittag 
wxirde auf verschiedene Art und 
Weise genutzt, bis der Zug die 
Gruppe wohlbehalten nach Lan- 
gen zurückbrachte. 

) Der uneiwartet tiefe Fall des Bem- 
hard Langer setzt sich fort. Trotz seines 
fünften Platzes von Tallahassee, der je- 
doch wegen der mittelmäßigen Konkur- 
renz nicht ül)erbowertet werden darf, 
rutschte der 31 Jahre alte Anhausener mit 
nun 704 Punkten auf den 15. Weitrangli- 
stenplatz ab. 

• Drei Tage nach seinem Erfolg im 
Zweierbob entschied der DDR-Weltklas- 
sepllot Wolfgang Hoppe auch die Vierer- 
tJob-Konkurrenz bei den Internationalen 
Pokalrennen auf der Kunsteisbahn In Win- 
terberg für sich. 

• Dar dänische FuBball-Natlonalsple- 
ler Jasper Olsen wechselt mit sofortiger 
Wirkung vom englischen Erstdivislonär 
Manchester United zum französischen 
Spitzenklub GIrondlns Bordeaux. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeil vom 19. bis 25. November 1988 

Widder Leider sind Ihre Nerven mit Ih- 
nen durchgegangen. Der Schaden 
läßt sich leicht beheben, wenn Sie 
Ihre Fehler offen zugeben. Damit 
nehmen Sie Ihrem Angreifer den 

21.3. - 20.4. Wind aus den Segeln. 

stier Der freundlichen Aufforderung 
dürfen Sie ruhig nachkommen, 
man kann auch zuviel Skrupel ha- 
ben. Sie können die Hilfe gebrau- 
chen und finden bestimmt Gele- 

21.4. - 21. S. genheit, sich zu revanchieren. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Übernehmen Sie sich nicht in der 
nächsten Zeit, langsam kommen 
Sie auch zum Ziel. Und was nüt- 
zen alle Erfolge, wenn die Ge- 
sundheit dabei leidet. Seien Sie 
deshalb vorsichtiger mit sich. 

Krebs Ihre liebevolle Aufgeschlossenheit 
war sicher ein sehr verheißungs- 
voller Auftakt. Bevor Sie sich 
ernsthaft engagieren, sollten Sie 
aber prüfen, ob Ihnen wirklich 

22.6. - 23.7. soviel an einem Ja liegt. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Nehmen Sie den Tadel nicht übel, 
er war bestimmt nicht so ernst 
gemeint. Sie haben Gelegenheit, 
Ihre Ansichten durchzusetzen, oh- 
ne anderen weh zu tun. Gehen Sie 
sorgsamer mit Ihrem Geld um. 

Jungfrau Halten Sie Haus mit Ihren Kräf- 
ten, Sie werden alle Energie brau- 
chen, um Ihr Ziel zu erreichen. 
Das gilt übrigens nicht zuletzt für 
Liebesangelegenheiten. Hier wa- 

24.8. - 23.9. rön Sie bisher zu nachlässig. 

Halten Sie die anderen nicht für 
dümmer, als sie sind. Das könnte 
erheblichen Ärger verursachen, 
der mit Fingerspitzengefühl zu ver- 
meiden ist. Über Arbeitsmangel 
müssen Sie nicht klagen. 

Ihre Vorsicht kann im Augenblick 
nicht schaden. Ihr Partner hat aber 
nicht unrecht, wenn er Ihren feh- 
lenden Elan bemängelt. Sie müs- 
sen sich endlich einmal an Ihrem 
Arbeitsplatz durchsetzen. 

Wenn Ihre Langsamkeit provo- 
zieren soll, hätten Sie allen Grund 
zur Freude. Vernünftiger wäre 
eine andere Reaktion, die Ihnen 
einen echten Erfolg bescheren 
würde. Sputen Sie sich! 

Betäuben Sie Ihren Ärger mit Ar- 
beit. Sie stecken in einer Erfolgs- 
strähne, an der auch mit größtem 
Mißtrauen nicht zu deuteln ist. 
Lassen Sie sich deshalb nicht die 
Laune verderben. 

Nehmen Sie die kleine Panne nicht 
tragisch, lernen Sie lieber aus dem 
Vorkommnis. Der Dämpfer sollte 
Sie nicht entmutigen, sondern viel- 
mehr anspornen. Sie halten doch 
nichts von Langweilern? 

Das Leben hat nun einmal nicht 
nur süße Seiten - allerdings ha- 
ben gerade Sie wenig Grund, sich 
wegen einer kleinen Bitterkeit zu 
beklagen. Haben Sie Geduld, die 
Schwierigkeiten legen sich. 

Waage 

ifl 

24.9. <23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

SGE-Handballer siegten 

gegen TV Miehelbach 

In eigener Halle mit 21:15 gewonnen 
Egelsbach - Mit der Mannschaft 

des TV Michelbach hattend ie 
Handballer der SG Egelsbach eine 
unbequeme Mannschaft zu Gast. 
In den Anfangsminuten war die 
Begegnung recht ausgeglichen, 
Egelsbach ging in Fühmng, und 
die Gäste zogen immer wieder 
gleich. Doch dann spielten die 
Grün-Weißen stark auf, ließen in 
der Abwehr keinen Gegentreffer 
niehr zu und kamen selbst durch 
gute Kombinationen im Angriff 
noch zu Treffem, so daß mit 11:7 
Toren die Seiten gewechselt wur- 
den. 

Gleich nach Wiederanpfiff blieb 
OS den Gästen vorbehalten, den er- 
sten Treffer zum 11:8 zu erzielen. 
Die Spieler der SGE waren in deni 
nim folgenden Minuten mit ihren 
Gedanken noch in der Kabine, 
denn den Gästen aus Michelbach 

wurde das Toreschießen etwas 
leicht gemacht. Doch dann kam 
die SGE wieder besser ins Spiel, 
gestaltete die Partie ausgeglichen 
und ging in der 45. Minute in Füh- 
rung. Danach waren die Gastgeber 
spielbestimmend und bauten 
durch Tempogegenstöße ihren 
Vorsprung weiter aus. 

Es spielten: Reiner Behr, Jörg 
Frangenberg; Albert Wilhelm (1), 
Bemd Waldhaus, Chris Zscher- 
neck (2), Frank Beise, Gerhard 
Schubert (1), Peter Süß (3), Roland 
Gärtner (2), Steffen Barth (4), Tho- 
mas Niemuth (6), Uwe Schulz (2). 

Vor keiner leichten Aufgabe 
steht die Mannschaft am kommen- 
den Sonntag beim Auswärtsspiel 
gegen Klein-Wallstadt. Spielbe-, 
ginn ist um 17 Uhr, Abfahrt um 
15.30 Uhr. 

Langener Volksbank 

Bekanntmachung zur Wahl der Vertreterversammlung 

Die Wahl zur Vertreterversammlung unserer Bank findet am Donnerstag, dem 24. November 1988, statt. 

Wahlberechtigt sind alle Mitglieder unserer Bank, die bis zum heutigen Tage in der Liste der Mitglieder beim 
Genossenschaftsregister eingetragen sind; minderjährige Mitglieder üben ihr Wahlrecht durch die gesetzlichen 
Vertreter aus. Die Stimmen können abgegeben werden 

in Langen: BahnstraSe 11-15, Bahnstraße 123, Wernerplatz 4, 
Carl-Schurz-Straße 14, Darmstädter Straße 8 

In Dreieich: Sprendlingen, Hauptstraße 74, 
Dreieichenhain, Waldstraße 4, 
Offenthal, Weiherstraße 7 

jeweils in der Zeit von 8.00-12.30 Uhr und von 14.00 bis 18 Uhr. 

Zur Wahl steht die vom Wahlausschuß aufgestellte Liste, nachdem weitere Listen nicht eingereicht worden sind. 
Die Wahlliste liegt zusammen mit der Wahlordnung bis zum Wahltag während der üblichen Geschäftszeiten in 
den obengenannten Geschäftsräumen unserer Bank zur Einsicht durch die Mitglieder aus. 

Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel, die von uns zu den Wahlzeiten zur Verfügung gestellt werden. Wir bitten 
unsere Mitglieder, ihre Stimme nach Möglichkeit in dem Geschäftslokal abzugeben, bei dem ihr Konto geführt 
wird. 
6070 Langen, den 18. November 1988 LANQENER VOLKSBANK EG 

Der Wahlausschuß 

Langener Volksbank 
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Sechs Tore von Uli Friederich 

brachten TVL auf Siegerstraße 

Handball-Damen gegen SG Arheilgen zu überheblich 

Landen - Ohne die überragende 
Uli Friederich hätten die Handbal- 
lerinnen des TV Langen wohl eine 
Sensationsniederlage einstecken 
müssen, denn nur sie und Torfrau 
Sabine Heller erreichten im letzten 
Punktspiel gegen die SO Arheil-' 
gen Normalform. Von den I «nge- 
ner Toren gingen sechs Tore auf 
ihr Konto und sie holte auch noch . 
fünf Siebenmeter heraus, von de- 
nen allerdings drei kläglich verge- 
ben wvirden. 

Alle Warnungen von Trainer Ei- 
senbach wurden nach der schnel- 
len 2:0-Führung vergessen. Doch 
durch diese überhebliche und la- 
sche Spielweise baute man die 
Gelb-Schwarzen nur auf. So war es 
kein Wunder, daß die Gegnerinnen 
Oberwasser bekamen und in der 
12. Spielminute den Ausgleich er- 
zielen konnten, wobei die Lange- 
ner Deckung Schwächen verriet. 

Uli Friederich konnte sich dann 
innerhalb on zwei Minuten zwei- 
mal auf der Rechtsaußenposition 
durchsetzen und die Torhüterin 
überwinden. 

In der Halbzeitpause ermahnte 
Coach Eisenbach seine. Schütz- 

linge, endlich den Handball zu 
spielen, mit dem man in den Aus- 
wärtsspielen bisher so großartig 
auftrumpfen konnte. Doch alles 
schien beim Wiederanpfiff verges- 
sen, denn nicht die Gastgeberin- 
nen bestimmten das Spielgesche- 
hen, sondern Arheilgen erzielte in 
der 38. Minute den bis dahin 
durchaus verdienten Ausgleich 

Erst jetzt rafften sich die Lange- 
nerinnen auf und erzielten bis zur 
44. Minute die Vorentscheidung, 
als erneut Uli Friederich (2) und 
Chrisse Englisch, die ansonsten 
sehr blaß blieb, eine 7:4-Führung 
herauswarfen. Hätte man zu die- 

sem Zeitpunkt noch zwei Sieben- 
meter verwerten können, wäre es 
noch zu einem standesgemäß kla- 
ren Sieg gekommen. So hatte man 
am ' Ende einen recht glanzlosen 
Sieg errungen. Das wirklich Er- 
freuliche an diesem Sonntag war 
nur die Tatsache, daß man durch 
die überraschende Niederlage von 
Gadernheim nun alleiniger Tabel- 
lenführer der Bezirksliga II ist. 

Es spielten: Sabine Heller, Ma- 
rion Schmirmund, Chrisse Eng- 
lisch (2), Jutta Neff (1), Uli Friede- 
rich (6), Gerlinde Krause, Birgheit 
Donner, Karin Schellhaas, Annette 
Horch, Susi Schmidt, Jutta Petry 
und Alexandra Grohmann. 

Misere im Angriff für die 

Schlappe verantwortlich 

SSG-Handballerinnen verloren mit 11:16 

Das neue, 
ohne zu 

Langen - Am Samstag gab es für 
die Handballerinnen der SSG Lan- 
gen die erwartete Niederlage, bei 
der die SSG insgesamt etwas bes- 
ser aussah als'im vorigen Spiel ge- 
gen Leihgestern, ohne allerdings 
echte Chancen auf den Sieg gehabt 
zu haben. Mit 11:16 verlor das 
Team gegen Ober-Eschbach. 

Wieder war es die Misere im An- 
griff, die für die Niederlage verant- 
wortlich war, und die kann wohl 
erst mit dem Einsatz von Siggi Kö- 
ster und Katja Amtsbüchler been- 
det werden. Gerade drei Tore ge- 
langen der SSG bis zum Seiten- 
wechsel. Nach 20 Minuten stand es 
dank einer aufmerksamen Abwehr 
und der überragenden Sabine Mor- 
zano im Tor noch 3:3, ehe der Gast- 
geber eine Reihe von Langenern 
Unaufmerksamkeiten konsequent 
ausnutzte und davonzog. Nach 
dem Wechsel ging es etwas besser. 

Sabine Becker brachte mit einer 
Reihe sehenswerter Rückraumtore 
die SSG zwar nicht heran, sorgte 
aber zumindest dafür, daß der 
Rückstand nicht mehr größer 
wurde. Sissi Abel, die wieder mehr 
Durchsetzungsvermögen an den 
Tag legte, hatte einige Male von 
der Außenposition Pech, als ihr 
Treffer wegen Übertretens abge- 
pfiffen wurde. Ober-Eschbach 
hatte sich den Sieg vollauf ver- 
dient. 

Es spielten: Marzano, Simon (1), 
Birli (1), Wannemacher, Abel (4/2), 
Otterbein, Kauf, Rösner, Becker 
(5), Lauer, Petri. 

Am Sonntag, 17.30 Uhr, fällt 
zwar noch keine Vorentscheio- 
dung in Sachen Abstieg, doch muß 
die SSG gegen den Aufsteiger 
Hünfeld unbedingt punkten. Drei 
Heimspiele wurden schon verlo- 
ren, weitere Ausrutscher kann 
man sich nun nicht mehr leisten. 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
B: HSG Asbach/Modau - SGE 
13:11 (5:3) 

Im Spiel um die Tabellenspitze 
mußte sich die B-Jugend in Emst- 
hofen geschlagen geben. Asbach/ 
Modau ging gleich von Spielbe- 
ginn an mit zwei Toren in Füh- 
rung. Nach der Pause gelang der 
Ausgleich zum 8:8. Im Endspurt 
siegten die Gastgeber durch die 
größeren Kraftreserven, Andreas 
Rüster im Tor und Dalibor Sakic 
als Torschütze ragten aus einer gu- 
ten Mannschaftsleistung hervor. 
wD: SG Arheilgen - SGE 16:3 (8:2) 

CJegen die spielerisch überlege- 
nen Gastgeber hatten die kleinsten 
Handballmädchen keine Chance. 
wC: SKG RoBdorf- SGE 14:1 (7:1) 

Die C-Jugend spielte viel zu zag- 
haft und vergaß dabei das Tore- 
schießen. 
wA: TSV Raunheim - SGE 18:8 
(9:5) 

Die Kraft reichte wieder nur für 
eine Halbzeit. Gegen die gut auf- 
spielende Mannschaft aus Raun- 
heim mußte deshalb eine deutliche 
Niederlage hingenommen werden. 
A: SGE - TuS Holzheim 30:17 
(13:8) 

In ihrem besten Saisonspiel in 
der Oberliga besiegte die A-Jugend 
den ungeschlagenen Tabellenfüh- 
rer aus Holzheim. Mit guten Spiel- 
zügen und Tempospiel wurde der 
Gegner überrannt. Ein kleiner 
Durchhänger beim Stand von 10:4 
ließ den Vorsprung auf drei Tore 
zum 10:7 zusammenschmelzen. 
Danach beherrschte Egelsbach 
den Gegner und ließ diesen nicht 
mehr ins Spiel kommen. Alle Spie- 
ler brachten eine gute Leistung. 
Samstag, 19. November 
D: SGE - SSG Langen 15.00 
wA: TSV Eppertshausen - SGE 
16.45 
Sonntag, 20. November 
wD: HSG Asbach/Modau - SGE 
13.30 
wC: SGE - SSG Langen 14.50 
C: SGE - Weiterstadt/Braunshardt 
16.00 
B: SGE - Roßdorf/Groß-Zimme/n 
17.30 
A: TV Wenigumstadt - SGE 11.00 

Jugendfußball 

SSG Langen 
F: Spvgg. 03 Neu-Isenburg - SSG 
2:2 (0:2) 

Zwei völlig verschiedene Halb- 
zeiten sahen die Eltern und Be- 
treuer der SSG Langen im ersten 
Verbandsspiel der Vorrunde. In 
der ersten Halbzeit konnten die 
Youngster der SSG ein gefälliges 
Spiel liefern, das von der Abwehr 
heraus über Mittelfeld bis zum 
Sturm ohne Fehl und Tadel 
agierte. Der Lohn dieser schönen 
Leistung wurde durch die Tore von 
Patrick Arnold und einem direkt 
verwandelten Eckball durch Du- 
stin Becker bestätigt. 
E: SSG - 
Spvgg. 03 Neu-Isenburg 2:3 

Im ersten Punktspiel der Kreis- 
liga mußten die Langener gegen 
den Favoriten aus Isenburg eine 
völlig unnötige und somit bittere 
Niederlage hinnehmen. 

Die SSG-Spieler waren sehr mo- 
tiviert und zeigten vor allem im 
Angriff eine sehr gute Leistung. 
Die Isenburger schienen über- 
rascht und hatten den Langenern 
zunächst nicht viel entgegenzuset- 
zen. So war es nicht verwunder- 
lich, daß die SSG durch zwei herr- 
hche Tore von Sebastian Leiss mit 
2:0 in Führung ging. Kurz vor dem 
Halbzeitpfiff erzielten die Gäste, 
die sich bis dahin nicht eine 
Chance erspielen konnten, durch 
einen Freistoß den Anschlußtref- 
fer. 

In der zweiten Spielhälfte ka- 
men die Isenburger besser ins 
Spiel und schössen zwei weitere 
Tore, die zum Sieg führten. 
D: SSG - Spvgg. 03 Neu-Isenburg 
III 2:0 (2:0) 

Die D-Jugendlichen der SSG 
Langen verbrachten einen geruh- 
samen Nachmittag, denn zu 
schwach war der Gegner aus Neu- 
Isenburg, um den Gastgeber auch 
nur einmal zu gefährden. Wie in 
einer Einbahnstraße liefen die An- 
griffe der Langener auf das gegne- 
rische Gehäuse. 
Samstag, den 19. November 
B: SSG - Rot-Weiß Offenbach 
14.00 
A: SSG - Eiche Offenbach 15.15 

Jugendbasketball 

SV Dreieichenhain 
Dreieichenhain (fm) - Die erste 

Basketbail-D-Jugend des SV Drei- 
eichenhain legte am vergangenen 
Samstag endlich den Respekt vor 
dem VfL Bensheim ab. Der Angst- 
gegner aus gemeinsamen Mini- 
Zeiten wurde förmlich auseinan- 
dergenonrunen. Beim 105:22 ließen 
die Hainer Buben den Gastgebern 
nicht den Hauch einer Chance. 

Von Beginn an an gingen die 
Dreieichenhainer konzentriert zur 
Sache. In der Abwehr wurde sicher 
zugepackt, die Gegenspieler sicher 
abgeschirmt. Die Zuschauer hatten 
ihre helle Freude am Spiel des 
SVD. Beim Halbzeitstand von 
56:12 war die Vorentscheidung be-, 
reits gefallen. 

Es spielten: M. Stromann, C. 
Stromann, T. Me^e, E. Melje, Ko- 
vacevic, Kolodziej, Feigenbutz, 
Listmann, Stefanski. 

Zwei Jugendmannschaften des 
SVD standen in Heimspielen aller- 
dings auf verlorenem Posten. Die 
D II verlor gegen den BC Darm- 
stadt mit 36:55 Punkten. Von An- 
fang an überließen die Hainer den 
Gästen die Initiative und bekamen 
den überragenden Darmstädter 
Tobien zu keiner Zeit in den Griff. 

Es spielten: Arai, Frenzel, De- 
pauw, Eichler, Brenner, Kaso- 
lowsky, Gries, Wlassak, Bennett. 

Die jüngsten SVD-Basketballer 
unterlagen einer Vertretung aus 
Ober-Ramstadt klar mit 18:54. Die 
Mannschaft aus dem Darmstädter 
Raum war wesentlich spielerfahre- 

Es spielten: Touderti, Briickner, 
Böning, Möbius, Kunz, Wittmann, 
C. Haller, D. Haller, Knöchel, 
Schäfer. 

Die weiblichen Minis des SVD 
tragen am morgigen Samstag 
(14.30 Uhr) in der Sporthalle der 
Weibelfeidschule ein Freund- 
schaftsspiel gegen Braunshardt 
aus. 

Hackfleisch gemischt 
vom Rind und Schwein 

1 kg 5.90 

scbweiiie-Braten zart 
•Rollbraten »mg-Gulasch 
0. Bratwurst. 
grob. 
hausmachef Art 
1 kg 6.90 

Bratwurst 
Thüringer Art 

100 g -.99 

Paprika 
gefüllt mit frischem 
Schweine-Mett 

100 g .99 

Vorder-Eisbeine 
frisch oder gepökelt 

1 kg 3.90 

Riederwälder Meister- 
Aufschnitt 4-fach sort., 
Kalbfleischwurst, 
EUerschiniten, 
Jagctwurst, 
Bier>Mrur8t 100 g 

Riederwälder 
Fieiscliwurst 
im Naturdarm 

169 

100 g 1.39 

Orig. Sciiwarzw. 
Schinken 
aus dem 
Hochschwarzwaid 
100 g 1.99 

Dörrfleiscli 
mild geräuchert 

100 g -.99 

HOll./DtSCll. 

Rosenkohl 
Klasse II 

-99 500 g Netz • V V 

Holl./Dtsch. Speisezwiebeln 

2.99 

Klasse I) 

5 kg Sack 

Holl./Dtsch. Champignon 

5.79 

Kiasse I 

500 g Schale 

Span./ltal. Endlvlen 

i.a9 

Klasse II 

stück 

Span. Naveilnas-Orangen 

5.79 

Klasse II 

2 kg Tasche 

Span. Ciementinen 

a.99 

Klasse II 

2 kg Tasche  

Goldgelbe Bananen 

1 79 1000 g I • # ^ 

Span. Satsumas 

9 QQ 
2 kg Tasche m • Sr v 

Milka Schokolade 
verschiedene Sorten 

100 g Langtafel 

Jacobs Kaffee 
»Krönung« oder »Night and Day«, 
gemahlen 
500 g Packung 

.99 

8.99 

Bärenmarke Kondensmilch 
10% Fettgehalt 

340 g Dose 1.29 

3 Glocken Feine Echte 

Eiernudeln verschiedene Sorten 

250 g Packung 

Pommes frites 

»Agraifrost« 

450 g Beutel 

Igio 10 Fischstäbchen 

2.29 

tiefgekühlt 

Toast, 45% Fett, 

300 g Packung 

Kraft Scheibletten 
ehester, 45% Fett, Lindenbdrger, 45% Fett 
oder Holländer, 46% Fett I. Tr. 

200 g Packung 

Gervais Niuppets Schoko- 

Creme _ zq 
200 g Becher • v 

Granini Trinkgenuß 
Orangennektar, Aprikosennektar, Banane- 
Fruchtsaftgetränk, Pfirsichnektar, 
Grapefruitnektar oder 
Vitamin 10 plus 
Multivitaminnektar 

0,7 Liter Flasche 1.59 

Hengstenberg Gurkenkugel 

1700 ml Glas 5.29 

Kuschelweich weichspüler 

a 99 4 Liter Flasche • v w 

Ein Wegweiser zu Factiieuten. Ein Service der fingi 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft tür Elektrotechnik 
AusfOhrung von 
Elektroanlagon alter Art 
Liafarung * Montag« von 
Elaktro-QtrAtan u. Lampan 
KundarxJlanst + tachn. Baratung Jl 

Reparaturen 
Planung -f Montage von 
Nachts pelcher-Heirg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langan/Heuan v 0 61 03 / 2 25 81 
WlaagiBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

Langener Steihmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Stelnmetzmeister 

Langen, Südl. RIngstr. 184, Friedhofslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen I 

HEINZ CÖHR 
nur LANQEN^BERUNDEN, EINKAUFSZEHTRUM 

H. STEITZ 
Malergeschaft 

GMBH 

gegr. 1925 
VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrlchslr. 32. Tel. 06103/22842 

Noch Ist es Zelt für 
Ihren Pelzl 
Aus Alt mach N*u 
Modernisieren, Umarbeiten 
In eigener Werkstatt. 
'PUjtHodtM.fft. "Ktä. 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

HEIM-i- 
  GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wiel 

Solm. Welherstr. 17, Drelekshenhaln, Tel. 82161 

Unter neuer Leitung: 
Beachten Sie auf dieser 

' Seite jede Wc ehe 
unsere Präsentation 
Bai Ihrem V.A.Q.-Partniir 

OhmstraBe 15 • 6070 Langen, Industriegebiet 
Telefon 06103/7 30 08/9 

Wir sind fOr Sie da: 
öffnung«zolt»n: Mo.-Fr. 7-18.30 Uhr, Sa. 9-13 Uhr 

Rainer SduiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Tiockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarfoelten 
• Tepplchböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/235 12 

KUchenplanung bis ins Detail 

yA/ohnstudiozimmermann 
VpItastraBe 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Die Küche 
filirs Leben Poggenpohl 

Versichenjngen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrlchstraBe 35  

" Telefon 2 41 37 
Mo.—Fr. 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKIMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Obei1>ekleidung 

nannhatter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Grö6e 44 
WaaMrgaM« 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung, kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse .1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Neuer BROT-SHOP 
Dieburger StraBe 1 (Passage) 
6070 Langen 
TSgllch frische Waren 

aus der Qualltätabäckerel Zwilling, Walldorf 
Wir haben für Sie geöffnet, täglich ohne Ruhetag 
von 7-13 + 14.30-18.30 Uhr, Samstag 7-13 Uhr 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 

PÜn LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 19. bis 20. November 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

IMIttwoch, 23. November 1988 

Dr. Rahmig, Langen, Berliner Allee 5, Tel. 7 21 01, 
Whg.: Finkenweg 5, Tel. 712 12 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 18.11. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 27 

Sa., 19.11. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 81 88 

So., 20.11. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 23 45 

Mo., 21.11. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Di., 22.11. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Mi., 23.11. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

Do., 24.11. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 + 
2 30 61 

Fr., 25.11. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 19. bis 20. November 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 23. November 1988 

Dr. Hambek, Egelsbach 
Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 
Apotheicendlenst 
Sonntags- und Nachtdlenstbereitschaft 
beginnend Samstag 13.00 Uhr 

Sa., 19.11. Apoth. am Bahnhof 
So., 20.11. Apoth. am Lutherplatz, Langen 
Mo., 21.11. Egelsbach-Apotheke 
DI., 22.11. Egelsbach-Apoth. (bis 20 Uhr), ab 

20 Uhr Braun'sche Apoth. Langen 
ML, 23.11. Apoth. am Bahnhof 
Do., 24.11. Apoth. am Bahnhof (bis 20 Uhr), ab 

20 Uhr Rosenapoth. Langen 
Fr., 25.11. Egelsbach-Apoth. 

Apothekendienst 

Fr., 18.11. Adler-Apotheke, 
Langener StraBe 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

Sa., 19.11. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
HauptstraBe 54-56, Tel. 6 16 30 

So., 20.11. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mo., 21.11. Offenthal-Apotheke 
Mainzer StraBe 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
HegaistraBe 62, Tel. 3 37 14 

Di., 22.11. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
HanaustraBe 2-10, Tel. 8 68 64 

MI., 23.11. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
HauptstraBe 19, Tel. 6 73 32 

Do., 24.11. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 
6 60 98 

Fr., 25.11. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8 
Tel. 6 73 46 

Zahnärztlicher Notfatldien&t 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 

19. Nov., 20. Nov. und 23. Nov. 

Dr. G. Link, Langen 
Südl. RIngstr. 170 
Tel. 2 44 09, pr. 7 90 26 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 19. November bis 20. November 1988 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
RingstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/810 40 

Wichtige Rufnummern 

Dreleich-Krankenhaus   5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf   i io 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreielch  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 221 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22' 
Funk-Taxi Langen    77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen    20 61 48 
Oreleich   60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen ... 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Die neuen 
STIHI ProfiMSett- 

Oithopadig^'fcdi^ 

Mehr Leistung - 
mehr Slcheitielt, weniger Gewicht. 

2,3 bis 3,e kW (3,1 bis 5,2 PS). EKktronIkzUndung, 
Elnh*b«lb«dl(nung, Anllvlbrillont- 

■yttam. automatlich* KMItn- 
brciKM, 12 Monat* Garanlia.— 

^ Prüfan Sif, ob as Jatzt nicht Zait ----— für aina naua STIHL Siga würa. 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 

Lieferant aller Krankenkassen 
und der Orthopädischen Versorgungsstelle 

Bahnstr. 20 - 6070 Langen - TeL 0 6103 / 2 56 90 

STIHi: 
""V. wir baratan Slal Nr. 1 waltwait. 

STIHL-Diens! — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

FrtadhofatraBa 25 • Talafon 0 61 03 / 2 27 80 
t070 LANGEN (HESSEN) 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 langen 
Neciwrstrafi« 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 67 

-yi/Uchl 

'^aLMße/4 ■ 6070 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

J^isenwaren am Lutherpiatz || 

AEG BOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STIHLm -motorsagen . 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03/2 27 45 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert>estattungen — Überfohrung 
im ifv und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03 / 7 27 94 

Nach wie vor. . . auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Drelelch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51-53 Frankf. Str. 34 FuBgänger-Zone 

Q«br. S C H N 
llellsdwifabilk 

I D E R 
inh. G. Zinn 

Rollid«n tu» Kunststoff. Heiz, Aluminium 
RoHtof, RoHglttar. Sch^rsnolttar, MarklMn 
^ Fartlgstnbau-Etsmsnt« zum nachtriglictwn 

ElniMu ~ flsparatursn 
{j\ Aiwfcftnnttr F«chb«trl*b Im BundMvar- 
V Dsut»ch«r RoMad^nhsrsttHsr e.V. Aufrtrttalb 80 16 • a. d. Darmst. Ldatr. 0070 Langen • Talafon 2 30 79 

HERTH & BRAUN 
^ Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbelten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. Mflnehener 

Versicherungen 
SchiiierstraBe 10 • Langen 

Telefon 06103-22893 

Neii-+Ilimiec1iung 
Spenglerarteiten 
Fordern Sie una 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

V 

Omnibusbetrieb LUDWIG RATH 
Rhemstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

Yy) ^u99e bis 25 + 38'Ptoge 

fär RcImb, Auaflflge and alle Geleaenhelten 

FuBbodentechnik Slaall. anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist I. FuBbodenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 0 61 03 / 8 53 22 

2 72 00 

Behandeln Sie Ihr Fahrzeug vorsichtig, denn wegen Teil- 
nahme an der RAC-Rallye (12. VM-Laul) können wir Ter- 
mine erst ab 28.11.1988 entgegennehmen.  

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

@21011 
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Schmunzel - ECKE 

Das Beichtgeheimnis 

Von Gert Kirvel 

Eindringlich-mahnend, ja fast den 

Liebe, Tratsch und Drillinge 

In einem Zugabteil fragt ein Rei- 
sender seinen Nachbarn; „Fahren 
Sie auch nach Heidelberg?" - „Ja." 
- „Und was machen Sie da?" - „Nun, 
ich werde zunächst einmal ausstei- 
gen!" 

* 
„Herr Direktor, ich werde Ihre 

Tbchter immer auf den Händen tra- 
gen, wenn ...!"- „Wenn?" - „Wenn 
Sie mir auf die Beine helfen!" 

* 
„He, Tante, warum hast du ei- 

gentlich keine Kinder?" - „Weil mir 
der Storch keine gebracht hat." - 
„Na, wenn du auf den wartest, wirst 
du nie welche bekommen!" 

* 
„Wissen Sie, Kollege, es gibt 

Leute, die kommen mit drei Stun- 
den Schlaf pro T^g aus." - „Das 
kenne ich. So einen Menschen ha- 
ben wir zu Hause", antwortet der 
andere, „er ist gestern drei Monate 
alt geworden!" 

* 
„Jetzt läßt mich der Kerl schon 

wieder warten. Erst gestern hat er 
mir geschworen, daß er für mich 
bis ans andere Ende der Welt ge- 
hen würde." - „Vielleicht ist er schon 
unterwegs?" 

„Chef, wenn ich gehe, verlieren 
Sie einen Ihrer besten Mitarbeiter." 
- „Ach, wer geht denn mit Ihnen 
noch?" 

* 
„Liebling, morgen werde ich mir 

ein Herz nehmen, vor deinen Vater 
treten und um deine Hand anhal- 
ten." - „Das wird aber auch lang- 
sam Zeit, seit zwei Wochen zieht 
mein Vater täglich ein frisches Hemd 
an!" 

* 
„Das muß doch schrecklich pein- 

lich gewesen sein, als du irrtüm- 

lich in die Damenabteilung des 
Schwimmbades gekommen bist?" 
- „Kein bißchen, ich habe einfach 
gesagt: ,Hallo, meine Herren, hat 
jemand von Ihnen meine Brille ge- 
sehen'?'^ 

Anzeige in einer Kleinstadtzei- 
tung: „Lehrerin sucht Zimmer mit 
Bett, in dem auch Unterricht erteilt 
werden kann. Angebote unter... !" 

* 
Auf einem Ball flüstert eine be- 

sorgte MutterihrerTbchter zu; „Du 
mußt sehr auf deinen Mann achten, 
der flirtet ständig mit anderen 
Frauen." - „Keine Sorge, Mutti, er 
ist immer noch verrückt nach mir, 
wie am ersten Tag." - „Mag sein. 
Aber auch Verrückte haben mal 
lichte Momente!" 

* 
Frau Müller trifft Frau Schulze 

und sagt; „Na, wie geht es denn 
ihrer jungverheirateten Tbchter? Ist 
sie glücklich?" - „Ja, überglück- 
lich. Nur mit ihrem Mann hat sie 
dauemd'Ärger!" 

* 
„Ich gehöre nicht zu den Frauen, 

die den ganzen Tag in der Stadt 
herumlaufen und nur klatschen und 
tratschen." - „Ich weiß", nickt der 
Ehemann, „du hast ja ein Tfelefon!" 

* 
Sagt die gnädige Frau zu ihrer 

Hausperle: „Das werde ich Ihnen 
hoch anrechnen, Petra, daß Sie auch 
nach Ihrer Hochzeit bei uns blei- 
ben wollen. Ein Mann, der eine so 
pflichtgetreue Frau bekommt, kann 
sich gratulieren. Wer ist denn der 
Glückliche?" - „Ihr Sohn, Frau Ge- 
neraldirektor!" 

* 
Der Theaterbesitzer wurde Vater 

von Drillingen. „Na ja", sagt die 
Kassiererin, „dann hat er wenig- 
stens zu Hause ein volles Haus!" 

Trompeten von Jericho gleich, hallen 
die Worte von der Kanzel herab, von 
wo aus Hochwürden gegen den Ver- 
fall von Sitte und Anstand wettert: 

„...und begehret nicht des Nach- 
barn Weib...!" hebt er wie in drohen- 
der Geste abschließend noch einmal 
seine Faust und blickt dabei über sei- 
ne kleine Gemeinde, so, als wolle er 
damit sagen; 

„So, und das gilt für euch alle...!" 
Seine strenge Predigt scheint in der 

Tat von Erfolg gekrönt; Bereits am 
darauffolgenden Sonnabend, Hoch- 
würden nahm die Beichte ab, dringt 
es leise und zaghaft durch das schma- 
le, hölzerne Gitter des Beichtstuhls: 

„Ich begehre des Nachbarn Weib!" 
Hochwürden glaubt seinen Ohren 

nicht zu trauen. Vor kurzem noch des- 
wegen mit der vernichtenden Strafe 
Gottes gedroht - und dann das! 

Nicht, daß Hochwürden zu den Neu- 
gierigen unter den Menschen zu zäh- 
len wäre, bei weitem nicht, aber die- 
ses Frevlers mußte er einfach ange- 
sichtig werden. 

Sachte, vom Sünder unbemerkt, 
schiebt er den dunklen, samtenen Vor- 
hang beiseite - und glaubt nun auch 
seinen Augen nicht mehr trauen zu 
dürfen: ein Steppke, ein kleiner Jun- 
ge von vielleicht knapp zehn Jahren! 

Also das muß Hochwürden ja nun 
wirklich erst einmal verdauen! 

„Du... du tust was?" raunt er un- 
gläubig zurück. Doch das junge Kerl- 
chen beharrt eisern auf sein Veilc- 
hen- 

„Ja, Herr Pfarrer, ich begehre des 
Nachoarn Weib!" 

„Nein, diese Ähnlichkeit! 

Silbenrätsel Mixrätsel 

m m m w 

Schachaufgabe Nr. 47 
J. Brusky 

Weiß zieht an und setzt in 
drei Zügen matt. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kb8, Ld5. g5, Bb7, c4, 
d2, d6, fti, g4 (9) 
Schwarz: Kd4, Bc5, d3, f2 (4). 

' g 

Aus den Silben: a - band - bei - can - di 
- e - e - ein - el - er - ga - ge - ge - sem - hei 
- ho - hörn - hu - i - Keit - ket - ta - Ii - Ii - 
lung - mahl - me - nae - nas - neh - nie - 
om - ra - ri - rung - sehe - se - se - sen - 
sen - ster - ta - tai - te - ter - ter - u - um - 
sind 20 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 Rabenvogel, 2 Edelmetall, 3 Erkäl- 
tungssymptom, 4 Entspannung, 5 Län- 
genmaß, 6 Gatte, 7 Stockwerk, 8 Mäh- 
ferät, 9 antik. Kampfort in Apulien, 10 
'rohsinn, 11 Laubbaum, 12 Land- 

zunge, 13 Gliederband, 14 Waldgebiet 
i.Sibirien, 15 Teil d.Buches, 16 Dick- 
häuter, 17 Gebirgswild, 18 Oper von 
R.Strauss, 19 Eulenart, 20 Bühnen- 
stück von Molnar. 

Die ersten und dritten Buchstaben 
-jeweils von oben nach unten gelesen 
-ergeben ein Sprichwort. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen ein Theater 
in Hamburg. 
VOR + ALLE = Arbeits- 

anzug 
NAH + GAR = Flugzeug- 

schuppen 
BERN + GRUEN = Stadt in 

Franken 
OMAR + WAS = Teema- 

schine 
KITZ + ODEN = Gegenteil 

V. Orient 
TURIN + PAS = russ.Wun- 

dermönch 
ESEL + GAR = Trinkgefäße 

Besuchskarte 
Füllrätsel 

Was ist Uli beim Theater? 
Uli Mern 
Kassel. 

Lustiges Silbenrätsel 

glckndglswlchtbrchtds 
Werden die Mitlaute richtig durch 

Selbstlaute ergänzt, ergibt sich ein 
Spruch. 

Aus den Silben: ar - auf - auf - ba - 
band - be - chef - chen - chi - de - de - 
deck - der - dung - ein - eng - ent - 
färb - fern - ga - glas - her - im - kel - 
ko - län - mä - me - mün - nah - nah - 
port - ra - re - re - rei - rungs - schei - 
schei - stei - teur - ti - wal - ze - sind 13 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 Teil eines Großfangschiffes, 2 
Kleinstaaten, 3 aus Rindenfasern 
nachgebildetes Tierprodukt, 4 ande- 
res Wort für Rangierer, 5 völliger 
Verzicht auf eine Harke, 6 G^d- 
stück, das man zum Abschied erhält. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

7 Sage von einem mechischen 
Buchstaben, 8 aus einer Fremdspra- 
che übernommenes Geschlecnts- 
wort, 9 bunte Jazzkapelle, 10 uner- 
reichbar weites Trinkgefäß, 11 
jemand, der seinen Vorgesetzten 
schmückt. 12 Ziehen eines Degens 
oder Säbels. 13 Foto von Lebensmit- 
teln. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein 
Boot, das einem deutschen Kompo- 
nisten gehört hat (ch = 1 Buchst.) 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: 

eeeeeeeiiiii 
sind den folgenden Mitlauten: 

nnhntrdbndgssn 
so beizuordnen, daß sich «ine 
Redensart vom Trinken ergibt. 

geistl.. 
Ritter- 
orden 

BewuBt- 
iosig- 
keit 

Stadt in 
Vietnam 

Artd. 
Stoff- 
einlär- 
beni 

Leder- 
art 

lat.: 
Zorn 

f— Steif- 
heit 

Verbren- 
nungi- 
rück- 
itand 

Zugma- 
schlna 
(Kurz- 
wortl 

weibl. 
Maul- 
tier 

Stem 
indei 
.Leier' 

Fuge. 
Falz 

L 
T T T T ▼ 

Welt- 
meer *■ 

T f 

Teil 
eines 
Pilzes 

Keil- 
schwani- 
sittich 

«paBig. 
drollig 

Saug- 
itrö- 
mung 

Orient. 
Rohr- 
flöte 

► 
Fig.in 
.Die 
ichane 
Helena' 

► Münner- 
name 

eng- 
liich: 
Ölten 

► 
T 

ganz, 
sehr 

Vor- 
gebirge 

Nofd- 
euro- 
päer 

verfal- 
lenes 
Haut r 

f 
Männer- 
name 

auBer- 
ordent- 
lich 

L Kunst- 
teide 

Blatt- 
nerv ► 

? T mit.... 
und 
Klang 

Acker- 
gerät >■ 

T T 

Münze 
in 
vielen 
lindern 

> Wort- 
laut 

FluB 
lur 
Rui 

> 
Musker- 
en- 
lemble, 
Terzett 

Leid, 
Schmerz 

Asi- 
fretser ► 

Vorname 
vo.! Stra- 
winikyt 

> 
ugi.: 
keinei- 
wegi 

> 
▼ 

r 
Edalgai ► 

ab- 
wiita, 
hin- 
unter 

► 

■ ]® 
j»pm 
Poli- 
tiher t 

tchlim- 
me Liga, 
Miurt. 
Eland 

► gMcl>- 
falli ► 

Ma&d. 
aMtr. 
Wid«- 
itandM 

*• 
i 

„Aber, mein Junge.... das... das ist 
doch Unfug. Unmöglich!" 

„Es ist aber so, Herr Pfarrer. Be- 
stimmt. Sie backt nämlich viel lecke- 
rer die Plätzchen als es Mutti tut...!" 

Lebensnah 
„Sie gehen ja ganz krumm, sind Sie 

krank?" - „Nein, ich habe einen Poli- 
zisten gefragt, wie ich am besten zurh 
Bahnhof komme. Und er sagte, ich 
soll schräg über den Marktplatz ge- 
hen!" 

Peter versucht es auf die romanti- 
sche Tbur: „Ach, Liebling, du bist mein 
Domröschen." - „Völlig richtig, je- 
desmal, wenn ich dich sehe, schlafe 
ich ein!" 

* 
„Dein Verlobter stottert ja." - „Das 

macht nichts, wenn wir erst einmal 
verheiratet sind, hat er sowieso nichts 
mehr zu sagen!" 

* 
„Hast du dich im Theater ^t unter- 

halten?" - „Leider nein, überall um 
mich herum saßen nur Ehepaare!" 

* 
Sagt der Zimmermann zu seinem 

Lehrling, der mit dem Hammer gera- 
de Nägel einschlägt: „Das geht ja wie 
der Blitz." - „So schnell, meinen Sie, 
Chef?" - „Nein, ich meine, der Blitz 
trifft auch selten dieselbe Stelle zwei- 
mal!" 

* 
„Warum macht denn die (^em- 

sängerin eigentlich bei hohen Tönen 
immer die Augen zu?" - „Aus huma- 
nitären Gründen, sie kann nicht mit 
ansehen, wie sie das Publikum quält!" 

* 
„Sie sind doch Meteorologe. Stim- 

men denn Ihre Voraussagen im allge- 
meinen?" - „Sie stimmen immer. Nur 
manchmal ist das Datum nicht das 
richtige!" 

* 
„Liebste", sagt eine Freundin zur 

anderen, „was hast du denn mit dei- 
ner Frisur gemacht? Sieht aus, als hät- 
test du eine Perücke." - „Im Vertrau- 
en, es ist eine Perücke", erwidert die 
andere. - „Ach, das hätte ich jetzt gar 
nicht bemerkt!" 

Einfach tierisch 

„Ich war von Anfang an dage- • 
gen, mit ihm zu spielen!" * 

„Bäh!" 

„Er hat einige Worte aufge- 
schnappt, als mein Mann sich 
mit dem Hammer auf den Dau- 
men schlug!" 

? 

Ohne Worte. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen einen 
Begriff aus der Flug- und Raketen- 
technik. 

bank - druck - fest - gleich - 
haus - knöpf - licht - nacht - 
punkt - Schild - strahl - stoß - 
Strom - trieb - tür - werk - 

zier - zins. 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach; 1. Tf3 x f7! 

und Schwarz ist unrettbar verloren. 
Nach a2 - al D, 2. Kgl - g2 (natürlich 
nicht 2. Kgl - h2) gA er auf. 

Silbenrätsel: 1 Daimler, 2 Urlaub, 3 
Lofoten, 4 Datum, 5 Elvira, 6 Neider, 
7 Steuer, 8 Chile, 9 Wiege, 10 Ein- 
druck, 11 Imbiß, 12 Größenwahn, 13 
Eisbär, 14 Niere, 15 London, 16 
Abstand, 17 Chianti, 18 Eichel, 19 
Niederlande, 20 Hangar. = Dulden, 
Schweigen, Lachen hilft vielen 
bösen Sachen. 

Mixrätsel: Toledo, Alster, Lampen, 
Koertigin, Sabine, Herodes, Odessa, 
Walzer = Talkshow. 

Besuchskarte: Handwerkskammer. 
Kombinationsrätsel: Mit Kind und 

Ke^ei. 
Silbendomino: Spieluhr - Uhr- 

schlag - Schlagbaum - Baumast - 
astrein -Reinfela - Feldmark - Mark- 
stein -Steinberg - Bergland -Land- 
wehr -Wehrdienst - Dienstzeit -zeit- 
nah -Nahkampf - Kampfruf -Ruf- 
mord -Mordlust = Lustspiel. 

Lustiges Silbenrätsel; 1 Gemein- 
geist, 2 Eberesche, 3 Nachhut, 4 Edel- 
tanne, 5 Rostbraten, 6 Aschermitt- 
woch, 7 Laufbrett, 8 Nachtfalter, 9 
Eichenwald, 10 Nachtschicht, 11 
Nagelschmied, 12 Ellenbogen, 13 
Revuestar. — Generalnenner. 

Hier darf gestohlen werden: Du 
sprichst ein grosses Wort gelassen 
aus. 

Schwedenrätsel 
■LBaaEazaaFBPaaa 
aURKUNDEaCUERTE L 
aFANaCEHOERaEaMO 
aTRIpaIaATTRlbut 
aLaE L E Noaoaisoar 
EINaAaaoBER Earwo 
aN E uT RuMasaMI Aua 
aiBizAaiDENaaNEi 
TEEaEBENEaUMR I SS 
aaLENEaOMENaAKTE 

FREITAG, 18. NOVEMBER 1988 
FAMILIENANZEIGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 92, SEITE 13 

Danksagung 

In diesen Tagen des Leids war es uns ein großer Trost, nicht alleingelas- 
sen zu sein. 
Wir danl<en allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn, die 
uns durch Wort, Schrift, Kranz und Blumen beim Heimgang unseres lie- 
ben Entschlafenen 

Kurt Hoppe 

Dachdeckermeister 

ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten. 

Besonderen Dank sagen wir Herrn Pfarrer Borck für seine einfühlsamen 
und tröstenden Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Irmgard Hoppe 

Langen, im November 1988 

Danksagung 

Herzlichen Dank sagen wir hiermit allen, die unsere liebe Entschlafene 

Katharine Küster 

geb. Anthes 

auf ihrem letzten Weg begleiteten und in Wort, Schrift, Kranz- und 
Blumenspenden sowie Zuwendungen für Grabschmuck ihre Anteil- 
nahme zum Ausdruck brachten. 

Besonderen Dank sagen wir Herrn Pfarrer Borck für die tröstenden 
Worte, den Schulkameraden des Jahrgangs 1901/02 sowie allen Ver- 
wandten, Nachbarn und Bekannten. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Heinz Gärtner mit Familie 
Else Laloi geb. Gärtner mit Familie 

6070 Langen, Friedhofstraße 3, im November 1988 

P/efüf Sehrtng 
Iah. Otto Arndt 

Das aTteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattu'ngs- 
durchlührung 

7 
Krd- und 

fMiurtmatmItungmn 
Ob»rtOhningmn 

Mmrglmgmr 
6070 LANGEN'HESSEN 

Märfeldsr LandslraBa 27 
Telefon 0 61 03 7 27 M 

Erledigung aller Formalitäten - lederzell erreichbar I 

^ Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

In großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden.,sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulherplati, Gartenstraße 6, Tel. 06103 I 2 79 21 

'ACHTUNQ 

1 

Zum Jahreswechsel, 
den BOiobetneb umstellen auf ED V. 
Flnanzbudihaltung, AngeH Aull% 

Hausvenraltung, Venidiaiinpagentur/ 

Helfen Sie die Umwelt schützen! 

Stadt Langen sammelt kostenlos Sondermüll ein. 
Standorte des UMWELTMOBILS: 
Mittwoch, 23. November 1988 

11.00-13.00 Uhr Parkplatz Kindergarten Weißdornweg 
14.00-15.30 Uhr Bushaltestelle Pittlerstraße/Ecke Raiffeisenstraße 
16.00-18.00 Uhr Parkplatz Wernerplatz 

Donnerstag, 24. November 1988 
11.00-13.00 Uhr Parkplatz neues Rathaus 
14.00-15.30 Uhr Westendstraße/Ecke Nordendstraße 
16.00-18.00 Uhr Parkplatz Fahrgasse/Dieburger Straße 

Es werden angenommen: Farben, Lacke, Pflanzenschutzmittel, Säuren, 
Laugen, Trockenbatterien, Knopfzellen, Medikamente, Desinfektionsmittel. 
Sprays, Klebstoffe, alte Waschmittel, Kosmetikartikel u. a. Sondermüll. 

Nutzen Sie die IMögiichicelt, 
Problemstoffe unproblematisch zu beseitigen! 

DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 

Für Ihre Trauergesell- 
schaften empfehlen wir 
unsere Räumlichkeiten. 
Cafe Treusch, Bahn- 
straße, Langen, Telefön 
2 22 87 

Das geeignete Cafi 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE 

Im Slnges 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 2f 

Ihr Taxlnil In Langen 

7 7 7 7 
TAQ UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

Firlxetai Opnisationsliilfe, Daten- 
Obenialune und Sdiuhing. Lassen & sidi 
die PrDgrmmie Imstenl« \xitfQhien oder 
fotdem Si! vorab Unteriagen an 
LAFORSCH 
Telefon 06103 / 2 7173 

Auto -Fell-BezUge 
100% Natur-SpilzenqualKSt, pieisflün- 

sUfl, selbstQefertM, Fellnaheref 
Mfirfalden - Rüssslsneinier StraBe 38 

Ab 20. 11. 88 ganztags von 9-12 und 
14-18 Uhr geSlinel. Mittwoch nachmit- 

lags geschlossen. 

Für Ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen Im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tei, 06103/2 20 51 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, die uns am 3. November 
1988 zur 

diamantenen Hochzeit 
in so reichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreut haben. 
Besonders danken wir dem hessischen Ministerpräsidenten Herrn Dr. Wallmann, 
dem Landrat des Kreises Offenbach, Herrn Rebel, dem Magistrat der Stadt 
Langen, Herrn Bürgermeister Kreiling, der evangelischen Kirche, Herrn Pfarrer 
Wächtler, der Volksbank Dreieich, der Bezirkssparkasse Langen. Auf diesem 
Wege auch einen besonderen Dank Herrn Dr. Streck. 

Josef Schmidt und Ehefrau Maria 
geb. Heinz 

6070 Langen, Gabelsbergerstraße 27, im November 1987 

Für Gesellschaften wie Familienfeiern, Betriebs- und 
Vereinsfesten stehen Ihnen bei uns bis zu 120 Plätze zur 
Verfügung. Sie haben die Auswahl von 130 Speisen, das 
für Sie richtige zu wählen. Stets frisch und konservie- 
rungsfrei zubereitet. 
35 Jahre Berufserfahrung garantieren Ihnen besten Ser- 
vice. 

Herzlich willkommen 
Ihre Fam. Georgios Tsouris 
Grili-Spezialitäten-Restaurant 

Wir haben ohne Ruhetag 
täglich für Sie ab 17 Uhr geöffnet. 

6070Langen ■ Gartenstraße 5 • Telefon (06103) 5 II 15 

Unser Angebot: 

Strick-Zweiteller 
(Rock + Pullover) 
Größe 38-48 198.- 159.- DM 

i 

Aktuelle Dessins 

mnclEn 

vs/al EnpEls 

Langen, Bahnstraße 120 

JLosdi 

Brotladen 
Bahnstraße 29a 
6070 Langen 
Tel. 06103/17 09 

Jetzt unter neuer Filialleitung 
Auch In Langen der gute 

J<affee 
Einführungspreis bis Weihnachten 
bei uns 500 g von 6.95 - 10.95 DM 

Unser aktuelles Angebot für Sie: 
Freitag-Samstag 

jeder Rundkuchen  5.50 DM 
5 Kreppel  3.00 DM 
Wir garantieren Ihnen stets frisch gebackene Waren: 

Kommen Sie zu LÖSCH in Langen 

Amtliche 
Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Satzung 
zur Änderung der Satzung ütwr die geordnete Beseitigung von 
Abfällen In der Stadt Langeri mit Gebührenordnung vom 24. 2. 
1984, zuletzt geändert durch Änderungssatzung vom 18.10.1984 
Aufgrund der §§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen 
Gemeindeordnung (NGO) i.d.F vom 1. 4. 1981 (GVBI. I 8. 66), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 16.6.1988 (GVBI. I S. 235), der 
§§ 1 bis 5 a, 10 bis 12 des Gesetzes ülier Kommunale Atigaben 
^AG) vom 17. 3. 1970 (GVBI. I S. 225), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 25.9.1987 (GVBI. IS. 174), des § 3 des Gesetzes über 
die Vermeidung und Entsorgung von Abfällen (AbfG) vom 27. 8. 
1986 (BGBI. IS. 1410, ber. durch BGBI. 19861S. 1501), der §§ 1 und 
2 des Hessischen Abfallgesetzes (HAbfG) I.d.F. vom 11. 12. 1985 
(GVBI. 1986 I S. 18) 
hat die Stadtverordnetenversammlung In ihrer Sitzung am 20. 
Oktot)er 1988 die nachstehende Satzung beschlossen: 

Artikel I 
Im § 17 (Benutzungsgebühr u. Behältermiete) wird im Absatz 1 

die Gebühr für die Beseitigung der Abfälle pro Einwohner und 
Einwohnergleichwert bei wöchentlich einmaliger Entleerung gem. § 
14 Abs. 2 der Satzung von 40,- DM auf 72,- DM pro Jahr erhöht. 
2. Im § 17 (Benutzungsgebühr u. Behältermiete) wird Im Absatz 1 
unter Punkt c die Mietgebühr für einen 1 lOO-Liter-MBH von 7,- DM 
auf 7,25 OM pro Monat erhöht. 

Artikel II 
Diese Satzunosänderuna tritt zum 1.1.1989 in Kraft. 
Langen, den 27.10.1988 

Der Magistrat der Stadt Langen 
 Kreiling, Bürgenmeister 

WASSERGASSE 

^ hü&iif iVi 

j(oH&Hscker(^estcäi(AH(^ 

AM SONNTAG/ DEM 

VON 10-16 UHR , 

IM'fteu&iunsaeht 

«uf Okrek BesMcit*. ^ 

VERMISCHTES 
Lab«ntb«ratung durch Kartanlegsn, 
Gegenwart und Zukunft. Viele Refe- 
renzen. Tel. 06106/7 41 56 

STELUNANGEBOTE 

Perfekte/r 
Portraltfotograf/in 

für die alleinige Führung 
eines Geschäftslokals 
mit Studio in Langen ab 
1. Dezember gesucht. 

FOTOSTUDIO HAHN GmbH 
Telefon 069 / 29 24 67 

KLAVIERSTIMMEN 
DM 100.- 

Telefon 06159/51 36 

Antik- und 
Trödelmarkt 

Wagner 
Qartenstraße C - 6070 Langen 

Telefon 06103 / 5 31 31 
Ankauf + Haushaltsauflösungen 

Täglich von 14.30-18 Uhr 
Samstag von 9.30-13 Uhr 

HaushaltsaullSiung 
Samstag, 19.11.19 
nicke, Vfestendstr. 46, Langen 

IT EPPICH I 
IFMCKi 

Egaltbach, an der B 3 
gegnUber Aldi-Markt. Tel. 06103/42409; 

Suche ab 1. Januar 1989, evtl. auch früher 

Köchln oder auch Ehepaar 
Neben guter Bezahlung und geregelter Freizeit ist eine 2- 
Zimmer-Wohnung und Garage vorhanden, falls erwünscht. 

Margaret von Hessen, Wolfsgarten, 6070 Langen/Hessen 

Bewerbungsunterlagen an: Vermögensverwaltung, 
Friedensplatz 10, 6100 Darmstadt, 
Telefon Mo.-Fr. von 8-12 Uhr 06151 / 2 63 33 

Wir suchen ab sofort 

Rechtsanwalts- und 

Notargehilfin 

mit Schwerpunkt Notariat zum 1.1.1989 
oder später. 

Rechtsreferendar/in 

als Stationsreferendar/in mit dem 
Wunsch auf längere Zusammenarbeit. 
Zum 1.1.1989 

intelligentes Mädchen 

als Auszubildende für den Beruf der RA- 
und Notargehllfin 
Notar 
Klaus Mathes 
Cornelia Hill 
Rechtsanwälte 
Bahnstr. 90 (ab 9.1. 1989 Bahnstr. 4) 
6073 Egelsbach 
Telefon 06103 / 4 92 36 und 4 57 69 

w 

'.•■/it. 

m 

o 

988 ab 9 Uhr. Hö- 

-t-jttv#- Al) fr 
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• Stahl/Gold 
• wasserdicht bis 30 m 
• Saphirglas 

Beacirten Sie unsere Sonderangebote im Schaufenster! 

BURGMAYER • Uhren • Schmuck 

Hauptstraße 72 • 6072 Dreielch • Telefon 6 70 88 

Bahnstraße 7 • 6070 Langen • Telefon 5 13 63 

VilisiMinfAeHMarriii 

IG Bau-Steine-Erden 
Dia Mitglieder des Ortsverbandes 
Südmain I werden zu einer wichtigen 
Versammlung am Freitag, dem 18. 
11, 1988, um 19.30 Uhr 7ns Bürger- 
haus Erzhausen, eingeladen. 
Kinoprogramme Langen v. 17.-23.11. 
HOLLYWOOD 

20.30 + Do./Sa./So./DI. 15.301 Fr.-So 18.00 
tSa.ZS.OO-f So. 11.00 

FilKhM S|M mK Roger Ral)bit 
(12)-4. Woche 

FANTASIA 
20.30 * Do./Sa./So./Di. 15.30 + Fr.-So. 18.00 
* Sa. 23.00 

Sciu (12) 
Fr. 20.30 Silu-f Faitchtt SpM mtt 

flog«f Rabbit (12) 
So. 11.00 Batil - dar gr^ Miuiadetakttv 

(6) 
NEUES UT 

Do. 20.00 
Fr. 20.00 

22.30 
Sa. 19.30 

21.30 
So. 15.30 

17.30 
20.00 

Mo. 20.00 
Di. 20.00 

22.30 
Mi. 20.00 

YaMmin(12) 
Wall StrMt (12) 
ThaQroovaTub«(16) 
Yaatmin(12) 
Dtr Blad« Runntr * Frantic (16) 
Ariftocatt (o. A.) 
Auf WManehafl, Kinder (6) 
DI« Fait« Ula(t2j 
Koyaaniaqatal * P< 
yatamln(12) 
Snaak Pravt^ 
Papillon (16) 

'owaqqatti (6) 

- 
movinglineA 

geschAftuches 

Beachten Sie unsere Sonderangelrate im Schaufenster! 

BURGMAYER • Uhren - Schmuck 

Hauptstraße 72 • 6072 Dreieich ■ Telefon 6 70 88 

Bahnstraße 7 ^ 6070 Langen * Telefon 5 13 63 

0 Autofelle 39 
□er Service, die Auswahll 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 OB 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

39. 

Anrufbeantworter  
  Kauf/Leaalng/Servlce  

Kalskl QmbM, « 06151 / 2 40 72. 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Sllt)er ab 800er 

In 
Langen, Lutharplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew. 

Heinz Bartsch 
IMMOBILIEN 
Keimstraße 7 - 6070 Langen 

Ihr Fachmann für alle Immobilienfragen. 
Ein- und Mehrfamilienhäuser 
Baugrundstücke 

0 61 03 Beratung 
  Vermietung 
5 17 43 Verkauf 

Wir suchen ständig Im Auftrag solventer Kunden: 
Mietwohnungen alle Größen 
(1-5 Zimmer), Bungalows 

Herzlich willkommen zum 

"Tag der offenen Tür" 

Samstag, den 19. November 1988 von 9 bis 14 Uhr 

Schüler, Eltern und Lehrer haben an diesem Tag Gelegenheit, 
sich über die fortschrittlichen Möglichkeiten des beispielhaf- 
ten, überbetrieblichen Ausbildungsmodells der "Ausbildungs- 
gemeinschaft Langen (AGL)" zu informieren. Denn; die Zu- 
kunft stellt neue Anforderungen an den Beruf. Wir sagen Ihnen 
weiche. Sowohl im Metall-Bereich, als auch in den Elektrobe- 
rufen. 

Besucher können die unterschiedlichsten Berufsinhalte sowie 
anhand praktischer Vorführungen Computerprogrammierung 
und computergesteuerte Maschinen kennenlernen. 

Informieren Sie sich, denn Ausbildung ist wieder gefragt I 

Kenner warten bis 
zum 17. November: 

Jetzt ist er da! 

'88Beaujolais 

Primeur 
im 

vom Faß 11 DM 6.95 
Vmages0,7-1-F1.DM7.50 

Die letzten vier 
Wochenenden vor 
Weihnachten ist 

unser Geschäft auch 
freitags vormittan 
von 9.30-12.30 Uhr 

geöffnet. 

In schönster Harmonie, 

ROLF! 

ii: W» helfeii Ihnen m#s iWw»sr i ■ i 
i B00T8VB1LBH 
A Ruder-Tret-PtddAiboot« 
K Srgel-MQtarbDPla 

A wBflSSSS 
A StÄnctö Kurs» für Blla 

061 BS 72339 
FREY-yochüng-HANAU 

ISGHOLB-BOQtSCHARlBR^OVi ■ 

Scilornsiein 
Isolieren • Bauen • Maußrn 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. Einbau von V 4 A-Edel- 
stahlrohren und 
Wärmedämmung 
Meier ab 
Kein Heizauslall • Meislerberalung 

FISCHER 
Schornstein-'Techhik GmbH 
6093 Flörsheim. Postfach 1305 
Tel. 0 61 «/7«i 31 v. B-22Uhr 

VERMIETUNGfN 

Öffentliche 

Pelz-Versteigerung 

in den Geschäftsräumen von 
Hanaus größtem Pelzhaus: 

Hoffmann-Bodemann 

Hanau, Römarstr. 19 (nebsn dar Hauptpost), Tal. 259206 

von Donnerstag 17. November 

bis Samstag, 19. November '88 
Verstelgerung von 11 -19 Uhr 
Besichtigung 2 Stunden vorher 

Traumhaft-schöne Pelze. Leder-Bekleidung 
und viele, viele Hüte und Kappen für Sie & Ihn. 

AUFRUF ZU JEDEM ZUMUTBAREN GEBOT. 
Der Versteigerungsbesuch ist völlig unvertjindllch. 

I^anäeatiätbe !aubtionatoren-<@inb?|^ 
Wolfaana Mutz. Ötfenlllch bestelHer und vereidlgler Auktionator Am Brook 26. 2401 Kreuzkamp. Telefon 04 51 / 39 39 30 

KOSTENLOSE NACHMIETERSUCHE über 
WOHNUNGSVEREIN e.V.. 069 / 28 76 63 

HEIRAT 

Sclireiner 
43 Jahre, In ungekündig- 
ter Stellung, sucht neuen 
Wirkungsi}erelch. 
Angelx>t6 mit Gehaltsan- 
gat>e unter Off. 1634 an 
die Langener Zeitung. 

DiETRiCH 

6072 Dreieich, Maienfeldstraße 15 + 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

Sauna • Sanarium'-Sott-Dampfbad • Sonnen • Dampfbad 
FDrOMundlwItundWolinMlIndtn: 

Klafc-SULgia 
Hautset 
mit 190 cm 

^^ 4 Gei 

Ot>< 
Hautsctionende Sonnen 
mit 190 cm Bräunungsfeld 

' Klofs-Sauna plus 
, Sanarium® Soft-Dampfbad 

I Gesundtwitsbäder In einer Anlage. Überall ^ 
noclirüstbar. In der bewAhilen Klafs-Qualltät alles ^ 

I nur direkt bei Klats.VI/lr beraten Sie fachmännisch. 
GfoBen Farbkatalog einfach anfordern, 
Klats-Saunabsu QmbH t Co. 
Halnerwea 146/0 
6000 FranKfurt/M. 70 Sachsentiausen . Tel. (069) 68 3711 

• Sauna • Sanariüm'-Soft-Dampfbad • Sonnen ■ Dampfbad 

JIL 

moufIcG Lacrolx 
Im Stil der Zelt, sportlich elegant - Edetstahl-Plaque, Saphirglas 
bis 30 m wasserdicht. 

^StTropez ////////\ 

'unverbindl Pretsemplehlung 
Beacirten Sie unsere Sonderangebote 

im Schaufenster! 

BURGMAYER • Uhren • Schmu^ 

Hauptsti;aße 72 ' 6072 Dreieich • Telefon 6 70 88 

Bahnstraße 7 • 6070 Langen • Telefon 5 13 63 

® PITTLER 
Lehrwerkstätten GmbH 

: D-6070 Langen bei Frankfurt/M. 
Pittlerstr.6 Tel. "(06103) 7Q0250 

HAINER 

WOCHEPJBLATT 
'"■'4 

Nr. 46 Freitag, 18. November 1988 Einzelpreis -.80 DM 92. Jahrgang 

Schwank in liebenswerter Manier 

Odenwaldklub Dreieichenhain spielt Theater / Schon die Proben bestachen 
Dreieichenhain (ehe) - „Die 

vertagte Nacht", ein Schwank in 
drei Akten von Franz Arnold und 
Emst Bach, ist das neueste Stück 
im Programm des Laientheaters 
Odenwaldklub Dreieichenhain. 
Und ein taesonderes Ereignis: Die 
25. Inszenierung der Hobbymimen 
und damit ein Jubiläumsstück. 

„Die vertagte Nacht" spielt zur 
Sommerszeit in einer großen Pro- 
vinzstadt und ist eine Verwechs- 
lungskomödie in liebenswerter 
Manier. Emil Dobermann, Besitzer 
eines Futtermittelgeschäfles, ist 
stolzer Vater von zwei erwachse- 
nen Töchtern und glücklich ver- 
heiratet. Als er seine heiratsfähi- 
gen Töchter an den „Mann" ge- 
bracht hat, glaubt er damit, seiner 
Vaterpflicht entbunden zu sein. 
Doch durch ein einmaliges Ver- 
wechslungsspiel um die vermeint- 
liche Untreue seiner Schwieger- 
söhne sieht er sich unfreiwillig in 
Geschehnisse hineingezogen, die 
auch Emil Dobermann nicht unge- 
rupft lassen. Solte auch er nicht der 
tugendhafte Ehemann und Vater 
sein, für den seine FYau jahrelang 
ihre Hände ins Feuer gelegt 
hätte...? 

Die Besetzung des Familien- 
oberhauptes Emil Dobermann mit 
Willi Schinko scheint ein Garant 
für reichliche Lacher zu sein. 
Schon bei den Proben bestach er 
durch seine Temperamentsaus- 
brüche. Ida, seine ^au, wird von 
Uschi Thomas verkörpert, seine 
beiden Töchter von Eva Witwer 
und Andrea Reinhold. Schwieger- 
sohn und Schwiegersohn in spe 

Lkw-Fahrer 
schwer verletzt 

Dreieich - Schwer verletzt 
wurde nach Angaben der Poli- 
zei ein 47jähriger Lkw-Fahrer 
bei einem Verkehrsunfall in der 
Nacht zum Samstag. Bei dem 
Unfall entstand Sachschaden in 
Höhe von rund 26 500 Mark. 

Ein 22jähriger Autofahrer 
war von einem Parkplatz nach 
links auf die Eisenbahnstraße 
eingebogen. Nach etwa 30 Me- 
ter Fahrt kam ihm der Lkw- 
Lenker halb auf seiner Fahr- 
bahn entgegen. Der Pkw-Fah- 
rer konnte nicht mehr auswei- 
chen, es kam zum Zuammen- 
stoß der beiden Fahrzeuge, der 
so heftig war, daß der Lkw nach 
rechts gegen einen Stromvertei- 
lerkasten und einen Zaun ge- 
schleudert wurde. Von dort 
schleuderte das Fahrzeug wie- 
der auf die linke Seite, der Fah- 
rer fiel heraus, ehe der Wagen 
erst, nach weiteren 50 Metern 
auf dem Gehweg zum Still- 
stand kam. 

Da bei dem 47jährigen Alko- 
holeinfluß vorlag, wurde eine 
Blutentnahme durchgeführt. 
Er ist nicht im Besitz einer 
Fahrerlaubnis. 

Willi Scliinko und Uschi Thomas bei der Probe. Den beiden macht das 
Theaterspielen sichtUch SpaB. Foto: cho 
werden gespielt von Gerhard Ju- 
nack und Andr6 Witwer. 

In weiteren Rollen sind Ingrid 
Güttier, Anneliese Sammer, Karl 
Walzer, Monika Gabriel, lOitja 
Hönnige und Hartwig Müller zu 
sehen. Für Regie und Inszenierung 
zeigte sich Norbert Böning verant- 
wortlich. 

Die älteste Theatergruppe Drei- 
eichenhains, von Ludwig Knipp 

und Albert Stroh gegründet, hat 
1960 zum erstenmal an die vor und 
nach dem Zweiten Weltkrieg im 
Hain bestehende Tradition des Lai- 
entheaters angeknüpft. Zunächst 
verschrieb sich die Gruppe dem 
bayerischen Volkstheater, bis sie 
sich 1981 dem „Boulevard" zu- 
wandte. 

Seit der Gründerzeit sind sechs 
Mitglieder aktiv tätig und kennen 

auch noch das Gartenhäuschen als 
Probelokal vor 25 .lahren, das mitt- 
lerweile gegen geheizte Räume 
eingetauscht wurde. 

Bei der Besetzung von Rollen 
bedient die Theatergruppe sich 
nicht mehr ausschließlich Leuten 
aus den eigenen Reihen, sondern 
greift auch gerne auf Gastspieler 
zurück. So schauspielern bei „Die 
vertagte Nacht" insgesamt sieben 
Mimen aus fremden Nestern und 
befinden sich damit in der Über- 
zahl. 

Geprobt wird vor jedem Stück 
vier Monate, zweimal wöchentlich. 
Eine Woche vor Premiere wird 
dann zum Endspurt geblasen. Da 
stehen die Spieler jeden Tag unter 
den Argusaugen des Regisseurs 
auf der Bühne. 

„Doch das Schauspielern macht 
Spaß" - resümmiert Karl Walzer, 
Mitglied des Laienclubs - „und 
läßt einem nach gelungener Pre- 
miere so manche Mühe verges- 
sen." 

Die Einnahmen sind durch die 
hohen Nebenkosten, wie bei allen 
Laientheatergruppen, sehr gering 
und werden streng aufgeteilt. Für 
die Kulisseneinrichtung zeigt sich 
ein Möbelhaus verantwortlich. 

Das Lustspiel „Die vertagte 
Nacht" ist Samstag, 26. November, 
20 Uhr, und Sonntag, 27. Novem- 
ber, 15 und 18 Uhr, im Burghofsaal 
in Dreieichenhain zu sehen. 

Karten gibt es für acht Mark im 
Vorverkauf bei Schuh-Service 
Müller, Dorotheenstraße, und im 
Hainer Reisebüro an der Fahr- 
gasse. Die Abendkasse ist ebenfalls 
besetzt. 

Ein Computer spuckt 

den Biorhythmus aus 

Tag der offenen Tür im neuen Juz 
Dreieichenhain - Die Ju- 

gendlichen und die Mitarbeiter 
präsentieren am Samstag, 26. 
November, 14 Uhr, das neu ge- 
staltete Jugendzentrum der Öf- 
fentlichkeit. Erster Stadtrat 
Klaus Vetzberger wird den Tag 
der offenen Tür einläuten. 

Um einen Eindruck davon zu 
erhalten, was man im Jugend- 
zentrum alles machen kann, er- 
wartet die Besucher ein reich- 
haltiges Programm: 
• In den Werkstätten des Ju- 
gendzentrums können Stoffac- 
cessoires, Leuchtmännchen 
und Holzspiele hergestellt wer- 
den; 
• Am Computer kann man sich 
den persönlichen Biorhythmus 
oder die Weltereignisse am Ge- 
burtstag ausdrucken lassen; 
• Die Skateboardfahrer wer- 
den, falls das Wetter es erlaubt. 

ihre Kunststücke vorführen; 
• Unter der Anleitung eines 
Jongleurs können eigene arti- 
stische Fähigkeiten erprobt 
werden; 
• Jugendliche des Jugendzen- 
trums an der Benzstraße führen 
einen selbst gedrehten Video- 
film vor, 
• Aus dem Fotolabor kann man 
sich ein originelles Portrait als 
Andenken mit nach Hause neh- 
men. 

Um 17 Uhr wird Bürgermei- 
ster Bernd Abeln eine Tombola 
eröffnen. Lose dafür werden 
schon am Vortag in der Fußgän- 
gerzone verkauft. Sie können 
aber auch noch am Samstag im 
Jugendzentrum erworben wer- 
den. Für Essen und Trinken ist 
im Strandcaf gesorgt. Als Ab- 
schluß des Tages ist eine Disco 
für die jugendlichen Besucher 
geplant. 

.43; 

SPD hat eine 

Versammlung 
Dreieichenhain - Eine Mitglie- 

derversammlung veranstaltet der 
SPD-Ortsverein Dreieichenhain 
am Mittwoch, 23. November, 20 
Uhr, im Burghofsaal. Hauptthema 
der Versammlung sind die Wahlen 
zum Ortsbeirat Dreieichenhain mit 
inhaltlichen und personellen Ent- 
scheidungen für die Kommunal- 
wahl im März 1989. 

Pflasterung anstatt 

Verkehrsberuhigung 

Kerbfeuerwerk soll wieder länger werden 

Kursus im 

Pfarrzentrum 
Dreieichenhain - Die Nachbar- 

schaftshilfe Dreieich plant für die 
Monate Februar und März (vom 
14.2. bis 15.3.1989) im Pfarr- und 
Dekanatszentrum Sankt Johannes 
an der Taunusstraße in Dreieichen- 
hain einen weiteren Kursus zur 
Ausbildung von Hauspflegehelfe- 
nnnen. Der Kursus endet mit ei- 
nem Zertifikat, das die Trägerin- 
nen zur freiwilligen oder nebenbe- 
fuflichen Tätigkeit befähigt. 

Ein erstes Informationsgespräch 
ist am Dienstag, 8. Dezemter, 9 
Uhr, in dem Zentrum. Anmeldun- 
gen für dieses unverbindliche Ge- 
spräch bei Frau Koch, Telefon 
82991 oder bei Frau Dechamps, Te- 
lefon 82222 oder einfach kommen. 

Dreieichenhain (rt) - Auf der 
letzen Sitzung des Dreieichenhai- 
ner Ortsbeirats hatte die SPD ei- 
nen Antrag gestellt, die für Pflaste- 
rungsmaßnahmen im Burgbereich 
vorgesehenen Mittel in Höhe von 
235 000 Mark für Verkehrsberuhi- 
gungsmaßnahmen im Bereich Spi- 
talgasse, Alte Schulgasse, Vieux- 
tempsplatz und Taunusstraße bis 
zur Solmischen Weiherstraße so- 
wie für die Dorotheenstraße bis zur 
Taunusstraße einzusetzen. Die 
SPD blieb mit dieser Vorstellung 
allein, denn die anderen Fraktio- 
nen stimmten dagegen. 

Ebenso wurde der SPD-Antrag 
abgelehnt, die Mittel für die zweite 
Baustufe der Winkelsmühle zu 
sperren, bis die aktuelle Planung 
vorgelegt wird. 

Auch der Antrag der SPD, die 
Mittel für den Ausbau des Bahn- 
hofsvorplatzes so lange zurückzu- 
halten, bis Pläne für eine ausrei- 
chende Anzahl von Parkplätzen 
unter Einbeziehung des ehemali- 
gen Abstellgleises der Bundes- 
bahn vorgelegt werden, traf nicht 
auf Gegenliete, und mit vier gegen 
vier Stimmen (bei der SPD fehlte 
ein Abgeordneter wegen Erkran- 
kung) wurde der Antrag abge- 
lehnt. 

Mit fünf Ja-Stimmen bei zwei 
Ciegenstimmen und einer Enthal- 
tung wurde dagegen der SPD-An- 
trag gutgeheißen, für den Ausbau 
des Kreuzungsbereichs Wald- 
straße/An der Trift/Koberstädter 
Straße einen Betrag von 150 000 
Mark im Haushallt bereitzustellen. 
Als Planungskosten für Verkehrs- 
beruhigungsmaßnahmen im Be- 
reich Alte Schulgasse, Spitalgasse 
und Vieuxtempsplatz sollen 20 000 
Mark im Haushalt bereitgestellt 
werden. Ein entsprechender An- 
trag der CDU wurde einstimmig 
angenommen. 

Ebenso wurde ein SPD-Antrag 
angenommen (vier Ja-Stimmen, 
dreimal nein bei einer Enthal- 

tung), der eine Aufstockung des 
Haushaltsansatzes zum Erwerb 
von Grundstücken durch die Stadt 
um 1,4 Millionen Mark vorsieht. 

CDU und SPD hatten einen ge- 
meinsamen Antrag gestellt, der die 
Mittel für die Burgbeleuchtung 
und das Feuerwerk zur Hainer 
Kerb um 2 000 Mark angehoben 
sehen will. Diese beliebte Darbie- 
tung sei in den letzten Jahren in- 
folge gestiegener Kosten immer 
kürzer geworden. Der Ortsbeirat 
sah dies auch so und stimmte dem 
Antrag zu. Ebenso fand ein ge- 
meinsamer Antrag, 1 000 Mark für 
den Erwerb von Hochstämmen 
zum Anpflanzen im Bereich der 
Streuobstwiesen unter der Leitung 
des Obst- und Gartenbauvereins 
im Haushalt vorzusehen, die ent- 
sprechende Mehrheit. 

Mit vier Ja-Stimmen bei vier 
Enthaltungen wurden der vom 
Magistrat vorgelegte Entwurf der 
Haushaltssatzung für das Jahr 
1989, die Berichtigungen und Er- 
gänzungen dazu, der Finanzplan 
und das Investitionsprogramm für 
den Zeitraum von 1988 bis 1992 der 
Stadtverordnetenversammlung 
zur Annahme empfohlen. 

Die Burgruine von Dreieichenhain: Von wo aus man sie auch betrach- 
tet, immer wieder gibt es neue Bliciiwinkel zu entdecken. Foto: sor 

Ein Festival 

der Folklore 
Dreieich - Das internationale 

Folklore-Festival der Dreieicher in 
Zusammenarbeit mit dem Bürger- 
haus Sprendlingen ist am Samstag, 
26. November, 20 Uhr, in diesem 
Bürgerhaus. Wie in den Jahren zu- 
vor, kommt eine Gruppe aus Join- 
ville/Frankreich. Es handelt sich 
um das Akkordeon-Orchester der 
Partnerstadt. 

Für dieses Ereignis konnte die 
bedeutendste Volkstanzgruppe 
Deutschlands aus Friedewald ge- 
wonnen werden. Der Höhepunkt 
der Veranstaltung ist die Zymbal- 
kapelle „Dubina" aus Prag. 

Wie beim vergangenen Festival 
wollen die „Blaulichtsänger" des 
Polizeichores Frankfurt mit ihrer 
musikalischen Reise um die Welt 
erfreuen. 

Die Volkstanzgruppe „Die Drei- 
eicher" eröffnet mit ihrem Gitar- 
renduo Ronny & Detlef die Veran- 
staltung. Die Kindergruppe und 
Volkstanzgruppe setzt den Reigen 
mit ihren Darbietungen fort. 

CDU-Kandidatin 

für Europawahl 
Dreieich - Einzige Kandidatin 

der CDU im Landkreis Offenbach 
für die Landesliste der CDU zur 
Europawahl war Gerlinde Richter 
aus Dreieich. Frau Richter, Stadt- 
verordnete der CDU in Dreieich, 
war nicht nur von 1977 bis 1981 
Europabeauftragte der Stadt Drei- 
eich in der Europa-Union, sondern 
auch damals schon als Stadtver- 
ordnete im Ausschuß Kultur, Sport 
und Europa tätig. 

Seit 1984 ist sie Vorsitzende des 
V ersch wisterungskommitees 
Buchschlag/Montier-en-Der. Als 
langjährige Vorsitzende des Ver- 
kehrsvereins Sprendlingen küm- 
merte sie sich um die Partnerstädte 
von Sprendlingen. 

Färberpflanzen und alte Getreidearten 

Der Samenverkauf im Burgmuseum geht in den Wintermonaten weiter 
Dreieichenhain - Daß der Som- 

mer 1988 durch günstiges Wetter 
eine besonders reiche Ernte be- 
schert hat, wird von den Winzern, 
Landwirten und Gärtnern begrüßt. 
Auch im Hayner Burggarten gab es 
dies Jahr von den Kräuterbeeten 
einen ergiebigen Stunenertrag. 

An der Museumskasse wiude 
wegen der regen Nachfrage schon 
in den Sommermonaten die fri- 
sche Ernte zum Verkauf angebo- 
ten, da vieles vergriffen war. Es 
scheint sich herumzusprechen, wie 
dankbar und üppig die aromati- 

schen Wildkräuter blühen, wenn 
sie den ihnen zusagenden Standort 
haben. 

Auch in den Winterwochen soll 
der Verkauf nun erstmals durchge- 
hend weiterlaufen. Die Samenkol- 
lektion enthält alle bewährten Ar- 
ten wie bisher. Neu hinzugekom- 
men ist eine Pflanzenliste, die über 
das Sortiment hinausgeht, kombi- 
niert mit einer Bestell-Liste. Für 
botanisch ambitionierte Garten- 
flreunde ist es demnach lohnend, 
an der Museumskasse oder im 
Aushang vor dem Burgeingang das 

Angebot zu studieren. 
Alte Färberpflanzen, historische 

Getreidearten, seltene Heilpflan- 
zen und vieles andere könnten für 
Unterrichtszwecke in Schulgärten 
oder für Hobbykünstler, für Bau- 
emgärten, die mit heimatge- 
schichtlichem Engagement betrie- 
ben werden, vieles bieten und 
nach Bestellung an der Kasse bezo- 
gen werden. 

Wer die gewünschten Pflanzen- 
arten, die Anzahl der Packungen je 
Art, sowie seine Adresse einträgt, 
im voraus 1,50 Mark je Packung 

bezahlt, bekommt das Gewünschte 
innerhalb von zehn Tagen an der 
Kasse. 

Die Samen werden nach wissen- 
schaftlicher, von fortschrittlichen 
botanischen Gärten erprobter Me- 
thode gesammelt, gereinigt und ge- 
lagert. Der Reinerlös wird zur An- 
schaffung von Gartenbedarf für 
den Burggarten verwendet. Die 
prachtvollen, in diesem Herbst neu 
gepflanzten 50 Kletter- und Bo- 
dendeckerrosen werden es wohl 
mit Duft und zarten Farben dan- 
ken. 
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Grandiose Show 

im Turnverein 
Dreieichenhain - Eine Weih- 

nachtsschow mit 150 Mitwirken- 
den bietet der Turnverein Dreiei- 
chenhain am Sonntag, 27. Novem- 
ber, in der TV-Tumhalle an der 
Koberstädter Straße. Ab 15 Uhr ist 
musikalische Unterhaltung bei 
Kaffee und Kuchen, um 15.30 Uhr 
beginnt die Show „Zeitmaschine 
oder wie die Haaner zum Turnen 
kamen", 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Freitag, 18.11.1988: 15 Uhr öku- 

menischer Pfarrkonvent im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

Samstag, 19.11.1988; 18.30 Uhr 
Wochenscnlußandacht in der 
Burgkirche (Dekan Rudat) 

Sonntag, 20.11.1988 (Ewig- 
keitssonntag): 10 Uhr C^ttesdienst 
zum Ewi^eitssonntag in der 
Burgkirche (Dekan Rudat), 11.15 
Uhr Kindergottesdienst, 14 Uhr 
Gedenkfeier auf dem Waldfriedhof 
für die Verstorbenen und lOiegs- 
opfer 

Montag, 21.11.1988: 19.30 Uhr 
Chorprobe - Frauenstimmen, 
20.15 Uhr Chorprobe - Männer- 
stimmen dazu 

Dienstag, 22.11.1988: 9 Uhr 
Ausgleichsgymnastik für Frauen 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 
10 Uhr Rückbildungsgymnastik 
nach der Geburt im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 15 Uhr Konfir- 
mandenunterricht für beide Pfarr- 
bezirke (Pfarrbezirk 1-1. Gruppe), 
16,30 Uhr Konfirmandenunter- 
richt für den Pfarrbezirk 1-2. 
Gruppe, 17.45 Uhr Orff-Gruppe im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 
18.30 Uhr Flötenquartett im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 19.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57, 20 Uhr Jugendabend im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus, Fafu-gasse 57, 
20.30 Uhr Volkstanzgruppe im Ge- 
meindehaus, Nahrgangstr. 6. 

Donnerstag, 24.11.1988: 15 Uhr 
Kinderchorprobe - 1. Gruppe, 
15.30 Uhr Kinderchorprobe - 2. 
Gruppe 

Freitag, 25.11.1988: 14.30 Uhr 
Eintüten des Gemeindebriefes im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57. 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Sprechstunden in beiden Pfarr- 
ämtern: dienstags von 18-19 Uhr 
und freitags von 9-10 Ulu und 
nach Vereinbarung 

Kantorin Frau Willand, Bahnstr. 
51, Tel. 8 16 23 

Altenpfleger Herr Aufleger, 
Pflegestation, Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 

Vikar Herr Bock, Wiesenau 6, 
Tel, 8 73 57 

Küster Herr Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 5118 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sq., 20.11.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh,, 14 Uhr TaulTeier in 
Drh. 

Mo., 21. 11.: 9 Uhr hl, Messe in 
Drh. 

Di., 22.11.: 18 Uhr Rosenkranz- 
gebet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 23. 11.: 15 Uhr hl. Messe in 
Drh, 

Do., 24. 11.: 18 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Fr., 25.11.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Sa-, 26.11.: 16 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö., 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. unter Mitwirkung der 
Männerschola, anschl. Eröffnung 

So., 27. 11.: 9.30 Uhr Kindergot- 
tesdienst in Gö., 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh. 

Termine 
Mo., 21.11.: 16 Uhr Gruppen- 

stunde T, Spitzenberg in Gö,, 19 
Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz in 
Drh. 

Di., 22.11.: 19.30 Uhr Helferkreis 
in Drh., 19,30 Uhr Gruppenleiter- 
runde in Gö,, 20 Uhr Fortsetzung 
der Erwachsenenbildungsreihä in 
Drh.: Judentum - Islam - Christen- 
tum, heute: Die Entstehung der or- 
thodoxen Kirchen 

Mi., 23.11.: 14.30 Uhr Hand- 
arbeitskreis in Drh., 19.30 Uhr Ar- 
beitskreis Liturgie in Gö, 

Dd., 24.11.: 20 Uhr Probe des 
Kirchenchores in Gö. 

Fr., 11.: 18.30 Uhr Helferkreis 
in Drh. 

Sa., 26.11.: 15 Uhr Helferkreis in 
Drh. 

So., 27.11.: 15 Uhr Senioren- 
nachmittag in Drh. 

Olfhungsxeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: Samstags und sonntags 
je '/2 Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst, donnerstags von 
16-17 Uhr. 

Neue Weihnachtskarten mit 

Dreieichenhainer Motiven 

Burgruine nach Schneesturm und Weihnachtsmarkt 

Ein Schild aus alter Zeit ziert die Gaststätte „Zur Alten Burg" in 
Dreieichenhain. Solche Schilder gibt es hierzulande nicht mehr oft. In 
England kann man sich an ihrem Anblick häufiger erfreuen. Sie sind 
typisch als Wegweiser zu den gemütlichen Pubs. Foto: sor 

Dreieichenhain - Der Ge- 
schichts- und Heimatverein setzt 
auch in diesem Jahr seine Weih- 
nachtskartenserie mit Dreieichen- 
hainer Motiven fort. Die Weih- 
nachtskarten des Vereins erfreuen 
sich inzwischen einer großen Be- 
liebtheit. Seit dem Erscheinen der 
ersten Karten im Jahr 1983 konnte 
der Verein mehr als 12 000 Stück, 
die im In- und Ausland für die Se- 
henswürdigkeiten Dreieichen- 
hains werben, verkaufen. 

Jetzt hat der Verein die Serie um 
die Motive „Am Burgweiher in 
Dreieichenhain" und „Weih- 
nachtsmarkt in Dreieichenhain" 

Dreieich - Die Dreieicher Feuer- 
wehren hatten im Monat Oktober 
elf Einsätze mit 131 Einsatzstun- 
den zu bewältigen. Die Alarme 
verteilen sich wie folgt: Dreiei- 
chenhain ein Einsatz mit 16 Stun- 
den, Buchschlag und Götzenhain 
mit je zwei Einsätzen mit 46 (21) 
Einsatzstunden und Sprendlingen 
sechs Alarme mit 49 Einsatzstun- 
den, 

Die Brände betrafen einen Flä- 
chenbrand an der L3262 in der 
Nähe der Mülldeponie Buch- 
schlag. In Offenthai brannte im 
Neubaugebiet am Tannenstumpf 

der Motor einer Teermaschine. 
Brandstiftung war die Ursache für 
zwei Brände in Dreieichenhain, 
Auf dem Gelände der Winkels- 
mühle brannten ein Geräteschup- 
pen und in etwa 50 Meter Entfer- 
nung hinter den Pferdeboxen ein 
Hasenstall aus Holz, 

Technische Hilfeleistungen er- 
brachten die Dreieicher Feuer- 
wehren bei einem Verkehrsunfall 
auf der Eisenbahnstraße, bei dem 
eine Person ums I.fiben kam. In 
der Messeler Straße in Offenthal 
mußte nach einem Verkehrsunfall 
mit eingeklemmter Person die Un- 

Die Stadt verteilt Geld 

,für die Jugendarbeit 

Für Freizeiten stehen noch Mittel bereit 
Dreieich - Die Stadt unterstützt 

die freien und kirchlichen Träger 
der Jugendarbeit in Dreieich in 
diesem Jahr mit knapp 32 000 
Mark. Der Magistrat genehmigte 
nun Zuschüsse in dieser Höhe. Bei 
der Mehrzahl der Träger ergeben 
sich keine wesentlichen Änderun- 
gen gegenüber dem Vorjahr, 

„Die Förderung entspricht in al- 
ler Regel der des Jahres 1987", ver- 
spricht Bürgermeister Bernd Ab- 
eln, der die Jugendarbeit der 
nichtstädtischen Träger als „gute 
Ergänzung der städtischen &)zia- 
larbeit" begrüßt. 

Insgesamt kommen 23 Gruppen 
in den Genuß der städtischen Fi- 
nanzspritze. Erstmals nahm die 
Stadt in diesem Jahr die Freizeit- 
und Volkstanzgruppe „Die Dreiei- 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Orelelchenhaln 

Dreieichenhain - Der Unter- 
richt beginnt heute bereits um 19 
Uhr, da eine Besichtigung der 
Firma NEN in Dreieichenhain vor- 
gesehen ist. 

Am Samstag, 26. November, 16 
Uhr: Kreppelkaffee für die Frauen 
im Feuerwehrhaus. Wehrführung 
und der Vereinsvorstand möchten 
die Damen der Vereinsmitglieder 
an diesem Nachmittag herzlich be- 
grüßen. Anregungen und Kritik 
am Vereinsleben werden entge- 
gengenommen. 

Um 19 Uhr gemütliches Beisam- 
mensein im Feuerwehrhaus. 
Hierzu sind alle Vereinsmitglieder 
mit ihren Frauen/Freundinnen 
eingeladen. Mit diesem Abend 
möchte sich der Vereinsvorstand 
für die bei den Veranstaltungen in 
diesem Jahr geleistete Arbeit be- 
danken. 

Zum Gedenken 

an die Toten 
Dreieichenhain - In Zusam- 

menarbeit mit dem VdK und dem 
Volksbund Deutsche Kriegsgrä- 
berfilrsorge werden die Ortsvorste- 
her der Stadtteile von Dreieich am 
Volkstrauertag und Totensonntag 
Gedenkfeiern durchführen und 
Kränze niederlegen. Die Feier auf 
dem Friedhof in Dreieichenhain ist 
am Sonntag, 20, November, 14 
Uhr. 

eher" in die Förderung auf Ge- 
sprächskreise, Werk- und Bastel- 
gruppen, Besuche, Ausflüge, Film- 
abende, Diskussionsveranstaltun- 
gen und iahlreiche andere Aktivi- 
täten werden mit diesen Mitteln 
unterstützt. 

Nicht ganz ausgeschöpft wurden 
bisher die Zuschußmittel für Ju- 
gendfreizeiten, Hierfür stehen ins- 
gesamt rund 15 000 Mark zur Ver- 
fügung, von denen erst 10 000 
Mark durch Anträge verplant sind. 
Mit vier Mark pro Teilnehmer und 
Tag und 18 Mark pro Gruppenlei,- 
ter und Tag können Jugendgrup-, 
pen rechnen, die sich für eine Frei- 
zeit entschließen. Auskünfte zum 
Thema Jugendfreizeit erteilt das 
städtische Sozialamt, Dieter Zim- 
mer, Telefon 601-219. 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Die diesjäh- 

rige Nikolausfeier des Kleingärt- 
ner-Vereins Dreieichenhain findet 
am Samstag, dem 4. Dezemlaer um 
14 Uhr im Vereinsheim statt. Der 
Vergnügungsausschuß bittet um 
Anmeldung der Kinder bis zum 26. 
November beim Farbenhaus 
Stroh, Schießbergstraße-Fahrgasse 
oder beim Vorsitzenden. 

Zu dieser Veranstaltung wird um 
Kuchenspenden gebeten. Anmel- 
dungen an die obengenannten 
Adressen. 

Der nächste Frühschoppen des 
Obst- und Gartenbau-Vereins ist 
ebenfalls für den 4. Dezember vor- 
gesehen; dabei wie immer ab 9.30 
Uhr Sprechstunde des Vorstandes. 

Jahrgang 1943/44 
Dreieichenhain - Das nächste 

Treffen ist am Donnerstag, 24. No- 
vember, 20 Uhr, im Clubhaus des 
Sportvereins Im Haag. Auf dem 
Programm steht die Besprechung 
für einen Ausflug. 

Jahrgang 1910/09 
Dreieichenhain - Das nächste 

Treffen ist am Donnerstag, 24. No- 
vember, 17 Uhr, im Gasthaus „Zur 
Alten Burg", Sofern es die Witte- 
rung zuläßt, mögen sich die Spa- 
ziergänger um 16 Uhr in der Mai- 
enfeldstraße einfinden. 

erweitert. Das erstgenannte Motiv 
entstand an einem frühen Morgen 
nach einem Schneesturm und 
zeigt die Burgruine mit Burgkirche 
vom Osten, Die zweite Karte er- 
scheint aus Anlaß des zehr\jährigen 
Bestehens des Hainer Weihnachts- 
marktes, Sie schmückt eine Foto- 
grafie, die den Weihnachtsmarkt 
mit seiner romantischen Beleuch- 
tung vom Obertor aus zeigt. 

Neben den beiden Neuerschei- 
nungen sind noch aus den Voijah- 
ren die Motive „Ruine der Reichs- 
burg Hayn in der Dreieich im Win- 
terkleid", „Untertor in Dreieichen- 
hain im Winter" und „Faselstall in 

Auto aus dem Hengstbach 

gezogen und Öl abgeschöpft 

Brände und Hilfeleistungen/Aus der Statistik der Wehr 
fallstelle abgesichert und anschlie- 
ßend an die Bergung die Unfall- 
stelle gereinigt werden. Eine Woh- 
nungstür war in der Dreieichenhai- 
ner Weimarstraße zu öffnen. 

Der aufwendigste Einsatz v/ar in 
Buchschlag. Beim Eintreffen der 
Feuerwehr lag ein Auto auf dem 
Dach im Hengstbach bei der Bahn- 
unterführung zum Friedhof. Per- 
sonen waren nicht mehr im Fahr- 
zeug. Nach der Bergung des Wa- 
gens mußte das ausgelaufene öl 
und Benzin mit Bindemittel abge- 
streut und von der Wasseroberflä- 
che abgeschöpft und entsorgt wer- 
den. 

Geschieht»- und 
Haimatverein 

Draiaichanhain 

Dreieichenhain - Der Ge- 
schichts- und Heimatverein veran- 
staltet am Mittwoch, 30. Novem- 
ber, eine ganztägige Exkursion 
nach Bonn. Der Besuch der Bun- 
deshauptstadt erfolgt auf Einla- 
dung des für die Dreieich zuständi- 
gen Bundestagsabgeordneten Dr. 
Klaus Lippold, der damit das in der 
Region außerordentliche Engage- 
ment des Vereins auf kulturellem 
Gebiet würdigen möchte. 

Als Tagesprogramm ist unter an- 
derem eine Besichtigung des Re- 
gierungsviertels, ein Informations- 
gespräch im Bundesinnenministe- 
rium und eine Führung durch das 
ehemalige Wohnhaus von Konrad 
Adenauer in Rhöndorf vorgese- 
hen. Eventuell ergibt sich auch 
noch ein Besuch im Bundestag. 
Zum Mittagessen wird Dr. Klaus 
Lippold einladen. 

Die Abfahrt erfolgt mit dem Bus 
um 8 Uhr vom Parkplatz am Un- 
tertor. Die Rückkehr ist gegen 
19.30 Uhr vorgesehen. Die Fahrt- 
kosten betragen 20 Mark. Vereins- 
mitglieder oder Freunde des Ver- 
eins können sich bei dem Vor- 
standsmitglied Peter Hörr, Mühl- 
weg 21, Telefon 85697, schriftlich 
oder telefonisch bis spätestens 28, 
November anmelden. 

Am Dienstag vergangener Woche, 
gegen 12 Uhr, war in den Räumen 
des Möbelmarirtes der Firma 
Wertkauf ein Brand ausgebro- 
chen, bei dem rund 300 000 Marie 
Sachschaden entstand. Wie die 
Polizei mitteilt, mufi nach den 
Umständen von Brandstiftung 
ausgegangen werden. Aufgrund 
der bisherigen Ermittlungen er- 
gibt sich ein Tatverdacht gegen 
einen Mann, der sich zum Zeit- 
punkt des Brandausbruchs in un- 
mittelbarer Nähe des Tatortes 
aufgehalten haben soll. Etwa 45 
Jahre alt, 180 Zentimeter groO, 
Icräftige Figur, dunlde, geliräu- 
seite, i(ragenlange Haare, dunider 
Vollbart. Er trug einen grünen 
Parica, eine braun-beige Stoffhose 
und führte eine hellbraune Um- 
hängetasche mit, die er mit dem 
Trageriemen um den Hals ge- 
hängt hatte, so daB die Tasche vor 
dem Bauch hing. Er machte insge- 
samt einen ungepflegten Ein- 
druck. Nach Angaben eines Zeu- 
gen wurde obiges Bild angefertigt. 
Sachdienliche Hinweise werden 
von der Kripo OfTenbach - Tele- 
fon 0 69/8 09 02 59 - oder jeder an- 
deren Polizeidienststelle entge- 
gengenommen. 

Dreieichenhain in einer Winter- 
nacht" erhältlich. Der Preis beträgt 
für alle Kartenmotive unverändert 
1,50 Mark, Der Erlös dient wieder 
der Erhaltung der vereinseigenen 
Burgruine, 

Für Großabnehmer besteht die 
Möglichkeit, die Innenseite der 
Klappkarten mit einem preisgün- 
stigen Eindruck versehen zu las- 
sen, Die Karten können im Drei- 
eich-Museum, bei dem Vorstands- 
mitglied Roger Heil (Mühlweg 25, 
Telefon 84303 oder 069/6902047) 
und während des Weihnachts- 
marktes am Vereinsstand in der 
Fahrgasse sowie im bewirtschafle- 
ten Burgkeller erworben werden, 

Ausstellung und 

Harfenkonzert 
Dreieich - Am heutigen Freitag 

wird um 19 Uhr im Bürgertreff 
Götzenhain (Altes Rathaus) die 
Ausstellung von Patchworkarbei- 
ten und Blumenarrangements 
„Harmonie in Farben" eröffnet. 
Aus diesem Anlaß spielen an- 
schließend Ruth Jahnke (Harfe) 
und Silvia Barbu (Geige) ein Pro- 
gramm klassischer Abendmusik 
(beide von der Oper Frankfurt), 

Während der Ausstellung, die 
auch SEimstag und Sonntag geöff- 
net ist, können Lose erworben wer- 
den, und mit ein wenig Glück ge- 
winnt man einen blau-grünen 
Wandbehang, eine Gemeinschafts- 
arbeit der VHS-Patchworkgruppe. 
Den Erlös stiftet die Gruppe für 
einen sozialen Zweck in Dreieich. 

- Anzeige 

Sollte es einmal vorkommen, daB Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst. Frau Nohel, 

Tel. 06103/84552 
an. damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. 

Ihr Hainer Wochenblatt 

Awo-Basar 
Dreieichenhain - Der „Kreative 

Kreis" der Arbeiterwohlfahrt hat 
schöne Dinge gefertigt. Am Seims- 
tag, dem 19. November, von 14 bis 
18 Uhr findet der diesjährige Basar 
statt. Im Angebot sind Kinder- 
Strickwaren und Bekleidung, Ku- 
schelpuppen (vielerlei Gestalt), 
Handarbeiten und viele andere 
schöne Geschenkartikel. 

Der Basar findet in den Räumen 
der Arbeiterwohlfahrt in der Ei- 
senbahnstraße 9 in Sprendlingen 
statt. 

„Die Feuerwehr hilft, 

vorbeugen mußt Du" 

Brandsieherheitsdienst bei Veranstaltungen 

Emst Dieter Lueg, Leiter des Bon- 
ner WDR-Femsehstudios der 
ARD, sprach auf Einladung der 
Sparkasse Langen im BUrgersaal 
von Buchschlag. 400 Besucher er- 
lebten den smarten PoUt-Kom- 
mentator hautnah. Thema des 
Vortrags innerhalb der Veranstal- 
tungsreihe „S-Forum": „Aktuel- 
les aus Politik und Wirtschaft". 

Foto: p 

Dreieich - Mit den bevorstehen- 
den Festtagen zum Jahreswechsel 
und den Veranstaltungen anläß- 
lich der Kamevalskampagne wird 
von Seiten der Verwaltung auf die 
bei der Durchführung von Veran- 
staltungen zu beachtenden Vor- 
schriften des Brandschutzhilfelei- 
stungsgesetzes aufmerksam ge- 
macht. 

Nach dem Brandschutzhilfelei- 
stungsgesetz erfordern Veranstal- 
tungen, bei denen durch Ausbruch 
eines Brandes eine größere Anzahl 
von Menschen gefährdet sein 
könnten, bestimmte Vorkehrun- 
gen. Bei Großveranstaltungen ist 
demnach ein Brandsicherheits- 
dienst durch die Feuerwehr not- 
wendig. 

Der Magistrat wendet sich an 
alle Veranstalter in Dreieich mit 
der dringenden Bitte, rechtzeitig, 
spätestens aber acht bis zehn Tage 
vor der Veranstaltung, die erfor- 
derlichen Genehmigungen beim 
Amt für öffentliche Ordnung zu 
beantragen. Parallel dazu wird ge- 
beten, die Feuerwehr ebenfalls 
acht bis zehn Tage vor der Veran- 
staltung zu verständigen, damit die 
Räumlichkeiten rechtzeitig inner- 
halb des vorbeugenden Brand- 
schutzes abgenommen werden 
können und gegebenenfalls ein 
Brandsicherheitsdienst von der 
Feuerwehr eingeteilt werden kann. 

Insbesondere weist der Magistrat 
darauf hin, daß 

• Flucht- und Rettungswege, Aus- 
gänge und Notausgänge nicht mit 
Möbel und Dekoration versperrt 
werden, 
• die Sicherheitsbeleuchtungen 
funktionsbereit sein müssen, 
• sich die Feuermelder und Feuer- 
löscheinrichtungen in betriebsbe- 
reitem Zustand befinden, 
• bei der Ausschmückung der Ver- 
anstaltungsräume nur schwerent- 
flammbare Dekorationen verwen- 
det werden. 

Auch bei kleineren Veranstal- 
tungen sollten diese Anregungen 
beachtet werden, wie der Magistrat 
weiter erklärt. 

Die Inhaber von Versammlungs- 
stätten (vorwiegend Vereine mit 
eigenen, größeren Räumlichkei- 
ten) werden dringend gebeten, als- 
bald ihre Terminplanung für die 
Karnevalsveranstaltungen dem 
Amt für öffentliche Ordnung mit- 
zuteilen, damit sich die Feuerwehr 
rechtzeitig vor der Veranstaltung 
auf die Brandsicherheitsdienste 
und sonstige vorbeugende Brand- 
schutzmaßnahmen einstellen 
kann. 

Goldene Hochzeit 
Dreieichenhain - Die Eheleute 

Philipp Heil und Frau Helene, ge- 
borene Knipp, Weimarstraße 10, 
feiern am F^itag, 18. November, 
das Fest der Goldenen Hochzeit. 
Herzlichen Glückwunsch. 
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SPD fordert Radweg an der B 486 

Bundesstraße zur Autobahn für Zweiradfahrer ^^extrem geföhrlich 
Egelsbach - Als extrem gefähr- 

lich für Zweiradfahrer bezeichnen 
die Egelsbacher Sozialdemokraten 
die Zu.sätnde auf der Bundesstraße 
486, die von Langen aus zur Auto- 
bahn Frankfurt/Darmstadt und 
nach Mörfelden führt. Wie es in 
einer Erklärung der Fraktion heißt, 
„wollen Egelsbachs Sozialdemo- 
kraten dies nicht länger hinneh 
men". Sie haben inzwischen einen 
Antrag ins Parlament eingebracht. 

worin sie den Gemeindevorstand 
auffordern, er möge sich bei den 
zuständigen Behörden für den Bau 
eines Radweges entlang der B 486 
zwischen Langen und der Auto- 
bahn einsetzen. 

In der Begründung ihres Antra- 
ges verweisen die Genossen dar- 
auf, daß die Bundesstraße in besag- 
tem Streckenabschnitt lediglich 
sechseinhalb Meter breit sei, zu 
schmal um einen Begegnungsver- 

kehr von Kraftfahrzeugen zu er- 
möglichen, wenn Fahrräder oder 
Mopeds überholt werden müßten. 
Insbesondere in der kalten Jahres- 
zeit mit früher und lang anhalten- 
der Dunkelheit komme es immwer 
wieder zu gefährlichen Situationen 
und Unfällen, so die SPD-Frak- 
tionsvorsitzende Ellen Ritter. 

Sie fordert, daß „diese Gefahren- 
stelle durch geeignete Maßnahmen 

ii 

wesentlich entschärft wird". Der 
Bau eines Radweges sei die „geeig- 
nete Maßnahme", 

Nach Angaben der Fraktions- 
chefin müsse hierbei noch nicht 
einmal ein Eingriff in die Waldsub- 
stanz erfolgen, da zwischen Lan- 
gen und Mörfelden nach der vor 
kurzem durchgeführten Verle- 
gung eines Kabels ein genügend 
breiter Streifen zur Verfügung 
stehe. 

Lauf-Treff Egelsbach: 

Der 5 000. Teilnehmer 

Traumziel in diesem Jahr erreicht 
Egelsbach - Beim Lauf-Treff 

der SG Egelsbach wird am 
Samstag, 19. November, der 
5 000. Teilnehmer im Lauflahr 
1988 erwartet. Seit seinem Be- 
stehen Im Jahr 1978 ist es das 
erstemal, daß in einem Jahr 
mehr als 5 000 Läuferinnen und 
Läufer durch die Koberstadt 
traben werden. 

Während der Lauf-Treff 1986 
mit 4 881 und 1987 mit 4 667 
Teilnehmern die Fünflausen- 
dermarke klar verfehlte, ist 
jetzt bereits im November das 
langersehnte Ziel erreicht, 
„Dieser Erfolg kommt nicht 
von ungefähr, denn endlich tra- 
gen die langjährigen intensiven 
Bemühungen Früchte, Frauen 

und Männer sowie Kinder an 
das Laufen heranzuführen", 
freuen sich die Veranstalter, 

Jeden Samstagnachmittag 
traben Anfänger und Geübtere 
unter Anleitung erfahrener 
Läufer in verschienenen Grup- 
pen eine Stunde durch den Ko- 
berstädter Wald, Langsamer 
Trimm-Ti-ab und Gehpausen 
wechseln sich bei den Anfän- 
gern ab, so daß auch diejenigen 
rrithalten können, die noch nie 
gelaufen sind. 

Treffpunkt des Egelsbacher 
Lauf-Treffs ist samstags um 15 
Uhr der Parkplatz an der Auto- 
bahnbrücke Brandschneise. 
Die Zufahrt ist von der B 3/Am- 
pelanlage Egelsbach beschil- 
dert. 

Umgehungsstraße und 

Flugplatz Schwerpunkte 

Union diskutierte über Wahlprogramm 

Wieder,Berufsfindung' 

für die Hauptschüler 

Hilfeleistung auf Weg ins Arbeitsleben 
terstützen, Hilfestellungen im 
Ubergang von der Schule zum Be- 
ruf in Hinblick auf die richtige Be- 
rufswahl zu geben, aber auch ange- 
sichts des Bewerbungsverfahrens 
und der Ausbildungssuche soll im 
Januar 1989 die zweite Berufs- 
orientierungsmaßnahme veran- 
staltet werden. 

Bürgermeister Heinz Eyßen geht 
davon aus, daß die entsprechenden 
Mittel, fast 6 OOOMark, auch für 
den neuen Haushalt von der Ge- 
meindevertretung genehmigt wer- 
den. 

Egelsbach - Vor zwei Jahren be- 
schloß die Gfemeindevertretung, 
1987 für die Schüler der 9. Haupt- 
schulklasse der Ernst-Reuter- 
Schule eine Berufsfindungsmaß- 
nahme durchzuführen. In Zusam- 
menarbeit mit dem Klassenlehrer, 
den für die Aktion eingestellten 
Teamem und einer Sozialarbeite- 
rin der Gemeinde Egelsbach arbei- 
teten die Schüler an verschiedenen 
Themen, sowohl in der vorberei- 
tenden Gruppenarbeit in der 
Schule als auch während der Be- 
rufsfindungswoche in Kronberg. 

Mit dem Ziel, die Schüler zu un- 

Egelsbach - Im Zeichen der am 
12. März 1989 in Hessen stattfin- 
denden Kommunalwahlen stand 
die jüngste Mitgliederversamm- 
lung der CDU Egelsbach. Vorsit- 
zender Leonhard Kirschniok eröff- 
nete die Veranstaltung, bei der 
Mitglieder und Gäste die Möglich- 
keit hatten, sich zu sachlichen In- 
halten des kommunalen Wahlpro- 
gramms der Christdemokraten in 
Egelsbach zu äußern. 

Egon Jury, Vorsitzender der 
CDU-Fraktion, gab eine Übersicht 
über die Arbeit der Christdemo- 
kraten im Egelsbacher Parlament. 
Unter anderem verwies er auf den 
geplanten Neubau der DRK-Sta- 
tion in Form eines Anbaus an die 
Dr.-Horst-Sclimidt-Halle, der auf 
einen Antrag der CDU-Fraktion 
zurückgehe. „Mit dem anstehen- 
den Neubau erhält das Rote Kreuz 
endlich eine angemessene Unter- 
kunft und damit hoffentlich auch 
eine gute Voraussetzung für die 
Verwirklichung seiner Ziele, dem 
Nächsten in Not beizustehen", be- 
kräftigte Jury die CDU-Initiative, 

Wolfgang Heidler, Wahlkampf- 
leiter der CDU, stellte anschlie- 
ßend Schwerpunkte des von Vor- 
stand und Fraktion erarbeiteten 
Programmentwurfs vor. Als „be- 
sonders wichtig" wird von den 
Christdemokraten unter anderem 
der Weiterbau der Umgehungs- 
straße K 168 angesehen. 

Heidler verwies hierbei auch auf 
die Bemühungen der Jungen 
Union, die bereits vor Jahren bei 
einer Unterschriftenaktion für eine 
Unterführung der K 168 unter dem 
Bahndamm hindurch und für ei- 
nen baldigen Weiterbau der Straße 
fast 1 000 Unterschriften gesam- 
melt und so dem „Bürgerwillen ein 
Sprachrohr" verschafft habe. 

„Beim Thema Verkehr in Egels- 
bach ist der CDU der Zustand des 
Berliner Platzes schon seit langer 
Zeit ein Ärgernis", stellte Heidler 
weiter fest. Die Christdemokraten 
wollten sich auch weiterhin für 
eine grundlegende Sanierung des 
Platzes einsetzen. 

Für ihre Initiative, einen Kinder- 
spielplatz im Neubaugebiet in den 
Obergärten einzurichten, will sich 
die CDU ebenfalls auch in Zukunft 
stark machen. Auch die anderen 
Spielplätze im Ort sollten nach 
Meinung der Union wenn nötig re- 
noviert und verbessert werden. 

Beherrschendes Thema der an- 
schließenden Diskussion war der 
mögliche Ausbau des Egelsbacher 
Flugplatzes. Zahlreiche Teilneh- 
mer äußerten sich in Redebeiträ- 
gen besorgt über negative Auswir- 
kungen dieses Vorhabens auf die 
Gemeinde und ihre Bürger. Jury 
versprach für die Fraktion, daß die 
CDU ein wachsames Auge auf die 
Vorgänge um den Egelsbacher 
Flugplatz werfen werde. 

Zur Minderung der in jüngster 
Zeit zunehmenden Lärmbelästi- 
gung ist die CDU bereits aktiv ge- 
worden. Die christdemokratische 
Fraktion beantragte in der Ge- 
meindevertretung, zu prüfen, ob in 
Egelsbach ein Lärmschutzbeauf- 
tragter ernannt werden kaiin. 

Neue Küche für 

Kindergarten 
Egelsbach - Vor fast 20 Jahren 

wurde der Kindergarten Brühl sei- 
ner Bestimmung übergeben. In- 
zwischen ist die Einbauküche ver- 
schlissen. Die Gemeinde will nun 
zum Preis von 7 000 Mark die Kü- 
chenausstattung erneuern. 

Toll war die Stimmung beim SaisonabschluBball der Tennisabteilung 
in der SG Egelsbach. Die Besucher amüsierten sich köstlich, tanzten 
bis weit nach Mittemacht imd fachsimpelten am Rande Uber den 
weisen Sport. Foto: kio 

Vortrag bei 

Pfarrgemeinde 
Egelsbach - „Weltwirtschaft in 

christlicher Verantwortung" 
über dieses Thema spricht am 
Dienstag, 22. November, 20 Uhr, 
im evangelischen Gemeindehaus 
Dr. Dejung vom Institut für kirch- 
liche Dienste in der Industriege- 
sellschaft. „Es ist keine Frage, daß 
in den Verpflechtungen unserer 
Welt sich Christen aus politischen 
und wirtschaftlichen Vorgängen 
nicht heraushalten können. Die 
Frage ist, in welcher Weise sie ge- 
fordert sind und Einfluß nehmen 
können. Darüber soll am Abend 
nicht nur referiert, sondern auch 
diskutiert werden", so die Kirchen- 
gemeinde. 

Geld für die 

Jugendarbeit 

der Vereine 
Egelsbach - Zuschüsse in Ge- 

samthöhe von fast 15 ODO Mark 
wird die Gemeinde Egelsbach 
auch in diesem Jahr wieder an 
örtliche Vereine, Parteien, Ver- 
bände und Kirchen vergeben. 

Diese Zuschüsse, so Bürger- 
meister Heinz Eyßen, dienen 
der Jugendarbeit und sollen 
den verschiedenen Gruppie- 
rungen eine Unterstützung ih- 
rer wertvollen Tätigkeit in die- 
sem Bereich sein. 

Kein Rederecht 

Zu:„An den ,Geist der Toleranz 
und des Friedens* appelliert", 
hien Weigerung des Egelsbacher 
Bürgermeisters, einer Sprecherin 
der Friedensinitiative bei der Ge- 
denkfeier zum Volkstrauertag das 
Wort zu erteilen, LZ vom 15.11. 
1988 

Ihr oben aufgeführter Bericht 
enthält einen Informationsfehler, 
auf den ich Sie aufmerksam ma- 
chen möchte. 

Sie schreiben, daß die Friedens- 
initiative zum Volkstrauertag im- 
mer Rederecht gehabt habe. 

Diese Feststellung ist falsch. Die 
erste Redeerlaubnis dieser Bürger- 
initiative zum gleichen Anlaß 
wurde ordnungsgemäß beim Ge- 
meindevorstand beantragt und ab- 
gelehnt, ja sogar vom Altestenrat, 

Ich war damals von der Gruppe 
beauftragt, die Gedenkaussage 
vorzutragen, dies war nur möglich, 
indem ich mich dem V erbot wider- 
setzte und auf dem Friedhof das 
Wort ergriff. 

Dieses Verhalten wurde mir da- 
nach als „bodenlose Entgleisung" 
angelastet. 

Heinrich Schlichtmann 
WoogstraBe 26 
6073 Egelsbach 

KGE für neue Saison bestens gerüstet 

Beim Eröffnungsball wurde haufenweise närrisches Pulver verschossen 

Der KGE-Protokoller Horst 
Stomfels faltet die Hände. Das 
'«Um bestimmt nur etwas Närri- 
sches zu bedeuten haben. Foto: sor 

Egelsbach (sor) - Einen Vorge- 
schmack auf die vergleichsweise 
kurze Kamevalskampagne 
Aschermittwoch ist bereits am 8, 
Februar - gab's am 11. 11. im 
Egelsbacher Bürgerhaus. Die Kar- 
neval-Gesellschaft Egelsbach 
(LKG) erwies sich bei ihrem Eröff- 
nungsball vortrefflich gerüstet. 
Das närrische Pulver, das an die- 
sem Abend verschossen wurde, 
läßt nun einiges erwarten. 

Büttenredner, Garden und 
Klammernsingers und Elferrat wa- 
ren Garant für eine gelungene Ver- 
anstaltung, in die auch die Besu- 
cher aktiv einbezogen wurden. Zu 
den Klängen der Kapelle „Happy 
Singers" tanzten die Pärchen em- 
sig auf dem Parkett. Als promi- 
nente Gäste schifften sich unter 
anderem Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen, Parlamentschef Dieter Wölk 
und dessen Vorgänger Heinz 

Strohmeier (alle mit Gattin) in die 
Fastnachtskampagne ein. Sie steht 
in Egelsbach diesmal unter dem 
Motto „Lach mal wieder!" 

Vortrefflich hatte KGE-Mini- 
sterpräsident Reinhold Leonhardt 
seine Eröffnungsrede in Versreime 
gekleidet. Da fehlte es nicht an 
dem populären Egelsbacher Lo- 
kalkolorit. Die Ereignisse um Bür- 
gerhaus (höhere Saalmiete), Ei- 
genheim (Pächterwechsel) und 
Bahnhof (drohender Abriß) stan- 
den im Mittelpunkt seiner Bütten- 
rede. Gerichtet an die Adresse von 
Egelsbachs neuem Bürgermeister 
sagte der Kamevalist: „Wenn mer 
anre bringt zum Lache, mer viel 
beliebter bei de Leit, als wenn mer 
sisch streit." 

„Im Klammemdorf herrscht 
große Freud, die Fastnacht wird er- 
öffnet heut", meinte KGE-Proto- 
koller Horst Stornfels am Beginn 

seiner Rede. Das Weltgeschehen 
und insbesondere die Schlagzeilen 
aus Egelsbach bestimmten den 
weiteren Inhalt seines Protokolls. 
Dabei ließ das Vorstandsmitglied 
des Geschichtsvereins freilich 
auch das Thema „Bahnhof' nicht 
aus: „De Bahnhof drunne - seid 
n^t dumm, des is doch kaa Politi- 
kum. Hier kennt ihr amol mehr 
beweise, in Elschbach gibt's nix 
abzureiße", diktierte Stomfels den 
anwesenden Gemeindevertretem 
ins Lehrbuch. 

Köstlich dann, wie der Protokol- 
ler auf seine Art dem neuen Bür- 
germeister das Egelsbacher Oie- 
meindewappen versuchte näher- 
zubringen: „Es Elschbächer 
Wappe - ihr kennt es all, ich er- 
klärs nochmol uff jeden Fall: Ein 
blutrot Herz, prall un net waasch, 
schlächt für Elschbach un Barre- 
saach." Zum Vergleich dazu be- 

schrieb der Kamevalist auch das 
Stadtwappen der Nachbarkom- 
mune Langen; „E Stückche Holz, 
en derre Bengel, en knorrische Ast 
mit dünne Stengel - domit is in 
Elschbach nix oozufange, des isses 
Wappe der Stadt Lange". 

Im zweiten Teil des närrischen 
Programms überraschte ein Neu- 
ling in der KGE-Bütt mit einer ge- 
konnt vorgetragenen Rede. Henni 
Zimmermann betitelte ihren Bei- 
trag mit „Ich könnt strimpisch 
nach Elschbach laafe". Groß war 
der Beifall auch für die Klammern- 
singers. Die illustre Truppe rekru- 
tiert sich aus Jochen Grundler, 
Wilhelm Knauf, Werner Jonas, 
Rudi Moritz, Klaus Becker und 
Willi Wesp. Büttenredner Bernd 
Anthes („Das ist ein Asbach Uralt 
wert"), die Garden und der KGE- 
Präsident beendeten den Pro- 
grammteil, Getanzt wurde dann 
noch bis spät in die Nacht hinein 

Auch der SPD-Vorsitzende Rudi 
Moritz ist ein Narr - auf jeden Fall 
dann, weim er als Klammemsän- 
goT auf der BUhne steht. Foto: sor 
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Unfallschwerpunkt Woogstraße 

Blumenkübel sollen die Kreuzung entschärfen 

Egelsbach - Eine überdurch- 
schnittlich hohe Anzahl von 
Verkehrsunfällen mit Sach- und 
Personenschäden veranlaßte die 
Gemeinde Egelsbach bereits 
1987, die Woogstraße als Ein- 
bahnstraße bis zur Kreuzung 
Ernst-Ludwig-Straße/Osten- 
dstraße zu verlängern und die 
zwei Fahrspuren für Geradeaus- 
und Rechtsverkehr gesondert zu 
markieren. 

Wie Bürgermeister Eyßen jetzt 
mitteilt, habe es sich allerdings 
erwiesen, daß diese Maßnahme 
nicht zu einem Rückgang der 
Verkehrsunfälle in diesem Kreu- 

zungsbereich führe. Vier Unfälle 
seien von der Polizei im ersten 
Halbjahr 1988 aufgenommen 
worden. In allen Fällen hätten 
Autofahrer die Vorfahrt mißach- 
tet. 

In den nächsten Wochen sol- 
len die jetzige Geradeausspur 
südlich der Kreuzung Woog- 
straße/Ernst-Ludwig-Straße mit 
Blumenkübeln gesperrt und die 
etwa 20 Meter lange Sperrfläche 
markiert und als Parkfläche frei- 
gegeben werden. Die in den 
Kreuzungsbereich einmün- 
dende rechte Fahrspur der 
Woogstraße soll künftig für den 

Geradeaus- und Rechtsabbiege- 
verkehr zugelassen werden. 

Nach Meinung von Bürger- 
meister Eyßen führt diese, in Zu- 
sammenarbeit mit der Polizei- 
station Langen erarbeitete Maß- 
nahme „mit hoher Wahrschein- 
lichkeit zu einem Rückgang der 
Verkehrsunfälle in diesem Be- 
reich". 

„Sollte diese Maßnahme aller- 
dings nicht greifen, bliebe als 
letzte Möglichkeit nur die über- 
aus teure Ausstattung des ge- 
samten Kreuzungsbereiches mit 
Verkehrsampeln", sagt der Bür- 
germeister. 

SPD will mehr Frauen 

ins Parlament schicken 

Die Quote soll 25 Prozent betragen 
Egelsbach - Ihre politischen 

Weichen für die nächsten Jahre 
wollen Egelsbachs Sozialdemokra- 
ten am Dienstag, 22. November, 
stellen. In einer um 20 Uhr im Ei- 
genheim-Kolleg beginnenden Mit- 
gliederversammlung wird es so- 
wohl um die Kandidatenliste für 
die Kommunal wähl 1989 als auch 
um das neue kommunalpolitische 
Programm der SPD gehen. 

Wie von SPD-Pressesprecher 
Jörg Hopfe vorab zu erfahren war. 

wird der Vorstand der Parteibasis 
eine Kandidatenliste zur Diskus- 
sion und Abstimmung vorlegen, 
die die Namen von 50 Frauen und 
Männern enthält. 25 Prozent der 
aussichtsreichen Listenplätze - 
nach den Worten von Kopfe erach- 
tet der Parteivorstand c'ie Plätze 1 
bis 20 für aussichtsr<!ich - werden 
auf dem Listenvorschlag von 
Frauen innegehalten. Zur Zeit ver- 
fügen die Sozialdemokraten über 
14 Sitze im Gemeindeparlament. 

Vögel zwitschern 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Eine bunte Vogel- 

schau veranstaltet der Vogel- 
schutz- und Zuchtverein 1970 
Egelsbach im Bürgerhaus. „In 
hübsch ausgeschmückten Vitrinen 
und Volieren werden sich Vögel 
aus aller Welt bewegen und mit 
ihrem Gesang und ihrer Farben- 
pracht die Besucher erfreuen", wie 
der Verein mitteilt. 

Bei der Ausstellung besteht die 
Möglichkeit zum Erwerb verschie- 
dener Vogelarten. Für Fragen über 
Vogelschutz und -zucht stehen 
sachkundige Mitglieder bereit. 

Außerdem ist für eine reichhal- 
tige Tombola gesorgt. 

Geöffnet ist die Schau am Sams- 
tag, 19. November, von 14 bis 18 
Uhr und am Sonntag, 20. Novem- 
ber, von 9 bis 17 Uhr. 

KIrchlicho Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 20. November (Ewig- 
keitssonntag) 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
und Kindergottesdienst (Pfarrer 
Diehl) 

Hiermit möcliten wir uns recht herzlich für die vielen 
guten Wünsche, Blumen und Präsente bedanken. 

Familie Fred Moritz 

6073 Egelsbach, Saalbau Eigenheim 

Wir trauern um 

Johannes Oxe 

der am 11. November 1988 im Alter von 70 Jahren verstorben Ist. 
Fast 17 Jahre hat Johannes Oxe als Mitglied der Gemeindevertretung die Entwick- 
lung unserer Gemeinde maßgeblich mitbestimmt. 
Noch Anfang 1988 beteiligte er sich im Seniorenbeirat der Gemeinde Egelsbach. 
In Trauer und großer Wertschätzung seiner Arbeit für die Öffentlichkeit nehmen wir 
Abschied von ihm und werden seiner gedenken. 

Die Gemeindevertretung 
der Gemeinde Egelsbach 
Dieter Wölk 
Vorsitzender 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

Heinz Eyßen 
Bürgermeister 

Die Grüncontainer 

halten Winterschlaf 

170 Tonnen Gartenabfälle gesammelt 
Egelsbach - Mehr als 170 

Tonnen GartenabfSlle wird die 
Gemeinde Egelsbach in diesem 
Jahr eingesammelt haben, 
wenn die Grüncontainer zum 1. 
Dezember abgezogen werden. 
Die vier Container mit jeweils 
vier Kubikmeter Fassungsver- 
mögen an den Standorten Ber- 
liner Platz, Auf der Trifl, Bayer- 
seich und Niddastraße sind 
nach Angaben des Gemeinde- 
vorstands im'L/urr'hschnitt drei- 
mal wöchentlich geleert wor- 
den. 

Dieses „nicht gerade klägli- 
che Sammelergebnis" habe den 
Gebührenhaushalt zwar nicht 
entlastet, meinen die Gemein- 
deverantwortlichen. Jedoch 
hätten die Egelsbacher mit ih- 
rer Bereitschaft, lange Wege zu 
den Containern in Kauf zu neh- 
men, einen spürbaren Beitrag 
zum Schutz der Umwelt gelei- 
stet. 

Der noch auf der ehemaligen 
Egelsbacher Kompostierungs- 
anlage verarbeitete Grünschnitt 
aus den Jahren 1985 bis 1987 

wurde dieser Tage abgesiebt. 
Aus mehr als 550 Tonnen Grün- 
schnitt wurde im Laufe der Zeit 
durch die Arbeit von Milliarden 
Mikroorganismen rund 120 Ku- 
bikmeter Humus, der auf die 
Anlagen der Gemeinde zur Bo- 
denverbesserung ausgebracht 
werden soll. 

Nach wie vor, klagt der Ge- 
meindevorstand, würden die 
Grüncontainer mit Bauschutt- 
und Müllgefäßen verwechselt. 
Hin und wieder hätte die beauf- 
tragte Firma sogar ganze Con- 
tainerfüllungen direkt zur De- 
ponie fahren müssen, weil of- 
fensichtlich Lastwagenladun- 
gen mit Bauschutt abgeladen 
worden seien. Nur der Auf- 
merksamkeit einiger Anwoh- 
ner sei es zu verdanken, wenn 
mitunter der Verursacher habe 
festgestellt werden können. 

Pünktlich zum 1. April 1989 
werden die Grüncontainer wie- 
der an ihren gewohnten Stand- 
orten bereitstehen, wie der Ge- 
meindevorstand ergänzend 
mitteilt. 

   
Bis auf den letzten Platz geflUlt war die katholische Kirche am Martinstag. Zahlreiche Eltern beteilitgen si 
mit ihren Kindern am Martinsfest, das mit einem Umzug zur Emst-Reuter-Schule seinen Höhepunkt fai 

Foto:l 

N 

Langen und Egelsbach sind keineswegs zusammengewachsen, wie es beim Blick vom Turm des Egelsbacher Feuerhauses den Anschein hat. 
Zwischen den Hochhäusern der Nachbarstadt und Egelsbachs nördlichen Baugrenzen liegt nach wie vor ein Grüngürtel, der allerdings in den 
vergangenen Jahrzehnten erheblich schmäler wurde. Foto: sor 

Film: Schrei 

nach Freiheit 
Egelsbach - „Schrei nach Frei- 

heit" - der Film mit diesem Titel 
spielt in die Auseinandersetzungen 
um Apartheit in Südafrika. Er läuft 
am Donnerstag, 24. November, 19 
Uhr, im evangelischen Gemeinde- 
haus. Eintritt: 2 Mark. 

Riesenstollen 

für guten Zweck 
Egelsbach - Einen Riesenchrist- 

stollen gebacken hat die katholi- 
sche Frauengruppe mit Unterstüt- 
zung der Bäckerei Hickler. Stück 
für Stück soll der Stollen nun für 
einen guten Zweck verkauft wer- 
den. Das Motto der Aktion lautet 
„Lepra ist heilbar". 

Der Straßenverkauf zugunsten 
des Deutschen Aussätzigen-Hilfs- 
werks ist am Freitag, 25. und Sams- 
tag, 26. September. Am Freitag ste- 
hen die Frauen mit ihrem Stand ab 
14 Uhr vor der Apotheke an der 
Emst-Ludwig-Straße. Am Sams- 
tag sind sie auf dem Wochenmarkt. 
Neben dem Christstollen werden 
Waren aus der Dritten Welt ange- 
boten. 

Schluckimpfung 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Das Kreisgesund- 

heitsamt teilt mir, daß die Polio- 
myelitis-Schluckimpfung für 
Säuglinge, Schulkinder des vierten 
Schuljahres und Impfwillige am 
Mittwoch, 23. November, von 
16.30 bis 18 Uhr im Bürgerhaus 
Egelsbach stattfmdet. 

„Begegnungen 

mit der Natur" 
Langen/Egelsbach - Die Schutz- 

gemeinschaft Deutscher Wald, 
Ortsverband Langen/Egelsbach, 
führt ihre nächste Veranstaltung 
durch am Mittwoch, 23. Novem- 
ber. Im Kasino der Sparkasse Lan- 
gen, Zimmerstraße 25, zeigt Mit- 
glied Alfred Kolbe, Kulturpreisträ- 
ger der Stadt Langen, unter dem 
Titel „Begegnungen mit der Na- 
tur" einen Lichtbildervortrag. Die 
Veranstaltung beginnt um 19.30 
Uhr. Der Eintritt ist frei. 

Volkszählung: Das 

Ergebnis ist amtlich 

Widerspruch wurde zurückgewiesen 
Egelsbach - Zurückgewiesen 

hat das Hessische Statistische 
Landesamt den Widerspruch 
der Gemeinde Egelsbach hin- 
sichtlich dem Volkszählungser- 
gebnis. Wir berichtet, wich das 
Zählergebnis, nach Angaben 
von Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen, um mehr als 300 Personen 
von der Gemeindestatistik ab. 

Ohne auf den Widerspruch in 
der Sache einzugehen, stellt das 
Hessische Statistische Landes- 
amt zu dem Vorgang eine „ein- 
geschränkte Nachprüfbarkeit" 

fest, die sich aus den verfas- 
sungsrechtlichen Rahmenbe- 
dingungen ergäbe. 

Bürgermeister Eyßen dazu: 
„Die Feststellung des Hessi- 
schen Statistischen Landesam- 
tes nehmen wir hin; sie wird 
von mir auch nicht kommen- 
tiert." 

Es steht damit fest, daß die 
Gemeinde Egelsbach am 
Volkszählungsstichtag (25. Mai 
1987) 9 089 Einwohner hatte. 
Am 31. Dezember 1987 waren 
es 9104. 

Das Sozialgebäude für die Mitarbeiter des Egelsbacher Bauhofes ge 
zielstrebig seiner Vollendung entgegen. Anfang des kommenden Jahr 
soll es bezugsfertig sein. AufTallenstes Detail ist das gläserne Häubchi 
auf dem Dach, durch das Licht ins Innere fällt. Foto: s 
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Szenen des Glücks und der Verzweiflung 

SG Egelsbach nach dramatischer Schlußphase Herbstmeister / 4:3-Sieg 
Egelsbach (geo) - Nach zwei 

Niederlagen in Folge konnte die 
SG Egelsbach im letzten Vorrun- 
denspiel noch unter dramatischen 
Umstanden beide Punkte am Ber- 
liner Platz behalten und kassierte 
damit die Herbstmeisterschafl in 
der Landesliga Süd. 250 Zuschauer 
erlebten eine Schlußphase, geprägt 
von Glück und Verzweiflung, ein 
Wechselbad der Gefühle im Zeit- 
raum von nur dreißig Sekunden. 
Die SGE-Sturmspitzen hatten die 
Ladehemmung wieder abgelegt 
Die SGE-Aufstellung: Pundmann, 
Becker,' Michel, Bellersheim, 
Komma, Göbel, Schrimpf (87. Mi- 
nute Luckhaupt), Elmas, Erk, M. 
Schmidt, Appel. 

In der ersten halben Stunde 
stand die Partie auf gutem Niveau. 
Bereits in der vierten Minute war 
es Mike Schmidt, der nach Solo 
das Gästetor knapp verfehlte. Der 
Führungstreffer ging dann in der 
zehnten Minute wieder von 
Schmidt aus, weil Stefan Erk ge- 
gen seinen Bewacher Bruno 
schneller schaltete und die Frei- 
stoßhereingabe per Kopf verwan- 
delte. 

Auf der Gegenseite mußte Jörg 
Pundmann einen Kopfball von R. 
Hofmann an sich ziehen, um nach 
einer Viertelstunde den Ausgleich 
zu verhindern. Nur Sekunden spä- 
ter machte Peter Hofmann, der 
noch im Voijahr bei der SGE 
spielte, mit einem Distanzschuß 
auf sich aufmerksam. 

Die nächste Gelegenheit hatte 
Helmut Appel für die SGE (22. Mi- 
nute). Sein Schuß hielt aber sein 
ständiger Bewacher Mainert auf 
der Linie auf. Auch das nächste 
direkte Duell zwischen Mainert 
und Appel, nach Kopfballvorlage 
von Erk, gewann der Gästespieler. 

In der letzten Spielphase ging es im Gastestrali^um turbulent zu. Alle 
drei Sturmspitün der SG Egelsbach - Appel, Erk, Schnmpf (dunkles 
Trikot, von links) - im Einsatz. 

Drei Minuten später fiel der zu 
diesem Zeitpunkt eigentlich über- 
raschende Ausgleich. Jürgen Bel- 
lersheim hatte Gutbrod vor dem 
Strafraum gefoult, und Peter Hof- 
mann traf nach Freistoßauflage 
von Gruler neben den Pfosten zum 
1:1. Ein erneutes Solo von Mike 
Schmidt hätte sofort nach Wieder- 
anstoß die erneute Führung brin- 
gen können, aber dessen Schuß 
lenkte Dauth zur Ecke. 

Plötzlich verflachte das Spiel 
und nur ein Duett Michael Göbel 
mit Stefan Erk hätte in der Pausen- 
minute das 2:1 bringen können, 
aber Erk scheiterte am glänzend 
reagierenden Dauth mit seinem 
Schrägschuß. 

Nach dem Wechsel begann die 
SGE wieder druckvoll, und als Ste- 
fan Komma eine Abwehr von 
Bruno vor die Füße sprang, schoß 

Foto: sor 
er überrascht über das Gästetor. In 
der 57. Minute vor der SGE-Straf- 
raumgrenze erneut ein Freistoß für 
die Gäste, nach Foul von Dietmar 
Becker an R. Hofmann. Diesmal 
führte Gruler direkt aus und traf 
zum 1:2 vom Pfosten abspringend 
ins Netz. 

Jetzt saß der SGE wieder der 
Druck im Nacken. Zum Glück 
hatte jetzt Helmut Appel seine 
starke Phase, denn nach zwei Tref- 
fern von ihm lag die SGE wieder 
3:2 vome. Zuerst stieß er entschlos- 
sen die hereintrudelnde Flanke 
vor Mike Schmidt gegen zwei Kar- 
bener ins Netz. Fünf Minuten da- 
nach war sein Kopfball von Dauth 
bravourös zur achten Ecke abge- 
wehrt worden. Diese Ecke, von 
Riza Elmas getreten, schoß der 
Helmut dann aus der Drehung 
zum 3:2 ins Gästetor. In der 71. und 

Kraftvoll schießt der zweifache SGE-Torschütze Helmut Appel aufs Karbener Tor. 
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Damen weiter 

im Aufwind? 
Langen - Die Regionalliga-Da- 

men des TVL sind im Aufwind. 
Dies sollen die Basketballerinnen 
von Germania Trier am Sonntag in 
der Georg-Sehring-Halle zu spüren 
bekommen. Die Triererinnen hat- 
ten große Mühe, am vergangenen 
Spieltag gegen BC Wiesbaden 58 : 
57 zu gewinnen. Eigentlich gehör- 
ten sie in den Favoritenkreis dieser 
Liga. Für das junge TVL-Team 
sind sie eine interessante Heraus- 
forderung. 

Für die Herren II geht es lang- 
sam um jeden Punkt. Mit 2:12 ste- 
hen sie am Ende der Tabelle. Da 
wird es gegen BBF Dillingen nicht 
leicht werden, denn die Dillinger 
gehören zum oberen Drittel der 
Tabelle. 

Die Basketball-Heimspiele am 
Wochenende: 
Samstag 
3. Herren - BC Wiesbaden 
4- Herren - TV Babenhausen 
(19.15 Uhr, GYM) 

Herren - TV Groß Gerau II 
(15.45 Uhr, GYM) 
A-Jungen II - SG Weiterstadt 
(16.45 Uhr, GSH) 
-VJungen III - Rot Weiß Walldorf 
Sonntag 
!■ Damen - Germania Trier (15 

I Uhr, GSH) 
2- Herren - BBF Dillingen (12.30 
Uhr, GSH) 
B-Mädchen - SKG Roßdorf (10.45 
Uhr, GYM) 
C-Mädchen - BC Wiesbaden (17.15 
Uhr, GYM) 
C-Jungen II - SKG Roßdsorf (9 
Uhr, GYM) 

Der FC Langen schickt 

Torhüter auf die Bank 

Nach 1:4-Niederlage muß Horn abtreten 
Langen (sor) - Der FC Langen 

hat erneut verloren. Beim FC Lee- 
heim kassierte der Club eine 1:4- 
Niederlage und nimmt nunmehr 
den drittletzten Tabellenplatz ein. 
Das Abschneiden der Langener ist 
besonders deshalb verwerflich, 
weil der Gegner schwach war. 

Bereits nach acht Minuten 
wurde es vor dem Langener Tor 
gefährlich. Doch glücklicherweise 
ging ein Kopfball knapp über das 
Gehäuse. In der zehnten Minute 
war das 1:0 für Leeheim fällig. Zu- 
vor deutete der Schiedsrichter 
nach einer Attacke von Acker- 
mann auf den Elfmeterpunkt. Eine 
umstrittene Entscheidung. Zwar 
hatte Torhüter Horn, an diesem 
Tag schwächstes Glied in der Kette 
der Langener, noch die Hand am 
Ball, konnte ihn aber nicht festhal- 
ten. Das Leder rollte über die Li- 
nie. 

Unmittelbar darauf reklamierte 
Uwe Grohmann und handelte sich 
prompt eine Zeitstrafe ein. In der 
20. Minute wurde Meyerhöfer im 
gegnerischen Strafraum gefoult, 
doch jetzt blieb der Pfiff aus. In der 
35. Minute hatte Spotta nach 
Flanke von Zahalka Pech, als sein 
Kopfball nur knapp über das Tor 
strich. In der 37. Minute zog Mey- 
erhöfer einen 20-Meter-Schuß ab, 
der vom Leeheimer Torwart abge- 
klatscht wurde. Allerdings war 
kein Langener da, um den Ball im 
Tor unterzubringen. 

Die Vorentscheidung fiel, nach- 

78. Minute hatte Stefan Erk dann 
seine beiden nächsten Möglichkei- 
ten zur Flesultatsverbesserung für 
die SGE. Noch einmal (81. Minute) 
hätte Helmut Appel mit einem 
e<;hten Hattrick alles klar machen 
können, doch wieder blieb Dauth 
die Endstation. 

Die 90. Minute war angebrochen, 
und Stefan Erk konnte nach Solo 
von links seinen Rückpaß nicht an- 
bringen, weil er hängenblieb. 
Schiedsrichter Schnabel aus Wies- 
baden deutete zwei Minuten Nach- 
spielzeit an. Der Gast erreichte 
nach einer verkappten Flanke, die 
Pundmann gerade noch so über 
die Latte lenkte, noch eine Ecke. 
Die schwebte, von Gruler getreten, 
nach innen, und völlig frei köpfte 
der eingewechselte Mayer zum 3:3 
ins SGE-Netz. 

Spieler und Betreuer, samt Trai- 
ner Emmerich, feierten schon den 
sicher geglaubten Punkt, da pas- 
sierte für die Gäste das schier un- 
faßbare. Wiederanstoß der SGE, 
letztes Aufbäumen in Richtung 
KSV-Tor, Helmut Appel brachte 
an die hohe Linksflanke den Kopf 
dran, in der Mitte stand Michael 
Göbel, zögerte gegen Dauth mit 
dem Schuß, doch behielt die Über- 
sicht, und das Wunder war passiert; 
4:3. Es war nicht zu glauben. Sze- 
nen in diesen Sekunden des 
Glücks und der Verzweiflung, die 
Bände sprachen, hier die Gäste 
buchstäblich am Boden zerstört 
und fassungslos, dort der jubelnde 
Sieger, die SGE, die ihr Glück 
nicht richtig fassen konnte. 

Olrmpto IMmMii - IXV MMMbom ■»-« tu.IM n I    n ^^« ' HQi'WwB iwntira ~ Wü niMPinvM 
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SIXVBOIMbeni 
ITSQMMM) 
7 FCLMMn 

•V WKnofmtn 
ITSVNMw-AaMMI IS 

lORM-WMDmtMl 15 
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30:32 13:17 
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dem vier Minuten in der zweiten 
Halbzeit gespielt waren. Ein Flan- 
kenball von links wurde von Tor- 
hüter Horn vollkommen falsch be- 
rechnet, sprang ins Feld zurück, 
geriet dann aber durch einen He- 
ber ins Langener Tor zur 2:0-Füh- 
rung der I.ieeheimer. 

Danach wurde das Spiel von 
Langener Seite aus immer zerfah- 
renen. In der 61. Minute rannte 
Torhüter Horn nach einem Flan- 
kenball den gegnerischen Angrei- 
fer einfach um. Der fällige Elfme- 
ter bedeutete das 3:0 für Leeheim. 

In der 68. Minute hatte Uwe 
Grohmann mit einem schönen 
Schuß Pech, als sein Ball zur Ecke 
abgefälscht wurde. In der 84. Mi- 
nute war es Meyerhöfer, der mit 
einem herrlichen Freistoß das 3:1 
markierte. Doch dann war in der 
89. Minute das 4:1 fällig, als Horn 
einen Abschlag genau auf den 
CJegner zirkelte. 

Als Konsequenz aus der Nieder- 
lage hat der Club-Vorstand be- 
schlossen, Torhüter Horn beim 
nächsten Spiel auf die Reserve- 
bank zu schicken. Zwischen den 
Pfosten stehen wird dann Wieland. 

Es spielten: Horn, Jungmann, 
Spotta, Nieschler, Ackermann, 
Meyerhöfer, Zahalka, Wobst, Tür- 
kmen, Markus Grohmann, Uwe 
Grohmann (Jentsch, Krahn). 

Die Reserve mußte nach langen 
Wochen wieder eine Niederlage 
hinnehmen. Sie verlor 1:2. 

Michael Gtfbel (rechts) schoB für 
die SGE das entscheidende Tor 
zum 4:3-Sieg. Foto: sor 

FC Langen in 

Nieder-Ramstadt 
Langen (sor) - Zu ihrem ersten 

Rückrundenspiel in der laufenden 
Saison tritt der FC Langen am 
Sonntag beim TSV Nieder-Ram- 
stadt an. In diesem Spiel will die 
Mannschaft ihre 0:3-Niederlage 
aus dem Vorspiel wieder ausbü-- 
geln und vor allem die schwache 
Leistung vom Mittwoch vergessen 
machen. 

Allerdings wird in Nieder-Ram- 
stadt nur etwas zu holen sein, 
wenn es der Elf gelingt, ihre spiele- 
rischen Tugenden in die Tat umzu- 
setzen, um mit einem Erfolgserleb- 
nis den Weg ins Mittelfeld anzutre- 
ten. 
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29-.27 15:19 
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Rückrundenstart im 

Sportpark Neu-Isenburg 

Keine leichte Aufgabe für SG Egelsbach 
Egelsbach (geo) - Seit dem sech- 

sten Spieltag, als die SGE die 
Spitze in der Landesliga über- 
nahm, gehörte die Elf von Werner 
Staudt, die Spielvereinigung 03 
Neu-Isenburg, zu den ärgsten Ver- 
folgern der Mannschaft von Dieter 
Rudolf. Zum Rückrundenstart am 
Sonntag kommt es nun zur Revan- 
chebegegnung für die Vorspielnie- 
derlage der Gastgeber (5:2) am 
Berliner Platz. 

Dieses erste Punktspiel geistert 
in beiden Vereinen schon über die 
gesamte Vorrunde in den Köpfen 
von Spielern, Trainern und dem 
Anhang beider Seiten. Noch vor 
vierzehn Tagen, als die SGE sams- 
tags gegen Nieder-Roden ihre erste 
Heimniederlage hinnehmen 
mußte, war die Freude im Isenbur- 
ger Lager überschwenglich, wenn- 
gleich sich schon am nächsten Tag 
von der Spielvereinigung als Auf- 
steiger gegen Steinheim dem Be- 
trachter nur eine mäßige Leistung 
bot. Wichtig war aber, daß man der 
SGE bis auf einen einzigen Punkt 
nahe gekommen war. 

Nun, am nächsten Spieltag, ver- 
loren beide Vereine. Aber dadurch 
holte der Oberligaabsteiger Dietes- 
heim nach Punkten die SGE ein, 
doch noch sprach die bessere Tor- 
differenz für die Elf von Dieter Ru- 
dolf. Der letzte Vorrundenspieltag 
war für die SGE buchstäblich kri- 
minell, denn praktisch in letzter 
Sekunde erreichte mtm ein 4:3 ge- 
gen Klein-Karben und wurde vor 
Dietesheim, das in Lampertheim 

3:0 gewann, Herbstmeister 1988/ 
89. 

Da der kommende Gastgeber 
Neu-Isenburg am Büß- und Bettag 
zu Hause gegen Seligenstadt nur 
0:0 spielte, liegt die Mannschaft 
jetzt hinter der SGE wieder zwei 
Punkte zurück auf Rang drei der 
Tabelle. Die SGE, punktgleich mit 
Dietesheim, besitzt die Tordiffe- 
renz 28 (48:20) gegenüber Dietes- 
heim 25 (38:13), beide haben je 26:8 
Punkte. 

Im Neu-isenburger Sportpark 
treffen am Sonntag, 14.45 Uhr, 
zwei Mannschaften aufeinander, 
die beide ihre Stärken besonders 
im Spiel nach vome besitzen. Dies 
war schon im Vorspiel zu Beginn 
der neuen Saison im August zu er- 
kennen, wo eigentlich nur die SGE 
in der Chancenauswertung Vor- 
teile hatte und deshalb zum klaren 
Erfolg kam. 

Bescheinigen mußte man objek- 
tiv der Spielvereinigung mit Wer- 
ner Staudt eine starke spielerische 
Leistung, die sich eigentlich bis 
heute fortsetzte, denn die 03er ver- 
loren außer in Egelsbach nur taei 
den beiden Oberligaabsteigern 
Dietesheim und Griesheim und in 
Nieder-Roden. Sie gaben zu Hause 
nur gegen Seligenstadt (0:0) am 
Mittwoch ihren einzigen Heim- 
punkt ab. 

Die Aufgabe für die SGE ist des- 
halb schwer genug, aber sie hat mit 
ihrem glücklichen Sieg am Mitt- 
woch auch wieder ihr Selbstver- 
trauen gefunden. 
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Vordere Plätze für die 

Gymnastinnen des SVD 

Beim Hessenpokal erfolgreich vertreten 
Dreieichenhain - Beim Hessen- 

pokal in der rhythmischen Sport- 
gymnastik waren drei junge Da- 
men des SV Dreieichenhain ver- 
treten. Sie zeigten Übungen mit 
dem Seil und dem Band. 

Als erste Gymnastin trat Iris 
Neubecker mit dem Seil an. Ihr 
war das Glück an diesem Tag nicht 
hold. Sie mußte mehrere Patzer 
mit dem Seil hinnehmen und 
konnte einen Platz im Mittelfeld 
belegen. 

Alexandra Wittrock zeigte in der 
starken Gruppe der 11- bis l?jähri- 
gen Mädchen recht ansprechende 
Übungen und belegte unter 45 
Gymnastinnen aus ganz Hessen ei- 
nen 6. Platz. 

Andrea Wächtershäuser startete 
in der Gruppe der 9- und lOjähri- 
gen Gymnastinnen und zeigte eine 
hervorragende Bandgymnastik. 

Leider mußte sie einige Zehntel 
Abzug in Kauf nehmen, da das 
schwingende Band ganz kurz au- 
ßerhalb der Wettkampffläche wär. 
Ihre Übung mit dem Seil trug sie 
auch sicher und gekonnt vor und 
betrat unter 33 Gymnastinnen aus 
dem gesamten hessischen Raum 
das Siegertreppchen, wo sie mit 
der Bronzemedaille belohnt 
wurde. 

Die Trainerin Michaela Schlapp 
war mit den gezeigten Leistungen 
der jungen Gymnastinnen sehr zu- 
frieden. 

Donnerstags, von 17 bis 18 Uhr, 
Turnhalle der Ludwig-Erk-Schule, 
trainieren die Nachwuchsgymna- 
stirmen (1. und 2. Schuljahr) unter 
Leitung von Heike Krug. Die älte- 
ren Mädchen sind von 18 bis 19 
Uhr in der Turnhalle. 
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Am nlchitcn Sonntag (20. November, 
14.30 Uhr) spielen: FC Dietzenbach - 
Union Niederrad, SV Drelelcfienhaln - FV 
06 Sprendlingen, SGK Bad Homburg - 
Qermania Bieber, FSV Frankfurt II - Ger- 
mania Ockstadt, Itaila Frankfurt - TSQ 
Usingen, SV Retehelsheim - SV Stein- 
furth, Viktoria-Preußen Frankfurt - SG 
Ober-Erlenbach, FC Oberursel - DJK Bad 
Homburg, FC Rödelhelm - EFC Krontwrg. 
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TAG DER OFFENEN TÜR! 

Möchten Sie die neueste Video-Generation 

kennenlernen? 

Super VHS-Kamera 

Super VHS-Video-Recorder 

Super VHS-Fernseher 

Dann kommen Sie am Sonntag, dem 20. November 1988, zu 

RADIO HECK 

Kurt-Schumacher-Ring 9 

6073 Egelsbach 

Dort können Sie sich diese und andere Neulieiten 
frei und unverbindlich ansehen. 

Bringen Sie etwas Farbe in den grauen 
November-Sonntag. 

Kommen Sie zum Tag der offenen Tür am 
20. November 1988 von 13.00 bis 18.00 Uhr. 

Wir • freuen • uns • auf • Ihren • Besuch! 

Keine Beratung - kein Verkauf 

Kegelclub Langen ist nun 

alleiniger Spitzenreiter 

„Erste" löste Offenbacher an Spitze ab 

SGE II kann noch siegen 

Handballer bezwangen Gegner mit 25:11 
Egelsbach - Nach mehreren 

Niederlagen in Folge hatte die 
zweite Handballgarnitur der SG 
Egelsbach wieder ein „Erfolgser- 
lebnis". Man mußte zwar gegen SG 
Weiterstadt II einen Rückstand 
hinnehmen, kam im Gegenzug 
aber zum Ausgleich und setzte sich 
dann mit 4:1 Toren ab. Nachdem 
ein Weiterstfidter Spieler die rote 
Karte wegen Nachschlagens erhal- 
ten hatte, wurde die Begegnung 
von beiden Seiten in einer fairen 
Spielweise zu Ende gebracht. In 

Abwehr und Angriff spielte die 
SGE diesmal sehr konzentriert 
und ließ dem Gegner in keiner 
Phase eine Chance. 

Es spielten: Kunze, Schneider, 
Lenz (8), Felgenhauer, Varga (2), 
Wurm (6), Werse (1), Jost, Schönig, 
Schupp, Fai-cas (6), Barth <2). 

Am Sonntag, 27. November, be- 
streitet die zweite Mannschall ihr 
Derby gegen den TV Langen III. 
Spielbeginn in Langen ist um 18.45 
Uhr. Abfahrt: 18 Uhi-. 

TV Langen 

Jugendhandball 
A: TG 46 Darmstadt - TVL 17:1S 
(7:10) 

Mit der bisher schwächsten Lc' 
stung des TVL wurde die Hin 
runde mit einem ausgeglichener 
Punktekonto beendet. Man ^ 
gann wie gewohnt stark. Bein 
Halbzeitstand von 10:7 deutete J 
les auf einen Sieg für die TVler hin 
Doch die Buben kamen wie vet 
wandelt aus der Kabine. Als si' 
dann auch noch aufgrund einige 
unverständlicher Zeitstrafen Ü 
Unterzahl spielen mußten, war de 
Kampfgeist gebrochen. 

Giraffen demontierten Kronberg 

Langener Basketballer ließen Gegner keine Chance / 114i78 gesiegt 

Überlegener 96:55-Erfolg der 

Langener Basketball-Damen 

Herren II bauten in Kaiserslautern konditioneil ab 

Lothar Schumacher war zuver- 
lässiger Punktelieferant für den 
Langener Kegelclub. Foto: kio 

Langen - Nach dem achten 
Spieltag hat die Mannschaft des 
Kegelclubs Langen erstmalig die 
alleinige Tabellenführung in der 
C-Liga I übernommen. Das Spiel 
gegen den alten Tabellenführer, 
die Kegelfreunde Offenbach II, be- 
gann mit einem Paukenschlag, 
denn mit 446 Holz von Udo Rat- 
hmann und Evi Schramm (358) 
gab es einen beruhigenden 80- 
Holz-Vorsprung. Der schmolz im 
Mittelpaar aber bis auf 21 Holz da- 
hin, denn Rudi Swolana (366) und 
Karl-Heinz Lehmann (355) fanden 
nicht zu ihrer Bestform. 

Auch im Schlußpaar begannen 
die Gäste stark und gingen sogar 
kurzzeitig in Führung, doch Wolf- 
gang Wahl (399) und Walter Herth 
(411) bewiesen Nervenstärke und 
nahmen den Offenbachern allein 

im Abräumen auf der letzten Bahn' 
50 Holz ab, so daß mdit 2335:2282 
Holz am Ende noch ein klarer Sieg 
gefeiert werden konnte. ' 

Für die Vierer-Mannschaf, 
reichte es im Heimspiel gegen den 
Tabellenführer „Einigkeit" Rie- 
derwald trotz einer geschlossenen 
Marinschaflsleistung wieder nicht 
1461:1522 Holz lautete hier da: 
Endergebnis. Folgende Spielet 
wurden eingesetzt: Peter Herth 
(352), Franz Engelmann (363), Lo^ 
thar &humacher (372), Hans-Mai-! 
tin Müller (374). j 

Der nächste Spieltag ist ain 
Sonntag, 20. November. Die erste 
Mannschaft spielt um 12.30 Uht 
bei den Sportfreunden Bischofs 
heim., die Vierer-Mannschaft be 
reits um 12 Uhr beim KSC Offen- 
bach. 

So verringerte sich die Langener 
Führung binnen drei Minuten von 
74:40 auf 78:54, und Jogi Barth 
nahm vorsichtshalber eine Aus- 
zeit, in der er seine Truppe noch- 
mal motivierte. Sofern die Kron- 
berger bis zu diesem Augenblick 
noch auf eine Wende gehofft hat- 
ten, zeigte sich in den folgenden 
Minuten, wer der Herr in der Ge- 
org-Sehring-Halle war, denn schon 
vier Minuten später war beim 91:58 
die endgültige Entscheidung gefal- 
len. 

Bis zur Schlußminute entschä- 
digten die Giraffen ihre Fans für 
das - vom Ergebnis her - langwei- 
lige Spiel und zeigten noch einmal 
mit einem tiefen Griff in die Trick- 
kiste, was beim Basketball alles 
möglich ist, Publikumsliebling 
Bernd Neumann glänzte erneut 
durch zahlreiche Ballgewinne in 
der Verteidigung und geglückte 
Fast-Breaks, während Joe Whit- 
ney, Achim Zedler, Norbert Schie- 
belhut und vor allem Olaf Schind- 
ler Dunkings in allen Variationen 
demonstrierten. Am Ende gab es 
stehende Ovationen für einen 

TVL, der alle Tugenden des mo- 
dernen Baksetballs demonstriert 
hatte. 

Es spielten: Klaus Neumann (4), 
flainer Greunke (14), Joe Whitney 
(28), Achim Zedler (5), Norbert 
Schiebelhut (17), Bernd Neumann 
(10), Olaf Schindler (19), Willi Un- 
ger (6), .lens Oltrogge (11). 

Bereits am morgigen Samstag 
stehen die Giraffen vor einer au- 
ßerordentlich kniffligen Auswärts- 
aufgabe, denn man muß beim letzt- 
jährigen Dritten, Ansbach, antre- 
ten. Die Gastgeber haben sich nach 
einem schlechten Saisonstart ge- i 
fangen und in den letzten Wochen l 
mit klaren Siegen gezeigt, daß sie 
das Ziel „Aufstieg in die Bundes- 
liga" noch nicht aufgegeben ha- 
ben. 

Für die Fans der Langener Giraf- 
fen besteht wiedör die Möglichkeit, 
die Mannschaft mit dem Bus zu 
begleiten. Abfahrt ist um 15 Uhr 
am morgigen Samstag, wie immer 
Ein der Sehring-Halle. Spielbeginn 
in Ansbach in der Weinbergspor- 
thalle in der Breitstraße ist 20 Uhr. 

Langen - Mit einem klaren 
96:55-Sieg kehrten die ersten Bas- 
ketball-Damen des TV Langen 
vom Regionalliga-Punktspiel aus 
Birkenfeld zurück. Aufsteiger SSV 
Birkenfeld war dem Angnffswir- 
bel der Langenerinnen nur dann 
gewachsen, wenn diese aufgrund 
ihrer technischen Überlegenheit 
nachlässig agierten. So konnte Bir- 
kenfeld einen 4:22-Rückstand 
(B.Minute) bis zur 18. Minute auf 
22:26 verkürzen. Dann nahm die 
Erste Fünf mit Daniela Philip- 
owski, Yoko Sommer, Helga Neu- 
mann, Heide Felke und Alexandra 
Albrecht das Heft wieder in die 
Hand und baute den Vorsprung bis 
zur Halbzeit auf 38:26 aus. Nach 
der Pause gab es kein Halten mehr. 
Im Aufbauspiel tat sich diesmal 
besonders Heide Felke hervor. Un- 
ter dem Korb war Alexandra Al- 
brecht nicht zu halten. Auch Gabi 
Jeromin, die erst Anfang der Sai- 
son den Sprung in die Regional- 

liga-Mannschaft gewagt hatte, 
setzte sich gut in Szene und erzielte 
ihre ersten Regionalliga-Punkte. 

Für den TVL spielten: Daniela 
Philipowski (19), Beate Brehm 
(10), Gabi Jeromin (6), Yoko Som- 
mer (2), Helga Neumann (9), Heike 
Dietrich (10), Heide Felke (19) und 
Alexandra Albrecht (21). 

Auch die Herren II begannen im 
Regionalliga-Punktspiel beim 1. 
FC Kaiserslautern selbstbewußt 
und überlegen. Schon nach 5 Mi- 
nuten führten sie mit 14:4. Zwar 
schmolz der Vorsprung zwischen- 
zeitlich auf 30:27 (15. Minute), 
konnte jedoch aufgrund von Um- 
stellungen in der Verteidigung bis 
zur Halb?,eit wieder auf 40:31 aus- 
gebaut werden. Auch die zweite 
Halbzeit oegann verheißungsvoll. 
Vor allem ein an diesem Tag treff- 
sicherer F*eter Hering, der immer 
wieder von hervorragenden An- 
spielen vijn Thomas Arnold und 
Arnd Lewe proltierte, sorgte bis 

Langen - Derbys haben ihre ei- 
genen Gesetze, und das bewies 
sich auch wieder am vergangenen 
Mittwoch beim Spiel der Giraffen 
gegen MTV Kronberg. Doch nicht 
der Herausforderer, sondern der 
Favorit zeigte sich in diesem FVe- 
stigeduell besonders motiviert, 
und so kassierten die Kronberger 
eine Packung, die sie sicher vorher 
nicht für möglich gehalten hatten. 
Gut 750 begeisterte Zuschauer er- 
lebten diese „Stemstunde" der Gi- 
raffen, die mit unzähligen Fast- 
Breaks und mehreren Dreiern die 
Gäste zu Statisten degradierten. 

Mit nunmehr 16:0 Punkten blei- 
ben die Langener ungefährdet an 
der Tabellenspitze, vier Minus- 
punkte vor Offenbach. Doch dieses 
Polster wird die Mannschaft auch 
brauchen, denn zum Abschluß der 
Runde stehen noch drei schwere 
Brocken auf dem Programm. 

Nur einmal lagen die Kronber- 
ger in Führung, und das nach 20 
Sekunden, als Bernd Kimpel für 
die Taunusstädter traf Danach lief 
die Angriffsmaschinerie des TVL 
auf Hochtouren, und die Gäste 

konnten einem schon fast leid tun. 
Nahezu jeder Schuß war ein Tref- 
fer, während der MTV auch in aus- 
sichtsreichen Situationen schei- 
terte. 

So war bereits nach neun Minu- 
ten eine Vorentscheidung gefallen, 
als die Langener mit 35:17 in Front 
lagen. Eine kompromißlose Vertei- 
digung sorgte immer wieder für 
Ballgewinne, und mit ein bis zwei 
Pässen wurde die Gästeverteidi- 
gung ausgespielt. So war die Partie 
praktisch schon beim Haibzeit- 
stand von 61:34 entschieden. 

Der Angriffswirbel des TVL kam 
dann zu Beginn des zweiten 
Durchgangs etwas ins Stocken, 
weil zum einen doch etwas die 
Konzentration im Abschluß fehlte, 
zum anderen aber auch, weil die 
beiden Unparteiischen angesichts 
des klaren TVL-Vorsprungs offen- 
sichtlich glaubten, die Partie ohne 
große Eingriffe schnell zu Ende 
fahren zu können. So wurden ei- 
nige gut vorgetragene Langener 
Angriffe durch Kronberger Fouls 
unterbrochen, ohne daß die 
Schiedsrichter eingriffen. 

zur 29. Minute für den 56:49-Vor- 
sprung des TVL. 

In den let'.ten zehn Minuten 
konnten die Langener jedoch ihr 
hohes Anfangstempo nicht mehr 
durchalten. Binnen einer Minute 
drehte der FC Kaiserslautem, bei 
dem Ex-Langener Eugen Tallo im- 
mer wieder mit Weitwürfen erfolg- 
reich war, das Ergebnis um und 
führte in der 31. Minute mit 60:56. 
Langener Ballverluste erlaubten 
Fastbreaks der Gastgeber. Gegen 
gutgesetzte Blocks war die Lange- 
ner Verteidigung in der Endphase 
machtlos. 

Für den TVL spielten; Peter He- 
ring (31), Scott Mather (18), Hansi 
Schmitt, Sebastian Twardawa, 
Götz Graichen (4), Thomas Arnold 
(3), Arnd Lewe (5), Jürgen Neu- 
mann (15), Ulf Graichen (7). 

Weitere Ergebnisse: 
Damen II - BC Darmstadt 61:45 
Damen III - SKG Roßdorf II 39:54 
Herren IV - TV Beckenheim 63:58 
TuS Griesheim - Herren V 83:92 

Der MTV Kronberg hatte keine Chance gegen die kraftvoll spielenden 
Basketballer des TV Langen (dunkles Trikot). Foto: kio 

Die siegreiche Mannschaft des Kegelclubs Langen (von links, hintere Reihe): reter Herth, Walter Hertn,, 
Wolfgang Wahl, Franz Engelmann, Udo Rathmann und Lothar Schumacher. Vordere Reihe: Rudi Swolana, 
Karl-Heinz Lehmann, Evi Schramm und Martin Müller. Foto: kio 

DÄeutü 

FREITAG, 18. NOVEMBER 1988 
SPORT LANGENER ZEITUNG, NR. 92, SEITE VII 

Top-Einstand für neuen SSG-Trainer 

Langener zwangen Sprendlingen mit 5:2 in die Knie / Fink in Schußlaune 

Hart wurde um jeden Ball gekämpft oeim dpiei der SSO Langen 
(dunkles Trikot) gegen SKG Sprendlingen. Foto: kio 

Gegen den Sturmlauf der SSO (dunkles Trikot) hatte die SKG Sprend- 
lingen kaum etwas entgegenzusetzen. Foto: kio 

Langen - Einen besseren Ein- 
stand konnte sich der neue SSG- 
Trainer Walter Kohl kaum wün- 
schen. Ein klarer 5:2-Sieg gegen 
eine ebenfalls um den Abstieg 
kämpfende Mannschaft der SKG 
Sprendlingen zählt sicher doppelt. 

Wenn auch die Partie noch bis 
zur 89. Minute auf des Messers 
Schneide stand, ehe Lather mit ei- 
ner feinen Einzelleistung, als er 
das Leder von der Torauslinie ins 
Gehäuse zirkelte, das 4:2 gelang. 
Zuvor bekamen die zahlreichen 
Zuschauer ein typisches Kampf- 
spiel zu sehen, in dem beide Mann- 
schaften, auch was die Härte anbe- 
langte, bis an die Grenze des Er- 
laubten gingen, ohne allerdings 
unfair zu sein. 

Entsprechend zerfahren war 
dann auch das Spiel, in dem viel 
der Zufall eine Rolle spielte. Ge- 

Tabellenführer 

in Langen 

konnte Ballpassagen waren kaum 
zu sehen, obwohl sich die erzielten 
Tore sehen lassen konnten. Hier 
avancierte Waldemar Fink zum 
Matchwinner, der viermal zu To- 
rehren kam. 

Der Torreigen begann in der 16. 
Minute, als sich Fink auf der linken 
Seite durchsetzte und vor der 
Strafraumgrenze den guten Gäste- 
hüter mit einem Flachschuß ins 
kurze Eck bezwang. Bei den nun 
folgenden Sprendlinger Angriffen 
zeigte sich die SSG-Abwehr nicht 
immer sattelfest, so auch in der 26. 
Minute, als Schick nur halbherzig 
angriff und so der Gast zum Aus- 
gleich kam. 

Auch in den zweiten 45 Minuten 
schenkten sich beide Mannschaf- 
ten nichts. Viel Aufregung gab es 
in der 52. Minute, als der sicher 
leitende Schiedsrichter einen Elf- 

meter gegen die Gäste verhängte. 
Einige Zuschauer hatten ein Hand- 
andere ein Foulspiel an Marzano 
gesehen. Fink ließ sich jedoch 
nicht beeindrucken und verwan- 
delte sicher zur 2:1-Führung. 

Nun waren wieder die Gäste am' 
Zuge, die durch ein Kopfballtor 
zum Ausgleich kamen und sogar 
die Führung auf dem Fuß hatten. 
Als die Sprendlinger nun immer 
offensiver wurden, hatten die 
Hausherren Platz zum Kontern. So 
führte auch ein Konter prompt zur 
erneuten SSG-Führung, als der 
unermüdliche Fred Reimer sich 
auf der rechten Seite durchsetzte 
und Fink seine Flanke per Kopf in 
die Maschen setzte. 

Doch die Sprendlinger gaben 
sich bei weitem nicht geschlagen 
und setzten die unsichere Haus- 

herrenabwehr weiter unter Druck. 
So mußte der Langener Anhang 
noch bange 19 Minuten überste- 
hen, ehe Lather mit seinem Tor 
den Sieg sicherstellte. Das 5:2- 
Kopfballtor nach Flanke von Mar- 
zano in der 90. Minute hatte gegen 
die nun resignierenden Gäste nur 
noch statistischen Wert 

Dieser schwer erkämpfte Sieg 
sollte den SSG-Fußballern in der 
Zukunft mehr Selbstvertrauen in 
das eigene Können geben. 

Es spielten: Fenzel, Karl, Schick 
(76. Minute Roger Haller), Reimer, 
Schäfer, Marzano, Bott, Fischer, 
Lather, Fred Reimer, Fink. 

Die Reserve siegte überzeugend 
mit 3:0. Wolfgang Golletz traf zwei- 
mal ins Schwarze. Den dritten 
Treffer erzielte Michael Dohmen 
mit gefühlvollem Heber. 

TVL-Handballer 

in Rüsselsheim 
Langen - Mit der Mannschaft 

der Germania Klein-Krotzenburg 
stellt sich der amtierende Tabel- 
lenführer und Herbstmeister im 
SSG-Freizeit-Center vor. Im Spit- 
zenspiel des vergangenen Mitt- 
wochs erreichten die Klein-Krot- 
zenburger in Lämmerspiel ein 1:1. 

In der Vorrunde verloren die 
SSGler beim Herbstmeister un- 
glücklich mit 3:0. Ein Ergebnis, 
daß keinesfalls dem Spielverlauf 
entsprach. Sicher wird eine bes- 
sere Leistung als gegen SKG 
Sprendlingen nötig sein, um gegen 
den Tabellenführer bestehen zu 

. können. 

Die spielerische und kämpferi- 
sche Substanz ist zweifellos in der 
Mannschaft vorhanden. Wenn 
auch die nötige Zweikampfstärke 
hinzukommt, ist eine Überra- 
schung im Freizeit-Center durch- 
aus möglich. Spielbeginn: 14.30 
Uhr (Reserve: 12.45 Uhr): 

Führte die SSG Langen gleich bei seinem Einstand zum Erfolg: der 
neue Trainer Walter Kohl. Foto: kio 

Langen - Am kommenden Wo- 
chenende steht für die erste Her- 
renmannschaft der TVL-Handbal- 
1er wieder ein Auswärtsspiel auf 
dem Programm. Gegner ist die TG 
Rüsselsheim, einer der Absteiger 
aus der Oberliga. Dieses Team ist 
schwer einzuschätzen, hat es doch 
bei seinen bisherigen Auftritten 
ausgesprochen wechselhafte Lei- 
stungen geboten. Man darf ge- 
spannt sein, ob sich der Aufwärts- 
trend der vergangenen Wochen im 
TVL-Lager auch in Rüsselsheim 
fortsetzen kann. Einige Fans zur 
Unterstützung könnten ihrem 
Team die anstehende Aufgabe er- 
leichtem. 

Der Zeitpunkt der Begegnung 
woirde kurzfristig verlegt. Spielbe- 
ginn am Sonntag, 20. November, in 
der Sporthalle der Heinemann- 
Schule in Rüsselsheim ist um 18.45 
Uhr. Die Mannschaft fahrt um 17 
Uhr an der Georg-Sehring-Halle 
ab. Mitfahrgelegenheiten sind vor- 
handen. 

Schön^ daß es BAUR gibt. 

Oberraschen Sie Ihr Schlafzimmer. 

Wir haben die besten „Beziehungen" dafür... 

Wir bringen Sie auf neuen 

Schlafkomfort. Mit Auswahl 

und aufgeweckten Preisen. 

Ein Hauch von Exotik; 2teilige 
Garnitur in Kreton oder Biber 

ob 6r 

Anspruchsvolle, 4teilige Morken- 
Gornitur in Frottier oder Biber, 
z. B. „Luxorette"-Biber 

Daunen-Betten in echt Karo-Stepp, 
2 Kopfkissen/2 Betten, 
Bezug 100% Baumw^olle. Super T 

BAUR 
KAUFHAUS 

HEUSENSTAMM 
im Einkaufszentrum „Alte Linde" 

Restaurant 
bequennes Parken 
in der Tiefgarage 

SPAR-ANGEBOT 

SPAREN 1T6r 

0)D 
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Im Derby geht's um Spitzenplatz 

i Erstes Spiel zwischen SVD und FV 06 in Punktrunde seit vielen Jahren 
3 ffmu Nun istes Sieeer winkt ßewiß eine Fortset- schaftskameraden erwartet man Bettag nicht gespielt hat. 

KraftvoU trugen die TV-HandbaUer ihre Angriffe vor. Aus dem Spiel 
TV Langen - SG Nieder-Roden 29:17. Foto: kio 

Im achten Spiel erster 

überzeugender Erfolg 

TV Langen - SG Nieder-Roden 29:17 
Langen - In ihrem achten Sai- 

sonspiel konnten die TVX.-Hand- 
baller den ersten überzeugenden 
Rundenerfolg vorweisen. Ausge- 
rechnet gegen das Team ihres Ex- 
Trainers Werner Conrad, die SG 
Nieder-Roden, warteten die 
Schützlinge von Spielertrainer 
Winfried Kerßenfischer mit einer 
Klasseleistung auf und deklassier- 
ten die Gäste aus dem Rodgau. Das 
Ergebnis ist um so bemerkenswer- 
ter durch die Tatsache, daß Nieder- 
Roden in Komplettbesetzung an- 
trat, der TVX, aber auf drei Stamm- 
spieler verzichten mußte. 

• Vom Papier her als Favorit ge- 
fiandelt, schienen die Gäste die 
Einheimischen unterschätzt zu ha- 
ben. Eine zu lasche Einstellung in 
der Verteidigung nutzten die Man- 
nen um Spielführer Bernd Freyer- 
muth zur 3;0-Führung. Dieser Vor- 
sprung gab dem TVL das nötige 
Selbstvertrauen und einen ent- 
sprechenden Auflrieb. Angefeuert 
durch seine Fans und gestützt auf 
einen großartigen Torwart Burk- 
hard Schmiedel bestraften die 
Gastgeber jeden Fehlversuch der 
Nieder-Rodener mit Treffern, wo- 
bei praktisch jede Chance konse- 
quent genutzt wurde. Bevor sich 
die Gäste versahen, war aus dem 
4:2 (11. Minute) ein 10:2 (18. Mi- 
nute) geworden. 

Dreieichenhain (fm) - Nun ist es 
soweit. Der SV Dreieichenhain 
empfSngt am kommenden Sonn- 
tag den FV 06 Sprendlingen zum 
Derby. Bislang standen sich beide 
Klubs Jahr für Jahr nur in Freund- 
schaftsspielen gegenüber. Die Be- 
ziehungen beider Vereine sind ent- 
sprechend gut. Am Sonntag aber 
geht es für beide Seiten in diesem 
Derby um wichtige Punkte und 
um einen Spitzenplatz der Fußball- 
Bezirksliga Frankfurt West. Der 
SVD steht auf dem zweiten Rang, 
die 06er folgen mit einem Rück- 
stand von drei Punkten. Beide 
Teams befinden sich glänzend in 
Form. Zu verschenken hat man 
folglich nichts. Aber natürlich 
steht viel Prestige auf dem Spiel, 
zumindest die Fans aus beiden La- 
gern sehen hier eine Entscheidung 
über die Vormachtstellung im 
Dreieich-Fußball. 

So hoch sollte man dieses Derby 
natürlich nicht aufhängen. Dem 

Sieger winkt gewiß eine 
zung seiner Erfolgskurve. Aber die 
Saison ist bekanntlich noch lange 
und ein Rückspiel steht im Früh- 
jahr noch auf dem Programm. 
Beide Mannschaften bemühen 
sich folglich darum, dieses Duell 
als ein ganz normales Spiel einzu- 
stufen und es wäre schön, wenn 
man dies auch nach den 90 Minu- 
ten am Sonntag feststellen kann. 

Wesentlich ist, daß sich beide 
Mannschaften gut kennen. Hier- 
von profitiert in besonderem Maße 
Dreieichenhains Trainer Adolf 
Zwilling, der selbst lange beim FV 
06 Sprendlingen tätig war. Natür- 
lich hat sich die 06er-Mannschafl 
inzwischen wesentlich gewandelt. 
Deshalb bleibt abzuwarten, ob die 
„Intimkenntnisse" überhaupt ein 
Vorteil sind. Weitere Ex-Sprend- 
linger sind Matthias Zwilling und 
Milan Gulin. Folglich ist klar, daß 
Gulin in der Abwehr eingebaut 
wird. Gegen seine einstigen Mann- 

von ihm entsprechendes Stehver- 
mögen. 

Dreieichenhains Platzvorteil 
muß in diesem Derby beachtet 
werden, auch wenn dies oft in 
Derbys nicht so sehr zählt. Der 
SVD holte aber auf seinem Ge- 
lände im Haag bis auf ein Remis 
gegen Oberursel am 21. August nur 
Siege. Nach dem Gesetz der Serie 
müßte folglich auch am Sonntag 
gewonnen werden. 

Der SVD verlor zunächst oft in 
der Fremde, ist aber seit vier Wo- 
chen ungeschlagen. Der FV 06 hat 
hier die etwas bessere Bilanz. Fast 
gleichauf liegen beide Seiten mit 
der Tordifferenz. 

Der FV 06 Sprendlingen fährt 
am Sonntag zum SVD, um dort zu 
gewinnen. Man wird nicht auf Re- 
mis spielen. Der Aufschwung in 
den letzten Wochen kam gerade 
recht. Gut ist auch, daß die Bezirks- 
liga in dieser Woche am Büß- und 

Da 
konnte insbesondere Alex von 
Dziengel seine Grippe auskurieren 
und soll am Sonntag wieder in 
Bestform seine Kreise ziehen. 

Sprendlingens Stärke liegt im 
Mittelfeld. Und in diesem Bereich 
wird auch das Derby entschieden. 
Denn die überragenden Toijäger 
fehlen in dieser Saison. Alex von 
Dziengel, Ralf Paul und Carlos 
Mesquita teilen sich im wesentli- 
chen die Torausbeute der 06er. Auf 
Seiten des SVD sind Stefan Wenz 
und Matthias Zwilling als beson- 
ders geßlhrlich einzustufen. Die 
Sonderbewacher werden am 
Sonntag Hochkonjunktur halsen. 

In Dreieichenhain freut man sich 
letztlich auf dieses Spiel. Es wird 
einer der Höhepunkte dieser Sai- 
son werden. Wenn die erwartete 
Kulisse sich dazu „Im Haag" noch 
einstellt, soll es an den Akteuren 
nicht liegen, damit es ein Fußball- 
fest werden wird. 
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MAZDA KOMBIS 

Lei(hfmetollfädei 
Sonderausjlallung 

DAS KOMBINIERTE FAHRVER6NU6EN ivvcixunuucn slollung erkauft werden muß. . 
Beide Mojdo Kombis basieren ouf der Die Frage, ob der Mozda 323 Kombi oder 
Grundkonjoption ihrer erfolgreichen Basis- der Mozdo 626 Kombi für Sie der Riditige 
Modelle. Sie bieten ein /usotzlirhes Raum- ist, entscheiden Sie am besten nach einer 
ongebot, dos nicht durch geringeren Fohr- Probefahrt bei uns: 

Weitere Informationen, fachmännische Beratung und Kundendienst bei uns: 

Damit hatte der TVL praktisch 
in der ersten Viertelstunde dieser 
äußerst temporeichen Begegnung 
f;ir eine Vorentscheidung gesorgt. 
Einzelaktionen in dem unkcxjrdi- 
nierten Angriffsspiel der SGN 
sorgten dafür, die Partie in der Fol- 
gephase ausgeglichener zu gestal- 
ten (11:6), bevor ein wahrer 
Schlußspurt den TVL zu Ende der 
ersten Hälfte mit 15:6 in Front 
brachte. 

Wer nun gedacht hatte, Nieder- 
Roden würde sich gegen das dro- 
hende Desaster aufbäumen, sah 
sich getäuscht. Nach dem Seiten- 
wechsel zogen die Langener gar 
auf 22:9 (40. Minute) davon. Die 
sichtlich deprimierten Gäste konn- 
ten allerdings durch ein druckvol- 
leres Angriffsspiel erraichen, daß 
sich die Toredifferenz bis zum 
Ende nicht erhöhte. Beim Spiel- 
stand von 29:17 wurde die sehr 
faire Partie von den sicher leiten- 
den Unpart.eüschen aus Hösbach 
abgepfiffen. Bei nun 7:9 Punkten 
ist der Anschluß an das breite Mit- 
telfeld in der Bezirksklasse Darm- 
stadt wiederhergestellt. 

Es spielten: Burkhard Schmie- 
del, Stefan Katzer; Marcel Lorei, 
Michael Cordey, Horst Werwitzke, 
Stephan Rath, Hartmut Schmie- 
del, Winfried Kerßenfischer, 
Bernd Freyermuth, Robert Gärt- 
ner und Thomas Marenbach. 

Auswärts reihenweise Siege 

TV Dreieichenhain schlägt Türk. Neu-Isenburg 2:0 
Dreieichenhain - Wären die 

Hainer TV-Fußballer zu Hause ge- 
nauso stark wie auf des Gegners 
Platz, hätte die Mannschaft sogar 
ihre Rolle in der Spitzengruppe. So 
aber stehen elf Pluspunkten aus- 
wärts bloß fünf in heimischen Ge- 
filden gegenüber. 

Wie Widerspiegelung dessen war 
die 0:3-Niederlage im Derby gegen 
Götzenhain zum Nachholtermin 
und der darauffolgende Sieg bei 
den türkischen Fußballern von 
Neu-Isenburg. 

Beide Gegner sind in der vorde- 
ren Tabellengruppe angesiedelt. 
Der Gewinn zweier Punkte in Neu- 
Isenburg ist vor allem auf die her- 
vorragende Chancenausbeute der 
Hainer und die TfeffLmsicherheit 
der Neu-isenburger zurückzufüh- 
ren. Ein ums andere Mal brannte 

es lilchterloh im Strafraum der 
Grün-Weißen. Zum Beispiel, als 
Leipold und Heidenreich nur mit 
allerletztem Einsatz den Ball an 
Pfdsten und Latte dirigieren konn- 
ten. 
■ Kaum war die turbulente An- 
fangsphase überstanden und der 
erste ansehnliche Angriff vorgetra- 
gen, stand es plötzlich 1:0 für die 
Hainer. Ansonsten brachte der TV 
in der ersten Halbzeit nichts Nen- 
nenswertes mehr zustande. Das 
Mittelfeld verteidigte zwar tapfer 
mit, war aber nicht in der Lage, das 
Spiel zu beruhigen, geschweige 
denn die Vorderleute erfolgver- 
sprechend einzusetzen. 
- Auch in der zweiten Spielhälfte 

änderte sich da wenig. Auf der lin- 
ken Hainer Seite gelang es Petry, 
sich allmählich besser in Szene zu 

Jugendfußball: FC Langen 

F n: FCL - SV Weiterstadt 7:0 (3:0) 
Die F II feierte diesmal ein 

Schützenfest. Martin Rosenkranz 
(4), Markus Staubach (2) und San- 
dro Scroppo waren die Torschüt- 
zen in einem einseitigen Spiel. 
F ni: TSC Messel - FCL 7:1 )2:0) 

Die Minis gaben erst in der zwei- 
ten Spielhälfte auf. Andreas Milla 
im Tor, Jonathan Delhotal, Mat- 
thias Göttlicher, Sebastian Klöp- 
pinger und Justin Campas, der 
auch das Ehrentor erzielte, waren 
die besten Langener. 

E O: 46 Darmstadt - FCL 2:5 
(25) 

Im zweiten Punktspiel bei der 46 
Darmstadt zeigten die FC-Buben 
wieder eine sehr gute Leistung. Be- 
sonders durch (iie gute Abwehrlei- 
stung von Amin Benaissa, Manuel 
Hauptmaiml und Thorben Flath 
konnte man sicher die zwei Punkte 
mit nach Hause nehmen. Auch der 
Sturm mit Michael Schmidt und 
Marcel Deffner zeigten ein gutes 
Zusammenspiel und konnten so 
fünf Treffer erzielen. 
E m: FCL - FC Arheilgen 4:0 (0:0) 

Von Spiel zu Spiel steigern sich 
die Spieler der E III in der letzten 
Zeit. So konnte man am Samstag 
mit einer guten Leistung den FC 
Arheilgen mit 4:0 besiegen. Die 
Tore erzielten Nabil El Amroui 
und Philip Becker (3). 
EI: FCL - SKG Hähnlein 3:2 

Iniden ersten zwei Punktspielen 
der laufenden Saison konnten die 
E-I^Buben des FCL alle vier 
Punkte auf ihr Konto verbuchen. 
Beim Heimspiel am Samstag ge- 
gen Hähnlein tat man sich schwer 
und erst kurz vor Spielende konnte 
der Siegtreffer erzielt werden. Die 
Torschützen waren Markus Wenz 
und Thomas Brandeis. 
D II: FCL - TSG 46 Darmstadt 0:2 
(0:0) 

In einem ausgesprochenen 
Kampfspiel unterlagen die Club- 
buben wahrlich erst in den letzten 
Minuten. Gut gefallen konnten bei 
den Langenem Gregor Klisch, 
C^hristian Feindl und Michael Vos- 
berg. 

C II: TuS Griesheim - FCL 2:2 
(2:1), nach Elftneterschießen 4:5 

Wieder hatten die Langener ei- 
nige Mühe, den Ball im gegneri- 
schen Tor unterzubringen. Ein 
ausgezeichneter Manfred Pritzel 
ermöglichte es schlieElich, daß 
man ein Unentschieden erreichte. 
Das Elfmeterschieße.T wurde 3:2 
von den Langenem gewonnen. 
D I: SV Weiterstadt - FCL 8:2 (3:0) 

Weiterstadt spielte von Beginn 
an druckvoll und kam so zu den 
zahlreichen Toren. Zwar fiel das 
Ergebnis zu hoch aus, ein Klassen- 
unterschied war aber vorhanden. 
C I: FCL - SV Weiterstadt 1:2 

In einem spannenden und aus- 
geglichenen Spiel konnte der FC 
seine spielerische Überlegenheit 
nicht ausnutzen. Die körperlich ro- 
bustere Mannschaft gewann am 
Ende etwas glücklich mit 2:1. 
A II: FCL - Germania Eberstadt 
0:1 (0:0) 

Einen unglücklichen Start er- 
wischte die A-II-Jugend in ihrem 
ersten Gruppenspiel in der Kreis- 
klasse I. Lange Zeit sah es nach 
einem torlosen Unentschieden aus. 
Der Club, der stark ersatzge- 
schwächt antreten mußte, hielt mit 
dem körperlich weit überlegenen 
Gast aus Eberstadt über weite 
Strecken des Spiels mit un'd mußte 
erst wenige Minuten vor Schluß 
das entscheidende Tor hinneh- 
men. Ein besonderes Lob aber ver- 
dient sich, trotz der Niederlage, 
Trowart Bernd Lede, der die geg- 
nerischen Angreifer mit seinen 
glänzenden Reaktionen schier ver- 
zweifeln ließ. 
Samstag, 19. November 
F II: SC Griesheim - FCL 13.30 
F I: FCL - TuS Griesheim 12.45 
E III: Germ. Eberstadt - FCL 13.30 
E II: FCL - SC Griesheim 13.30 
E I: SKG Ober-Ramstadt - FCL 
13.30 
D II: SV Weiterstadt - FCL 14.30 
D I: FCL - TuS Griesheim 14.30 
C II: spielfrei 
C I: TG 75 Darmstadt - FCL 15.30 
B I; ^ielfrei 

Gegen die kraftvoll vorgetrage- 
nen Angriffe der SSG war die Ab- 

Asbach Modau ohne 
Foto: kio 

Dem Spitzenreiter 

weiter auf den Fersen 

SSG Langen - TSV Asbach-Modau 17:14 

setzen und den Aufbau zu verbes- 
sern, doch die Türken beherrsch- 
ten weiterhin die Szene und konn- 
ten mit ihren technischen Möglich- 
keiten begeistern. 

Gegen Ende des Spiels häuften 
sich die Konter der Hainer. Schu- 
macher und Petry setzten sich öf- 
ter durch. Zehn Minuten vor 
Schluß machte Schumacher den 
Sack zu. Ein Freistoß von Walther 
wurde zur Strafraumgrenze abge- 
wehrt, und von dort hämmerte der 
TV-Rechtsaußen die Kugel in die 
Maschen. 

Die Reserve erkämpfte sich ih- 
ren 4:1-Sieg erst in der zweiten 
Hälfte. Erst ein Hattrick von An- 
dreas Lutz innerhalb von zehn Mi- 
nuten sowie Kauer sicherten einen 
standesgemäßen Sieg. 

SGE II gegen 

Erzhausen 
Egelsbach (geo) - Das erste und 

einzige Derby in der B-Liga Darm- 
stadt bestreitet die II. Fußball- 
mannschaft der SG Egelsbach am 
Sonntag, 14.30 Uhr, am Berliner 
Platz gegen den Nachbarn SV Erz- 
hausen. Kurios dabei ist, daß die 
SGE-Reserve bis zu diesem Spiel 
in den bisherigen sieben Heimspie- 
len dieser Runde 88/89 noch kei- 
nen einzigen doppelten Punktge- 
winn verbuchen konnte, aber trotz 
dieser Tatsache mit ihrer hervorra- 
genden Auswärtsbilanz vor Erz- 
hausen (Rang neun) auf Rang sie- 
ben zu finden ist. 

Vergleicht man nun noch die 
Auswärtsbilanz des Nachbarn - 
ganze fünf Punkte holte der SV 
Erzhausen bisher in der Fremde - 
dann ist mit der Schwäche der 
SGE n am Berliner Platz die Partie 
auch ohne Derbycharakter völlig 
offen. Zusätzliche Motivation für 
Willi Dohmens Mannschaft könnte 
deshalb in diesem Spiel der erste 
Heimsieg sein. 

Bleibt zu hoffen, daß die Mann- 
schaft endlich einmal die Durst- 
strecke zu Hause beendet und mit 
einer ähnlichen Einstellung wie 
auswärts die Punkte am Berliner 
Platz behält. Spielbegirm am 
Sonntag ist um 14.30 Uhr. 

DJK Spattt Birg«) - SF Oftmbacti 
TM. SV N.-lMfliNitg - TV DnMctwntialn 
TSQ Nw-lMnburg - VtB OftentiKli 
Portugum Otfentäcli - Suigo Offmtlal ZrliiililOtltnbKli-FTOI)en«d 
SO RoMnIiMa - ttettai Oftenbacti 
SKQ Rumpwitwlm - Spvg. K-lHnbwi) II 
TQ Sprendttngwi - SO Qlnentiiln SC Statnbwi - (UK EIcIm OtfMiliK)! 

1:1 
0:2 
2:2 
0:8 
5:2 
OK) 
2K) 
1:1 
1:1 

61:16 HS 
39:14 25:7 
42:19 24:6 
40:1! 22:10 
36-.23 19:13 
23:22 1 9:13 
26:26 11:14 
26:36 17:15 
32:25 16:16 
26:27 16:16 
26:27 16:16 
33:36 1 5:17 
33:49 1 3:19 
37:35 12:20 
19-J2 10'.22 
16:26 9'.23 
21:45 6:24 

9:70 2:30 

J 

I SuMoOtfmtlMl 16 13 1 2 
2SKQRump«ilMta 10 12 1 3 
SSGQOtzwilMin 16 10 4 2 
4TS0Nw lwnl)(i(g 16 6 6 2 
STOili.SVN.-lMnl)iir|t 16 6 3 5 
6VfB0lteiibacti 16 7 5 4 
7 SQ RotmliOli« 16 7 4 5 
6HellM0fl«)bKli 16 6 5 5 
9 Sm li-lMntMirg II 16 6 4 6 

10 TV Dreietclwntuln 16 5 6 5 
II DJKEidwOHenbadi 16 6 4 6 
12SF0lt«iblcli 16 5 5 6 
13Zfin<lüO(l«ibacli 16 4 5 7 
14rOb«T<d 16 5 2 9 
15TQS(irandlingM 16 2 6 6 
16SCStelnlMfg 16 1 7 I 
17DJKS|>ntaB0igel 16 3 2 11 
16P«tugiinOtfe<il)Kti 16 0 2 14 
Am nächsten Sonntag (20. November, 13 
Ulir) spialen: Spvg. Neu-Isenburg II - DJK 
Elche Offenbach. - 14.30 Uhr Hellas Of- 
fenbach - SC Steinberg, FT Oberrad - 
SKQ Rumpenhelm, SG Götzenhain - SG 
Rosenhöhe, Sportfreunde Offenbach - 
ZrlnskI Offenbach. TV Drelelchenhaln - 
TG Sprendlingen, Susgo Offenthat - DJK 
Sparta Bürgef, VtB Offenbach - Türk. SV 
Neu-Isenburg. Porlugues Offenbaoh - 
TSG Neu-Isenburg. 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
F: 06 Sprendlingen - TVD 6:0 

Völlig chancenlos waren die 
Kleinsten des TVD in ihrem ersten 
Gruppenspiel und verloren deut- 
lich mit 0:6 Toren. 
E: TVD - SC Steinberg 0:4 

Die TV-Buben zeigten vor allem 
in der ersten Halbzeit eine hervor- 
ragende Leistung und gestalteten 
das Spiel völlig offen. Mit etwas 
Glück hätte man sogar in Führung 
gehen können, dennoch blieb es 
zunächst beim gerechten 0:0-Halb- 
zeitergebnis. Fünf Minuten nach 
Beginn der 2. Halbzeit mußte man x 
etwas unglücklich das erste Ge- ' 
gentor hinnehmen. 
D: SG Nieder-Roden - TVD ^;0 

Obwohl die beiden Trainer Alca- 
raz und Och optimistisch in dieses 
Spiel gegangen sind, verlor man 
deutlich mit 0:4 Toren. Die Mann- 
schaft zeigte eine katastrophale 
Leistung, es kann eigentlich nur 
wieder besser werden. 
C: TVD - FC Offenthal 0:9 

Die C-Jugend des TVD zeigtet 
sich in einem desolaten Zustand,! 
das Ergebnis sagt über die derzei-l 
tige Spielstärke der Mannschaft al- ■ 
les aus. 1 

Emst Patzina 
|Egelsbach Im Geisbaum 19 a- 0 6103/4 30 20 Auto SchSfer GmbH 

Wiesenstr. 20 ■» 0 6102/3 8419 Neu-Isenburg 

Hainburg 
Autohaus Heck GmbH 

Hauptstr. 104 • ® 0 6182/70 43 
Auto Römhild 

Rodgau 3 (Nieder-Roden) Henschelstr 5 ■ ® 0 6106/7 32 80 

ty^ühlhelm/Main 
Autohaus Georg Faiss 

Dieselstr. 41 ■ ® 0 6108/6 63 07 

IMMOBILIEN 

rN 

I 

J 

4 ASSE 
Es Hegt auf der Hand, 
hier die richtige Karte 
fOr eine Eigentums- 
wohnung zu ziehen. 
Dletawibach-Stadtmltte 
Beste ruh. Lage Im Grü- 
nen gelegen, gepti. 
3gesch. Wonnaniage mit 
gefi. BSdem, ZH, Bik., Iso- 
vergiasung. 
1-ZW,41m'niirDM 69500.- 
2-ZW,60m'n(irDM 96 100.- 
4-ZW,66m'mirDM140im.- 
Keine Maktergebühr 

Kapitalanlage' 

Erwerb auch ohne 
Eigenkapital mögllchl 

4^fWOMA 

Ihr 
Berater 
Dirakl- 

tel. 
069/60 90 41 37 

W0HI4ANLAGEN - VERWALTUNOS GMBH' 
6Franltfun/M..Waiter.Kolt>-Slr. 13. T. 069 / 6 09 04 40 

LANCIA 

LANCIA-Vorführwagen 

yTo mK Glasdach 
Y10 Ria md. RC 
Y10 UI.*. Kat 
Y10 LX Glasdach 40 km 
YIOTurtw 
PrlHiia 1500 blelfr. 
PiftmaieoOL*. Kat. 
Priiim 1(00 L«. KaL Super 
Prltmi Turt>o-DieMl 
PilMia 2000 Lt. Akwl 

km 
35 

30 ab 
32 

TlMflnSWABS 
Thwiia tJ2 Vollausst 

3000 
80 
50 
35 
40 
65 

500 
20000 

13290.- 
12 900.- 
14 690.- 
15190.- 
14 69a- 
18890.- 
21 690.- 
23 790.- 
23 890.- 
25 990.- 
42 900.- 
72000.- 

Prtvat- und Rmwnleasing, sowie Rnonzie- 
rung zu 4,9% effektivem Jahreszins ' bei 
maximal 46 Monaten Laufzeit mfiglk:h. 
' Angebote der FIAT KREDIT BANK 

HUTBml«—! 

Dozent sucht 
Einfamilienhaus 

solide Ausstattung, auch Reihenhaus oder 
Altbau zum Renovieren. Kontakt über: 

"Ö 

llutMOBILIEN SEIT 1964 
6000 Frankfun • Hauptwache 3 ■ Tel. 069/20 5 21 

6082 Walldorf-Jourdanallee 16-Tel. 06105/71 055 

Mainzer Straß« 46 
6072 Dreiefch-Offenthal 
Telefon 06074/5 00 64 

Langen - Einen sich im Ender- 
gebnis nicht widerspiegelnden 
deutlichen Sieg errangen die SSG- 
Handballer gegen die Mannschaft 
aus Asbach-Modau. Da die Mitkon- 
kurrenten um die Spitzenplätze 
ebenfalls ihre Spiele gewinnen 
konnten, bleiben die Langener 
weiterhin mit drei Verlustpunkten 
auf dem dritten Tabellenplatz und 
damit dem Spitzenreiter aus 
Pfungstadt weiterhin auf den Fer- 
sen. 

Die SSGler erwischten einen fu- 
riosen Start und erspielten sich bis 
zur 15. Minute eine klare 6:1-Füh- 
rung. Bis zu diesem Zeitpunkt 
hatte man die Gäste sicher im Griff 
und hätte das Spiel bis zur Pause 
bereits für sich entscheiden kön- 
nen. Unverständlicherweise riß im 
AngrifTder Faden ab, zu viele Tor- 
chancen wurden vergeben, und in 
der Abwehr gelang es nicht, den 

einzig gefährlichen Angreifer des 
Gegners unter Kontrolle zu brin- 
gen. Ein magerer Zwei-Tore-Vor- 
sprung zur Halbzeit war die Folge. 

Nach dem Seitenwechsel be- 
stimmten die Langener wieder das 
Spielgeschehen, wenn man auch 
nicht an die Leistung der ersten 15 
Minuten anknüpfen konnte. Insbe- 
sondere Martin Lötz, Langens be- 
ster Angreifer an diesem Tag, kam 
immer wieder zu Torerfolgen. Ein- 
zig der Tatsache, daß auch in der 
zweiten Halbzeit wieder zu viele 
klare Torchancen imgenutzt blie- 
ben, war es am Ende zuzuschrei- 
ben, daß der Sieg nicht höher aus- 
gefallen ist. 

Es spielten; Thorsten Brandt, 
Thilo Weißbach; Horst Vollhardt, 
Ingo Krech, Stefan Kellner, Uwe 
und Harald Müller, Martin Lötz, 
Robert Hamm, Norbert Maurus, 
Klaus Nowak. 

Die SGE-Soma beendete 

die Saison mit 4:2-Sieg 

Verdienter Erfolg für die Egelsbacher 
Egelsbach - Im letzten Spiel der 

Saison bezwang die Sorna der SG 
Egelsbach den KSV Urberach ver- 
dient mit 4:2 Toren. Wie schon m 
den Spielen davor zeigte sich die 
Mannschaft um M. Anthes von ih- 
rer besten Seite. Gekonnt wurden 
immer wieder aus der Abwehr her- 
aus über das Mittelfeld gefährliche 
Angriffe gestartet. Schon nach we- 
nigen Sekunden überwand R. Fi- 
scher den gegnerischen Torwart, 
nachdem er geschickt freigespielt 
wurde. 

Nach einer unnötigen Handab- 
wehr eines Verteidigers der SGE 
mußte durch einen Elf>neter der 
Ausgleich hingenommen werden. 
Aber nur wenige Minuten später 
erzielte W. Anthes per Kopfball 
wieder die Fflhrung für die SGE. 
Weitere Torchancen wurden darui 

überhastet und unkonzentriert 
vergeben. Mit dem HalbzeitpfifT ^ 
erzielte W. Kaden, nachdem die 
Abwehr des Gegners klassisch aus- J 
gespielt wurde, das 3:1. 

Nach der Pause verflachte das 
Spiel der SGE etwas. Nachdem der 
Gastgeber auf 2:3 verkürzen 
konnte und noch einen mehr als 
zweifelhaften Elfmeter ausließ, zog i 
die Soma der SGE die Zügel wie- t 
der fester an. Nun rollte Angriff j 
auf Angriff gegen das gegnerische 
Tor. Nur viel Schußpech verhiri- ^ 
derte einen Torerfolg. Erst A. Fi- ^ 
scher erlöste dann die Soma mit i 
dem letzten Tor der Saison 1988 j 
zum verdienten 4:2. Am Samstag, J 
19. November, trifft sich die Mann- 
schaft zur traditionellen Saisonab- 
schlußfeier im Vereinslokal Theiß. 
„Spielbeginn" 18 Uhr. 

Gelegenheit 
in Langen 

Sofort bezietibare fZi.-Wotinun- 
gen, mit Küche. Bad, ZH und Bai- 
kon, ab 50 m^, in gepfi. Wotin- 
tiaus. gute L^ge. ab DM 120 700.- 

W & H, Mo.-Fr., 15-18 Utir 
Tel. Herr Letia, 06103 / 2 74 55 

Iniernational Immobilien GmbH 
WIR SUCHEN 

Lager-, Produktionsflächcn 
und Grundstücke 
zur Miete / Kauf. 

Ijoeilltslr. 9 bOOO Frankfun I Tel. (U69) 

|2äM29) 

iirÄiMMoTrui^ 
^ VA9 computer-borse I 

Eine junge Familie 
sucht dringend ein geräumiges 

1-Famillen-Hau8 
nilt mind. 4 Zimmer und angeleg- 
tem Garten In dem die Kinder sple- 
'sn können. Das Objekt soilte In 
südlicher Umgebung von Frank- 
furt liegen. Der Kaufpreis kann bis 
dm 500 000.- betragen. Die FI-* 
nanzlerung ist bereits gesichert, 
fluten Sie uns doch einfach an, 
donn für Sie als Anbieter sind alle 
unsere Leistungen kostenlos. 

Dringend gesucht! 
Leitender Angestellter einer nam- 
tiaften GroSbank suctit im Ein- 
zugsgebiet von Neu-Isenburg 
großzügige Eigentumswohnung 
oder sctilckes Reltientiaus mit 
Bezugstermin spätestens Som- 
mer 1989. Die Prelsvorsteilung 
liegt bei DM 450 000.-. 
ESCHNER & PARTNER, das füh- 
rende Maklerunternahmen mit 12 
Büros, ütierall Im Rheln-Main-Ge- 
biet, vermittelt Immobilien jeder 
Größenordnung schnell, diskret, 
kompetent, sach- und fachkun- 
dig. Weitere Einzelheiten sagt Ih- 
nen unser Speziallst für Haus- 
und Grundstücksfragen, Herr Vol- 
ker Michelsburg. Ruten Sie gleich 
anl 

L Immobilienmuklergesellsctiari ^ 

(06102) 6052-57 

Sofortbezug 
in gepflegtem Woltnhaus in guter 
Lage von Langen 1-ZW, ca. 37 m 
, l<u., Bad, Bik., ZH, KP nur DM 
87 200.-, direkt v. Eig entümer, 
provlsionstreil 

W & H, Mo.-Fr. 15-18 Utir 
Tel. Herr Leh«, 06103 / 2 74 55 

3-ZW« frei Dez., In Mauel, mit 
Tennisplatz, Sauna I. Hs., ruhige 
Lage, viel Grün, ca. 83 qm, BJ. 74, 
gr. SW-Balkon, Pkw-Absteiipiatz, 

M 163 000.- 
BFI-Immoblllm, Tel. 06155 / 6 18 34 

REISE 

Nordteekur in St Peter-OrdIng 
Käminwohnung zum Sonderpreis 
0 48 63/10 63 

Reifen 

135 SR 13 
14SSRt3 
t55SR13 

al)30.- 
ab30.- 
al)30.. 

165 SR 13 
175/70 SR 13 
teS^OSRU 
155 SR 15 

ab35.- 
ab35.- 
ili3;.. 
ab35.- 

175SR 14 
175ffOHR 13 
185/70 HR13 

al)40.- 
ab40.. 
Ib40.- 

185/70 HR 14 
195/70 HR 14 

ab45.- 
eb45.- 

205/70 HR 14 abSO.- 
185/60 HR 14 abSO.- 
205/60 HR 13 abSO.- 

Qebrauoht 
5000 Stock 
am Lager 
Komplettmontage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 

185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR iS 
■b DM «B— 

iaiuesa 

Bei uns 
gibt's das Auto 

von morgen 
schon heute; 

FiatTipo. 

Abb Ti»ot>CT 
Achtung, Achtungl 

Wir wechseln unseren Vorfünrwa- 
genbestand. Jetzt zugreifen und 
ueld sparen. 
3,9%* für alle 
Panda und Uno 
Panda 750 1 35 km 9 790.- 
Panda 750 CL 6220 km 10190.- '1 
Panda 1000 CL 35 km 11 190.- 1 
Uno45-3t 4000 km 12 000.- 
Uno 45*51 35 km 14 990.- 
Uno75i.e.-3t 35 km 14 390.- 
Uno75i.e.-3t 5700 km 13 690.- 
Uno 75 i.e.-51 40 km 14 990.- 

4,9% * fOr alle Tipo, 
Regata und Croma 

Tipo 1600 I.e. Kat 
1000 km 18 900.- 

Regata75i.e. Eleg. 
50 km 18190.- 

Regata Diesel Eleg. 
50 lern 19 490.- 

Croma SI. e. Sport 
2^ km 29 900.- | 

Oucato Bus SSitzer, 22 000 N 
km 26 900.- ; 
'A'effektiver Jahreszins bei ei- 
ner Laufzeit bis zu 46 Mona- 
ten. je'i 
Rnanzierungsangebot der ^ 
FIAT-Kreditbank 
Außerdem stehen Ihnen stfin- ^ 
dig ca. 100 Gebrauchtwagen 
in unserer Ausstellung zur ; i 
Auswahl. 

nUTDi 

Mainzer StraBe 46 
fd 6072 Dreielch-Offenthal 
« Telefon 06074 / 5 00 64 i 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 
Darmstldter Straße 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Undner, Soimische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, BahnstraBe 57 
Schreibwaren Keil, Emst-Ludwig-StraSe 43 

Anzeigenschluß 
fOr die Freltag-Ausgat>e Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der QeschSftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 

Reifen Willig 
6072 Dr«Mcli-Spr«iKlllngMi 
ElMRlMtinttr. 144, T. 06103 /17S 43 
Ffm., Hanauer Ldttr. 597, T. 069 / 41 40 04 

Ich bin doch 
kein Buchhalter! 
Aber einer muß es doch machen. 
Unser aller „Partner" macht es 
nicht. Der möchte am Jahresende 
die Ergebnisse sehen. Eine Alter- 
native dazu. 

UFORSCHiLVolkert 
EDV Buchführung 
TEL. 06103/26311 

wir helfen Ihnen welter 
FOr Angehörige aus dem OlfenU. 
Dienst suchen wir 2- bis 4-ZI.- 
Whg., 1-FH u. Grundstöcke. Rufen 

^Sle uns einfach eni . 
^06104-62581 od 06106-72999y3 

Der große Werbeträger in Langen 

|l^n0imer^itun0 
ECELSBACHER NACHRICHTEN AMTSVtHKt*WDIOt'Wr.«BLATT fTH l'ND EGtL» BATH 

*21012 

dienstags und freitags 

Die größte Abonnementszeitung in Langen 
und Umgebung. Mit einer veriouften Auflage 
von 5150 Exemplaren erreicht die LANGENER 
ZEITUNG wöchentlich über 13 000 Leser. 
Abonnement-Preis nur 5.50 DM monatlich. 

Die IHeimatzeitung 

seit über 100 Jahren. 

Kennen Sie uns noch nicht? 

Dann schneiden Sie einfach den Gutschein 
aus, Ideben ihn auf eine Posticarte oder 
stecken ihn in einen Briefumschlag und 
senden ihn an folgende Adresse. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 

Z 2 Wochen kostenlose Probelieferung 
Ul Manne 
^ Vorname , 
W Straße   

~ PLZ, Ort 
Telefon _ o 

€än0itner^'tungf 

die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird 
und in der Anzeigen Beachtung finden. 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
I^llzetti, Offenthal, 06074/50064 

Dach- 
Neu- 4 Umdeckuno/Sn«nglererb«Uen 
Jürgen l^lnker 

BedachungsgeMlItchaft mbH 
Nofdstrabe 42. 5450 Hanau 

Referenzen in Ihrer NachbarachaM 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150^81970 

Zum Schuianfang alles 
für den Musikunterricht 

Wir sind spezialisiert auf Instrumente. 
Zubehör und Noten für Musikausbik 
duog. Wir verkaufen oder vermieten Ih- 
nen nicht nur ein Instrument sondern 
unser Chef H. A. Pfortner, Musikpä- 
dagoge und Orchesterlerter, berät Sie 
in allen Fragen zum Musikunterricht. 
Die Wahl des geeigneten Instruments 
entscheklet über den Erfolgl 
Wir fuhren u. a.: 
YAMAHA 
Klaviere, Orgeirt, Keyt)oardt 
und alle anderen Instrumente bekann- 
ter Hersteller. 

IVIusikhaus 
SiebenHüner 

6082 Walldorf, Tonnertstraße 25 
T«lefon (061 05)53 57 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 

-Ausland-Büro ■■ RÖDERMARK 
(06074) 73«   
DIEBURG L^3N9VM C\ 
(06071) 3t9 77   

-Ausland-Büro 

Umzüge 

Die Deutsche Umwelthilfe hat die 
Aktion »Nordseehiite« zur 
Unterstützung der an 
der Küste tätigen 
Naturschutzver- 
bände gestartet. 

Nord- 

see 

in Not 
Fordern Sie das Informations- 
blatt »Rettet die Nordsee« 
an (DM 1,-in Briefmar- . 
ken beifügen) und helfen . □ ich mochte die Aktion durch ein,» Spendp 
Sie durch eine Spende! / Ei" Scheck übe, dm liegibei 

» Name. Vorname: 
Stadtsparkasse / 
Frankfurt, Konto-Nr. /   

^ PLZ/Ort:     

/ DeutsdieLlimwelthilfe 
Schloßstf. 12 • 7763 Öhningen (Bodensee) 

n Zusendung des Inlormaiions- 
n Briefmarken liegen bei. 

7997 
(BLZ 500 50102) , 

ZEinillGSICSER meiftf 

ffffh 

wauner 

• Pkw's hl allen Klassen 
• Lkw's bis 7,51 
• Varsch. Umzugswagan 
• Ersatzwagan bei Unfall SUDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

FREIZEIT UND ABENTEUER: 

COROllA TERCEL 4x4 UND LANDCRUBER 

Wir räumeti Ihnen alle Freiheiten ein. 
► Allradantrieb - beim Tercel per- 

manent, beim LandCruiser elektrisch 
zuschaltbar. 

► Tercel als Benziner mit 3-Wege-Kat, 
LandCruiser als Turbo-Diesel in 
2 Versionen. 

Wenn Sie Ihren eigenen Weg gehen wollen - der führt Sie direkt zu uns: 

=Wlt^ir 
TOYOTA VERTRAOSHANDLER 

Tel. 06103/8 42 83 
Hainer Chaussee 69 

6072 Dreielch 

TOYOTA 

■A) 
It 

'■f-- H'* 1. v;- VT'.'i•"■ -f V-- 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

FREITAG, 18. NOVEMBER 1988 
LANGENER ZEITUNG, NR. 92, SEITE XI 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie immobillen- und Wohnungs-Anzeigen) 

omplattei Schlafzimmer, wslB, gut 
-halten, für 1000.- zu varkaufon, Tel. 
39 / 89 21 54 
ut erh. Wohnzimmarachtank, NuB- 
aum, 3,50 m bralt, 2,40 m hoch mit 
ernsehdrehbühne u. beleuchtetem 
arlach, 2 eingab. Lautsprechertxv 
sn und 1 RauchglasUach, 1,60x1.65 
I, sehr prelsg. für zus. DM 350.- VB 
bzugeben, Tel. 06071 / 3 21 11 

BC 4-Plattanhard, Dunstabzug, KQ- 
hen-Hänge- u. Unterschrank, Aus- 
lehtlsch, 2 Stühle, gut erh. für zus 
IM 300.-, Tel. 06104 / 4 15 87 
attlar Kattcar, BMX-RMar, 18 Zoll, 
iepSckträger-KlndersItze. Autoflug- 
.Indersitze, rustikale Elche-Steh- 
impe, Paldl-Klelderschrank, Buche, 
atur + grün, Tel. 06104 / 6 27 75 

tuatarrlng Bofnhdm Bali, 150x200, 
«Idseitig Bettenunterbau, Esche ge- 
eizt, NP 2200.-, 900.-, Betonmischer 
0.-. Couchtisch, Holz/Glas. 55x110, 
0.-,Tel. 06103 / 2 65 25 
lutarhaHana SlamatIc-KOcha mit 
lesenschrank, E-Herd, Kühlschrank, 
^piile, Ober- und Unterschranke, 
Unstig zu verkaufen, Tel. 06103/ 
9 20 45 

. M+S MIchalln 175/70 R 13, auf Fel- 
len für Golf QTI. 260.-, Ledertankrad 
lür dto.) 250.-, Rennrad mit 4-Qg.- 
ichaltung gegen An.-Gebühr, Pro- 
iress Luftbefeuchter EL 4,120.-, dlv. 
!t6{l. Kleider, Gr. 40, Gardinen 4x2,50 
n, Jethose „Klepper" Gr. 25, Latzskl- 
lOse, Gr. 44, dlv. Blusen, Gr. 40, VB, 
el. 06074 / 2 89 57 ab 17 Uhr 

Vaikaufa antlka Oardaroba 350,-VB, 
Tal. 069 / 81 88 05, ab 17 Uhr 

FOr Paugaol 505: 4 neuw. Winter- 
reifen MIchalln MS 100, 175 R 14 
mit Felgen u. Radkappen, DM 600,-. 
Tel. 069 / 69 16 28 

3 Harranminlat, Gr. 52/54, 1 Lamm- 
fellmantel, braun. Ix Schurwolle, bei- 
ge. Ix Gabardln, beige, Motorrad Le- 
derkombi, Gr. 52. alles v»enlg getr. 
günst. abzug., Tel. 069 / 81 66 21 

Wohnzimmarachrank, schwarz/weiB, 
DM 220.-, Umstandskleldung, Gr. 36/ 
38 zu verkaufen. Tal. 06182/ 
6 04 22 

Elaklilsche OKarre (Diamond), m.- 
gefüt. Gltarrenkastan u. VerstSrker 
(3 J. alt) s. gt. erh., prelsgünst. zu 
verk., Tal. 06106 / 55 38 ab 19 Uhr 

Altar KOchenachrank, kl. Kommode. 
1 Tür, 1 Schublade. 1 Kommode m. 
2 gr./2 kl. Schubladen. Weichholz, 
muB noch aufgearbeitet werden, Tel. 
069 / 87 23 52 

Krlppanflguran au« Holz, Blo-Holz- 
elsenbahn zu verkaufen, Tel. 06074 / 
2 63 24 günstig ab 19 Uhr 

Klavier, schwarz, Höhe: 136 cm, 
Metallstimmplatte, guter Klang, zu 
verk., Tel. 069 / 83 92 16 

Fleischmann Elaenbahn, 2 Züge mit 
Trafo und Zutiehör. auf Platte 
1,60x1 m, zu verk., Tel. 06182/ 
6 96 97 

4 Saaael, hellbr. Cord, m. Rollen, 
Saba Femseher, 53er Bild. NP 1100,- 
DM für 400,- DM, Perslanermantel, 
Gr. 46. 400,- DM, Alcantaramantel, 
versch. Wollmäntel Gr. 46, Tel. 069 / 
89 25 77 
Kinderzimmer, kompl., gute Qualltat, 
hell m. grünem Rand, NP DM 3000.-, 
für DM 985.-, Schreibtisch pass. DM 
95.-, Tel. 06074 / 3 38 43 

Sehr gutea Doppelbett, 180 
200, Federk.-Matr., Bettkasten,, 
Köpft, verstellbar. Unterfederung, 
VB 580.-, Tel. 069 / 86 57 39 
2 V.-Daunen-Karo-Steppd., neu. 
Verp., Stk. 260.-, 069 / 65 62 86 

o. 

Video-Rekorder Hitachi, amerikan. 
System, günstig zu verkaufen. Tel. 
06074 / 2 89 54 
Roaanthal KaHee- und EBaervIce, 
„Grüne Ranke". 6 Pers., neu, DM 
700.-, Tel. 069/80 12 48 
Kohlebelatellheid, ölofen, Küchen- 
herd, je 50.- DM, Tel. 069 / 86 56 44 

Compl. Schlafzimmer, welB. matt, mit 
Matratzen. 5 Schrankchen, Schrank 
!,60, Llchtkonsole, günstig, Tel 
16074 / 2 56 32 

Kaufen und 

iXOH 

Modallalaenbahn HO von Flelsch- 
mann ROCO u. Ullput Loks. Wa 
gen, Gleise u. ZubehOt neu u. neu 
wertlg zu verk., Tel. 06104 / 4 10 45 
ab 20 Uhr 

1 Paar Ketten, Normal, für 135/13 
DM 10,-, 1 Paar Alaska-Matlc LM 60 
S für u.a. 145/14. 155/13 od. 165/70/ 
13 DM 70.-. 1 Dachtrager, varlab., f. 
Regenrinne, DM 30.-, 069 / 88 45 70 
Dunkalbr. Wlklladermantel, m. gew. 
Fellfutter, Gr. 44/46, NP 1200,- für 
DM 250.-. Tel. 06104 / 4 39 19 
Badewanne, WC, Waschbecken u. 
Ablage, bahamabelge. Inkl. Armatu- 
ren. Standardausf., wegen Umbau 
günstig, Tel. 06106 / 7 37 73 
Blaam-Lamm-Mantal, braun. Gr. 42, 
wenig getragen. DM 500.-. Tel. 
06074 / 2 77 66 
Ski, 190 cm, 35.-, Skistiefel, Gr. 43 + 
38, )e 25.-, Teppich 2,5x3,5 m, Preis 
VB, Telefon 06074 / 21 31 
llluBtrlarten-JahrbOchen Verlag „Die 
Welt" von 1964-67, neu, Verlag ,,Der 
Stern" 1963-67, neu. Aus Verlag 
,,Der Stern" je eine Leinenkassette: 
„Auf den Spuren des Wortes" und 
..Auf den Spuren des Bildes", beide 
neu. Außerdem 1 massiver Welde- 
SchlleBkorb m. Metallbeschiägen, zu 
verkaufen, Tel. 06074 / 2 48 95 
HolzkDcha, dunkel. 2-teillg. kompl. 
mit Komblherd, Kühl-/Gelrierkombln., 
Spüle. Tisch u. 4 Stühle, 1000.-, Tel. 
06074 / 36 77 ab 20 Uhr 
4 Wl.-Relfen, 165x13. auf Felgen Fl- 
restone TE Traction, VB 250.-. Tel, 
06182 / 34 47 

verkaufen im 

Und so Wirdes gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

Vieles, das ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüiiabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall ausl Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesucii. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GlüINSTIGEN PREIS als Fiießsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privatun Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Skioveralls, Seidenkleider, dlv. 
Pelze. Gr. 38. Knabenkleidung, Gr. 
148, billig abzugeben. Tel. 06104/ 
7 30 49 
Etwa 250 Elnmacbgliaer, zum Teil 
mit Obst abzugeben. Tel. 069/ 
81 46 42 

1* lange Lammfall-Pelzjacka, Gr. 
38, neu, 100,- DM, elektr. Kochplat- 
te, neu, 70,- DM, Tel. 069 / 85 66 68 
Radiator, (Heizkörper,) eiektr. Nah 
maschine, Wäscheschleuder zu ver- 
kaufen. Tel. 06108 / 6 99 02 
4 nauw. Winterreifen, 175/70 R 13. 
ContI TS 740, auf neuen Stahlfelgen 
für Golf, VB DM 690,-, Tel. 069/ 
86 23 40 
Grlafuchajacka, 38/40, DM 250,-, 
2 Pelzmützen, |e DM 20,-, Lederho- 
se, 38/40, DM 20.-, Kostüm, 38/40, 
grau/schw., Faltenrock, DM 30,-, 
6 Herrenanzüge. 25/26, je DM 30,- 
u.v.n-,., Tel. 06104/7 93 96 
Schallplattan, Stereoanlage, Fotozu- 
behör, Bücher, u.s.w. zu verkaufen 
Tel.:069 / 85 67 09 

IBM-ThermoachrelbmascMna 6780, 
neuwertig DM 950,-. Schreibsakr.. 
dunkel furniert, DM 1900,-, Chlppen- 
dale SIdeboard, dunkel DM 2500,-, 
Chippendale Schreibtisch DM 1500,-,. 
Chippendale Tisch u. Stühle DM 
1500.-. Briefmarken, 30 Altjen u. Erstagsbrlefe/Jahrbücher/Mlnlster- 
karten etc., DM 4500,- 
Tei. 069 / 8 00 41 41 

BDfatt, Tanne, gewachst, ca. 1850, 
sehr guter Zustand, DM 1800.-, Vitri- 
ne, Tanne, Biedermeier, 1830, DM 
1700.-, Tel. 06104 / 7 35 36 

Technica HIFI Anlage, wie neu, Tu- 
ner, Verstärker, voll autom. PS, Bo- 
xen, DM 295.-, Tel. 06104 / 6 32 57 

Puppenwagen, 35.-, Cord geblümt, 
Kl.-ZImmer, 5tlg., gelb/welB zu ver- 
schenken, Tel. 86 81 98 

Wohnzimmarachrank, 2.40 m, heil, 
Rüster Ahorn, DM 150.- zu verkau- 
fen, Tel. 069 / 84 44 71 

OroBa HolzpupponkOche, VB, gr. 
Holzpuppen-Klelderschrank, 30 cm 
breit. 60 cm hoch. VB. Barble-Stadt- 
haus mit Aufzug, VB, Stahlrohr- 
schaukel mit Zulwhör. VB, neue 
Schlittschuhe. Gr. 36, VB, Tel. 
06181/6 23 39 
Sldel>onl, Kommode, Hängevitrine, 
dukeibraun. Paiisander, sehr gut er- 
halten, sehr günstig abzugeben, Tel. 
06108 / 7 72 95 

BOrodrehatuhl, DM 20.-, Autokinder- 
sltz VIP. DM 40.-. s/w-TV, port., DM 

Roiibettrost. DM 10.-. Blumen- 
tisch. Mahagoni, 70 x 70 cm, DM 

I.-, Blumentisch. Mahagoni, 40 x 
100 cm, DM 20.-. Nylonkoffer, 50 
cm, tjeschädigt, DM 10.-, Fusselrol- 
ler, DM 5.-, Kiappbügelbrett. DM 10.- 
Tel. 069 / 83 93 13 

EBzImmerbOfatt, Tisch und 4 Stühle, 
NuBbaum, reich verziert, um 1B60. 
für DM 4500.- sowie Schlafzimmer, 
NuBbaum mit Bandintarsien und 
Bronzebeschlagen für DM 1900.- zu 
verk., alles in gutem Zustand, Tel. 
06073 / 6 12 88 

Eckbank mit Tisch, 3 Stühle. Slde- 
t>oard, Hängeschr.. Eckschr., Tei- 
lerb., Bar m. 2 Hocker, In Klefer, als 
Keilerbar/EBzImmer geeignet, Vor- 
werk-Teppichrelnlger, Stollen-Wohn- 
wand, Eiche. Kinder-Jugendzimmer, 
grün, Schlafzimmer, welB/Mahagonl, 
mit vielen Extras, Preise u. MaBe zu 
erfragen unter Tel. 06104 / 4 47 88 
od. 06106/1 59 22 

Couchgarnitur aus Leder. 3-Sitzer, 2 
Sitzer u. 1 Sessel, dazu Tisch aus 
Elche, für 550.- DM zu verkaufen. Tel. 
06074/1614 

EBzImmeitiach, 6eckig. ausziehbar. 
6 Stühle. Eiche rustikal, VB DM 
1150,-, Tel. 06182/6 72 80 

Paldl-Klnderbett und Kommode, mit 
Wickelaufsatz u. Regal, NP DM 
1200.-/VB DM 590.-, Tel. 06104/ 
7 25 70 

Kleidarschrank, Makore, 4türig. Kü- 
chenschrank, welB, 100 cm, Gas- 
halzofen 5 kW, billig abzugeben, Tel. 
069 / 83 57 32 

EBtiach, oval, Mahagoni, 150 cm, 2 
Platten, je 50 cm zum Einsetzen bis 
250 cm, 6 Stühle, hohe Lehne, 
stofftiezogen. DM 800 -, Tel. 06103/ 
2 76 33 od. 219 92 

2 gebrauchte Mannaamann Ol- 
tanka, ca. 1200 I, Stk. DM 150.- zu 
verk., Tel. 069 / 85 17 38 
Jugendstll-Qamttur Couch, 2 Ses- 
sel, Tisch. 1 antike Uhr mit Schlag, 1 
Elche-Garderobe mit Spiegel, 1 Mes- 
sing-Kronleuchter, zu verk., Tel. 
06108 / 7 37 34 ab 16 Uhr 
Elektrolux Staubaauger mit Zube- 
hör, Tel. 069 / 83 21 67 
4 Winterreifen, 175/70 SR 13 Q auf 
Felgen für z. B. VW Jetta, gut erhal- 
ten, f. DM 250.-. Tel. 06108/ 
6 71 08 
Öltank, 2000 I, 2 Ölöfen, DM 300.-. 
sowie ein Oiöfen lölkamin m. Sicht- 
fenster u. KupferhautM). DM 300.-, 
Tel. 06106 / 51 02 
Schwimmbad-Abdeckung, 9 x 5 m, 
Glasfaser verstärkte Plastiksegmen- 
te, DM 3000.-. Tel. 06108/7 69 55 
ab 18 Uhr 

An alle Hauslebauer Eingangstür, 
braun, Metall/Glas, 95x210, 2 Ja- 
lousetten, elektr., 250 x 240. neuwer- 
tig, Tel. 06104/18 78 
Blaufücha-Mantal, Gr. 42, fast neu, 
für DM 1100,- zu verk., Tel. 069/ 
81 97 05 
Qr. 36/38: Fuchsjacke, Blazermantel, 
Röcke, Pullis, Hosen, Jacke. Ski, 
Skianzug (Head), Skischuhe, teils 
neu, günstig zu verk., Tel. 016104/ 
54 09 
NIaren-Schrelbtlsch DM 150.-, 
Samtsofa, neuwertig, DM 120.-, 
Couch, 2 Sessel DM 100.-. dlv. ru- 
mänische Kellms, Tel. 06103/ 
7 35 76 
4 M+S-Relfen, ContI, Profil gut erh., 
165 R 13 m. Felge f. Ford Sierra, 
passende Schneeketten, DM 300.-, 
Tel. 06074 / 2 92 69 
Alter Schralbtlach, günstig zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 87 14 34 
KOchenachrank, welB/braun, mit Be- 
senschrank, insges. 250 cm breit, für 
DM 200 - zu verkaufen, Tel. 06108/ 
6 61 46 nur abends 

Super-Angel)Ot; Babyausstattung, 
Kinderwagen, Wippe, Badewanne u. 
Gestell, Wickelaufsatz, Hochstuhl, 
AutoSitz u. Bekleld. f. DM 200.- 
kompi., Kinder-Bekleld. bis Gr. 128 
u. Spielzeug, Tel. 06103 / 6 44 49 
od. 6 49 68 

Herran-/Damantahrrad, 26". 3- 
Gang. Halogen, Leichtlauf-Tretlager, 
vorn Trommelbremsen, 5x gefahren, 
NP je DM 500.- für je DM 360.-. Tel. 
06104 / 4 93 03 

Schaukelstuhl, gepolstert sowie An- 
I Züge, Hosen u. Mäntel Gr. 48 (z. T. 
kaum getragen) günstig zu verkau- 

: fen, Tel. 069 / 88 57 93 

Sofa, 2-Sltzer, dunkelbraunes Leder, 
ausklappbar zur Schlafcouch, unbe- 
nutzt, neuwertig. VB DM 750 -, Tel. 
06108/7 24 57 

Schneider PCP 464 + CTM 640 + 
! Software/Zubehör, VB DM 450.-, 
Disk-Laufwerk DM 300.-. Drucker 
NLQ 401 DM 280.-, Tel. 06104/ 
4 31 85 

K -f 0 Schmuckveikaufaatinder, 
drehbar, abschlieSbar. traleuchtet. 
günstig abzuget>en. Tel. 069/ 
86 23 92 ab 19 Uhr 

Wohnzimmer-Schrankwand, Elche 
rustikal, DM 900.-, Tel. 06106/ 
2 27 66 

-S<- 
  

BESTELLSCHEIN 

Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
QroBe MarkUtraBe 36hM, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloset Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankieitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, Ich nehme teil am nichaten Flohmafktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige:   

Name: 

StraBe: Ort; 

Bank: BLZ: Konto: 

SelbstversUndlich können Sie diesen Coupon aber auch 
Geschanssteiien abgeben und sofort bezahlen. 

in unseren 

Top-Lader, 43 x 80, 800 Umdr., 3 
J., DM 240,-, Frontlader, 4 J., 600 
Umdr., 199,- DM, tjeide tech. u, opt. 
ok. Tel. 069 / 84 67 52 
BMX-Rad, Marke Centurion. VB DM 
250.-, 2 Paar gut erhaltene, schwar- 
ze Schlittschuhe. Gr. 40,44, Tel. 
06104 / 52 01 ab 19 Uhr 

BOgalautomat, 70 cm Walze, 190,- 
Kühlschrank, 120 I, 120,-, kl 
Waschmasch., bis 2 kg, 145,-, 4 M + 
SRelfen m. Felgen, neuw., 165 SR 15. 
220,-. Kupferbadeofen, 190,-, Kobold 
Staubsauger, 90,-, Tel. 069 / 84 30 65 

Wäschetrockner, 3 kg, DM 130.-, 
Staubsauger, Progress. 1000 W, DM 
85.-, Heimtrainer, DM 80.-, Stlchsä- 
ge, DM 50.-, s/w-TV Grundig, trag- 
bar, DM 50.-, Tel. 06104 / 6 31 24 

Kompl. Schlafzimmer, Elche hell, 
Bett 2 X 2 m, Schrank 3 m. günstig 
zu verk. Tel. 069 / 89 83 45 
ElakL Eisenbahn, Playtrain u. Auto- 
bahn, Playland, geeignet ab 5 J., 
günstig zu verkaufen. Tel. 069/ 
89 83 45 

Aquarium, ca. 140 I, mit Untar- 
schrank, sämtl. Zubhör u. Fischen zu 
verk. Tel. 069 / 89 83 45 
Klndeifauggy m. Schirm, llegevar- 
stelib., von Hauk, WInterfuBsack, Ba- 
dewanneaufsatz, Tel. 06104 / 32 08 
Schneeketten, 145 SR 13. neu, 
noch nicht gebraucht, zu verkaufen 
oder tauachen gegen 165 SR 13, 
Tel. 06162 / 6 01 25 

Yucca-Palmen, 1.20 und 1.80 m. 
zus. DM 150.-, 1 Schreibtisch. DM 
80.-. Tel. 06104 / 7 32 24 
Heirenkleldung, twste Oualität, Gr. 
54/56, Tel. 06104 / 7 36 57 

Matallrahmen-Batt, m. Sprungfeder- 
rahmen, pl. 3 Einzelmatratzen. 
Kopfteil, gut erh., VB 100.-, 
06106 / 92 95 nach 15 Uhr 

Tel. 
Qeneraiaberholtaa Jugendstll-Kla- 
vler, NuBbaum mittel, zu verkaufen.' 
Tel. 06150/41 55 

Schllttachuhe, Gr. 36, Lammfellman- 
tel. Ix Da., Gr. 36, Ix He.. Gr. 46, Da.- 
Nerzkappe, SIdetmard, 2,90 m. He.- 
Pelzmütze, Tafel, Indianerzelt. Kas- 
perle, günst. abzug., Tel. 06106/ 
26 66 

Franz. Bett, 1.B0x2 m, Schrank, 
m X 2,20 m, 2 Nachtschränkchen, 
Kleiderständer, SchlafzI.-Lampe. 2 

Nachttlschlämpchen, Bettumrandung 
FlokatI, 700,-, 06103/311 35 

ExcI. Gerrutl-Nerz, neuw., Gr. 40/42, 
NP 10 500.-, f. DM 4300.-, Rotfuchs- 
Jacke (38). gute Felle. DM 350.-, Tel. 
06182 / 2 75 08 

Maateiburg, Playmob.-Schlff, Lago, 
Atari * Spiele und anderes Spiel- 
zeug. Flurgarderobe Elche-Nachbil- 
dung, Tel. 06182 / 36 17 

Zu schade für 

denSperrmüH! 

Wohin damit? 

Jugendzimmer, hell. 7tell. Klel- 
derschr., Bett m. Matr., Schreibt., Re- 
gale, Tel. 88 38 22 ab 17 Uhr 
2 Interiütika-Uegen m. Bettkasten, 
Lattenrost verstellbar, welB m. Pol 
stermatratzen, günstig abzugeben, 
Tel. 06103 / 3 2 31 
WuriHzer-Orgel, Mod. 4121 R. 2 Ma 
nuale, BaB-Pedale. 28 R^ister, 
Rhythmus, Tonband u. Bank, DM 
850.-, Tel. 06108/713 74 
4 M-fS ContI, 175 R14 auf Felgen, 6 J 
X 14 H 2 für BMW 5er. ca. 2000 km, 
DM 300.-. Tel. 069/26 24 98 od. 
06103 / 6 22 99 
TlachbOgel-Preaae, neuwertig. für 
350.- zu verkaufen, Tel. 069 
83 24 67 

Wintenelfen 175/70 R 14. neuw., 
Michelin, m. Felge für 3er-BMW. VB 
DM 400.-, Movexoom 10 Sound Su- 
per 8, DM 200.-, Tel. 06108 /7 25 19 
Zu verkaufen: 2 neuw. Herrenanzü- 
ge. Gr. 25. NP DM 650.-, VK DM 
200,-. 1 Damenmantel, rein Lama. 
Gr. 38, NP DM 500,-. VK DM 100,-. 
Tel. 069/8918 47 
Blsam-Damen-Pelzjacke, neuwertig. 
Gr. 44, DM 650.-, Latex-Matratze, 
200 X 90 cm, DM 70.-, Tel. 069/ 
89 47 89 
Gepflegt u. preiswert Kleidung Qr. 
36/40 und Zubehör zum Pauschal- 
preis. oder einzeln. Tel. 06108/ 
6 86 51 abends 
AbachluB-Ballklekl, Gr. 36/38, 
schwarz, Ix getragen, NP DM 360.-, 
VB DM 180.-. Tel. 06108 / 7 59 77 
Kinderzimmer, Klefer Nachbildung, 
2 Schränke je 1 m, 1 Wickelkommo- 
de 1 m, m. Uberbau, 1 Paldl-Klnder- 
bett. 0,60 X 1,20, ohne Matr., zus. 
DM 400,-, Tel. 069 / 84 31 44 
4 Haaenatllle, DM 100.-, Kinder- 
sportwagen m. Winter- SommerfuB- 
sack u. Regendach, DM 70.-, Baby- 
tragetasche, DM 20.-, Tel. 06021 / 
9 22 68 
Kompl. Canon A 1 FotoauarQatung, 
5 X Wechselobjektive, 2 x Blitz 
Motor, Stativ, Köcher, Koffer, Filter 
etc., VB DM 3000,-, 06103 / 8 82 77 

2 groBe Clubaaaael, rot, Mohair, je 
150.-, 1 orig. Lazyboy-Sessel, rot, 
Mohair, 250.-, NuBbaumschrank, 
50er Jahre, Schreibklappe, 200.-. 2 
flämische Sessel. Elchengestell, lose 
Rücken- u. Slupolster. je 150.-, run- 
der Tisch, welB, MIttelfuB, 50.- 
Schurwolltepplch. 250/350 cm, t)ei- 
ge/schwarz, 50--. DIalenkommode m. 
Spiegel 30.-, Tel. 06108 / 6 68 06 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubril(,ln der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

■■■■■■■■■■■■■■■ 
4 M -t- S-Ralfen a. Feig., (BMW 
5201,) 175 R 14, (It. Rechg 
20.11.87, DM 700,-) f. 450,- abzuge 
ben. Tel. 06104 / 53 20 
Gelegenheit, weit unter NP: neue 
Wand-Besonnungsanlage „Florida' 
für DM 800.- abzugeben. Tel. 06106 
7 32 42 
QroBea Puppanhaua und Kaufladan 
mit viel Zubehör preisgünstig zu ver- 
kaufen, Tel. 06108 / 6 65 39 
Qlaavitrinen für HO-Eisanbahn 
(Märitlln) zu verkaufen. Anfragen un 
ter 069 / 68 12 00 
M-t-S 165 R 13, ca 5000 km, VB DM 
220,-, Tel. 06108/6 63 53 

MBNANZBCE 
DHBKTajPmWEItr 
 ZUMEKHXJG  

Verbraucher-Probleme Verbraucher-Beratung Verbraucher-Tips 

MeKr Programme: Lohnt sich das? 

I IVlieter müssen Kabelanschluß unter bestimmten 
Voraussetzungen dulden 

Für einen Teil der Bundesbürger Ist das Kabelfernsehen ein verlodcendes Vergnügen, 
für den anderen Teil Ist es ein unnötiger Aufwand, der melir Nachteile als Vorteile mit sich 
bringt. Tatsache ist: Wer sich an das Kabelnetz anschileBen laBt, der kann bis zu 24 Fern- 
seh- und 27 UKW-HSrfunkprogramme empfangen. Für viele Mieter stellt sich nun die Frage: 
MuB die Verkabelung geduldet werden, wenn sie der Vermieter wünscht, und mit welchen 
Kosten ist zu rechnen? 

Nadi Auskunft des Deutschen Mieterbundes 
besteht eine Duldungspflicht nur dann, wenn 
der KabelansdiluO eine Modernisierung der 
Wohnung darstellt. Das Ist zum Beispiel dann 
der Fall, wenn es im Haus nodi keine Ge- 
meinschaftsantenne gibt und somit die Eln- 
riditung einer Empfangsmöglichkeit für Fern- 
sehen und Rundfunk durdi den Vermieter als 
Verbesserung der Wohnung angesehen werden 
kann. Das gilt unabhängig davon, ob der zur 
Zelt dort wohnende Mieter dies wünsdit oder 
rüdit und ob er zum Beispiel überhaupt ein 
eigenes Fernsehgerät hat. 

Im Falle einer bereits vorhandenen Ge- 
meinschaftsantenne Ist die Duldungspflicht 
nadi der derzeitigen Reditsprediung umstrit- 
ten. Durdi ein Grundsatzurteil des Kammer- 

' geridits Berlin (Az.: KG Berlin hE WM 85, 

Schfine Eckbank, EBtlsch, 2 Stühle 
(braun) gapolst. u. 1 Hocker (grün) 
gepolst., Herrenlederman.. grün, Qr 
54-56, alles Best-Zust.. Lederhose 
m. Trägern, Gr. 46, Rechenautom., 
alt, UV-Lampe, Tonbandger. Grundig 
TK-145. Masbo Masger.. Kühlschr. 
125 1.. gebr., zu verk., Tel. 06106/ 
7 26 47 

Wußten Sie schon... 
. . . daß der Vermieter zur Instandhal- 

tung einer Gemeinschaftsantenne auch 
dann verpflichtet ist, wenn er bereits den 
Anschluß des Wohnhauses an das Breit- 
bandkabel beantragt hat (AG Bad Oldesloe 
WM 86, 16)? 

* 
. . . daß der Vermieter nicht berechtigt 

ist, eine vorhandene, dem Mieter vertrag- 
lich zugesicherte Gemeinschaftsantenne ab- 
zubauen und statt dessen die Mietwohnung 
an das Kabelnetz anschließen zu lassen 
(KG Berlin RE WM 85, 248)? 

* 
. . . daß ein kompletter Abbau der Ge- 

meinschaftsantenne . nur mit Zustimmung 
aller Mieter erfolgen darf (AG Offenbach 
DWW 85, 184)? 

* 
. . . daß die Mieter nach Anschluß des 

Hauses an das Kabelnetz einen Anspruch 
darauf haben, daß der Teil der Gemein- 
schaftsantenne für den Empfang von Lang-, 
Kurz- und Mittelwelle beibehalten wird, da 
diese Bereiche im Breitbandkabel nicht über- 
tragen werden (KG Berlin RE WM 85,248)? 

248) Ist bisher nur für die Verhältnisse in 
West-Berlin verbindlich geklärt, daß der An- 
schluß dort eine Maßnahme zur Verbesserung 
der gemieteten Räume ist, die der Mieter 
grundsätzlich hinnehmen muß. Das Gericht 
begründete seine Entsdieidung im wesentli- 
chen damit, daß allgemein der Mietwert einer 
Wohnung höher eingesdiätzt wird, in der 
mehr als die mit einer Antenne empfangbaren 
Fernsehprogramme zur Verfügung stehen. 

Beim Deutsdien Mieterbund ist man jedoch 
der Auffassung, daß diese Begründung nicht 
verallgemeinert werden kann, zumal es auch 
eine Reihe anderslautender Gerlditsurtelle im 
Bundesgebiet gibt. Bisher habe nldit festge- 
stellt werden können, so die Mieterschutz- 
Organisation, ob nad» Ansldit der Mehrzahl 
der Mieter der Wohnwert einer Wohnung al- 
lein dadurch gesteigert wird, daß die Anzahl 
der Fernsehprogramme größer ist. Trost für 
die Mieter, die in einer Verkabelung keine 
lohnende Attraktion sehen: In immer mehr 
Städten bieten Kabelservice-Gesellschaften 
ihre Dienste an, die nur diejenigen Mietwoh- 
nungen anschließen, deren Mieter einer Ver- 
kabelung zustimmen. 

Was die Kosten betrifft, so kann der Ver- 
mieter, der die Mietwohnungen an das Kabel- 
netz anschließen läßt, deshalb nicht automa- 
tisch die Miete erhöhen. Auch wenn der Mie- 
ter den Anschluß gegen seinen Willen dulden 
muß, braucht er sich nicht an allen Kosten zu 
beteiligen. Zu unterscheiden sind nach Dar- 
stellung des Mieterbundes: 
• Die Installationskosten für die Hausver- 

teileranlage können ohne Zustimmung des 
Mieters zu einer Mieterhöhung führen, wenn 
der Anschluß eine Modernisierung Ist und 
durdi Ihn der „Gebraudiswert" der Wohnung 
erhöht wird. 
• Die monatlichen Gebühren der Bundes- 

post muß nur derjenige Mieter zahlen, der 
den Ansdiluß nutzt 
• Die einmalige Anschlußgebühr der Post 

kann in keinem Fall ohne Zustimmung des 
Mieters verlangt werden. Bei Modemlsie- 
rungsmaßnahmen können nur Kosten für 
Baumaßnahmen auf die Mieter umgelegt 
werden. ■ 

Mahr Programm« In Rundlunk und Femiahan — dai Iii nicht jadarmanna Wunaditraum. Doch In vlalan Flllan 
hat dar M alar den AnachluB an daa Kabalnalz zu duldan. Andararaalta muB ar alch abar nicht an allan Koatan, dia 
dem Vtrmlelvr hierbei enUtehen, beteiligen. 

„Unverbindlicii'' eventuell mit Aufpreis 

I Trotz Kostenvoranschlag darf's teurer werden 
Jeder Torsicfatige Verbraucher wird — bevor 

er größere Aufträge an Handwerker vergibt — 
einen oder sogar mehrere Kostenvoranscfaläge 
einholen. Die Vorteile liegen auf der Hand: 
Auf diese Weise läßt sich am besten das gün- 
stigste Angebot herausfinden. Außerdem kön- 
nen mSglfctast klare Preisabsprachen für den 
erteilten Auftrag geschaffen werden. Aller- 
dings bieten auch Kostenvoranscfaläge keinen 
hnndertprozentigen Schutz vor überhöhten 
Rechnungen. 

Lediglich „verbindlidie" Kostenvoransdilä- 
ge, die den Unternehmer an den einmal ge- 
nannten Preis binden, bewahren den Kunden 
davor, eine höhere Rechnung als veranschlagt 
bezahlen zu müssen. Belm verbindlichen Ko- 
stenvoranschlag übernimmt der Handwerker 
das Risiko, falls er sidi bei der Erstellung sei- 
nes Angebotes verkalkuliert hat. Zu einer sol- 
dien Risikoübemahme sind freülch die An- 
bieter von Handwerksleistungen nur selten 

bereit, es sei denn, die Wettbewerbslage er- 
fordert ein entsprechendes Verhalten. 

Im Normalfall wird der Verbraucher nur 
einen unverbindlichen Kostenvoranschlag er- 
halten. Audi an ihn ist der Handwerker ge- 
bunden, er kann ihn aber „unwesentlich" über- 
schreiten. Die Rechtsprediung hat bisher nur 
wenig Klarheit darüber geschaffen, welche 
Überschreitung als „wesentlidi" uncl weldie 
als „unwesentlldi" zu gelten hat. Experten der 
Verbraudierverbände gehen davon aus, daß 
Rechnungen bis zu 10 Prozent, hödistens bis 
zu 20 Prozent über dem Voranschlag liegen 
dürfen. 

Darüber hinausgehende Überschreitungen 
müssen dem Auftraggeber im Verlaufe der 
Arbelten mitgeteilt werden. Sie bedürfen der 
Genehmigung ■ durch den Kunden. Versäumt 
es der Unternehmer, auf drohende erhebliche 
Kostenüljerschreitungen hinzuweisen, so wird 
er schadenersatzpfliditig. ■. 

Zu verk.: Klndergitterbett;^ 
0.76x1,44 m, DM 20.-, hoch»/. Ko^^ 
kos-Matr., DM 50,-. Hochstuhl, dM'J 
45.-, Wickelaufsatz für Badewanne,;^ 
DM 35,-, Badewanne mit Gestell,^ 
DM 25,-. Tragesack Easyrider, DM^, 
10,-, Waschbecken, Topf u. ToII.jt 
Sitz, DM 8.-, Flaschenwärmer DM 5,— 
Dreirad DM 25.-, ReiSebett, DM 40.-9V 
Schreibtisch 0.60 x 1.30 m, DM 115,-W 
Tel. 06106/2 45 47 l 

ifkaufe SpOlmaichlne, DM 250,, 
bs VHS-C Camcorder m. Zubehör! 
* 2200,-, viele Legoland Stadtteile 
0,- DM, Tel. 069 / 85 71 75 

Stereoanlage ca. 4 J. alt, 300.-,- 
Holzbarfaß. 200.-, Bosch GeJi* 
frierschr., 110 I., 100.-, Besenschr.?'' 
weiß, 50 .-, Tel. 06108 / 6 65 38 
Netzlaulstall, 40,-, Stehlampe 80,-40 
Couchtisch 100,-, Jugendschreibtiscl^t, 
j. 2 Stühle 150.-. Tel. 06073/ib 
613 86 18 
Verkaufe 6 mod. Seiiel, (WK-Mö^ 
bei), Stoffbezüge abnehmbar u^^ 
waschfest, Stück DM 75,-, Tejg.^ 
06182 / 71 06 ab 18 Uhr  
Senkrecht-Plattenipleler Sharp, nlr, 
mehr Platten wenden, Profimischpull. 
H & H, mit Equalizer, 8 Eingänge. |ej 
DM 250,-, Tel. 06104 / 7 23 69 aO 

2ld 
Tischdecke, geklöppelt, 0 180, 
neu, VB 430,- DM, Tel. 069 
8 00 28 13 
 Tjä Omas KOchenachrank, Kleider- 

schrank. Kommode u. Sofa, Ter « 
06181/6 31 65 
Phoenix-Palme, ca. 180 cm hochr 
zu verkaufen. Tel. 06106 /1 41 07 ■?() 
Jugendzimmer, besteh, aus Bettys 
90x200, BettkastenschranK/a 
Schrankregal, Schrank, 190x100. let 
DM 230.-, Tel. 069 / 69 71 74 
Verkaufe 4 Winterreifen, 165 SI|h 
13, Marke Continental, auf FelgefO! 
für z.B. Opel Ascona (4-Loch), Kaufnu 
beleg vorh., kaum gefahren, VB DW- 
250,-, 06103 / 6 84 21 ablSUhj^  
Eckbank, 2 Stühle, 1 Tisch, Couct^ 
Ohrensessel, Telefonbank. Tel. 069^3 
85 91 72   jT 
Wlnterfußaack, NP 250,- VK 140, 
Paldl-Bett, Buche, mit Docke uni^ 
Bettwäsche, DM 300,-, Tel. 069 
83 98 66 

llire PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

nmantel, weiß, Gr. 38, kaum ge 
iQen, für DM 1800.- zu verkaufen, 
■ 06104 / 4 26 36 
ikaufe Wickelkommode, DM 90, 
nierfußsack, weinrot, DM 50,-, 
iderwagen, weinrot, DM 50,-, Tel, 
104/7 45 06 
-Felliacke, wie gewachsen, Gr. 
OM 100.-, Da.-Pelzjacke, (WolO, 
38/40, DM 350.-, Da.-Hosenan. 

J. d biau, Nadelstreifen, Gr. 38. 
70.-, schw. Da.-Lederstiefel, Gr. 
2 alte Bettgestelle (20er Jahre), 
Faltenröcke, Gabardinemantel, 

Mr, Tel. 06182/46 04 

tinzimmerachrankwand, Uber 
ca. 2/3 m, Elche-Nachbildung, 
mit Messingbeschlägen, 2 Bar- 

'18', 2 Glasvitrinen, 10 Schubla- 
Beleuchtung, sehr gut erhalten, 

« VB DM 1500.-, Tel. 06181 
!759 
"•n- u. Herrenkleidung, Blusen, 
». Hosen, Sakkos, Röcke, Gür- 
Jast zu verschenken (von DM 2.- 
£5^0.-), Tel. 06181 / 57 27 59 
••fximiner von 1930, massiv El- 
; mit Marmorplatte auf Frlko. 
» VB, Tel. 069/8913 00 nach 
»Uhr 

Nachlaß zu verkaufen: Nuß- 
^•Schlafzimmer, kompl. DM 850.- 
"'Jrd, DM 50.-, Waschmaschine, 
200.-, Tel. 06108 / 7 14 04 ab 

Jhr 
Nachlaß: Gobelin-Bilder, 

"»rbeit, zu verkaufen, ab DM 
Tel, 06104 / 6 29 78 ab 18 

^nderbett, Bamblno, 
*1.40, umbaubar zum Junlor- 
"w. Buche, m. Matr., sehr gt. 

■' DM 195,-, Bodenstaubsauger 
out), rnit Zubeh. u. 40 Ersatzfll- 

, —150.-, Farb-TV, 56 cm, el Monollt, Hlfl-Endstufe, 40 
^trastfilterschelbe, DM 700,-, 
"103/314 24 

Neues kompl., Luxus-Kaschmir 
Bett, neu, 1200,- DM, VB 600,-, Rel- 
seschreibmschlne, neu. 100.- DM 
Tel- 069 / 85 31 77 

verkaufen im 

rY~7 

lAA 

liire PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM12.- 

Klnderkaaaetten: BIbi Blockst>erg 
(Nr. 1,2,4-22,25,37) und dlv. andere 
je 2,50 DM, Kl.-Bücher, ab 1,- bis 3, 
großer Kasten ,,Mlnlsteck' mit vielen 
Zusatzsteckern und -platten, 25,- 
Puzzle (Bauernhof) 3,-, „Domlno-Ral- 
ly' (200 Steine) 5,-,„Wörterklauer' 
(Ravensburg) u. „Flußpiraten' (Peli- 
kan) je 4,-, 3 Garnituren Baby-Bett- 
wäsche (100 X 135) je 10.-,zus. 25, 
Kinderkleidung Qr. 110/116 und Jun 
genkld., Gr. 152/158, sowie Kinder 
schuhe, Gr. 28, 32, 33, 37 billigst 
(II), Kl.-Zl.-Bettvorleger (hellbl. m 
Clown,) 5,-, mod. Winterblouson, 
schwarz, neuw., Qr. 164/170, 25,-, 
dkibl. Flanellanzug mit Hemd, mod, 
Form, Qr. 164 ( weit, f. Körpergr, 
1,50 m,) neuw., 130,-, Disco-Roller, 
neu (I), Gr. 39/40. 25,-, 4 mod. gepfl 
Bettwäsche-Garnituren ( 135 x 200)- 
2 gleiche, 2 einzelne, je 15,-, 
Spannbettlaken ( 100 x 200) je 7,-, 
Holzbrotkasten 10,-, Spiegel ( 40 x 
36 ) 5,-, Arzthelf.-KIttel, kurz, Gr. 42, 
10,-, neuw. FlUgel-Wäschetrockenge- 
stell, weiß, 15,-, alles In gepfl. Zu- 
Standiii. Suche: von Playmobil „City 
Bus' und „Ferlenhaks' sowie „Alf- 
Kassetten. Tel.: 069 / 86 88 91 ab 11 
Uhr ( evt. Anrufbeantw.) ^ 
Wunderschöner hoher Qesaleln- 
KIndenwagen, große Räder, 6 Mona- 
te alt, wenig gebraucht, beige, für 
DM 350.- zu verkaufen, Tel. 069/ 
86 2614 
Wohnzimmarachrank, Nußbaum, 
248 cm, DM 250,-, Lederschulran- 
zen, DM 40,-, Tel. 06108 / 6 82 75 
Merklln H O/M, für Anlage 3 x 2 m: 2 
Züge, 2 Travos, 12 Welchen, 4 Si- 
gnale, Bahnübergang und 150 Glei- 
se, VB DM 600.-, Tel. 06073/ 
614 25 
Keuw. Winterreifen, Uniroyal Ralley 
MS + T, MS Radial 205/70 HR 14 
auf Stahlfelgen, Tel. 06104 / 7 36 77 
Couchtlach, ölschieferplatte, Rah- 
men Elche natur, 145x70 cm, VB 
DM 160.-, Tel. 06182 / 2 53 87 

ZwilllngskindenMagen, (Ingleslna) 
Sportwagenaulsätze, Sonnendächer 
usw. DM 700.-, 2 Chlcco-Babywlp- 
pen, Aufsatz für Kinderwagen DM 
SO,--, Babywanne u. Gestell DM 20,-, 
Flaschenwflrmer DM 10,-, NUK-Va 
porlsator (6 Flaschen), DM 40,-, dlv, 
Babykleidung bis Gr. 74, 2 Winter 
schwangerschaftsklelder. Hosen, Gr, 
38, je DM 30,-, K 2-Skl, DM 90,-, 
Waschbärmantel Gr. 36. DM 800- 
Tel. 069 / 86 90 86 
Paldl-anterbett, Buche, 70x140 
cm, umbaubar zu Jugendbett m. Ko- 
koskernmatratze, neuwertig, DM 
170.-, Tel. 06106/1 49 19 
Franz. Bett mit Bettkasten, neuwer 
tig, 140/200 cm, dunkelbraun. DM 
430.-, Tel. 069 / 87 31 93 
Knatwnrennrad, 24", DM 120.-, Kin- 
derrad, 12", DM 45.-, Computer-Mo- 
nitor, neuwertig, DM 120.-, Tel 
06106/219 42 
7telllge Couchgarnitur für größeres 
Wohnzimmer, grau, Velour, abzuge- 
ben. DM 500,- VB, Tel. 06103/ 
6 67 04 
Peralanermantel, Qr. 
250,- zu verkaufen, 
6 89 57 

44, für DM 
Tel. 06108/ 

Flügel „Schldmayer", general- 
Dberholt, poliert, 170 cm lang, DM 
7000.-, Tel. 069/ 65 14 43 
Kinderwagen Teutonia Quadro, au 
berglne/weiß mit Wollfußsack und 
Bettwäsche, DM 200.-, Wlckelauf- 
satz, Paldl, Buche natur, 72 x 90 
cm, DM 40.-, Tal. 069 / 84 44 79 
Mini Trix, 7 Loks, 60 Wagen, 5 Tra- 
fos, Schienen, Welchen, Signale, viel 
Zubehör, auch einzeln, abzugeben 
Tel. 06108 / 6 99 37 ab 18 Uhr 

Qepfl. Damenkleldung, Qr. 42, 
Mäntel, Kleider, Hosen, Röcke, Blu- 
sen. wegen Stertiefall gU. zu verk., 
Tel. 06104 / 7 33 47 
Biaam «t-Jacke, Gr. 42. DM 780,-, 
schw. Persianermantel m. Nenkra- 
gen u. Hut, Gr. 42, DM 950,-, 2 Win- 
ter getragen, wegen StertMfall zu 
verk., Tel. 06104 / 7 33 47 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Mod. Schrankwand, creme/Mahago- 4 Continental M-fS, 165 SR 13, mit 
nl, mit Barfach u. Glasteil, auch als Felgen, neu, 250.- DM Tel 06106 

1 47 99 Eckkombination verwendbar; großer, 
schwerer Glas-Couchtisch mit 
Chromgestell, zu verkaufen, Tel. 
06181 / 6 26 80 
Sitz- u. Eßgmppe, Elche-rustikal, 
gepfl., wogen Umzug günst. abzuge 
ben, Tel. 06104 / 4 35 62 
Kaachmlr-Mantel, Gr. 48-50, neu- 
wertig, DM 600.-, Kinderkleidung. Lo- 
denmantel. Skianzug, etc. ab DM 5. 
Nutriamantel, Qr. 36, DM 350.- Tel 
069 / 81 93 31 

Chlppendaie-EOtlsch, Bestzustand, 
zu verkaufen, DM 400.-, Tel. 06103/ 
8 12 00 

Sehr achOner alter kleiner Damen- 
Schreibtisch mit Lederplatte In sehr 
gutem Zustand, für DM 950.- zu verk. 
Tel. 06074 / 2 99 86 
2 AbendanzOge, Gr. 38, Dirndl, Qr. 
38/40, Damen-Wollblazer, Qr. 36, Kl.- 
Kleldung ab Gr. 128-152 (Wintersa- 
chen, Schuhe, Hosen, Blousons), 
franz. Parfüms u. Kosmetika, original, 
Schmuckgürtel, Handtaschen, Hals 
tücher, Haushaltsartikel TW, Ta- 
schenrechner, Kartelbox, 2 Swing- 
sessel (Leder braun), Mixer, Hand- 
staubsauger, Tel. 06074 / 4 27 13 ab 
17 Uhr 

ROSE-MarkenkQche", sonnengelb, 
2tellig, mit E-Qeräten, Marmorplatte 
d'grün, 50x270 mit Heizkörperverklel- 
dung, Frisierkommode, weiß, 50.-; 
Holzbogenverschalung 72, 76 u. 193 
cm Breite, Drahtglas, getönt, 160x150 
cm, 2-Stufengebiase, 25.-, 06074/ 
2 7812 

MAN-Rakatenbf«nner wegen Um- 
stellung auf Gas abzugeben, VB 300 • 
Tel. 06106 / 53 96 

Schlafcouch m. Seaael, Couchtisch, 
sehr gut erh., 4 Wlnterr. m. Felgen, 
185 SR 14 für Mercedes, prelsg. ab- 
zugeben, Tel. 06104 / 4 23 92 
Ca. 60 Umzugakaitona, Stück 2.-, 
Gasherd, 4-flammlg, 50.- DM, Tel. 
06106 / 6 1421 

6 antike, englische Chlppendale- 
StQhle, einwandfreier Zustand. DM 
5 800.- VB, Tel. 06182 / 2 26 38 
Sehr schöne Pelziacke, Wiesel- 
Fuchs, Gr. 40, prelsw. zu verk., Tel. 
06104 / 7 11 24 

KAUFGESUCHE 

Suche Kinderfahrrad für 6jähriges 
Mädchen. Tel. 069 / 84 28 57 

Chippendale od. Nuebaum-Tisch, 
ausziehbar, für 10-12 Pers., gesucht 
Tel. 06103 / 8 12 00 
Kinderschlitten mit Rückenlehne 
günstig gesucht, Tel. 06106 / 2 35 88 
Orden, Abzeichen, mllltär. Urkun 
den, alte Mllltärsachen vor 1945 von 
Sammler gegen gute Bezahlung ge- 
sucht, Tel. 06102 / 5 13 62 
Kaufe laufend gegen Barzahlung, 
alte Bücher, Porzellan, alte, weiße 
Wäsche, Uhren, ältere Gemälde, Be- 
stecke u.s.w., auch ältere und antike 
Möbel aller Art. Tel. 06074 / 2 58 90 

Modellbahntelle Spur N und alte 
Blechelsenbahn Spur 0 sowie Teile 
da?:u gesucht. Tel. 069 / 81 48 42 
Kaufe altea Spielzeug aller Art. El- 
senbahn, Puppe, Teddy, Kaufladen, 
Auto, Schiff, Puppenstube, Dampf- 
maach., Figuren, Tel. 06104 / 4 20 28 
Suche Anrichte oder kl. SIdeboard, 
mögl. Elche, nur In sehr gutem Zu- 
stand, Tel. 069 / 88 57 93 
QroBer Schrank, H. 2.50 m, a« oder 
antik, gesucht, Tel. 069 / 88 55 11 
Zellutoldpuppen z.B.: Schlldkroet- 
Porzellan- und Papiermachepuppen 
von privat zu kaufen gesucht. Tel. 
06104 / 712 70 

Kaufe von Prtvat Tisch, Stühle, Uhr, 
Schrank, Kommode, BOcher, Ge- 
mälde, Qlas und Porzellan, auch 
kompl. Wohnungen vor 1930 gegen 
Barzahlung. Tel. 06073 / 6 12 88 

eESCMFTUCHES 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
Bun^enstraße 16 

Telefon: (0 6151) 8 58-0 
6360 Friedberg 1 

(Industriegebiet Süd) - Mieiestr.2 
Telefon: (06031) 935-0 

Verkauf nur über den Fachhandel 

Anruft)eantworter m. Fernabfrage u. 
alles nind ums Tel. Fa. NEU, 069/ 
45 58 26 

Video-Knüller 
Gebr. Video-Rekorder f. nur DM 398.- 
m. Garantie. Werkstattgeprüft, Liefe- 
rung u. Service innerhalb 24 Std., bei 
Mietkauf volle Anrechnung dar 6 
bez. Mieten, Tel. 069/84 67 61 
Frau Ulrich vermittelt f. telerent. 

Camcorder-Verleih 
für Ihr Programm In eigener Regie, 
Pro Tag DM 20.-, auch über Kauf 
beraten wir Sie gerne. Tel. 069/ 
61 08 33 od. 29 56 08, Fa. telerent 

HiFi-Stereoanlagen 
ab 15 X DM 64.- mtl. Bequem-Kauf- 
prels DM 960.-. Rufen Sie uns an - 
wir beraten Sie gerne. 069 / 61 67 71 
cxJ. 28 29 49, Kuba-electronic 

Holzachaukalpferd, gut erhalten, 
zum Aufstalgen gesucht, Tel. 06106 / 
2 35 88 

Sonnenbänke 
bereits ab 36 x DM 38.- mtl. Bar- 
preis DM 1200.-, eff. Zins 10,4%, 
TeL 069/84 67 61, Frau Ulrich ver- 
mittelt f. telerent 

Qebr. Möbel kauft 
Tel. 069 / 7 07 31 74, gew. 

mtl.. 
Kuba-Bequemicauf 
Farbfemaeher 30 x DM 49,50 
Bequemkaufpreis DM 1485.- 
Vldaorekorder 30 x DM 39.- mtl., 
Bequemkaufpreis DM 1170.- 
Hifl-Anlage 15 x DM 64.- mtl., Be- 
quemkautprais DM 960.- 
Lleferung u. Service Innerhalb 24 
Std., TeL 069/84 67 61, Frau Ulrich 
vermittelt f. Kuba electronic 

Farbfernseher- 
Videorekorder 

Erstmal mieten - mit dem Weih- 
nachtsgeld kaufen. Die ersten 6 be- 
zahlten Mieten werden Ihnen voll an- 
gerechnet. Lieferung u. Service in- 
nerhalb 24 Std., Videorekorder ab 
DM 45.- mtl., Farbfernseher ab DM 
39.- mtl.. Tel. 069 / 61 08 33 od. 
29 56 06. Fa. telerent 

QaaBfen, Kaminanschl., 4000, 6000, 
1100, VB, Küchenschr. 150,-, Hän- 
geschr. 40,-, Doppeisp. 70,-, 
Kühlschr. 100.-, Waschmasch.. 150,- 

230,-, Wohnz-Schr. 50,-, E-herd, 
100,-, Gasherd, 120,-, ölbelslellherd 
100,-, Kohleöf. 60,-180,-, Kohlebel- 
Stellherd 100,-, Tel. 069 / 85 49 53 
Aus Hauahaltsauflösung: viele anti- 
ke MöImI, Standuhr, Regulator, Por- 
zellan, Gläser, alte Bücher u. viele 
antike Kieinteile, Verkauf nur Freit. 
18. 11. ab 9 Uhr, Dietzenbach, 
Darmstädter Str. 33, Pjrt. ' 

SECONDHANDCOMliUTER 
Ankauf • Verkauf • Vermittlung • Inzahlungn. 

24 Std Info: 06&/443000 
yilpha"! eam 

ffHhieimdl«8lr.27,NllitBi»gKS 
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CiW 
4047 Versicherungen 

MIN/ Otto ist darauf getrimmt, 
40 4T Leistung stimmt 

Jetzt Heizkegel 

erneuem- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Uontagehilfe 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106/40 51 

MIM/ 
4047 Opel-Vertragshändler 

oro 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Ferttggaragen QmbH 
8731 Nledernt>erg • 06026 / 12 61 
Beratung und Verkauf 

_ R. Schneider06021 / 2 63 17 

mim/ Bereitet Ihr Auto Kopfzcrbre,-.hen, 
40 4T sollten Sie mit Otto sprechen m 

pe, IßeieuSlioP 

im Crl-Cri 

Profiausstattung 
für Küche-I-Tisch 

Cri-Cri Offer'bach ■ Waldstr. 8 

le MIO!/ 
4047 Karosseriebau 

oro 

Siemens Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
I [*] *] Kundendienst Ersdtzteildienst 

i ^88 38 87 Mr^en 
Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 

Heusenslamm. NIeder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

e MIM/ Otto ist zu jederzeit 
40 47 Garant der Zuverlässigkeit oro 

IC4^INO RUND' 
SdMnHlilMUkl«ld«ii| - walilweise: Sdilidtl-ScIimottirDlin 
• EdtMaklnkra • mit Wärmedämmurg • Lildittalon mit Kalt- 
glasur • gegen feudite. versottende Schornsteine • vorsorg- 
lidi anzuraten bei Niedertemperatufhelzungen • EmtHim von 
SdtomsifiaUMtn mit Klinkern • klare Preise im voraus 

KAMINO RUND GmbH Tel.:(06181) 6 20 15 
SchomSleinlechnik ■ M50 Hanau 7 (Steiniwm) • Maybachstr. 17 ■ Postt. 700180 

OSIM/ 
4047 

Autolackiererei 
oro 

Hier bürgt 
der gute Ruf|!! 

Nun auch in Mühlheim! 

Einbauküchen BBK 2000 
'Küchen Spezial-Repräsentant 

innenarchitektonisches 
PlanunqsStudio H + P 

Ebertstraße 4 direkt an der B 43 - ra 06108-72282 
6052 MÜHLHEIM AM MAIN 

■V 
Einmalig in Europa, das BBK 2000 Leistungspaket! 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 9.00-18.00, Samstag 9.00-14.00 Uhr 
Am langen Samstag 9.00-18.00 Uhr | 

I 

1-^ MIM/ Sie haben wieder Freude am Fahren, 
4047 wenn Sie mal bei Otto waren oro 

Fenster + Haustüren 
MaBart)eit einschließlich kompletter Montage 

durch eigene Monteure direkt ab Werk 

läi stmam 
Ausstellungsbüro Offenbach - Geistiornstraße 16 

«- MIM/ 
4047 Hochzeitsfahrten 

oro 

Jalousien • Lamellenstores 
OttostraBeie 6056 HeuMiMtamm 

Talefbn 06104/3774 

Dia vielseitigen 
System-Elemente 

lassen iceine Wünsche offen 
... ob Truhen, Podeste, Regale, 
Raumteller, Betten, Schränl<e od. 

i Verkleidungen - allen Wohnideen I 
sind Sie gewachsen. 

Das wire das Richtige 
für die langen 
WInterabendel 

Unsere Holzfachleute 
stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite 

Denn jeder weiß doch - Holz und Platten kauft man nur im 

 Jolz-und 

Plattenmarkt 

■ BOSO OffenbacIhWaldhof ■ Heinr.-Xnimm-Strane 15+18 • Tel. 069/89 20 81-821 
16453Seli!|enstadt-l(lelii-Welzlielni. Dieselstrane9-11 • Tel. 06182/30 66-671 

e 061M/ 
4047 

Tuning 
oro 

e M10S/ 
4047 

Autoprobleme, ach du graus, 
Otto löscht sie alle aus 

x^anne - patza + Ledermoden 

Totaler Räumungsverkauf 

vom 5. NOV.-2. Dez. 1988 

wegen Geschäftsaufgabe 
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Preisreduzierung 

bis zu 

Wk 

Kommen Sie und suchen 
Sie sich die reichlich 
vorhandenen Knüller aus 
unserem Sortiment aus. 

Eifelweg8-10 

OF-Rosenhöhe 

Telefon 8414 36 
Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 10-18.30, Sa. 9-14 Uhr 

Sie besitzen t)erelts Verkaufserfahrung 
Im Bereich Radio/Fernsehen oder sind 
mit der Materie aufgrund einer artver- 
wandten gewerblichen Berufstätigkeit 
vertraut. Ebenso Nachwuchsleuten bie- 
ten wir als Verkäufer in unserer Abtei- 
Jung 

Rsuiio-Pernsehen 
gute Entwicklungsmöglichkeiten. 
Wenn Sie In einem modernen SB-Warenhaus erfolg- 
reich tätig werden wollen, schicken Sie Ihre Bewer- 
bung an die angegebene Adresse oder rufen Sie uns 
einfach an. 
Sollte Ihnen durch den Wechsel Weihnachtsgeld ent- 
gehen, wir ersetzen es Ihnen. 

Großer Antikmarkt Sonntag, 20.11.88 

Hessen-Center 10 bis 18 Uhr 

Bergen-Enkheim EmXriW frei 

061M/ Wer einmal Kunde bei Otto war, 
4047 der kommt wieder, ist doch klar oro 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

M 

Jtecke u. Köpping GmbH\ 
Oacttdeckef'MtittefbetrM» 1 

Hainburg 
Hainstadt 

Tel. 
(06182) 72 48 

RepAraturschnelld^st 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerarbeiten schnell und preiswert 

Schornstein- 
• Reparaturen 
• Verschieferungän 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. Kaminbau Baier GmbH 
Hanau, Donaustraße 40 
Amtl. Prüfnummer 6387 

Tel. Annahme; ' 
069/58 76 08 0. 06181/1 40 38-39 

MIM/ 
4047 Windschutzscheiben-Schnelldienst 

TJossewSSSe?" 
Undichte Terrasse? 
LKM Bautenschutz 
Messenhäuser Str. 3 • 6074 Rödermark 
g 0607A/70690 

oro 
Größter privater Automarkt 
in FFM. am Hessen-Center 

Borsigallee 24 A, über 1000 Stellplätze 
PKW direKt von Privat an Privat 

M Jeden Freitag v. 13-18 Uhr ^ 
Jeden Samstag v. 9*18 Uhr 

Nachts bewacht! 

e M106/ 
4047 Oldtimer-Restaurierung 

oro 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 

'S'06184 / 95 

M108/ 
4047 

Ihr Auto ist für alle Fälle 
bei Otto an der richt'gen Stelle oro 

solarflor 

Der Lamellenvorhang 
für Anspruchsvolle 

indiviituell an jedem Fenster 
ganz auf Ihrer wohnlichen Linie 
ideal auch für Giebel oder 
Dachschrägen 

Beratung und Montage durch 
Th. Barll 

Rolladen + Jalousiebaumeister 
Offb., Goethering 25 

Tel. 069 / 88 75 72 

Fahren Sie gOnstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offanbach 
Bieberer StraBe 77 

«069 / 81 26 17 und 81 SS 17 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

Die Nr.1 unter den Küchenfachgeschäften im Rhein-iVlain-Gebiet 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00 -17.00 Uhr 

(kein Verkauf,keine Beratung) 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
fOhrt kurzfristig und gOnstig aus 

Umdeckung/Neudeckuri^eparaturen 
BRK-BEDACHUNO, Miai/71110 

Badezimmer o.k.? 
wir renovieren, modernisieren Ihr 
Bad von A bis ZI Unverblndl. Be- 
ratung. 
I.KM - Bautenschutz. T. 06074 / 
7 06 90 

Hessens größtes 
Fachgescfiäft für ^ 
Tlffany-Glaskunst.' - - 
laufend Kurse für Anfänger, 
riesige Auswahl an Glas, 
Laiii|)enfonien,-und FüBen. 
Komplettes Zubehörprograran. 

- IConpetente Beratung - 

ljßö[])l3q)lKl3 
Tlffany-Zentrum Rhein/Main 

6 Frankfurt 1. Sonneaannstr.67 
Tel. 069 / 44 25 43 

•- PREISLISTE anfordern 

B- MIM/ Ob Wagen groß, ob Wagen klein, 
4047 jedoch von Otto muß er sein oro 

ISINGER1 
Lassen Sie Ihre Nihmaschine 
für DM 49.' + Ersatzteild fach- 
männisch inspizieren. 
SINGER, Frankfurter Straße 
Offenbach. Tel. 069 / 81 45 ' 

m hine I 
ach- I 
b29 I 
80 I 

Dachreparatur-Schnelldienst für 
Flachdach - Dachrinnen • Steildach. 
Dachdeckerei Mettin QmbH 
Tel. 069/66 90 01, Mo.-Fr. 8-16 Uhr 
oder von 19-21 Uhr. Tel. 069/ 
89 79 89 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

ovioa/ Ist Ihr Auto nicht geheuer, 
4047 Otto macht ihn, nicht zu teuer 

hGbGi>Gn 

KGCHEINI 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanaij 8 .( Klein-Auheim) 
Tei.06181/690903-05 

schnell 

bequem 

preiswert 
Lulienbtunnen Mineralwasser 
Bad Vilbeler Urquelle still 
frlscha Orangen- und Zitronenlimonade 

GETRÄNKE 

M'ERTKftUP* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

Wir sirid ein namhafter Hersteller von Etiketten. Warnschil- 

Kun"ststoffer Kabelkennzeichnungen aus 
Unser junges Team in der Prcxluktion braucht Unterstüt- 
zung durch eine 

Mitarbeiterin 
sauberen und klimatisierten Arbeits- 

platz und eine leistungsgerechte Entlohnung nach gründli- 
°®'^ abwechslungsreicho Arbeitsbereich befnhattet tj. a. das Einrichten und Bedienen von halbauto- 

rumischon Maschinen und Prüfcomputern. 
Wenn Sie außer gutem Stehvermögen auch techn. Ver- 
ständnis und hohe Eigenveranhwortung besitzen, freuen wir 
uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unter- 
lagen. 

iElEsnta Gml}H 
Paul-Ehrlich-StraBe 23 • 6074 Rödermark 

Elektriker 

7ls Lehre 

'"Ödemen Gesichtspunkten geführten 
h?® und Interessante Aufgatxnstellung mit leistungsgerechter Bezahlung und fortschrittlichen Soziallelstungen 

PerloTaZI^Iunt 
    BRAAS & CO GMBH 
r—> /V J\ ( \ Rembrücker Str. 50 
I 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/ 602-336 

JaclTdanlels {vfilsl^^ 'dognii^rfarteri —    „ „„ 
40 Vol. % 0.71 29.98 40 Vol. % 0.71 26.981 
Qlenn Hddich Qlvaa Hagal „ ' 
40 Vol. % 0.71 28.98 40 Vol. % 0.71 29.98! 
EXKLUSIVE GESCHENKE! ERLESENE WEINE 
IN HOLZKISTEN! be/m Chef! i 
AUSGESUCHTE SPIRITUOSEN! Im Shop!' 
CHAMPAGNERPRÄSENTE! 

Schwanenbriu Pils, Export 
Qlaabsbräu Pilsener „Privat", 
Sellgenstldter Export 
Bltburger Pils 
KOnlg PilsanM 
Jever Pils und Jever „llght" 

20/0.5-l-Kasten 9.98 

20/0,5-l-Kasten 
20/0.5-l-Kaston 

24/0,33-l-Kasten 
24/0,33-l-Kasten 

14.95 
19.95 
19.95 
20.95 

Ed« Pils, Export, Malz, Alt 0,33-l-Elnw6g 6er 2.99 24er 11.95 
OffMibach LudwigstraBe 61 Tel. 069/B6 60 90 Ser>efelder8traBa 170 Tel. 069 / 83 20 82 HauMO SellgenstAdter Str. 68 Te{.M104 / 7 19 73 Ob*i1sluiUMn MaiteserstraB« 3 Tal. 06104 / 4 29 57 ROdarmtfli (Urbaracti) Konrad'Adenauer-Str. 61 Tel. 06074/7 02 42 Ro^u 3 (Nd.-nodw) BnslalnstraBe Tal. 06106 / 245 51 

Rodgau 5 (Halnhautan) Alfred-Delj>Stra6d S4 
Tel. 06106/1 58 01 Sprendllngan ElsenbahnstraBe 141 Tel. 06103 / 6 74 71 KMn-Auh«lm SaligenstAdter Str. 60 
Tel.l}6181 / 69 03 38 Ot)«r'Rod«n Odenwaldstr. 69   Tel. 06074 / 9 53 37 Langen LangestraBe 3 Tel.l)6103/5 2813 
PittlerstraBe 45 Tel. 06103/7 19 39 

Neu-lMnburg Schleussrierstr. 56a 
Tel. 06102/10 09 
Kleln-Krotzenburg Fasanertestr. 7 Sei. 06182/46 72 
Sellgenatadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 5217 

Prafl*T«ik SenefMertlr. 170 

Zur Bewältigung des Weihnachts- und 
Neujahrsgeschäftes (bis einschließlich 
7.1.1989) suchen wir 

Kassiererinnen 
in Voll- oder Teilzeit. 
Bei geringen Stundenvolumen ist auch eine Nettoent- 
lohnung möglich (Hausfrauenverträge) 
Für interessierte Damen besteht außerdem die 
Chance der Übernahme In ein Oauerarbeitsverhält- 
nis. 

M'ERIKAÜP* 
— Center Dreieich - 
Rpbert-Bosch-Straße 15 ,6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

0.79« 0.9< I ^»uchen; 

MIM/ Der Urlaub ist erst dann perfekt 
4047 hat Otto den Wagen durchgecbeckt 

HAPPY-TIME-HOLIDAY ® 
C!Pif£s 

URLAUB machen ohne Übernachtuagskosten zu verschenken 
in 50 Ländern möglich! Nutzen Sie das Superangebot! 

Wenn Sie mehr als DM 6000.- mtl. verdienen, sind Sie nicht ansprechbar. 
Ansonsten wird in freier Mitarbeit bei uns mit Urlaub „Das Geld" verdient. 

Telefon 061 03/2 1 737 und 1894 

.^uschloMar 
'•Mech^er 

Sie IM* 
Stelnweg 3 Frankfurt 1 
Tel. 069/290811 

Weiter 

Sakretirinnen 
TexttyBjrtfcmtn 
rnwwm 
^miMatne 

Steinweg 3 • Frankfurt 1 
Tel. 069/29 0811 

Oravenbruch 

Konstrukteur(in) 

als Projektleiter Rasierer 

' Braun. 
Die Reihe der erfolgreichen Braun Rasierer, die 
Geschichte gemacht haben, soll fortgesetzt werden 
Deshalb: 
Wir brauchen Sie 
Als Ingenieur der Fachrichtung Maschinenbau, Feinwerk- 
uf/oriT ° Kunststofftechnik - gern auch mit Praxis als Werkzeugtnacher oder Feinmechaniker - haben Sie die 
passende Ausbildung. Grundkenntnisse in Elektronik und 
Erfahrung in Enhvicklung und Konstruktion von Groß- 
serienorodukten im Bereich Elektrokleingeräte setzen wir 
voraus. Grundkenntnisse in CAD wären wünschenswert. 
Ihre Aufgabe 
pst unter l<ollegen wird Ihnen bewußt, welch hohes Anse- 
hen der Enhwicklungskonstrukteur bei Braun genießt. Er 
erarbeitet gleichberechtigt mit dem Designer das aus 
Kon^struktionssicht optimale Gerät. Braun ist bekannt für 
verblüffende Neuheiten. So wurde der abgebildete Rasie- 
rer als einziger von der Stiftung Warentest mit dem Prädl- 
kat „sehr gut bewertet. Für weitere neuartige Geräte sind 
Sie zuständig von der Entwurfsskizze bis zur Serie. Dabei 
wird Sie interessieren, daß wir auch die meisten zum Teil 
alle Komponenten für unsere Produkte selbst herstellen. 
Gute Arbeitsbedingungen 
tragen zu Ihrem Erfolg bei. Zum Beispiel 
• klare Zielvorgaben, die dennoch großen gestalterischen 

rreiraum lassen; 
• Unterstützung durch Spezialisten für die Formgebung 

durch professionelles Engineering, durch modernst 
ausgestattete Musterwerkstätten und Testlabors sowie 
einen leistungsfähigen Werkzeugbau: 

• offene Arbeitsatmosphäre in einem eriolgreichen über- 
schaubaren Team. 

Was Sie von einem Wechsel erwarten können? 
Nun die berufliche Entfaltung ist sicher nicht zu unter- 

hÜ r 9"' gemachtes podukt das ganze Unternehmen voranbringt. Und das 
honorieren wir überdurchschnittlich. 
Der Kontakt ist einfach 
Für fachliche Vorabinformationen rufen Sie bitte Herrn Dr. Pähl an (061 73/301044), schildern Ihren Werdegang 
und vereinbaren einen Termin. Oder Sie schicken uns 
eine Kurzbewerbung. 

• Unsere Produkte: Raslerer, Haar- 
pflegegeräte, Mundpflegegeräte, 
Haushaltsgeräte und Uhren. 

• Es sind erfolgreiche Produkte, 
well dahinter ein eigenständiges, 
konsequent verwirklichtes Kon- 
zept steht. 

• Wir sind ca. 8.000 Mitarbeiter 
im In- und Ausland. 

BRflun 
Braun Aktiengesellschaft 
Personalabteilung 
Postfach 1120 
6242 Kronberg/Taunus 

w rr 

* 

Wertkauf-Droieich stellt per sofort für 
den Wareneingang Lebensmittel einen 

Mitarbeiter 
ein. Branchenkenntnisse im Bereich Lebensmittel 
sind ervränscht aber nicht Bedingung. 
Im Wareneingng Möbel ist die Stelle als 

Warenannehmer 
neu zu besetzen. Hier denken wir auch an einen 
Bewerber aus dem gewerblichen Bereich (Schreiner 
Tischler, etc.). 
Ihrer Bewerbung sehen wir mit großem Interesse 
entgegen. 

M'ERTKAUP* 
- Certter Dreielch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

■^VIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD in Jeder Form 
AnkaubprclM (0/24 Uhr) 069/28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art Informattonen (0/24 Uhr) 069128 79 05 

Bevor Sie zu billig verkaufen, holen Sie 
bitte unsere Angebote ein! 

Kaialin Szönyl. 6000 Frankhirt/M. I 
Steinweg 2 (An der Hauptwache) ^ 

.ZAHNGOLD (Gold, BtUl—tHchnirit, Ihmi lunfl 
Franldhrt DEGUSSA fcrfw BHkmtmmmtr. raAIMKfX RTER HOF 

^RKHOTEL"" 

^i4TL4NTIS 
Unt'Ciaw im ftrüntn 

Für unser First-Ciass-Hotel in Rödermark-Ober-Roden 
suchen wir schnellstmöglich einen tüchtigen, zuverlässi- 
gen 

Haustechniker 
mit abgeschlossener handwerklicher Berufsausbildung 
und Führerschein Klasse 3. Ihr Aufgabengebiet umfaßt 
die Durchführung kleinerer Reparaturen im Hause sowie 
die Beschaffung und Überwachung von Handwerkern im 
Notfall. Wir erwarten neben Praxiserfahrung in ähnlicher 
Position, eigenverantwortliches, unternehmerisches 
Denken, Initiative und freundliches Auftreten. Wir bieten 
Ihnen eine vielseitige Tätigkeit in Dauerstellung. 
Wenn Sie sich zutrauen, die gute Seele unseres Hauses 
zu werden, bewerben Sie sich bitte schriftlich bei unse- 
rem Herrn Lackner. 

Parkhotel ATLANTIS 
Nieden-öder StraBe 24, 6074 Rödermark 2 
Tel.: 06106/70 92-195 

Im Kundenauftrag suchen wir konkret 
für fliegendes Personal Eigentums- 
wohnungen jeder Größe 
Franx Immobilfen • 06181 / 65 9011 

MIETSeSUCHE 

Freie Mitarbeiter 
Raum OF, HU, F-Süd gesucht. 
Wir sind ein Lebensmlttel-Helm- 
service und suchen zum Ausbau 
unseres Kundenbestandes kon- 
taktfreudige und 'aufgeschlos- 
sene Mitarbeiter, die SpaS am 
Verkaufen haben. Wir bieten: 
'y Gute Konditionen 

> Evtl. FIrmen-Pkw 
Fühlen Sie sich angesprochen 
und sind Im Besitz des Führer- 
scheins Kl. III, rufen Sie an unter 

Tel. 06132/5 7415 
zwischen 17 und 20 Uhr. 
Schlemmer Mobil 
 Oa ' 
   

Helm- und Nebenverdienst - Nach- 
weise füNedermann ab sofort zu ak- 
zeptabl. Entgelt 07232 / 810 94 

8elb»t Eiliteiu mit unieiw HHfe 
Christi. Eh8-/Par1nerv8nnltBg. Gering. 
Eljenkapital erfoiderl. Md. Einkommen 
ca. DM 10 Tsd. Tel. 0 61 21 / 30 78 32 

^ 10-14 Uhr, tägl. 10-18 Uhr 

IMMOBIUEN 

' Wir suchen für 
- Arat 
freist. Haus bis 3000.- 
- Direktor 
RH oder DHH bis 1800.- 
- Hughafenangestellte 
1-2-2W evtl. auch möbl. 

j^unhcr 'S-(06i06) 12020 ^ IMMOBILIEN DIE FREUPg MACHEN 
deutsches Kredmnttitut suchen wir für nach 

Frankfurt versetzte Führungskrifte 
Wohnungen und Hiuser jeder Größe 
Wenden Sie sich bitte an die von uns 

Frenz Immobilien * 06181 / 65 9011 
FlugkaplUn sucht 3-4-ZW Frani Immobilien » 06181 / 65 9011 
Flugingenieur sucht 2-3-ZW Frani Immobilien * 06181 / 65 9011 
piraktor einer renommierten Luft- 
fahrtgetellschalt sucht Großwoh- nung od. Haus 
Frani Immobilien * 06181 / 65 9011 

fr Junge Familie 
(angenehme und ruhige Mieter) mit gu- 
tem Einkommen sucht 3-4-ZW (ev«.' 
auch mit Garten). Sprechen Sie mit uns, 
wir informieren Siel 

• Klaviere, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Guckel, Hospltalstr. 8 Of- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

Sonnenbank 
für privat und gewerblich 
Barkauf/Mletkauf/Lmiilnn 

18,--* 

Solarwertneb Sonnenmuschel Euskirchen 
. Gratrsprospekte anfordern! 

Tel. 069/52 2080 
Qebrauchtorgeln bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantie. Orgel-Bauer 0i5106 / 43 03 

Daunenbetten, Kopfkissen aus eige- ner Herstellung. Supergünstig In alTen 
Übergrößen u. Inlettfarben. Fachbe- 
trieb P. Heymann, Verkaufsstelle HU- 
Steinhelm, Offenbacher Landstr. 10. Tel. 06181 / 6 27 57 ab 14 Uhr 

Sonder- 
angebot 

FaWkneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
Kleinen LacKschäOen, zu Niedrigpreisen 
W voller Werksgarantie und Selbstab- 
tolung abzugeben. Herde, Wasch- und 
Trockenautomaten, Kübl- und Gefrier- gwäle, Geschirrspüler, Staubsauger 
Bügelautomaten, tJunsthauben. 
ElnbaukQhlichrinke ab 489.- 
Lager Waldacker 
R6deniMik (Wiklackef) L Kc« 

HauptstraBe 19, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

VERMIETUNGEN 

Endspurt  
in unserem Baugeblet in Babenhausen 
stehen nur noch wenige Baugmnd- 
stiicke zur Verfügung. Sie können wäh- 
^ zwischen GrSBen von 473 rn* - 780 
nfjK^fpreis inkl. Erschließung 232,09 

z.B. 473 n< für 109 778,57 DM oder 780 m* für III 030,20 DM 
Die Gmndstücke sind sofort bebaubar. 
Weiterhin bieten wir an: 
Qattengrui^stlkke in GrfiSen von 396 und 401 m* für 25.00 DM/ m* 

z. B. 396 m* für 9 900.-DM oder 401 af für 10 025,00 DM 
... lu Ihfwn Ziel In Babrnhauien - 

Annif genügtl 
OSK Telefon: 069/7 93 04-0 

Handwarkenwletersu. I-Fam.-Haus RH o. DHH, gerne renov.-tied. 
Frenz Immobilien » 06181 / 65 9011 
1-FH mit Garten, ruhige Lage von PrI- 
^®'lffSesucht (Barzahlung möglich). 

zeige 

Bauplatz für 1-FH gesucht (evtl. Bar- 
zahlung) Chlff. R 126 

^punkcr e (0 6106) 120 20 
- IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN 

TIEflMARKT 

Junge Pudel 
in verschiedenen Farben und Größen 
Ut)er 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

VERSCHIEDEIIES 
Telefongesprächspartnerin 

Tel, 02842 / 18 53 

UNTEIIRICHT 
Haimorgal- + Kayi>oard-KurM für 
ung u. Bit in Heusenstamm, Dreieich- 
Sprendl., Seligenstadt, Ober-Roden, 
Frankfurt u. a. Probeunterricht, Test- 
061(»/43ra 

KAUF6E$UCHE 
)Uuf* altea Porzellan, Poithaiten, 
uwnlld«, Bücher. Bauer 069 / 
55 59 98 

Forsthaus Galprip 

Sie 

"GANZ IM BESONDEREN...« 

DREIHERRENSTEINPLATZ 
NEU ISENBURG-GRAVENBRUCH 

Das 1986 völlig neu gestaltete Einkaufszentrum war 
Immer sciron der Mittelpunkt von Gravenbruch. In diesem 
Zei^rum stehen 2 Ladenflächen zur sofortigen Neuver- 
mietung provisionsfrei an: 
z.B. 
-Te^aden evd. kombiniert mit Glas- und Geschenk- 

artikeln 
-eine Conflserle oder ein Cafe-Bistro 

TYP A: EG ca. 81 qm 
TYP B: EG ca. 59 qm mit Galerie ca. 15 qm 

Für weitere Auskünfte; 
Frau Pauly-Kompp Tel.: 069/71707-230 

DEUTSCHE GRUNDBESITZ 
INVESTMENTOBSEIJ^SCHAFT M.B.H. 

zeigente 
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für unsere 

Leser 

Die Feuerzangenbowle 

Der eiserne Besen 
Zwei Romane von Heinrich Spoerl 
Die Herren sitzen unn einen Tiscli. In ihrer Mitte dampft die 
Feuerzangenlxjwle. Sie erzählen sich Geschichten aus der 
Schulzeit - übermütige, heitere und auch ein wenig melan- 
cholich stimmende Beget>enheiten. Dann ist in dem alkohol- 
geschwängerten Raum auf einmal ein Gedanke da: Wie 
wäre es eigentlich, wenn der biedere Dr. Hans Pfeiffer das 
Schönste aus seiner Jugend nachholen würde, wenn er 
auch einmal herrliche Schulstrelche vollbringen könnte, 
wenn er eine Primanerliebe hätte? 
In dem zweiten Roman „Der eiserne Besen" schärft schon 
bei seinem Dienstantritt Wachtmeister Derendorf seinen 
Untergebenen ein. daß sie unnachgiebig sein sollten, selbst 
in den kleinsten Fällen, und unangreifbar durch Sauberkeit 
und Korrektheit. Aber das ist leicht gesagt in einer Welt des 
schwarzen Marktes und des Tauscnens mit gestohlenen 
Dingen. 

Überleben ist alles | 

Roman von Will Berthold 
überleben ist alles" ist der Bericht über einen Weltunter- 

gang, der nicht stattfand. Am 7. März 1945 marschieren die 
Amerikaner über die Rheinbrücke bei Remagen - die letzten 
60 Tage des Zweiten Weltkriegs sind angebrochen. Für die 
Deutschen heißt es jetzt: Überleben ist aTies. Die auseinan- 
dergerissene Familie des Münchner Postrats Wamser spie- 
gelt das Schicksal eines ganzen Volkes: Die Eltern werden - 
ausgebombt - in die Festung Alpenland evakuiert. Sepp, 
der Alteste, verteidigt das belagerte Berlin. Florian gerät in 
einen entfesselten Rückzug zwischen Rhein und Donau. 
Michael erfebt in Italien den alliierten Ansturm. Stupsi, das 
Nesthäkchen, wird als Nachrichtenhelferin verpflichtet. 

»o 
DM 

Will Berthold 

Oberieben 

ist alles 

S* 

Der moderne 

Familien-Knigge 

Hier werden keine trockenen Regeln aufgestellt, keine 
Schulmeisterei betrieben; vielmenr werden die 
Verhaltensformen des guten Tons anhand von Geschichten 
und Beispielen anschaulich und mühelos verständlich. Ein 
Buch für jung und alt. Nicht nur ein Handbuch des guten 
Tons, sondern ein verläßlicher Ratgeber für 
gesellschaftlichen und beruflichen Erfolg. 

Roman von Alexandra Cordes 
Dies ist ein Roman, der von zwei Frauen erzählt: von der 
Liebe zu ihren Väter, den Müttern, ihren Geschwistern, und 
dem Mann, den sie schließlich wählen. Marie Plessen, die 
heute lebende Marie, wächst in einer von ihrer Mutter 
geschaffenen Traumwelt auf - bis sie erfährt, daß ihr V ator 
eines gewaltsamen Todes starb. Sie reist mit ihrem Mann zu 
der Stadt, in der ihr Vater aufwuchs und in der sein Tod 
beschlossen wurde: nach Algues-Mortes. Hier an diesem 
qeschichtsreichen, südfranzösischen Ort erlebt Marie das 
Schicksal ihrer Vorfahrin Marie Durand, deren Tagebuchno- 
tizen sie schon als junges Mädchen nachhaltig berührt 
haben. 

WEIHNACHTEN 
in berühmten Kunstweriien, 

vertrauten Liedern, 
bekannten Gedichten und Erzählungen 

Das Weihnachtsgeschehen mit den Augen der gro- 
ßen. von tiefer Religiosität und Gläubigkeit erfüllten 
Meister der abendländischen Malerei zu sehen - das 
ist die Grundidee dieses Buches. Von der Verkün- 
dung der Geburt Christi an Maria bis zum Auszug 
nach Ägypten haben die berühmtesten Maler immer 
wieder die Berichte der Bibel in meisterlichen Bildern 
gestaltet. Eine schlichte Gläubigkeit ist es auch, die 
die uns bekannten Lieder und Gedichte zur Weih- 
nachtszeit hervorgebracht hat. 

Das goldene Buch 

der Kochkunst 
Elisabeth Schuler 
Schulers goldenes Kochbuch gehört 
wohl zu den umfangreichsten Standard 
werken seiner Art. Es enthält 2 200 Re- 
zepte mit Kalorienangabe. Garzeiten, 
einen umfangreichen Teil ..Wir twkom- 
men Gäste" sowie ..Aus den Weingär- 
ten Europas". Ein Kochbuch fürs Leben 
In brillanter Ausstattungl 800 Seiten mit 
64 farbigen Fototafeln. 

Erhältlich In der Geschäftsstelle der 
Darmstädter StraBe 26 
6070 Langen l^ngourZtRung! 

Lamellen-Gardinen 
individuell an jedem Fenster. 

Ideal auch für Giebel oder 
Dachschrägen. 

Markisenbau Euler 
6054 Rodgiu-Jügaihalin 

Taleton OtlO« / 52 SS Paul-Gerhardt-Straße 2 
Rolladen - Jalousien Lamellengardinen 

Winter-Preis 
für das richtige 

DACH 
Über dem Kopf! 

DACHARBEITEN ALLER ART 
Rufen Sie an, es lohnt Sich! 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Mainlal Ii Postfach 1658 

Telefon 06181/49 3598 
CHEF KOMMT SELBST! 

• Mo. - Sa. 7.00 - 20.00 Uhr • 
Ausf, im ges. Rhein-Main-Geb. 

auer 

Balkongeländer- 
PfBol>n Hnd HauttOr-VonUcher 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sk:h in 
unsareni Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Eililg 12 
(am OrtsMigang, 1. Str. racMa) 
■752 Lautach bai Aachaffanbuig 
T«lafon0 6093/4 57 

Die Kriminalpolizei rit: 

Seien Sie 

mißtrauisch gegen- 

über angeiilichen 

Wundermitteln. 
Denn viele „Wundermittel" 
- z. B. für Ihre Gesundheit - 
sind absolut wirkungslos. 
Fragen Sie daher vor dem 
Kauf Fachleute, z. B. Ver- 
braucherschutz- 
vereine. 

Wii wollen, 
das Sie sicher leben. 

Panda 750 I, 700 km 
DM 9 200.- 

15% Anzahlung, 3,9%* 
Panda 750 L, 50 km ab 9790.- 
Panda 750 CL, 50 km ab 10 690.- 
Panda 1000 CL, 50 km ab 11190.- 
Uno 45, Stürig 50 km ab 12 690.- 
Uno Super, 50 km ab 13690.- 
Uno 75 KaL, 50 km ab 14 900.- 
Uno 75, 3tür., 50 km ab 14390.- 
Uno 75, 5tür.. 50 km ab 14900.- 
Uno 75 Adria, 50 km ab 14990.- 
Uno 75 S, 50 km ab 15 990.- 
Uno Turbo, div. Zubeh., Sportpaket 
50 km ab 21 300.- 

Ihre Polizei. 

Wissen Sie. ob llir 

Schornstein 
den nächsten Winter Übersteht? 

Wir sagen es Ihnen! 
Wir mauern, a setzen bei Ver- 
sottung od. Heizungsumstellg. 
nachträgl.: a V4 A-Edelstahl- a 
Plewa- a od. Keramik-Rohre a 
mitMaterialaulzugüberDach a 

a auch im_WinJer_a 
Rufen Sie an, es lohnt sich! 

WINTER-PREISE 
R. JUNG GmbH 

SCHORNSTEINTECHNiK 
6457'Maintat 1. 06181/495193 

o. Geschäffssl. Ffm. 069^5963142 Mo.-Sa 700-: 20,00 Uhr 

Uno Turin 132 PS 
schwarz. Alu. Glasdach usw. 

DM 23 900.* 

15% Anzahlung, 4,9%* 
Regata 75, 50 km ab 17 990.* 
Regata 90, 50 km ab 19 990.* 
Regata Week. Adria. 50 km ab 
18 900.* 
Tipo 1,4 C, 50 km ab 16 950.* 
Tipo 1,4 Kat. 50 km ab 18200.* 
Tipo 1,4 Kat DQT, 50 Im ab 19 400.* 

Vorführwagen 
Uno 75,3tar., 800 km 
Uno 75,5tür„ 4500 km 
Uno 75 S, 600 km 
Uno 75 S, GD. 800 km, Tipo 1,4 C DGT, 3000 km 
Croma S, Sportpaket, 
div, Zubehör. 4000 

13 200.- 
13 800. 
14 600. 
14 900. 
17 900.- 

15 Pfund leichter 
In nur 22 Tagen, mit einem Gesamtum- 
fangverlust von 54 cm, sagt Frau Re- 
nate Scheer aus Dietzenbach, Star* 
kenburgring 8, Telefon 06074 / 38 51. 
Und das alles ohne Leistungsabfall, es 
ging mir während der Kur sehr gut und 
mit der Betreuung t>el Medicsare RO' 
ducing bin Ich voll zufrieden. 
Vor diesem phantastischen Erfolg 
probierte ich schon einiges andere 
aus, immer nur mit vorübergehendem 
Erfolg und außerdem zu langen Ab- 
nahmezeiten. Dann sah Ich eine Wer- 
bung von Medicare Reducing In der 
Tageszeitung und verfolgte diese ei- 
nige Zeit, bevor ich mich zu einem 
kostenlosen - Beratungsgespräch zu 
Medicare begab. Möchten auch Sie 
noch vor den Feiertagen etwas 
schlanker werden, dann rufen Sie 
gleich an. um einen Termin für ein 
Informationsgespräch zu vereinbaren. 
Nutzen Sie noch jetzt unsere Sonder- 
konditionen. 
Es grüßt Sie Renat Sche^ 
Offenbach 
Telefon 
069/800 33 88 
Frankfurter   
Straße 50 fQr Männer 
g.aö-ie.aoljhr und Frauen 

^ DARMSTADT • MAINZ • MANNHEIM 

r ■ \n ■"y ü—^ W ^ " 
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Weihnachtsmarkt vor AltstadtkuUsse 

Am 2. und 3. Advent öffnen rund um den Vierröhrenbrunnen die Buden 

Langen - Der Verkehrs- und 
Verschönerungsverein veranstal- 
tet am 2. und 3. Advent vor der 
Stadtkirche und rund um den 
Vierröhrenbrunnen den siebten 
Langenei Weihnachtsmarkt. Vor 
der Kulisse der Altstadt bieten Ein 
beiden Wochenenden rund 60 Ge- 
schäft-sleute, Vereine und Privat- 
personen aus Langen in der Bu- 
denstadt vorweihnachtliche Arti- 
kel, Handarbeiten, Basteleien, 
Kunstgewerbe und viele andere 
Dinge zum Kauf an. Der Duft von 
heißen Maronen, von Pfefferku- 
chen und Waffeln, aber auch von 
Würstchen und Gegrilltem zieht an 
den Nachmittagen über den Platz. 
Gegen den Durst, meist auch zum 
Aufwärmen, ist in vielfacher Hin- 
sicht gesorgt. 

In der Stadtkirche erfreuen die 
musiktreibenden Vereine und 

Gruppen mit ihren Darbietungen. 
Zugleich ergeben sich überall Ge- 
legenheiten zum gemütlichen 
Plausch miteinander. Um 18 Uhr 
ist in der Stadtkirche an allen vier 
Markttagen offenes Singen. 

Der Verkehrs- und Verschöne- 
rungs-Verein wird am Sonntag, 3. 
Dezember, 15 Uhr, auf dem neuge- 
stalteten Kirchplatz den Weih- 
nachtsmarkt feierlich eröffnen. 
Besucht werden kann der Markt 
dann sowohl am Samstag, 3., und 
Sonntag, 4. Dezember als auch am 
darauffolgenden Wochenende, 10. 
und 11. Dezember, jeweils von 15 
bis 20 Uhr. 

Als der Verkehrs- und Verschö- 
nerungs-Verein im Jahre 1982 zum 
erstenmal zu einem Langener 
Weihnachtsmarkt gerufen hatte, 
wollte er einen Versuch starten, 
die vorweihnachtliche Zeit in Lah- 

gen ein wenig zu beleben. Der Ver- 
ein hatte seine Organisation und 
Ausgestaltung übernommen und 
fand ein großes Echo. Andere Lan- 
gener Vereine und Geschäftsleute, 
Organisationen und Privatperso- 
nen waren bereit, den Platz vor der 
Kirche mit weihnachtlichem Le- 
ben zu füllen. 

Es waren damals rund 30 Aus- 
steller, die mit kunstgewerblichen 
Artikeln, Handarbeiten und 
Selbstgebasteltem, mit Geschenk- 
artikeln und vielen Kleinigkeiten 
für das Weihnachtsfest aufwarte- 
ten, die aber auch dafür sorgten, 
daß die Besucher ihren Durst stil- 
len, daß sie sich in der kalten Jah- 
reszeit mit heißen Getränken auf- 
wärmen konnten, und daß es Sü- 
ßes und Deftiges zum Verzehren 
gab. 

Von Anfang an fand der Markt 

Mediore-REOUCINQ a<wicht*r»<hizi«uf)g 
Neu-Isenburg 

Telefon 
06102/3 3860 

Frankfurter 
Straße 168-176 

Mo.-Fr. 
9.00-18.00 Uhr 
HEPPENHEIM 

Das Langener Gewerbe versagt 

Stadtbus-Aktion Unterstützung 

Einzelhändler: Nulltarif bringt nicht gewünschten Effekt 

Umzüge 
selber 

machen 

km 32 900.- 
Croma Tufbo). E., ABS, Niveau, 
Spoftpaket, 11 000 km 31 900. 
' etlekttver JahreizInt. FInanzlaningungebot der 
FIAT-KredItbank 

IjfllEFifF-Mueller 
Sprendlinger Landstraße 236 

6050 Ollenbach. Tel 069 B3 2C02 
Gebrauchtwagen- 

Zentrum 
Friedhotstraße 13 

6078 Neu-Isenburg 
Tele(on 06102/ 3 31 55 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Für Sie. 

Langen (sor) - Der Gewerbever- 
ein Langen (GVL) wird sich dies- 
mal nicht an der Aktion „Stadtbus 
zum Nulltarif beteiligen. Dies hat 
GVL-Sprecher Wolfgang Steitz der 
LANGENER ZEITUNG auf An- 
frage bestätigt. 

In einer Mitteilung der Langener 
Stadtwerke war der Gewerbever- 
ein, entgegen früherer Jahre, nicht 
als Mitveranstalter aufgeführt. Die 
Aktion sieht vor, das an den vier 
verkaufsoffenen Samstagen vor 
Weihnachten - 26. November so- 
wie 3., 10. und 17. Dezember - die 
Fahrt mit dem Stadtbus kostenlos 
ist. 

„Der Einkaufsbummel in Lan- 
gen und Egelsbach soll nicht durch 
stressige Parkplatzsuche getrübt 
werden", erklärt Heinrich Bettel- 
häuser, Direktor der Stadtwerke, 
den Sinn der Aktion. Die Devise 
laute: „Kostenlose Benutzung des 
umweltfreundlichen Transport- 
mittels Bus zum Weihnachtsein- 
kauf. 

Steitz bedauert im Namen des 
Gewerbevereins, daß sich auf Be- 
fi^agen lediglich acht Langener 

Einzelhändler bereit erklärt hät- 
ten, die Aktion finanziell zu unter- 
stützen. In den vergangenen Jah- 
ren seien das wesentlich mehr ge- 
wesen. Der geringen Resonanz we- 
gen habe sich der Gewerbeverein 
gezwungen gesehen, auch keine 
Mittel aus der Vereinskasse für das 
Projekt locker zu machen. 
„Schließlich sind nicht nur Einzel- 
händler unsere Mitglieder", sagt 
Steitz. 

Im vergangenen Jahr hatte der 
Aibeitskreis Einzelhandel im GVL 
die Aktion unterstützt. Aufge- 
bracht wurde Geld für Handzettel, 
Plakate und Anzeigen. Hinzu ka- 
men Sachspenden für eine Tom- 
bola, durch die ein Anreiz zum Be- 
nutzen des Stadtbusses geschaffen 
werden sollte. Nach Aussage von 
Wolfgang Steitz bringt in den Au- 
gen der meisten Langener Einzel- 
händler die Nulltarif-Aktion nicht 
den gewünschten Effekt, also 
mehr Kundschaft. Der GVL-Vor- 
stand sei grundsätzlich anderer 
Meinung und von der Haltung der 
Einzelhändler enttäuscht, wie 
Steitz hinzufügt. 

Gänzlich anders ist die Situation 
in Egelsbach. Der dortige Gewer- 
beverein beteiligt sich jetzt erst- 
mals an der Aktion. Und Preise zu 
gewinnen gibt es dieses Mal auch 
wieder. Die Stadtwerke spendieren 
zehn übertragbare Umweltfahr- 
karten im Gesamtwert von 3 000 
Mark. 

großen Zuspruch. Als besonders 
wohltuend wurde empfunden, daß 
duch die großräumige, aber den- 
noch intime Aufteilung kein allzu- 
großes Gedränge herrschte, daß 
man an den einzelnen Ständen 
verweilen konnte, ohne geschupst 
zu werden, und daß es vielfaltige 
Gelegenheit gab, stehen zu bleiben 
und ein Schwätzchen zu halten. So 
wurde der Weihnachtsmarkt zu ei- 
ner Stätte der Begegnung und des 
Gedankenaustausches. Die Stadt- 
kirche öffnete ihre Pforten und lud 
ein zu Kaffee und selbstgebacke- 
nem Kuchen. Dazu gab es Darbie- 
tungen der Langener musiktrei- 
benden Vereine. Es wurde im fro- 
hen Kreis gesungen und vorweih- 
nachtliche Stimmung breitete sich 
aus. Auch diesmal wird es wieder 

ABM-Kraftsoll 

Biotope kartieren 
Langen (hki) - Die Stadt Langen 

wird im Wege einer Arbeitsplatz- 
Beschaffungs-Maßnahme eine so- 
genannte ABM-Kraft befristet ein- 
stellen. Aufgabe der oder des Be- 
schäftigten wird es sein, eine 
Areal- und Biotopkartierung vom 
Ostteil der Langener Feldgemar- 
kung zu erstellen. 

Dieser Antrag der SPD-Fraktion 
fand die Mehrheit im Haupt- und 
Finanzausschuß. Erteilt das Ar- 
beitsamt hierzu seine Zustim- 
mung, kostet die Stadt diese Ein- 
stellung 10 000 Mark, 

Ski und Rodel gut. Mit Schnee, Dauerfrost und Glatteis hat am Wochen- 
ende der Winter in der Bundesrepublik Einzug gehalten. Wintersport 
ist angesagt. Wer über eine solide Ausrüstung verfügt, kann sich jetzt in 
das Vergnügen stürzen. Das Mädchen auf unserem Bild hat sich recht- 
zeitig auf dem Flohmarkt der Langener Ski-Gilde eingedeckt. Foto: sor 

DRK schickt Nikolaus zum Nulltarif 

Versprochen wird perfekt gekleideter Weihnachtsmann mit weißem Bart 

Langen - Das Langener Rote 
Kreuz bietet wieder einen Niko- 
lausservice an. „Ein Anruf der El- 
tern genügt, das DRK stellt die 
Verbindung zum Weihnachts- 
mann her und vereinbart den Be- 
suchstermin. Und das Beste an 
diesem Service: Der Nikolaus 
kommt kostenlos", heißt es in ei- 
ner Mitteilung der Ortsvereini- 
gung. Allerdings beschränkt sich 

der Kooperationsvertrag zwi- 
schen Rotem Kreuz und Knecht 
Ruprecht auf das Stadtgebiet von 
Langen, Dreieich und Egelsbach, 
wie die Sanitäter hinzufügen. 

Das DRK will mit seinem Ser- 
vice die Eltern entlasten und da- 
bei Kostümierungsprobleme aus 
der Welt schaffen. Angepriesen 
wird der „perfekt gekleidete, gut 
geschulte DRK-Weihnachts- 
mann, mit roter Kutte, weißem 

Bart und mit sehr viel Zeit". 
Selbstverständlich habe er offene 
Ohren für ein kleines Gedicht 
oder ein Lied und - wenn nötig - 
frage er die Kinder nach Dau- 
menlutschen und Fingemägel- 
kauen, spreche aber auch gerne 
mal ein dickes Lob aus - je nach 
Wunsch der Eltern. 

Den Nikolausservice gibt es 
nach den Erfolgen in den vergan- 
genen Jahren diesmal an zwei 

Tagen: am Montag, 5. Dezember, 
und am Dienstag, 6. Dezember. 

Wer einen Nikolaus bestellen 
möchte oder wissen will, wie die 
Sache funktioniert, soll sich früh- 
zeitig an das Rote Kreuz Langen 
wenden. Eltern können werktags 
von 9 bis 12 Uhr und von 15 bis 18 
Uhr in der Nikolaus-Zentrale un- 
ter der Rufnummer 2 75 29 - Fa- 
milie Keim - anrufen 
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Ein neuer Radweg mit 

gefährlichen Schikanen 

Stadt will die Leitplanke entschärfen 

^ Pfosten mit einem Verkehrsschild dran steht mitten auf dem neuen 
"«hrradweg im Neurott Für die Radler wird's eng. Foto: sor 

Langen (sor) - Die Stadt Langen 
hat an einem Teilstück der provi- 
sorischen Nordumgehung im Neu- 
rott einen Radweg angelegt, der es 
in sich hat: Mitten auf dem mit 
Kies befestigten Weg, der gerade so 
breit ist, daß zwei Radler aneinan- 
der vorbeifahren können, steht ein 
Verkehrsschild. Sollte ein ' Fahr- 
radfahrer dieses Schild streifen 
und dabei zu Fall kommen, stürzt 
er womöglich gegen die scharfen 
Innenkanten einer Leitplanke, die 
eigentlich zum Schutz der Radler 
vor den Autos aufgestellt wurde. 

Ein weiterer Gefahrenpunkt ist 
ein mehrere Fuß hoch aus der Erde 
ragender Gully, der sich am Rande 
einer abschüssigen Biegung befin- 
det. Vor allem nachts müssen die 
Radfahrer hier höllisch aufpassen, 
zumal der Gully nicht mit Leucht- 
farbe markiert ist. 

Die Langener Grünen haben die 
Schikanen auf dem Radweg inzwi- 
schen angeprangert. Stadtverord- 
neter Werner Schwarz spricht von 
der „schlampigen Ausführung ei- 
nes sinnvollen Projektes". „Gibt es 

denn keine Fachbehörde, die so et- 
was zum Schutz der Radwegbenut- 
zer abnimmt?" fragt sich der Kom- 
munalpolitiker. Schließlich werde 
der Weg insbesondere von Schul- 
kindern frequentiert und dies zahl- 
reich. Bei dem jetzigen Zustand sei 
es nur eine Frage der Zeit, bis ein 
Unfall passiere. 

Wie die LANGENER ZEITUNG 
gestern im Rathaus erfuhr, ist be- 
reits Besserung in Sicht. „Der Pfo- 
sten mit dem Verkehrsschild 
kommt weg, der Auftrag ist bereits 
vergeben", so der Sprecher der 
Stadtverwaltung, Alexander Le- 
witzki. Auch die Leitplanke werde 
in den kommenden Tagen zum 
Schutz der Radler entschärft. Was 
mit dem Kanaldeckel geschehe, 
wollten Mitarbeiter des Bauamtes 
an Ort und Stelle prüfen. 

Sicher ist sich Lewitzki außer- 
dem, daß der Radweg in Kürze 
auch als ein solcher deklariert sein 
wird. Bedeutet doch zur Stunde 
noch just an der Stelle, wo der 
neue Weg beginnt, ein Schild „Hier 
Radweg-Ende". Foto: sor 

Hier fängt der neue Radweg an. Doch das Schild weist genau_auf das 
Gegenteil hin. 

Vv 
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Sportive Herren ^ 
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zum sensationellen Preis % 

jetzt nur noch 89|9S 79,95 
Aufwendige Knaben und 
Mädchen Thermojacken 
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Langjacken nur 59,95 
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Winterwarme Kleinkinder 
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passende fM ä 
Thermohosen ^ 

® Junge Damen Thermojacken 
mit Webpelzkragen. 
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(?) Schicke Knaben und 
Mädchen Skianzüge 
mit modischer Kontrastverarbeitung, 

: Große 116-164 m 

Das Taxifahren wird teurer 

Magistrat stimmte „maßvoller" Tarifanhebungzu 
Lan)i:en - Die Taxifahrer in 

Langen dürfen vom Januar des 
kommenden Jahres an ihre Ta- 
rife erhöhen. Das hat der Magi- 
strat bei seiner jüngsten Sitzung 
beschlossen und war damit ei- 
nem Antrag der Langener Taxi- 
fahrer - zumindest teilweise - 
nachgekommen. Künftig wer- 
den der Grundpreis 3,30 Mark 
und der Fahrpreis 1,80 Mark pro 
K'lometer innerhalb des Pflicht- 
fahrgebietes betragen. 

Grundlage für die Verhand- 
lungen zwischen Magistrat und 
den Taxi-Fahrem ist die Verord- 
nung über die Befbrderungsent- 

gelte und Beförderungsbedin- 
gungen für den Verkehr mit 
Kraftdroschken in der Stadt 
Langen vom 20. Mai 1980. Da- 
mals wurde ein einheitlicher Ta- 
rif festgelegt und erstmals im 
Mai 1981 geändert. Seitdem 
zahlten die Fahrgaste in Langen 
drei Mark Grundpreis und 1,60 
Mark pro Kilometer. 

Die seitdem allgemein gestie- 
genen Kosten machten es not- 
wendig, diesen Tarif anzuglei- 
chen, erklärten die Fahrer und 
wollten den Grundpreis auf 3,60 
und den Fahrpreis auf 1,80 Mark 
erhöhen. Überdies sollte die 

Wartestunde künftig 24 Mark 
kosten. Die allgemeinen Be- 
triebskosten seien gestiegen, die 
Treibstoff-, Reparatur- und 
Werkstattkosten sowie die An- 
schaffungspreise für Neuwagen, 
hieß es im Antrag der Taxi-Un- 
temehmer. 

Dem schloß sich der Magistrat 
grundsätzlich an, gewährte aber 
nur eine nach unten korrigierte 
Erhöhung, wobei er die Anhe- 
bung der Gebühr pro Stunde 
Wartezeit nicht befürwortete. 
Damit handle man im Einklang 
mit den Nachbargemeinden, er- 
klärte Bürgermeister Hans Krei- 
ling. 

Ungleiche „Nachbarn" stehen an der Walter-Rathenau-StraBe. Das ist keine Seltenheit in Langen. In den 
vergangenen Jahrzehnten ist in der Stadt vieles gebaut worden, was fUrs Auge nicht so recht zusammenpas- 
sen mag. Foto: sor 

Reise in die Bretagne Nikolaus bei 
Wanderimg 

war der SToße Knüller Langen - Eine Strecke von sechs 
~ Kilometern Länge zurücklegen 

Positiver Bericht über Ferienfreizeiten ll'a^LSretns t' ?hA'; 
Adventswanderung am Sonntag, 
27. November. Treffounkt ist um 
14 Uhr am Parkplatz vor dem 
Schwimmstadion an der Teich- 
straße. Nach der Hälfte des Weges 
soll eine Kaffeepause eingelegt 
werden. „Wir denken, daß zu die- 
ser Zeit auch der Nikolaus unter- 
wegs sein wird und uns begegnet", 
hofft der Vereins-Vorstand. 

Der Heimweg kann bei Bedarf 
mit dem Linienbus angetreten 
werden. 

Kirchen erstellen 

Terminkalender 
Langen - Die katholischen Kir- 

chengemeinden St. Albertus Ma- 
gnus und Liebfrauen wollen ihre 
Terminplanung für 1989 erstellen 
am Donerstag, 24. November, 20 
Uhr, in den Räumen von Albertus 
Magnus. 

Union will Jubiläum der 

Bundesrepublik feiern 

Magistrat soll ein Programm aufstellen 

Langen - Seinen Bericht über 
die Ferienspiele und Ferienfreizei- 
ten innerhalb des Kinder- und Ju- 
gendprogrammes der Stadt hat das 
Amt für Soziales, Gesundheit und 
Sport dem Magistrat zur Kenntnis 
vorgelegt. Besonders die durchweg 
positive Resonanz auf die Reise in 
die Bretagne, die Langener Ju- 
gendliche und junge Leute aus der 
Partnerstadt Romorantin gemein- 
sam unternommen hatten, veran- 
laßte die Mitglieder der Sozialkom- 
mission, denen der Bericht eben- 
falls zur Kenntnis gebracht wurde, 
anzuregen, Begegnungen Jugend- 
licher auf internationaler Ebene zu 

intensivieren. 
Als „bemerkenswert" bezeich- 

nete Bürgermeiser Hans Kreiling 
die „vorbildliche Organisation und 
reibungslose Durchführung aller 
Verimstaltungen" sowie die „kon- 
struktive Kritik, die im Bericht be- 
sonders bezüglich der Ferienspiele 
geäußert wurde". 

Daß das Engagement des Amtes 
- in diesem Falle für die Kinder- 
und Jugendarbeit - von den Bür-, 
gern honoriert werde, zeige sich an 
der regen Beteiligung an den An- 
geboten. Auch für die bevorste- 
hende Skifreizeit auf dem Feld- 
berg im Schwarzwald bestehe eine 
rege Nachfrage. 

Ausflug ins Mittelalter 

Dia-Vortrag über Ritter und Burgen 
Langen - Innerhalb der Einzel- 

veranstaltungen der Volkshoch- 
schule Langen findet am Mitt- 
woch, 23. November, 20 Uhr, im 
Studiosaal der Stadthalle Langen 
der Dia-Vortrag „Ritter und Bur- 
gen" statt. Referent ist Ulrich 
Eberls aus Langen. Er gibt zu die- 
sem Vortrag folgende Hinweise; 

„Der eineinhalbstündige Vortrag 
zeigt die Geschichte des Ritter- 
tums und der Burg. Anhand mit- 
telalterlicher Zeichnungen, Kup- 
ferstiche und Gemälde sowie Fotos 

FWG-NEVkürt 

Kandidaten 
Langen (sor) - Ihre Kandidaten 

für die Kommunalwahlen am 12. 
März kommenden Jahres küren 
will die Wähiergerneinschafl 
(FWG-NEV) am Freitag, 25. No- 
vember, 20 Uhr, im Hotel „Deut- 
sches Haus", Darmstädter Straße 
23. Zugleich sollen die strategi- 
schen Weichen für den Wahlkampf 
gestellt werden. 

Bellagenhinweis Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospel<t 
der Firma Praktiker, Siemenastr. 8, 6073 
Egelabach, t)el, auf den hiermit hingewie- 
sen wird. 

von Burgen soll dem Betrachter 
eine möglichst plastische Vorstel- 
lung davon vermittelt werden, wie 
und wo man Burgen anlegte, wel- 
chen Zwecken sie dienten, wie 
man sie verteidigte, t)elagerte und 
wie man darin wohnte." Dazu wird 
die Entstehung des Rittertums ge- 
schildert, ;5eine Aufgaben, Kultur, 
Blütezeit und Niedergang. 

Für diesen Vortrag wird ein Un- 
kostenbeitrag in Höhe von 2 Mark 
erhoben. 

Vorlesestunde 

für die Kinder 
Langen - Die letzte Vorlese- 

stunde der Stadtbücherei im alten 
Jahr ist am Donnerstag, 1. Dezem- 
ber, 15 Uhr, für Kinder ab sechs 
Jahren. Vorgelesen wird das nor- 
wegische Märchen „Ingeborg" in 
der Bearbeitung von Jordi Jan6. 

Zum Inhalt: Eines Abends, als 
draußen der Schneesturm um das 
Haus heulte und die ganze Familie 
wohlig um den Ofen versammelt 
saß, klopfte es von draußen an die 
Fensterscheibe. Der Holzfäller öff- 
nete, und auf der Schwelle stand 
ein großer weißer Bär... 

Langen (sor) - Die Langener 
Christdemokraten wollen das 
40jährige Bestehen der Bundesre- 
publik Deutschland im kommen- 
den Jahr gebührend feiern. In ei- 
nem parlamentarischen Antrag 
fordern sie, daß der Magistrat ein 
entsprechendes Programm zusam- 
menstellen soll. Insbesondere ge- 
würdigt werden solle in den Veran- 
staltungen die freiheitlich-demo- 
kratische Grundordnung, die Wie- 
deraufbauleistung der Bürger auf 
der Basis der sozialen Marktwirt- 
schaft, die Integration von Heimat- 
vertriebenen, Flüchtlingen und 
Aussiedlem sowie das im Deutsch- 
landvertrag formulierte Ziel eines 
wiedervereinigten Deutschlands. 

Der CDU liegt daran, daß Schu- 
len, Vereine und Träger außer- 
schulischer Bildungsarbeit in die 
Programmgestaltung einbezogen 
werden, um-einer breiten Öffent- 
lichkeit den historischen Hinter- 
grund der Staatsgründung, die 
Auswirkung der Teilung Deutch- 
lands auf die Menschen, den Wie- 
deraufbau und die Gestaltung des 

Hans Jäckel, Vorsitzender der Langener SPD-Senioren (rechts), freut 
sich sichtlich. Am vergangenen Freitag begrüßte er den ehemaligen 
Oberbürgermeister von Frankfurt, Rudi Arndt, beim Treffen der SPD- 
Senioren. Arndt ist heute Vorsitzender der sozialistischen Fraktion im' 
Europaparlament. Seinen zahlreichen Zuhörern berichtete er von sei- 
ner Arbeit in Strafiburg. Foto: sor 
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an Mädchen war erfolgreich 

800 Besucher informierten sich über Tabu-Thema 

Langen - Eine rundum positive 
Bilanz zog Langens Frauenbeauf- 
tragte Anne Gebhardt über die Re- 
sonanz, die die Ausstellung „Se- 
xueller Mißbrauch an Mädchen" 
gefunden habe. Für zwei Wochen 
war mit eindringlichen Bildern 
und Dokumenten im Langener 
Rathaus über dieses Tabu-Thema 
informiert worden. Mehr «üs 800 
Besucher - etwa 600 Frauen und 
200 Männer - haben in dieser Zeit 
die Ausstellung gesehen, wie der 
Magistrat mitteilt. Viele Besucher 
hätten sich in einem bereitliegen- 
den Buch als Betroffene bekannt, 
Kritik geübt oder Anregungen ge- 
geben. 

Ziel der Ausstellung sollte sein, 
die Problematik in ihrer ganzen 

Tragweite den Bürgerinnen und 
Bürgern Langens deutlich za ma- 
chen, und sie dafür zu sensibilisie- 
ren, wie Anne Gebhardt zur Eröff- 
nung sagte. 

Die Verdrängung und Tabuisie- 
rung sexistischer und sexueller 
Gewalt müsse aufhören, erklärte 
sie. Eine ihrer Aufgaben wäre es, 
darüioer aufzuklären und zu infor- 
mieren. Und dies sei wohl auch 
gelungen. Zahlreiche Besucherin- 
nen und Besucher - auch der Be- 
gleitveranstaltungen - hätten 
spontan ihrer Beetroffenheit Aus- 
druck gegeben. Für Anne Geb- 
hardt ein deutliches Zeichen, daß 
viele Mitbürgerinnen und Mitbür- 
ger gar nicht wissen, daß dies^ 
F^blem existiert oder daß sie sich 
zumindest nicht über das Ausmaß 

dieser Vergehen iiewußt waren. 
Wesentlich zur Attraktivität der 

Ausstellung habe zweifellos die 
Anordnung der Exponate - in 
Form einer Wohnung - beigetra- 
gen, die die Initiative der „Wild- 
wasser-Frauen" aus Marburg so 
zur Verfügung gestellt hatte. 

So sehr Anne Gebhardt es be- 
grüßte, dem Ziel der Aufklärung in 
diesem Bereich einen kleinen 
Schritt näher gekommen zu sein, 
so sehr äußerte sie ihr Unverständ- 
nis und ihren Abscheu darüber, 
daß eines der aufrüttelndsten Bil- 
der - ein Foto aus der Gerichtsme- 
dizin von einem mißhandelten 
Säugling - offensichtlich von ei- 
nem krankhaften Täter gestohlen 
worden sei. 

demokratischen Neubeginns vor 
Augen zu führen. 

Bei der Vorbereitung und Pla- 
nung der Veranstaltungen sollten 
zudem die im Jubiläimisjahr von 
der Bundesregierung, den kom- 
munalen Spitzenverbänden und 
anderen Institutionen angebote- 
nen Ausstellungen, Publikationen, 
Filme und anderes berücksichtigt 
werden, meint die CDU. 

Pas Jahr 1989 sei Anlaß und Ver- 
pflichtung zu einer umfassenden 
Darstellung der Entwicklung der 
Bundesrepublik über vier Jahr- 
zehnte in Freiheit und Demokratie. 
Die Bürger und gesellschaftlichen 
Gruppen Langens sollten dabei ak- 
tiv in das Jubiläum einbezogen 
werden, sagen die Christdemoicra- 
ten. Es gehe darum, bewußt zu ma- 
chen, wie die Chance des Neube- 
ginns staatlichen Lebens nach dem 
Zweiten Weltkrieg in einer freiheit- 
lich-demokratischen Grundord- 
nung genutzt worden sei. Hierbei 
dürften andere Teile Deutschlands 
und Europas nicht vergessen wer- 
den. 

Frauenquote 

bei Grünen 

50 Prozent 
Langen - Wer die Langener Grü- 

nen nach der Kommunalwahl am 
12. März nächsten Jahres im Stadt- 
parlament vertreten wird, ent- 
scheidet sich bereits am kommen- 
den Freitag (25. November). An 
diesem Tag stellt die Mitglieder- 
versammlung der Grünen ab 20 
Uhr im Clubraum 1 der Stadthalle 
ihre Kandidatinnen und Kandida- 
ten auf 

Wie in den vergangenen Jahren 
wird es eine offene Liste sein, mit 
der die Öko-Partei antreten will, 
Demnach können auf dieser Liste 
auch Nicht-Parteimitglieder, zum 
Beispiel aus Bürgerinitiativen, auf- 
gestellt werden. 

Im Mittelpunkt der Versamm- 
lung stehen die Wahlen für das 
Stadtparlament und den Magistrat. 
Wahlziel der Grünen ist, die insge- 
samt sechs Sitze zu halten oder gar 
auszubauen. Bereits beschlossene 
Sache ist, daß die nächste Fraktion 
mindestens zur Hälfte aus Frauen 
bestehen soll. 

Neben den Wahlen für das Stadt- 
parlament steht auch die Kür der 
Kandinatinnen und Kandidaten 
für Kreistag und Umlandverband 
auf der Tagesordnung. 

Hochhäuser 
(sor) -In Kassel hohen sie ein 

Hochhaus gestutzt. Dpa hat es in 
der vergangenen Woche gemel- 
det. Über den Köpfen der Mieter 
in den unteren Geschossen werde 
derzeit eine bautechnische Pio- 
nierleistung erbracht. Erstmals 
in Europa werde ein ISstöckiges 
Hochhaus halbiert. Wie es wei- 
ter heißt,messe das mit vorher 
Metern höchste Gebäude Nord- 
hessens nach der Radikalkur nur 
noch 34 Meter, erhalte eine 
freundliche, helle Fassade, ein 
gründlich hergerichtetes Hausin- 
neres und umgestaltete Außenan- 
lagen. 

Der Vergleich drängt sich 
förmlich auf Werden sie auch 
einmal den Wipfel des Langener 
Alpha-Hochhauses kappen? 
Schön wär's ja, werden viele 
Langener denken. Denn der 
Spargel will heute weniger denn 
jr. in das Stadtbild passen. Um 
ihn herum haben sich in den ver- 
gangenen Jahren mehrgeschos- 
sige, freilich viel niedrigere 
Wohnhäuser gruppiert, zwischen 
denen das Alpha-Hochhaus mit 
seinen 27 Etagen wie ein Fremd- 
körper wirkt. 

Hochhäuser, zumindest zum 
Wohnen drin, sind heutzutage 
nicht mehr zeitgemäß. Der 
Trend geht eindeutig in die 
Breite. Auch in Langen ist das 
offensichtlich. Die Stadt dehnt 
sich in alle Himmelsrichtungen 
aus: vom Steinberg bis zum Neu- 
rott. Da werden Felder und 
Wiesen Stuck für Stück beto- 
niert, müssen Hase und Igel Le- 
bewohl sagen. Im Neurott bei- 
spielsweise ist durch den Bau der 
Bundesbehörden ein riesiges 
Feuchtbiotop vernichtet worden. 

Unter diesen Gesichtspunkten 
haben Hochhäuser durchaus ihre 
Vorzüge. Gäbe es das „Alpha" 
nicht, müßte für Hunderte von 
Mietern ein neues Baugebiet ge- 
schaffen werden. Aber wo? 

Ideenreiche Komödie tat sich 

mit ihren Botschaften schwer 

Der Krieg in Troja findet nicht statt" in der Stadthalle 

„Der Krieg in Troja findet nicht statt": Szenenfoto mit Alexander May 
(links) als Priamus und Manfred Rothe als Demokos. Foto: p 

Langen - Es gibt Theaterstücke, 
die faszinieren, die reißen mit. Der 
Zuschauer wird von der Thematik 
vereinnahmt, selbst wenn er sich 
dagegen wahren mag. 

„Der Krieg in Troja findet nicht 
statt" aus der Feder des Franzosen 
Jean Giraudoux, am vergangenen 
Samstag in der Langener Stadt- 
halle aufgeführt, gehört jedoch 
nicht in diese Kategorie. Auch 
wenn Regisseur Kai Braak in sei- 
ner Inszenierung alle Register 
zieht, die literarische Vorlage 
scheint nicht mehr herzugeben. 
Schade! Der Regisseur hat sich 
nämlich nicht nur im Vorwort zum 
Programmheft engagiert. Nein, 
Ideenreichtum und Innovation 
zeichnen die Aufführung aus. Den 
Paris als Walkmann tragenden 
Softie und den Priamus als vertrot- 
telten Patriarchen auf die Bühne 
zu schicken, darauf muß man erst 
einmal kommen. Der kampflustige 
Ajax schließlich stolpert als be- 
trunkener US-Landser durch die 
Geschichte. 

Die Geschichte lastet zentner- 
schwer auf dem Stück. Einerseits 
die Story von Troja und seinem 
Untergang. Die blutige Schlacht, 

die durch die Erbauung des Troja- 
nischen Pferdes ihr tragisches 
Ende nahm. Andererseits entstand 
Giraudoux' Schauspiel 1935. Zu 
dieser Zeit waren die Nationalso- 
zialisten im benachbarten 
Deutschland schon zwei Jahre lang 
an der Macht. Und so lastet auf 
dem Werk bereits der Schatten des 
heraufziehenden zweiten Welt- 
kriegs. Eigentlich müßte sich ange- 
sichts dieser Problematik beim Be- 
trachter Betroffenheit einstellen. 
Aber sie tut es nicht. Woran liegt 
das? 

An den Schauspielern sicherlich 
nicht. Ute Christensen spielt die 
Helena sexy und naiv. Vielleicht 
ein wenig zu naiv. Hans H. Stein- 
berg präsentiert den Paris als jog- 
genden, müßiggängerischen Gok- 
kel. Trefflich besetzt auch der Part 
des senilen Priamus mit Alexander 
May. Sehr weiblich und sehr zart 
Brigitte Sanner als Andromache, 
während Ariane Roggen die Kas- 
sandra zynisch und desillusioniert 
verkörpert. Der Itriegshetzerische 
Dichter Demokos wird von Man- 
fred Kothe sehr plastisch dargebo- 
ten. Und auch die Schauspieler in 

Leser sprechen sich aus 

Weihnachtsbäume 
im Stadtgebiet 

Langeil - Der Magistrat läßt jetzt 
wieder Weihnachtsbäume im 
Stadtgebiet aufstellen. Zum Teil 
werden auch vorhandene Bäume 
beleuchtet. Die Standorte sind: 

DRK-Altenwohnheim, Vierröh- 
renbrunnen (Altes Rathaus), Fahr- 
gasse/Obergasse (Alte Schmiede), 
Lutlierplatz, Mühlstraße/Wiesgäß- 
chen, Taunusplatz, Keßlerplatz, 
Bahnhofsvorplatz, Flüchtlingsla- 
ger, Rathaus, Baumgruppe Ober- 
linden-Einkaufszentrum, Mörfel- 
der Landstraße am Forsthaus, 
Denkmal auf Friedhof und 
Karlsplatz. 

16jähriger fuhr,großen Wagen' 

Verhängnisvolle Spritztour endete im Vorgarten 
Langen - Gerade 16 Jahre alt, 

hat nach Angaben der Polizei ein 
junger Mann in der Nacht zum 
Donnerstag eine Spritztour mit 
einem Mercedes unternommen. 
Gegen 4.46 Uhr fuhr er mit dem 
Wagen auf der Mörfelder Land- 
straße stadtauswärts. Dann 
wollte er nach links in die Berli- 
ner Allee einbiegen. Vermutlich 
infolge überhöhter Geschwin- 
digkeit kam er nach links von 
der Fahrbahn ab, überfuhr 

Grünstreifen und Mittelinsel, 
prallte gegen ein Hinweisschild 
und gegen einen Baum. An- 
schließend setzte der 16jährige 
seine Fahrt fort. 

Kurze Zeit später fuhr er wie- 
der auf der Mörfelder Land- 
straße, diesmal stadteinwärts. In 
Höhe Haus Nummer 53 kam er 
nach links ab, durchbrach eine 
zwei Meter hohe Hecke und 
prallte im Garten gegen eine 
Tanne. Den Gesamtsachschaden 
beziffert die Polizei auf 30 000 

Mark. 
Nach der verhängnisvollen 

Fahrt verständigte der unver- 
letzt gebliebene Jugendliche 
über Autotelefon die Darmstäd- 
ter Polizei und gab an, sein Auto 
sei in eine Hecke gefahren, er sei 
aber nicht der Fahrer. Dieser sei 
flüchtig. Von Beamten der Poli- 
zei Langen wurde der 16jährige 
am Unfallort „stark schwan- 
kend" angetroffen. Die Beamten 
veranlaßten eine Blutentnahme. 

Unerträglicher Lärm 
Zu: I.ärm und Erschütterungen 
an der Bahnlinie 

Bürger, Parteien und Stadt 
freuen sich, daß die S-Bahn, wie 
auf der Bürgerversammlung zu hö- 
ren war, bald gebaut werden kann. 
Die Bahnanlieger haben die Par- 
teien und die Stadt überzeugen 
können, daß für sie bei dieser Gele- 
genheit Schutzwände gebaut wer- 
den müssen, die sie vor dem jetzt 
schon unerträglichen Lärm der 
Bahn abschotten. Ebenso dringend 
muß etwas geschehen, dsunit die 
Erschütterungen aufhören, die von 
der Bahn ausgehen. Wir haben aus 
der Geschichte gelernt, nämlich 
uns zu organisieren. In New York 
wurde 1906 die „Society for the 
Suppression of unnecessary 
Noise" gegründet. Ebenso richtete 
der deutsche Philosoph Theodor 
Lessing 1906 in München ein Büro 
für den entsprechenden deutschen 
„Antilärm-Verein" ein. Die Bür- 
gerinitiative Bahnanlieger Langen 
versteht sich als Nachfolgeorgani- 
sation dieses Antilärm-Vereins. 

Es ist erfi^ulich, wenn sich jetzt 
die Parteien darin einig sind, daß 
die Stadt im Planfeststellungsver- 
fahren für die Belange der Bahn- 
anlieger eintritt. Und sie hat es ge- 
tan. Die Stadt hat die Sorgen der 
Bürger zum Gegenstand eigener 
Einwendungen im Planfeststel- 
lungsverfahren gemacht. Sie hat 
sich vor die Bürger gestellt. 

Viele der betroffenen Bürger 
nutzten die Gelegenheit, selbst 
Einwendungen zu erheben. Sie 
fordern, daß Lärm und Erschütte- 
rungen verschwinden oder doch 
auf ein erträgliches Maß zurückge- 
nommen werden. 

Die Bürgerinitiative Bahnanlie- 
ger Langen konnte die Hessische 
Landesanstalt für Umwelt dazu be- 
wegen, für sie die Erschütterung 
messen zu lassen. Im Auftrag der 
Bürgerinitiative wird jetzt auch der 
Lärm gemessen. Die Bürgerinitia- 
tive möchte im PlanfeststeUimgs- 
verfahren der Deutschen Bundes- 
bahn mit harten Tatsachen entge- 
gentreten können. Auch die Par- 

teien erkannten, daß es nötig ist, 
mit eigenen Messungen in die Ver 
handlungen zu gehen. Sie haben 
inzwischen ebenfalls solche veran- 
laßt. 

Für alle Betroffenen hat die Bür 
gerinitiative ihrerseits Einwendun- 
gen erhoben, und zwar wegen Be- 
einträchtigung von Eigentum und 
Gesundheit durch den Lärm und 
durch die Erschütterungen der 
Bundesbahn, Es sei völlig unzu- 
mutbar, daß die Bundesbahn bis- 
her nur eine - im übrigen unzu- 
längliche - Lärmschutzwand auf 
der Westseite vorsehe. 

Die Bundesbahn wird sich jetzt 
mit den Einwendungen beschäfti- 
gen müssen. Es bleibt ein langer 
und vermutlich domeru-eicher 
Weg bis die Bundesbahn im Rah- 
men des Planfeststellungsverfah- 
rens - hoffentlich! - im nächsten 
Jahr ül>erzeugt wird, etwas gegen 
Lärm und Erschütterungen zu tun, 
und zwar so, daß dies auch etwa? 
nützt. Dazu müssen Bürger, Par- 
teien und Magistrat auch im ausge 
henden und im nächsten Jahr wei- 
ter an einem Strang ziehen. Die 
Parteien und die Stadt haben ver- 
sprochen, der Bürgerinitiative 
Bahnanlieger Langen auch künftig 
zur Seite zu stehen. Außerdem ha- 
ben Staatssekretär Demke sowie 
der Landtagsabgeordnete Kurth 
ihre Unterstützung zugesagt. 

Die Bürgerinitiative Bahnanlie- 
ger Langen möchte den Genann- 
ten sowie allen Parteien, dem Ma- 
gistrat und der Presse öfTentlichen 
Dank .sagen für ihre Unterstüt- 
zung. Hier wird wirklich für das 
Gemeinwohl Politik gemacht. 

Es soll dabei bleiben, wir ziehen i 
an einem Strang. 
Das Sprechergremium der Bür- 
gerinitiative Bahnanlieger Lan- 
gen 

Dieter Amrhein 
Dr. Horst Hermann 

Ulrike KerBenflscher 
Erwin Lichtnauer 

Helga RoBberf 
Dr. WiUi RoBkopf 

Stefan Schrotb 
Iris Welker-Sturni 

Weihnachtsmarkt auf 

der Airport Gallery 

Knüller sind 250 Flugzeugmodelle 
Insgesamt 55 Stände werden es 

diesmal sein, die ab Freitag, 25, No- 
vember, zum 16. Weihnachtsmarkt 
auf der Airport Gallery des Frank- 
furter Rhein-Main-Flughafens Be- 
sonderes, Kunstnahes und Ausge- 
fallenes präsentieren - beispiels- 
weise ein nachgebautes Rokoko- 
Schloß, KirstallgeschlifTenes, 
handbemalte Puppen, Kunstbü- 
cher, festlicher Schmuck und vie- 
les mehr. 

Ein Weihnachtsgeschenk ganz 
besonderer Art wird die Flughafen 
Frankfurt/Main AG anläßlich der 
Eröffnung des Marktes erhalten. 

Günter Grimm aus Obertshausen 
stellt seine umfassende Sammlung 
von Flugzeugmodellen der FAG 
als Dauerleihgabe zur Verfügung. 
Eine Auswahl von 250 dieser viel- 
fach prämierten und authentisch 
wirkenden Modelle werden als Be- 
standteil des Weihnachtsmarktes 
auf der Empore zu bewundern 
sein. 

Der Weihnachtsmarkt ict über 
die Grenzen des Rhein-Main-Ge- 
bietes hinaus Jahr für Jahr Publi- 
kumsmagnet der Airport Gallery, 
Im vergangenen Jahr lockte er 
rund 250 000 Besucher an. 

Der Eintritt ist frei. 

10 000 Mark für 

Seniorenkonzept 
Langen (hki) - Dem steigenden 

Anteil älterer Menschen wollen die 
Langener Grünen verstärkt Rech- 
nung tragen. Für die Erstellung ei- 
nes Seniorenkonzepts haben sie 
10 000 Mark beantragt. Der Haupt- 
und Finanzausschuß hat dem zuge- 
stimmt. 

Der von der Verwaltung erstellte 
Seniorenreport wurde zuletzt im 
Jahr 1986 überarbeitet. Nach dem 
Antrag der Grünen wird nunmehr 
eine kompetente Institution den 
Auftrag erhalten. Das herzustel- 
lende Seniorenkonzept soll umfas- 
send Perspektiven und Erforder- 
nisse der zukünftigen städtischen 
und privaten Altenarbeit sowie der 
Altenbetreuung und Altenpflege 
entwickeln. 

„ua leg- ich mich doch lieber in die kleine Kiste als in den kalten 
Schnee, miau!" poto: sor 

den Nebenrollen stehen ihren Kol- 
legen in nichts nach. Bliebe noch 
Reinhard von Hacht als icriegsmü- 
der Feldherr Hector. Besser läßt 
sich die Wandlung vom Krieger 
zum Pazifisten wohl kaum darstel- 
len. 

Liegt es also doch an der Insze- 
nierung? Maske und Garderobe 
waren einfallsreich, wenngleich 
nicht gerade exklusiv, Musik und 
Technik wirkten ansprechend, das 
Bühnenbild bot sich funktioneil. 
Übrig bleibt die Regie: Kai Braak 
sind viele nette Einfälle gelungen. 
Vom Auftritt des Ajax (er stürzte 
durch den Besuchereingang quer 
durch die Stadthalle) bis über die 
kostümmäßige Wandlung der He- 
lena (vom Sexy-Vamp zur Solda- 
tin). Besonders originell die Dar- 
stellung des Völkerrechtlers Busi- 
ris als aalglattem, Schwyzerdütsch 
sprechenden Juristen, 

Eine Fülle von Pointen also. 
Aber der Krieg als Komödie? Eine 
lockere, teilweise wohl doch zu 
bunte Aufführung, 

Der Frieden als Utopie, Kam 
diese Botschaft an? Ratlosigkeit, 

Holger Kintscher 

Diskussion und 
JU-Stammtisch 

Langen - Über kommunalpoliti- 
sche Themen diskutiert die Junge 
Union am Mittwoch, 23, Novem- 
ber, 20 Uhr, im JU-Club im Alten 
Rathaus (Block C). Die nächste 
Stammtischrunde ist dort am Frei- 
tag, 25. November, 20 Uhr, 

Referat über 
Revolution 

Langen - „Was wollten die Re- 
volutionäre von 1918 und wie sieht 
die Realität 70 Jahre später aus?" 
Mit diesen Fragen beschäftigt sich 
eine Veranstaltung des DGB-Orts- 
kartells Langen am Donnerstag, 1, 
Dezember, 19,30 Uhr, im Studio- 
saal der Stadthalle Langen. Zum 
Thema referiert Herbert Bauch 
vom DGB-Bildungs werk, Zur Ver- 
deutlichung der Entwicklungen 
von der Zeit des Ersten Weltkrie- 
ges bis zur Revolution im Jahre 
1918 wird der Film „Im Schatten 
des verlorenen Krieges" gezeigt. 

Tänze aus 
Jugoslawien 

Langen - Unter der Leitung von 
Roswitha und Wulf Jonen aus Lan- 
gen bietet die Folklore-Tanz- 
gruppe der SKV Mörfelden am 
Dienstag, dem 29. November, ei- 
nen Tanzlehrgang an. Er beginnt 
um 19,30 Uhr im Bürgerhaus Mör- 
felden, Gelehrt werden Tänze aus 
verschiedenen Gebieten Jugosla- 
wiens und Deutschlands. 

Die Teilnahme an diesem Lehr- 
gang ist kostenlos. Nicht nur Paare, 
sondern auch Einzelpersonen sind 
willkommen. 

Bahnstraße 61 
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Breit war die Palette der Ausstellungsstucke, die der Modellflug-Club Langen anläßlich seines 2(yährigen 
Bestehens präsentierte. Foto: kio 

Vereinsmitglied Otto Jonen mit seinem Motorsegler. Viel Geduld und Zeit mufi ein Modellbauer aufwenden, 
bis sein Kunstwerk fliegen kann. Foto: kio 

Sicher ist sicher: Beim Vereinsgelände des Modellflug-Clubs weist ein 
Schild auf drohende Gefahr aus der Luft hin. . Foto: p 

Lebensbild von 

Edith Stein 
Langen - „Auf den Spuren von 

Edith Stein" - so war die Europa- 
wallfahrt überschrieben, an der 
sich auch zwei Frauen aus dem 
Frauenkreis Albertus Magnus 
(Langen) beteiligten. 

Mit einer Gruppe von 23 Frauen 
und Männern aus der Bundesrepu- 
blik führte diese Reise zuerst nach 
Breslau, dem Geburtsort Edith 
Steins, und von dort aus zu den 
Stätten der Kindheit und Jugend- 
zeit dieser Jüdin, Philosophin und 
späteren katholischen Ordensfrau. 
In Ausschwitz, wo Edith Stein ihr 
Leben lassen mußte, beendete ein 
Kreuzweg über das Gelände des 
Konzentrationslagers die Wall- 
fahrt. 

Ein Lebensbild der Vordenkerin 
für christlich-jüdische Versöhnung 
wird anhand von Dias dieser Fahrt 
zu folgenden Zeiten gegeben: Mitt- 
woch, 23. Noveml)er, 15 Uhr, im 
Pfarrsaal von Albertus Magnus, 
Langen, Mittwoch, 30. November, 
20 Uhr, im Dekanatszentrum Drei- 
eichenhain und am Dienstag, 6, 
Dezember, 20 Uhr, im Haus Hl. 
Franziskus, Liebfrauen, Langen. 

Versicherung hat 

Sprechstunde 
Langen - Die Versicherungsab- 

teilung der Landesversicherungs- 
anstalt Hessen steht am Donners- 
tag, 8. Dezember, von 8.30 bis 12 
Uhr im Langener Rathaus, Zim- 
mer 138, für alle Fragen der Arbei- 
terrentenversicherung zur Verfü- 
gung. 

20 Jahre Modellflug-Clul) Langen 

Mitglieder würdigten Jubiläum mit Ausstellung / Rege Jugendarbeit 

Langen (kio) - 20 Jahre Modell- 
flug-Club Langen - mit einer Aus- 
stellung würdigten die Vereinsmit- 
glieder dieses Jubiläum. Eine 
bunte Palette von Segelflugzeu- 
gen, Motorseglern und Motorflug- 
zeugen wurde den Besuchern in 
der Turnhalle der Ludwig-Werk- 
Schule präsentiert. 

Modelle vom Beginn der Fliege- 
rei bis zu Nachbauten aus dem Jet- 
Zeitalter gaben den Gästen einen 
Überblick über die Geschichte der 
Luftfahrt. Alle Ausstellungs- 
stücke, die den Zuschauern gezeigt 
wurden, waren von den Mitglie- 
dern des Langener Vereins ange- 
fertigt worden. 

Eine kleine Präsentation von 
den im Modellbau verwendeten 
Motoren und Funksteuerungen 
und viele Zeichnungen und Bau- 
pläne der Schaustücke machten 
aus der Halle ein kleines Museum. 

Video- und Super-8-Filme runde- 
ten das Programm ab und ließen 
die Ausstellung zu einem großen 
Erfolg werden. 

Vor 20 Jahren, im August 1968, 
trafen sich elf Langener Modell- 
flugfreunde und gründeten einen 
Verein, um gemeinsam ihrem 
Hobby nachzugehen. Da sie alles 
nicht so tierisch ernst nehmen 
wollten, einigten sich die Mitglie- 
der der ersten Stunde auf den Na- 
men „Modellfluggruppe Daniel 
Düsentrieb". 

Mit der Gründung des Vereins 
wurde in Langen eine Lücke ge- 
füllt, und die Gemeinsschaft 
konnte bereits nach einem Monat 
20 Modellfreunde zählen. Dann 
dauerte es nicht mehr lange, und 
die Ve'-einsangehörigen tauften 
den Ver.?in in Modellflug-Club 
Langen um. 

Nachdem die Modelle jahrelang 

ihre Kreise über der Rechten Wiese 
und der Nähe von Schloß Wolfs- 
garten drehten, bekamen die Mo- 
delliebhaber nach rund fünf Jah- 
ren ihr eigenes Vereinsgelände am 
Wormser Weg, über dem die flie- 
genden Schönheiten nun ihre 
Runden ziehen können. Ein ge- 
mütliches Vereinshaus macht das 
Terrain zum Treffpunkt für die 
ganze Familie. 

Heute zählt der Verein 80 Mit- 
glieder, von denen 30 Jugendliche 
sind. „Jugendarbeit spielt bei uns 
eine große Rolle", erklärte Bernd 
Ilgen, zweiter Vorsitzender des 
Vereins. Mit Rat und auch hand- 
werklicher Unterstützung wird 
den Jugendlichen der Weg in den 
Modellbau gebahnt. „Vor allem 
das Interesse an der Technik zieht 
die Jugendlichen in unseren Ver- 
ein", sagte Ilgen. Der Club braucht 
sich aus diesem Grund mit Nach- 

wuchsproblemen nicht zu plagen. 
Viel Geduld und Zeit muß ein 

Modellbauer aufwenden, bis er 
sein Kunstwerk fliegen lassen 
kann. Es dauert manchmal bis zu 
zwei Jahre, bevor der Eigenbau 
seine Kreise in den Himmel 
schreibt. Vom Finanziellen her ist 
diese Freizeitbeschäftigung im 
Verhältnis preiswert, obwohl den 
Ausgaben für dieses Hobby nach 
oben keine Grenzen gesetzt sind. 

Die Modellflieger aus Langen 
betreiben ihr Freizeitvergnügen 
aus Spaß an der Fliegerei, deshalb 
bestreiten sie auch keine Wett- 
kämpfe, um nicht die Freude 
durch den Wettbewerbseifer zu 
verdrängen. Es stehen nur Freund- 
schaftsfliegen mit anderen Verei- 
nen auf dem Veranstaltungskalen- 
der des Clubs. Ein für nächstes 
Jahr geplanter Flugtag in Langen 
läßt schon heute auf originelle Dar- 
bietungen hoffen. 

Frauen berichten 

über Widerstand 
Langen - Den Film „Küchenge- 

spräche mit Rebellinnen" zeigt das 
Antifaschistische Aktionsbündnis 
Langen in Zusammenarbeit mit 
den Autonomen Frauen und der 
Neuen Film IG im Stadtjugendring 
am Mittwoch, 23. November, 19.30 
Uhr, im Grünen Gump (an der 
Stadthalle). 

Zum Inhalt: Vier Frauen erzäh- 
len vierzig Jahre später über ihren 
Widerstand gegen den Nationalso- 
zialismus - über Gefahr, Angst und 
Solidarität. Sie haben KZ-Häftlin- 
gen bei der Flucht geholfen, haben 
Widerstand bei den Partisanen ge- 
leistet und ihr Leben riskiert. 

Stoff aus Märchentruhe 

tänzerisch umgesetzt 

„Ballettratten" begeisterten Publikum 
Langen - Die Besucher der aus- 

verkauften Langener Stadthalle 
fühlten sich in eine farbenpräch- 
tige, abendländische Welt versetzt. 
Der Grund: Das Märchen „Shera- 
zade", das von 100 jungen Tänzern 
und Tänzerinnen des Langener 
Ballettstudios Irene Rodin in 
Szene gesetzt wurde. Die Chefin 
selbst zeigte sich für die gesamte 
Chroreographie verantwortlich. 

Wer die Leichtigkeit und Selbst- 
verständlichkeit mit der sich die 
Tänzer inszenierten sah, konnte 
leicht vergessen, daß das Umset- 
zen einer Idee in die tänzerische 
Form harte Knochenarbeit ist. An- 
gefangen bei der Zusammenstel- 
lung der Musik, der Kostüme und 
der Choreographie bleiben noch 
unzählige andere Dinge zu organi- 
sieren. Und während der ganzen 
Zeit, das ganze Jahr hindurch, 
üben, üben, üben. Die Vorberei- 
tungen für eine Aufführung dieser 
Größenordnung sind nicht ohne. 

Doch zurück zu „Sherazade", 
der Frau, die sich durch Erzählen 
von faszinierenden Geschichten 
der Gunst des Sultans Schahirar 

bemächtigte und damit ihrem si- 
cheren Tod entrann. 

Sherazade wurde von der Lange- 
nerin Heide Ritter dargestellt, und 
ihre märchenhaften Erzählungen 
erwachten durch Irene Rodins 
„Ballettratten" zu orientalischem 
Leben. Schleiertänze, klassisches 
Ballett, Bauchtanz, sogar ein rassi- 
ger Flamenco gab es zu bewun- 
dem. 

Die Geschichte der unglückli- 
chen Liebe von Faris und Fetna 
zog sich als roter Faden durch die 
gesamte Bühnenhandlung. Doch 
wahre Liebe siegt über alle Hinder- 
nisse, und am Ende können sich 
nicht nur Faris und Fetna glück- 
lich in die Arme sinken, auch Sul- 
tan Schahirar (gespielt von dem 
Egelsbacher Arzt Valentin Mayer),, 
erläßt der schönen Sherazade auf- 
grund ihrer wundersamen Erzäh- 
lungen das Leben. 

Das Ballett-Ensemble ist schon 
öfter auf städtischen Bühnen auf- 
getreten und bedient sich vorwie- 
gend dem Stoff aus der Märchen- 
truhe. (ehe) 

Einen überdimensionalen Scheck in Höhe von 2 000 Mark überreicht 
Vorstandsmitglied Willi Setzer den Vertretern von REPI. (V.l.n.r.:) 
Bankdirektor Willi Setzer, Schulamtsdirektor Otiried Reinhardt, Leh- 
rer Hans-JUrgen Wagner (Dreieich-Schule), I^ehrer Norbert Koppen 
(Adolf-Reichwein-Schule), Brigitte Grabe (Langener Volksbank) 

Foto:? 

2 000 Mark „erkegelt" 

Langener Volksbank spendete für REPI 

Gekonnt in tänzerische Szenen umgesetzt wurde auf der Bühne der Langener Stadthalle ein Märchen aus 
Tausendundeiner Nacht. Foto: cho 

Langen - Während der drei Mes- 
setage bei der IGEVA 88 konnte 
die Langener Volksbank mit ihrem 
Gewinnspiel eine beachtliche 
Summe „erwirtschaften", die ei- 
nem gemeinnützigen Zweck zuge- 
führt werden sollte. Nahezu 2 000 
Besucher nahmen am Kreiskegel- 
Supercup teil und haben so dazu 
beigetragen, daß das Kreditinstitut 
- aufgerundet versteht sich - eine 
Spende in Höhe von 2 000 Mark 
zur Verfügung stellen konnte. 

Am 3. November fand in den 
Räumen der Bank die feierliche 
Spendenüljergabe statt. Empfän- 
ger der im wahrsten Sinne des 
Wortes „eingespielten" Summe ist 
REPI (Regionales Praktikums-In- 
formationsbüro) . 

Dem wichtigen Bereich Jugend- 
marketing widmet sich die Lange- 
ner Volksbank schon seit Jahren 
konsequent. Schulen und Jugend- 
liche werden mit speziellen Pro- 
grammen unterstützt, da beson- 
ders die Berufswahl ein entschei- 
dender Scliritt für junge Menschen 
darstellt. Unter diesem Aspekt hat 
sich die Bank entschlossen, den 
Betrag über REPI dieser Ziel- 
gruppe zugute kommen zu lassen. 

Im REPI arbeiten seit etwa zwei 
Jahren - unter Anleitung und Be- 
treuung von Lehrern von Schulen 
in Langen, Egelsbach, Dreieich 

und Neu-Isenburg - Schüler in ei- 
ner Art Selbsthilfe-Organisation. 
Der vorliegende Entwurf des Un- 
terrichtsprojektes versucht, das 
Technologieinstrument Computer 
und ein Grundbedürfnis von &hü- 
lern, die Berufsfindung, im schuli- 
schen Rahmen zu verknüpfen. 

Im Vordergrund stehen dabei 
die Verarbeitung von Informa- 
tionsangeboten zur regionalen Be- 
rufsstruktur sowie Adressensamm- 
lung von Praktikantenplätzen, 
Voraussetzung für einen sinnvol- 
len Berufswahlunterricht; das 
Kennenlernen betrieblicher Ab- 
läufe einer Büroorganisation, wo- 
bei der Unterrichtsgegenstand 
dem Eigeninteresse der Schüler 
dient; der Umgang mit dem Instru- 
ment Computer, wobei jedoch 
wichtig ist, daß der praktische Ein- 
satz des Gerätes im Vordergrund 
steht und nicht der Informatikun- 
terricht; die Vermittlung geeigne- 
ter Praktikumsstellen. Die Vor- 
und Nachbereitung sowie die 
Durchführung des Betriebspralrti- 
kums vermitten Kenntrüsse, Ein- 
sichten und Vorstellungen irt Ar- 
beits- und Wirtschaftsabläufe, die 
für die Berufsfindung (von der 
Lehre bis hin zum Studium) von 
erheblicher Bedeutung sind. Def 
Spendenerlös soll der Anschaf- 
fung von neuer Software dienen. 

Egelsbach (sor) - In sieben An- 
trägen haben die Egelsbacher Sozi- 
aldemokraten ihre Wünsche zum 
neuen Haushalt der Gemeinde for- 
muliert. Sollte das Antragspaket 
boi anderen Parteien Zustimmung 
fmden und verabschiedet werden, 
hätte dies Mehrausgaben in Höhe 
von gut 100 000 Mark zur Folge. 
„Wir haben uns, selbst in Anbe- 
tracht des Wahlkampfes, bewußt 
zurückgehalten, weil die Ge- 
meinde im Hinbhck auf die Sport- 
platz- und Kanalsanierung im 
kommenden Jahr große finanzielle 
Opfer bringen muß", so SPD-Spre- 
cher Jörg Hopfe. 

Resonanz gefunden hat in den 
Reihen der Sozialdemokraten die 
Forderung von Egelsbacher Eltern 
nach einer besseren Betreuung ih- 
rer Sprößlinge in den Kindergär- 
ten. Beantragt hat die SPD, daß die 
Gemeinde drei zusätzliche Stellen 

• • 

(zu je 25 Stunden) für die Kinder- 
gärten einrichtet. Für jeden Kin- 
dergarten sollten mindestens 1,5 
Stellen zur Verfügung stehen, 
heißt es in der Begründung. 

Von 5 000 auf 10 000 Mark er- 
höht werden sollen nach dem Wil- 
len der Sozialdemokraten die Aus- 
gaben der Gemeinde für die außer- 
betriebliche Ausbildung. Damit 
sollten insbesondere benachtei- 
ligte Jugendliche, wie Hauptschü- 
ler ohne Abschluß, Sonderschu- 
labgänger und ausländische Ju- 
gendliche gefördert werden. Diese 
Gruppen hätten nach wie vor er- 
hebliche Schwierigkeiten, einen 
Ausbildungsplatz zu finden. 

Ebenfalls erhöhen - von 5 500 
auf 7 500 Mark - wollen die Sozial- 
demokraten die Beiträge, mit der 
die Gemeinde die Arbeit der Dro- 
genberatungsstelle Wildhof (Sitz in 

Sprendlingen) unterstützt. Die zu- 
sätzlichen Mittel sollten gezielt für 
Maßnahmen der Suchtprävention 
in Egelsbach eingesetzt werden, 
heißt es in der Vorlage. 

Durch einen weiteren Antrag 
will die SPD erreichen, daß noch 
im kommenden Jahr ein Buch 
über die neuere Geschichte Egels- 
bachs (1933 bis 1945) herausgege- 
ben wird. Ein entsprechendes Ma- 
nuskript hat die Historikerin Dr. 
Christine Wittrock bereits fertigge- 
stellt. Die Sozialdemokraten haben 
die Bereitstellung von 25 000 Mark 
zur Deckung der Druckkosten be- 
antragt, 

3 000 Mark sollen nach dem Wil- 
len der SPD für Zuschüsse zur An- 
pflanzung von hochstämmigen 
Obstbäumen in der Feldgemar- 
kung im Haushalt eingestellt wer- 
den. Zugleich hat die Fraktion be- 

Ökologie und Soziales stehen 

im Mittelpunkt bei Grünen 

Haushaltsanträge / Wilder Wein für Rathausfassade? 
Egelsbach - Mit einer Reihe von 

Anträgen zum neuen Hausiialt 
wollen die Egelsbacher Grünen 
insbesondere im ökologischen und 
sozialen Bereich ihre politischen 
Vorstellungen durchsetzen. Unter 
anderem fordern sie, daß die Ge- 
meinde künftig auf den Einsatz 
von Pestiziden nach dem Vorbild 
anderer Kommunen verzichten 
möge. Die beabsichtigte Beschaf- 
fung eines Sprühgeräts für solche 
Gifte halten die Grünen für „ver- 
antwortungslos", da nicht nur eine 
kurzfristige Gefahr für Mensch 
und Tier, sondern eine langfristige 
Verseuchung von Böden und 
Grundwasser die Folge des Einsat- 
zes von Pestiziden sei. 

Nach Auffassung von Fraktions- 
chef Dietrich Fischer „stände dem 

Egelsbacher Rathaus Grün gut zu 
Gesicht". Die Grünen setzen sich 
für eine Fassadenbegrünung ein, 
„die neben einem wohltuenden 
Anblick für Anwohner und Pas- 
santen auch einen Beitrag zum 
ökologischen Gleichgewicht lei- 
stet". 

„Egelsbach soll endHch ernst 
machen mit der ökologischen Ver- 
wertung von Hausmüll", fordern 
die Grünen weiterhin. Naclvlem es 
der Gemeindevorstand seit Anfang 
1986 nicht fertiggebracht habe, ein 
entsprechendes Konzept Vorzule- 
gen, sei es jetzt höchste Zeit, durch 
ein Ingenieurbüro die Planungs- 
grundlagen erarbeiten zu lassen. 

54 000 Mark soll die CJemeinde 
nach dem Willen der Grünen ihren 
Bürgern für die Beschaffung von 

Energiespar-Lampen zur Verfü- 
gung stellen. „Der Einsatz dieser 
Lampen, deren Anschaffungspreis 
wesentlich über dem normaler 
Glühbirnen liegt, ist ein weiterer, 
wenn auch kleiner Beitrag zu den 
für unsere Umwelt dringend not- 
wendigen Energiesparmaßnah- 
men", heißt es dazu. 

Zur Beseitigung der Personal- 
engpässe in den Egelsbacher Kin- 
dergärten und zur Annäherung an 
die pädagogische Zielvorstellung 
müssen nach Meinung der Grünen 
mindestens drei zusätzliche Halb- 
tagsstellen eingerichtet werden. 

Schließlich sehen die Grünen 
ein Darlehen an die Johanniter- 
Unfallhilfe vor zur Erweiterung 
des Notruf-Telefonsystems für die 
offene Altenpfiege. 

antragt, daß der Gemeindevor- 
stand die Sicherung der noch ver- 
bliebenen Streuobstanlagen bei 
der Unteren Naturschutzbehörde 
fordern möge. 

In ihrem letzten Antrag zum 
Haushalt plädieren die Sozialde- 
mokraten dafür, dem Rathaus ein 
neues Dach zu verpassen. Dabei 
solle das vorhandene Flachdach 
durch eine andere Dachform er- 
setzt werden. Die SPD meint, es sei 
auf Dauer problematisch, Flachdä- 
cher zu unterhalten. Außerdem er- 
hofft sich die Fraktion, daß durch 
eine neue Dachform das Rauman- 
gebot im Rathaus erweitert werden 
kann. Beantragt hat die SPD, daß 
der im Haushalt für die Dachsanie- 
rung vorgesehene Ansatz in Höhe 
von 180 000 Mark bis zur Prüfung 
des Vorschlags mit einem Sperr- 
vermerk versehen wird. 

Versammlung 

der Gärtner 
Egelsbach - Die Monatsver- 

sammlung des Obst- und Garten- 
bauvereins ist am Donnerstag, 24. 
November, 20 Uhr, im kleinen 
Saal, 1. Stock, des Bürgerhauses. ■ 
Diplom-Ingenieur agr, Jochem 
Becker, Erzhausen, wird über das 
Thema: „Düngemöglichkeiten im 
Hausgarten und die Verwendung 
von Pflanzenschutzmittel nach 
dem neuen Pflanzenschutzgesetz" 
referieren. 

Zu dieser Veranstaltung sind 
auch Nichtmitglieder eingeladen. 

Schluckimpfung 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Das Kreisgesund- 

heitsamt teilt mir, daß die Polio- 
myelitis-Schluckimpfung für 
Säuglinge, Schulkinder des vierten 
Schuljahres und Impfwillige am 
Mittwoch, 23. November, von 
16.30 bis 18 Uhr im Bürgerhaus 
Egelsbach stattfindet. 

Jürgen Rainbow (links) ist der 5000. Teilnehmer des Egelsbacher 
LauitreRs in diesem Jahr. Lauftreff-Leiter Horst Bernau be- 
glückwünschte den Jubiläums-Läufer. Foto: kio 

Jürgen Rambow ist der 

5 000. Teilnehmer des 

Egelsbacher Lauftreffs 

Er joggt seit 15 Jahren bei jedem Wetter 
Egelsbach (kio) - Jürgen 

Rambow ist der 5 000. Teilneh- 
mer des Egels Dacher Lauftreffs 
in diesem Jahr. Standesgemäß, 
nicht im Auto wie viele andere 
Läuferinnen und Läufer, kam 
der Egelsbacher am vergange- 
nen Samstag per pedes zum 
Treffpunkt an der Autobahn- 
brücke am Eingang zum Kober- 
städter Wald. 

Seit 15 Jahren ist Rambow 
aktiver Langläufer und zälilt zu 
den Lauftreff-Freunden der er- 
sten Stunde. Jeden Samstag,- 
unabhängig von den Witte- 
rungsbedingungen, joggt der 
Lauftjegeisterte in der Zwölf- 

Kilometer-Gruppe. Aber auch 
unter der Woche ist er drei- bis 
viermal bei seinem Freizeitver- 
gnügen auf den Waldwegen 
rund um Egelsbach anzutref- 
fen. 

Höhepunkt in der diesjähri- 
gen Laufsaison war für Ram- 
bow die Teilnahme am Kober- 
städter-Marathon, den er mit ei- 
nem guten Ergebnis beendete. 
Neben seinen Laufaktivitäten 
ist der Egelsbacher auch sport- 
lich in der Leichtathletik-Abtei- 
lung des Turnvereins Langen 
tätig, wobei der Erwerb des gol- 
denen Sportabzeichens und die 
damit verbundenen Sportarten 
im Vordergrund stehen. 

S-Bahn-Bau 

und Fluglärm 
Egelsbach (sor) - In der Bür- 

gerversammlung am Donners- 
tag, 24. November, 20 Uhr, im 
Bürgerhaus können sich die 
Besucher auch über die Ergeb- 
nisse der Fragebogen-Aktion 
der FDP informieren. Die Zah- 
len sind ausgehängt. Die FDP 
hatte Bahnbenutzer gefragt, ob 
sie für den Erhalt des Egelsba- 
cher Bahnhofs sind. Die Bun- 
desbahn beabsichtigt, das Ge- 
bäude im Zuge des S-Bahn- 
Baus abzureißen. 

Nelaen dem Thema „Plan- 
feststellung S-Bahn" geht es in 
der Bürgerversammlung um 
den Fluglärm in Egelsbach. 

Die Antragsfrist läuft ab 

Geld für Opfer der Flugkatastrophe 

Ein Tanzturnier der Sonderklasse Standard, der höchsten Klasse des Deutschen Tanzsportverbandes, 
gehörte zu den Höhepunkten des festlichen Balls, den der Tanzsport^Club Egelsbach am vergangenen 
Samstag im Eigenheim veranstaltete. Unter der Schirmherrschaft von Bürgermeister Heinz Eyßen wurde 
zum 15. Mal der Preis der Hessischen Flugplatz GmbH ausgetanzt. Ausführlicher Bericht folgt. Foto: sor 

Egelsbach - Die Frist für die Ab- 
gabe von Anträgen auf Entschädi- 
gungsleistungen im Zusammen- 
hang mit der Katastrophe während 
des Flugtages in Ramstein am 28. 
August 1988 läuft, wie die Ge- 
meinde Egelsbach mitteilt, am 28. 
November 1988 ab. 

Die CJeschädigten haben An- 
spruch auf eine Entschädigung 
nach dem Nato-Truppenstatut. Die 
Anspräche werden von den Äm- 
tern fiür Verteidigungslasten bear- 
beitet. Zuständig für Personen- 
schäden und damit zu.sammenhän- 
gende Sachschäden und Sachschä- 
den über einer Antragssumme von 
5 000 Mark ist das Amt für Vertei- 
digungslasten, Ferdinand-Sauer- 

bruch-Straße 17,5400 Koblenz, Te- 
lefon 02 61/493-22 73, -22 85, -22 71 
oder 22 34 sowie für Sachschäden 
bis zur Antragsssumme von 5 000 
Mark das Amt für Verteidigungsla- 
sten in 6750 Kaiserslautern, Ri- 
chard-Wagner-Straße 1, Telefon 
06 31/842-65 oder Zentrale 842-0. 

Egelsbacher Bürger, die durch 
die Katastrophe in Ramstein ge- 
schädigt würfen, können sich di- 
rekt mit den beiden zuständigen 
Ämtern in Verbindung setzen. In 
dringeden Fällen werden die Äm- 
ter auch Vorschüsse auf die zu er- 
wartende Entschädigung zahlen, 
wie der Gemeindevorstand ergän- 
zend erklärt. 

Egelsbacher Eltern fordern eine neue Grundschule 

Das Ziel: Alle Kinder unter einem Dach / Die Entscheidung des Kreises Offenbach steht noch aus 
Egeltboch (sor) - Nachdem die 

Gemeindevertretung ihren Willen 
zum Neubau einer Grundschule in 
Sgelsbach bekundet hat, schlössen 
sich dieser Forderung jetzt auch 
Schuleitembeirat und KoUegium 
der Wilhelm-Leuschner-Schule 
än. Lehrer, Eltern und Gemeinde- 
vertreter wollen, daß die Egelsba- 
<^her Grundschüler sobald wie 
■nöglich unter einem Dach in einer 
ausreichenden Zahl von Räumen 
unterrichtet werden können. 

Wie mehrfach berichtet, gibt es 
in der bald 80 Jahren alten Wil- 
helm-Leuschner-Schule ein erheb- 
liches Defizit an Klassenzimmern. 

Fachräume fehlen zum Teil gänz- 
lich. Lediglich vier von derzeit von 
15 Klassen können in dem Ge- 
bäude unterrichtet werden. Vier 
Klassen sind in auf dem Schulhof 
aufgestellen Pavillons unterge- 
bracht, weitere drei in die Emst- 
Reuter-Schule ausgelagert. Und ab 
dem nächsten Jahr wird es sogar 16 
Grundschulklassen in Egelsbach 
geben. 

„Unser Ziel ist es, alle Grund- 
schüler unter einem Dach unterzu- 
bringen", sagt Hans-Peter Sehring, 
Leiter der Wilhelm-Leuschner 
Schule. Nur dann könne die Arbeit 
des Kollegiums befruchtend sein. 

Sehring wendet sich mit diesen 
Argumenten gegen Überlegungen 
seitens des Kreises Offenbach, der 
Schulträger ist, gegebenenfalls an 
die Emst-Reuter-Schule eine 
zweite Grundschule anzugliedern. 
Der Gedanke liegt nahe, denn die 
Haupt- und Realschule verfügt 
momentan über weit mehr Klas- 
senzimmer als Lemgruppen vor- 
handen sind. Ein Anbau könnte 
unter diesen Umständen von sei- 
ner Größe her vergleichsweise be- 
scheiden ausfallen. 

Auch der Elternbeirat hat sich 
entschieden gegen den Bau einer 
zweiten Egelsbacher Grundschule 

ausgesprochen. Die Eltern prophe- 
zeien sowohl pädagogische als 
auch organisatorische Schwierig- 
keiten. 

Der stellvertretende Vorsitzende 
des Elternbeirates, Dieter Wölk, 
selbst Schulleier in Sprendlingen, 
hat daran erinnert, daß die Miß- 
stände an der Wilhelm-Leuschner 
Schule schon seit annährend 20 
Jahren andauerten. Dem Kreis sei 
dies auch wiederholt mitgeteilt 
worden. 

Bürgermeister Heinz Eyßen ver- 
sprach in der gleichen Veranstal- 
tung, die Gemeinde werde ein 
Grundstück zur Verfügung stellen. 

auf das der Kreis eine neue Schule 
für alle Egelsbacher Grundschüler 
bauen könne. „Wir haben Offen- 
bach darum gebeten, uns bis Jah- 
resende definitiv mitzuteilen, ob 
dies beabsichtigt", erklärte der 
Bürgermeister. 

Eyßen selbst zeigte sich pessimi- 
stisch. „Ich befürchte, daß der 
Kreis nicht auf die Forderung nach 
einem Neubau eingehen wird", 
sagte der Bürgermeister, Der Kreis 
habe 13 Kommunen zu versorgen 
und werde aus finanziellen Grün- 
den die ihm am wnrtschaftlichsten 
erscheinende Lösung wählen. Ey- 
ßen glaubt auch nicht, daß der 

Kreis die Wilhelm-Leuschner- 
Schule aufgibt und damit ein Mil- 
lionenvermögen an die Gemeinde 
überträ^. 

Dietrich Fischer von den Grünen 
hat in der Versammlung angeregt, 
ein „kreativer Architekt" möge 
sich (bedanken über einen Ausbau 
der Wilhelm-Leuschner-Schule 
machen. Auch dies ist als Altema- 
tive vom Schulträger in Erwägung 
gezogen worden. Gegen eine n sol- 
chen Plan spricht aljer der ver- 
gleichsweise kleine Schulhof, der 
den Mindestanforderungen nach 
Freiflächen für 16 Schulklassen 
nicht entsprechen würde. 
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SPD bekundet Willen zum Sparen 

Wünsche zum Haushalt / Stellenausweitung für Kindergärten gefordert 
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Spielmotor bei den Egelsbachern im Spitzenspiel der Landesüga Süd gegen Neu-Isenburg war Michael Göbel 
(dunkles Trikot). Links: Neu-Isenburgs Spielmacher Peter Hofmann, der hier wie am Ende das Nachsehen 
hatte. Rechts; Bundesliga-Schiedsrichter Dieter Birlenbach aus Hattenheim/Rheingau, der die Partie sicher 
leitete. Foto: kio 

Absteiger und 

Aufsteiger 
(hki) - Mit einem schon bei- 

nahe triumphalen 4:0 beim Ver- 
folger Spvg. Neu-Isenburg ver- 
teidigte die SG Egelsbach die 
Tabellenführung. Die vorrübei - 
gehende Sohwächephase 
scheint damit überwunden zu 
sein. Will man den Auf- 
stiegsplatz behalten, so ist dies 
auch wichtig, denn Verfolger 
Dietesheim sitzt den Egelsba- 
chem punktgleich im Nacken. 

Der SV Dreieichenhain ver- 
paßte mit seinem 2:2 im Derby 
gegen die wiedererstarkten 06er 
aus Sprendlingen den Sprung 
an die Tabellenspitze. 

Langsam bedrohlich wird die 
Situation für den FC Langen. 
Trotz guten Spiels verlor der 
Club zum dritten Mal in einer 
Woche. Dadurch nimmt man 
nun einen Abstiegsplatz ein. 

Besser machte es der Ortsri- 
vale SSG. Die Langener spiel- 
ten bei ihrem 3:1-Erfolg den 
Spitzenreiter aus Klein-Krot- 
zenburg in Grund und Boden. 
Neue Besen kehren eben gut. 

Der FC Offenthal mußte sich 
nach hartem Kampf dem Kon- 
kurrenten aus Klein-Welzheim 
mit 4:5 geschlagen geben. In der 
55. Minute hatte man bereits 
mit 0:4 zurückgelegen. 

Souverän behauptete sich die 
Susgo Offenthal an der Tal>el- 
lenspitze. Die Gäste aus Bürgel 
wurden mit einer 5:1-Packung 
nach Hause geschickt. 

Auch der TV Dreieichenhain 
konnte ein Erfolgsergebnis ver- 
melden. Im Derby mit der TG 
Sprendlingen behielt man mit 
5:1 die Oberhand. 

Alles in allem also ein relativ 
erfolgreiches Wochenende. 

Glückloser Club jetzt 

auf Abstiegsplatz 

Nieder-Ramstadt - FC Langen 2:1 
Langen (hki) - Schlechte äußere 

Bedingungen herrschten im vor- 
deren Odenwald bei der Begeg- 
nung TSV Nieder-Ramstadt gegen 
FC Langen. Bei Schnee und Regen 
erschwerte ein tiefer Boden ein gu- 
tes Spiel. Da sich keine Alternative 
zu dem zuletzt gescholtenen Tor- 
wart auflat, hütete erneut Horn das 
Langener Gehäuse. Er machte 
sei.ne Sache gut und war an beiden 
Treffern schuldlos. Langen verlor 

am Ende dennoch mit 1:2. 
Nach der letzten Schlappe in 

lyceheim erwischte die Langener 
Elf einen guten Start. Wider Erwar- 
ten spielte die Mannschaft gut auf 
und hatte in der zwölften Minute 
bei einem Freistoß von Fuchs gro- 
ßes Pech. Der gegnerische Torwart 
machte die Chance mit einer 
Glanzparade zunichte. In der 22. 
Minute blieb Zahalka erfolglos, als 
sein 18-Meter-Schuß mir äußerst 
knapp über die Latte strich. Nie- 
der-Ramstadt gelangte erstmals 
nach einer halben Stunde gefähr- 
lich vor das Langener Tor. Zum 
Glück für den FC ging der Schuß 
des freistehenden Stürmers nur an 
das Außennetz. Bis zum Pausen- 
pfiff waren die Spielanteile ver- 
teilt, ohne daß es zu einer weiteren 
Chance für die Langener kam. 

Die zweite Halbzeit begann ähn- 
lich wie die erste endete. Der Club 
konnte weiterhin durch sein gutes 
Spiel gefallen. Doch in der 58. Mi- 
nute führte ein abgefälschter 
Schuß in den Torwinkel zum 0:1. 
Danach folgte die stärkste Zeit der 
Langener. Jeweils nach guten 

Tabellenführer ohne 

Chance am SSG-Center 

SSG - Germania Klein-Krotzenburg 3:1 
Langen (hki) - Zahlreiche Zu- 

schauer erlebten im Spiel der S.SG 
Langen gegen den Tabellenführer 
aus Klein-Krotzenburg eine blen- 
dend aufgelegte SSG-Mannschaft, 
die am Ende 3:1 siegte. Der Trai- 
nerwechsel hat sich damit bereits 
positiv bemerkbar gemacht. Dem 
neuen Langener Coach Walter 
Kohl gelang es, seine Elf hervorra- 
gend auf den Gegner einzustellen. 

Schon in der 16. Minute konnte 
die SSG mit 1:0 in Führung gehen. 
Vorausgegangen war ein Mißver- 
ständnis des Gästetorwarts mit sei- 
nem Abwehrspieler. Der aufmerk- 
same Fink nutzte die sich bietende 
Möglichkeit und schob den Ball 
zum Vorsprung ins Netz. Der Ta- 
bellenführer besaß mit einem Pfo- 
stenschuß seine einzige Chance in 
der ersten Halbzeit. Torsteher Fen- 
zel erlebte einen ruhigen Tag und 
wurde auch in der zweiten Halbzeit 
selten vor ernsthafte Probleme ge- 
stellt. Der allein vor dem vorzügli- 
chen Klein-Krotzenburger Keeper 
auftauchende Lather scheiterte 
mit dieser Großchance. In der 44. 
Minute war es dann allerdings 
doch soweit. Nach einem Eckball, 
der von Schäfer getreten wurde, 
köpfte Fink zum 2:0 ein. 

Wenn die Zuschauer gedacht 
hatten, die Gäste würden nun nach 
der Pause aufdrehen, so sahen sie 
sich getäuscht. Das Gegenteil war 
der Fall. Zwei Minuten nach Wie- 
deranpflff erhöhte die SSG auf 3:0. 
Lather scheiterte zunächst freiste- 
hend am Torwart. Den Abpraller 
lenkte Lather dann zu RÜeimer. 
Dessen Schuß wurde von einem 

Abwehrspieler auf der Torlinie ab- 
geblockt. Den Ins Feld zurück- 
springenden Ball torpedierte Schä- 
fer volley unter die Latte. 

Die Langener ließen es gegen 
den insgesamt enttäuschenden Ta- 
bellenführer nun etwas ruhiger an- 
gehen. Dies führte dazu, daß Klein- 
Krotzenburg in Folge das Spielge- 
schehen diktierte und eine Überle- 
genheit im Mittelfeld heraus- 
spielte. Dennoch blieb die SSG 
ständig mit ihren Kontern gefähr- 
lich. Zweimal vergab Lather die 
Gelegenheit zur Resultatsverbes- 
serung. Beim ersten Mal stand Gä- 
stetorwart Skalitz dem Erfolg im 
Wege und auch im zweiten Fall 
konnte er nicht bezwungen wer- 
den. Hier hätte der etwas eigensin- 
nige Lather wohl eher zum besser 
postierten Fink passen sollen. 

Dadurch behielt das 3:1 bis zum 
Ende Bestand. Den Gegentreffer 
erzielte Klein-Krotzenburg in der 
60. Minute mit einem 16-Meter- 
Flachschuß. Schick verbüßte zu 
diesem Zeitpunkt eine Zehn-Mi- 
nuten-Strafe. Aus einer diesmal 
sehr guten Mannschaft ragte der 
emsige Fred Reimer heraus, der in 
der 78. Minute völlig verausgabt 
gegen Valloz ausgewechselt 
wurde. Die Abwehr mit dem um- 
sichtigen Libero Schick stand im 
Vergleich zu früheren Spielen aus- 
gesprochen sicher. 
S^ Langen: Fenzl, Karl, Haller, 

Reimer (78. Valloz), Bott, Fischer, 
Schick, Lather, Rnk, Marzano, 
Schäfer (72. Albusberger). 

.Die Reserve siegte durch Tore 
von Michael Dohmen (2) und 
Bernd Schäfer mit 3:1. 

Kombinationen hatten Zahalka, 
Wobst, Türkmen und Fuchs Pech 
mit ihren Schüssen. In allen Fällen 
wurde der Ball gerade noch in letz- 
ter Sekunde abgewehrt. Als der 
Langener Anhang mit dem zu die- 
sem Zeitpunkt verdienten Aus- 
gleich rechnete, kam in der 68. Mi- 
nute die kalte Dusche: Im An- 
schluß an eine Unachtsamkeit in 
der FC-Abwehr erhöhte Nieder- 
Ramstadt zum vorentscheidenden 
2:0. 

Die Langener Mannschaft 
steckte nicht auf. Aber außer dem 
Anschlußtor von Spotta in der 87. 
Minute nach Flanke von Fuchs 
sprang nichts mehr Zählbares da- 
bei heraus. Die englische Woche 
endete folglich mit der deprimie- 
renden Bilanz von 0:6 Punkten. 
Dadurch wrird die Lage am Tabel- 
lenende für den Club langsam pre- 
kär. Schließlich müssen die beiden 
Tabellenletzten absteigen und der 
vierzehnte ein Relegationsspiel ge- 
gen den zweiten der Kreisliga B 
austragen. Es ist daher zu hoffen, 
daß das Punktekonto schnellstens 
aufgebessert wird. 

FC Langen: Horn, Jungmann, 
Spotta, Nieschier, Markus Groh- 
mann (43. Freisens), Meyerhöfer, 
Zahalka, Wobst, Türkmen, Fuchs, 
Uw€t Grohmann. 

Die Reserve unterlag mit 1:3, 
Torschüte war Kretschmann. 

Die Junioren kamen in einem 
Meisterschaftsspiel bei der SKG 
Bickenbach zu einem 3:3-Unent- 
schieden. Für den Club waren Ma- 
cher, Blasa und Kolodziey erfolg- 
reich. 

Niederlagen für 

Badminton-Teams 
Langen - Die erste Mannschaft 

des Badminton-Vereins Langen 
mußte beim VFN Hattersheim eine 
1:7-Niederlage hinnehmen. Zwar 
wurden selir gute Spiele gezeigt, 
die aber für die Langener im Ab- 
schluß nicht erfolgreich waren. 
Nach dem sechsten Spieltag 
nimmt die erste Mannschaft in der 
Bezirksklasse 4 den vierten Tabel- 
lenplatz ein. 

Bei der zweiten Mannschaft sah 
es auch rücht sehr rosig aus. Sie 
verlor ihr Heimspiel gegen den 
TGS Dietzenbach mit 2:6 Punkten. 
Auch die zweite Mannschaft steht 
in der A-Klasse 4 auf dem vierten 
Tabellenplatz. 

SGE demontierte Verfolger 

auf dessen eigenem Platz 

Spitzenreiter Egelsbach siegte mit 4:0 bei Neu-Isenburg 

Egelsbach (geo) - Im ersten 
Rückrundenspiel war der Neu- 
isenburger Gastgeber ohne 
Chance gegen die stark aufspie- 
lende Egelsbacher Mannschaft. 
Wohl niemand hätte an einen solch 
klaren und überzeugenden Sieg 
des Spitzenreiters beim hartnäcki- 
gen Verfolger gedacht. Dabei war 
der Erfolg nur das Produkt einer 
glänzenden Mannschaftsleistung 
der Gäste aus Egelsbach. Die SGE 
bewies hiermit, daß sie zu Recht 
schon seit dem sechsten Spieltag 
die Tabellenführung innehat. Die 
Elf und ihr Trainer Dieter Rudolf 
wrußten, was sie im Neu-isenburger 
Sportpark erwartete. Daher hatte 
man gegenüber dem Vorsonntag 
eine Änderung in der Defensive 
vorgenommen. Für die dritte 
Sturmspitze (Bernd Schrimpf) lief 
diesmal als Manndecker von Neu- 
Isenburgs Spielmacher Peter Hof- 
mann Michael Luckhaupt ein. Die 
SGE trat somit wie folgt an: Pund- 
mann, Becker, Michel, Bellers- 
heim, Komma, Göbel (85. Klein- 
sorge), Luckhaupt, Elmas, Erk, 
Schmidt, Appel (85. Minute 
Schrimpf). 

Entscheidende Vorteile konnten 
sich die Egelsbacher praktisch in 
allen Zweikämpfen verschaffen. 
Die sonstigen Aiitreiber der Gast- 
geber wurden abgemeldet. Peter 
Hofmann hatte gegen den aufopfe- 
rungsvoll kämpfenden Michael 
Luckhaupt nichts zu bestellen. Ko- 
litsch war bei dem glänzend spie- 
lenden Mike Schmidt tiestens auf- 
gehoben. Die Nummer sieben, 
Licht, konnte sich gegen Michael 
Göbel selten durchsetzen. Trotz- 
dem tat Göbel ebenso wie Mike 
Schmidt viel für die Offensive. 
Und der immer wieder aus der 
Tiefe kommende Joachim Stahr 
wurde nicht nur läuferisch von 
Riza Elmas, sondern vor allem im 
Spielaufbau klar distanziert. Auch 
die zwei anderen Manndecker der 
SGE, Oliver Michel gegen den Ju- 
goslawen Brdar und Dietmar Bek- 
ker gegen Brunetti, überzeugten. 
Schließlich lieferte auch Stefan 
Komma gegen Oliver Radtke, den 
Neu-isenburger Toijäger, eine gute 
Partie, obwohl er Radtke nicht im- 
mer, wie von Trainer Rudolf ange- 
ordnet, hautnah beschattete. In der 
Spitze hatten Stefan Erk und Hel- 
mut Appel den Raum für ihre 
schnellen Konter und nutzten ihn 
zu drei Toren. So gewann Erk ge- 
gen die Nummer vier, Matejt- 
schek, viele Laufduelle und auch 
Appel rannte immer wieder sei- 
nem Bewacher Deubler auf und 
davon. Er verausgabte sich voll- 
ends, so daß er, ebenso wie Michael 
Göbel, fünf Minuten vor dem Ende 
und kurz nach seinem Tor zum 4:0 
unter Beifall den Platz verließ. Da- 
durch kamen Hans-Peter Klein- 
sorge und Bernd Schrimpf noch zu 
einem Kurzeinsatz. 

Die taktische Maßnahme von 
Trainer Rudolf, die zu erwartende 
Drangperiode der Gastgeber mit 
klugem Spiel aus einer kontrollier- 
ten Defensive abzufangen, erwies 
sich als völlig richtig. Denn trotz 
starker Bemühungen der Platzher- 
ren kam fast eine gar4ze Viertel- 
stunde keine Chance zustande. 
Erst nach der ersten Ecke von links 
und als Hofmann mit dem Kopf 
verlängerte, war es Radtke, dessen 
Kopfball neben Jörg Pundmanns 
Gehäuse tropfte. So blieb es bis zur 

Emer der vielen Zweikampfe zwischen Joachim Stahr (Neu-Isenburg, 
links) und Stefan Komma von der SGE, die am Ende das Spitzenspiel 
4:0 gewann. 

21. Minute. Dann hatte die SGE 
nach einem Foul an Elmas eine 
Freistoßmöglichkeit, bei der aber 
Stefan Komma zu hoch zielte. 
Langsam kam der Tabellenführer 
und Herbstmeister auf Touren und 
ein Superpaß von Michael Göbel 
öffnete Stefan Erk den Raum, 
doch zunächst blieb Holhorst der 
Sieger. Nur Augenblicke später 
mußte der glänzend reagierende 
Jörg Pundmann den Ball vor 
Brdar aus der Gefahrenzohe len- 
ken. Anschließend bewies er Mut, 
als er sich auch noch den Abpraller 
unmittelbar an der Strafraum- 
grenze wegfischte. In der 34. Mi- 
nute dann das 0:1, als Stefan Erk 
nach innen gekurvt war, Mike 
Schmidt das Leder fulminant an 
die Latte gejagt hatte und Helmut 
Appel zurückpaßte. Diesmal ließ 
Erk Holhorst mit links keine 
Chance. Die SGE führte. 

Nur vier Minuten danach und 
nach einer herrlichen Kombina- 
tion Stefan Komma, Mike 
Schmidt, zu Stefan Erk, hätte die- 
ser mit rechts schießen können, 
doch er zögerte und Holhorst 
konnte retten. Noch war alles offen 
und bei dem Freistoß von Radtke, 
nach Auflage von J. Stahr, war die 
Fußabwehr von • Jörg Pundmann 
sehr glücklich aber spektakulär. 
Dafür schlug es auf der Gastgeber- 
seite in der 42. Minute erneut ein. 
Wieder^ar es Stefan Erk und dies- 
mal mit dem rechten Fuß, wobei 
Bewach 3r Matejtscheks Rettungs- 
versuch in der bedrohten Ecke zu 
spät kam. Es stand 2:0 für die SGE. 

Nach dem Wechsel behielt die 
SGE ihre Marschroute bei und 
spielte weiter kontrolliert im Ab- 
wehrbereich, aber aus dem Mittel- 
feld immer stärker nach vome. In 
der 49. Minute und nach einer 
Linksecke von Elmas, war es Li- 
bero Jürgen Bellersheimn, dessen 
Kopfball von Holhorst pariert 
wurde. Acht Minuten später wie- 
der ein Klasseokonter über die 
rechte Seite mit Helmut Appel, der 
nach links zu Stefan Erk paßte. Der 
aus dem Lauf geschossene Ball 
brachte aller nur eine Ecke ein. Die 
letzte Chance zum Anschlußtreffer 
hatten die Gastgeber dann in der 
62. Minute. Kurz zuvor hatte Isen- 

. burgs Trainer Werner Staudt dop- 
pelt gewechselt. Für Brunetti kam 
der junge Grau und für den Mittel- 
feldspieler Licht die Nummer 12, 

Foto: kio 

Bilz. Einen FVeistoß von Brdar, Ap- 
pel hatte seine Hand etwas zu 
hoch, lenktf. Pundmann an die 
Latte und den Abpraller köpfte 
Komma aus dem Gefahrentjereich. 
Die Platzherren wirkten entmu- 
tigt, weil ihnen gegen die starke 
SGE einfach kein Treffer gelingen 
wollte. Es wurde jetzt fast zum 
Spiel auf ein Tor. Michael Göbel 
mit enormem Laufpensum wurde 
mehr und mehr zur Schaltstation. 
Seine weite Flanke in der 67. Mi- 
nute köpfte Helmut Appel völlig 
frei aufs Tor, doch Holhorsts toller 
Reflex brachte nur eine weitere 
Ecke. Bei Stefan Erks Flachschuß 
drei Minuten später hatte der 
SchlußmEinn im Nachfassen das 
Glück des Tüchtigen. So auch eine 
Viertelstunde vor Schluß, als die 
Nummer eins der Gastgeijer weit 
vor dem Strafraum per Kopfball 
vor dem anstürmenden Erk klären 
konnte. In der 76. Minute war es 
aber dann soweit. Mike Schmidt 
konnte nicht vom Ball getrennt 
werden und Holhorst besaß keine 
Chance gegen den verzögerten 
Ball ins kurze Eck. Die Spielverei- 
nigung war beim Stand von 0:3 ge- 
schlagen. Helmut Appel setzte 
zum Abschluß noch zwei weitere 
Glanzpunkte. Zunächst konnte 
Holhorst nach einem Sololauf von 
der Mittellinie Appels Schuß noch 
aufhalten. Sechs Minuten vor dem 
Abpfiff gelang dem SGE-Stürmer 
sein Tor. Diesmal ließ er seinen 
Bewacher austeigen und zielte ge- 
nau neben den kurzen Pfosten. 

Die mit so viel Spannung erwar- 
tete erste Rückrundenbegegnung 
hatte die SGE auch in dieser Höhe 
völlig verdient gewonnen. Bliebe 
noch zu vermerken, daß Bundesli- 
gaschiedsrichter Birlenbach aus 
Hattenheim/Rheingau das Schla- 
gerspiel souverän leitete. Er mußte 
nur ein einziges Mal „Gelb" zeigen, 
und zwar Peter Hofmann und Mi- 
chael Luckhaupt nach einer Ran- 
gelei. Die Freude im Egelsbacher 
Lager war verständlich, doch be- 
reits am kommenden Sonntag 
wird der FV Bad Vilbel am Berli- 
ner Platz erwartet. Dann soll es zur 
Revanche füi' die 4:0-Vorspielnie- 
derlage kommen. 

Gästetorwart Skalitz verhindert einen höheren Rückstand des Tabellenführers. Aus der Begegnung SSG 
Langen - Germania Klein-Krotzenburg 3:1. Foto: rt 

LOTTO 
5-24-29-32-37-44 

Zusatzzahl: 11 
„SPIEL 77" 

9-0-8-5-8-1-6 
TOTO 

1-1-1-0-1-0-0-1-2-0-1 
„6 AUS 45" 

7-21 -23-28-32-33 
Zusatzsplel: 45 

RENNQUINTETT 
Rennen A: RenÄen B 
4-1-5 32 - 27 - 26 

GLÜCKSSPIRALE: 
Wochenziehung: 

Endzlffer(n) gewinn(t)en DM 
3(1stnlllg) 5,50 

99(2stellig) 10.- 
476 (3stellig) 100,- 

7 577 (4stelllö) 1 000,- 
60 772 testellig) 10 000,- 

051 835 (Sstelllg) 100 000,- 
Los-Nummer 
5 805 600 (7stelllg) 1 000 000.- 
Prämlenzlehung: 
Endziffern 
923 646 (Sstelllg) 700 000.- 

(Ohne GewShr) 

NEUEROFFNUNG 

Am Mittwoch, den 23.11.1988, um 8.00 Uhr, 

in l-angen, Darmstädter l-andstraße 51 

Herzlich willkommen in Ihrem neuen, freundlichen miniMAL Schauen 
Sie sich in Ruhe um. Alles ist schön und groß und übersichtlich. Überall 
reiche Auswahl und beste Qualität. In der Obst- und Gemüse-Abteilung 
finden Sie das Schönste aus den Gärten der Welt - knackfrisch und in 
großer Auswahl. 
Die Fleischabteilung bietet eine verlockende Auswahl deutscher und 
ausländischer Fleisch- und Wurstspezialitäten. Die große Frische zu 

miniMALen Preisen! Milch und all die Köstlichkeiten, die man aus Milch 
machen kann, finden Sie immer frisch in Ihrem miniMAL 
Für den guten Start in den Morgen finden Sie in unserer Drogerie-Abtei- 
lung z. B. alles für die Riege von Kopf bis Fuß und noch vieles, vieles mehr. 
Zu guter letzt der Beweis: Qualität muß nicht teuer sein, denn bei miniMAL 
ist vieles billiger, und vor allem, es bleibt auch so billig - eben unter dem 
Motto: Niedrige Sparpreise die von Dauer sind. 

Hackfleisch gemischt 
vom Rind und Schwein 

1 kg 4.99 

Gek. Form-Vordei^chinken 
ohne Speck und Schwarte (aus Vorderschinken- 
teilen zusammengefügt) 

100 g .99 

Italienische Kiwi 

Stück .39 

Franz. Blumenkohl 
-dicke Köpfe«, Klasse I 

Stück 1.99 

Schweine-Brustspitze 
frisch oder gepökelt 
• für deftige Gerichte - 

1 kg 3.99 

Schweine-Kotelett 

oder -Kamm 
1 kg 4.99 

Span. Clementinen 

2 kg Tragetasche 2.99 

Belg. Fleischtomaten 
Klasse I. lose 

1000 g 2.99 

Schweine-Leber, 

-Herzen o. -Nieren 
frisch 1 kg 

Frischwurst-Aufschnitt Isr. Grapefruit Ultra Pampers 
Super, Maxi, Maxiplus 
Großpackung 37.90 

Drei Wettertaft 
Haarspray versch. Sorten 
300 ml Dose 3.33 

Nivea Creme 

500 ml Dose 5.99 

Milumil Dauermilch- 
Nahrung 

1000 g 15.99 

Maggi Ravioli oder 
Vollkorn-Ravioli versch. Sorten 
830 g Dose 

Rama IVIargarine 

500 g Becher 

1J9 

1.19 

Mainzer Handkäse 

200 g Rolle -.89 

Gervais Dany + Sahne 
Schoko oder Frucht 
200 g Becher .49 

Käsekuchen oder 
Apfelstreusel-Torte 

1250 g Packung tiefgekühlt 4.99 

Jacobs Krönung oder 
Mild und Fein 
gemahlen gQQ g pgckung 7.99 

Mon Cheri 
Pralinen 
250 g Packung 7.49 

Milka Schokolade 
verschiedene Sorten 

100 g Langtafel -.99 

Tempo Taschentücher 

42 X 10 Stück Packung 

Pal Hundenahrung 
verschiedene Sorten 

400 g Dose 

M9 

1J)9 

I," j/-. 

% & f 'H 
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Giraffen bestanden auch in Ansbach 

In einer dramatischen und hochklassigen Begegnung mit 96:95 gewonnen 
Langen - 750 begeisterte Zu- 

schauer erlebten am Samstag in 
der Ansbacher Sporthalle eine 
Basketballpartie, die all das bot, 
was diesen Sport so reizvoll macht. 
Dennoch gingen am Ende die mei- 
sten Zuschauer etwas enttüusscht 
nach Hause, denn nicht der Gast- 
geber, der eines seiner besten Sai- 
sonspiele lieferte, sondern der Gast 
aus Langen nahm nach 40 dramati- 
schen Minuten die Punkte mit. 
Während die Ansbacher mit jetzt 
10:8 Punkten wieder ins Mittelfeld 
zurückfielen, nach wie vor aber 
Chancen auf das Erreichen der 
Aufstiegsrunde haben, festigten 
die Giraffen mit 18:0 Punkten ihre 
Spitzenstellung. 

Was die beiden Teams aus An- 
sbach und I.angen in der ersten 
Halbzeit an Tempo, Treffsicher- 
heit, Spielwitz, Technik und 
Kampfkraft boten, durfte es in die- 
ser Liga wohl noch nicht gegeljen 
haben. Noch Stunden nach dem 
Spiel war TVX,-Trainer Barth be- 
geistert, wenn er seine Spielana- 
lyse offenlegte. Obwohl seine 
Mannschaft wie schon gegen 
Kronberg glänzend agierte, bei 
zwei Ballgewinnen nur einen Ball- 
verlust zu verzeichnen hatte und 
eine Trefferausbeute von 60 Pro- 
zent erreichte, lag sie bei Halbzeit 
mit vier Punkten im Rückstand, 
denn die Gastgeber spielten wie im 
Rausch. 

Georg Kämpf, der frühere Natio- 
nalspieler, dirigierte sein Team 
ganz geschickt und trat nebenbei 
noch als sicherer Korbschütze auf. 
Von seiner Vorarbeit profitierte 
vor allem der gefährliche Distanz- 
schützs Fabulic. Bei den Giraffen 
war vor allem der bienenfleißige 
Joe Whitney für Punkte gut. In den 
letzten fünf Minuten sorgten beide 
Teams für eine bislang kaum ge- 
zeigte Trefferserie, als die jeweils 
zehn letzten Angriffe ohne Aus- 
nahme erfolgreich abgeschlossen 
wurden. 

Eng wurde es für den TVL dann 
zu Beginn des zweiten Durch- 

gangs. Erst zogen die Ansbacher 
auf 67:59 davon, dann beging Joe 
Whitney sein viertes Foul und 
mußte von Trainer Barth sicher- 
heitshalber vom Feld genommen 
werden. Jetzt aber demonstrierten 
die Giraffen ihr durch die vergan- 
genen Siege erworbenes Selbstver- 
trauen. Auch ohne ihren erfolg- 
reichsten Korbjäger erreichten sie 
den Anschluß, und gingen sogar in 
Führung. Maßgeblichen Anteil 
daran hatten Jens Oltrogge und 
Achim Zedler, der in dieser Phase 
zwei „Dreier" erzielte. Die Partie 
wogte nun hin und her, und kurz 
vor Schluß, in der 38. Minute, la- 
gen wieder die Ansbacher vome. 

Zu allem Übel beging der gerade 
erst eingewechselte Joe Whitney 
sein fünftes Foul und mußte vom 
Feld. Wenige Augenblicke später 
kam es dann zum Eklat, als An- 
sbachs Jugoslawe Fabulic den 
durchgebrochenen Rainer 
Greunke beim Korbwurf foulte - 
der Ball allerdings ging trotzdem 
in den Korb - und anschließend 
den nachsetzenden Achim Zedler 
vrat, sogar mit der Faust nach ihm 
schlug, ohne allerdings zu treffen. 
Den beiden Unparteiischen blieb 
gar nichts anderes übrig, als ihn 
nach dieser Tätlichkeit vom Platz 
zu stellen. 

Unbeeindruckt von alledem ver- 
wandelte Rainer Greunke dann 
seinen Bonusfreiwurf und brachte 
die Langener damit wieder in 
Front (92:94). Doch die Gastgeber 
kämpften sich wieder heran, und 
mit Beginn der letzten Minute 
wechselte die Führung wieder zu 
ihnen. Erneut war es jedoch Rainer 
Greunke, der Nervenstärke bewies 
und nach einem Ansbacher Foul 
die beiden ihm zugesprochenen 
^l-eiwürie sicher verwandelte. /Vis 
dann Olaf Schindler 30 Sekunden 
vor dem Abpfiff einen Ansbacher 
Paß abfing, war die Entscheidung 
zugunsten des Tabellenführers ge- 
fallen, denn die cleveren Langener 
ließen sich trotz harter Attacken 
der Gastgeber den Ball nicht mehr 
abjagen und rissen nach der 

Schlußsirene jubelnd die Arme 
hoch. Sie hatten ein Schlüsselspiel 
dieser Saison gewonnen. 

Es spielten: Klaus Neumann, 
Rainer Greunke (19), Joe Whitney 
(21), Achim Zedler (17), Norbert 
Schiebelhut (15), Bernd Neumann, 
Willi Unger, Olaf Schindler (6), 
Jens Oltrogge (18). 

Die Übrigen Ergebnisse: 
Kronberg - SG München 78:80 
DJK München - Baunach 78:73 

Ausgerechnet im Derby 

deftige Heimniederlage 

SG Egelsbach II - SV Erzhausen 1:7 
Egelsbach (geo) - In ihrem letz- 

ten Heimspiel der Vorrunde wollte 
die SGE-Reserve eigentlich ihre 
Heimschvväche vergessen machen 
und endlich einmal beide Punkte 
am Berliner Platz behalten. Was 
für Willi Dohmens Mannschaft 
herauskam, war eine völlig indis- 
kutable Leistung in spielerischer, 
läuferischer und vor allem in 
kämpferischer Hinsicht. So lag das 
Team beim Seitenwechsel schon 
hoffnungslos geschlagen zurück. 
Die SGE spielte in folgender Auf- 
stellung: Filius; Avemaria, Höpf- 
ner, H.P. Seng (63. M. Rühl), 
Schwanzer, E. Dietrich, Kurz (50. 
Senel), Haikel, Junak, W. Heck, 
Schweinhardt. 

Zwar hatten die Egelsbacher zu 
Beginn durch Jens Junak und Willi 
Heck eine Chance. Doch bereits in 
der 16. Minute eröffnete der Nach- 
bar nach einer Ecke den Torreigen. 
Mitte der ersten Hälfte folgte dann 
nach einem 18-Meter-Freistoß, der 
flach verwandelt wurde, das 0:2. 
Als Guido Filius eine Flanke in der 
28. Minute unterlief, köpfte 
Schneider aus Kurzdistanz ein. 
Schon hier bahnte sich die weitere 
Torflut an. Da Hjins-Peter Seng 
schon beim 0:2 die Notbremse ge- 
zogen hatte, erhielt der Libero in 
der 33. Minute nach wiederholtem 

Ergebnisse auf einen Blicit 

Trier - Schwabing 69:64 
Tübingen - Leimen 90:77 

1. L^gen 891:701 18:0 
2. Offenb. 903:730 16:4 
3. Trier 769:663 12:6 
4. Baunach 771:693 12:6 
5. Schwabing 708:691 10:8 
6. Ansbach 794:780 10:8 
7. Kronberg 761:809 6:12 
9. Leimen 710:864 6:12 

10. DJKMün. 692:805 4:14 
11. SG Mün. 732:828 4:16 
12. Nürnbg. 686:849 2:16 

FV Bad VRM - $F Serigentttdl 
Spvg. DWeilwkii - Viktoria Qriathakn 

Langaniaibold - KSV Kia^Karbtn 
sRv MMfldtn - FCA Dannttatft 
Spvg. Nau-Iitnburg - SO Egaltbach 
Kick. Offanbach Am. - SV Stainhaim 
Oamt. Pfungstadt - SO Niadr-Rodan 
Spvg. Walikirchan - Olympia Lamparthaim 
TSV WoffikaNan - Spvg. Obarrad 

Foulspiel und nach der gelben 
Karte eine Zehn-Minuten-Zeit- 
strafe. In den letzten Minuten vor 
der Pause fielen dann noch zwei 
weitere Tore zum 0:5-Pausen- 
stand.j 

Der desolate Eindruck der 
Mannschmafl, besonders im Ab- 
wehrbereich, wurde bald nach 
dem Wechel von Erzhausen zum 
0:6 genutzt, wobei der Ball vom 
Pfosten aus gut 20 Metern ins Tor 
der SGE II sprang. Zwar wechselte 
Willi Dohmen danach zweimal aus, 
inwzischen war durch Markus 
Schweinhardt das 1:6 zur geringen 
Resultatsverbesserung gefallen. 
An der mäßigen Leistung der SGE- 
Reservisten gab es jedoch nichts zu 
deuteln. So war ein weiterer Ab- 
wehrfehler eine Viertelstunde vor 
Schluß der Ausgangspunkt zum 
1:7-Endstand. Aus nur fünf Metern 
Entfernung konnte der Gästean- 
greifer unbehindert einschießen. 
Mit dieser deutlichen Niederlage 
im Derby setzte die Mannschaft 
auf eigenem Platz einen vorläufi- 
gen traurigen Höhepunkt, wäh- 
rend der Gast aus Erzhausen sich 
über den verdienten Sieg, auch in 
dieser Höhe, freuen konnte. Die 
Torschützen für Erzhausen waren 
H. Hott (2), Rößling, Becker, Brü- 
ninghaus, ^hneider und R. Bott. 

1 SO Egaiabach 
2 Spvg. Olataihaim 
^ Spvg. Nau-Iianburg 
4 Spvg. Langanaaibow 
5 SO Niadaf-Rodan 
6FVBadViiba4 
7 Viktoria Qriaahakn 
SSKVMMaMcn 
9 SF Saliganttadt 

lOKSVKIain-Karban 
11 TSV WolfakaMan 
12 Klck.Oflanbacfi Am. 
13 FCA Darmttadt 
14 Qann. Pfungstadt 
15 Spvg. Waiskirehan 
16 SVätainhaim 
17 Spvg. 05 Obarrad 
18 Olympia Lamparthaim 18 

2 
6 
2 
3 
5 
3 
4 
8 
4 
4 
5 
6 

5 5 
4 5 
4 4 10 
1 9 8 
3 5 10 
0 4 14 

3:2 
3:2 
2:3 
1:0 
0:4 
OK) 
0:1 
1:1 
2:3 

52:20 28:8 
41:15 28:8 
43:22 24:12 
39:28 23:13 
30-.21 23:13 
38:25 21:15 
27:19 20:16 
31:24 20:16 
39:35 20:16 
35:30 18:18 
27:36 17:19 
29:27 16:20 
28:36 15:21 
26:47 13:23 
22:35 12:24 
18:36 11:25 
21:45 11:25 
13:58 4:32 

SQ DIatzanbadi - Alam. Klaln-Auhaim 
Spvg. Hainstadt - KV MOhlhaim 
TSV Hausanstamm - Oamaa Tampalsaa 
TuS Klatn-Walzhaim - PC Oflanttial 
TSV Ummarspial - TuS Froschhausan 
SSO Langan - Qarm. Kl.-Krotzanb. 
Kickars Obartshausan - TV Hausan 
Spvg. Sallganstadl - SKQ Sprandlingan 

1 Qarm. KI.-Krotzanb. 
2 Qamaa Tampalsaa 
3 Spvg. Saliganstadt 
4 TSV LJmmarspial 
5 Alam. Klaln-Auhaim 
6 KV MOhlhaim 
7 BSC 99 Offanbach 
8 TuS Froschhausan 
9 FC Offanthal 

10 TSV Hausanstamm 
11 Kickars Obartshausan 
12 TuS Klaln-Walzhaim 
13 TV Hausan 
14 SSG Langan 
15 SO Diatzanbach 
16 SKQ Sprandlingan 
17 Spvg. Hainstadt 

1711 4 
17 9 6 
17 11 2 
17 10 3 
17 9 

2 
2 
4 
4 
4 

17 10 1 6 
4 5 
5 6 
5 6 

1:1 
0:2 
3:3 
5:4 
0:3 
3:1 
1:3 
4:3 

30:14 m 
37:18 24:10 
51:34 24:10 
36:25 23:11 
34:32 22:12 
38:26 21:13 
32:20 18:14 
29:26 17:17 
35:35 17:17 
32:33 16:18 
24:27 14:20 
31:39 14:20 
27:37 14:20 
31:31 13:21 
17:47 9:25 
30:40 6:26 
23:53 8:26 

Am nichtttn Sonntaig (27. Nov*fnb«r, 
14.30 Uhr) tpleltn; SKQ Sprendllnaen • 
SQ Dietzenbach, Qermania Klein-Krot- 
zenburg - Spvg. Seligenstadt. TuS- 
Froschhausen - SSQ Langen, TV Hausen 
- TSV Lfimmerspiel, Kicl<ers-Vlktoria 
Mühlheim - Kleibers Obertshausen, FC Of- 
fenthat - Spvg. Hainstadt, Qemaa Tempel- 
see • TuS Kleln-Weizheim, Alemannia I<iein-Auheim - BSC 99 Offenbach. Spiel- 
frei: TSV Heusenstamm. 

Olympia Biabashalm - TSC Massal 
SKVBOttalbom-SKQ RoOdorf 
Rot'WaW Darmstadt - SQ Artwigan 
TQ 75 Darmstadt - SV Bischofshakn 
Sv Köragnidtan • Opof Rdsatishwn 
FC Laahaim - Concordia Qamshaim 
TSV Niadar-Ramstadt - FC Langan 
EIntr. RQssalshaim - TSV Trabur 

Am nächsten Samstag (26. November, 
14.30 Uhr) spielen: Sportfreunde Seligen- 
stadt - Germania Pfungstadt. - Sonntag 
(27. November, 14.30 Uhr): SG Nieder- 
Roden • Kickers Offenbach Amateure, SV 
Steinheim - Spvg. Dietesheim, SQ Egels- 
bach - FV Bad Vilbel, Spvg. Oberrad - SKV 
Mörfelden, KSV Klein-Karben - Spvg. 
Neu-Isenburg, Viktoria Griesheim - Spvo. 
Weiskirchen, Olympia Lampertheim - iSv 
Wolfskehien, FCA Oarmstadt - Spvg. Lan- 
genselbold. 

1 TSV Trabur 
2 Opal ROssalshalm 
3 SQ AihaH^ 
4 TQ 75 Darmstadt 
SSKVBOttalbom 
6 rö Laahaim 
7 TSQ Massal 
8 TSV Nla^-Ramstadt 
9 SV Bischofshalm 

10 Rot-WalB Darmstadt 
11 Olympia Biabashalm 
12 EIntr. RQssalshaim 
13 Concordia Qamshaim 
14 FC Ungan 
ISSVKönigstldtan 
16 SKQ RoSÄ>rf 

16 6 

1:1 
2:2 
5:2 
1:1 
0-.2 
2K) 
2:1 
0:3 

41:22 22:10 
38:21 21:11 
29-i5 19:13 
24:21 18:14 
25:27 18:14 
29-.37 18:14 
27^7 17:15 
30:23 16:16 
34:30 16:16 
39:39 16:16 
25:26 14:16 
32:43 14:18 
21:22 13:19 
31:34 13:19 
16:28 12:20 
20:36 9:23 

Am nichsten Samstag (26. November, 
14.30 Uhr) spielen: SV Bischofsheim - 01. 
Biebesheim. - Sonntag (27. November, 
14.30 Uhr): FC Langen - TG 75 Darmstadt, 
SG Arheilgen • Königstädten, Opel Rüs- 
selshelm - Eintracht Rüsselshelm, TSV 
Trebur - FC Loeheim, Conc. Gernsheim - 
NIeder-Ramstadt, TSQ Messel - SKV Büt- 
teiborn, SKQ Roßdorf - Rot-Weiß Darm- 
stadt. 

Peter König 

Pokalsieger 
Langen - Ohne Probleme ge- 

wann Peter König das Pokaltur- 
nier im Schachklub Langen. 
Nach Siegen über T. Müller-Ali, 
D. Schmidt und F. Mann zeigte 
er auch im Finale gegen Lothar 
Thoss seine Überlegenheit und 
verwies den überraschend ins 
Finale gelangten Thoss auf den 
zweiten Platz. 

Kamm 
goldgelb geräuchert 

1 kg 

Rinder-Gulasch 
saftig aus dem Vorderviertel oder 
-Braten ^ 
hohe Rippe D Dl| 
1kg 

Schvelne- 
Schlnkenbraten 
mager 

SchNeine-FleiscIl 
In Streifen geschnitten, 
nach Gyros-Art 
gewürzt 

100 g 

Roastbeef oder 
Ranpsteak 
zart und 
abgehangen 2.49 

Gek. Formvonierscliiiilceii 
Ohne Speck und Schwarte, 
aus Vorderschinkenteilen 
zusammengefügt 

100 g 
Hessisciie Ubeiwiirst od. 
BiHtvarst 
im Ring, 
hausmacher Art 

100 g "«^9 

Wiener Würstchen 
im Natursaitling 

Gek. Metzgerscliinken 
(Hinterschinken) 
saftig und mild 

Itai. Kiwl-Friiciite 

Stück •"Tv 

Kiiciieni(räuter 

1.49 

im Topf, 
verschiedene Sorten 

jeder Topf nur 

weiiinaclitsstrauß 
dekorativ gesteckt, ^ 
aus Seiden- und Trockenbiumen 
Stück I V < 

USA Walnüsse 
(1000 g = 6.23 DM) M JI'A 

400-g- Beutel w 

Echter Räucherlachs 

200-g-Selte 

Paimolive Geschlrrspülmittel 

IM 

verschiedene Sorten 

1 Liter Flasche 

Weihnachtssterne 
4-6 Triebe, 
3 verschiedene Farben 

jeder Topf 

Tempo 

Küchentücher 

4 Stück 
Packung 

Dtscli. Tafeiäpfel 
Hkl. II, >Cox Orange« 

2.99 2 kg Tragetasche 

Langnese Bieneniionig 

500 g Glas 3.99 

Wliisicas Katzennahrung 

-.79 

verschiedene Sorten 

210 ml Dose 

Gervais Fruciitznierge 

1.7! 300 g Packung 

Sanella 

1 kg Stange 

Gervais Obstgarten 
verschiedene Sorten 

125 g Becher -.69 

Ung. Puten 
Hkl. A, gefroren 

1 kg 

Langnese Eisicrem 
»GIno Ginelll«, 
verschiedene Sorten 
1000 ml Packung 

Coca Cola, -Light, -coffeinfrei oder^ 

Fanta Orangenlimonade, Brause mit 

Mangoaroma, Zitronenlimonade 

oder Sprite 

Kasten mit 12 Flaschen 
ä 1 Liter zuzüglich Pfand 
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Statt Karten 

liVas hülfe es dem Menschen, 
wenn er die ganze Welt 
gewönne und nähme doch 
Schaden an seiner Seele. Mark. 8,36 

Hans-Jürgen Hesse 
17. 3.1924 118.11.1988 

Wir nehmen in Dankbarkeit Abschied: 
Lore Hesse geb. Huvendlck 
Bettina, Andreas, Cornelia 
im Namen aller Verwandten und Freunde 

Langen, Weißdornweg 29 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 24. November 1988, um 13.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Anstelle zugedachter Kranzspenden erbitten wir eine Spende für den Hernnann-Gmeiner- 
Fonds Kto. 1111111 Deutsche Bank München. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit starb am 17. November 1988 meine 
Nebe Frau und unsere gute Mutter 

Anna Elisabeth Thielke 
geb. Lettenbichler 

Im Alter von 44 Jahren. 

In Liebe und Dankbarkelt: 
Detlev Thielke 
Klaus-Dieter Thielke 
Juans Thielke 

6070 Langen 
Südliche Ringstraße 121 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 24. November 1988, um 
14.15 Uhr auf dem Friedhof In Langen statt. 

Am 13. November 1988 verstarb nach längerer, schw/erer Krankheit unsere 
langjährige Mitarbeiterin und Kollegin 

Frau Käthe Bielig 

im Alter von 48 Jahren. 
Die Verstorbene war seit dem 7. Dezember 1981 als Hausgehilfin im Dreieich- 
Krankenhaus tätig. 
Wir trauern um eine verantwortungsbewußte und geschätzte Mitarbeiterin und 
Kollegin. 

Betriebsleitung 
Belegschaft und Personalrat 
des Dreielch-Krankenhauses 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme In Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Käthe Elisabeth Bielig 
geb. Grass 

sagen wir auf diesem Weg allen Venwandten, Bekannten und Nachbarn sowie 
allen, die Ihr das letzte Geleit gaben, unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Eich-Ganske und dem Personal des Dreielch- 
Krankenhauses. 

Die Kinder 
IMonika, Stefan und Detlef Bielig 
im Namen aller Angehörigen 

6070 Langen. Röntgenstraße 13, im November 1988 

von 
De Dietrich 

• gründlich 
• wirtschaftlich 

• sicher 
Mit einem Handgriff 

wird das Reinigen zum 
  Kinderspiel. 

iHüiiüüüi'i!!!!!!!!!"""»""»" 
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Schreinerei 

'Da-S^teWar-FachbabW)'' 
Schreinerei - Innenausbau 
Küchen-Komplett-Service 

Frankfurter Straße 113 
Telefon 06103/3 53 18 

6072 Dreieich- 
Sprendlingen 

KLAVIERSTIMMEN 
DM 100.- 

Telefon 06159 / 51 36 

Ihre 
^Einkauf: 

Stadt J 
Lar^ienl 

HEIZUNG 

Kesselaustausch kurzfristig 
Angebot unverbindlich 
Service und Wartung 

BÄDER 

Neugestaltung und 
Sanierung 

Duschabtrennungen 
Badmöbel 

Alle Arbeiten aus einer 
Hand 

Verkauf von Heizungs- und 
Sanitärartikeln bei 

fachlicher Beratung zur 
Selbstmontage 

Besuchen Sie unsere 
Ausstellung über 500 m' mit 

Bad-Boutique 

Heizungs-, Sanitär GmbH 
Industriestraße 2 

6072 Dreieichenhain 
Telefon 06103/8 20 55 

AltllfMier + BlnMN - Apfslslneii + CtemtntlMii 
R«ta firaiMtnin bi Kartoiu mit 10 k( iwtlo KL 1 

hskMp, eia«!«', laiirM Mari«, BoMcn Miclous DM 12.S0 
C«0iM|tn/7l M1«.M Cullia«i7t/N WliSO 
 WliSi MHlntNf NI1S.M 

«nti |i|tS.H Hint.ClMHtlMi akmilM 
Vtitari na Itw, ■■ e—iiilii, 14. Iiii«>it 1IM 

_ 14.00 Langen. Bahnhof 14.30 Egalibach. av. Kirch* 

Per küc^ 
im Cri-Cri 

Profiausstattung 
für Küche-(-Tisch 

Cri-Cri Offenbach • Waldstr. 6 

BÜCHER 

Die Feuerzangenbowle 

Der eiserne Besen 
Zwei Romane von Heinrich Spoerl 
Die Herren sitzen um einen Tisch. In ihrer Mitte dampft die 
Feuerzangenbowle. Sie erzählen sich Geschichten aus der 
Schulzeit - übermütige, heitere und auch ein wenig melan- 
cholich stimmende Begebenheiten. Dann ist in dem alkohol- 
geschwängerten Raum auf einmal ein Gedanke da: Wie 
wäre es eigentlich, wenn der biedere Dr. Hans Pfeiffer das 
Schönste aus seiner Jugend nachholen würde, wenn er 
auch einmal herrliche Schulsfreiche vollbringen könnte 
wenn er eine Primanerliebe hätte? 
In dem zweiten Roman ,,Der eiserne Besen" schärft schon 
bei seinem Dienstantritt Wachtmeister Derendorf seinen 
Untergebenen ein, daß sie unnachgiebig sein sollten, selbst 
in den kleinsten Fällen, und unangreifbar durch Sauberkeit 
und Korrektheit. Aber das ist leicht gesagt in einer Welt des 
schwarzen Marktes und des Tauschens mit gestohlenen 
Dingen. 

Uberleben ist alles 

Roman von WIliBerthoid 
„überleben ist alles" ist der Bericht über einen Weltunter- 
gang, der nicht stattfand. Am 7. März 1945 marschieren die 
Amerikaner über die Rheinbrücke bei Remagen - die letzten 
60 Tage des Zweiten Weltkriegs sind angebrochen. Für die 
Deutschen heißt es jetzt: Überleben ist aTies. Die auseinan- 
dergerissene Familie des Münchner Postrats Wamser spie- 
gelt das Schicksal eines ganzen Volkes: Die Eltern werden - 
ausgebombt - in die Festung Alpenland evakuiert. Sepp, 
der Alteste, verteidigt das belagerte Berlin. Florian gerät in 
einen entfesselten Rückzug zwischen Rhein und Donau. 
Michael erlebt in Italien den alliierten Ansturm. Stupsi, das 
Nesthäkchen, wird als Nachrichtenheiferin verpflichtet. 

YVjffljIEyONEICHHI 
ivrä 

moderne 

ilu- 

KNIGSi, 

o 
OM 

Der moderne 

Familien-Knigge 

Hier werden keine trockenen Regeln aufgestellt, keine 
Schulmeisterei betrieben; vielmehr werden die 
Verhaltensformen des guten Tons anhand von Geschichten 
und Beispielen anschaulich und mühelos verständlich. Ein 
Buch für Jung und alt. Nicht nur ein Handbuch des guten 
Tons, sondern ein verläßlicher Ratgeber für 
gesellschaftlichen und beruflichen Erfolg. 

UNGl 

Roman von Alexandra Cordes 
Dies Ist ein Roman, der von zwei Frauen erzählt; von der 
Liebe zu ihren Väter, den Müttern, ihren Geschwistern, und 
dem Mann, den sie schließlich wählen. Marie Plessen, die 
heute lebende Marie, wächst in einer von ihrer Mutter 
geschaffenen Traumweit auf - bis sie erfährt, daß ihr Vater 
eines gewaltsamen Todes starb. Sie reist mit ihrem Mann zu 
der Stadt, in der ihr Vater aufwuchs und in der sein Tod 
beschlossen wurde: nach Algues-Mortes. Hier an diesem 
geschichtsreichen, südfranzösischen Ort erlebt Marie das 
Schicksal ihrer Vorfahrin Marie Durand, deren Tagebuchno- 
tizen sie schon als junges Mädchen nachhaltig berührt 
haben. 

O 
DM 

WEIHNACHTEN 
in berühmten Kunstwerken, 

vertrauten Liedern, 
bekannten Gedichten und Erzählungen 

Das Weihnachtsgeschehen mit den Augen der gro- 
ßeri, von tiefer Religiosität und Gläubigkeit erfüNten 
Meister der abendländischen Maierei zu sehen - das 
ist die Grundidee dieses Buches. Von der Verkün- 
dung der Geburt Christi an Maria bis zum Auszug • 
nach Ägypten haben die berühmtesten Maler immer 
wieder die Berichte der Bibel in meisterlichen Bildern 
gestaltet. Eine schlichte Gläubigkeit ist es auch, die 
die uns bekannten Lieder und Gedichte zur Weih- 
nachtszeit hervorgebracht hat. 

Das goldene Buch 

der Kochkunst 
Elisabeth Schüler 
Schulers goldenes Kochbuch gehört 
wohl zu den umfangreichsten Standard- 
werken seiner Art. Es enthält 2 200 Re- 
zepte mit Kalorienangabe, Garzeiten, 
einen umfangreichen Teil ,,Wir bekom- 
men Gäste" sowie „Aus den Weingär- 
ten Europas". Ein Kochbuch fürs Leben 
in brillanter Ausstattung! BOO Seiten mit 
64 farbigen Fototafeln. 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

£äii0itnen2atiing9 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
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2.Q Hipp Gemüse, 
versch.Sorten, 

Ajax Allzweck 
relniger, versch 
Sorten, 750 ml je 
Coral 
2 kg 
CalgonH 
Reiniger, 
versch.Sorten, 
5kg je 
Stahlfix 
500 ml 
Express Back- Biovital 
otenspray, O 99 Dragees 
250 ml W ■ 120 St. 

8?9 

14_99 

3?® 

190 g je 
Em - eukal 
Hustenbonbons 
150g 
Kinder Em - eukal 
Hustenbonbons H 59 
75 g 
Blovltal 
1000 ml 

1p9 

2?9 

Ii 

1; 

20?® 

18?® 

Moltex 
Höschenwindeln, 
Doppeteparpack. versch. 
Sorten, je 

322 
98 

Dentagard Zahncreme 
Colgate Zahn- ^ 
creme, lOO ml 
Im Spender je 
Lux Seile, 
125g 
Cllfl Duschgel, 
versch.Sorten. 
250 ml je 

Pond's Schaumbad, 
versch.Sorten, ^ QQ 
1000 ml je 
Pond's Hautpllege- 
creme versch. Q79 
Sorten, 250 ml je ^ 
Elnett Haarspray, 
versch.Sorten, 
300 ml je :99 

Adventskerzen 
4 Stück Pack. _ 
ver. Faitwn, je " 
SpHzkerzen, M 7Q 
ver. Partien, je ■ " ^ 
Slumpenkerzen, groSe 
Auswahl .versch.Sorten z.B. 

>2^40 mm 
Höh« 90 mm 
/afSO mm 

90 mm 
f6 60 mm 
Höh« 90 mm 
fS 60 mm 
Höhe 180 mm 
01^ mm 
Höhe 220 mm 
tä 

-.79 

-.99 
129 

99 

299 
Inzano Vermouth 

Rosso od. Bianco^ 49 
)e0.7IFI. 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

l - {. c 

ilängencÄftunff 
EGELSBACHER NACHRICHTEN AMTgVKKKl'NOHjt'NOBBLATT »OW tAMCRN tND RUP.LKBACM 

fUdaktlMi 
*210 n 
«21011 

IHEIMATZEITUNG 
für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Aullage von 
5150 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
13 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 5,50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich' 

-s<    
An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und Ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postleitzahl u Wohnort 

fingericÄiitungp 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden 

umwBltbBwußt wamehBit mit 
XßtMKBR UiWITM DELUXE 

4,5 kg Fassungsvermögen, 
1000/850/650 U/Min. 
Die wesentlichen Vorteile 
gegenütjer herkömmlichen 
Waschmaschinen: 
Bei Koch-, Buntwäsche und 
Pflegeleichtem bis zu 50% 
Waschmitteielnsparuno 
(gegenüber Angaben der 
Waschmittelhersteller und der 
ZANKER 5055). 
Niedrigerer Energie- und 
WasservetHrauch. wirt^aft- 
licher, umweltfreundlicher, 
wäscheschonender und 
leichter zu bedienen. 
Möchten Sie mehr über diesen 
neuen Waschvollautomaten 
wissen ? 
Wir beraten Sie gerne. 

DM 1498.- 
Gut beraten, gut gekauft - im Fachgeschäft. 

Olier 85 Jahre 
Leiatung und QualitSt 

lemacher 
Elektrogeräte • Einbauküchen 
Verkauf und Kundendienst 

6070 Langen . BahnatraB« 38 • Telefon: 0 61 03 / 2 37 59 

OBTUmWBit 
xullBbe 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
n EN JIL I 
es TT J 

Ich bin doch 
kein Buchhalter! 
Aber einer mu6 es doch machen. 
Unser aller „Partner" macht es 
nicht. Der möchte am Jahresende 
die Ergebnisse sehen. Eine Alter- 
native dazu. 

LAFORSCHu. Volker! 
EDV Buchführung 
TEL. 06103/26311 

Dach fi- ■ 
Neu- 4- UmdccKung/SpengtsrarbeHen 
Jürgen Rinker' 

8«dachungsge»olltch«ft mbH 
Nordatra&« 42. 6450 Hanau 

Referenten in ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/819 70 

"•"'S"* ■ Kinderhlll»»*r 
•°0o Münch." 

TERMIN- 

KALENDER 

1989 
# 2 Lesebftnder # handliches Buchformat IS R 21 cm # strapazierftthiger schwaraer Skivertex- Einband mit Goldprägung # Jahreskalendarien 19M-I99I # Jahres- und Lieferwochen- Übersichten 1989-1990 # fUr jeden Tag eine ganze Seile mit '/j-Stunden-Einteilung von 7.00-20.00 Uhr # Vormerkspailen fUr wichtige 
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Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 
Darmstfidter StraBe 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

STELLENANGEBOTE 
Suchen Raumpflegerin für 2-Perso- 
nen-Haushalt in Langen. 
Tei. 06103/262 11 von 16.30-18 
Uhr 

Anzeigenschluß 
fQr die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Oeschäftsstelie In 
Langen aufgegeben werden. 

Tepplchboden-Markt Egelsbach, gegenüber Toom-Markt 

Der Teppich-Riese 

Uns wurde gekündigt. 

Deshalb: Öffentlicher Räumungsverkauf wegen 

Aufgabe des gesamten Geschäftsbetriebes. 

Das Lager muß leer werden - 

koste es was es wolle! QeSChäftSauJg^ 

TOTALÄ 

Super Preise 30% 40% 50% 

Wir liefern und verlegen zum Selbstkostenpreis 
reduziert 

6073 Egelsbach • Kurt-Schumacher-Ring 1 • Unterhalb vom Toom-Markt, neben Vogel-Bekleidung 

Tel. 06103/4 2516 • Geschäftszeiten: Mo.-Fr. 9.00-14.00 Uhr, Sa. 9.00-14.00 Uhr, Ig. Sa. 9.00-18 00 Uhr 

Wasserverbrauch im Trend 

Regenreicher Sommer ließ die Zähler stocken 
Langen/Egelsbach - Im Bun- 

destrend liegt der 87er Wasser- 
verbrauch der Langener und 
Egelsbacher, der insgesamt um 
rund drei Prozent zurückgegan- 
gen ist. Gegenüber 1986, als rund 
2,63 Millionen Kubikmeter Was- 
ser abgegeben wurden, waren es 
1987 rund 2,54 Millionen Kubik- 
meter, die durch die Wasserlei- 
tungen geflossen sind, wie die 
Langener Stadtwerke gestern 
mitteilten. 

Zurückzuführen ist dieser Ver- 
brauchsrückgang nach Angabe 
des Versorgungsuntemehmens 

insbesondere auf den regenrei- 
chen Sommer des vergangenen 
Jahres. 

Die privaten Haushalte sind 
mit 84 Prozent nach wie vor die 
stärkste Abnehmergruppe. Bei 
ihnen reduzierte sich der Was- 
serverbrauch von 2,19 Millionen 
(1986) auf 2,14 Millionen Kubik- 
meter (1987). Zugelegt hat dage- 
gen die Industrie, und zwar um 
3,2 Prozent auf jetzt 290 000 Ku- 
bikmeter. 

„Unser Trinkwasser ist von ei- 
ner guten Qualität und wir wer- 
den alle notwendigen Maßnah- 

men ergreifen, die gewährlei- 
sten, daß dies so bleibt", sagte 
Aufsichtsratsvorsitzender Hans 
Kreiling. Zu diesem Zweck habe 
die Stadtwerke Langen GmbH 
schon beträchtliche Investitio- 
nen vorgenommen. Es sei aber 
abzusehen, so der Langener Bür- 
germeister weiter, daß die Siche- 
rung der Grundwasservorkom- 
men und der Trinkwasserquali- 
tät im stark belasteten Rhein- 
Main-Gebiet weitere finanzielle 
Anstrengungen erfordere und 
das Unternehmen sich mit stetig 
wachsenden Belastungen kon- 
frontiert sehen werde. 

Gründliche Ausbildung 

auf höchstem Niveau 

Lehrwerkstätten öffneten ihre Tore 

Langen (hki) - Die Lehrwerk- 
stätten auf dem Werksgelände der 
Pittler AG hatten am vergangenen 
Samstag ihre Türen für jedermann 
geöffhet. Eltern, Freunde und an- 
dere Neugierige kormten sich vor 
Ort von den Ausbildungsmöglich- 
keiten der AGL ein Bild machen. 
Plolf Schäfer, der Leiter und Ge- 
schällsflUirer der Lehrwerkstätten 
GmbH, zeigte sich von der Besu- 
cherzahl angenehm überrascht. 
„Die Resonanz ist höher als 1987." 
Bis zum Ende des Tages der offe- 
nen Türen dürften ungefähr 350 
Besucher die Werkstore des Lan- 
gener Unternehmens passiert ha- 
ben. 

Die Geburtsstunde für die Aus- 
bildungsgemeinschait Langen 
schlug im Jahr 1985. Als Rechts- 
form wurde die Gesellschart des 
Bürgerlichen Rechts gewählt. Das 
Konzept der AGL ermöglicht es, 
Kommunen, Stadtwerken oder 
Privatuntemehmen bei der Pittler 
Lehrwerkstätten GmbH Lehrlinge 
ausbilden zu lassen. Voraussetzun- 
gen hierfür ist, daß firmenfi«mde 
Arbeitgeber die anfallenden Werk- 
stattkosten ersetzen sowie die Aus- 

bUdungsvergütungen überneh- 
men. 

Der Vorteil der AGL liegt in der 
Möglichkeit, eine Ausbildung auf 
dem höchsten technischen Stan- 
dard geboten zu bekommen. Aus- 
gebildet werden in den Lehrwerk- 
stätten Maschinenschlosser sowie 
weitestgehend Facharbeiter auf 
dem Gebiet der Elektrotechnik. 

Die Kapazität der Lehrwerkstät- 
ten umfaßt momentan 160 Ausbil- 
dungsplätze. Davon sind 151 Stel- 
len be^tzt. Pittler selbst nimmt 46 
dieser Positionen in Anspruch. Zu- 
sätzlich kommen noch rund 20 &- 
wachsene hinzu, die im Wege von 
Umschulungsmaßnahmen auf ihre 
neuen Tätigkeiten vorbereitet 
werrden. Im Augenblick befinden 
sich unter diesen zwanzig auch 
drei Umsiedler aus Polen, die ihre 
erworbenen Kenntnisse auf den 
westdeutschen Standard bringen. 

Auch Frauen haben mittlerweile 
Einzug in die Welt der metallverar- 
beitenden Berufe und in die Elek- 
trotechnik gefunden. Unter den 
151 Auszubildenden stehen zwölf 
weibliche Lehrlinge „ihren 
Mann". 

Den Rückbau 

beschnitten 
Langen (hki) - Die Berliner Allee 

wird nicht in dem Umfang zurück- 
gebaut, wie es ursprünglich ge- 
plant war. Der Haupt- und Finanz- 
ausschuß beschloß den Ausgaben- 
ansatz für die verkehrspolitische 
Aktion um 200 000 Mark zu redu- 
zieren. 

Obwohl der Magistrat zu Beden- 
ken gegeben hatte, die Verkehrs- 
beruhigungsmaßnahme sei bei An- 
nahme des Antrags gefährdet, ließ 
sich die Ausschußmehrheit nicht 
von ihrem Sparkurs abbringen. 
Nach Ansicht des Magistrats könn- 
ten Einengungen und Aufpflaste- 
rungen im Bereich Oberlinden/ 
Linden nunmehr beieinträchtigt 
sein. 

Die NEV hatte sogar beantragt, 
die Berliner Allee überhaupt nicht 
zurückzubauen. Nach Ansicht der 
Freien Wähler handelt es sich um 
eine Straße, die ihren Zweck noch 
voll erfüllt. 

Motive aus 

der Altstadt 
Landen - Beim Pfarramt der 

Stadtkirchengemeinde, Wilhelm- 
Leuschner-Platz 14, neben dem 
Kirchhof, ist ein Postkartenkalen- 
der mit Motiven aus der Altstadt 
von Langen erhältlich zum Preis 
von 8 Mark. 
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Landen (hki) - Die Beratun- 
gen des Haupt- und Finanzaus- 
schusses sind abgeschlossen. 
Bleibt es bei den Korrekturen, 
erhöht sich der Verwaltungs- 
haushalt um 3 359 800 auf 
67 603 800 Mark. Der Vermö- 
genshaushalt wächst danach 
auf 13 983 300 Mark. Dies be- 
deutet einen Anstieg um 
1 296 400 Mark. 

Das Gesamtvolumen steigt 
im Falle der Verabschiedung 
des augenblicklich vorliegen- 

den Haushaltsentwurfs um 
4 656 200 Mark auf insgesamt 
81 587 100 Mark. 

Letzte Instanz zur Beschluß- 
fassung ist die Stadtverordne- 
tenversammlung. In der Sit- 
zung am 8. Dezember wird der 
Etat '89 seinen letzten Schliff 
erhalten. Die Haushaltsreden 
der einzelnen Parteien sind für 
den 15. Dezember zu erwarten. 
Zuhörern steht die Tribüne des 
Sitzungssaales wie immer zu 
Verfügung. 

Zuschuß für türkische 

F amilien Vereinigung 

AusschuB stimmt Antrag der SPD zu 
Langen (hki) - Mit rund 120 Mit- 

gliedern ist die jugoslawische Fa- 
mUlenvereinigung die größte in 
Langen. Dies geht aus einer Auf- 
stellung des Magistrats zum Haus- 
halt 89 hervor. Italiener und Spa- 
nier zählen jeweils um die 100 
Köpfe. Neben einer indischen Fa- 
milienvereinigung mit 60 Beteilig- 
ten existiert auch eine eriträische 
Gruppe, deren Größe bei etwa 50 

Mitvrirkenden liegt Je nach Mit- 
gliederstärke werden die Familien- 
vereinigimgen zwischen 1 500 und 
3 750 Mark von der Stadt Langen 
unterstützt. 

Ab dem nächsten Jahr soll auch 
eine türkische Vereinigung mit 
2 000 Mark von der Stadt bezu- 
schußt werden. So will es ein An- 
trag der SPD-Fraktion, der bei den 
Haushaltsberatungen eine breite 
Mehrheit l^d. 

92. Jahrgang, Freitag, 25. November 1988 Einzelpreis-.80 DM D 4449B 

Haushalt aufgestockt 

Ausschuß meldete Korrekturen an 

Geistliche 

Abendmusik 

zum Advent 
Langen - Der Chor der Stadt- 

kirche gestaltet am Sonntag, 27. 
November, 20 Uhr, Stadtkirche, 
unter der Leitung von Hans- 
Jürgen Rhode, und dem Har- 
monika-Spielring Langen, Lei- 
tu^ Monika Ihrig, ein Konzert 
mit geistlicher Abendmusik. 

Der Chor bringt Weihnachts- 
lieder von Praetorius, Bach, 
Krüger und Händel zu Gehör 
sowie Weihnachtslieder ver- 
schiedener Völker. Der Harmo- 
nika-Spielring spielt unter an- 
deren Werke von Friedrich 
Haag, Matyas Selber und Jo- 
hann Sebastian Bach. Zum 
Schluß vereinigen sich beide 
Gruppen in der Kantate: „Auf 
Bethlehems Feld" von Hans- 
Jürgen Rhode. Dieses Werk 
erklingt als UraulTührung. 

Die Abendmusik wird eröff- 
net mit Präludium, Fuge und 
Ciacona in C-Dur von Dietrich 
Buxtehude. An der Orgel: 
Hans-Jürgen Rhode. 

^standen die AusnibUdenden den Besuchern bei Foto: hki 

Kriegerdenkmal wird 

nun wieder aufgestellt 

Vorher soll es restauriert werden 

Langen (hki) - Auch ein knapp 
dreiseitiger Antrag der Grünen 
vermochte die Mehrheit des 
Haupt- und Finanzausschusses 
nicht zu überzeugen. Es bleibt da- 
bei: Das Kriegerdenkmal, dessen 
Torso noch auf dem Langener 
Friedhof vorhanden ist, wird re- 
stauriert und wieder aufgestellt. 

Die Grünen hatten beantragt, die 
vorgesehenen 10 000 Mark zu strei- 
chen und statt dessen zu gleichen 
Teilen zwei Organisationen zugute 
kommen zu lassen. Die ökopoliti- 
ker hatten hierfür die Hessische 
Stiftung für Friedens- und Kon- 
fliktforschung in Frankfurt und die 
Aktion Sühnezeichen/Friedens- 
dienste vorgeschlagen. Dieser Idee 
wollte sich die Ausschußmehrheit 
jedoch nicht anschließen. 

Der Magistrat hatte in einer Stel-, 
lungnahme das Kriegerdenkmal 

aus dem Jahr 1875 als erhaltens- 
wertes Dokument einer bestimm- 
ten Geschichtsepoche eingestuft. 
Die Rekonstruktion der "CJerma- 
nia", so der Name des Denkmals, 
sei freilich nur zu rechtfertigen, 
wenn es nicht als kriegsverherrli- 
chesndes Monument angesehen 
werde. 

Wann und wo das umstrittene 
Relikt aus der Kaiserzeit wieder 
aufgstellt wird, steht zur Zeit noch 
nicht fest. 

Dia-Vortrag 

über Freizeit 
Langen - Einen Dia-Vortrag 

über die Freizeit in Kämten veran- 
staltet die Stadtkirchengemeinde 
am Mittwoch, 30. November, 15 
Uhr, im Gemeindehaus. Auch Gä- 
ste sind willkommen. 
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Ehrenamtliches Engagement 

über viele Jahrzehnte hinweg 

Edith Möbius und Heinrich Hunkel ausgezeichnet 

Landrat Karl Martin Rebel (links) überreichte Heinrich Hunkel und Edith Möbius hohe Auszeichnungen für 
deren ehrenamtliches Engagement. Der Langener Stadtrat Dr. Heinz-Gttnther Wleklinsld (rechts) gehörte zu 
den ersten Gratulanten. Foto: Silvia Jäschke 

Langen (sor) - Für ihr über Jahr- 
zehnte andauerndes ehrenamtli- 
ches Engagement sind jetzt Edith 
Möbius mit der Bundesverdienst- 
medaille und Heinrich Hunkel mit 
dem Ehrenbrief des Landes Hes- 
sen geehrt worden. Die beiden 
nahmen die hohen Auszeichnun- 
gen aus den Händen von Landrat 
Karl Martin Hebel entgegen. 

Edith Möbius setzt sich als Mit- 
glied des Deutschen Roten Kreu- 
zes seit nunmehr 52 Jahren aktiv 
für die humanitären Ideale des 
Henri Dunant ein, wie der Landrat 
bei der Verleihimg der Bundes ver- 
dienstmedaille sagte. Durch ihren 
steten Einsatz habe Frau Möbius 
den Aufbau der DRK-Ortsgruppe 
Langen nach dem Krieg maßgeb- 
lich mitgestaltet. 

Eklith Möbius trat 1936 in diese 
Ortsgruppe ein und leistete bis 
Kriegsausbruch Erste Hilfe und 
Sanitätsdienst in Langen. Während 

des Krieges wurde sie als Schwe- 
stemhelferin zum Reservelazarett 
im Stadtkrankenhaus Offenbach 
abgordnet. Von 1941 bis Kriegs- 
ende war sie als Hilfe der Stadt- 
schwester in Langen tätig. 

Danach setzte sie sich in beson- 
derem Maße für die Betreuung der 
Flüchtlinge ein. Den Sanitäts- 
dienst versah sie weiterhin. 

Von 1966 bis 1973 hat Edith Mö- 
bius öfTentliche Kurse in häusli- 
cher Krankenpflege geleitet. Sol- 
che Kurse führte sie auch in den 
Folgejahren (bis 1976) innerhalb 
der Verbandsarbeit. 

Seit 1958 betreute sie den Blut- 
spendedienst in Langen. Nach 
1976 arbeitete sie etliche Jahre im 
Sanitätsdienst. Noch heute ist 
Edith Möbius im DRK-Sozial- 
dienst tätig. Für ihre Verdienste 
um das Deutsche Rote Kreuz 
wurde sie 1980 mit dem DRK-Eh- 
renkreuz ausgezeichnet. 

Advent-Basar am 

Dreieich-Gymnasium 

Aktion zugunsten der Dritten Welt 
Langen - In der kommenden 

Woche ist von Montag bis Frei- 
tag, 28. November bis 2. Dezem- 
Ijer, ein Advent-Basar an der 
Dreieich-Schule. Die christli- 
che Schüler-Gemeinschaft des 
Gymnasiums bietet den Schü- 
lern, Lehrern und Eltern eine 
große Auswahl von mehr als 
200 Artikeln und Lebensmit- 
teln aus der Dritten Welt zum 
Verkauf an. 

Der Name „Eine-Welt-La- 
den" soll zum Ausdruck brin- 
gen, worum es geht: „Das Be- 
wußtsein bei uns dahingehend 
zu erweitem, daß die soge- 
naimte Dritte Welt ein für uns 
durchaus beachtenswerter 
Handelspartner ist, dessen Wa- 
ren Beachtung ver^enen", sagt 
Pfarrer Elmar Jimg. Mit dem 
Verkauf an der Schule solle ein 
Beitrag zur gerechteren Vertei- 
lung der Güter geleistet wer- 
den. Vom Reinerlös will die 

Stihüler-Gemeinschaft 14 Kin- 
dern in Indien eine Operation 
ermöglichen, die sie von ihrer 
Kinderlähmung befreit. Sowohl 
die Kinder als auch deren an 
Lepra erkrankte Eltern hat 
Pfarrer Elmar Jung, Religions- 
lehrer imd Schulseelsorger am 
Dreieich-Gymnasium, vergan- 
genes Jahr an Weihnachten in 
Indien besucht und ihnen di- 
rekte Hilfe zugesagt. 

Angeboten weqden auf dem 
Basar unter anderem Kaffee, 
Honig, Tee, Gewürze, Christ- 
baumschmuck, Weihnachtskar- 
ten, Schnitzereien, Blumenam- 
peln und alle Sorten von Um- 
weltschutzpapier-Schreibwa- • 
ren. Der Bazar fmdet statt im 
Raum 24 der Schule und ist für 
jedermann offen: morgens in 
den beiden großen Pausen so- 
wie am Dienstag und am Don- 
nerstag auch nachmittags von 
14 bis 17 Uhr. 

Basar in der 

Petrusg^emeinde 
Langen - Die Petrusgemeinde 

veranstaltet am Samstag, 26. No- 
vember, 14 Uhr, im Gemeinde- 
haus, Bahnstraße 46, ihren Weih- 
nachtsbasar. Handarbeiten, Ge- 
schenke aller Art, Bücher und Ka- 
lender, selbstgebackener Kuchen 
sowie Kaffee kommen preiswert 
zum Verkauf. Der Reinerlös ist für 
wohltätige Zwecke bestimmt. Ku- 
chenspenden werden dankbar an- 
genommen. 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Der Jahrgang 1911/12 

hat eine weihnachtliche Zusam- 
menkunft am Montag, 5. Dezem- 
ber, um 17 Uhr in der TV-Gast- 
stätte. 

BellaganhInwelt 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Fa. I^eria-Treuhandgetelltchaft 
mbH Hauen, Rosenstr. 5, 6200 Wiesba- 
den, t>el, auf den wir hiermit hinweisen. 
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Langen: Lebendig und modern 

Neuer Briefstempel der Stadt für die Imagewerbung 

Zuschüsse für 

Aussiedler 
Langen (hld)- Mit 50 000 Mark 

woUte die CDU deutsche Aussied- 
ler in ihrer neuen Heimat unter- 
stützen. Gedacht war, durch Aus- 
steUimgen und Informationen die 
Erinnerungen an die Heimat wach- 
zuh'ilten. Diesem Antrag schloß 
sich im Haupt- und Finanzaus- 
schuß jedoch nur noch der Vertre- 
ter der FDP an. 

Angenommen wurde anschlie- 
ßend ein Änderungsantrag der 
NEV, den selben Betrag als Zu- 
schuß zur Integration deutscher 
Aussiedler bereitzustellen und die 
Summe vorerst zu sperren. 

Nicht durchsetzen konnte sich 
die SPD mit ihrem Vorschlag, 
20 000 Mark für die im Langener 
Flüchtlingswohnheim tätigen Or- 
ganisationen der Arbeiterwohl- 
fahrt und Caritas zur Verfllgung zu 
stellen. 

Plätzchen aus 

Vollkornmehl 
Langen - Die Eltemschule des 

Kreisverbands der Arbeiterwohl- 
fahrt Offenbach Land bietet in Zu- 
sammenarbeit mit dem Ortsverein 
der Arbeiterwohlfahrt Langen ei- 
nen Kursus 'Plätzchen aus VoU- 
kommehl' an. Dabei soll gezeigt 
werden, daß Vollwertkost auch für 
die Weihnachtszeit eine gesunde 
und leckere Abwechslung sein 
kann. 

Der Kursus fmdet statt am Sams- 
tag, 26. November von 14 bis 18 
Uhr, unter der Leitung von Ga- 
briele zur Megede. Die Gebühr be- 
trägt 10 Mark plus anteilige Le- 
bensmittelkosten. Die Veranstal- 
tung ist in der Geschäftsstelle der 
Arbeiterwohlfahrt, Wilhelm-Leu- 
schner-Platz. 

Anmeldungen nehmen entge- 
gen die Eltemschule unter der 
Rufnummer 06074/3694 oder die 
Arbeiterwohlfahrt Langen unter 
der Rufnummer 24061. 

Langen - Briefe, Karten, Päck- 
chen, Pakete - kurz alle Postsen- 
dungen, die in Langen abgestem- 
pelt werden, tragen künftig ein 
neues Emblem und das Attribut 
„Langen - lebendig, modern". 

Das Langener Wappen, mit den 
von einigen Broschüren ner be- 
kannten „Pinselstrichen", den Sil- 
houetten von Fachwerkhäusern, 
dem Rathaus, der Stadtkirche und 
der Flugsicherungs-Schule zieren 
den Stempel, den die Stadt inner- 
halb ihrer Öffentlichkeitsarbeit 
herstellen ließ und der Post zur 
Verfügung stellte. Kostenpunkt: 
rund 500 Mark. 

Der alte Werbestempel aus dem 
Jahr 1978 - Vierröhrenbrunneh 
mit Stadthalle - wies irreparable 
Schäden auf, wie der Magistrat 
mitteilt. 

Flohmarkt vor 

dem Rathaus 
Langen - Flohmarkt ist vor dem 

Rathaus am Samstag, 3. Dezember. 
Die Marktaufsicht vergibt die 
Plätze ab 8 Uhr. Erlaubt sind 
Stände in einer Größe'von bis zu 
zehn Metern Länge. Pro Stand 
wird eine Gebühr von einer Mark 
für jeden laufenden Meter erho- 
ben, wie der Magistrat mitteilt. 

lLgl01Hl©[fi] 

lebendig 

modern 

Als „vorbildlichen Idealisten" 
bezeichnete Landrat Rebel Hein- 
rich Hunkel, dem er den Landes- 
ehrenbrief überreichte. Der Lange- 
ner ist von Beruf Bauingenieur. 
Seine Freizeit widmet er im großen 
Maße der Kleintierzucht im Kreis 
Offenbach. 

Heinrich Hunkel ist seit 1958 
Vorstandsmitglied im Kleintier- 
zuchtverein Langen und dort seit 
1968 Vorsitzender. Außerdem saß 
er von 1967 bis 1977 dem Kreisver- 
band Dreieich der Geflügelzüchter 
vor. 

Im Verbandswesen hat Heinrich 
Hunkel auch auf Landes- und 
Bundesebene mehrfach besondere 
Auszeichnungen erhalten. Landrat 
Rebel hob in seiner Laudatio au- 
ßerdem hervor die Tätigkeit des 
Langeners als ehrenamtlicher Ar- 
beitsrichter und sein gewerk- 
schaftliches Engagement als Ge- 
samtbetriebsratsvorsitzender. 

Kollekte für 

karitative Zweckt 
Langen - In den katholischen 

Kirchengemeinden St. Albertus 
Magnus und Liebfrauen wird an 
Stelle der in vielen anderen katho- 
lischen Kirchengemeinden übli- 
chen Haussammlung in allen Got- 
tesdiensten des kommenden Wo- 
chenendes eine Caritas-Kollekte 
gehalten, von deren Erlös ein gro- 
ßer Teil für karitative Aufgaben in 
den Gemeinden verbleibt. Wer am 
Besuch des Gottesdienstes verhin- 
dert ist, kann sich der Caritas-Ak- 
tion übeT nachstehende Konten 
unter dem Kennwort „Caritas-Kol- 
lekte" bargeldlos anschließen - 
eine Spendenquittung wird auf 
Wunsch ausgestellt. 

Pfarramtskasse St. Albertus Ma- 
gnus: Sparkasse Langen, Konto- 
nummer 010 000 580, Langener 
Volksbank, Kontonummer 50253; 
Pfarramtskasse Liebfrauen: Spari 
kasse Langen, Kontonummer 011 
003 257. 
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RUND UM DEN 
Vierrdhrmbninnen 

Adventfeier für 

die Senioren 
Langen - Der Magistrat der 

Stadt Langen lädt für Samstag, 3. 
Dezember, 14.30, ins evangelische 
Gemeindehaus der Stadtkirche, 
Frankfurter Straße, alle Seniorin- 
nen und Senioren zur Adventfeier 
ein. Zum Höhepunkt der Feier ge- 
ben die Aschaffenburger Glocken- 
spieler gegen 16 Uhr ein Gastspiel. 

V erkehrsberuhigung? 
Zu: Geschwindigkeitsbeschrän- 
kungen auf den StraBen in Lan- 
gen-Oberlinden 

Bevor ich diesen Leserbrief der 
Zeitung anvertraute, habe ich viel 
Geduld aufgebracht und zahlrei- 
che Telefongespräche geführt mit 
den zuständigen Stellen der Stadt 
Langen, den Stadtwerken, dem 
Reisebüro Becker (es stellt die 
Stadtbusse) und der Verkehrspla- 
nung in Ofienbach. Die Telefonate 
schlugen sich bei mir in Fonn 
zweistelliger Gebühren nieder, ein 
sonstiger zählbarer Erfolg stellte 
sich jedoch nicht ein. 

Alle Welt spricht von Verkehrs- 
beruhigung. Hierfür habe ich nur 
ein müdes Lächeln! Ich frage mich, 
wo? In Langen scheint es nicht ein- 
mal möglich, die öffentlichen 
Fahrzeuge der Post, des Bauhofs 
und ganz besonders die städti- 
schen Busse (zuständig die Stadt- 
werke) an Tempo „30 km" zu bin- 
den. Ich weiß, wovon ich spreche, 
denn per Zufall konnte ich mehr- 
mals hinter einigen dieser Fahr- 
zeuge herfahren. 

Ein Vorschlag von mir, als 
kostengünstigstes Mittel Tempo 
„30 km" auf die Straße (Forstring) 

zu pinseln, wurde von der Stadt 
nicht aufgegriffen. Auf die Idee 
kam ich, weil viele Autofahrer, die 
ich selbst angesprochen habe, be- 
hauptete, sie hätten das Schild „30 
km" an der Einfahrt zum Forstring 
nicht gesehen. 

Alle Parteien, egal welcher Cou- 
leur, sprechen von Verkehrsberu- 
higung. Besonders vor den Wahlen 
ist es immer wieder zu hören, doch 
wenn es ans Handeln geht, werden 
alle Versprechungen in dieser Hin- 
sicht wieder vergessen. 

Meiner persönlichen Einschät- 
zung nach handelt es sich bei Ober- 
linden ohnehin um das Stiefkind 
Langens, denn auch bei der In- 
standhaltung der Gehwege liegt so 
einiges im argen. Doch meine 
Frage heute lautet: Wann wird be- 
züglich der Rennstrecke Oberlin- 
den endlich Abhilfe geschaffen? 
Muß es beim „Großen Preis von 
Oberlinden" erst einen Verkehrs- 
toten geben? Das fragt eine steuer- 
zahlende Bürgerin von Langen- 
Oberlinden. 

Hannelore Kintscher 
Hagebuttenweg IS 

6070 Langen 

Ihre Goldene Hochzeit feierten Erich und Kunigunde Hamann, Darm- 
städter StraBe 61, am 21. November. Die Jubilare leben seit 1960 in 
langen. Nach ihrer Heirat in Oberschlesien und einem Umzug nach 
Halle/Saale muflte das Ehepar in Langen zum dritten Mal von vom 
beginnen. Zu den Gratulsmten gehörten neben zwei Töchtern und drei 
EiüwUdndem auch der Gesangverein ,4^lisinn", in dessen Vorstand 
Erich Hamann zwölf Jahre täÜg war. Text/Foto: hki 

300 Kleintiere geben 

sich ein Stelldichein 

Große Ausstellung in der Stadthalle 
Langen - Der Kleintierzucht- 

verein 1903 Langen stellt an 
diesem Wochenende in der 
Stadthalle 300 Tiere verschie- 
dener Arten der Öffentlichkeit 
vor. Nicht nur Kaninchen, Hüh- 
ner und Tauben, sondern auch 
Gänse, Enten und zwei Tru- 
thähne präsentieren die 23 
Züchter des Vereins. 

Ein Teil dieser Tier»* war be- 
reits auf auswärtigen Ausstel- 

lungen mit großem Erfolg ver- 
treten. j 

Tombola, Freiverlosung, i 
Felltiere der Fraueniiütiative ■ 
und einen Basar der Jugend- ; 
gruppe gibt es außerdem. i 

Die Schau steht unter dem ^ 
Leitgedanken „85 Jahre Klein- 
tierzuchtverein 1903 Langen 
e.V.". Die Eröffhung ist am 
Samstag, 26. November, 14 
Uhr. 

Tauwetter 

(hki) - Nun hat der Winter 
also Einzug gehalten. Für die 
Kinder ist es jedesmal wieder ein 
Ereignis, wenn die weiße Flok- 
kenpracht vom Himmel rieselt. 
Für die meisten Erwachsenen ist 
der Winter in unseren Breiten 
dagegen eher ein Ärgernis. 

Auf einmal heißt es wieder, 
der Schneerdumpflicht nachzu- 
kommen. Die Berufstätigen müs- 
sen morgens früher aus den Fe- 
dern. Gilt es doch, das Auto vom 
Schnee zu befreien und das Eis 
von den Scheiben zu kratzen. 
Wer sich nicht mit diesen Unan- 
nehmlichkeiten abplagen will, 
der hat sich nun nach den Fahr- 
plänen des öffentlichen Nahver- 
kehrs zu richten. Wie aus dem 
Rundfunk zu entnehmen war, 
stiegen diesmal mehr Autofahrer 
als gewohnt auf Bahn und Bus 
um. 

Aus umweltpolitischen Ge- 
sichtspunkten sicher eine erfreu- 
liche Begleiterscheinung der 
vierten Jahreszeit. Gut in Erin- 
nerung ist noch die Meldung, die 
im vergangenen Winter aus Ber- 
lin kam. Angesichts der starken 
Schneefälle, die ein Autofahren 
nahezu unmöglich machten, 
wurde damals von einer flächen- 
deckenden Verkehrsbe^igung 
gesprochen. Es ist schon mer^ 
würdig, daß viele Menschen nur 
dann etwas für die Umwelt tun, 
wenn sie dazu gezwungen wer- 
den. 

Apropos Umwelt: Natürlich 
werden wir auch in diesem Win- 
ter nicht von der Diskussion über 
Streumittel verschont bleiben. 
Salz scheint nach wie vor unver- 
meidlich, wenn auch zum spar- 
samen Umgang, und dies bloß 
hei großer Rutschgefahr, geraten 
wird. 

Derweil sich der Kolumnist 
solche Gedanken macht, hat das 
Tauwetter bereits wieder einge- 
setzt und das Problem vertagt. 
Manchmal regelt die Natur i^e 
Angelegenheit eben doch noch in 
eigener Regie, meint 
lin Tobias 
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Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie 
entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen 
gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann 
nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den 
gel^mdenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf 

einen Gewirm. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

a 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
g 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

s Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösimgen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 
= gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 
= Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
S Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
§ Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 
s diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

Perlen der Langener Altstadt Foto: sor = 
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Reichhaltiges Angebot 

bei Basar in der Kirche 

Albertus-Magnus fast wie Krämerladen 

Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: o 

Langen (sor) - Advents-Basar ist 
in der St.-Albertus-Magnus-Kirche 
am Samstag, 26., und am Sonntag, 
27. November. Am Samstag ist ge- 
öffnet von 15 bis 18 Uhr, am Sonn- 
tag von 9.30 bis 12 Uhr und von 14 
bis 18 Uhr. 

Auf die Besucher wartet ein 
reichhaltiges Angebot. Der Hand- 
arbeitskreis steuert unter anderem 
bei Pullover, Strickjachen und 
Herrensocken, der Bastelkreis 
Weihnachtskarten, -kerzen und 
-schmuck, der Kirchbauverein 
Kerzensortimente, Kleinlderwaren 
und Postkarten, die Aktion „Öl- 
zweig" von israelischen Familien 
gefertigte Weihnachtsanhänger, 

und beim „Dritte-Welt-Handel" 
gibt es Kaffee, Tee, Gewürze und 
Jutetaschen. 

Zum Abschluß des Samstag-Pro- 
gramms ist in der Kirche adventli- 
ches Singen und Musizieren mit 
dem Mandolinen-Orchester des 
Odenwaldclubs aus Eppertshau- 
sen. Zum Auitakt des Sonntag- 
nachmittag-Programms singt der 
Kirchenchor imter der Leitung von 
Reiner Malkmus. 

Außerdem gibt es Kaffee, Tee, 
selbstgebackenen Stollen, Glüh- 
wein, Schmalzbrote, Würstchen 
sowie Aktionen für die Kinder. 

Der Erlös dieses Basars soll dem 
weiteren Ausbau der Gemeinde- 
räume zugute kommen. 

Wort mit vier Buchstaben: RUDI 
Gewinner: Hans Göbel, OdenwaldstraBe 25,6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: DRIFT 
Gewinner: Anita Bolduan, Dinkelthauerweg 8, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 1 420,- 
I Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches i 
I Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 1 
I finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, | 
I ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitimg darf jeder mitmachen. Ausgenommen 1 
I sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Allgehörige. 1 
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Von Eß- und Magersucht 

viele Menschen betroffen 

Broschüre informiert und gibt Tips 
Von Eß- und Magersucht sind in 

der Bundesrepublik schätzungs- 
weise 600 000 Menschen betroffen. 
Besonders die Bulimie, eine spezi- 
elle Form der Sucht, nimmt stark 
zu, heißt es in einer Informations- 
broschüre der AOK Offenbach. 

90 bis 99 Prozent der Bulimie- 
Betroffenen sind Frauen. Psychi- 
sche Überforderung, Unzufriölen- 
heit mit dem eigenen Körper sowie 
der Versuch, den superschlanken 
Traumfrauen der Medienwelt zu 
gleichen, sind einige der mögli- 
chen Ursachen. 

Durch radikales Fasten versu- 
chen die Betroffenen, sich den ver- 
meintlichen Idealen anzugleichen. 
Der Wunsch nach Essen wird da- 
durch so übermächtig, daß er sich 
in regelrechten „Freßattacken" 
entlädt - bis zu 10 000 Kalorien 
Werden dabei verschlungen. 

Schuldgefühle und panische Angst 
vor Gewichtszunahme sind die 
Konsequenzen. Die Nahrung wird 
„zur Strafe" wieder erbrochen, es 
entsteht ein Teufelskreis: Essen - 
Erbrechen - Essen, aus dem die 
Betroffenen oft jahrelang nicht 
herausfinden. 

Vor der Umwelt wird das Sucht- 
verhalten aus Selbstekel und der 
Befürchtung, als „pervers" zu gel- 
ten, geheimgehalten; soziale Isola- 
tion verstärkt die ohnehin vorhan- 
denen Probleme. Um diese Situa- 
tion zu durchbrechen, ist die aktive 
Mitarbeit der Betroffenen wichtig: 
Sich das eigene Verhalten bewußt 
zu machen, ist ein erster Schritt 
aus der Sucht, erklärt die AOK. Die 
Broschüre der Krankenkasse gibt 
neben weiteren Informationen 
auch Auskunft über Therapie- und 
Beratungsmöglichkeiten. 

20 - nur nicht passen. Hoch her ging es beim Skattumler der 
''■lagener Naturfreunde. 31 Teilnehmer, darunter zwei Frauen, spielten 
"»> lahireiche Sachpreise. Zwei Runden zu 48 Spiele muBten tewKltigt 
**rden, um den Sieger des Tages zu ermitteln. Bei zehn Marli Rlnmi»« 
^nnte der Skatchampion einen prallgefiillten PrSaentirorb mit nach 
Hause nehmen. Foto: hki 

Wo gibt's denn so was! 

50 Stunden Show, 

500 Stunden Blasmusik, 

5.129 Stunden unterhaltsame 

Abwechslung in einem 

Meer von Blumen 

für einmalige 

70 Mark * 

Die Dauerkarte zur 
Bundesgartienschau '89 in Frankfurt. 
Es gibt sie fast überall, deshalb: 
Achten Sie auf unser Vorverkaufsplakat. 



Samstag, 26 . November,1.langerWeihnachtssamstag!Faillilieil"Einkaufshl9 

von 8 bis 18 Uhr durchgehend geöffnet' 

Alles für NNeihnacWen 
...und ganz tottUn^ 

Daman-Jacken 
Longmodell, 
warm gefüttert 
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Hochmodisch® 

°rÄÄc,,ffi w- 

1500 modische 

3^- 

41?' 
len Fa'De" - 
Kinder-Anorak 43?° 
mdKapoza"»"^^ 4B.00 

normal 

^erren-Flanell-Hemden 
I kariert, Baumwolle, 
I extra lang 17.sa 

[ Knaben-Unterhose 
I lang 
I Baumwolle/Polyester 

I Kleinldnder- 
I Schneeanzug 
I mit warmer Kapuze, 

In Modefarben 

I Herren-Cord-Hosen 
' Atzdruck, reine Baumwolle 

- Modische 
I Damen-Blusen 
I VIscose, In aktuellen For- 47951 
^^wn und Fartjen 03.70 ^ I ■ ^ 

Scheune im Mühltal: 

Vorerst kein Ausbau 

Langen (hki)- Der geplante 
Ausbau der Scheune neben der 
Merzenmühle findet vorest 
nicht statt. Die Mehrheit des 
Haupt- und Finanzausschusses 
sprach sich dafUr aus, die benö- 
tigten Mittel in Höhe von 
200 000 Mark mit einem Sperr- 
vermerk zu versehen. 

Damit wird es aller Voraus- 
sicht nach auch 1989 nicht zu 
dem schon länger vorgesehe- 
nen Umbau (Sanierung, Re- 
staurierung) des denkmalge- 
schützten Gebäudes im Mühltal 
kommen. Der Magistrat hatte in 

seiner Stellungnahme zu den 
Haushaltsanträgen noch be- 
merkt, die Scheune sollte in ih- 
rem derzeitigen Zustand nicht 
neben der bereits renovierten 
Merzenmühle bestehenbleiben. 

Ob die Stadtoberen bei dieser 
Erklärung die Besucher des No- 
belrestaurants oder aber die 
Radler und Wanderer im Auge 
gehabt haben, läßt sich nicht er- 
sehen. Fest steht jedoch nur, 
daß auch im kommenden Jahr 
im Langener Naherholungsge- 
biet diese Imbißmöglichkeit 
nicht zur Verfügung stehen 
wird. 

Bald neue Kleiderkammer 

DRK zieht in das ehemalige Feuerwehrhaus um 

Langen - Die DRK-Kleider- 
kammer zieht um. War sie In den 
vergangenen Jahren in den 
Schotten unter dem Hallenbad 
untergebracht, bekommt sie nun 
ein neues Domizil am Wilhelm- 
Leuschner-Platz. Entspre- 
chende Räumlichkeiten im ehe- 
maligen Feuerwehrgebäude 
werden derzeit umgebaut und 
als Kleiderkammer hergerichtet. 

„Wann unsere Kammer genau 

eröffnet wird, können wir mo- 
mentan noch nicht sagen. Sicher 
ist, daß es nicht mehr lange dau- 
ern wird. Wenn's soweit ist, wer- 
den wir davon die Mitbürgerin- 
nen und Mitbürger informie- 
ren", erklärte dazu Werner 
Keim, Zugführer vom DRK Lan- 
gen. 

Seinen Hiwneis verband er 
mit der Bitte, Altkleiderspenden 

noch nicht zum alten Feuer- 
wehrgebäude zu bringen, son- 
dern in den Altkleidereinwurf 
am DRK-Heim in der Zimmer- 
straße einzuwerfen. Dieser Ein- 
wurf wird regelmäßig von Helfe- 
rinnen und Helfern der Ortsver- 
einigung geleert. 

Außerdem weist das DRK 
Langen darauf hin, daß die Klei- 
derkammer unter dem Hallen- 
bad geschlossen ist. 

Anxalg* 

Denken Sie an den Verkauf 
Ihres Einfain.-H&, DHH, 

RHHS, Grundstücks 
wir helfen Ihnen 

- vertrauliche Beart>eltung 
- protHemlose Abwicklung 
^ solvente Kunden 

Rufen Sie uns doch einfach mal an! 
■ Immobilien 
■SBSaB 0 60 74 / 5 01 45 

Gewerbeverein 

hält Rückschau 

Langen - Zu einem gemütli- 
chen, besinnlichen Zusammensein 
treffen sich die Mitgliedsuntemeh- 
men des Langener Gewerbever- 
eins (GVL) am Samstag, 26. No- 
vember, 19 Uhr, im „Langener 
Hof. Dabei soll in zwangloser 
Runde Rückschau gehalten wer- 
den. 

Neben einem Menü haben sich 
die GVL-Verantwortlichen, Nora 
Freitag und Kirsten Schoder, wei- 
tere Programmpunkte einhtUen 
lassen. Engagiert wurde ein Zaube- 
rer sowie das Trio „Domino", das 
während des Essens Hintergrund- 
musik spielt und später zum Tanz 
bittet. Auch eine Gesangstruppe 
will die GVL-Mitglieder mit einer 
musikalischen Weltreise erfreuen. 

Wer sich noch anmelden 
möchte, sollte sich nach Aussage 
des GVL sputen. Informationen er- 
teilt Nora Freitag, Parfümerie D or, 
Telefon 25560. 

Das sind Dämon Whnbley und Darren Robinson als ,.Fat Boys". 
Foto; p 

„Die Fat Boys als Chaoten- 
Team" (Hollywood, Bahn- 
straße): „The Fat Boys", eine 
der heißtesten Rap-Gruppen 
von heute, spielen ihre erste 
Hauptrolle in „Das Chaoten- 
Team" in dem „blaues Blut" 
mit Straßenschweiß konfron- 
tiert wird. 

4,5 Meter Gesamttaile imd 
1 000 Pfiind Lebendgewicht 
verteilen sich auf die drei Won- 
neproppen Mark, Dämon und 
Daren, die als „T^e Fat Boys" 
im Musikgeschäft auf Anhieb 
Ruhmeslorbeeren ernten konn- 
ten. 

Die Dickerchen mimen in der 
von Michael Schultz gedrehten 
Klamauk-Komödie ein ver- 
rücktes Krankenpfleger-Trio, 
das im New Yorker Hospital al- 
les auf den Kopf stellt und kurz 
vor dem Rausschmiß steht. 
Doch das Schicksal meint es gut 
mit ihnen, als sie aufgrund ihrer 
krankenpflegerischen Fähig- 
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keiten nach Palm Beach, Flo- 
rida, beordert werden, um dort 
einen seltsamen Auftrag anzu- 
nehmen: Millionärsneffe und 
Universalerbe Winslow (An- 
thony Geary) drücken seine 
imensen Spielschulen. Bedau- 
erlicherweise denkt sein stein- 
reicher Onkel (Ralf BeUamie) 
trotz seiner Bettlägerigkeit 
nicht daran, das Zeitliche zu se- 
gnen. Doch es ist schon fünf vor 
zwölf, langsam wird es brenzlig | 
für Winslow, die Mafia wiU ihm 
an den Kragen. Da hilft nur 
noch eins. Die chaotischen 
Krankenpfleger sind genau das 
Richtige, um das Ableben des 
alten Millionärs zu beschleuni- 
gen. 

Doch weit gefehlt, die drei 
dicken Jungs sind zwar absolut 
unfähig, aber leider nicht im 
Sinne des Erbschleichers Wins- 
low. Die Fat Boys können 
scheinbar gar nichts richtig ma- 
chen ... ur(cho) 
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Im „Malkasten" steht 

Pächterwechsel bevor 

Frost-Pannen können 

vermieden werden 

Langen (hkl) - Völlig überra- 
schend wurde jetzt bekannt, daß 
Langens Galeriekneipe „Malka- 
sten" mit Beginn des nächsten 
Jahres von einem neuen Pächter 
betrieben werden soll. Heidy Rit- 
ter, nrüt deren Name sowohl die 
Entstehung als auch die Entwick- 
lung des „Malkastens" eng ver- 
bunden ist, steigt zum Ende des 
Jahres aus dem Pachtvertrag mit 
der Stadt Langen aus. 

Wie die Galeriechefm in einem 
Gespräch mit der LANGENER 
ZEITUNG sagte, „suche ich nach 
mehr als vierjähriger Tätigkeit eine 
neue Aufgabe". „Wenn es am 
schönsten ist, soll man aufhören", 
meint Heidy Ritter. Über ihren 
neuen Wirkungskreis hielt die Mal- 
kastenwirtin noch Stillschweigen. 
Genaue Auskünfte über ihre Moti- 
vationen urd ihre Pläne will sie 

- Anietg« - 
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Jd unter neuer Regie 
erst zu einem späteren Zeitpunkt 
geben. 

Momentan war lediglich zu er- 
fahren, daß die Schankräume zwi- 
schen Weihnachten und Neiyahr 
renoviert werden. Die Wiedereröff- 
nung der Galeriekneipe ist für den 
15. Januar 1089 geplant. 

Bisher diente das Haus vielen 
Langener Künstlern als Forum zur 
Darstellung ihrer Exponate. Wie 
verlautete, soll dies auch in Zu- 
kunft so bleiben. Bei dem neuen 
Pächter handelt es sich um den 
Betreiber der Dreieichenhainer 
„Fischerklause". Heidy Ritter ist 
bereit, ihren Nachfolger tatkräftig 
bei dessen Beginn zu unterstützen: 
„Ich werde versuchen, ihm einen 
guten Einstieg in den ,Malkasten' 
zu verschafTen." 

Die letzte Ausstellung unter der 
Regie Heidy Ritters wird am 27. 
November um 16 Uhr im Malka- 
sten eröffnet. Vorgestellt werden 
Leder, Seide, Filz kunstvoll verar- 
beitet zu Gürteln, Bildern und Hü- 
ten. Ausstellende Künstler sind 
Ruth Raupp aus Langen und Ste- 
phanie Greifeid aus Dreieichen- 
hain. 

Heidy Ritter verabschiedet sich 
als „Malkasten"-Wirtin. 

Foto: hki 

Der ADAC-Winter-Fahrplan fürs Auto 
Banale Frost-Pannen wie schwa- 

che Batterien, vereiste Vergaser 
oder zugefhjrene Türschlösser las- 
sen sich vermeiden, wenn man sei- 
nen Wagen rechtzeitig auf die kalte 
Jahreszeit vorbereitet. Der ADAC 
hat in einem Winter-Fahrplan zu- 
sammengestellt, was man tun 
sollte, um sein Fahrzeug winterfest 
zu machen. 
• Vergaser: Klappe oder Schlauch 
auf Winterbetrieb umstellen, damit 
die Ansaugluft erwärmt und Ver- 
gaser-Vereisung verhindert wird. 
• Frostschutz: Kühlwasser sowie 
alle Scheibenwasch-Behälter auf 
ausreichenden Frostschutz über- 
prüfen. 

■ • Motor Motorraum gründlich rei- 
nigen und anschließend versiegeln 
lassen. 
• Batterie: Belastungsfähigkeit äl- 
terer Batterien testen lassen. Auf 
einem der Pole oder auf einem 
Aufkleber steht das Herstellungs- 
datum; wer beispielsweise 4/74 für 
April 1984 vorfindet, sollte von sei- 
nem Akku bei niedrigen Tempera- 
turen keine Wunder mehr erwar- 

' ten. 
• Reifen: Noch vor dem ersten 
Schneefall Informationen einho- 

len und Winterreifen kaufen, denn 
der Handel ist noch gut sortiert; bei 
alten Winter-Pneus Profil (minde- 
stens vier Millimeter sollten noch 
drauf sein) und Luftdruck über- 
prüfen, Räder eventuell neu wuch- 
ten lassen. 
• Scheiben: Alle Fenster innen 
und außen mit Spiritus oder han- 
delsüblichem Mittel gründlich rei- 
nigen; Wischerblätter erneuern. 
• Zubehör: Eiskratzer, Hand- 
schuhe, Anti-Beschlagtuch, Star- 
thilfekabel, Schleppseil, Handfe- 
ger und eventuell Klapp-Spaten 
ins Auto, Türschloß-Enteiser bei 
sich tragen. Gummimatten in den 
Fußraum legen, damit sich der 
Teppichboden nicht vollsaugt. 
• Schneeketten: Überprüfen, ob 
sie zu den Reifen passen oder 
durch Rost unbrauchbar geworden 
sind. 
• Skiträger: Bei einem eventuellen 
Wechsel des Fahrzeugs prüfen, ob 
er noch zum neuen Auto paßt. 

Außerdem rät der ADAC, für 
längere Überlandfahrten feste 
Schuhe und warme Kleidung in 
den Kofferraum zu legen, um iaei 
einer eventuellen Panne gegen 
Kälte geschützt zu sein. 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 27. November (erster 
Sonntag im Advent) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr: Gottesdienst (Pfarrerin 
Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Peter) 

10 Uhr: Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 

10 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
(Prädikant H. Vater) 
Stadtkirche 

10 Uhr: Gottesdienst mit Taufen 
(Pfarrer Borck) 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
20 Uhr: Konzert 

Mittwoch, 30. November 
19 Uhr: Adventsandacht in der 

Stadtkirche (Pfarrer Wächtler) 

Kirchliches 

Zeitgeschehen 
Petrusgemeinde 

Morgen, Samstag, ab 14 Uhr, 
veranstaltet die Petrusgemeinde 
im Gemeindehaus, Bahnstraße 46, 
ihren Weihnachtsbasar. Handar- 
beiten, Geschenke aller Art, Bü- 
cher und Kalender, selbstgebacke- 
ner Kuchen und Kaffee kommen 
preiswert zum Verkauf. Der Rein- 
erlös ist für wohltätige Zwecke be- 
stimmt. Kuchenspenden werden 
dankbar angenommen. 

Für die Studienreise nach Ägyp- 
ten vom 26. März bis 8. April 1989 
gibt es noch einige freie Plätze. Nä- 
here Informationen erteilt das Ge- 
meindebüro, Bahnstraße 46, Tele- 
fon 23595. 
Martin-Luther-Gemeinde 

Am Sonntag, 27. November, 
wird um 14.30 Uhr im Gemeinde- 
haus, Berliner Allee 31, der Basar 
mit verschiedenen Verkaufsange- 
boten eröffnet. Handarbeiten und 
kunstgewerbliche Artikel werden 
angeboten. Die Besucher werden 
manches Geschenk finden, womit 
sie am Weihnachtsfest Freude be- 
reiten können. 

Schon am Samstag, 26. Novem- 
ber, 15 Uhr, gibt es einen gemütli- 
chen Nachmittag zur Einstim- 
mung in die Adventszeit imd Be- 
sichtigung der ausgestellten Arbei- 
ten. 

Beide Nachmittage sollen dazu 
beitragen, durch gemütliches Bei- 
sammensein Gemeinschaft "zu fe- 
stigen. Für Essen und Trinken ist 
gesorgt: Kaffee und Kuchen, 
Schmalzbrote und verschiedene 
Getränke stehen für die Gäste be- 
reit. 
Stadtkirchengemeinde 

Die nächste Bibelstunde ist am 
Montag, 28. November, 20 Uhr, im 
Gemeindehaus Frankfurter Straße 
3 a. Thema: „Was ist die Gemein- 
schaft der Heiligen?" 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 27. November 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Uenstag, 29. November 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Keine erhöhten Radon-Konzentrationen 

WaBoLu-Messungen im Neurott widersprechen Meldungen der US-Behörden 

Langen (sor) - Keine erhöhten 
Radon-Konzentrationen gibt es 
.nach Angaben des Langener Magi- 
strats in der Wohnsiedlung Neu- 
rott. „Es sind keine Auffälligkeiten 
festgestellt worden, die Anlaß zu 
besonderen Maßnahmen geben 
würden", teilt der Magistrat mit, 
nachdem Messtrups des ortsansäs- 
sigen Instituts für Wasser-, Boden- 
und Lufthygiene (WaBoLu) in 105 
Wohnungen die Radon-Konzentra- 
tionen bestimmt hatten. 

Anlaß für die Aktion waren Mel- 
dungen der US-Air-Force, nach de- 
nen in den Wohngebäuden der 
amerikanischen Armee-Angehöri- 
gen im Neurott erhöhte Konzen- 
trationen des radioaktiven Gases 

gemesen wurden. Festgestellt wur- 
den angeblich Konzentrationen, 
die nach Maßstäben der US-Um- 
weltbehörde EPA als mittleres Ge- 
sundheitsrisiko gelten. 

Die zwischen dem 12. und 14. 
September dieses Jahres im Auf- 
trag des Magistrats durchgeführten 
Messungen - nach Angaben der 
Stadt außerhalb der amerikani- 
schen Siedlung - liegen deutlich 
unter den von der Strahlenschutz- 
kommission empfohlenen Grenz- 
werten von 250 Becquerel pro Qua- 
dratmeter. In den Kellern der Neu- 
rott-Wohnungen sei ein Mittelwert 
von 51 Becquerel pro Quadratme- 
ter gemessen worden, was annäh- 
rend identisch sei mit dem Mittel- 

wert, der bei einer bundesweiten 
Erhebung in 6 000 Wohnungen er- 
mittelt wurde (50 Becquerel pro 
Quadratmeter). 

Die in den Wohnräumen im 
Neurott festgestellten Mittelwerte, 
so der Magistrat weiter, lägen mit 
rund 20 Becquerel pro Quadratm- 
ter sämtlich niedriger. Nur wenige 
Einzelmeßwerte seien höher als 50 
Becquerel pro Quadratmeter. 

Wieso die städtischen Meßwerte 
lediglich ein Zehntel der US-Er- 
gebnisse betragen, kann man sich 
im Langener Rathaus nicht erklä- 
ren: „Wir haben leider von den 
Amerikanern keine Auskünfte 
darüber bekommen, was und wo 
sie gemessen haben", sagt Magi- 

strats-Sp^echer Alexander Le- 
witzki. 

Radon ist ein radioaktives Gas, 
das im Boden durch den natürli- 
chen Zerfall von Uran und Radium 
entsteht. Es ist Teil der radioakti- 
ven Grundbclastung. Der Bela- 
stungsgrad ist abhängig von den 
geologischen Verhältnissen, also 
vom Urangehalt des Bodens. Er- 
höhte Radon-Konzentrationen 
sind möglich in schlecht durchlüf- 
teten Kellerräumen, sofern das 
Gas durch rissiges oder poröses 
Mauerwerk eindringen kann. 

Um Radon-Konzentrationen so 
gering wie möglich zu halten, emp- 
fiehlt der Magistrat, insbesondere 
die Kellerräume regelmäßig zu lüf- 
ten. 

Anspruchsvolle Werke 

gekonnt vorgetragen 

Mandolinen-Orchester gab ein Konzert 

10 000 Mark kassieren diese fünf Damen der Kölner Band „P* am 
Samstag in der Alten Ölmühle an der Fahrgasse. Sie nehmen dort um 
20.30 Uhr den Langener Jazz-Preis entgegen, den die Jazz-Initiative 
zum erstenmal und anläßlich ihres zehnjährigen Bestehens vergibt. 
FUr die Veranstaltung, die auch ein Konzert der Frauenband beinlial- 
tet, gibt es noch Karten im Vorverkauf im Musilchaus Luley an der 
BahnstraBe. Foto: p 

Langen - Zum ersten Mal nach 
der Renovierung war das Langener 
Mandolinen-Orchester wieder im 
evangelischen Gemeindehaus mit 
einer „Konzertanten Zupfmusik" 
zu Gast. Das zahlreiche Publikum 
kormte die bekannt gute Akustik 
in dem zweifellos festlicher gewor- 
denen Raum so genießen, wie es 
sich die Aufführenden vorgestellt 
haben. 

Unter der Leitung seines be- 
währten Dirigenten Fred Witt 
wurde im ersten, dem „anspruchs- 
vollen" Teil des Konzertes die Ori- 
ginalkompositionen von Ludwig v. 
Beethoven mit den Sätzen „Adagio 
ma non troppo und Sonatine C- 
moll" ausdrucksvoll vorgetragen. 
Im „Duo für zwei Mandolinen" 
von Giovanni Battista Gervasio mit 
drei Sätzen brachten die beiden 
Bundespreisträger bei „Jugend 
musiziert '87", Marcus Faul und 
Matthias Fischer, dieses Werk 
technisch einwandfrei in hohem 
Tempo vor. 

Als dritter Programmpunkt war 
das ,4tonzert für Gitarre und Zup- 
forchester" in fünf Sätzen von Sil- 
vius Leopold Weiß zu hören. Das 
eindrucksvolle Werk wurde von 
dem Solisten, Sadegh Moazzen, 
stilvoll interpretiert und durch die 
Klangfarbe des Instrumentes deut- 
lich über das Orchester gestellt. Es 
folgte die „Sonata VI" von Valen- 
tin Röser. Dieses Werk ist für ein 
großes Orchester geschrieben mit 
den Sätzen „Allegro di molto con 
brio, Romanze, Presto" und wurde 
vom Orchester und seinem Diri- 
genten in entsprechendem Klang- 
volumen dargeboten. Zum Ab- 

schluß des ersten Teils erklang ein 
Gitarren-Duo „Divertissement" 
von Fernando Sor, von den Soli- 
sten Irma Dotzauer und Sadegh 
Moazzen einfühlsam interpretiert. 

Zu Beginn des zweiten Konzert- 
teils folgte ein „Thema mit Varia- 
tionen" von Bartolo Bortolazzi für 
Mandoline und Gitarre. Die Soli- 
sten, Irma Dotzauer und Marcus 
Faul, gefielen nicht nur mit ihrem 
gekonnten Vortrag. Hier erscheint 
es erwähnenswert, wie phanta- 
stisch in der Musik alt imd jung 
zusammenwirken können. 

Mit der „Europäischen Suite" 
von Konrad Wölki (Volksweisen 
aus sieben Ländern) wurde der 
folkloristische Teil des Programms 
eröffnet. Hierbei wu'^en die cha- 
rakteristischen Klänge besonders 
deutlich herausgestellt. Mit der Be- 
arbeitung von Willi Althoff „Resa- 
rino" fühlte man sich nach Italien 
versetzt. Zusammen mit dem 
nächsten Stück „Rumänisch" von 
Jo Knümann nach originalen 
Volksmelodien traf man offen- 
sichtlich den Geschmack des Pu- 
blikums. Der anhaltende Applaus 
verzögerte den Beginn des letzten 
Prograrnmpunktes. 

Deutsche Volks- und Tanzwei- 
sen unter dem Titel „Unter der 
Dorflinde", bearbeitet von Theo- 
dor Ritter, verlieh dem Konzert 
seine besondere und dem Tag an- 
gemessene Note. Hierbei wurde 
wieder besonders deutlich, wie ho- 
mogen sich Orchester und Dirigent 
zusammenfügen. Lang anhalten- 
der Beifall: Nach einer geforderten 
Zugabe verabschiedete sich das 
Orchester bis zum Frühjahr näch- 
sten Jahres. 

Nikolaus bei 

Wanderung 
Langen - Eine Strecke von sechs 

Kilometern Länge zurücklegen 
wollen die Mitglieder des Obst- 
und Gartenbauvereins bei ihrer 
Adventswanderung am Sonntag, 
27. November. Treffpunkt ist um 
14 Uhr am Parkplatz vor dem 
Schwimmstadion an der Teich- 
straße. Nach der Hälfte des Weges 
soll eine Kaffeepause eingelegt 
werden. „Wir denken, daß zu die- 
ser Zeit auch der Nikolaus unter- 
wegs sein wird und uns begegnet", 
hofft der Vereins-Vorstand. 

Der Heimweg kann bei Bedarf 
mit dem Linienbus angetreten 
werden. 

Die Bundespreisträger Marcus Faul (links) und Matthias Fischer begei- 
sterten als Solisten beim Konzert des Mandolinen-Orchesters. 

Foto: sor 

GroB war der Beifall, den das Publikum beim Konzert des Langener 
Mandolinen-Orchesters spendete. Foto: sor 

Bodenschwellen 

und Engpässe 
Langen (hki) - Insgesamt 50 000 

Mark werden 1989 auf Antrag der 
Grünen für Verkehrsberuhigungs- 
maßnahmen bereitgestellt. Die 
Mittel sollen zur Umgestaltung 
von Tempo-30-Zonen verwendet 
werden. EMe ökopartei kormte sich 
mit diesem Antrag im Haupt- und 
Finanzausschuß durchsetzen. 

Bodenschwellen und Einengun- 
gen sollen dafür sorgen, daß die 
notwendige Geschwindigkeits- 
minderung erfolgt. Nach Ansicht 
der Grünen sind derartige Aktio- 
nen erforderlich, da die Schilder- 
hinweise an den Einfahrten zu 
Tempo-30-Zonen die Verkehrsteil- 
nehmer nicht zu entsprechendem 
Fahrverhalten bewegen könnten. 

Vorlesestunde 

für die Kinder 
Langen - Die letzte Vorlese- 

stunde der Stadtbücherei im alten 
Jahr ist am Donnerstag, 1. Dezem- 
ber, 15 Uhr, für Kinder ab sechs 
Jahren. Vorgelesen wird das nor- 
wegische Märchen „Ingeborg" in 
der Bearbeitung von Jordi Jan^. 

Zum Inhalt: Eiries Abends, als 
draußen der Schneesturm um das 
Haus heulte und die ganze Familie 
jvohlig um den Ofen versammelt 
saß, klopfte es von draußen an die 
Fensterscheibe. Der Holzfäller öff- 
nete, und auf der Schwelle stand 
ein großer weißer Bär... 

Versicherung hat 

Sprechstunde 
Langen - Die Versichenmgsab- 

teilung der Landesversicherungs- 
anstalt Hessen steht am Donners- 
tag, 8. Dezember, von 8.30 bis 12 
Uhr im Langener Rathaus, Zim- 
mer 138, für alle Fragen der Arbei- 
terrentenversicherung zur Verfü- 
gung. 

  t 

Das neue Programm für 

Kinder und Jugendliche 

Kegeln, Filme und Schlittschuhlaufen 
Langen - Montag, 28. Novem- 

ber, 15 bis 16 Ulir Kegeln auf den 
Bahnen der Stadthalle mit Stefan 
und Uwe. Für alle Jugendlichen ab 
zwölf Jahren. Bitte Turnschuhe 
mitbringen. Telefonische Anmel- 
dung erforderlich. 

Mittwoch, 30. November, 14.30 
bis 17.30 Uhr Teestube im „Grü- 
nen Gimip". 15 Uhr Kinderfilm 
„Der dunkle Kristall". Eine andere 
Zeit, eine andere Welt und eine 
phantastische Geschichte aus der 
Welt vor 1 000 Jahren, dem Zeital- 
ter der Wunder. Frei ab zwölf Jah- 
ren. Unkostenbeitrag eine Mark. 
Ein toller Trickfilm mit sagenhaf- 
ten Phantasie-Figuren, so wird die- 
ser 93-Minuten-Farbfilm von Jim 
Henton und Frank Oz beschrieben. 

Montag, 5. Dezember, 14.30 bis 

19 Uhr Teestube im „Grünen 
Gump". 19 Uhr FUm „Private 
School - Die Superanmacher". 89 
Minuten umwerfender Spaß, Witz 
und Pep sowie jede Menge Tempe- 
rament imi eine nach Romantik 
und Ungebundenheit suchende 
Jugend. Frei ab 16 Jahren, Unko- 
stenbeitrag zwei Mark. 

Donnerstag, 8. Dezember, 14.30 
Uhr, Abfahrt zum Eislauf. In der 
winterlichen Zeit geht es wieder 
einmal auf das Glatteis: Eine Fahrt 
zum Eislaufen zur Frankfurter Eis- 
sporthalle am Ratsweg wird ange- 
boten. Schlittschuhe sind mitzu- 
bringen oder für fünf Mark dort 
auszuleihen. Der Unkostenbeitrag 
beträgt fünf Mark und beinhaltet 
Fahrt und Eintritt. Anmeldung er- 
forderlich. 

Friedensgruppe 

hat ein Treffen 
Langen - Ihr nächstes Treffen 

hat die Friedensgruppe der evan- 
gelischen Johannesgemeinde am 
Donnerstag, 1. Dezember, 20 Uhr, 
im Gemeindezentrum Uhland- 
straße 24/Ecke Carl-Ulrich-Straße 
4. Mitglieder und Interessenten 
sind herzlich eingeladen. 

h /1 
Gut besucht «rar der Pfiurfamilien-Nachmittag der katholischen Kir- 
chengemeinde Liebfrauen. Ältere Pfarrangehörige, Jugendliche und 
Familien mit Kindern feierten gemehisam im Gemeindehaus der evan- 
gelischen Stadtkirchengemeinde. Ein buntes Programm, unter ande- 
rem mit Tanz und Musik, trugen zu der gelungenen Veranstaltung bei. 
Unser Bild zeigt Diakon Gerald Jaksche im Kreise der Pfarrfamilie. 

Foto: sor 
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Goldanhanger 585/000 
mit 0,18ct Brillanten 

nur 485,- 

legentieit 

fOrWeihno 
enteil!!- 

COLDSCIUTULIE 

6050 Offenbach/M.,Große Marktstr.ljel.0 69 / 88 59 34 

★ ★ Brillantstecker ★ ★ 

★ * SEIKO-Uhren ★★ 

★ ★ CITIZEN-Uhren ★★ 

Ohrstecker in 585/000 
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Jetzt zugreif en!!! 

★ ★Goldbänder** 

** Goldketten ** 

** Goldringe ** 

** Brillantringe ** 

CITIZEN 
Damenuhr 
Go.ldauflage 
Ouartiwerk 
2 JahreGarantie. 

nur 99,- 

CmZEN 
Herrenuhr 
Tag-D^tum 
Hardlex-Gl.as 
wasserdicht , 
2 Jahre Garantie 

Einige Beispiele aus unserer großen Auswahl 

• Selbst der weiteste 
Weg lohnt sich 

I Longer Samstag . 
bis 18 Uhr gepÜnet 

► Reservierungen mit 
Anzahlungen wer- 
den angenommen. 

mit 0,10 et 
Brillanten 
nur 248,- 
mit 0,25 et 
Brillanten 
nur 599," 

Gold- Gold- Gold- Gold- Gold- Gold- 
band band band band band band 
333.'D0a aaaOQO 333'OOO 333/000 333*000 333'000 

nur nur nur nur - nur nur 
78.-- 64.- 88.- 86.-- 134.- 99.- 

I § 19 
W W «. 

Gold- Gold- Gold- Gold- 
band band kette kette 
333'000 333'000 ■333'000 -333/000 

45 cm , 50 cm 
riur nur nur nur 

265.- 468,- 360.- 120.- 

■S: 
Gold- Gold- 
kette kette 
333:000 333.000 
45 cm, 42 cm. 
nur nur 

165." 189.- 

i fei Iii 

III]I it 

I ^ b Ii i 
Gold- Gold- Gold- Gold- Gold-Gold- 
kette kette kette kette kette kette 
333-000 -333/000 333/000 333'Ö0ö. 333'000 333'000 
45 cm 50.cm' 50 cm 45 cm- 50 cm 45 cm 
nur nur nur nur nur nur 

195 - 398.- 685.- 298.- 345.- 189.- 

Gold- Gold- 
kette kette 
■333/000 333 000 

50 cm 50 cm' 
nur nur 

249.- 448.- 

Gold- Gold- 
kette kette 
333'000 .333/OOa 
50 cm 45 cm, 
nur' nur 

158.- 159.- 

Gold- 
kette 
■333/000 

50 cm 
nur 

220. 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom 26. November bis 2. Dezemer 1988 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6, 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

Kümmern Sie sich nicht um die 
böse Nachrede, die Klatschmäu- 
ler hören von selber auf. Sorgen 
Sie lieber dafür, daß Ihre Arbeit 
den anderen den Wind aus den 
Segeln nimmt - das ist sinnvoller. 

Der Silberstreif am Horizont kam 
gerade zur rechten Zeit. Verges- 
sen Sie aber in Ihrem neu ent- 
fachten Eifer nicht Ihre Gesund- 
heit. Auch sie braucht Pflege - 
nicht nur Ihr Lieblingsspielzeug. 

Eine unerwartete Begegnung wird 
Ihnen neuen Auftrieb geben. 
Knüpfen Sie nicht gleich voreilige 
Hoffnungen daran, bevor Sie die 
Lage überprüft haben. Sie ver- 
meiden böse Enttäuschungen. 

Ihre schwankende Haltung über- 
trägt sich auch auf Ihren Partner. 
Das sollte Ihnen zu denken ge- 
ben. Überprüfen Sie Ihre Einstel- 
lung noch sehr genau, bevor Sie 
sich endgültig entscheiden. 

Diesmal sind Sie zu weit gegan- 
gen. Eifersucht ist keine Entschul- 
digung, nur eine schlechte Ausre- 
de. Bekämpfen Sie Ihren Minder- 
wertigkeitskomplex, haben Sie 
Mut, Vertrauen zu geben. 

Lassen Sie doch auch einmal an- 
dere zu Wort kommen. Jeder 
macht Fehler, es ist keine Schan- 
de, von anderen zu lernen. Sie 
könnten es leichter haben, wenn 

24.8. - 23.9. Sie sich auch um andere sorgten. 

Machen Sie weiter so, dann kann 
nichts mehr passieren. Holen Sie 
mal den Rat Ihres Partners ein, er 
sieht die Dinge mit viel mehr Ge- 
lassenheit. Machen Sie ihm ein 
Überraschungsgeschenk. 

Verwechseln Sie Härte nicht mit 
Grausamkeit. Sie mußten durch- 
greifen und haben allen Grund, 
sich über das Ergebnis zu freuen. 
Die entscheidenden Leute stehen 
nämlich unbeirrt auf Ihrer Seite. 

Die ersten Ansätze sind verhei- 
ßungsvoll. Sie müssen sich aller- 
dings mit Geduld wappnen und 
dürfen der anderen Seite die Skep- 
sis nicht verübeln. Sie können an- 
dere bestimmt noch überzeugen. 

Zeigen Sie sich großmütig, Sie 
können es sich leisten und gewin- 
nen dadurch einen Freund, der 
Ihnen schon lange gefehlt hat. 
Überspannen Sie daheim den Bo- 
gen nicht allzusehr. 

Sie können nicht erwarten, daß 
man gerade Ihnen gegenüber mit 
anderem Maßstab mißt. Reden Sie 
offen mit Ihrem Chef. Aber über- 
legen Sie vorher, ob Sie bereit 
sind, die Konsequenzen zu ziehen. 

Freuen Sie sich an der bereinig- 
ten Atmosphäre, sorgen Sie da- 
für, daß die Entspannung vorhält. 
Übrigens haben Sie,daheim mit 
einem ehrlichen Geständnis mehr 
Glück als mit Ausreden. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Ihre Ballons flogen am weitesten 
Parkplatz wird 

umgestaltet 
Langen (hki) - Für die provisori- 

sche Umgestaltung des Parkplat- 
zes auf dem Areal des Alten Fi- 
nanzamts werden 25 000 Mark im 
'Haushalt 1989 bereitgestellt. Ein 
gleichlautender Antrag der SPD 
fand im Haupt- und Finanzaus- 
schuß die nötige Unterstützung. 

Der Antrag ist die Konsequenz 
aus der Tatsache, daB in nächster 
Zukunft nicht mit einer Bebauung 
des städtischen Gnmdstücks zu 
rechnen ist. 

Beim StraBenfest der Robert-Bosch-StraBe im Neu- 
rott, als die gröBte Dampfnudel der Welt vorgestellt 
wurde, um ins Guinessbuch der Rekorde aufgenom- 
men zu werden, gab's auch einen Ballonflugwettbe- 
werb, bei dem jetzt die Gewinner ermittelt wurden. 
Der Ballon von Nicol Töngi aus Worms flog am 
weitesten, und die Antwortlcarte kam aus Dillingen 
zurück. Als ersten Preis durfte sie sich bei der Fahr- 

Lisa und ihre Stowis 

Geschichte für Kinder ab drei Jahren 
Langen - Ein Lehrspiel fllr Kin- 

der ab drei Jahren, „Lisa und ihre 
Stowis", nach dem gleichnamigen 
Kinderbuch von Margot Steinbik- 
ker, zeigt das Figurentheater 
„Wodo-Puppenspiel" am Donners- 
tag, 1. Dezember, 15 Uhr, in der 
Stadthalle Langen. 

Die Stowis, das sind die Stoff- 
wechselwichte der fünQährigen 
Lisa, die so gerne nascht. Lisa und 

ihr Teddy beobachten eines 
Abends den Stowi-Gärtner, der das 
Stowi-Lied singt, die Stowi-Kinder 
Flip und Flap beim Spielen und 
den Stowi-Koch, der dringend 
neue Vorräte braucht. Die bringt 
ihm schließlich der Vorrats-Stowi. 
Doch was bringt der bloß an? Lisa 
versteht - und ebenso wohl ihr jun- 
ges Publikum -, daß sie den ku- 
scheligen Stowis helfen kann, ja 
helfen muß. 

radhandlung Möck in Dreieichenhain ein Fahrrad 
aussuchen, das je zur Hälfte vom Fahrradhaus und 
vom Hotel „Langener Hör* gestiftet worden war 
(oberes Bild). Der zweite Preis war ein Geburtstags- 
bliflet, das der zehnjährige Andre Brauckmann aus 
Egelsbach gewann. Die Küchenbrigade des Hotels 
servierte es zimi zehnten Geburtstag für Andre und 
seine Freunde (unteres Bild). Fotos: P 
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Schneider CNC(pt22S5 

Technics 
su>^ 

Siemens «n 

SIEME 

Farbfernsehgerate HiFi-Bausteine CD-Player HiFi-Türme ' Mikröwellenherde Elektro-Klejngeräte 

Toshiba v-200 6 
Direktangetriebener Video mit 
VPS. Fembedienung, 4/21-Tage- 
Timer, Double Sp^. Zeitlupe 

Teclinics mTVbMsrn 
914450 
2x140Watt. sInus/DIN, Class-AA- 
VerstSftier (Klirrfaktor 0,0009%, 1 
KHz, 8 Ohm), 6 Anschlüsse + CD- 
Dlrect-Elngang, Rec.-Selector 

09 
16 Bit, zfach-Oversampling, 
Kopfhörerausgang. Zeitanzeige 

Fisher riiKsi 
Cok>r-Portable, 51-cnvSuper- 
Bild, iR-Fembedienung, Synthe- 
sizer, Kabettuner 

Moulinex 
FH-1710 
600 Watt stark, 5 Shi- 
fen für die „schnelle 
Küche", IS-Uer-Gar- 
räum 

Hitaclii wyy 
MRSTOO ^ 
Miltrowellenherd, 500 Watt Lei- 
stung, 16-liter-Qarraum und 

Rowenta um« 
Dampfbügeleisen mit Edelstahl- 
sohle. regelbarer Dompfstoß. Ka- 
belaufwicklung 50-Watt-Stereo-System, mit 2 

Motoren, Doppelcassettendeck, 
Equilizer.3*Wellen-Radio. Phono, 

Gnindigvt-soovps 
VHS Maschine Programmierung 
über Fembedienung, für 5 Ter 
mir>e in 365 Tagen im voraus. 
SuperWkl _ 

Drehteller 
Ind. CD-Player Toshiba 

ST-S52S 
HiR-Tuner mit 
UKW/MW/LW. 16 Statk>nstasten 18 Bit, 4fach-0versampliM. 

Class-AA-Ausgangsstute, 32 n- 
, Music Scan. Koaxial- telspeicher. M 

Digltal-Output Siemens HF-6502 
Kombimikrowellenherd elektr. 
Ober- 4- Unterhitze -f Variogriii 

Hitachi VT-M5E 
Radio-Recorder 

Panasonic 
Wi507 

Grundig 7iK3(ocit 70 t 
Black-Planar-Biklröhre, 20 Watt, 
HiR-Verstörker, Raum-Klar>gwie- 
dergabe, 39 Programme. Pal/se- 
cam-Ost, mK Videotext nur 17Si- 

VPS, einer der besten Vktoos der 
Welt mit 5-Knopt-HiFi-Volkligital- 
Technologie und Multlvislon. Bikj 
im Bikl 

Pioneer 
CT-33) 
2-Motoren-Cassettand«ck, mit 
Rn«-Blas-Regler, Music-Search, 
IC Logk: ConM, Dolby HX Pro -f 

i+Cin, 25-18000 Hz 
Walkman 

Sharpw45H 
180 Watt, Equallzar-Verstirker, 
Doppelcasssttendeck, Digltal- 
Tuner mit 14 Spetehem, Phono, 
CD-Player und 3-Wege-8oxen 

yOOV/att Leistung, 29-llter-G8r- 
raum, Drehteller, Gewichtsauto- 
matik, supereintache Bedienung 
unverb.Prelsemplehlung 894,- 

AEG tan. 415 
Elektronisch geregelter, 1100- 
Watt-Bodenstaubsauger mit Mi- 
aofilter und Ordnungsschiene 

Hitachi cn-2iH 
67 cm. Stereo-Coior-Fembed. 
Kabeltuner. 2x15 Watt 

IwMaxima 
l-C-90 

HCiWis^iM 
Suptr HIFI BoxensSule mit ech- 
tem 4-Wege-System, 130 Watt, 
echtholzhjnier, 15 kg Gewicht 

Panasonic 
MHaM 

VHS-C-MovIe mit CCO-Sensor, 
Autofocus ab 10 Lux, 6fach*Mo* 
tor, Zoom. Repro, 4 Köpfe. Ind. 
Netzladeteil 

Audio-Cassetten 
XS-II C-90 2 stück i,M 

10 Stück 33J0 

10 Stück 4tH 
XL-II C-90 10 Stück 31M 

Vldeo-Cassetten 
 E240 11J5 EG * Supertests 10 Stück 11t- 
MwE-180 7JJ 

Color-Portable Grundig 
Stereo-Radk>recorder, mit 2 Wel- 
len, 4,8 Watt Ton, eingebautes 
Mikrofon Severin 

Haartrockner, 110/120 Volt^V 
Siemens TL-3400 
Kaffeemaschine, lOTassen 

EFISHER Elektro-Großgerate mit Super-Mega-Bass-Boost, 
Auto-Reverse Equilizer, Doltw B 

Fisher FTM-542 
Color-PortaWe, 42-cm-Supert)ild 
IR-Fembedlenung, Synthesizer- 
Tuner, 99 Kafiäle, 
Individ. Abspeicherung 
der Bildhelligkeit 

.09 
Hitachi nuMM 

SonyicK 
101 W, Digicube, im neuen De- 
sign, 2 Helligkeitsstufen. Netz- 
ausfaüslcherung 

3-D-Doppelcassetten-Stereo-Ra- 
dkxecorder mit 
Doppel-Super-Woofer und Sor- 
rourid-Sound 

Siemens M-i 203 
Geschirrspüler, 3progr. 

Vollwaschmaschine. 1000 Tou- 
ren. ^lirSpartaste, Economic-Ta- 
ste, Intervallschleudem 

TECHNISCHES KAUFHAUS • Bieberer StraOe 74-76 • 6050 Offenbach •Telefon 069/80235 • HiFi - TV - Video • Elektro 

Selbst ein Löwe war schon zu Gast 

Vorbildliche Betreuung im Tierheim Dreieich / Herrchen gesucht 
Dreieich / Langen - Denkt man 

an ein Tierhcim, drSngen sich ei- 
nem meist unschöne Bilder auf; 
trostlose Käflge, bissige, unge- 
pflegte Hunde, Verwahrlosung 
und Einschläferung. Das dem bei 
weitem nicht so sein muB, beweist 
das Tierheim Dreieichenhain, wo 
auch herrenlose Kreaturen aus 
Langen aufgenommen werden. 

Das Dreieicher-Heim steht in- 
mitten einer parkähnlichen An- 
lage. Es ist ein gepflegtes, hellge- 
tünchtes Haus und für jedermann 
während den Öffnungszeiten ftei 
zugänglich. Laut Aussage seines 
Leiters, Günther Porrmann, gibt es 
eine rege Besucherflnequenz. 

Der erwünschte Nebeneffekt da- 
bei ist, parallel zu der Beseitung 
von verstaubten Vorstellungen 
über Tierheime, eine Sensibilisie- 

ihra HEIZOEL Partner 

l^dc, Stroh&Co GmbH 
6072 Dreielch 5 

Tel.: 0 61 03/8 66 64 

gen und sich dabei überzeugen, 
daß es den Tieren, zumindest kör- 
perlich, an nichts fehlt. Sie haben 
ausreichend Platz, es gibt ein In- 
nen- und ein Freigehege pro Hund 
und Katze, ein größeres Auslaufge- 
lände, ein artgerechtes Heizungs- 
system und gute Hygiene- und 
Üchtverhältnisse. Daß all diese 
Bedingungen ein eigenes Herr- 
chen oder Frauchen nicht ersetzen 
können, bleibt außer Frage. 

1987 wurde der letzte Bauzab- 
schnitt für das Tierheim fertigge- 
stellt. Entstanden ist ein Mehr- 
zweckgebäude, in dem auch an- 
dere Tiere als Katzen und Hunde 

aufgenommen werden können 
(zur Zeit leben dort sogar ein 
Schwein und zwei Ziegen in Kost 
und Logis), sowie ein Katzenhaus, 
das notwendig wurde, um eine ab- 
solute Trennung von Hunden urld 
Katzen zu erreichen. Damit wurde 
auch eine erhöhte Aufnahmekapa- 
zität ermöglicht, die zudem für die 
zeitweilige Aufnahme von Pflege- 
haustieren von Vorteil ist. 

Die Tiere werden von drei Tier- 
pflegern versorgt. Um eine ärztli- 
che Betreuung und Behandlung 
der Tierheiminsassen zu gewähr- 
leisten, besteht ein Vertrag mit vier 
Tierärzten. Durch einen Betreu- 

ungsplan ist sichergestellt, daß je- 
weils ein Tierarzt erreichtbar und 
einsatzbereit ist. Der Tierarzt be- 
sucht einmal wöchentlich das Tier- 
heim; dabei wird der Gesamtge- 
sundheitszustand sämtlicher Vier- 
beiner überprüft. 

Katzen müssen sich nach der 
Aufnahme einer dreiwöchigen 
Quarantäne zur Beobachtung mög- 
licher Krankheiten unterziehen. 
Eine Seuchengefahr ist durch 
diese Vorkehrungen fast ausge- 
schlossen. 

Jeder, der sich eines Tieres aus 
dem Tierheim annehmen will, hat 
demnach die Gewähr, daß ein ge- 
sunder Vierbeiner sein neuer 
Freund wird. Überhaupt scheint 
das alte Voruteil über Tiere aus 
dem Tierheim nicht mehr in dem- 
selben Maße wie früher zu existie- 
ren. Dafür spricht, daß 1987 insge- 
samt 179 Tiere vermittelt wurden. 
Bei einer Gesamtzahl von durch- 
schnittlich 430 Tieren ist dies eine 
erfreuliche BUanz. 

Das Tierheim ist niemals überbe- 
legt, jedes Tier hat seinen eigenen 
Bereich, und außer in schwerwie- 
genden Krankheitsfällen kommt 
es zu keiner Einschläferung. Nach 
Angaben der Tierpflegerin Norma 
Krikan überschreitet die Vermitt- 
lungszeit bei Hunden die Sechs- 
Wochen-Grenze gewöhnlich nicht. 
Das wird verständlich, werm man 
einmal selbst im Tierheim war, ei- 
gentlich nur mit der Absicht „mal 
zu gucken" und dann ganz verliebt 
vor dem Zwinger eines schwan- 
zwedelnden Cockers oder Misch- 
lings steht und sich bei dem Ge- 
danken ertappt, ob man denn viel- 
leicht nicht doch... 

Gerade in solchen Momenten 
neigt man oft zu allzu gefühlsbe- 
tonten und spontanen Entschlüs- 
sen, die den tierfeindlichen Haus- 
besitzer oder die katzenhaarallerig- 
sche Frau erst einmal in den Hin- 
tergrund treten lassen. Günther 
Porrmann kennt diese Problema- 
tik imd rät allen Adoptionswüligen 
„lieber noch mal eine Nacht dar- 
über zu schlafen" und nicht im 

Nachdem sein Hund wegen Altersschwäche eingesclüäfert werden 
muBte, hat Cliristian Otzig aus Langen diesen vieijälirigen Scliäfer- 
hund aus dem Tierheim adoptiert Foto: cho 

• V 

rung für die Problematik im Hin- 
blick auf die Betreuung der herren- 
losen Tiere zu erreichen. Die 
Hemmschwelle, ein solches Heim- 
tier aufzunehmen, werde damit 
verringert, sagt Günther Porr- 
mann. 

Foto; cho 

Überschwang der Gefühle oder auf 
Drängeln der Kinder ein Tier mit 
nach Hause zu nehmen, um es 
dann einige Tage später wieder ins 
Heim zu bringen. 

Außer der Sorgfalt bei der Ver- 
mittlung wird gleichzeitig ein ein- 
maliger NachkontroUisesuch in- 
nerhalb eines halben Jahres bei 
den neuen Herrchen und Frau- 
chen vereinbart. Er wird vom Tier- 
schutzverein vorgenommen und 
kann bei einer Mängelrüge wieder- 
holt werden. 

Das Tierheim wird hinsichtlich 
möglicher Mängel viermal im Jahr 
unerwartet von der Tierheimkom- 
missiion überpürft. Zu Beanstan- 
dungen ist es bis jetzt noch nicht 
gekommen. 

Die Gerneinden sind heute dazu 
angehalten, auf ihre Ordnungspf- 
licht bei der widerrechtlichen Hal- 
tung von exotischen Tieren zu ach- 

ten. Diese Tiere, die zum Teil auch 
im Tierheim landen, sind nur mit 
großen Schwierigkeiten an Zoos, 
Wildparks oder ähnliche Einrich- 
tungen zu vermitteln. Beispiels- 
weise war vergangenes Jahr ein 
Löwe im Tierheim Dreieich zu 
Gast. 

Das Heim fmanziert sich haupt- 
sächlich aus Mitgliedsbeiträgen 
der Städte und Gemeinden und 
wirbt um eine Zunahme der Mit- 
gliederzahl, die auch gleichzeitig 
eine Kostendämpfung für die 
Kommunen zur Folge hätte. Das 
Tierheim Dreieich, Im Haag 3, Te- 
lefon 8 27 88, ist als gemeinnützige 
Einrichtung anerkarmt und somit 
spendenwürdig. Jede Spende wird 
bescheinigt und ist steuerlich ab- 
setzbar. Kontonummer 
0104112404 (BLZ 505 922 00) der 
Volksbank Dreieich und Konto- 
nummer 64197200 (BLZ 
500 800 00) der Dresdner Bank. 

Aus diesem Zweck heraus ver- 
anstaltet das Tierheim Dreieich 
jährlich einen Tag der offenen Tür. 
Mit Erfolg; Durchschnittlich wer- 
den an einem solchen Tag 500 Be- 
sucher gezählt. „Diese Art von Öf- 
fentlichkeitsarbeit ist sehr wichtig, 
um das 'Kerheim aus seiner Posi- 
tion am Plande der Stadt, möglichst 
weit weg von Auge und Ohr, an 
seinen Platz als wichtige Einrich- 
tung zu begreifen und in die Ge- 
sellschaft zu integrieren", so Gün- 
ther Porrmarm. 

Die Besucher köruien im Dreiei- 
cher-Tierheim sämtliche Gebäude- 
trakte und Einrichtungen besichti- Herrchen gesucht: ein Hund im Tierheim Dreieich. 
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Ein Diamant ist unvergänglich. 

Gold und Brillanten - Traumhaft schön 

Creationen individuell 
im Design, modisch im Trend 

Qualität ist unsere Stärke 

Der Juwelier Ihres Vertrauens - Offenbach - Frankfurter Straße 8 - Fußgängerzone - Tel. 069 / 88 54 18 

wtder 

Diamantfachmann 

Gottesdienst in zwei Sprachen 

Deutsch-amerikanischer Gemeinschaftschor begeisterte die Zuhörer 
Landen (cho) - Trotz dicker 

Schneeflocken ließen sich zahlrei- 
che Bürger nicht davon abhalten, 
den ökumenischen Gottesdienst in 
der Albertus-Magnus-Kirche zu 
besuchen. Das Außergewöhnliche 
an diesem Gottesdienst war, daß er 
zweisprachig, in deutscher und 
englischer Sprache, gehalten 
wurde. 

Pfarrer Dieter Borck und Kaplan 
Hermann Ofenloch gestalteten 
den deutschen Teil, den amerika- 
nischen Gegenpart sollten Cha- 

plain Roger Sobin und Father 
Scott Mikkelson übernehmen. 
Doch auf das Eintreffen von Father 
Mikkelson wurde vergeblich ge- 
wartet: Die Wetterverhältnisse 
machten es ihm unmöglich, seinen 
geistlichen Landsmann zu unter- 
sttltzen. 

Ein Leckerbissen des Abends 
war der Auftritt des deutsch-ame- 
rikanischen Gemeinsschaftschores 
aus Frankfurt. Dieser Chor wurde 
1973 imter der Schirmherrschafl 
des Pfarrers der Frankfurter Mili- 
tärgemeinde gegründet. Ziel des 

gemischten Chores ist, mit der 
Sprache der Musik eine harmoni- 
sche, freundschaftliche Einigkeit 
darzustellen und weiterzugeben. 

Die Sangeskünste des deutsch- 
amerikanischen Chores fanden in 
der Vergangenheit nicht nur beim 
Publikum, sondern auch in ge- 
strengen Kritikerohren positives 
Wohlwollen, und selbst die Alte 
Oper in Frankfurt ist in der Auf- 
trittsbilanz des Chores zu fmden. 

Ein Femsehauftritt bei „Mensch 
Meier" vor Millionenpublikum 

sorgte ebenfalls für Publicity und 
ist ein weiterer Meilenstein in der 
fünfzehr\jährigen Chorgeschichte. 
So war es in der Tat ein besonderes 
Erlebnis, in der Kirche den virtuo- 
sen christlichen und vorweih- 
nachtlichen Gesängen zu lauschen 
und sich schon ein wenig auf die 
Adventszeit einzustimmen. 

Die Kollekte dieses Abends fiel 
dem von der Stadt Langen geför- 
derten Projekt „Posto medico" von 
Pater da Costa in Mexilhoeira 
Grande in Portugal zu. 

Der freundliche Möbel-Riese vor den Toren Frankfurts • Möbel-Einkaufs-Zentrum 

Der deutsch-amerikanische Chor begeisterte die Zuhörer in der 
St-Albertus-Magnus-Kirche. Foto: cho 

Floristik in Collagen 

und Objekte eingewebt 

Helga Ingrid Macko steUt ihre Werke aus 

"flTs 

Hanf ' n der 

ca. 150x200 cm LiegeflächSj lose eingelegte Feder- 
kernmatratze, bodenlanger Überwurf In modischem 
Dessin, (auch In 180x200 cm lieferbar). 
• gegen Mehrpreis In Latex-oderTaschenfederkern- 

ausführung 
(ohne Nachttische, Lampen und Kissen). 

Langen - Collagen und Objekte 
der Künstlerin Helga Ingrid Macko 
sind im Buchladen an der Wasser- 
gasse ausgestellt. Die experimen- 
tellen Werke wurden von Buch- 
händlerin Christel Gunkelmann- 
Klan in einem Frankfurter Blu- 
mengeschäft entdeckt. 

Helga Ingrid Macko ist gelernte 
Floristin. Sie wurde 1952 in Lan- 
gen geboren, wohnt jetzt aber in 
Bietigheim bei Stuttgart. 

Vor etwa zehn Jahren begann sie 
sich neben ihrer beruflichen Tätig- 
keiten mit der experimentellen 
Floristik kreativ auseinanderzuset- 
zen. Ihre künstlerischen Ambitio- 
nen blieben nicht unbeachtet: Seit 
1981 nahm Helga Ingrid Macko an 
verschiedenen Gemeinschaftsaus- 
stellungen teil, vorwiegend im 
Frankfurter Raum, aber auch in 
Frankreich. Die Häufigkeit ihrer 
Präsentationen beläuft sich zwi- 
schen zwei und drei Ausstellungen 
im Jahr. 

Seit ihren kreativen Anfängen 
ging ein enormer Entwicklungs- 
prozeß vonstatten. Für den Laien 
ist eine künstlerische Anlehnung 
an die Floristik kaum mehr ersicht- 
lich. Arbeitete Helga Ingrid Macko 
früher fast ausschließlich mit Na- 
turmaterialien, die Hauptkompo- 
nente ihrer Collagen, so setzt sie 
jetzt Keramik, Stoff, Papier, Foto- 

graphien mit zur Vollendung ihrer 
Bilder ein. 

Ein Ziel ihrer Arbeiten ist es, Be- 
wegungsabläufe plastisch darzu- 
stellen, wobei sie sich unterschied- 
lichen Themen und Techniken an- 
nimmt. Ihre Ideen holt sich die 
verheiratete Künstlerin aus der Ar- 
chitektur des Bauhaus-StUs, der 
Literatur und der Natur. „Der 
Name des jeweiligen Werkes ent- 
steht", so Helga Ingrid Macko, „aus 
dem Gefühl heraus, das ich beim 
Betrachten der vollendeten Arbeit 
empfmde und ist oft abhängig von 
der Farbgebung, die ja bestimmte 
Stimmungen auslösen kann." Ihre 
Bilder trugen Namen wie „Magic", 
„California", „Seaspray" und 
„Transparenz". 

Von der Kunst allein kann Helga 
Ingrid Macko bisher noch nicht le- 
ben. Sie hofft al>er auf einen „er- 
höhten Bekanntheitsgrad und 
mehr Veröffentlichkeitsangebote 
von Galerien", die es ihr eines Ta- 
ges ermöglichen könnten, ihre 
Muse zum Beruf zu machen. Daß 
ihre Kreativität dann in der All- 
tagsroutine verlorengeht, glaubt 
Helga Ingrid Macko nicht. „Kunst 
macht mir Spaß, und so wird es 
auch bleiben, egal ob ich davon 
lebe oder nicht" bekräftigt sie. 

Die Ausstellung im Buchladen 
Icann bis einschließlich 17. Dezem- 
ber besichtigt werden. 

I u.t«. •.M-ia.OOUhr I 
Justus-von-Lleblg-Straß® 9 Helga Ingrid M»du> leigt experimentelle Floristik. Foto: cho. 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AutfOhrung von Etoktroanlagtn «tltr Art 
L(«f*rung 4 Montag« von 
EI«ktro-Q«rlt«n u. Lamp«n 
Kundendienst * techn. Deritung 

Reparaturen 
Planung 4 Montage von 
Nachtapeicher-Helzg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen v 0 61 03 / 2 25 81 
WlatgäBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Süd!. RIngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdUiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedflmmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezlerart>elten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

KUchenplanung bis ins Detaii 

yA/ohnstudiozimmermann 
VpItastraBe 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben Poggenpohl 

LVAIB 
Versichemngen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HelnrIchstraBe 35 

■ Telefon 2 41 37 
Mo.—Fr. 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst Im Hause 

Kunststoff-Fenster 
e für Alt- und Neubau e 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir in reicher Auswafil 
Damen-Obert)ekleldung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
WaaMtgataa 12, Langen, Talalon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager ■ Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Neuer BROT-SHOP 
Dieburger StraBe 1 (Passage) 
6070 Langen 
TSgllch frische Waren 

aus der Qualltätsbäckerel Zwilling, Walldorf 
Wir haben für Sie geöffnet, täglich ohne Ruhetag 
von 7-13 + 14.30-18.30 Uhr, Samstag 7-13 Uhr 

Die neue" 
STIHL Profijooe"- 

Mehr Leistung ■ 
mehr SIchertialt, weniger QewIcM. 

2,3 bit 3,8 kW (3,1 bis 5,2 PS). EtoktronlkiUndung, 
Elnh*b«lb«ll*nung, Antlvlbrillon«- 

(ytltm, «ulomdlMh* Kttlcn- 
^ - brarntt, 12 Monalt Qirintl*.— 

I :« ' Piilfan Sl«, ob Jetzt nicht Z«lt 
lUr «In* neue STIHL Säg« wir*. 

® ~~.,o STIHL 
Wir bereten Siel Nr. I wltwU.  

STIHL-Dienst — Vertragswerkstatt 
PRIEDRICH HELFMANN 

FrledhofstraSe 2S - Telefon 0 61 03 / 2 27 U 
<070 LANQEN (HESSEN) 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen I 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

H. STEITZ 
Malergeschaft 

GMBH 

gegr. 1925 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPEZIEREN 

Helnrlchstr, 32. Tel 06103/22842 

Noch Ist eä Zelt für 
Ihren Pelzl 
Aus Alt mach N«u 
Modernisieren, Umarbeiten 
In eigener Werkstatt. 

"Tft. TUil 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

HEIM + 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Soim. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

OhmstraBe 15 • 6070 Langen, Industriegebiet 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 / 9 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist); 
vom 26. bis 27. November 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 30. November 1988 

Dr. Müller-Lucanus, Langen, Bahnstr. 36 
Tel. 2 13 33 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 25.11. SpItzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Sa., 26.11. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 52, Tel. 2 11 78 

So., 27.11. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 27 

Mo., 28.11. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31,TeL2 81 88 

Di., 29.11. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 23 45 

MI., 30.11. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Do., 1.12. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Fr., 2.12. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7713 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 

vom 26. bis 27. November 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 30. November 1988 

Dr. Mayer, Egelsbach 
Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft 
beginnend Samstag 13.00 Uhr 

Sa., 26.11. Garten-Apotheke Langen 
So., 27.11. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 28.11. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Löwen-Apotheke Lan- 
gen 

DI., 29.11. Egelsbach-Apotheke 
Mi., 30.11. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Braun'sche Apotheke 
Langen 

Do., 1.12. Apotheke am Bahnhof 
Fr., 2.12. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Oberllnden-Apotheke 
Langen 

DREIEiCH 

Arztlicher Sonntagsdienst 

vom 26. November bis 27. November 1988 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 

Fr., 25.11. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter StraBe 8, Tel. 6 73 48 

Sa., 26.11. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Drelelchplatz 1, Tel. 8 13 25 

So., 27.11. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mo., 28.11. Adler-Apotheke 
Langener Straße 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestraße 4-6, 
Tel. 319 80 

Di., 29.11. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56, Tel. 616 30 

Mi., 30.11. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Do., 1.12. Offenthal-Apotheke 
Mainzer StraBe 8, Tel. 71 51 
und Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstraße 62, Tel. 3 37 14 

Fr., 2.12. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße, Tel. 8 68 64 

Zahnärztticher Notfalldlenst 
för den Kreis Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet:' ' 

26. Nov., 27. Nov. und 30. Nov. 

Dr. Kummer, Langen 
Ellsabethenstraße 12 
Tel. 2 39 21 

Wichtige Rufnummern 

Drelelch-Krankenhaus   5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf   1 10 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Drelelch  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach    4 92 22 
Feuerwehr Drelelch  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
ihr Taxi-Ruf In Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   20 61 48 
Drelelch   60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen ... 2 20 21 
Pflegedlenst Drelelch  8 44 39 

tii tttu Je 
Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 

Lieferant aller Krankenkassen 
und der Orthopädischen Versorgungsstelle 

Bahnstr. 20 - 6070 Langen - Tel. 0 6103 / 2 56 90 

m 
JuSanUtshaiB 

Wir fertigen fOr Sie 
• Einlagen • Brustprothesen 
• Leibbinden • med. technische Geräte 
• Korsetts • Krankenpflegeartikel 
• Stützapparate • Gesundheitswäsche 
• Arm- und Beinprothe- und -schuhe 

sen • Alles für die 
• Kompressionsstrümpfe werdende Mutter 

FARBENNAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraSe 19a • Telefon 061 03/2 21 87 

Qebr. SCHNEID 
llolladMitabrIk Inh. G. Zinn 
Rolltden tut Kunstitofi, Holz, Aluminium 
Rolltof, RoHpUttf, Scherengitter. Markleen 

Fertlgeinbeu-Elemente zum neehtrigllchen 
Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deulecher Rolladenheretetter e.V. 
Aufterhaib 80 16 • a. d. Darmat. Ldatr. 
6070 Langen • Telefon 2 36 79 

Efektrowerkzeuge 
kauft man bei 

^^^m^renj^^T^herpiätF I 

AEG BOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

Sr/HL ■MOTORSÄGEN 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03/2 27 45 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — IJtierführung 
Im in- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfeider Landstraße 27 
Telefon 061 03 / 7 27 94 

Nach wie vor. .. 
    ITIIll Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet! 

moden 
Langen Oreleich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51 - 53 Frankf. Str 34 FuBgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon 0 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MQnchener 

Versicherungen 
SchlllerstraBe 10 • Langen 

Telefon 06103-22893 

Neu-'f Umdeckung 
Spenglerarbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

V 

Omnibtubetrieb LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

*^us9e (jis 25 + 38^Cätge 

für ReUen, Auaflfige und alle Galeaenhelten 

PuBbodentechnlk Slaall. anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist l. FuBbodenverl 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03/85322 

27200 

Behandeln Sie Ihr Fahrzeug vorsichtig, denn wegen Teil- 
nahme an der RAC-Rallye (12. VM-Lauf) können wir Ter- 
mlne erst ab 28.11.1988 entgegannahmen.  

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

@21011 

fn 
IM. 

l«> I 
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kaufe 

weil's dort günstig ist! 
* 

•Am langen 

Familien- 

Einkaufs-": 

Samstag 

iiy A\'i\ 

Limmer 

SCHICKE MODE 
ZUM GÜNSTIGEN PREIS 

LBS 
Bausptrkftsse der Sparkassen 

Wenn's um Bausparen geht, wählen Mitarbeiter des 
öffentlichen Dienstes die einzige 

öffentlich-rechtliche Bausparkasse in Hessen, die 

LBS. Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 

Denn Geldangelegenheiten sind Vertrauenssache. Und wenn Sie der 
gleichen Meinung sind: Dann informieren Sie sich über die LBS- 
Angebote in Ihrer Beratungsstelle oder Ihrer Sparkasse Langen. 

wenn's um Geld geht 

SPARKASSE LANGEN 

DAMENHAFTE 
ELEGANZ , 

BERUFSKLEIDUNG 

DerbeliebtesteAllrad-PkwderWett 

Super Skin 

C'.OKN'A 

Da.-Eberstadt 
Oberstraße la 
Tel. 06151/59 « 51 Langen 

Gartenstraße 6, Tel. 06103/2 79 21 
Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet. 

Russelsheim 
Bonner Straße 40 
Tel. 06142/4 14 14 

Strick-Kombinationen 
hn sportlich chicer Ausführung und hervorragender 
SCHÖLLER-Qualität, In großer Auswahl bis Gn'iBe 52 
vorhanden. 

Damen-Plissee-Rock ab dm 119.- 

Damen-Pulli ab dm 89.- 

Damen-Westen ab dm 139.- 
Schauen Sie sich einmal die wunderschönen neuen 
Farben an. 

Soadimiod«! 
Snpcr-Jutty .WINNIR* 1200 Mrad - 
will «rit iir «rat! Schnn. 
luili ta in OpUk «tattntifk ivrtk 
urtumlligii Alrad-Antriih; 
• mISi Auainipiigil • mlB« Spoi« 
• MlUi Schmutitingit • wilti Ridluppiii 
• Stmo-Ctitittici-Ilidlo. SOkW(UP$) 
nn MSccm. SlMiifril I8r 17 Mmim 
gtrali dm giutiüchtn Bittmmingin. 
Unser Preis DM 17160. 

Dit SeiMitrmedtl nH litni. alchU 
tiUa keitta - Jtm prebilihrtnl 

AllradAutoSeibel 
QmbH 

Im CMtbaum 2, Egalibach 
Tel«fon06103/4 43 44 

g Brotladen 
m BahnstraBe 29a 

/w C6070 Langen 
^ ^ Tel. 06103/17 09 

Auch In Langen der gute 

EFF-EFF Kaffee 
Einführungspreis bis Weihnachten 
bei uns 500 g von 7.45 - 9.65 DM 

Unser aktuelles Angebot für Sie: 
Freitag-Samstag - Zum Kennenlernen 

Jedes KömerbroL  1.- DM billiger 
glasierter Mantelzopf  1.95 DM 
Wir garantieren Ihnen stets frisch gebackene Waren; 

Kommen Sie zu LÖSCH in Langen 

für Damen und Herren 

Fahrgasse14 • LANGEN • AnderBS • Telefon06103/22159 

Der besondere Tip 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten werben 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

£xngawrlätuns 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

M*hr*re Son«n ? 
Taffel-Apfal I 
aus kontrolliertem bk>k)gischen ^ 
ANOQ'Anbau.^ ^ 

Qriflny Smith 6-k(HCofb 6.-DM 
ObsthofamMUhlbach 
Altjrecht-DOrer-StraBa 35 
0108 Sctineppenhausan-Weltsrstadt 
Telafon061SO/S1528 

ms^m 

Als modische Kombination 
dazu haben wir 

zu sagenhaft günstigen Preisen 

Herren-Anzüge 
strapazierfähiger zvi/eirei- 
higer Business-Anzug, 
Schildpattknöpfe in Tra- 
pezform. Kammgarn-Trikot 
in Combi-Wollsiegel-Quaii- 
tät. nur DM 
Für den Mann von Welt 

H.-Anzug mit Uteste 
in feiner IWS Qualität 

ab Dm 

Herren- , 
Thermomantel 
federleicht, aber warm, wet- 
terabwelsend, ein unkompli- 
zierter Mantel für den ganzen 
Winter. DM 

U. Röcke fOrfedes 
Alter, Jede Figur, fOr jede 
Gelegenheit, in reicher 
Auswahl und Preisen, 
die Sie sich leisten 
können ab DM 

Damen-Blazer 
aus reiner Schurwolle, 
Qualltat und Material, 
das den Anforderungen 
des Intern. Wollsiegels 
entspricht nur DM 

Damen-Blusen 

Damen-Mäntel 
Popeline, reine 
Schurwolle, Jersey, 
Diolen, alle GröBen, M \ Jv H 
auch Oberweiten ab DM 
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kaufe 

weil's dort günstig ist! 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Muster-Kuchen 
zum Aussuchen 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

größtes 
KUchenspeiial- 
hausimDREIEICH- 
Gebiet - Uber 600 
Ausstellungsfläche 
In 3 Etagen 

t4itherstraße 26-28 
6070 Langen 
Tel. 06103/2 40 21 

parkplAtze vorhanden 

"ÄPv - - 

Erfüllung gehen! 

Viele Preise erwarten Sie bei unserer 

großen Weihnachtsverlosung. 

1. Preis 1 Geschenkgutschein im Wert von DM 500,-— 

2. Preis 1 Geschenkgutschein im Wert von DM 30oi— 

3. Preis 1 Geschenkgutschein im Wert von DM 100,— 

und weitere Geschenkgutscheine im Wert von DM 1 oi— 

Lose erhalten Sie an allen Kassen unseres Hauses. 

Durch Individuelle Bedienung und fachliche Beratung wird Ihr 
Weihnachts-Einkauf in unseren guten Fachabteilungen ein wahres 

EinkaufsvjBrgnügen für dl.e ga^ize Fämille. , 

An den 4 Samstagen vor Weihnachten ist unser Haus von 9 bis 18 Uhr 
geöffnet. 

•v 

Der besondere Tip 

SIE mOssen verkaufen 

SIE mochten wytwn 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

I]angmer2atun0 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

Denken Sie bereits Jetzt schon an die Glüclfwunschaktion 

in Ihrer Zeitung am 16. 12. + 20. 12. 1988 

Ein frohes 

WEIHNACHTS 

FEST 

und viel Glück 

im NEUEN 

JAHR 

i'f 

m 

Siespgren 

bis zu 50% 

(1^ 

i . 
J , 

9 

I 

.V. s 1 

.»)(■ 
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SSG verleiht 

Sportabzeichen 
Langen - Innerhalb ihres Jah- 

resabschlußfestes verleiht die 
SSG-Leichtathletikabteilung am 
Samstag, 26. November, die Sport- 
abzeichen. Sportler, Angehörige 
und Sportabzeichentewerber sind 
eingeladen. Beginn ist 19.45 Uhr 
im SSG-Clubhaus An der rechten 
Wiese. 

Weihnachtsfeier 

der FC-Jugend 
Langen - Die Jugendabteilung 

des 1. FC Langen veranstaltet mit 
ihren A- und B-Jugendmannschaf- 
ten eine vorweihnachtliche Feier, 
zu der alle Freunde und Gönner 
des Vereins eingeladen sind. Die 
Feier findet statt am Samstag, 17. 
Dezember, im Clubhaus (Waldsta- 
dion), Beginn 19.30 Uhr. 

Auswärts weiterhin 

ohne Punktgewinn 

TV Klein-WaUstadt - SGE 24:21 (12:9) 

Jugendhandball: SG Egelsbach 

wD: SGE - TuS Griesheim 1:11 
(1:7) 

Griesheim hatte Mannschafts- 
schwierigkeiten und deshalb Spie- 
lerinnen über der Altersgrenze ein- 
gesetzt. Durch den körperlichen 
Vorteil begünstigt, setzte sich der 
Gast klar durch. 
wC: SGE - SSG Langen 9:17 (7:7) 

Nach einem guten Start ging 
Egelsbach mit 5:2 in Führung. Bis 
zur Halbezit konnte Langen aus- 
gleichen. In der zweiten Halbzeit 
bestimmte der Gast das Spielge- 
schehen und konnte noch einen 
klaren Sieg landen. 
wA: TAV Eppertshausen - SGE 
9:8 (6:2) 

Durch die schwache Sturmlei- 
stung lag Egelsbach mit 6:2 zurück. 
Mit einer konzentrierten Leistung 
gelang der Ausgleich zum 8:8. In 
der letzten Sekunde bekam Ep- 
pertshausen noch einen Siebenme- 
ter zugesprochen, der den Siegtref- 
fer für den Gastgeber ergab. 
D: SGE - SSG Langen 9:16 (3:8) 

Die Langener Handballbuben 
waren ständig überlegen und sieg- 
ten in der Höhe verdient. 
C: SGE - HSG Weiterstadt/ 
Braunshardt 16:7 (8:2) 

Die C-Jugend wurde nie richtig 
gefordert. Ein höherer Sieg wäre 
leicht möglich gewesen. 
B: SGE - HSG RoBdorf/GroB-Zim- 
mem 22:17 (12:6) 

Durch die Schußkraft von Sven 
Fritzsche und Dalibor Saide 
konnte der Gegner immer auf Ab- 
stand gehalten werden. 
A: TV Wenigumstadt - SGE 21-.24 

(10:13) 
Im Auswärtsspiel gegen Weni- 

gumstadt traf man auf einen Geg- 
ner, gegen den man seit neun Jah- 
ren immer wieder zu Bezirksend- 
spielen oder in der Oberliga spielt. 
Durch einen großen Zuschaueran- 
hang wurde Wenigumstadt immer 
wieder angefeuert. Es spricht für 
die Grün-Weißen, daß sie nicht die 
Nerven verloren und konterten. 
Über einen Zwischenstand von 4:9 
ging es mit 10:13 in die Pause. 
Durch schöne Spielzüge gelangen 
drei Treffer in Folge zum 10:16. Die 
Gastgeber setzten alles auf eine 
Karte und konnten den Anschluß 
zum 17:18 erreichen. Doch Thor- 
sten Müller im Tor und Alexander 
Horn hatten jetzt ihre stärkste 
Phase und Fleisbach ging mit 
17:23 in Führung. Der Rest war nur 
noch Formsache, und die Punkte 
nahm die Mannschaft von Thomas 
Niemuth mit nach Hause. 

Es spielten: Th. Müller, Th. Ze- 
cher, J. Suchanek (1), A. Thiel (2), 
Th. Hufnagel (4), A. Horn (11), J. 
Eichhorn (1), St. Krämer (2), K.' 
Fritzsche (1), J. Kappes (2), K. 
Schwarz. 

Samstag, 26. November 
D: SGE - HSG Asbach/Modau 
15.00 
B: TAV Eppertshausen - SGE 
17.00 
wC: SGE - RW Darmstadt 14.50 
wA: SGE - TV Gadernheim 16.00 
A: SGE - TV Hochheim 17.30 
Sonntag, 27. November 
wD: TuS Griesheim - SGE 9.45 
C: SGE-TVSeehelm 15.30 " 

Egelsbach (hki) - Zum dritten 
Spiel in der vergangenen Woche 
mußte die SG Egelsbach am Sonn- 
tag beim TV Klein-Wallstadt antre- 
ten. Endlich wollte die SGE auch 
auswärts einmal punkten. 

Die SG Egelsbach hatte auch ei- 
nen relativ guten Start. Sie konnte 
jedoch nicht vermeiden, daß sie 
mit 4:6 Toren ins Hintertreffen ge- 
riet. In der 21. Minute konnte die 
Führung der Gastgeber freilich 
ausgeglichen werden. Eine deutli- 
che Steigerung gegenüber zurück- 
liegenden Spielen war bis dahin 
schon deutlich zu erkennen. Durch 
Überzahl und schnell vorgetragene 
Angriffe konnte sich der TV Klein- 
Wallstadt immer wieder in Füh- 
rung schießen. Die Seiten wurden 
schließlich mit 12:9 Toren zugun- 
sten der ?üein-Wallstädter ge- 
wechselt. 

Auch im zweiten Spielabschnitt 
gingen die Egelsbacher voll moti- 

SVD-Mädchen 

siegten hoch 

Dreieichenhain - Am letzten 
Wochenende empfingen die jüng- 
sten Basketballerin.nen des Sport- 
vereins Dreieichenhain Gäste aus 
Weiterstadt. Die neun- und zehn- 
jährigen Mädchen des SVD erwie- 
sen sich in diesem Spiel als die 
überlegene Mannschaft und lande- 
ten einen hohen 76:6-Sieg. 

Mit jedem Spiel werden die Ste- 
fanski-Schützlinge sicherer im Zu- 
sammenspiel und im Korbwurf, 
dies zeigte sich auch darin, daß sich 
fast alle Mädchen in die Korb- 
schützenliste eintragen konnten. 
Es spielten; T. Bauer, C. Schroer, 
K. Keller, N. Olf, D. Barwig, G. 
Barwig, A. Stefanski, T. Ludwig, A. 
Rosenkranz, J. Klemm, A. Sulz- 

viert zu Werke. Ihre gute Leistung 
der ersten Halbzeit konnten sie 
ausbauen und boten dem TV jeder- 
zeit Paroli. Klein-Wallstadt aller- 
dings war die etwas glücklicher 
spielende Mannschaft. Beim 
Stande von 18:17 für Klein-Wall- 
stadt hatten die Egelsbacher näm- 
lich dreimal das Pech, Latte oder 
Pfosten zu treffen. Es sollte aber 
wieder einmal nicht sein. Nach 
recht hektischer Schlußphase kam 
der TV Klein-Wallstadt zu einem 
zahlenmäßig klaren 24:21-Sieg. 
Wer aber dieses Spiel gesehen hat, 
weiß, daß das Ergebnis genausogut 
auch anders herum hätte lauten 
können. 

Es spielten: Reiner Behr, Jörg 
Frangenberg; Thomas Niemuth 
(8), Christoph Zschemeck (4), Stef- 
fen Barth (3), Roland Gärtner (2), 
Gerhard Schubert (2), Albert Wil- 
helm (1), Uwe Schulz (1), Bernd 
Waldhaus und Frank Beise. 

Zu Gast beim 

Schlußlicht 

Langen - Die TVL-Handballer 
müssen am Sonntag, 27. Novem- 
ber, um 18 Uhr beim derzeitigen 
Schlußlicht, dem TV Groß-Gerau, 
antreten. Nachdem mehrere Lei- 
stungsträger Groß-Gerau verlassen 
haben, steht das Team vollkom- 
men abgeschlagen mit 2:16 Punk- 
ten airi Tabellenende. Doch Vor- 
sicht ist für die Kerßenfischer- 
Schützlinge geboten. Für den TVL 
heißt es am Sonnt^, mit äußerster 
Konzentration diese sicherlich 
nicht leichte Aufgabe anzugehen. 
Die Begegnung fmdet in der Al- 
bert-Faulstroh-Halle im Zentrum 
von Groß-Gerau statt. Die Mann- 
schaft fährt geschlossen um 16.30 
Uhr an der Georg-Sehring-Halle 
ab. Mitfahrgelegenheiten sind vor- 
handen. 

Jugendhandball 

SSG Langen 

D: SG Egelsbach - SSG 7:16 (2:9) 
Das erste und letzte Mal führte 

Egelsbach beim 1:0, dann ließen 
ihnen die Langener Handballer 
keine Chance mehr. Die SSG war 
spielerisch und mannschaftlich die 
überlegene Mannschaft, die kon- 
zentriert wie selten in der unge- 
wohnt kleinen Halle auf 7:1 davon- 
zog. In der Abwehr wurden die ge- 
fährlichen Einzelspieler der Egels- 
bacher gut abgeschirmt und vorne 
bei den Angriffen lang genug ge- 
wartet. Neben Torsten Passmann 
trafen auch nach langer 2^it wie- 
der Sascha Zimmer und Markus 
Pftx)mmer mehrmals ins 
Schwarze. 

D: SSG - SG Arheilgen 14:6 (7:2) 
In einem zum Teil sehr hekti- 

schen Spiel gewannen die SSG- 
Jungen sicher gegen die Gäste aus 
Arheilgen. Die führten nur einmal 
zum 0:1, dann waren sie gegen die 
körperlich und wurftechnisch 
überlegenen SSGler ohne Chance. 
Die Gastgeber ließen allerdings 
durch überhastete Würfe noch 
viele Möglichkeiten aus, so daß es 
zur Halbzeit nur 7:2 stand. Nach 
dem Wechsel wurden dann aller- 
dings sehr schön Mitspieler freige- 
spielt und Tore mit Köpfchen ge- 
schossen. Alle Rückraumspieler 
waren bei denm Torschützen, be- 
sonders Torsten Passmann zeigte 
mit sechs Treffern wieder anstei- 
gende Form. 

Fußball-Turnier 

in der Halle 
Dreieich - Das siebte Hallen- 

Fußball-Tumier der Betriebssport- 
gemeinschaft Stadt Dreieich unter 

'Schirmherrschaft von Bürgermei- 
ster Bernd Abeln ist am Samstag, 
26. November, 10 Uhr. Die Final- 
rundenspiele beginnen um 15 Uhr. 
Ausgetragen wird das Turnier in 
der Sporthalle „Breslauer Straße", 
Sprendlingen. 

Teilnehmende Mannschaften: 
Helu Technik, Emst Kratz, Ellen 
Betrix, Dupol Rubbermaid, Staats- 
anwaltschaft Frankfurt, Kreis Of- 

fenbach, Offenbach-Post, Postamt 
Langen, Stadt Dreieich und Volks- 
bank Dreieich. Der Eintritt ist firei. 

TTC-Jugend 

gewinnt 7:3 
Langen - Die erste Jugendmann- 

schaft des Tischtennisclubs feierte 
gegen den TTC Steinbach einen 
7:3-Sieg. Die Partie verlief zu- 
nächst ausgeglichen: Jabczjmski/ 
Pham gewannen ihr Eröffnungs- 
doppel, während Günther/Hamm 
gegen die stärkere Formation der 
Gäste nach hartem Kampf knapp 
unterlagen. In den nun folgenden 
Spitzel.'inzeln siegte Ilona Gün- 
ther, die eine hervorragende Lei- 
stimg bot, während der zeitweise 
etwas lässig wirkende Mathias 
Jabczynski unterlag. 

Im hinteren Paarkreuz war der 
TischtermiscIub mit Andrea 
Hamm und Pham Giang eindeutig 
besser besetzt, so daß nun eine 4:2- 
Führung herausgearbeitet werden 
konnte. Hamm und Pham über- 
zeugten in diesen Einzeln durch 
konzentriertes Spiel und gaben, 
obgleich sie ihren Gegnern tech- 
nisch weit überlegen waren, kei- 
nen BaU verloren. Im vorderen 
Paarkreuz kam es dann wieder zu 
einer Punkteteilung, diesmal ge- 
wann Mathias Jabczynski, wenn 
auch äußerst knapp, während Ilona 
Günther, trotz selu- starker Lei- 
stung, unglücklich verlor. 

Anschließend punkteten Andrea 
Hamm und Pham Giang erneut 
und stellten den zweiten Saison- 
sieg her. Durch diesen doppelten 
I^unktgewinn weist die Verbands- 
ligamaimschaft nun ein ausgegli- 
chenes Punktekonto auf und hofft 
auch im letzten Vorrundenmatch 
beim starken TTC Groß-Rohrheim 
auf einen Zähler. 

In einem Pokalspiel besiegten 
die zweiten Schüler den TTC Bik- 
kenbach mit 5:3. Mit drei Einzelsie- 
gen konnte Michael Dibowski auf 
der ganzen Linie überzeugen und 
erwies sich als der Matchwinner. 
Lars Junak bot eine gute Partie 
und verbuchte zwei Siege auf sei- 
nem Konto, während der meist un- 
konzentriert wirkende Bastian Ar- 
mer leer ausging. 
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PS-Auslosung 

der Sparkasse 

Langen - Innerhalb des „PS- 
Sparens" der Sparkasse Langen 
sind bei der Oktober-Auslosung 
für den Sparmonat September 
1 343 Gewinne mit einem Gewinn- 
betrag von 22 115 Mark gezogen 
worden. 

Ein Gewinn von 10 000 Mark 
entfiel auf die Los-Nummer 
13112904. Vier Gewinne von je 
1 000 Mark entfielen auf die Los- 
Nummem 13101518, 13105007, 
13108238 und 13111291. Vier Ge- 
winne von je 100 Mark entfielen 
auf die Los-Nummem 13101116, 
13104627, 13107894 und 13110938. 
Acht Gewinne von je 50 Mark ent- 
fielen auf die Los-Nummem 
13100958, 13102116, 13104467, 
13105670, 13107754, 13108783, 
13110808 und 13111836. Auf die 
Los-Nummem 13103283, 
13106779, 13109824 und 13112860 
entfielen je 20 Mark. Auf die Lose 
mit der Endnummer 74 entfielen 
zehnMark und auf die Endnum- 
:ner 7 fünf Mark. Alle Angaben 
ohne Gtewähr. 

Matinee musicale 

Wieder firei befahrbar ist die Langener Bahnstrafle seit Mittwoch. Die Bauarbeiten im oberen Teil sind 
vorübergehend eingestellt worden. Doch schon bald werden die Bagger wieder anrollen: Der Lutherplatz soll 
„gelület" werden. Foto: hki 

Langen - Ein Sende- 
konzert des Hessischen 
Rundflinks in der Stadt- 
halle Langen ist am 
Sonntag, 4. Oktober. 
Durch das Programm der 
„Matinee musicale" führt 
Elmar Gunsch, und es 
wirken neben dem gro- 
ßen Rundfimkorchester 
noch der Kinderchor so- 
wie der Jugendchor vom 
HR mit. Die Gesamtlei- 
tung hat Professor Peter 
Falk. 

Wie die Kunst- und 
Kulturgemeinde mitteilt, 
können Nichtabonnen- 
ten Karten im Vorver- 
kauf beim Reisebüro am 
Rathaus lösen. Abonnen- 
ten erhalten beim Einlaß 
gegen Vorzeigen ihrer 
Mitgliedskarten eine . 
Platzkarte. Die sonst üb- . 
liehe ft^ie Platzwahl ist 
diesmal nicht möglich, 
da der Hessische Rund- 
f^mk eine Reihen-Num- 
merierung vorschrieb. 
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35. Fortsetzung 
„Viele Male am ertappte ich mich dabei, 

wie ich an unseren Abschied dachte. Es war 
unmöglich für mich, die Süße deiner Lippen zu 
verges.sen und den Augenblick, da uns die 
Schwingen des Glücks berührten." 

Aleta nörte das Beben in seiner Stimme und 
hob den Blick zu ihm empor. 

„Auch ich habe das gefühlt, aber ich dachte, 
ich fühlte es nur, weil ich noch so jung war. Nie 
hätte ich für möglich gehalten, daß es Ihnen 
genauso erging wie mir. 

„Haben dich viele Männer seit jener Nacht 
geküßt?" fragte der Duke, und in seiner Stimme 
schwang eine deutliche Eifersucht mit. 

„Nein, es hat in meinem Leben nie einen an- 
deren Mann gegeben", erwiderte Aleta und sah, 
wie es in seinen Augen aufleuchtete. 

Aleta wandte den Kopf und blickte zum Haus 
hinunter. 

„Ich glaube, wir sollten zurückgehen", sagte 
sie. „Es ist bald l^ezeit, und die anderen Gäste 
werden sich Sorgen um Sie machen." 

„Sollen sie ruhig", meinte der Duke gleichgül- 
tig. „Hier werden sie uns nicht suchen." 

„Aber es ist gefährlich für uns, zusammenzu- 
sein, und Harry..." 

„Wer ist Hany?" 
Wieder hörte sie die Eifersucht in seiner Stim- 

me, und sie wußte, daß sie ihm die Wahrheit 
sagen mußte. 

„Er ist mein Bruder." 
„Verstecken Sie sich beide hier im Haus?" 

wollte der Duke wissen. 
Doch dann schlug er sich mit der Hand gegen 

die Stirn und rief: 
„Ah, jetzt verstehe ich! Harry ist der Gutsver- 

walter, von dem Lu(y-May den ganzen T^g redet 
und mit dem sie täglich ihren Moi^enritt macht." 

„Ja, das ist er." 
Aleta wußte, daß sie ihn nicht belügen durfte, 

und sie hatte auch das Bedürfnis, ihm die Wahr- 
heit zu sagen. Ja. es drängte sie, ihm zu sagen, 
wer sie und Harry waren, weshalb sie sieh im 
Haus verborgen hielt und warum Mr. Wardolf 
nichts von ihrer Existenz erfahren durfte. 

Doch dann fiel ihr ein, daß dieses Geständnis 
einem Verrat gleichkäme, einem Verrat £n Har- 
ry, denn es war nicht nur ihr, sondern auch sein 
Geheimnis. 

„Was bedrückt dich?" fragte der Duke. „Hätte 
ich dir keine Fragen stellen dürfen?" 

Der Duke schien ihre Gedanken lesen zu kön- 
nen. Er war sehr scharfsichtig, was sie betraf, 
und es würde ihr niemals gelingen, ihm etwas 
vorzumachen. 

Aleta schluckte, dann sagte sie: 
„Bitte, verstehen Sie mich doch!" 
„Wann sehen wir uns wieder?" 
Sie gab keine Antwort, und nach kurzer Pause 

sagte er drängend: 
„Ich muß dich wiedersehen, Aleta, ich muß! 

Und ich weiß, du willst es auch. Wenn du dich vor 
mir versteckst, ich werde dich finden. Ich kann 
ohne dich nicht mehr sein, und das weißt du 
genau." 

„Aber... aber ich kann nicht... Wir dürfen 
nicht..." Aleta brach ab und schaute hilflos zu 
ihm auf. 

„Was uns betrifft, so stehen die Worte ,Ich 
kann nicht!' und ,Wir dürfen nicht!' in keinem 
Wörterbuch", sagte der Duke. „Und vemß nicht, 
ich werde eine Lösung für unsere Probleme fin- 
den. Ich komme da schon heraus! Gib mir nur 
ein wenig Zeit zum Nachdenken. Sobald ich mir 
über den einzuschlagenden Weg klargeworden 
bin, werde ich es dich wissen lassen. Wir werden 
dann darüber sprechen müssen." 

„Das wird im Augenblick sehr schwierig für 
mich sein", sagte /" 
daß dieser Widersi 

sie zu sehen'. Für sie beide würde es unmöglich 
sein, einander zu meiden. 

„Ich werde mich nach dem Dinner mit dir 
treffen - hier an dieser Stelle", sagte der Duke. 

„Alle werden das l^nzbein schwingen, und es 
wird niemandem auffallen, daß ich nicht da bin." 

Aleta durchzuckte der Gedanke, daß Lucy- 
May ihn vermissen könne, aber das schien be- 
langlos gegenüber der Tatsache, daß sie, Aleta, 
und der Duke sich nach einander sehnten. 

„Vielleicht sollten Sie doch lieber nicht kom- 
men", sagte sie. „Der Doktor meinte, Sie brauch- 
ten noch sehr viel Ruhe." 

„Ich nehme an, du hast mit Mrs. Abbott ge- 
sprochen", erwiderte der Duke. „Aber ich weiß 
genau, daß ich nicht müde sein werde, wenn sich 
die Gelegenheit bietet, dich zu sehen." 

„Es wäre klüger, bis morgen damit zu warten." 
„Glaubst du, ich könnte in dieser Nacht ein 

Auge zutun bei dem Gedanken, mit dir unter 
einem Dach zu wohnen, ohne dich noch einmal 
gesprochen zu haben?" 

Die Art, in der er sprach, machte sie verlegen, 
und er bemerkte, wie ihr wieder das Blut in die 
Wangen schoß. 

„Meine kleine vollkommene Göttin", sagte er. 
„Du ziehst mich an mit unsichtbaren Banden, 
und ich bin wehrlos dagegen. Wir sind in einem 
Zauber gefangen, dem wir uns nicht entziehen 
können. Ich werde um neun Uhr hier sein, und 
ich werde so lange warten, bis du gekommen 
bist." 

Aleta fiel ein, daß es schwierig sein konnte, 
von Harry fortzukommen, und sie sagte hastig: 

„Angenommen, ich bin verhindert, was dann? 
Bitte, warten Sie nicht endlos lange auf mich!" 

„Wenn nötig, warte ich die ganze Nacht." 
Ersahdas Leuchten in ihren Augen und sagte: 
„Spiel nicht mit mir, Aleta. Das könnte ich 

nicht ertragen! Bevor ich dich zum erstenmal 
traf, stand ich an einem Scheideweg, und du 
schicktest mich in die rechte Richtung. Doch 
nun habe ich einen weit bedeutsameren Punkt 
erreicht, obwohl ich mir bei deinem Anblick 
sage, daß die Entscheidung bereits gefallen ist 
und die Zukunft für mich keine Rätsel mehr 
enthält." 

Aleta antwortete nicht, aber er wußte, daß sie 
ihn verstanden hatte. 

„Es ist besser, wenn ich zuerst zurückkehre", 
schlug sie vor. „Sie folgen mir in etwa fünf Minu- 
ten - nur um zu verhindern, daß uns jemand 
zusammen sieht." 

„Gib mir deine Hand!" verlangte der Duke 
unvermittelt. 

Ohne zu zögern, legte sie ihre Hand in die 
seine, und als sie ihn berührte, durchlief sie ein 
Beben. 

Sie wußte, daß es ihm ebenso erging, denn 
seine Finger schlössen sich hart um die ihren, 
und obwohl er sich nicht rührte, hatte sie den 
Eindruck, als ziehe er sie näher an sich heran. 

„Kann einer von uns beiden sich noch dage- 
gen wehren?" fragte der Duke. 

Beim Klang seiner Stimme überlief es Aleta 
heiß. Ihr war, als züngelten Flammen in ihrem 
Innern. 

Ihre Lippen öffneten sich, und ihr Atem ging 
schneller, als er ihr in die Augen blickte. 

„Ich liebe dich", sagte der Duke mit vor Erre- 
gung dunkler Stimme. „Ich liebe dich, und es 
gibt niemanden auf der Welt außer dir." 

Aleta vermochte nicht zu sprechen. Sie hielt 
den Atem an, während der Duke ihre Hand, die 
er immer noch umschlossen hielt, an seine Lip- 
pen hob. 

„Ich liebe dich!" sagte er wieder. „Und nichts auf 
der Welt ist für mich von Bedeutung außer dir." 

Dann ließ er ihre Hand frei. 
Aleta atmete tief und erhob sich. 
Noch immer stand sie unter einem Baim. Sie 

brachtekeinWortüberdieLippen,hattedasGefühl, 
von einem inneren Feuer verbrannt zu werden. 

Fast gegen ihren Willen setzte sie sich in Be- 
wewn^Sie stieg die Steinstufen hinunter, ging 
auf die Büsche zu und entschwand seinen Blik- 
ken. Lange Zeit starrte der Duke auf die Stelle, 
an der das Giün sich hinter ihr geschlossen 
hatte. Dann, als sei der Ansturm seiner Gefühle 
übermächtig in ihm geworden, schlug er beide 
Hände vor das Gesicht, und ein Beben durchlief 
seine hochgewachsene Gestalt. 

Ungesehen erreichte Aleta das Kinderzimmer. 
Sie ^ng in die kleine Schlafkammer, setzte sich 
auf inr Bett und fragte sich völlig verwirrt, ob sie 
träumte - ob vielleicht alles, was in der letzten 
halben Stunde geschehen war, nur die Ausge- 
burt ihrer überreizten Nerven oder krankhaften 
Einbildungskraft war. (Fortsetzung folgt) 
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Schmunzel- ECKE 

Rätselhaftes Skelett 

Kurzgeschichte von Uschi Fischer 
Spaß nach Noten 

Geschichten mit Pfiff 

Ausgehen 
Ehemann, der in seinem Lieb- 

lingssessel sitzt und Zigarre raucht: 
„Merkwürdig, die beste Zigarre 
wird verdorben, wenn man sie aus- 
gehen läßt!" 

Ehefrau: „Ja, und noch merkwür- 
diger ist es, daß es mit den Ehemän- 
nern genau so ist." 

Gute Nerven 
Der Ehemann kommt nach Hau- 

se, stürzt ins Wohnzimmer und 
brüllt seine Frau an: „Elende, ich 
weiß alles!' 

„Ubertreibe nicht!' erwidert die 
Frau gelassen. „Wann war die 
Schlacht im Teutoburger Wald?" 

Leidensgenossen 
„Vati', sagt der Sohn zu seinem 

heimkehrenden Vater, „die Rechen- 
aufgaben, die du für mich gemacht 
hast, waren alle falsch!' 

„Oh, das ist aber peinlich!' stöhnt 
der Vater. 

„Nicht so schlimm', tröstet ihn 
d^ Sohn, „die anderen Väter ha- 
ben auch nicht besser gerechnet!' 

Falsch zitiert 
Lehrerin: „Wo kommen die Wor- 

te vor: ,Nun sei bedankt, mein lie- 
ber Schwan'?" 

Schülerin: „Das hat die Leda ge- 
sagt!' 

Vorbildung 
„ Unser Freund Brammer hat jetzt 

beim Statistischen Bundesamt eine 
ganz fabelhafte Stellung bekom- 
men!" 

„Ja, hat er denn Vorbildung?" 
„Aber ja, er war doch fünf Jahre 

lang Statist beim Staatstheater!' 

Abgewöhnungskur 
„ Warum trinkt Paul eigentlich kei- 

nen Alkohol mehr?" 
„Ein schreckliches Erlebnis hält 

ihn davon ob. Als er nämlich kürz- 

lich angetrunken nach Hause kam, 
hat er seine Frau doppelt gesehen.' 

Kochkunst 
„Wie ich hörte, läßt Eduard seine 

Frau jetzt Klavierstunden nehmen. 
Sie ist aber doch vollkommen un- 
musikalisch." 

„Das schon, aber er sagt sich, daß 
sie, solange sie Klavier spielt, we- 
nigstens nicht kochen kann.' 

Anspruchsvoll 
„ Warum geht Gerda eigentlich im- 

mer mit drei Kavalieren aus ? Reicht 
einer ihr denn nicht?" 

„Nein, sie braucht mindestens 
drei. Einer allein könnte nie und 
nimmer ihre Zeche bezahlen." 

Vornehm 
Der Kellner beugt sich diskret 

über einen Gast und flüstert noch 
diskreter: „Mein Herr, man beob- 
achtet Sie von allen Tischen. Man 
ißt Fisch nicht mit dem Messer!" 

„So etwas Blödes!" knurrt der 
Gast. „Wenn Sie das wußten, dann 
hätten Sie mir doch gleich einen 
Löffel bringen können." 

Trautes Heim 
FrauBtälewiUeinenPüpagei Jcou- 

fen. AI» sie einen ihr zusagenden 
gefunden hat, sagt der Verkäufer: 
„Ich muß Sie aber darauf aufmerk- 
sam machen, daß der Papagei nicht 
spricht.' 

„Das geht in Ordnung', sagt Frau 
Bulle. „Bei uns zu Hause spreche 
nur ich." 

Temperatur 
„So, mein kleiner Patient", sagt 

der gute Onkel Doktor zur Bärbel, 
„nun wollen wir mal die Tempera- 
tur messen.' 

„Ist nicht nötig', sagt Bärbel, „ich 
habe den Wetterbericht vorher 
schon im Radio gehört.' 

Balduin ist eines l^ges bei seinem 
Onkel zu Besuch, der seit langer Zeit 
in einer kleinen Stadt als Mediziner 
praktiziert. 

Als er mal einen Hausbesuch macht, 
holt Balduin seinen Freund von der 
Straße hoch, um ihm die Behand- 
lungsräume des Onkels zu zeigen. 

Der FVeund will natürlich alles er- 
klärt haben; die blinkenden Gerät- 
schaften, die Pillenschachteln, die Fla- 
schen und Tuben, ja sogar die Schau- 
bilder an den Wänden, auf denen es 
vor Muskeln und Sehnen nur so wim- 
melt. 

Nicht immer kann Balduin seinem 
Freund Rede und Antwort stehen. 
Dann sagt er bloß: „Ich studiere spä- 
ter mal Medizin, damit ich dir das 
erklären kann." Den Spruch vei^ 
schluckt er allerdings, als der Freund 
einen Vorhang aufzieht und beide 

plötzlich ein menschliches Skelett se- 
nen. 

„He", ruft der Freund etwas ei^ 
schrocken aus, „was ist denn das für 
ein komisches Ding?" 

Balduin weiß es auch nicht, und er 
traut sich nicht, der ziemlich durch- 
sichtigen Figur auf die Knochen zu 
rücken. Trotzdem überlegt er eine 
Weile sehr angestrengt, was es damit 
auf sich haben könnte. Schließlich 
kommt ihm eine Erkenntnis, die er 
sofort weitergeben muß: „Du, das 
kann nichts anderes sein als..." 

„Als?" firagt der FY«und schnell, weil 
er schon daran interessiert ist, etwas 
Genaues zu erfahren. 

Balduin macht ein wichtiges Ge- 
sicht: „Also, meiner Meinung nach 
kann das nichts anderes sein als der 
erste Patient meines Onkels." 

; „Aber Herr Müller, welchen • 
■ Hund sollte ich denn prügeln:^* 
• Wir haben doch gar keinen • 
• Hund!" ; 

Aus dem Leben gegriffen 

„Wie werden Sie denn mit Ihrer 
Arlaeit fertig?" fragt der Buchhalter 
seinen Assistenten. 

„Wie ich immer mit meiner Arbeit 
fertig werde." 

„Ana, also gar nicht!" 

„Huber, was fi'ir ein Trottel sind Sie 
eigentlich?" 

„Ich nehme den!" 

„Keine Ahnung, Chef. Wieviel Ar- 
ten gibt es denn?" 

♦ 
„Was redet, trinkt und ißt und be- 

wegt sich trotzdem nie?" 
„Keine Ahnung, Chef." 
„Siel" 

„Muckermann, Sie halten mich für 
einen perfekten Esel - stimmt's?" 

„Nem. Chef, niemtmd ist perfekt." 

„Meine Intelligenz ist mein ganzes 
Leben." 

„Na, besser ein halbes Leben als 
gar keins." 

* 
„Auf Wiedersehen", sagt Mucker- 

mann zu seinem Chef. 
„Was soll das?" brummt der. „Jetzt 

haben Sie mir schon zum drittenmal 
.Auf Wiedersehen' gesagt" 

„Ja, Herr Direktor, es macht mir 
eben Spaß, mich von Ihnen zu verab- 
schieden." 

Zentralheizung 
Gast zum Wirt: „Was, Sie verlan- 

gen zwei Mark für Zentralheizung? 
Sie haben ja gar keine!" 
„Das stimmt, aber gerade dafür will 
ich mir ja das Geld zurücklegen." 

„Und nach diesen 28 Nocturnes 
spiele idi Ihnen eine Serenade, 
die ich auch für Sie komponiert 
habe, mit den Sätzen: Adagio, 
Lento, Largo, Adagio!" 

• • S "Team-Arbeit. • 

Silbenrätsel Mixrätsel Wortfragmente 

» M. "fc H 
w. « p 
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Schachaufgabe Nr. 48 
Dr. E. Birgfeld 

Weiß zieht an und setzt in 
drei Zügen matt. 

Kontrollstollung: 
Weifi: Kc3. Tel. Lb3 (3) 
Schwarz: Kai. Lbl, Ba3 (3). 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: a - af - be - ber - ca - 
che-di - di-don - drei - e - e-es-fe- 
grie - ha - heit - in - keck - ki - Ion - 
mant - mo - ne - ne - nie - no - pres - ra 
- re - ret - ri - ro - sa - sal - se - sen - si - 
spa - spitz - ster - tat - ten - ter - to - 
treu - ul - un - un - va - sind 20 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 alte Herrenhutform, 2 Kletter- 
tier, 3 Fasfer der Agave, 4 Wortbruch, 
5 Erkältuhgserscheinung, 6 Euro- 
päer, 7 Hauptstadt in Europa, 8 Oper 
von Lortzing, 9 Flachland, 10 italie- 
nischer Liebesabenteurer, 11 Vor- 
witzigkeit, 12 Besitzer, 13 Gartenge- 
rät, 14 Stierkämpfer, 15 Edelstein, 16 
Bewohner der Arktis, 17 Befreier, 18 
Zeitungswesen, 19 Seltenheit, 20 iri- 
sche Provinz. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - ergeben einen Ausspruch 
des englischen Schriftstellers Sa- 
muel Smiles (1812 - 1904). 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen den Namen 
eines bekannten sozialkritischen 
Zeichners. 
TERZ + AS 
SILBE + ILL 

tdun - solan - mirrt - enbah - 
unden - nende - llsta - tgehs - 
uferd - gduwa - umfre - icht 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch von E. Geibel ergeben. 

GAUL 
RINGE 

+ NEST 
+ LOHN 

MET + ELEN 

= Geld 
= Märchen- 

figur 
= Meerestier 
= Opern- 

figur 
= Bauteil 

Füllrätsel 

Rätselgleichung 
a-(-b-l-c-(-d-l-e = x. 

Es bedeuten; 
a) Tierprodukt, b) persönliches 
Fürwort, c) Teil des Armes, d) alte 
kleine Gewichtseinheit, e) griechi- 
sche Göttin des Unheils. 
X = Nahkampfwaffe. 

Silbendomino Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen eine 
Eigenart auf dem Bauernhof, 

bahn - dieb - draht - duft - 
hof - kuh - lust - milch - 

seil - stahl - stall - Strauch - 
tanz - voll. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - eine Auf- 
forderung aus ..König Lear" von 
Shakespeare enthalten, ins Bett zu 
gehen. 

Ger - Hindu - es - Inka - 
Ali - Test - Brett - Hund - 
Wade - Rom - Eid - mich. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eine Oper von Weber. 

Mast - grau - Ruh - Iro - 
Last - Tal - berstea- 

Rom - Ei. 

Zug- 
nummer 

Wihrung 
in 

nieuk. 
Brtnnt- 
vrcin 

itrömen- 
deWai- 
termana 

Stadt 
ander 
In. 
Rlviera 

bereit- 
willig 

Mode- 
gymna- 
lA 

Meibl. 
Vor- 
nana 

Röst- 
brot- 
Scheibe 

M- 
haftet 
Treiben 

► 
anderer 
Name 
für 
Europa 

► 
» f 

furdrt- 
lon 
Offen- 
heit 

•ngl. 
Rtnn- 
ptetz 

kWnste 
Entrgt«- 
mtnQfl 

Enthalt- 
lam- 
k^ 

braail. Hafen- 
itadt 
(Kurzw.) 

L 
T Tempe- 

ratur-, 
Mima- 
b^riff 

Staat 
in Süd- 
weat- 
afrika 

f 
*■ 

r 

Kritch- 
titr 

klug. 
g«- 
icheit 

T angl. 
Diditar 
t1821 

SchaU- 
platten- 
etiiett 
langl.) 

itmel- 
kxer 
Umhang 

biW. 
Prophet 

f 
> 

Pferde- 
krank- 
heit 

Schot- 
ten- 
rock 

T T 

Opet 
von 
Puccini 

► 
witiige 
Filffl- 
mne 

altiöm. 
Phiki- 
ioph 

T BS"- 
Budt- 
itabe 

kua 
für 
indem 

► Abk.: 
in dir 

ugi.: 
Ver- 
ltand 

▼ 
> 

Hai. 
Ton- 
ribe 

Zeichen 
für Be- 
ryllium 

> 
▼ 

henb- 
lanende 
GwM 

VMt- 
rtÜQion 

T 
► 

Fieund 
dH 
ScMnan 

► 
T 

^  

L 
Stutzer, 
feinef 
Hann 

> 
itate- 
niacta: 
Inaal 

► 

slbrssnmchtftt 
Die Mitlaute an den richtigen Stel- 

len mit Selbstlauten ausgefüllt, 
ergeben einen Spruch. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Kb8 - c7, f2 - fl D; 2. b7 
-b8 S, D bei.; 3. Sb8 - c6 matt. 
1 f2 - f 1S; 2. b7 - b8 D, S bei.; 3. Db8 
- b2 matt. Geht der Bauer f2 in eine 
Dame, so verwandelt Weiß den Bb7 
in einen Springer. Falls der sBf2 
zum Springer wird, ist auf b8 eine 
D-tjmwandlunjg erforderlich. 

Mixrätsel: Overall. Hangar, 
Nuernberg, Samowar, Okzident, 
Rasputin, Glaeser = Ohnsorg. 

Besuchskarte: Kulissenmaler. 
Füllrätsel: Glück und Glas - wie 

leicht bricht das. 
Silbendomino: Werkbank - Bank- 

zins - Zinshaus - Haustür - Türschild 
- &hildzier - Zierknopf - Knopf- 
druck - Druckpunkt - punktgleich - 
Gleichstrom - Stromstoß - stoßfest 
-Festnacht - Nachtlicht - Lichtstrahl 
- Strahltrieb = Triebwerk. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Waldeck, 2 
Engländer, 3 Bastei, 4 Einreiher, 5 
Rechenaufgabe, 6 Scheidemünze, 7 
Chimäre, 8 Importartikel, 9 Farb- 
band, 10 Fernglas, 11 Chefdekora- 
teur, 12 Entscheidung, 13 Nahrungs- 
aufnahme. — Weberschiffchen. 

Silbenrätsel: 1 Elster, 2 Iridium, 3 
Niesen, 4 Erholung, 5 A^ter, 6 
Gemahl, 7 Etage, 8 Sense, 9 Cannae, 
10 Heiterkeit, 11 E^che, 12 Nehrung, 
13 Kette, 14 Taiga, 15 Einband, 16 
Nashorn, 17 Gemse, 18 Arabella, 19 
Uhu, 20 Liliom. — Einem geschenk- 
ten Gaul sieht man nicht ins Maul. 

Kombinationsritsel: Einen hinter 
die Binde giessen. 

Schwedenrätsel 

■■■BBiBsaaiLBwaB 
JOHANN I TERBOZEAN 
■HUTBARABULKIGBU 
BN E I BPAR I SBBEAST 
BMBKAPBRBSANGBOB 
GARBBADERBLBEGGE 
BC E N TBABUR F TBUBN 
BHYAENEBI GORBI WO 
ITOBXENONBNIEOER 
BBNOTBEBENSOBOHM 

FREITAG, 2S. NOVEMBER 1988 
FAMILIENANZEIGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 94, SEITE 15 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme beim Helmgang meiner lieben Frau, 
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma, Schwester, Schwägerin, Tante, Patin 
und Cousine 

Rosa Priedel 
geb. Wlldhirt 

bedanken wir uns herzlich. 

Besonderen Dank Pfarrerin Eich-Ganske für die trostreichen Worte, dem Jahr- 
gang 1914/15 sowie allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen; 
Johann Andreas Friede! 

6070 Langen, Zimmerstraße 34, im November 1988 

Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme in Wort und Schrift, Kranz- 
und Blumenspenden sowie Zuwendungen für Grabschmuck beim Heim- 
gang unserer lieben Entschlafenen 

Marie Bär 

sagen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn sowie 
allen, die ihr das letzte Geleit gaben, unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank sagen wir Herrn Pfarrer Wächtler für seine tröstenden 
Worte. 

Willi Bär und Familie 
Erwin Bär und Familie 

Langen, Rheinstraße 26, im November 1988 

Für die große Anteilnahme an unserem Leid, für die vielen 
Beweise der Treue, Freundschaft und Anerkennung, die unse- 
rem geliebten Verstorbenen . : ... *A 

Walter Arzt 

in SO reichem Maße zuteil geworden sind, danken wir sehr 
herzlich. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Elfriede Arzt 

Langen, im November 1988 

WIR HEIRATEN 

Klaus 

Werwitzke 

Reichenberger Straße 19 6070 Langen 

Martina 

Thiel 

Eiisabethenstraße 39 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 3. Dezember 1988, um 13 Uhr in 

der Stadtkirche zu Langen statt. 

^ür Ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen im Restaurant Deut- 
Khes Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
-wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

rrFm 
e Pkw's In aUan Klsssan 
e Lkw's Mt 7.51 
e Veiscli. Umzugswagm 
• Ersatzwagen bei Unfall SÜDL. RINQSTR. 13 LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

85 
Jahre 

KLEINTIER- 
ZUCHTVEREIN 1903 
Langen e.V. 

Vereinsausstellung für 

KANINCHEN UND GEFLÜGEL 

SAMSTAG, 26. + SONNTAG, 27. NOVEMBER 1988 
IN DER STADTHALLE LANGEN 
TOMBOLA - FREIVERLOSUNG 
Zum Besuch wird herzlich eingeladen! 

Öffnungszeiten: 
Sa. 14.00 - 17.00 Uhr 
So. 9.30-16.30 Uhr 

Unkostenbeitrag: 
Erwachsene: DM 2,00 
Kinder: DM 0,50 

Wir wissen aber, daß denen, 
die Gott Heben, alle Dinge 
zum Besten dienen. 

Röm. 8,28 

Wir danken allen für die warmherzigen, tröstenden Worte 
und die Anteilnahme jeglicher Art beim Heimgang unserer 
lieben Mutter, Oma und Tante 

Anneliese Glatzel 

geb. Mahr 

Wer sie kannte, kann ermessen, was wir mit ihr verloren 
haben. 

Familien Glatzel und Borck 

Dreieich, Rüsselsheim, Langen 

Üt>er die vielen Glückwünsche, Geschenke und Blumen 
anläBlich unserer 

Silberhochzeit 
hat>en wir uns sehr gefreut und danken herzlich allen Ver- 
wandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten sowie der 
Stadtverwaltung Langen, dem Abwasserverband Langen/ 
Egelsbach, dem Männerchor Liederkranz und seinen 
Frauen, dem Obst- und Gartenbauverein und unseren Ar- 
beitskolleginnen und -Kollegen. 

Werner Jeromin und Frau Anneliese 
geb. Czwikla 

6070 Langen, SiemensstraBe 14c, im November 1988 

Unser Sonderangebot!! 
Pelzmantel nur DM 39,50 
Pelzjacke nur DM 34,50 
Autofelle nur Stück DM 9,50 
voll ehem. gereinigt in unserer Spezialabteilung. 

Über 150 Jahre 

reinigt - wascht - fflrtrt 

Langen - Am Lutherplatz 

E07B Langen, Bahnstr. 

Für ihrB 
Fimlllenfeler 
umpfelilgn alr 
noser Lokil 

(bis <0 Pers.) 
ssparatBS Colleg 

(bis 20 Pers.) 

Llefsraogeii 
aaper Hans 

aacb an Snnn- 
n. Feiertagen 

Zum Schulaiifäng alles 
für den Musllointenicht 

wir sind spezialisiert aut Instrumente, 
Zutiehör und Noten für Muslkaust)!!- 
dung. Wir verttaufen oder vennleten in- 
nen nicht nur ein Instrument sondern 
unser Ctief H. A. Pförtner,''MuslkpS- 
dagoge und Orchesterleltsr, l)erat Sie 
In aHen Fragen zum Muslkunterridit 
Die Wahl des geeigneten Instruments 
entscheklet (it)er den Erfolgl 
Wir führen u. a.: 
YAMAHA 
Klavian, Otgeki, Ktybcirda 
und alle anderen' 
ter Hersteller. 

Instrumente bekann- 

6082 Walldorf, TannwiatraB« 25 
Tatofon (061 05)53 57 

Das gralgnete Cafi 
für TrauergeteiUchaften 

bis SO Personen 
TERRASSEN-CAFE 

Im SInges 20. - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

Reparaturen 

Fenster und Roiläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

Schornstein 
Isolieren • Bauen • Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. Einbau von V 4 A-Edel- 
stahlrohren'und 
Wärmedämmung 
Meter ab WWl 
Kein HeizausfaM • Meisterberalung 

FISCHER 
Schornstein-'Technik GmbH 
6093 Flörsheim. Postfach 1305 
Tel. 0 61 45/74 31 v;'8-22Uhr 

GOLDANKAUF 
auch Zahrigold, SiUier ab BOOer 

In 
Langen, Lutherpiatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro . ■■ RÖDERMARK 

(06074) 73« 
DIEBURG U3N9VM Ql 
(0M71I3H77 ' 

- Ausland Büro 

Umzüge 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstraße 6, Tel. 06103 /'2 79 21 

STADTHALLE LANGEN 

Dienstag, 29.11. - 20.00 Uhr 
Im Foyer des Neuen Rathauses 

DANY BOBER 
& FRANK 0. KOBLINSKY 

JÜDISCHES 
ein Feature aus Erzählung, Ued, 
Bericht, Plauderei, Gedicht und 

Mundart 
. ^Intrlttsk^(te|i sind kostenlos bfil 
der Auskunft/Telefonzentrale des 

Rathauses erhältlich. 

STADTHALLE UNGEN • TELEFON 06103-203125 

Mietprobleme? — Wir helfen! 
Deutscher Mieterbund ■ 

Mieterverein Dreieicli e.V. 
Geschäftsslelle: 

Zeppelinstr. 15a, 6072 Dreieich. 
Tel. 06103/32752 

Wir sind umgezogen in Langen 
ietzt 

„Altes Rathaus" • Block A 
Montag 18.30 — 19.30 Uhr 

Mittwoch 18.30- 19.30 Uhr 
Altes Rathaus. Block A, 

Fahrgasse/SchulgäBchen, 6070 Langen. 
Weitere Beratungsstellen: 

6072 Dreietch-Sprendig., Zeppelinstr. 15a/ 
Eingang Hugo-Eckener-StraBe, 

Freitag 17.30- 18.30 Uhr 
6074 Rödermark-Urberach. St. Gallusheim. 

SchömbachslraBe. 
Freitag 18.00—19.00 Uhr 

Antik- und 
Trödelmarkt 

Wamer 
QartenstraSe^' 6070 Langen 

Telefon 06103/5 31 31 
Ankauf + Haushaltsauflösungen 

Tflgllch von 14.30-18 Uhr 
Samstag von 9.30-13 Uhr 

KInoprogramnic Langen v. 24.-30.11. 
HOLLYWOOD 

20.30 * DoJSaJSoJa. 15.30 -t- Fr.-So. 18.00 
+ Sa. 23.00 +So. 11.00 

Die Fat Boin als Chaoten- 
Team (6) 

FANTASIA 
20.30 -f DoJSaJSoM. 15.30 -t- Fr.-So. 18.00 
+ Sa. 23.0raltdiM Spiel mit 

Roger RabbH (12)-5. Woche 
Fr. 20.30 FalKhetSpMmK Roger Rabl)tt 

Die Fit Boy all Ctwoten- 
T«am(1^ 

NEUES UT 
Do. 20.00 Stomiy Monday (16) 
Fr. 20.00 Ea<VwRleli(iq 

22.30 The Bett ofthemw York-Ero- 
licFlmFertval(18) 

Sa. 19.30 Mondidchtig(12) 
21.30 viel flauet) um nichta 4- Nocli 

mehr Rauch um Otwrhaupt 
nkMa(18) 

So. 15J0 Bad-dtfgnSeMiuMdetektiv 
17.30 ^tormy Monday (16) 
20.00    

Mo. 20.00 
DI. 20.00 

22.30 
MI. 20.00 

Maurtee (12) 
Ea war elnnial In Amerika (18) 
Stormy Monday (16) 
Sneak Preview 
Dar Herr der Ringe (12) 

STADTHALLE LANGEN 

Samstag, 31. Dezemtier - 20 Uhr 
Großer 

Silvesterball 
Ein Wiedersehen und -hören mit 

der erfolgreichen 
RIO GERTY'S 
SHOW BAND 

und 
dem Tanzorchester 

ADDI HERMANN 
VORVERKAUF: 

Reisebüro am Rathaus, Langen 
Telefon 20 31 45 

STAOTHALLE LANGEN • TELEFON 06103'20312S 

l 

ihr Taxlnil In Langen 

7 7 7 7 
TAQ UNO NACHT 

Taxizentrale Langen 

HAUSMANN'sExprelMmbiß 

Wir haben wieder geöffnet 
BahnstraBe (Nähe LutheriHatz) Langen 
Unsere Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 

Sa. 
von 11.00-19.00 Uhr 
von 10.00-14.00 Uhr 

5 15 99 

-iHisiDraiiiiiursie 

-leren-fleisdispieße 

-Roirateiily^ 

-Gyras 

-nscMirotClienusw» 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und garantieren 
Ihnen frische Waren 

i 
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Zeig beim Porto 
Herz & Verstand: 
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> Amtliche 
Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentlich« Bekanntmachung 
Betr.: Erklärung von WaldflSchen In der Gemarkung Langen, Land- 
kreis Offenbacn, zu Schutzwald. Die nachstehende Erklärung des 
Regierungspräsidenten In Oarmstadt wird hiermit öffentllcn be- 
kanntgemacht: Erklärung von WaldflSchen in der Gemarkung Lan- 
gen, Landkreis Offenbacn, zu Schutzwald, vom 7. September 1988. 
Aufgrund von § 22 Abs. 1 des Hessischen Forstgesetzes In der 
Fassung vom 4. Juli 1978 (GVBI. I S. 424, 584), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 29. MSrz 1988 (GVBI. IS. 130), In Verbindung mit 
§ 8 der Vierten Verordnung zur Durchführung des Hessischen 
Forstgesetzes (Verordnung über die Erklärung zu Schutzwald, 
Bannwald und Erholungswald und die Walderhaltungsabgabe) vom 
18. Februar 1980 (GVBI. I S. 96) wird erklärt: 
I. Geltungsbereich 
1. Die In Nr. 2 nfiher bezeichneten Waldfifichen In der Gemarkung 
Langen, Landkreis Offenbach, werden wegen ihrer besonderen 
Bedeutung für die Allgemeinheit aus Gründen des Sicht- und Im' 
missionsschutzes als Schutzwald ausgewiesen. 
2. Der Schutzwald besteht aus folgenden Grundstücken: Gemar 
kung Langen 
Flur 30 Nr. 
Flur 30 Nr. 
Flur 30 Nr. 
Flur 54 Nr. 
Flur 54 Nr. 
Flur 54 Nr. 
Rur 54 Nr. 
Flur 54 Nr. 
Flur 54 Nr. 
Flur 54 Nr. 
Flur 54 Nr. 
Flur 54 Nr. 
Flur 54 Nr. 
Flur 54 Nr. 
Flur 54 Nr. 
Flur 54 Nr. 
Flur 54 Nr. 
Flur 54 Nr. 
Flur 54 Nr. 
Flur 54 Nr. 
Flur 54 Nr. 
Flur 54 Nr. 
Flur 54 Nr. 
Flur 54 Nr. 
Flur 54 Nr. 
Flur 54 Nr. 
Flur 54 Nr. 
Flur 54 Nr. 
Flur 54 Nr. 
Flur 54 Nr. 
Flur 54 Nr. 
Flur 54 Nr. 869/4 
Flur 54 Nr. 870/4 
Flur 54 Nr. 870/3 
Flur 54 Nr. 871/1 
Flur 54 Nr. 872/1 
Flur 54 Nr. 873/1 
Flur 54 Nr. 874/1 
Flur 54 Nr. 875/1 
Flur 54 Nr. 876/1 
Flur 54 Nr. 877/1 
Flur 54 Nr. 878/1 
Flur 54 Nr. 879 
Flur 54 Nr. 880 
Flur 54 Nr. 881 
Flur 54 Nr. 882 

1/20 
1/32 tw. 
2 
3/76 
3/210 
4/7 
4/10 
5/7 
6/5 
7/5 
8/5 
8/6 
9/5 

10/1 
11/1 
12/1 
13/1 
14/1 
15/1 
16/1 
17/1 
18/1 
19/1 
20/1 
21/1 
22/1 
23/1 
24/1 
25/1 
26/1 
27/1 

19,3175 ha 
9,4077 ha 
0,1412 ha 
0,0160 ha 
0,0513 ha 
0,0474 ha 
0,0308 ha 
0,0399 ha 
0,0405 ha 
0,0308 ha 
0,0307 ha 
0,0308 ha 
0,0612 ha 
0,0524 ha 
0,0525 ha 
0,0742 ha 
0,0707 ha 
0,0600 ha 
0,0600 ha 
0,0600 ha 
0,0600 ha 
0,0594 ha 
0,0594 ha 
0,0600 ha 
0,0600 ha 
0,0598 ha 
0,0593 ha 
0,0599 ha 
0,0601 ha 
0,0601 ha 
0,0600 ha 
0,0569 ha 
0,0680 ha 
0,0581 ha 
0,1010 ha 
0,1010 ha 
0,0978 ha 
0,0982 ha 
0,0998 ha 
0,1006 ha 
0,0974 ha 
0,1070 ha 
0,0946 ha 
0,1011 ha 
0,0984 ha 
0,1002 ha. 

Die Gesamtfläche des Schutzwaldes beträgt 31,7137 ha. 28,9177 
ha stehen im Eigentum der Stadt Langen und 2,7960 ha sind 
Privatbesitz. 
3. Die Grenze des Schutzwaldes ist in einer als Bestandteil dieser 
Erklärung geltenden Topographischen Karte im MaSstab 1:25 000 
in Blau eingetragen. 
4. Diese Erklärung und die Karte nach Nr. 3 sind bei dem Regie- 
rurigspräsidentenln Darmstadt - obere Forstbehörde - hinterlegt. 
II. ^eck der Erklärung zu Schutzwald 
Die Erklärung zu Schutzwald ist notwendig, um sicherzustellen, 
daS durch geeignete forstliche BewirtschartungsmaBnahmen die 
Funktionen dieses Waldstreifens als Staub- und At^asfilter sowie 
als Sicht- und Lärmschutz zwischen der Wohnstadt Oberlinden und 
der stark t>efahrenen KrelsstraBe K168 erhalten und wann möglich 
noch verbessert werden. 
III. Gesetzliche Beschränkungen 
1. Nach § 22 Abs. 1 Satz 3 und 4 des Hessischen Forstgasatzes 
bedarf die Rodung und Umwandlung von Schutzwald m e'ne an- 
dere Nutzungsart der Genehmigung durch die obere Forstbehörde 
Die Genehmigung darf nur ausnahmsweise linter Auflage flächen- 
gleicher Aufforstung im Nahbereich erteilt Warden. 
2. Nach § 22 Abs. 3 des Hessischen Forjtgesetzes bedarf ein 
Kahlhieb sowie eine Vorratsabsenkung von mehr als vierzig v. H. 
des Holzvorrats der üblicherweise verwendeten Ertragstafeln im 
Schutzwald der Genehmigung durch die obere Forstbehörde. Die 
Genehmigung kann mit Auflagen verbunden werden, soweit dies 
zur Erhaltung der Funktionen des Waldes erforderlich ist. 
IV. Besondere Auflagen 
Die Auflagen sollen sicherstellen, daß die Schutzfunktionen nach- 
haltig und vorrangig erfüllt werden. 
a) C^r Waldbesitzer ist zu einer pfleglichen, den Waldbestand 
erhaltenden sowie seine Schutzfunktionen fördernden Nutzung 
verpflichtet. 
b) Er ist femer verpflichtet, alles zu unterlassen, was die Schutz- 
funktionen wesentlich beeinträchtigt. 
c) Waldbauliche MaBnahmen sind im Rahmen der standörtlichen 
Möglichkeiten auf die Schutzfunktionen abzustimmen. 
V. SchluBvorschrlften 
1. Die verfahrensmäBIgen Rechte 
a) des Trägers der Regionalplanung 
b) der Waldbesitzer 
c) der Gemeinde 
d) der unteren Naturschutzbehörde 
e) des Bezirksforstausschusses sind gewahrt. 
2. Diese Erklärung wird in ortsüblicher Weise und im Staatsanzei 
rr für das Land Hessen öffentlich bekanntgemach'. 

Diese Erklärung wird am Tage nach ihrer Bekanntmachung im 
Staatsanzeiger für das Land Hessen wirksam, soweit sie bis dahin 
in ortsüblicher Weise bekanntgemacht ist; anderenfalls wird sie am 
Tage nach der ortsüblichen Bekanntmachung wirksam. 
4. Die Erklärun ' " " j vom 8. April 1960 
hiermit aufgehoMn. 
I3armstadt, 7. September 1988 

IV/5 - 327.03 - (n. v.) wird 

Der Regierungspräsident 
Unk 

Langen, 21. November 1988 
Der Magistrat der Stadt Langen 

Dr. Zentke 
Erster Stadtrat 

AmtKche Bekanntmachung 
BahnstraBe frei fflr Stadtbus 

Ab Samstag, dem 26. 11. 88, glek^zeltig mit dem Beginn 
der Aktion Nulltarif an den vier verkaufsoffenen Samstagen 
und am Heiligabend, fShrt der Stadtbus wieder fahrplanmä- 
Big durch die BahnstraBe. Dte Ersatzhaltestelien werden 
dadurch wieder aufgehoben. 

Stadtwerke Langen GmbH 
Bettattiiuser 

Bei uns 
gibt's das Auto 

von morgen 
schon heute: 

FiatTipo. 

Achtung, AchtumI 
wir wMhMln unteran VorfDntvn- 
ganbntand. J«tzt zugralfsn und 
QMIdtparan. 
3,9% * fOr all« 
Panda und Uno 
PwdaTSOL 35km 92S0.- 
PindirSOa 6220km 10190.- 
Pind«1000 a 3ekm11190.- 
Uno4S-3l 4000km 12000.- 
Uno4S-6<8isKlt 36km 14990.- 
Uno76l.«.-3t 3Skm um- 
UnoTSI.«.-» 5700 km 13690.- 
Uno75l.t.-5l 40 km 14 990.- 

4,9% * fOr alte Tlpo, 
Regata und Croma 

Tlpo 1600 l.a.Ktt 
1000 km 18 900.- 

FtagM 751.«. Bag. 
50 km 18190.- 

R*g«ta Dtostl Bag. 
50 km 19 490.- 

CromiSi.a. Sport 
2 500 km 29 900.- 

Ductlo Bu* OSüzar, 
22 000 km 26 900.- 

•k affaktlvar Jihrauli» bal ainar 
Lnifzalt bl< zu 46 Monatan. 
Flnanziarungsaflgabol dar FIAT- 
Kradltbaflk. Aufiardam Mahan »man aOndlg ca. 
100 GaliraucMwagen m Auiatalung zur Auawahl. 
Zum BaiapM: 
Audi ioorijrtx) 
vwQoifa 
CHroanCXGTl 
VWSantanaU 
VWPmata 
Uno4Mt 
Panda 45 
Lancia HPEVX 

2^4 
lOni 
5«2 

11/84 
sies 
tl83 

1084 
404 

19900.- 
5600.- 
9900.- 
7 800.- 

11800.- 
5400.- 
4700.- 

11900.- 

Amtliche 
Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Bekanntmachung der Offenlegung des Abmarkungse . 
Vom 14. März 1988 bis 1. fOovember 1988 fand anl 
Vermessung der Grundstücke Gemarkun 
stück(e) 2171/1, 2174/1, 2178, 2183/2, 218  
2186/2,2187/1,2188/1 bis 2188/4,2191/1,2193/1,2203/1 bis 2203/ 
8 2204/1 bis 2204/13,2209/3,2210/2,2261/1 bis 2268/1 und 2269/ 
4 bis 2269/15, Lage Heegweg, An der Pforte, GelBbergstraBe, 
Frankfurter StraBe ein Abmarkungstermin statt. 
Im Abmarkungstermin wurden Grenzpunkte neu abgemarkt, unge- 
eignete Grenzmarken (Grenzsteine und dgl.) durch neue ersetzt 
sowie entbehrliche Grenzmarken entfernt. 
Es wird hiermit öffentlich bekanntgemacht, daB das Abmarkungs- 
ergebnis gemäß § 14 des Abmarltungsgesetzes vom 3. 7. 1956 
(GVBI. S. 124), zuletzt geändert durcli Gesetz vom 14. 7. 1977 
(GVBI. I S. 319), durch Offenlegung bekanntgegeben wird. 
Die Beteiligten (Grundstückseigentümer, Erbbauberechtigte usw.) 
können sich über die Abmarkungsmaßnahmen Im einzelnen an 
Hand des Abmarkungsprotokolls unterrichten, das In der Zeit vom 
28. Nov. 1988 bis 23. Dez. 1988 in den Diensträumen (Zl.-Nr. 306) 
der Vermessungsstelle Katasteramt Offenbach a. M., Pirazzistraße 
18,6050 Offenbach a. M., montags bis freitags von 7.30 bis 15.30 
Uhr, offenllegt. 
Diese Bekanntmachung gilt einen Tag nach der Veröffentlichung 
als vollendet. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen das offengelegte Abmarkungsergebnis kann innerhalb ei 
nes Monats nach Beendigung der Offenlegung bei der oben ge 
nannten Vermessungsstelle schriftlich oder zur Niederschrift Wi- 
derspruch erhoben werden. 
Offenbach a. M., den 2.11. 88 

Der Landrat des l^ndkreises Offenbach a. M 
Katasteramt Offenbach a. M., C 1077/88 

lebniase* 
  _ ißlich der 

, Langen, Flur 1, Flur- 
1/4 bis 2183/14,2186/1, 

rungsgesetzes (PBefG) vom 21. 3. 1961 (BQBI I S. 241) zuletzt 
leändert am 8.12.1986 (BGBIIS. 2191), In Verbindung mit § 1 Ziff. 

J und § 2 Ziff. 2 der Verordnung Ober die Zuständigkett nach PBefQ 
vom 27. 7. 1961, wrtrd durch BeschluB des Magistrats der Stadt 
Langen vom 7.11.1988 der erlassene Kraftdrosenkentarif vom 20. 
5. 1980 und die erlassene Änderung vom 18. 5. 1981 wie folgt 
leändert: 
[ 2 Nr. 1 Der Grundpreis beträgt ^30 DM 
i 2 t^r. 2 Der Fahrpreis pro km Innerhalb des Pfitehtfahrgetwetes 1,80 DM 

Die Änderung der Verordnung tritt am 2.1.1989 In Kraft. 
6070 Langen, den 21.11. 19b8 Der Magistrat der Stadt Langen 

Dr. Zenake 
Erster Stadtrat 

öffentliche Bekanntmachung 
Änderung der Verordnung über die Beförderungsentgelte und Be- 
förderungsbedingungen für den Verkehr mit Kraftdroschken in der 
Stadt Langen vom 20.5.1980 und der hierzu erlassenen Änderung 
vom 18. 5.1981 ^ 
Aufgrund der §§ 11 Abs. 1 und .51 Abs. 1 des Personenbeförde 

Reifen 

Zum Jahreswechsel... 
dm Bbotiririeb unBtdm uf EDV. 
FbtiBlMcUaltu% AngElnt, Aiifli% 
FUluriming Ugmvitadiift, 
HMBvtnnltuiftVaMfhmineBgmtor 

Wirlieten OrganisationshiJfe, Men- 
Obemihme und Schulung LasKn Sie Bcfa 
die Pnppine ktatenlos vnltlhren oder 
fofdon Sie voib Untobgen an 
LAFORSCH 
Telefon 06103 / 2 7173 

13:SR13 all 30.- 
M5SR13 abSO.- 
155Sni3 all 30.- 
ig6SR13 ab35.- 
175m)SR13 ab35.- 
18S/roSR14 all3?.- 
1S5SR15 ati35.- 
17SSRU ab40.- 
175/70 HR13 ab40.- 
185/70 HR13 abW.- 
185/70 HR 14 ti)45.- 
195/70 HR 14 ab45.- 
205/70 HR 14 abSO.- 
185/t0HR14 abSO.- 
205/60 HR 13 abSO.- 

Oebrauoht 
SOOO Stock 
am Lagar 
Komplettmontage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten - 
DM 10.- 
SoWhrpwtw 
185/65 HR 14 
165/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
■b DM «B.- 

Reifen Willig 
(072 DraMch-Sprandttngan 
Elaanbahnatr. 144, T. 0(103 /> 75 43 
Ffm., Hanauar Lditr. S(7, T. 0(9 / 41 40 04 

Für Gesellschaften wie Familienfeiern, Betriebs- und 
Vereinsfesten stehen Ihnen bei uns bis zu 120 Plätze zur 
Verfügung. Sie haben die Auswahl von 130 Speisen, das 
für Sie richtige zu wählen. Stets frisch und konservie- 
rungsfrei zubereitet. 
35 Jahre Berufserfahrung garantieren Ihnen besten Ser- 

Herzlich willkommen 
Ihre Farn. Georgios Tsouris 
Grill-Spezialitäten-Restaurant 

Wir haben ohne Ruhetag 
täglich für Sie ab 17 Uhr geöffnet. 

6070 Langen ■ Gartenstraße 5 ■ Telefon (06103) 5 11 15 

CB-Funk-Shop 
W. Schlier, WeilbomstraBe 3 

Drelelch-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 3 32 33 

REINHARD MODEN 

6054 Rodgau 1, Egerstraße 4 

ZIEHT ÜIE AN 

27.11.1988 

2. 12.1988 

3./ 4.12.1988 
10./11.12.1988 

14.12.1988 

31.12.1988 

Jalousien • Lamellenstores 
Ottostraße 16 6056 Heu—iiaUiiim 

Teteton 06104/3774 

80 Jahre OGV 

Wir laden ein: 

Adventswanderung 
um 14 Uhr, Parkplatz Schwimmstadion, TelchstraBe 

Fachvortrag mit Gartenbauingenieur Günter Steinbauer 
20 Uhr, TV-Tumhaiie 
Der Pllar - „Die schlanke Spindel" (kleiner SaaO 

WEIHNACHTSMARKT 

Weihnachtskaffee 15 Uhr 
Gemeindezentrum Albertus-Magnus, BahnstraBe 

„SILVESTERFEIER" 
In der TV-Turnhalle, mit der Kapeile Mikes-Company 

Vorverkauf beim Weihnachtsmarkt an unserem Stand 

llATXri?1? 

WOCHENBLATT 

Nr. 47 Freitag, 25. November 1988 Einzelpreis -,80 DM 92. Jahrgang 

LANCIA 

IJUCtA-VaifOtaingan 

Typ: ton   
yiOBalmlBC SOab IJIML- 
ritimtoiaadKii 36 ism- 
V10LXU.KIL 32 i4na- 
Y10UQIndach40l(in 15190.- 
V10 Tube 3000 14M0.- 
MaMimbta». aO 1IIM.- 
l>ilaanl«OLa.KM. SO ilMO.- 
l>iliMlt«Lt.KtLSupar 36 »TM.- 
Wa—TirtoDlaaat 40 23tll^ 
NMWMeOU.Mtad «6 »NO.- 
namSWABS 500 41M0.- 
TIMM ui voiaua«. »000 non- 
Priv«-und FkmanlaHlng, aonfla Fkiandt- 
luno zu 4,e% aMdMm Miraazina * bal 
rtiänial 4« Montlm UubM intgfc^ 
• Angabole d« FIAT KnaXT BANK 

Makuar StraA« 46 
6072 DriWch Olteirttwl 
TaMon 06074 >80064 

Kauf 
Wohlfahrts- 

briefmarken 
Hilft, dit Ihr Zivi «rrtlcht. 

ErMItlict» bis Ende Man M der Post 
ganijihng bei den WoWfanftsvertSnden. 

• Kachelöfen 
t Kamine 
• Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
grofie Ausstetlung 

10768 BOigatacn 
Mlltenberger StraBe 
Ta<alon 09371 / 31 16 

OnO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

Wir fertigen für Sie: 

^y^dventd^edtecke 

IfjikoiauAsti'äuße 

Wir bieten /\ i J § / 

lA/eihnachhiierne 

in Riesenauswahl und verschiedenen Größen 

Weih nacktdk I eifzen 

in besonders großer Auswahl und 
hervorragendem Design. 

Bestellen Sie vor, 
um langes Warten zu vermelden. 

Gärtnerei 

WELTER 

h^ngeft IHesmi 
Tet.:oei03 M771. 

Dreieichenhain (hki)- Einmal 
im Jahr ist Stachelbärenzeit. Und 
wenn es wieder eiiunal soweit ist, 
treten sie aus ihrer Behausung an 
das Licht der Öffentlichkeit. Vor 
dem Publikum zeigt die Dreieicher 
Bärenfamilie dann ihre Stacheln 
und teUt munter aus. 

Von Freitag bis Sormtag traf man 
sich diesmal im Caf6 Deutschland, 
genauer gesagt im Burgkeller in 
Dreieichenhain. Ohne Rücksicht 
auf anwesende Lokalprominenz, 
angefangen bei Stadtrat Klaus 
Vetzberger über Bürgerhauschef 
Gustav Halberstadt, wurden die im 
Satiregift getränkten Stachel aus- 
gefahren. Selbst Michael von Loe- 
fen, Spottlicht erfahrener Kabaret- 
tist aus Neu-Isenburg, ließ sich das 
neue Programm der Dreieicher 
Gruppe nicht entgehen. 

Seit 15 Jahren existiert das En- 
semble der Stachelbären bereits, 
oder besser gesagt der Name. Anno 
1988 agieren Gabi Cahn, Doris Dör- 
rte (ohne Männer), Roswitha Och, 
Wolfgang Schuhmacher, Walter 
Seidenfaden und Gemot Waither 

auf den Brettern, die für manch 
einen die Welt bedeuten. Im bür- 
gerlichen Leben sind sie als Haus- 
frau, Stewardess, Studentin, Versi- 
cherungsangestellter, Förster und 
Architekt tätig. Wohnen tun sie in 
Dreieich, Neu-Isenburg und Main- 
hausen. 

Neue Erfahrungen wollen sie 
machen, die eingefahrenen Gleise 
verlassen. Aus diesem Grund ent- 
zog sich die Bärentruppe ein wenig 
dem dominierenden Einfluß des 
Texters Hans Ot>ermann, der in 
den letzten Jahren als geistiger Va- 
ter hinter den meisten Beiträgen 
stand. Streit im positiven Sinn gilt 
es auszutragen, Experimente sind 
angesagt. Mit Edgar Lipki, einem 
Theaterdramaturgen aus Köln, 
und Helmut Engelen, einem pro- 
fessionellen Regisseur, begab sich 
das Sextett unter neue Fittiche. 
Emanzipation ä la Stachelbären. 

Bissig, aggressiv zeigten die Ka- 
barettisten ihre frisch gespitzten 
Bärenkrallen. Bei soviel Angriffs- 
lust gefror das Lachen teilweise im 
Hals, machte sich Beklommenheit 

breit im Gewölbe der Burgruine. 
Besonders die Beiträge „Solidari- 
tätssolo" und „Genossenbrief' wa- 
ren nicht dazu angetan, fröhliche 
Stimmung aufkommen zu lassen. 
Begonnen hatte der zweistündige 
Auftritt mit einem nihlistischen 
Rundumschlag quer durch die all- 
gemeinpolitische Szenerie. Der 
rhetorischen Frage, kann man da- 
mit nicht 'mal aufhören, mochten 
die Mimen freilich keine Folge lei- 
sten. Im Gegenteil die Stachelbä- 
ren legten sich gewaltig ins Zeug. 
Selbst aktuelle Ereignisse wurden 
flugs in das Gesamtkonzept einbe- 
zogen. Dies klang dann so: „Wer 
schrieb nach 20 Henninger die 
Rede wohl für Jenninger?" 

Sämtliche Bereiche der jüngsten 
„Deutschlandpolitik" wurden ge- 
streift. Entwicklungshilfeproble- 
matik, Tourismus in der Dritten 
Welt, Novellierung des Demon- 
strationsstrafi-echts, Reform des 
Sozial- und Gesundheitswesens, 
Finanzreform und Robbensterben. 
Alles wurde stachelbärisch aufbe- 
reitet und frisch unterkühlt ser- 

Zugangsweg 

befestigen 

Dreieichenhain (rt) - Wenn 
der Magistrat einem einstimmi- 
gen BeschluB des Dreieichen- 
hainer Ortsbeirats folgt, wird 
man im kommenden Jahr auch 
bei Regenwetter besser zum 
Grillplatz auf dem' Ferienspiel- 
gelände und zu den Tennisplät- 
zen gelangen können. 

Die SPD-Fraktion hatte den 
Antrag gestellt, aus den Mitteln 
zur Herrichtung von Feldwegen 
einen Zugangsweg zu den bei- 
cten genannten Einrichtungen 
anlegen zu lassen. Als Belag 
ifclje das gleiche Material ver- 
IWfendet werden, mit dem der 
;Weg zwischen Waldstraße und 
iKo^rstädter Straße befestigt 
(Worden ist. 

Das Gelände auf dem Platz 
;der Ferienspiele habe keine 
;Drainage, heißt es in der An- 
;tragsbegründung. Nach Regen- 
ftllen sei deshalb der Zugang 
fUr längere Zeit schlammig. 

Schall- und Lärmschutz 

für Autobahnnachbam 

Ortsbeirat bittet Magistrat um Prüfung 

Dreieichenhain (rt) - Einstim- 
mig beschloß der Dreieichenhainer 
Ortsbeirat auf seiner letzten Sit- 
zung, dem Magistrat einen Prü- 
fungsauftrag zu erteilen. Beim Au- 
tobahnamt soll gefragt werden, 
welche Maßnahmen er zu ergrei- 
fen bereit sei, für die Philipp-Holz- 
mann-Straße, die Danziger- und 
die Ostpreußenstraße sowie für die 
Landsteiner Straße iärrnmin- 
demde und lärmschützende Vor- 
richtungen zu schaffen, wenn der 
künftige Verkehr von der Bundes- 
straßeS auf die Autobahn A661 
verlegt werde. Dies sei dann der 
Fall, wenn die Ein- und Ausfahrten 
südlich und nördlich von Sprend- 
lingen gebaut würden. 

Wie aus einem Magistratsbericht 
hervorgehe, so heißt es in der Be- 
gründung, werde nach den neuen 

Richtlinien nicht mehr der Lärm 
gemessen, sondern auf der Grund- 
lage der derzeitigen Verkchrsbela- 
stungen auf der A681 berechnet. 
Da vorauszusehen sei, daß sich der 
Verkehr auf der Autobahn ver- 
mehren werde, wenn sich der 
Durchgangsverkehr durch 
Sprendlingen auf die Autobahn 
verlagere, steige dort auch die 
Lärmbelastung und erfordere eine 
andere Berechnung als zur Zeit. 

Die CDU-Fraktion als Antrag- 
steller möchte deshalb schon heute 
geprüft sehen, und dieser Auffas- 
sung schlössen sich alle Ortsbei- 
ratsmitglieder an, wie die Anwoh- 
ner der eingangs genannten Stra- 
ßen vor dem zu erwartenden Mehr- 
verkehr mit zusätzlichen Lärm- 
und Schadstoftbelastungen ge- 
schützt werden körmten. 

Magistrat soll zwei 

Grundstücke ervi^erben 

Dreieichenludn (rt) - Ein- 
stimmig beschloß der Dreiei- 
chenhainer Ortsbeirat auf sei- 
ner letzten Sitzung, den Magi- 
strat um den Kauf der beiden 
Grundstücke in der Koberstäd- 
ter Straße 3 zu bitten. ist das 
Gelände der ehemaligen Firma 
APECO, die in Konkurs gegan- 
gen ist. 

Das Gebäude stehe seit eini- 
gen Wochen leer, und man sei 
der Meinung, erklärte die SPD- 
Fraktion in der Begründung ih- 

res Antrags, daß an dieser Stelle 
kein neuer Gewerbebetrieb ent- 
stehen solle. Statt dessen könn- 
ten dort Sozialwohnungen ent- 
stehen. Der soziale Wohnungs- 
bau solle sich in die vorhandene 
Bebauung (Reihenhäuser) ein- 
fügen. 

Die Bearbeitung des entspre- 
chenden Bebauungsplans sei 
wieder aufzunehmen mit dem 
Ziel, dort sozialen Wohnungs- 
bau zu ermöglichen. 

Die Stachelbären (von linics): Gemot Walther, Wolfgang Schuhmacher, Gabi Kahn, Roswitha Och, Doris Dörrie und Walter Seidenfaden. Foto; hki 

Dreieicher Lokalprominenz gab sich 

Stelldichein im „Cafe Deutschland^' 

Neues Kabarettprogramm derStachelbären" nicht nur zum Lachen 

Diebe kamen 

zur Mittagszeit 

Dreieich - In eine im dritten 
Stock gelegene Wohnung an der 
Straße „Geisberg" drangen unbe- 
kannte Täter nach Angaben der 
Polizei am Dienstag, zwischen 
12.30 und 13.45 Uhr, ein. Nach er- 
sten Feststellungen wurden rund 
2 000 Mark, ein Persianermantel, 
verschiedene SUbergegenstände, 
eine Opal-Halskette, eine Minox- 
Kamera, ein Ledermantel und ein 
Wäschekorb gestohlen. Die Scha- 
denshöhe ist noch nicht bekannt. 

viert. Fast versöhnlich, weil ein 
bißchen klamaukhaft, wirkte das 
Ende des Programms. Die männli- 
chen Akteure hatten die schwarze 
Kleidung abgelegt und präsentier- 
ten sich auf der „Flucht" nach Ha- 
waii in Bermuda-Shorts. 

Insgesamt gesehen ein originel- 
ler Abend, den die Besucher im 
ausverkauften Burgkeller erleb- 
ten. Nicht nur aufgrund des Bei- 
falls kann man davon ausgehen, 
daß vor allem die lokalpolitischen 
Beiträge („Frankfurt am Main" 
und „Rentnerrunde") sehr gut an- 
kamen. Ebenso konnte die Zugabe 
gefallen. Als Stachelbärencocktail 
gab es unverbindliche Werbeslo- 
gans für die einzelnen politischen 
Parteien. „Kabarett ist halt immer 
eine Gratwanderung", bemerkte 
ein Besucher treffend. Für Unter- 
nehmungslustige gilt es, sich die 
Termine 2S./26. November und 
16./17. Dezember zu notieren. An 
diesen Tagen gastieren die Stachel- 
bären im Kellertheater Junge 
Bühne, Mainstraße 2, in Frankfurt. 

Stadt soll 

Schnee fegen 
Dreieichenhain (rt) - Ein- 

stimmig entsprach der Ortsbei- 
rat einem Antrag der CDU, wo- 
nach der Magistrat gebeten 
werden soll, die Alte Schul- 
gasse in den städtischen 
Schneeräumdienst aufzuneh- 
men und den Schnee auch ab- 
zutransportieren. 

Der &hnee sei seither, so gut 
es gegangen sei, von den An- 
wohnern geräumt worden. Die 
Straße sei jedoch sehr schmal 
und verfüge nicht über einen 
Bürgersteig. Deshalb seien in 
der Vergangenheit Fußgänger 
und Kraftfahrer durch die 
Schneehaufen zum Teil erheb- 
lich behindert worden. 

Außerdem sei im Rahmen 
der letzten Bürgeranhörung zur 
Möblierung der Fahrgasse deut- 
lich geworden, daß die Haupt- 
last des Schneeräumens bei ei- 
ner alten Dame liege, die inzwi- 
schen nicht mehr ohne weiteres 
in der Lage sei, diesen Dienst 
auszuüben. 

Drei geparkte 

Autos gerammt 
Dreieich - Zwei Leichtverletzte 

und einen Sachschaden in Höhe 
von rund 22 000 Mark forderte 
nach Angaben der Polizei ein Ver- 
kehrsunfall in der Nacht zum 
Samstag auf der Hauptstraße in 
Sprendlingen. Ein 40jähriger Pkw- 
Lenker kam auf der Hauptstraße, 
in Höhe des Rathauses, auf der re- 
geimassen Fahrbahn nach rechts 
ab auf den Gehweg und beschä- 
digte eine Baustellenabsperrung. 
Datui schleuderte der Wagen ge- 
gen drei geparkte Fahrzeuge.. 

Bei dem 40Jährigen wurde eine 
Blutentnahme durchgeführt, sein 
Führerschein sichergestellt. 

Auffahrunfall 
am Stauende 

Dreieich - Zwei Leichtverletzte 
und einen Sachschaden in Höhe 
von rund 15 000 Mark forderte ein 
Auffahrunfall am Dienstagmorgen 
auf der Bundesstraße 486. Zu- 
nächst hatte sich nach Angaben 
der Polizei in Richtung Langen ein 
Verkehrsstau gebildet. Eine Pkw- 
Lenkerin mußte deshalb ihr Fahr- 
zeug abbremsen. Ein nachfolgen- 
der Lkw-Fahrer erkannte dies of- 
fensichtlich zu spät und fuhr auf 
den Pkw auf, ein weiterer Pkw- 
Fahrer fuhr wiederum auf den 
Lkw auf 

Schmuck und 

Geld gestohlen 
Dreieich - Am Sonntag, zwi- 

schen 10 und 20 Uhr, drangen nach 
Angaben der Polizei, unbekannte 
Täter in ein Haus im ^isigweg ein. 
Nach ersten Feststellungen wur- 
den 850 Mark und Schmuck ge- 
stohlen. Die Schadenshöhe wird 
mit rund 15 000 Mark angegeben. 
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Wie die Haaner zum Turnen kamen" 

Weilmachtsshow für Kinder und Eltern beim Turnverein Dreieichenhain 
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Dreieichenhain - Unter dem 
Motto „Die Zeitmaschine oder 
Wie die Haaner zum Turnen ka- 
men" veranstaltet die Tumabtei- 
lung des Turnvereins1880 Dreiei- 
chenhain seine Weihnachtsshow 
für Kinder und Eltern am Sonn- 
tag, 27. November, von 15 bis 
16.30 Uhr im großen Saal der TV 
Turnhalle an der Koberstädter 
Straße. 

Alle Kindertumgruppen des 

Turnvereins haben sich in den 
vergangenen Wochen eifrig auf 
diese Show vorbereitet. Gemein- 
sam mit den Übungsleitern wur- 
den die einzelnen Programm- 
nummem entwickelt, wobei 
viele Ideen von den Kindern 
selbst eingebracht wurden. Auch 
bei den Kostümen und der Ge- 
staltung des Bühnenbildes für 
die einzelnpn Szenen haben die 
Kinder aktiv mitgewirkt. 

Was sich hinter der geheimnis- 
vollen Zeitmaschine verbirgt soll 
natürlich nicht verraten werden. 
Nur soviel: Es gibt eine Reise von 
der Urgeschichte der Erde über 
die Zeit der Steinzeitmenschen, 
das Mittelalter mit seinen Rit- 
tern, die Epoche der Industriali- 
sierung bis zum heutigen Tag. 

Die einzelnen Episoden sind 
musikalisch untermalt. Durch 
die turnerische und tänzerische 
Darstellung soll gezeigt werden. 

daß Turnen und Sport in Dreiei- 
chenhain eine schon sehr lange 
Tradition hat. 

Traditionell wird auch der Ni- 
kolaus erscheinen und alle Mit- 
wirkenden und den anwesenden 
Kindern des Turnvereins ein 
kleines Präsent übergeben, ins- 
besondere als Dank für den Be- 
such der Übungsstunden. Selbst- 
verständlich ist für Kaffee und 
Kuchen gesorgt. 

v'.; ^ 

Die CDU kürt 

ihre Kandidaten 
Dreieich - Der CDU-Stadtver- 

band Drt'eich will in seiner Jah- 
reshauptversammlung am heuti- 
gen Freitag, 20 Uhr, Bürgersaal- 
Buchschlag, die Kandidatenliste 
für die Kommunalwahl im kom- 
menden FriUyahr aufstellen. 

Barockmusik 

in Burgkirche 
Dreieichenhain - Die näch- 

ste Abendmusik in der Burgkir- 
che Dreieichenhain ist am kom- 
menden Sonntag, 27. Novem- 
ber, 18 Uhr. Der international 
bekannte Cembalist Walter 
Geist spielt Werke von J. S. 
Bach, D. Scarlatti und anderen 
Komponisten, die vor 250 Jah- 
ren an europäischen Königshö- 
fen als Tafelmusik musiziert 
wurden. 

Walter Geist erhielt im Alter 
von 10 Jahren den ersten Mu- 
sikunterricht von seinem Vater. 
Mit 13 Jahren wird er Organist 
in Zell und Michelstadt/Oden- 
wald. Nach dem Abitur stu- 
dierte er Orgel, Klavier und 
Bratsche an der Musikhoch- 
schule Frankfurt; anschließend 
Solocembalo, Philosophie und 
Musikwissenschall. 

Angeregt durch Gustav Le- 
onhardt, an dessen Meisterkur- 
sen er regelmäßig teilnahm, 
wandte er sein Interesse der Er- 
forschung barocker Auffüh- 
rungspraxis zu. Darüber hinaus 
widmet er sich dem Nachbau 
und der Restaurierung histori- 
scher Tasteninstrumente. Ne- 
ben seinem Engagement als 
Begleiter tritt er als Solist auf in 
Konzerten im In- und Ausland. 
In jüngster Zeit ist er mit viel 
beachteten Rundfunk- und 
Schallplattenaufnahmen her- 
vorgetreten. 

In der Abendmusik am Sonn- 
tag musiziert er auf einem zwei- 
manualigen französischen 
Cembalo, erbaut von Walter 
Geist im Jahr 1982, nach Blan 
chet, Paris 1720. 

Gymnastik für 

die Senioren 
Dreieich - Wöchentlich fmdet in 

der August-Wienand-Wohnanlage, 
jeweils freitags, Senioren-Gymna- 
stik unter Leitung von Monika 
Clausen statt. E^s gibt zwei Grup- 
pen: 15 bis 15.45 Uhr für Geübte 
und 16 bis 16.45 Uhr Sitz-Gymna- 
stik, Rehabilitation. Wer etwas für 
seine Gesundheit tun möchte, ist in 
beiden Gruppen herzlich willkom- 
men. 

Stenografenball 

im Bürgerhaus 
Dreieich - Die Stenografenver- 

einigung veranstaltet am Samstag, 
2. Dezember, ihren Stenoball mit 
Rahmenprogramm im Bürgerhaus 
Sprendlingen. Zum Tanz spielt die 
Kapelle „Corrida". Gäste sind 
herzlich vdllkommen. Karten sind 
erhältlich in der Geschäftestelle 
des Vereins Tempelstraße 13/15, 
Telefon 6 71 39 oder 6 31 00. 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreielch« 

Dreieichenhain - Mit einer 
Wanderung und anschließender 
Adventfeier am Sonntag, 4. De- 
zember, beendet der Odenwald- 
club das Wandeljahr 1988. Gewan- 
dert wird in zwei Gruppen. Die er- 
ste Gruppe, deren Treffpunkt um 
14 Uhr an der Winkelsmühle ist, 
hat eine Wanderzeit von zwei Stun- 
den. Wer nur eine Kurzwanderung 
von einer Stunde machen möchte, 
sollte um 15.15 Uhr am Untertor 
sein. Das Ziel ist die SG-Gaststätte 
in Götzenhain an der Frühlings- 
straß«!. Der gemeinsame Rück- 
marsch ist gegen 18.30 Uhr. An- 
meldung ist nicht erforderlich. 

Hingewiesen wird noch einmal 
auf die Theateraufführungen der 
Laienspieler des Odenwaldclubs 
Dreieichenhain. Die Aufführun- 
gen sind am i^aniscag, 26. Novem- 
ber, 20 Uhr, und am Sonntag, 27. 
No»'ember, 15 Uhr und 19 Uhr im 
Burghofsa^ in Dreieichenhain. 
Eintrittskarten gibt es noch an der 
T)ieaterkasse. 

Hutschenreuther 
Weihnachtsglocke 

1988 

I DM25.90  -  
[ »Weihnachten rund um die Welt«. 
I >PuBta> - das neue Motiv. 

Design Ole Winther. Eine liebens- 
werte Aufmerksamkeit zum Sam- 
meln. Umitiert auf das Jahr. 

Handsigniert. Anspruchsvoll 
geschenkverpacid. 

Hutschenreuther 
Weihnachtskugel 

1988 

(]/ 

DM 35.90 
Die Weihnachtskugel aus feinem 
Porzellan von Hutschenreuther. 

Unnachahmlich gestaltet von 
Ole Winther. 

Für Sammler und Liebhaber 
schönsten Weihnachtsschmucks. 
Ansprechend geschenkverpackt. 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain, Fahrgasae 36-38 
Telefon 06103/8 21 18, eigene Parkplätze 
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Kirchliche Nachrichten 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Freitag, 25. 11.: 15 Uhr Eintüten 

der Gemeindebriefe im Gemeinde- 
haus, Fs^gasse 57. 

Samstag, 26. 11.: 18.30 Uhr 1. 
Adventsandacht in der Burgkirche 
(Mr. Steinhäuser). 

Sonntag, 27. 11. (1. Advent): 10 
U)ir Gottesdienst in der Burgkir- 
che mit eingeschlossenenTaufen 
(VikarBöck); Il.lSUhrKindergot- 
tesdienst; )8 Uhr Abendmusik in 
der Burgkirche - Barockmusik aus 
europäischen Residenzen. 

Montag, 28. 11.: 19.30 Uhr Chor- 
probe - Männerstimmen; 20.15 
Uhr Chorprobe - Frauenstimmen. 

Dienstag, 29. 11.: 9 Uhr Ai^- 
gleichsgymnastik für Frauen im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57; 10 
Uhr Rückbildungsgymnastik für 
junge Mütter im Gemeindehaus, 
Fatu-gasse; 15 Uhr Konfuroanden- 
unterricht für beide Pfarrbezirke 
(Pfarrbez. I - 1. Gruppe); 16.30 Uhr 
Konfirmandenunterricht für den 
Pfarrbezirk 1-2. Gruppe; 17.45 
Uhr Orff-Gruppe im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse; 18.30 Uhr Flöten- 
quartett im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse; 19.30 Uhr Ausgleichsgym- 
nastik für Frauen im Gemeinde- 

).30 Uhr Aus- 
  r Frauen im 
   Fahrgasse 57. 
Donnerstag, 1. 12.: 15 Uhr Kin- 

derchorprolje im Gemeindehaus - 
1. Gruppe; 15.30 Uhr Kinderchor- 
probe im Gemeindehaus - 2. 
Griippe; 20 Uhr Bibel im Gespräch 
im Gemeindehaus, Nahrgang- 
straße 6. 

Pfarramt I (Pf^. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05; Pfarr- 
amt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gtmgstr. 6, Tel. 8 58 74; Sprechzei- 
ten in beiden Pfarrämtern: diens- 
tags von 18-19 Uhr und freitags 
von 9-10 Uhr und nach Vereinba- 
rung. Das GemeindebUro in der 
Fahrgasse 57 ist von montags bis 
freita^ von 9-12 Uhr geöffnet. 

Kantorin Frau Willand, Bahnstr. 
51, Tel. 8 16 23; Altenpfleger Herr 
Aufleger, Pflegestation, Bahnstr. 
32, Tel. 8 44 39; Vütar Herr Böck, 
Wiesenau 6, Tel. 8 73 57;' Küster 
Herr Schröder, Fahrgasse .S7, Tel. 
8 51 18. 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien 
Dreieich 

Sonntag, 27. 11.: 9.30 Uhr Kin- 
dergottesdienst in Gö.; 11 Uhr Eu- 
charistiefeier in Drh. 

Montag, 28. 11.: 9 Uhr hl. Messe 
In Drh. 

Dienstag, 29. 11.: 18 Uhr Rosen- 
kranzgebet in Gö.; 18.30 Uhr hl. 
Messe in Gö. 

Mittwoch, 30.11.: 15 Uhr Rosen- 
kranzgebet in Drh. 

Donnerstag, 1. 12.: 18 Uhr hl. 
Messe in Gö. 

Freitag, 2.12.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Samstag, 3.12.: 16 Uhr Beichtge- 
legenheit in Gö.; 18 Uhr Kindergot- 
tesdienst in GHJ. 

Sonntag, 4.12.: 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Gö.; 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh.; 18 Uhr Andacht in 
Gö. 

Termine 
Sonntag, 27. 11.: 15 Ulir Senio- 

rermachmittag in Drh. 

Besucherring 

Theater 
Dreieichenhain - Der Theater 

besucherring fährt am Samstag, 10. 
Dezember, in die Alte Oper in 
Frankfurt. Geboten werden: das 
Weihnachtsoratorium, von Joh. 
Seb. Bach, Kantaten 1 bis 3 für 
Soli, Chor und Orchester, Pastorale 
BWV 590 für Orgel Solo, Fantasie 
C-Dur BWV 572 für Orgel Solo. 

Es wirken mit: das Sinfonieor- 
chester des Saarländischen Rund- 
funks, die Frankfurter Singakade- 
mie. 

Bei Benutzung des Theaterbus- 
ses erhöhen sich die Preise um je- 
weils 10,50 Mark. Das Konzert be- 
ginnt um 19 Uhr, Abfahrt des 
Theaterbusses an den bekannten 
Haltestellen: 18 Uhr. Kartenbestel- 
lungen können noch unter Vorbe- 
halt bis Sonntag, 27. November, 
bei H. Rieger, Eschenweg 12, Tele- 
fon 81439, erfolgen. 

Der Schwan hat sich aufs Glatteis begeben. Was will er auch machen, 
wenn der Burgweiher zuüriert Foto; sor 

Weihnachtsfeier 

fürSVD-Kinder 
Dreieichenhain - Im Clubhaus 

des Sportvereins Dreieichenhain, 
im Haag, fandet am Samstag, 26. 
November, die Weihnachtsfeier 
für die Kinder der Turn- und Bas- 
ketballabteilung statt. Ab 15 Uhr 
wird für die Kinder und deren El- 
tern ein buntes Programm abrol- 
len. Das Blasorchester wird mit 
weihnachtlichen Klängen den 
Nachmittag eröffnen. Bei Kaffee 
und Kuchen werden die Kinder 
mit Darbietungen für ihre Eltern 
den Nachmittag mitgestalten. Auf 
alle wartet weiter eine Tombola so- 
wie eine große Überraschung. Zimi 
Abschluß wird gegen 16.45 Uhr der 
Nikolaus erwartet. 

Literatur und Musik 

nionkatecheten in Drh.; 19 Uhr 
Tischtennisgruppe H. Dietz in Drh. 

Dienstag, h>. 11.: 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Gö.; 20 Uhr 
Erwachsenenbildungsreihe: Ju- 
dentum - Islam - Christentum, 
heute: Der orthodoxe Glaube, in 
Drh. 

Mittwoch, 30.11.: 9 Uhr Treffen 
des Arbeitskreises Besuchsdienst 
In Drh.; 20 Uhr Sitzung des Ver- 
waltun^rates in Gö. 

Donnerstag, 1.12.: 20 Uhr Probe 
des Kirchencnores in Gö. 

Sonntag, 4. 12.: 15 Uhr Treffen 
mit deutschen Au^iedlerfamilien 
aus Polen im Sälchen in Gö. 

Oflhungsxeiten der Pfarrbüche- 
rei in GA.: samstags und sonntags 
je '4 Stunde vor und nach dem Got- 
tesdienst, donnerstags von 16-17 
Uhr. 

Sarah Kirsch liest, 
Dreieichenhain - Sarah 

Kirsch liest am Donnerstag, 1. 
Dezember, 20 Uhr, im Burgkel- 
1er der alten Burg Dreieichen- 
hain. 

Die Autorin zahlreicher Ly- 
rik- und Prosabände wurde 
1935 in Limlingerode im Süd- 
harz geboven. Sie studierte in 
Heile Bilelbgie. Nach dem Di- 
plom studierte sie Literatur in 
Leipzig bei Johannes R. Be- 
cher. 1968 zog sie nach Ostber- 
lin. Seit 1977 lebt sie in der Bun- 
desrepublik. 

1978 bis 79 erhielt sie das Sti- 
pendiiun Villa Massimo, nach- 
dem sie 1976 mit dem Petrarca 
Preis geehrt wurde. In der DDR 
erhielt sie vorher schon meh- 
rere Auszeichnungen: 1964 den 
Kunstpreis der Stadt Halle, 
1965 die Erich Weinert Medaille 
(zusammen mit Reiner Kunze), 
1983 dann - in der BRD - die 
Roswitha-Medaille, den Höl- 
derlin Preis 1984 und die Gold- 
medaille für Literatur 1986, 
1988 wurde sie Stadtschreiberin 
von Mainz. 

Neben Hörspielen und Kin- 

Jahrgang 1919/20 
Dreieichenhain - Der Jahrgang 

1919/20 hat sein nächstes Treffen 
am Mittwoch, 7. Dezember, 17 
Uhr, im Gasthof „Zur Krone" an 
der Fahrgasse. Spaziergänger soll- 
ten um 15.30 Uhr an\ Dreieichplatz 
sein. 

Jahrgang 1923/22 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, 30. November, 
um 15 Uhr zu einem Rundgang am 
Alten Friedhof Eingekehrt wird 
bei den HundefVeunden im Haag. 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Dreieichenhain - Der nächste 

Frühschoppen des Obst- und Gar- 
tenbauvereins fmdet am Sonntag, 
4. Dezember, bei den Kleingärt- 
nern im Haag statt. Beginn ist um 
10 Uhr> Gäste sind willkommen. 

Bonsai-Club 
Dreieich - Nächster Clubabend 

des Bonsai-Clubs ist am Mittwoch, 
30. November, 19.30 Uhr, Im Bür- 
gerhaus Sprendlingen, Clubraum 
2. Eis ist ein reines Arbeitstreffen 
ohne Programm, bei dem jeder 
Teilnehmer eigene Pflanzen bear- 
beiten kann. Alle Bonsai-Freunde 
sind eingeladen. 

Für Informationen steht Albert 
Dudda, Telefon 8 69 69 ziu- Verfü- 
gung. 

Malte Burba spielt 
derbüchem („Zaubersprüche", 
„Zwischen Herbst und Winter") 
schrieb sie imter anderem 
„Wintergedichte", „Katzen- 
kopfpflaster", „Wind", „Schat- 
ten", „La Pagerie", „Erdreich", 
„Katzenleben" und das auto- 
biographische Buch „AUerlei- 
Rau" 1988. 

Malte Burda wird den Abend 
musikalisch gestalten. Der 1957 
geborene Musiker studierte 
Trompete, Klavier, Musikwis- 
senschaft, Musikpädagogik, 
Phonetik und M^izin. Er 
wurde durch zahlreiche So- 
loauftritte im In- und Ausland 
l>ekannt, durch Radio, TV und 
Schallplatten. Er spielt Trom- 
pete, Alphorn, Althom, Eupho- 
nium, Posaune, Schnecken- 
und Muschelhömer. Er doziert 
an der Frankfurter Universität, 
am Konservatorium und in 
Mainz. 

Bürgermeister Bernd Abeln 
und der Förderkreis für zeitge- 
nössische Literatur, bildende 
Kunst und Musik Dreieichen- 
hain laden zu der Veranstaltung 

Das Altpapier 

wird abgeholt 
Dreieichenhain - Getrermt von 

der Haus- und Sperrmüllabfuhr 
wird in Dreieichenhain am Diens- 
tag, 6. Dezember, Altpapier zur 
Weiterverwertung abgeholt. 

Ciesammelt werden Altpapier 
und Kartonagen aus Haushaltun- 
gen sowie aus Industrie-, Gewerbe 
und Dienstleistungsbetrieben (nitf 
reines Altpapier iind reine Karto- 
nagen ohne Fremdstoffe oder son- 
stige Abfallreste, und zwar gebün- 
delt oder verpackt), werm es am 
Abführtag bis 6 Uhr am Straßen- 
rand bereitgestellt wird. 

SPD bereitet 

Aktionen vor 
Dreieichenhain - Die nächste 

Vorstandssitzung, die der SPD- 
Orstvereinsvorstand Dreieichen- 
hain wieder mitgliederöffentlich 
durchführen will, fmdet am Mon- 
tag, 28. November, 20 Uhr, in der 
Gut Stubb in der Fahrgasse statt 
Entwickelt werden soll aus dem 
dann beschlossenen Dreieichen- 
hainer SPD-Wahlprogramm für 
den Ortsbeirat ein kürzeres 
Schwerpunktprogramm für „eilige 
Leser". 

Weiterhin sollen die nächsten 
Veranstaltungen, Aktionen imd 
Aktivitäten geplant werden, be- 
sonders im Hinblick auf die Kom- 
munalwahl am 12. März nächsten 
Jahres. Alle Mitglieder sind will- 
kommen. 

Puppen aus 

Naturmaterial 
Dreieichenhain - Die evangeli- 

sche Familien-Bildung bietet in 
Zusammenarbeit mit der Burgkir- 
chengemeinde Dreieichenhain ei- 
nen Waldorfpuppenkurs an. Dabei 
können Puppen aus Naturmaterial 
gebastelt werden. Beginn ist Mon- 
tag, 5. Dezember. Anmeldung bei 
EUsabeth Bigalke-Becker, Telefon 
3 57 33. 
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Dieter Wölk führt SPD-Liste an 

Parteivorsitzender Rudi Moritz will erstmals ins Parlament einziehen 

Egelsbach (sor) - Dieter Wölk, 
Eleonore Ritter, Rudi Moritz, Jörg 
Hopfe und Wolfgang Becker füh- 
ren in dieser Reihenfolge die Liste 
der SPD zur Kommunalwahl im 
kommenden Frül\jahr an. Am 
Dienstagabend haben die Sozialde- 
mokraten im Eigenheim-Kolleg 
unter der Leitung ihres Ehrenmit- 
gliedes Wilhelm Thomin die Kan- 
didaten gekürt, die im März ins Ge- 
meindeparlament einziehen sol- 
len. Nahezu ausnahmslos folgten 
die nmd 50 anwesenden Mitglieder 
des 250 Köpfe starken Ortsvereins 
den von Fraktion und Vorstand ge- 
gebenen Empfehlungen. 

Korrigiert wurde lediglich die 
Position des stellvertretenden 
SPD-Vorsitzenden Karl Frye. Auf 
Antrag von Dieter Wölk, seit kur- 
zem Vorsitzender des Gemeinde- 
parlaments, wurde Frye auf Platz 
13 der Liste katapultiert. Die nach- 
folgenden Kandidaten rückten 

dann jeweils um einen Platz, nach 
hinten. 

Die ursprüngliche Reihenfolge 
wurde später aber wieder durch die 
überraschende Rücktrittserklä- 
rung des Gemeindevertreters Rü- 
diger Welz hergestellt. Welz, auf 
Platz acht gesetzt, erklärte, daß ihn 
berufliche Veränderungen dazu 
zwängen, in der kommenden Le- 
gislaturperiode sein Mandat an den 
Nagel zu hängen. Er bedauere dies 
außerordentlich, habe jedoch 
keine andere Wahl. Welz gehörte 
der Gemeindevertretung ununter- 
brochen seit 18 Jahren an. Zwölf 
Jahre lang war er stellvertretender 
Fraktionsvorsitzender. 

Bereits im Vorfeld der Mitglie- 
derversammlung hatte SPD-Spre- 
cher Jörg Hopfe als erklärtes Wahl- 
ziehl den Einzug von 20 SPD-Ab- 
geordneten (mit einer Frauenquote 
von 25 Prozent) ins Egelsbacher 
Gemeindeparlament ausgerufen. 

Zur Zeit verfügt die Partei über 14 
Sitze. Außerdem steUt sie den Er- 
sten Beigeordneten. 

Gemessen an diesen Zahlen 
wäre die Frauenquote deutlich ge- 
ringer. Vor Platz 15 rangieren le- 
diglich die Fraktionsvorsitzende 
Eleonore Ritter (Platz 2), die stell- 
vertretende Parteivorsitzende Ing- 
rid Fritzsche (6) sowie Heide-Marie 
Wehner (12). ^wohl Ingrid Fritz- 
sche als auch Heide-Marie Wehner 
verfügen noch nicht über Parla- 
mentserfahrung. Ingrid Fritzsche, 
Hausfrau, wurde ebenso wie die 
Verwaltungsangestellte Heide-Ma- 
ric Wehner im vergangenen Herbst 
in den Parteivorstand gewählt. 
Frau Wehner, die auch Funktionen 
in der ÖTV begleitet, ist Beisitzerin 
im SPD-Vorstand. 

Weitere Neulinge auf den ersten 
20 Plätzen der SPD-Liste sind Par- 
teivorsitzender Rudi Moritz (Platz 
3), Dieter Heller, Industrie-Kauf- 

Geschenkehaus Dröll in Drelelchenhain gut gerüstet! 
Die Hutschanreuther Weihnachtsglöckchen und Waihnachtskugeln können 
auch dieses Jahr wieder ein Renner werden. Weihnachten rund um die Welt, 
„PuSta", das neue Motiv, Design von Ole Winther. Eine liebevolle Aufmerk- 
samkeif zum Sammeln, limitiert auf das Jahr, handsigniert nur DM 25.90. 
Das sind anspruchsvolle Geschenke mit steigendem Wert, wenn man die 
Preise mit den Vorjahren vergleicht. Die 1978 gekauften Glöckchen für DM 
24.50 werden heute mit 598.-, die 1980 mit 395.-, die 1983 mit 198.- und die 
von 1986 schon mit 98.- DM gehandelt. 
Bereiten Sie sich die Freude eines vorweihnachtlichen Bummels durch 
unsere Raums, die liebevoll und reichhaltig dekoriert und mit einer attrakti- 
ven Weihnachtsausstellung versehen sind. 
Unsere Fachverkäufer/innen (Bild von links): Walter Dröll, Emi, Gerllnde, 
Susanne, Inge Dröll, Anja, BSrbl, (Kniend): Gabi, Tina, Beate beraten Sie 
gerne für Geschenke, die Immer Freude bereiten. 

PS: Weihnachtsmarkt In Dreletehenhain am 2. und 3. Advent. 

Chancen für den Erhalt 

des Bahnhofs gestiegen 

Ausschuß gegen Abriß / Gutachten 

Wollen als Neulinge der SPD-FraIrtion ins Gemeindeparlament einziehen (von links): Dieter Heller, Ursula 
Sahlfeid, Heide-Marie Wehner, Rudi Moritz, Marion Kopf, Ingrid Fritzsche und Karl Frye. Rechts: Fraktions- 
vorsitzende Eleonore Ritter, die bereits Mandatsträgerin ist. Foto: sor 

(ein Geld für 

berliner Platz 
Egelsbach - Schiffbruch erlitten 

hatjen die Egelsbacher Christde- 
mokraten im BauausschuB mit ih- 
rem Antrag, im neuen Haushalt für 
die „Herstellung" des Berliner 
'latzes 200 000 Mark vorzusehen. 
3ie CDU schlug vor, den Platz Zwi- 
lchen Eigenheim und Bürgerhaus 
nit einer festen Decke aus Ver- 
lundsteinen zu pflastern. Unter- 
itützimg fanden die Christdemo- 
iraten lediglich bei der Wählerge- 
nelnschafl. SPD und Grüne lehn- 
ten ab, die FDP enthielt sich. Das 
ISanze ging ohne Diskussion über 
He Bühne. 

Dem Vernehmen nach sollen 
lieh die Gegner des CDU-Vor- 
Khlages auf den Investitionsplan 
*sormen haben, der eine Sanie- 
iing des Berliner Platzes für die 
lahre 1991/92 ausweist. 

Basar beim 

Roten Kreuz 
Elgelsbach - Der Ortsverein des 

Deutschen Roten Kreuzes veran- 
•Wtet am Sonntag, 27. November, 
«inen Basar im Bürgerhaus. Wie in 
den vergangenen Jahren entstan- 
den durch die DRK-Handarbeits- 
l^auen viele schöne Dinge, die zum 
J^rkauf angeboten werden. Der 
olös dient dazu, das Sortiment an 
Krankenpflegeartikeln zu ergän- 
Jen. 

Eröffnet wird der Basar um 14 
"hr vom Chor der Sängei-vereini- 
iig. Die Besucher können sich 
lit Kaffee und Kuchen, aber auch 
''i' Würstchen und anderen Ge- 
''Wcen stärken. 

Egelsbach (sor) - Die Mitglie- 
der des Bauausschusses haben 
sich in ihrer jüngsten Sitzung 
mehrheitlich fUr den Erhalt des 
Egelsbacher Bahnhofs ausge- 
sprochen und damit einer Vor- 
lage des Gemeindevorstandes 
eine Absage erteilt. Dieser hatte 
sich den Vorstellimgen der 
Bundesbahn angeschlossen 
und empfohlen, das unter 
Denkmalschutz stehende Emp- 
fangsgebäude im Zuge des S- 
Bahn-Baus abzureißen. Mit den 
Stinunen von SPD und Grünen 
bei Stimmenthaltung der FDP 
(wollen sich erst bei Bürgerver- 
sammlung endgültige Meinung 
bilden) und gegen das Votiun 
von WGE und CDU (Attraktivi- 
tät der S-Bahn oberstes Gebot) 
entsprach der Ausschuß einem 
Antrag der Sozialdemokraten. 
Er sieht vor, durch die Anord- 
nung lediglich eines S-Bahn- 
Steigs (die Bundesbahn will 
zwei), den Bahnhofs zu erhal- 
ten. 

Angenommen wuirde weiter- 
hin ein Antrag der Grünen, in 
dem es unter anderem heißt: 
„Es wird widersprochen, daß 
der Abbruch des denkmalge- 
schützten Bahnhofsgebäudes 
fClr eine optimale verkehrliche 
Lage der ^Bahnstation unver- 
meidlich ist." 

Selbst wenn sich die Gemein- 
devertretung dem Votum des 
Ausschusses anschließen sollte, 

ist die Rettung des Bahnhofs 
noch lange rücht perfekt. Der 
Gemeindevorstand würde dann 
auf Anweisung des Parlaments 
Widerspruch innerhalb des 
Planfeststellungsverfahrens 
einlegen. Wie über einen sol- 
chen Widerspruch beschieden 
würde, steht zur Stunde in den 
Sternen. 

Beistand hat der Egelsbacher 
Bahnhof inzwischen auch vom 
Landesamt für Denkmalschutz 
erfahren. Im Auftrag des Amtes 
hat die Technische Hochschule 
Darmstadt ein Gutachten er- 
stellt, in dem angeblich nachge- 
wiesen wird, daß Denkmal- 
schutz und S-Bahn-Bau durch- 
aus vereinbar sind. 

In dem Gutachten sind drei 
Alternativen zur Rettung des 
Empfangsgebäudes enthalten: 
die „Engpaß-", die „Versclilin- 
gungs-" und die „Insel-Lö- 
sung". Erstere geht davon aus, 
daß die vier Gleise (zwei neue 
für die S-Bahn sowie die vor- 
handenen fUr die Fembahn) 
ganz dicht neben den Bahnhof 
gelegt werden. Bei der „Ver- 
schlingungs-Lösung" wüitlen 
die zwei S-Bahn-Gleise in Höhe 
des Empfangsgebäudes zu ei- 
nem Strang zusammengeführt. 
Die „Insel-Lösung" schließlich 
sieht vor, die S-Bahn links und 
rechts am Bahnhof vorbeizu- 
führen. 

mann und Vorsitzender der SGE- 
Termisabteilung (13), Marion 
Kopf, Hausfirau (16), Ursula Sahl- 
feid, Sachbearbeiterin und Beisit- 
zerin im SPD-Vorstand (18) sowie 
der bereits erwähnte Karl Frye 
(12). Insgesamt umfaßt die Liste 49 
Namen. 

Über einschlägige Parlamentser- 
fahrung verfügen Peter Friedrichs 
(Platz 7), Josef Bialon (8), Adolf 
Thomin (9), Reiner Schack (10), 
Hans-Jürgen Haas (14), Werner 
Fritzsche (15), Rudolf Lorenz (17) 
sowie Emst Jugert (19). Bemd 
Blötz, auf Platz 20 gesetzt, sitzt erst 
seit kurzem als Nachrücker in der 
Gemeindevertretung. 

Nach Aussage von SPD-Spre- 
cher Jörg Hopfe hätten auf eigenen 
Wunsch nicht mehr kandidiert der 
stellvertretende Fraktionsvorsit- 
zende Peter Knöß, der ehemalige 
Fraktionsvorsitzende Peter Graf 
sowie der fHlhere Parlamentschef 
Heinz Strohmeier. 

Grüne wollen 

Gewerbesteuer 

hochschrauben 
Egelsbach (sor) - Nach dem Wil- 

len der Grünen soll der Hebesatz 
fUr die Gewerbesteuer in Egels- 
bach um zehn Punkte angehoben 
und damit auf 310 Prozent festge- 
setzt werden. Egelsbach läge da- 
nach im Mittel des Kreises Offen- 
bach. 

Wie es in der Begründung des 
Antrages der Grünen heißt, könn- 
ten durch die Erhöhung Mehrein- 
nahmen von 240 000 Mark „ztir 
Deckung der durch die Wachs- 
tiunspolitik entstehenden ökologi- 
schen und sozialen Folgekosten" 
erzielt werden. Da Gewerbeansied-' 
liuigen in der Gemeinde ohne wei- 
tere Flächenausweisungen kaum 
noch möglich seien, entstünde 
durch eine Erhöhung der Gewer- 
besteuer auch kein Abschrek- 
kungseffekt. 

Ausflug zum 

Bockbieranstich 

Egelsbach - Die Arbeiterwohl- 
fahrt Egelsbach fährt am Freitag, 2. 
Dezember, mit einem Bus nach 
Mörfelden-Walldorf. Die Awo dort 
veranstaltet ihren Bockbieran- 
sUch. Abfahrt ist um 14.15 Uhr am' 
Berliner Platz mit Zusteigemög- 
lichkeit am Bahnhof. Der Unko- 
stenbeitrag für Busfahrt und Ein- 
trittskarte beträgt zwölf Mark und 
wird im Bus kassiert. Neuanmel- 
dungen können nicht mehr ange- 
nommen werden. 

Erich Schaible, Abteilungsleiter Sport und Medien im Bundesin- 
nenministerium (rechts), Ubereichte dem Egelsbacher Heiner 
Henze im Namen des Bundespräsidenten das Bundesverdienst- 
kreuz am Bande. Foto: geo 

Verdient gemacht um 

die Leichtathletik 

Bundesverdienstkreuz für Heiner Henze 
Egelsbach (sor) - Der Gene- 

ralsekretär des Deutschen 
Leichtathletiv-Verbandes 
(DLV), Heiner Henze, ist in 
Bonn mit dem Verdienstkreuz 
am Bande des Verdienstordens 
der Bundesrepublik geehrt 
worden. Der Egelsbacher nahm 
die hohe Auszeichnung aus den 
Händen von Erich Schaible, 
Abteilungsleiter Sport und Me- 
dien im Bundesinnenministe- 
rium, entgegen. 

Heiner Henze gehört seit Jah- 
ren der Sportgemeinschaft 
Egelsbach an. Bis 1987 war er 
Vorsitzender der Leichtathle- 
tik-Abteilung. Weil ihn sein be- 
mfliches Engagement als DVl- 
Generalsekretär zeitlich zu sehr 
in Anspruch nahm, gab er den 
Abteilungs-Vorsitz ab und ist 
jetzt stellvertretender Vorsit- 
zender der Egelsbacher Leicht- 
athleten. Henze gilt als einer 
der Väter der neuen Kunststoff- 
Laufanlage auf dem Sportge- 
lände am Berliner Platz. 

Bei der Verleihung des Bun- 
desverdienstkreuzes sagte 
Erich Schaible, Heiner Henze 
habe sich um den Leichtathle- 
tiksport sowohl im nationalen 
als auch im internationalen Be- 
reich verdient gemacht. Her- 
vorgehoben hat Schaible in sei- 
ner Laudatio, daß der Egelsba- 
cher die Arbeit in der Ge- 
schäftsstelle des Deutschen 
Leichtathletik-Verbandes neu 
stmkturiert habe. 

Weiterhin habe Henze die 
Verantwortung übemommen 
für die Organisation vieler in- 
ternationaler Leichtathletik- 
Veranstaltungen in der Bun- 
desrepublik: unter anderem 

1976 die Hallen-Europameister- 
schaften in München, 1977 den 
ersten Weltcup in Düsseldorf, 
1980 die Hallen-Europameister- 
schaflen in Sindelfmgen und 
1986 die Europameisterschaf- 
ten in Stuttgart. 

Hoinor Henze ist seit 15 Jah- 
ren Generalsekretär des Deut- 
schen Leichtathletik-Verban- 
des, eines der größten deut- 
schen Sportfachverbände mit 
15 Landesverbänden, 6 700 
Vereinen und mehr als 800 000 
Mitgliedem. Für das Nationale 
Olympische Komitee (NOK) 
war Henze von 1979 bis 1972 
tätig. In der Vorbereitungszeit 
der Olympischen Spiele 1972 in 
München war er Stellvertreter 
des NOK-Generalsekretärs. Bei 
den Spielen 1972, 1976 und 
1984 hat der Egelsbacher zu- 
dem das Mannschaftsbüro ge- 
leitet und war Stellvertreter des 
Chefs de Mission. Außerdem 
übt Hainer Henze seit Jahren 
hohe Funkitonen aus im Inter- 
nationalen und im Europä- 
ischen Leichtathletik-Verband 
sowie in der FISU, dem Interna- 
tionalen Studentenverband. 

„Sie haben mit dazu beigetra- 
gen, daß Leichtathleten aus al- 
ler Welt geme in die Bundesre- 
publik Deutschland kommen 
und sich hier wohlfUhlen, und 
daß das Know-how deutscher 
Sportfunktionäre überall sehr 
geschätzt wird. Sie hal>en damit 
Anteil am hohen Ansehen der 
Bundesrepublik Deutschland 
im Bereich des Sports", wür- 
digte Erich Schaible die Lei- 
stungen des DVL-Generalse- 
kretärs. 

Wieder Glückspunkte beim 

Weihnachtskauf in Egelsbach 

Gewerbeverein bedankt sich bei seinen Kunden 
Egelsbach - Weihnachten steht 

vor der Tür, und der Gewerbever- 
ein Egelsbach möchte seinen Kun- 
den Dank sagen für die Treue im 
abgelaufenen Jahr. Ab Montag, 28. 
November, gibt es in den durch 
Aushang kenntlich gemachten Ge- 
schäften wieder Glückspunkte. 
Der Gewerbeverein hat sich große 
Mühe gegeben, um durch attrak- 
tive Preise Dank zu sagen und 
neue Kaufanreize zu geben. • 

„Die Egelsbacher Geschäfte sind 
durch ihre Auswahl, den guten 
Kundendienst und die fachmänni- 
sche Bedienung bekannt. Ohne 
Hektik und Zeitdruck läßt sich gut 
einkaufen", sagte Vereinssprecher 

Walter Kühn. 
Die Preise sind im Schaufenster 

des Hauses Emst-Ludwig-Straße 
82 (ftüher Foto-Feldmann) ausge- 
stellt. Die Hauptreise sind: 1. Preis; 
Sieben-Tage-Reise für zwei Perso- 
nen nach Elirwald/Österreich im 
Wert von 1000 Mark, 2. Preis: 
Scheck über 1 000 Mark, 3. Preis: 
Farbfernseher, 4. Preis: Sieben- 
Tage-Reise nach Las Palmas, Flug, 
Übernachtung mit Frühstück für 
eine Person im Wert von 1000 
Mark und 5. Preis: Phonoturm im 
Wert von 950 Mark. 

Die gesammelten Glückspunkte 
klebt man zu jeweils zehn Stück 
auf den unteren Teil der entspre- 
chenden Karte. Im oberen Teil 

wird Name und Anschrift eingetra- 
gen. Die vollgeklebte Karte wirft 
man in den Loskasten des Gewer- 
bevereins, der während der Ge- 
schäftszeit bis 28. Dezember, 19 
Uhr, vor dem Geschäft der Fiima 
Paul Burkowitz steht. 

Nur voUgeklebte Karten neh- 
men an der Verlosiuig teil. Die Zie- 
hung der Gewinne erfolgt am Don- 
nerstag, 29. Dezember, 19 Uhr, im 
Bürgerhaus. Auch hier werden au- 
ßerhalb der Ziehung noch einnuü 
Sachpreise verlost. Die Gewinner 
werden per Postkarte benachrich- 
tigt Die Ausgabe der Preise ist am 
30. Dezember von 17 bis 19 Uhr im 
Ausstellungsraum, Emst-Ludwig- 
straße 82. 

K 
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Hervorragender Tanzsport im 

festlichen Eigenheim-Saalbau 

Publikum und Tumierpaare auf dem Parkett 

Zwischen den Tumlertänzen war das Parkett frei für die Besucher. Wie 
man sieht, wurde von dem Angebot reger Gebrauch gemacht. Foto; sor 

Die Senioren feierten 

einen guten Einstand 

Vordere Plazierungen für Crossläufer 
Egelsbach - Einen guten Ein- 

stand feierten die Seniorenläufer 
der SG Egelsbach beim dritten 
Darmstadt-Cross auf der Licht- 
wiese am vergangenen Samstag. 
Der vom ASC Darmstadt veran- 
staltete Lauf läutet für die Lang- 
streckenläufer die beginnende 
Cross-Saison ein, die dann im Fe- 
bruar nächsten Jahres ihren Höhe- 
punkt in den deutschen Cross-Mei- 
sterschallen fuidet. 

Die Strecke in Darmstadt führte 
über ein recht unebenes Wiesenge- 
lände, auf dem Maulwurfshügel 
grüßen lassen. Gerade ein Quer- 
feldeinlauf hat seine besonderen 
Reize, zumal er vom Läufer nicht 
nur Ausdauer und Schnelligkeit, 
sondern auch ein hohes Maß an 
Konzentrationsvermögen fordert. 

Die Egelsbacher Läufer wußten 
sich gegen starke Konkurrenz zu 
behaupten und erzielten folgende 
Ergebnisse in den Altersklassen: M 
35 (8 000 m) Volker Weichsel: 
29:26,2 Minuten (vierter Platz), M 
45 (6 000 m) Günter Kurtze: 21:07,6 

Minuten (vierter Platz) und M 50 
(6 000 m) Horst Bernau: 22:38,8 Mi- 
nuten (dritter Platz). 

Inzwischen verfügen die Egels- 
bacher Leichtathleten über sechs 
ausgezeichnete Seniorenläufer in 
verschiedenen Altersklassen, die 
auch in Zukunft auf Wettkämpfen 
ganz vorne mitmischen werden. 
Dabei zahlt sich einmal die gute 
Basi^sarbeit des Egelsbacher Lauf- 
Treffs aus, und zum anderen die 
neue Leichtathletikanlage, die 
auch unter schlechten Witterungs- 
bedingungen regelmäßiges Trai- 
ning zuläßt. 

Schmuck in 

Diebeshand 
Egelsbach - Unbekannte Täter 

drangen nach Angaben der Polizei 
am Sonntag, zwischen 13.30 und 
18.55 Uhr, in ßin Haus an der Kurt- 
Tucholsky-Straße ein. Sie stahlen 
Bargeld in verschiedenen Währun- 
gen, zwei Ajrnbanduhren und 
Schmuck. Die Schadenshöhe wird 
mit rund 20 00(),- DM angegeben. 

Efelsbach - Zum fUn^hnten 
Mal veranstaltete der Tanzsport- 
Club (TSC) Egelsbach sein Tanz- 
turnier um den Preis der Hessi- 
schen Flugplatz GmbH, verbun- 
den mit einem festlichen Ball. Es 
wurde eine gelungene JubUäums- 
veranstaltung im wunderschön de- 
korierten und nahezu ausverkauf- 
ten Saalbau-Eigenheim. Der Tur- 
niereinladung waren elf Paare der 
höchsten deutschen Amateui-- 
klasse gefolgt. An der Spitze die 
amtierenden Hessenmeister in den 
Standard-Tänzen, Hans-Jürgen 
Burger und Ulrike Hesemann, die 
auch zur Spitze in der Bundesrepu- 
blik Deutschland gehören. 

Unter der Führung des Tumier- 
leiters Dr. Werner Scheiber zeigten 
die bis aus Stuttgart, Nürnberg und 
Karlsruhe kommenden Paare ihre 
Klasse. Waren es im vergangenen 
Jahr die heißen Rhythmen der la- 
teinamerikanischen Tänze, so be- 
eindruckte in diesem Jahr die Ele- 
ganz und die Leichtigkeit der Son- 
derklassenpaare bei dem Lang- 
samen Walzer, dem Tango, dem 
Wiener Walzer, dem Slowfox und 
dem Quickstep. 

Die Besucher erhielten auch 
reichlich Gelegerheit, ihre Tanz- 
bein zu schwingen. In den Tumier- 
pausen konnten die Leistungs- 
gruppe und die Nachwuchsgruppe 
eins des TSC ihr Können mit der 
Darstellung ihrer neuen Tänze zei- 
gen und durften mit ihren Trai- 
nern, Harald Münster und Mi- 
chaela Schlapp, ein kleines Danke- 
schön entgegennehmen. Neben 
den vielbeklatschten Schaueinal- 
gen nmdete die Auswahl des 
schönsten Tumierpaarkleides den 
ersten Teil des Balles ab. 

Der Höhepunkt war die End- 
runde, zu der sich vier Paare quali- 
fiziert hatten. Hier wurde das Paar 
Burger/Hesemann vom Frankfur- 
ter Kreis seiner Favoritenrolle klar 
gerecht. Die Wertungsrichter zo- 
gen die Traumnoten von jeweils 
fünfmal die Eins. Geschlagen ga- 
ben sich Volker Schmidt/Petra 
Buerschaper aus Wetzlar, Peter 
und Regina Fischer aus Wiesbaden 
und Johannes und Ingeborg Lutz 
aus Stuttgart. 

Nachruf 
Betroffen nehmen wir Abschied von unserem verstorbenen Schul- 
kameraden 

Johannes Oxe 

wir werden Ihn stets In guter Erinnerung behalten. 
Die Schulkameraden und -kameradinnen .. 
de« Jahrgangs 1917/18 

Egelsbach, Im November 1987 

Die Sieger erhielten aus der 
Hand des Bürgermeisters Heinz 
Eyßen den Ehrenpreis der Ge- 
meinde. Den Preis der Hessischen 
Flugplatz GmbH überreichte de- 
ren Geschäftsführer Karl Weber. 
Alle Plazierten und die Gewinner 
der Wahl des schönsten Kleides 
nahmen durch den TSC-Vorsitzen- 

den, Rudi Moritz, und den Ehren- 
vorsitzenden, Ludwig Best, an- 
sehnliche Preise in Empfang, die 
dank der Mithilfe Egelsbacher Fir- 
men bereitgestellt wurden. 

Nach dem offiziellen Tumierteil 
gab es als Besonderheit für die Be- 
sucher eine Mittemachtsshow der 
Kapelle „Modem Sound". 

Einbrecher 

flüchteten 
Egelsbach - In ein Haus an 

der Wolfgang-Borchert-Straße 
brachen nach Angaben der Po- 
lizei unbekannte Täter am 
Sonntag, zwischen 12 und 18.45 
Uhr, ein. Sie stahlen Schmuck, 
zwei atrikanische Holzfiguren 
und rund 2 500 Mark. Die Höhe 
des Gesamtschadens wird mit 
rund 20 000 Mark angegeben. 

Die Täter wurden von dem 
gegen 18.45 Uhr zurückkehren- 
den Geschädigten gestÄrt und 
flüchteten. Sie waren beide 20 
bis 25 Jahre alt und schlank. 
Einer hatte längere, dunkel- 
blonde, glatte Haare und trug 
eine dunkle, längere Jacke. Der 
andere hatte kurze, dunkle, ge- 
wellte Haare und trug eine 
dunkle StofQacke, südländi- 
scher Typ. 

Sach^enliche Hinweise wer- 
den von jeder Polizeidienst- 
stelle entgegengenommen. 

Elf Paare der höchsten deutschen Amateurklasse beteiligten sich am 
TSC-Tanztumier. Mit Erfolg war auch diese Paar dabei. Foto: sor 

Adventsandacht 

in der Kirche 
Egelsbach - Jeden Mittwoch im 

Advent fmden von 18 bis 18.30 Uhr 
in der evangelischen Kirche Ad- 
ventsandachten statt, die inmitten 
der vorweihnachtlichen Hektik 
eine kurze Zeit der Besinnung auf 
die Erwartung der Geburt Christi 
suchen, we die Kirchengemeinde 
mitteilt. Gemeinsam wollen die 
Teilnehmer Adventslieder singen 
imd Geschichten hören. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 27. November (1. Ad- 
vent) 
10 Uhr Gottesdienst und Kinder- 
gottesdienst (Pfarrer Giebner) 
15 bis 18 Uhr Gemeindertachmit- 
tag, Thema: Advent und Weih- 
nachten 
Mittwoch, 30. November 
18 bis 18.30 Uhr Adventsandacht 
(Frau Kober) 
Donnerstag, 1. Dezember 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
(Adventsfeier mit Abendmahl, 
Pfarrer Giebner) 

Pfarrversammlung mit Pfiff 

kam bei Gemeinde prima an 

Frühschoppen, Livemusik und Ebbelwoi bei „St. Josef 

Egelsbach (cho) - Die neue 
Form der Pfarrversammlung in 
der katholischen Kirchenge- 
meinde fand am vergangenen 
Sonntag in der Egelsbacher Kirche 
großen Anklang bei jung und alt. 

Beim Frühschoppen mit Live-, 
musik und hausintemen Band, Eb- 
belwoi und Rippchen mit Kraut 
rückten die zahlreichen Besucher 
schnell dichter beieinander, um 
das Motto der Veranstaltung zu 
pflegen: „Du und ich in der Kir- 
che" war der Leitfaden, um den es 
während des ganzen Festes ging. 

Ziel des neuen Konzeptes war es, 
so Eberhard Wetter, Pfarrgemein- 
deratsvorsitzender, „den Men- 
schen, die hierher kommen, einen 
ungezwungenen Rahmen zu ge- 
ben, der eine schnellere Kontakt- 
aufnahme ermöglicht." Mit dem 
Ergebrus ist der Pfarrgemeinderat, 
der diese neue Form ins Leben rief, 
ausgesprochen zufrieden. 

Die vergangenen Jahre war das 
gesellige Zusammentreffen der 
Gemeindemitglieder auf die späte- 
ren Nachmittagsstunden festge- 
legt. „Leider aber mit vergleichs- 
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Derby erfüllte Erwartungen der Fans 

Packendes Spiel zwischen SVD und FV 06 Sprendlingen endete 2:2 
Dreieichenhain - Das 2:2 zwi- 

schen dem Sportverein Dreiei- 
chenhain und dem FV 06 Sprend- 
lingen diente am letzten Sormtag 
jeder Mannschaft und war eine ge- 
rechte Sache. Das mit großer Span- 
nung erwartete Lokalderby der 
Fußball-Bezirksliga Frankfurt 
West wurde allen Erwartungen ge- 
recht. Trotz Dauerregen und trü- 
bem Wetter kamen 400 Anhänger 
aus beiden Lagem auf das Gelände 
„Im Haag", die darm auch 90 pak- 
kende Minuten geboten bekamen. 

Für den FV 08 Sprendlingen be- 
trägt der Rückstand zum Tabellen- 
führer jetzt nur noch drei Punkte, 
nachdem die Dietzenbacher den 
seitherigen Spitzenreiter Union 
Niederrad mit 3:2 schlagen konn- 
ten. Der SV Dreieichenhain darf 
sich unterdessen sogar als Tabel- 
lenführer fühlen - weil das Torver- 
hältrus bei Amateuren ohne Be- 
deutung ist. 

Eberhard Wetter (Pfarrgemeinderat) und Irene Budner (Bücherei) wa- 
ren ausgesprochen zufkieden mit dem Verlauf der Pfarrversanmilung. 

Foto: cho 

Allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreut hat>en, danken 
wir recht herzlich. 

Käthi und Philipp Kühn 
6073 Egelsbach, WolfsgartenstraBe 39 

weisen geringerem Erfolg bei den 
Besuchern, so daß nach neuen We- 
gen, die Pfarrversammlung attrak- 
tiver zu gestalten, gesucht werden 
mußte", sagt Eberhard Wetter. 

Das neue Konzept bot auch zahl- 
reichen katholischen Einrichtun- 
gen die Möglichkeit, sich und ihre 
Arbeit in einem „Markt der Mög- 
lichkeiten" zu präsentieren. So 
stellten Vertreter der Firmen- 

Nach einem arbeitsreichen Leben verstarb unser treusorgender Vater, Schwieger- 
vater, Opa, Ur-Opa und Onkei 

Jakob Kühn 

im Alter von 87 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Theodor Kühn und Familie 
Herbert Kühn und Familie 
Elisabeth Fischer geb. Kühn und Familie 
Vera Schäfer geb. Kühn und Familie 
sowie alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Am Berliner Platz 11 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 29. November 1988, um 13.45 Uhr auf 
dem Egelsbacher Friedhof statt. 

2Im Soraflo^ 6cn2C.11. 
oon 9*^ bi« 18?: UI)r 

un6 GonntQg 6en27.n. 
oon 14" bis 18-CIi)P findet ftati ; 

2Terfauf pon Q16pent - un6 
SjOgibnacbtSartifefn mU ! 

Wu^criem toiefier wie IctjtcS 3Ql()r 

in ott«n 9r0g<n , 
folQngc SOor^Qi rclcljt ! 

im ^nn«nf)of bei 
Gcljrcibroaren'-OTouI GcljUcfcr 
löa^nffrQpc 5Z - S^efsbacl^ 

Splfcti» 2BoffcIn füi* .RinJcr foftcntoS 1!! 
(2uIorcbrupp:,CäeninäI(>er Ccbfuüjen, 

2In(if« Uljrcn. puppen, Äunfigemerb« f! 

gmppe, des Kulturkreises, der ka- 
tholischen Bücherei und andere 
Organisationen ihre Arbeit in 
Form von Infotafeln, Collagen, Bil- 
dern und Basteleien aus. Für die 
Besucher standen die Vertreter 
geme mit Auskünften zur Verfü- 
gung. 

Der ganzen Veranstaltung ging 
eine Eucharistiefeier mit dem 
Motto „Tragen und getragen wer- 
den" voraus. Musikalisch berei- 
chert wurde der Gottesdienst 
durch die gesanglichen Einlagen 
des Kirchenchores, der Schola und 
zahlreiche Vorschulkinder. Da- 
nach stellten die Kinder ihre 
künstlerischen Fälligkeiten in ei- 
nem Gesamtgemälde unter Be- 
weis. Auch für die Firmbewerber 
bot sich die Gelegenheit, ihre 
Gruppendias einmal vor breiter 
Öffentlichkeit an die Wand zu wer- 
fen. 

Seinen harmonischen Ausklang 
fand des Kirchenfest mit einer Sin- 
grunde und anschließender Tasse 
Kaffee am frühen Nachmittag. 

Weihnachtsfeier 

der Angler 
Egelsbach - Die Weihnachtsfeiei 

des Angelsportvereins Egelsbach 
ist am Freitag, 2. Dezember, 20 
Uhr, im Eigenheim-Saalbau. Dazu 
sind alle Mitglieder und Farrülien- 
angehörigen eingeladen. Die Besu- 
cher erwartet ein unterhaltsames 
Programm. 

Egelsbach (geo) - Nach dem 
grandiosen Erfolg der Elf von Die- 
ter Rudolf im Neu-isenburger 
Sportpark erwartet die SGE am 
kommenden Sonntag um 14.30 
Uhr am Berliner Platz den FV Bad 
Vilbel. Gegen dieses Team hat 
man in den bisherigen drei Punkt- 
spielen noch keinen einzigen 
Punkt errungen. Allein die klare 
0:4-Niederlage im Vorspiel durfte 
Motivation genug sein, um endlich 
einmal gegen die Mannschaft von 
Karl-Heinz Volz zu punkten. Der 
TabeUensechste hat im bisherigen 
Verlauf der Runde hauptsächlich 
zu Hause seine Stärken ausge- 
spielt. Auswärts ist die Mannschaft 
aber erst zu ganzen fünf Punkten 
gekommen. Eriimert sei an die 
letzte heiße Punkteschlacht vom 
21. Mai dieses Jahres, als die SGE 
dreimal führte und sich am Ende 
doch mit 4:3 geschlagen geben 
mußte. Dreh- und Angelpunkt in 
der Spitze war hier, wie auch im 
Vorspiel in Bad Vilbel, die Num- 
mer elf, Pross, ein hochgewachse- 
ner Torjäger, den es hautnah zu 
beschatten gilt. 

Der Spitzenreiter geht also an 
keine leichte Aufgabe. Nach der 
Leistung in Neu-Isenburg braucht 
er sich jedoch nicht zu verstecken 

und kann selbstbewxißt gegen die- 
sen unbequemen Gegner aufspie- 
len. Im Detail körmte Michael 
Luckhaupt nach seiner starken 
Leistung gegen Peter Hofmann in 
Neu-Isenburg auch gegen Pross 
der richtige Mann sein. Das Mittel- 
feld ist im Augenblick in der Beset- 
zung Elmas-Schmidt-Göbel wohl 
erste Wahl und auch Stefan 
Komma steht im offen^ven Ab- 
wehrijereich wohl nicht zur De- 
batte. Auch die Manndecker ste- 
hen mit Becker und Michel ebenso 
wie Libero Bellersheim fest. Bliebe 
noch die Besetzung der Spitze und 
hier offenbarte sich, daß anschei- 
nend die bessere Wirkung bei zwei 
Spitzen (Erk-Appel) liegt. Sicher- 
lich hat der Trainer die Qual der 
Wahl, doch im Augenblick er- 
scheint Bernd Schrimpf ein wenig 
von der Rolle und auch Frank 
Wagner hat für das Mittelfeld im 
Moment nur die Chance, von der 
Bank im gegebenen Fall zum Ein- 
satz zu kommen. In diesem vor- 
letzten Heimspiel vor der Winter- 
pause haben Egelsbachs Fußball- 
anhänger noch einmal Gelegen- 
heit, zu Hause am Berliner Platz 
die Mannschaft zu unterstützen. 
Über eine Spielabsage wird erst am 
Sonntagmorgen vor Ort entschie- 
den. 

SKQ B(d Hombui - Gwiiwiit Bwli« 
FC DMunbMfi - tMon Niwtotnd 
SV DnWctmilalii - FV 08 Spftndftigen 
FSV Frankfurt II - Oatnunia OckitMit 
Hau Fnnkfutt - TSQ Uiingtii 
Vkt PrN6«n Ffm. - SO Otar-Erlmtacti 
FC OlxnitMl - DJK B*d Hornburg 
SV RtWwlilwIm - SV SMnfistli 
FCR6(Mhtltn-ETCKronlwrg 

Packende Kopfballduelle gab es im Spiel des SV Dreieichenhain gegen 
FV 06 Sprendlingen. Links: SVD-Spieler Godulla. Foto: rt 

Gelingt diesmal ein Sieg 

gegen den FV Bad Vilbel? 

Vorletztes Heimspiel vor der Winterpause 

1 FSV Frankfurt II 
2 SXQ Bad Homburg 
3SV0raiaicb«ibaln 
4 Union NMarrad 
5 ItaDa Frankfurt 
SFCRStMiekn 
7 SV RetdwIiMni 
I FV 06 Sprandlngan 
9 Qarmanla Ockstadt 

lOETCKronbwg 
II FC DMianbacti 
12SQ0bar-Etl«ibac)i 
IlSVSttMirth 
14 Qamiania Bitbar 
ISTSQIMngan 
16 VIkl Prautan Ffm. 
17FC0batuMi 
18 DJK Bad Homburg 1 312 

6:1 
32 
2:2 
32 
6:3 
0:1 
2:1 
2:1 
32 

4M1 21:11 
3924 21:11 
32:19 21:11 
30:16 21:11 
»32 21:11 
3024 20:12, 
UM 19:13 
26:17 16:14 
30-J0 17:1S 
2S21 16:16 
3520 15:17 
2127 14:16 
2726 13:19 
2129 13:19 
34:36 1220 
2226 1121 
2526 10-22 
17:41 527 

TV DnMcbanhaln - TO SpmKMngan 
SO OMzanhaki - SO RoaaiMlw 
Sovg. N.^ianburg II - DJK Eiche Offenbacb 
VfB Offanbacli - Türk. SV N.-Isenburg 
Portugua« Offenbadi -TSQ Nau-Iianlwg 
SF Offanbadi - Zrlnaki Offanbadi 
Suago OHantlial - DJK Spart! BOrgal 
1 Sutgo Offantfial 1614 
2TS0Nau-ltanburg 1610 
3SQa«ianbaln 1611 
4 SXQ Rumpanhalm 16 12 
5VI80flanbach 16 9 
6Tark.3VN.-lianburg 16 9 
7 Sprä. N.-Iienl)utg II 16 6 
6SQlioaanhMt 16 6 4 
9 Hallai Offanbadi 16 7 S 

lOTVOraiticlitnluln 16 6 7 
IISFOffanbacb 16 
12FT0b«rad 16 
13 DJK Eicha Offanbadi 16 
14 Zrlnaki Offanbadi 16 
15 TO Sprtndllngen 16 
16 SC Stakibatg 16 
17 DJK Sparta BOrgel 16 
16 Portuguai Offanbadi 16 

6 
2 
4 
5 
7 
7 10 

3 3 12 
0 2 16 

ag 
14.30 Uhr) tplelan: TG 
Susgo Offenthal. - Sonntag (27. Novem- 
ber, 14.30 Uhr): DJK Sparta Bürael - VfB 
Offonbach, Zrlnskl Otfenbacfi - TV Drelel- 

Sind die Handballerinnen zu 

schwach für die RegionalUga? 

SSG unterliegt Hünfeld in eigener Halle 15:17 (6:7) 
Langen (hki) - Gegen den Dritt- 

letzten aus Hünfeld gab es t>ereits 
die vierte Heimniederlage und 
langsam fragte man sich, gegen' 
Wen kann die SSG überhaupt noch 
gewonnen. 4:14 Punkte imd der 
Vorletzte Platz sind die traurige Bi- 
lanz der bisherigen neun Spiele. 

Vor Spielbeginn herrschte im 
Langener Lager noch großer Opti- 
iiismus. Trainer Roth konnte 
Seine vermeintlich beste Mann- 
Khaft aufbieten, da Katja Amts- 
büchler und Siggi Köster nach lan- 
ger Pause, wieder zur Verfügung 
standen. In der ersten Halbzeit 
blieb das Spiel verteilt. Hünfelds 
große Abwehrspielerinnen hatten 
den Langener Rückraum weitge- 
hend im Griff, doch traf Daggi Si- 
"lon wenigstens wieder und Sissi 
Abel verwandelte zwei Siebenme- 
'er sicher. Was fehlte, waren 
Sehnellangriffe und vermehrte 

Vorstöße der Rückraumspielerin- 
nen zum Kreis, ein Rezept, das nur 
von Katja Amtsbüchler mit Erfolg 
angewandt wurde. 

Nach dem Wechsel fiel in wie- 
derum nur zehn Minuten die Ent- 
scheidung, als Hünfeld auf 12:7 da- 
vonzog. Verantwortlich dafUr wa- 
ren Unkonzentriertheiten in der 
Abweiir, in der auch Sabina Mar- 
zano im Tor die gute Form der letz- 
ten Wochen nicht ganz halten 
konnte, ataer vor allem die Erfolg- 
losigkeit im Angriff. Viele Zu- 
schauer bemerkten, daß in dieser 
Phase einige Spielerinnen zu lange 
auf der Bank saßen und dadurch 
der letzte Druck aus dem Angriffs- 
spiel genommen wurde. 

Trotzdem schien die Wende 
noch möglich. Mit geänderter Auf- 
stellung kämpfte sich die SSG bis 
zur 50. Minute auf 11:12 heran, 
doch der Ausgleich wollte in der 
Folgezeit einfach nicht gelingen. 

Beide Mannschaften fanden 
gleich den richtigen Einstieg. Man 
knöpfte sich die Leistungsträger 
des Gegners vor und damit fuhr 
man gut. Die Dreieichenhainer 
ül)ertrieben vielleicht das Ballhal- 
ten. Die Sprendlinger spielten 
schnörkelloser. Sie setzten ihre ge- 
flihrlichsten Sturmspitzen wir- 
kungsvoll und effektiv ein. Doch 
konnte man damit die sichere 
Dreieichenhainer Hintermann- 
schaft nicht überrumpeln. 

Die Tore in diesem Derby fielen 
durchweg nach individuellen Feh- 
lem. So schien das 1:0 des SV Drei- 
eichenhain in der neunten Minute 
vermeidbar. Harald Schick lenkte 
den nach einem Freistoß von Klaus 
Rudolf von Manfred Weis geköpf- 
ten Ball ins eigene Netz und sah 
dabei nicht gut aus. In der 21. Mi- 
nute dann der Sprendlinger Aus- 
gleich. Zuvor hatte schon Ralf Paul 
emen Warnschuß abgefeuert, aber 

in der 14. Minute knapp übers Tor 
gezielt. Jetzt leistete Ralf Paul wie- 
der die Vorarbeit, ehe Roger Göbel 
den Ball erhielt. Und Göbel sah 
den SVD-Keeper zu weit vor sei- 
nem Kasten und schoß unhaltbar 
den Ausgleich unter die Latte. Ein 
schönes Tor. 

So lebhaft wie in der ersten hal- 
ben Stunde ging es weiter. In der 
34. Minute folgte Dreieichenhains 
2:1. Weru trat einen Eckball her- 
ein. Der Kopfball von Klaus Ru- 
dolf ging zwar an den Pfosten, aber 
Thorsten Godulla stand goldrichtig 
und schob das Leder zum 2:1 über 
die Linie. 

Gleich nach der Pause noch ein 
individueller Fehler. Roger Göbel 
war nach vom geeilt, aber im Straf- 
raum fast an der Eckfahne in un- 
günstigster Schußposition. Da lei- 
stete sich Robert Gemeri ein Foul- 
spiel ohne den Charakter einer 
Rettimgstat. Folglich für den SVD 

ein ärgeriicher Elfmeter, den Alex 
von Dziengel locker verwandelte. 
Es stand in der 46. Mintue somit 
schon 2:2. 

Die restlichen Großchancen hiel- 
ten sich die Waage. In den letzten 
20 Minuten war dann die Luft et- 
was draußen. Da wurde mehr auf 
Sicherheit gespielt. Beide Seiten 
waren mit der Punkteteilung wohl 
zufrieden. Hätte es da nicht nach 
einem Foul gegen Thomas Weigert 
für FV-Libero Armando Ferreira 
eine Zeitstrafe gegeben (80.), wäre 
es wohl locker bis zum ^hluß ge- 
laufen. Doch die 06er hielten mit 
vereinten Kräften ihren Kasten 
sauber. 

Es spielten für den SV Dreiei- 
chenhain: Gemeri, Schäfer, Weis, 
Gulin, Pompizzi, Rudolf, Schwei- 
zer (61. J. MüUer), GoduUa (78. 
Sanchez), Wenz, Weigert, Zwilling. 

Bei den Reserven gewann Drei- 
eichenhain mit 5:1. 

Am nichiten Samitag (26. Novwnber, 
14.30 Uhr) iplelan: Germania Bieber - FC 
Dietzenbach. - Sonntag (27. November, 
14.30 Uhr): FV 06 Sprendlingen - FC 
0t)6rursel, EFC Kronberg - SV Dreiei- 
chenhain, Union Niederrad - FC Rödel- 
heim, DJK Bad Homburg - Vlktorla-Preu- 
Ben Frankfurt, SG Ober-Erienbach - SV 
Reichelsheim, SV Steinfurth - Itaila Frank- 
furt, TSG Usingen - FSV Frankhjrt II, Ger- 
mania Ockstadt - SGK Bad Homburg. 

Die Freude ist groB: Gerade hat Godulla (dunkles Trikot) das 2:1 für den SV Dreieichenhain erzielt. 
Foto: rt 

5:1 
on 
6:1 
2:1 
1J 

10:1 
5:1 

66:16 29:7 
50:17 26:10 
5323 26:10 
41:17 26:10 
3325 23:13 
3625 21:15 
4429 20:16 
2620 20:16 
33:41 20:16 
36:31 19:17 
45:3S 16:16 
4127 1620 
2625 1620 
37:70 1323 
22:39 1125 
23:40 9-27 
25:53 9-27 
12:66 2:34 

November, 
Sprendlingen - 

chenhaln, SG Rosenhöhe - Sportfreunde 
Offenbach, SKG Rumpenhelm - SG Göt- 
zenhain, SC Steinberg - FT Oberrad, DJK 
Elche Offenbach - Hellas Offenbach, 
Türk. SV Neu-Isenburg - Portugues Of- 
fenbach, TSG Neu-Isenburg - Spvg. 03 
Neu-Isenburg II. 

Gegen die durch Langens Aufhol- 
jagd verunsicherten Hünfelderin- 
nen hätte eine defensivere Gangart 
möglicherweise mehr bewirkt. 
Hinzu kam noch etwas Wurfpech 
und so verließ der Gast jubelnd das 
Spielfeld, hatte er sich doch mit 
nurunehr vier P'imkten von Lan- 
gen abgesetzt. 

Es spielten: Marzano; Simon (4), 
Birli (1), Wannemacher (1), Abel 
(4/2), Räsner, Kauf, Köster, Becker 
(5/5), Amtsbüchler, Lauer. 

Am Sonntag, 19.30 Ulir, spielt 
die SSG in Kirchhof. Im letzten 
Jahr gab es dort eine deutliche Nie- 
derlage und in dieser Saison wäre 
ein Sieg eine Sensation. Vielleicht 
ist aber gerade ein Spiel, bei dem 

' niemand etwas erwartet, die rechte 
Stimulanz, das Ruder herumzurei- 
ßen. Abfahrt des Busses ist um 
15.15 Uhr an der Reichweinludle. 
Es sind genügend Mitfahrgelegen- 
heiten vorhanden. 

SVD setzt auf 

Sieg in Kronberg 
Dreieichenhain - Auch am kom- 

menden Soimtag hat es der Sport- 
verein Dreieichenhain nicht leicht, 
sich in der Spitzengruppe der Fuß- 
baU-BezirksUga Frankfurt West zu 
behaupten. Mit einem Unentschie- 
den aus dem bevorstehenden Gast- 
spiel beim EFC Kronberg könnte 
man normalerweise zufrieden sein. 
Doch läßt sich der Spitzenplatz mit 
einem Remis wohl kaum verteidi- 
gen. Ein Versuch ist es auf jeden 
Fall wert, in Kronberg alles an ei- 
nen Sieg zu setzen. Die technisch 
bessere Mannschaft stellen die 
Dreieichenhainer ohne Frage. Der 
Erfolg wird deshalb über den 
Kampfgeist geregelt, und da hat 
der SVD zwar einiges zu bieten, die 
Platzherren aber auch. 

Die Tabellensituation eröffnet 
jetzt dem Sportverein aUe Chan- 
cen, auch in den nächsten Wochen 
seinen Platz in der Spitzengruppe 
zu verteidigen. Man darf sich 
durchaus in der Rolle des Tabel- 
lenführers sehen, da der FSV 
Frankfurt mit seiner zweiten 
Mannschaft die Bezirksjiga nur mit 
dem besseren Torverhältnis an- 
führt. Die Dreieichenhainer stehen 
nur um fünf Tore schlechter als die 
Bomheimer imd um zwei Tore 
schlechter als die SGK Bad Hom- 
burg. Das macht den dritten Rang 
aus. 

FC Langen unter 

Erfolgsdruck 
Langen (hki) - Im Vorspiel er- 

reichte die Langener Elf bei der 
TG 75 Darmstadt ein 2:2-Unent- 
schieden. Allein die Tatsache, daß 
gepunktet werden muß, erleichtert 
die Aufgabe nicht gerade. Ein Sieg 
muß her, um das Selbstvertrauen 
der Mannschaft wiederherzustel- 
len. 

Wahrscheinlich wird es im Lan- 
gener Team einige Umst.ellungen 
geben. So ist Ackermann nach sei- 
ner Verletzurg wieder einsatzfä- 
hig. Zum ohnehin vorhandenen 
spielerischen Körmen wird auch 
ein wenig Glück erforderlich sein. 
Dann sollte es gelingen, mit einem 
doppelten Punktgewinn wieder 
Anschluß an das Mittelfeld zu fin- 
den. 

Anstoß im Langener Waldsta- 
dion Ist am Sonntag um 14.30 Uhr. 

Rückspiel in 

Froschhausen 
Langen - Zu ihrem zweiten 

Rückrundenspiel treten die SSG- 
Fußballer am Sonntag um 14.30 
Uhr in Froschhausen an. Die Vor- 
rundenbegegnung endete mit ei- 
nem 4:0-Erfolg üljer die von Spie- 
lertrainer Ühlein betreute Truppe. 

Nach dem klaren Sieg über den 
Tabellenführer aus Klein-Krotzen- 
burg gehen die Langener nicht 
ohne Chance in die Partie. Spielbe- 
ginn für die Reserve ist um 12.45 
Uhr. 

Adventsfeier 

bei der Ski-Gilde 
Langen - Die Ski-Gilde-„Fami- 

lie" kommt am Sonntag, 11. De- 
zember, 16 Uhr, im Saal des SSG- 
Freizeitcenters zu einer Advents- 
feier zusammen. Die Organisato- 
ren hoffen, daß auch viele „Nicht- 
eltem" den Weg ins Clubhaus fin- 
den. „Sicherlich ergibt sich bei 
Kaffee und weihnachtlichem Ge- 
bäck die ein oder andere Gelegen- 
heit zu gemütlichen Gesprächen 
abseits vom Trubel der Vorweih- 
nachtstage", meint die Ski-Gilde. 

Schiedsrichter achter 

Mann von Rüsselsheim 

TG Rüsselsheim - TV Langen 17:17 (6:7) 

Langen (hki) - Beim Auswärts- 
spiel in Rüsselsheim boten die 
TVL-Handballer wie schon in den 
vergangenen Saisonspielen auch 
diesmal eine gute Leistung. Daß es 
für die Kerßenfischer-Schützlinge 
nicht zum doppelten Punktgewinn 
reichte, hat man den katastrophal 
unausgewogenen Entscheidungen 
der „Unparteiischen" zu verdan- 
ken, die gerade in der Schlußphase 
die Gästemannschaft klar benach- 
teiligten. In Siebetunetem lautete 
das Verhältnis insgesamt 7:4 für 
Rüsselsheim, bei Zeitstrafen 5:0 
für Langen. 

Bei zunächst ausgeglichenem 
Spielverlauf konnte sich keine 
Mannschaft entscheidend abset- 
zen. Die Führung wechselte bis 
zum 4:4-Zwischenstand mehrmals, 
bevor sich der TVL Vorteile erspie- 
len kormte imd durch einen herrli- 
chen Treffer aus dem Rückraum 
von Michael Cordey mit 7:5 in Füh- 
rung ging. Nach einem ungeahn- 
deten Foul an Stephan Rath ver- 
kürzte Rtlsselsheim kurz vor der 
Pause zum 6:7. Im zweiten Durch- 
gang kam die starke Phase des 
TVL-Spielmachers Horst Wer- 
witzke. Mit seinen Treffern und 
Anspielen hatte er wesentlichen 
Anteil an der 15:12-Führung, die 
die Langener bis zur 50. Minute 
vorlegen konnten. Doch wer ge- 
glaubt hatte, der TVL würde einem 
Sieg entgegensteuern, hatte die 
Rechnung ohne die Schiedsrichter 

gemacht. Bis zur Schlußminute 
wurden die Gäste nun regelmäßig 
mit mehr oder weniger zweifelhaf- 
ten Zwei-Minuten-Zeitstrafen be- 
dacht, klare Siebenmeter hingegen 
verweigert. So war es wenig ver- 
wunderlich, daß die Gastgeber die 
Gunst der Stunde nutzen konnten 
und in der Schlußminute den für 
sie schmeichelhaften Ausgleich er- 
zielten. 

Es spielten: Burkhard Schmie- 
del, Stephan Katzer, Michael Cor- 
dey, Horst Werwitzke, Stephan 
Rath, Hartmut Schmiedel, Win- 
fried Kerßenfischer, Bernd BYeyer- 
muth, Thomas Marenbach, Marcel 
Lorei und Thomas Schäfer. 

SGE II mit letztem 

Vorrundenspiel 
Egelsbach (geo) - Zu Hause 

schwach bis blamabel, auswärts 
konzentriert bis glänzend. Allein 
schon die Bilanz der SGE-Reserve 
weißt diese Tatsache aus. So gibt es 
auch fUr das letzte Auswärtsspiel 
der Vorrunde am Sonntag, um 
14.30 Uhr, am Domheimer Weg bei 
Grün-Weiß Darmstadt kaum eine 
richtige Vorausschau. Der Tabel- 
lenneunte GW Darmstadt steht 
punktgleich (19:17 Punkte) einen 
Platz vor der SGE II. Es muß sich 
zeigen, ob die Truppe von WUli 
Dohmen ihre sonstige Auswärts- 
stärke und die Moral nach der 
Derbyniederlage wieder gefunden 
hat. 
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Porzellanpuppe 
..Yvonne". 

Vitrine in Fichte/Tanne antik gewachst. 
Front massiv, mit schadstoffreier Oberfläche. 
Ca. 125 cm breit 
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Abholpreis 

2-Sitzer-Sofa, Abholpreis. 
Liegefläche ca. 125x195 cm 
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Offenbach, Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße, Tel. 069 / 83 30 72 - 76 

Eröffnunoseinladunn 
am Samstag, den 26. November 1988 ab 9 Uhr 

FI der SGE 
Tumiersieger 

Egelsbach - Nach dem 1:1 ge- 
gen TuS Griesheim im ersten 
Spiel der Vorrunde wurde es 
spannend. Reinheim und Rot- 
Weiß Walldorf waren zu Tore- 
Ueferanten degradiert worden. 
Nachdem die Griesheimer ge- 
gen Walldorf 1:0 gewonnen hat- 
ten, begannen die Egelsbacher, 
ihr Torekonto zu verbessern. 
Mit 4:0 gingen sie aus dem Spiel 
gegen Reinheim als Sieger her- 
vor. Das nächste Spiel gegen 
Walldorf gewannen die Egels- 
bacher Buben mit 3:0. 

Somit war die SGE im End- 
spiel gegen den Sieger der 
Gruppe eins, Viktoria Gries- 
heim. In der ersten Halbzeit 
ging Viktoria Grieshei m in Füh- 
rung, in der zweiten Halbzeit 
glichen die Egelsbacher ztun 
1:1 aus. 

Die Verlängerung brachte 
auch keine Entscheidung. Das 
anschlieBende Siebetuneter- 
Schießen ging 3:3 aus. So wtirde 
das Siebeiuneter-SchieBen bis 
zur Entscheidung fortgesetzt. 
Den achten Siebenmeter hielt 
der Egelsbacher Torwart, und 
der nun folgende Egelsbacher 
Schütze verwandelte. Das war 
die Entscheidung. 
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bine Betz (9), Alexandra Albrecht 
(4); Coach: Jörg Hofmann. 

Wenig Positives gab es auch bei 
den zweiten Herren. Ihre Nieder- 
lage gegen HBF Dillingen fiel mit 
65:85 deutlich aus. 

Die weiteren Ergebnisse vom 
Wochenende: 
3. Herren - BC Wiesbaden 62:52 
3. Herren - TSV Nieder-Ramstadt 
111:92 
4. Herren - TV Babenhausen 62:63 

Die Basketball-Heimspieie des 
TV Langen am kommenden Wo- 
chenende: 
Samstag, 26. November 
1. Herren - Germ. Trier (20.00, 
GSH) 
2. Damen - Post Gießen (15.45, 
Gym) 
3. Damen - TG Rüsselsheim 
(19.15, Gym) 
B-Jungen - TGS Ol)er-Ramstadt 
(14.00, Gym) 
D-Mädchen - TSV Braunshardt 
(17.30, Gyrn) 

Die Regionalliga-Marmschaften 
reisen am Sormtag beide zum VfL 
Marburg. Die ersten Damen wer- 
den es gegen den Bundesliga-Ab- 
steiger schwer haben, zum Sieg zu 
kommen. Dagegen ist die Chance 
für die 2. Herren groß, in Marburg 
erstmals wieder beide F>unkte zu 
kassieren. Bei konzentriertem 
Spiel und kämpferischer Einstel- 
lung ist ein Sieg im Rahmen des 
Möglichen. 

TVL-Damen mit schwacher 

Leistung zum Unentschieden 

7:7 bei TG Biblis reichte, um ersten Platz zu halten 

Tabellenführer zu 

Gast in Egelsbach 
Egelsbach - Am Sormtag, 27. No- 

vember, treffen die SGE-Handbal- 
1er vor heimischem PHiblikum auf 
den Tabellenführer Kaiü. Der Neu- 
ling der II. Beziricsliga Ost wird ein 
harter Prüfstein für Egelsbach. Die 
Grün-Weißen hoffen, an die Lei- 
stung der letzten Heimspiele an- 
knüpfen zu körmen. Spielbeginn 
in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
wird um 17.15 Uhr sein. 

blis erhöhte per Tempogegenstoß 
sogar auf 5:3 und konnte diese 
Zwei-Tore-Führung bis zur 44. Mi- 
nute (6:4) behaupten. Erst jetzt er- 
kannten die Damen um Birgheit 
Donner den Emst der Lage. 
Schnell war durch Gerlinde 
Krause und Jutta Neff der 6:Ö-Aus- 
gleich hergestellt, doch sofort 
kehrte der alte Schlendrian ein 
und Biblis führte 7:6 (52. Minute). 
Das letzte Tor des Tages war dann 
Gerlinde Krause vorbehalten, die 
mit einem verdeckten Wurf die 
gegnerische Torfrau überwand. In 
der letzten Spielminute besaß man 
sogar noch die Möglichkeit zum 
Siegestreffer, doch der Wurf von 
Chrisse Englisch traf nur das Lat- 
tenkreuz, so daß man mit dem 7:7- 
Unentschieden zufrieden sein 
mußte. 

Es spielten: Sabine Heller, Ma- 
rion &hmirmund; Chrisse Eng- 
lisch (3), Jutta Neff (2), Gerlinde 
Krause (2), Uli Friederich, Birgheit 
Donner, Jutta Petry, Jutta Schnei- 
der, Annette Horch, Karin Schell- 
haas, Alexandra Horch 

Giraffen empfangen 

Trier zum Schlager 

Spitzenreiter tri£ft auf Tabellendritten 

RegionalUga-Basketballer zu 

Hause auf der Verliererstraße 

Sensationssieg der zweiten Damen in Dreieichenhain 
Langen (hki) - Die zweiten Da- 

men und ihr Trainer Thomas Ar- 
nold hatten das Glück, daß bei SV 
Dreieichenhain mit Ulrike Köhm 
und Andrea Buchauer zwei große 
Gegnerinnen nicht dabei waren. 
Mit toUer Ganzfeldpresse nutzten 
die kleineren Langeneriimen ihre 
Chance, setzten die routinierten 
SVD-Damen tüchtig unter Druck. 
So hielten sie als Außenseiter das 
Ergebnis irrmier offen und konn- 
ten auch einen 47:54-Rückstand in 
der 37. Minute wieder ausgleichen. 
Heike Hoffhiann hatte ihren 
Glanztag erwischt, baute klug auf 
und traf alles. In der zweiten Halb- 
zeit stand ihr Heike Schmiermund 
mit drei verwandelten Dreipunkt- 
würfen aus mehr als sechs Metern 
Distanz nicht nach. So reichte es 
zum knappen aber verdienten 
60:58-Sieg, 

Es spielten für SV Dreieichen- 
tiain: Rothkegel (6), Philipowski 
(10), Menzel (10), Purper (6), Beck 
(4), Zellner (0), Weber (11); Coach 
UUSledz. 

spielten für TV Langen: Em- 
merich (2), Schmiermimd (13), 
Frommhold (4), Braun (6), Walther 
(2), Seidel, A. Schmidt, Rosen- 
kranz (6), HofRnann (22) und 
Keim (5); Coach: Thomas Arnold. 

Ganz anders lief es bei den er- 
sten Damen des TV Langen. Auch 
ihre Gegnerlrmen von Germania 
Trier traten ersatzgeschwächt an. 

So führten die TVL-Damen dank 
einer treffsicheren Sabine Betz 
schnell mit 12:5. Die Schwächen 
der Aufbauspielerinnen an diesem 
Tag zeichneten sich jedoch schon 
früh ab. Gegen die aufVnerksame 
Trierer Verteidigung verloren so- 
wohl Daniela Philipowski als auch 
die später für sie eingewechselte 
Silke Dietrich viele Pässe. Vor al- 
lem aber schalteten sie oft nicht 
schnell genug von Angriff auf Ver- 
teidigung um. So l<amen die Trie- 
rer mit schnellem Paß-Spiel frei 
zum Korbwurf und gingen über 
13:10 (11. Minute) auf 28:36 bis zur 
Halbzeit in Führung. 

Pech für Langen, daß sich Beate 
Brehm frühzeitig verletzte. In den 
letzten zehn Minuten klappte bei 
beiden Mannschaften nur noch 
wenig. Trier wurde nervös und lei- 
stete sich Fehlwurf auf Fehlwurf. 
Aber eine an diesem Tag schwache 
TVL-Marmschaft brachte außer 
wenigen Treffern der wieder ein- 
gewechselten Beate Brehm, der 
wenig eingesetzten Kiga Kühl und 
der beiden stärksten Spielerirmen 
an diesem Tag, Heide Felke und 
Sabine Betz, nichts mehr zustande. 
So schaukelten die Gästen ihren 
48:56-Sieg über die Ziellinie. 

spielten: Kfua Kühl (5), Da- 
niela Philipowski, Silke Dietrich 
(1), Beate Brehm (4), Gabi Jero- 
min, Helga Neumann (6), Heike 
Dietrich (6), Heide Felke (13), Sa- 

TVD-Kegler unterlagen 

Offenbach nur knapp 

Aber Damen setzten Siegesserie fort 
Dreieichenhain - Nur Icnapp 

ging das Spiel der ersten Herren- 
mannschaft in Offenbach gegen 
Rot-Weiß verloren, denn mit zwälf 
Holz blieben die Punkte beim 
Gastgeber. Dabei hatte es für den 
TV gut angefangen mit A. Rein- 
hardtr (395 Holz) und H. Engel 
(388) lag man mit einigen Zählern 
zurück, aber das Mittelpaar D. Ru- 
dolf (416) und H. Menzel (435), 
letzterer auch Tagesbester, holten 
auf und zogen gleich. W. lüug mit 
407 Holz hatte seinen Gegner gut 
im Griff. B. Uhrig blieb mit 344 
Holz an diesem Tag unter seinen 
Möglichkeiten. Endstand: 2387 - 
2385 Holz. 

Die zweite Mannschaft konnte 
die Erwartungen nicht erfüllen 
und verlor auf eigenen Bahnen ge- 
gen die Marmschaft von Kegel- 
freunde Offenbach mit 2091 : 2320 

Holz. Für den TV spielten: K. Rath 
(323 Holz), P. Baum (309)), Gg. 
Haimerl (407), B. Lenhardt (331), 
O. Menzel (376), E. Gerhardt (345). 

Die Damenmannschaft konnte 
ihre Siegesserie fortsetzen und ge- 
wann in Bieber gegen SKC 76 mit 
2265 : 2239 Holz. A. Knecht (378) 
und I. Winkler (320) mußten an 
ihre Gegnerinnen einige Holz ab- 
geben, doch das Mittelpaar K. 
Schäfer (382) unr^ M. Bardonner, I. 
Haimerl (401) brachten die TV- 
Spielerinnen wieder in Führung. 
Das Schlußpaar mit L. Gerhardt 
(386) und I. Haimerl (398) machten 
alles für den Sieg klar. Auch die 
Vierer-Mannschaft konnte sich be- 
haupten und gewann mit 1294 : 
1283 Holz. Für den TV spielten: H. 
Streng ((380), S. Streng (277), F. 
Menzel (317) und D. Fröhlich 
(320). 

Jugendfüßball 

Jugendhandball 

TV Langen 
A: TV Alsbach - TVL1531 (7:11) 
Wer eine vollkommene Rehabi- 

litation nach dem erschreckend 
schwachen Darmstadt-Spiel er- 
wartet hatte, lag falsch. Man be- 
gann zwar recht gut, kam aber sel- 
ten zum Torerfolg, so daß die 
schwachen Alsbacher mithalten 
konnten. Erst beim Stande von 7:7 
schien der Knoten zu platzen und 
der TVL setzte sich irmerhalb kur- 
zer Zeit auf 11:7 ab. 

Nach dem Wiederanpfiff konnte 
Langen weiter davonziehen, tat 
sich aber immer noch schwer mit 
dem Gegner. Teilweise zu ideenlos 
schienen die Angriffsaktionen der 
Langener, aber die Alsbacher Ab- 
wehr hatte auch diesen nichts ent- 
gegenzusetzen. Am Ende gewann 
der TVL verdient mit 21:15. 

spielten: R. Flatter, S. Kühn, 
C. Wichmann, A. Carbonari, J. 
Metzger, R. Duric, J. Mields, S. Pa- 
nitz, T. Wagner, K. DröU, S. Duric, 
F. Simmen, Tr^en Ralph Dries- 
sen. 

Schwarzer Gürtel 

für Langener Karateka 

Langen - Michael Sipek vom Ka- 
rate-Verein Langen bestand in 
Hattersheim die wohl schwierigste 
aller Karate-Prüfungen: die Prü- 
fung zum schwarzen Gürtel. Der 
schwarze Gürtel, das Ziel aller 
Kampfsportler, ist nicht leicht zu 
erreichen. Muß doch der Karateka 
neun Farb-Gürtelprüfungen 
durchlaufen, bevor er den Sprung 
vom Schüler zum Lehrer machen 
darf. Fässerweise Schweiß muß 
fließen, tausendfach Techniken 
müssen geübt werden, bis es so- 
weit ist. Doch nicht nur rohe Kraft 
und Kondition unterscheiden den 
Lehrer (Dan) vom Schüler (Kyu), 
der Geist des Karate-do macht den 
Unterschied. 

Vom Karate-Verein Langen ver- 
suchten Michael Sipek und Ri- 
cardo Rinaldo ihr Glück in Hatters- 
heim. Ricardo Rinaldo, aus Vene- 
zuela stammend und seit Jahren 

Träger des Schwarzen Gürtels, 
mußte sich seinen Dan-Grad bestä- 
tigen lassen, um an deutschen Tur- 
nieren und Meisterschaften teil- 
nehmen zu können. Ohne größere 
Probleme bestand er die an ihn 
gestellten Aufgaben und kann nun 
für Langen an Meisterschaften teil- 
nehmen. 

Dann wurde Michael Sipek ge- 
prüft. Neben dem Kihon (Grund- 
schule) wurde er im Jiyu-Kumite 
(Freikampf), in verschiedenen 
Kombinationen und in Kata ge- 
prüft. Ohne Pause wurden Kondi- 
tion und Kraft auf eine harte Probe 
gestellt, doch Michael Sipek er- 
füllte alle in ihn gesetzten Erwar- 
tungen. Am Ende hieß es doch: 
Herzlichen Glückwunsch. Michael 
Sipek zeichnete sich in den letzten 
Jahren durch seine Beständigkeit 
und seine hervorragende Trainer- 
tätigkeit aus. 

Michael Sipek vom Karate-Verein 
Langen hat die Prttfiug zum 
schwarzen Gttrtel bestanden. 

Foto: p 

FC Langen 
F n: VikL Grieshelm - PCL 1:2 
(O-JS) 

Bereits nach 15 Minuten war der 
FC durch zwei Tore von Mjyid Am- 
raoui und Sandro Scroppo auf der 
Siegerstraße. Mit 6:0 Punkten und 
12:1 Toren ist die FII nun Tabel- 
lenführer. 
F I: TG 75 Darmstadt - PCL 3:0 
(IK)) 

Durch einige sehr fragwürdige 
Entscheidungen des Schiedsrich- 
ters wurden die Langener Kicker 
um den verdienten Sieg gebracht. 
Der PC war zwar die technisch ijes- 
sere Marmschaft, koimte sich aller 
gegen die aggressive und unsport- 
liche Spielweise des Gegners nicht 
durchsetzen. 
FI: PCL - TuS Grieshelm lUS (0:0) 

Gegen einen starken Gegner 
konnte die FI sich in der ersten 
Plalbzeit gut behaupten. Schon we- 
nige Minuten nach Beginn der 
zweiten Halbzeit schoß Markus 
Rehwald den Führungstreffer für 
die Langener. Die FI zeigte viel 
Einsatz und Kampfgeist, kormte 
aber dem stark aufspielenden Geg- 
ner nicht standhalten. 
FI: Hallenturnier In Trebur 

In ihrem ersten Hallenturnier er- 
rang die FI den dritten Platz. 
Nachdem die Gruppenspiele ge- 
gen den TV Haßloch mit 2:1 und 
ebenso TSV Trebur mit 1:0 gewon- 
nen werden kormten, verlor man 
gegen den TV Mainz mit 0:2 und 
spielte so um Platz drei und vier. 
Der Gegner war der SV 07 Nau- 
heim. Nach einem spannenden 
Spiel stand es 0:0 unentschieden. 
Das Siebeiuneter-Schießen konn- 
ten die Langener mit 2:1 für sich 
entscheiden. Die Torschützen wa- 
ren Sebastian Wenz, Michael Rein- 
warth und Markus Rehwald. 
E ni: Germ. Eberstadt - PCL 3:2 
(2i2) 

Die Ein lieferte in Eberstadt, 
entgegen der letzten Leistungen, 
ein schlechtes Spiel. Die Tore in 
einer zerfahrenen Partie erzielten 
Nabu El Amroui und Philip Bek- 
ker. Gut gefiel auch der Langener 
Torhüter Jan Damaschke. 
B I: SKG Ober-Ramstadt - FCL 
4:2 

In dem dritten Spiel der laufen- 
den Runde fanden die FC-Buben 
nicht zu ihrem Spiel, konnten aber 
mit 0:1 in Führung gehen. Danach 
verflachte das Spiel immer mehr 
und wurde mit 4:2 dann schließlich 
noch verloren. Die Treffer erziel- 
ten Thomas Brandeis und T, An- 
tem, 
D D: SV Weiterstadt - FCL 0:3 (0:3) 

Ihren ersten Großfeldsieg 
Itonnte die Mannschaft in Weiter- 
stadt feiern. Das spätere Endergeb- 
nis war bereits in der 18. Minute 
hergestellt. Ein herrlicher Weit- 
schuß von Thomas Schaller 
brachte das 1:0 für Langen, wenig 
später erzielte Michael Vosberg 
per Kopfball das 2:0. Bogdan Stoi 
stellte in der 18. Minute dann den 
Endstand her. 
Samstag, 26. November 
FIH: FCL - FC Alsbach HI 12.45 
FI: SC Griesheim - FCL 12.45 
E III: PCL - Germ. Pilingstadt 
14.30 
EI: PCL - SG Egelsbach 13.30 
D II: FCL - TSV Pfungstadt 14.30 
DI: PC Alsbach - PCL 14.30 
C II: FCL - TSV Pfungstadt 15.30 
CI: SG Egelsbach - FCL 15.30 
BI: PCL - SKG Roßdorf 15.30 
Sonntag, 27. November 
A II: SKG Gräfenhausen - FCL 
10.20 
AI: PCL - SG Egelsbach 10.20 

Der TTC schwimmt auf Erfolgswelle 

Erste Mannschaft nach wie vor ungeschlagen / 9:7-Sieg gegen Oberhöchstadt 
Langen - Die Mannschaften des 

Tischtennis-Club Langen erzielten 
folgende Ergebnisse: 
TTC - TTC Oberhöchstadt 9:7 

Seinen guten Spitzenplatz 
konnte der TTC dank eines furio- 
sen Endspurts weiter festigen. 
Sehr stark erwiesen sich dabei die 
Gäste aus Oberhöv-hstadt. Überaus 
schlecht begann es für den TTC. 
Nach schwachen Doppelleistun- 
gen geriet die Mannschaft uner- 
wartet 3:0 in Rückstand. 

Doch nun besann sich das Team 
auf seiiie kämpferische Qualitäten. 
Georg Thomas sollte in einem pak- 
kenden Spiel dann die Wende ein- 
leiten. Mit 22:20 im dritten Satz 
holte er den ersten Punkt für den 
TTC. Sigi Budzisz stellte mit einem 
sicheren 2:0-Erfolg den Anschluß 
endgültig her. 

Angespornt durch diese Leistun- 

gen knüpften nun die anderen 
Spieler, Hans Werner Reidl, Arno 
Thomas und Volker Gärtner, an 
ihre zuletzt guten Ergebnisse an 
und brachten den TTC bei einer 
Niederlage von Gerhard Armer 
erstmids 5:4 in Front. Georg Tho- 
mas und Sigi Budzisz überzeugten 
auch in ihren beiden zweiten Ein- 
zeln und bauten den Vorsprung 
weiter auf 7:4 aus. 

Im Gefühl des sicheren Sieges 
ließ man nun etwas nach, und es 
wurde nochmals sparmend. Das 
letzte Doppel mußte die Entschei- 
dung bringen. Hier wurden Bud- 
zisz/Reidl aber vor keine allzu gro- 
ßen Probleme gestellt und korm- 
ten sicher mit 2:0 die Gäste nieder- 
halten. 

Morgen, am Samstag, tritt die 
Mannschaft im letzten Vorrunden- 
spiel h)ei der TSG Jügesheim an 

und möchte auch hier wie in der 
gesamten Vorrunde ungeschlagen 
bleiben. 
SG EIntr. Rttsselshelm - TTC 15:9 

Weiter im Aufwärtstrend befin- 
det sich die zweite Mannschaft des 
TTC. Aus den letzten vier Spielen 
holte sie fünf Punkte und hat da- 
mit Anschluß an das Mittelfeld ge- 
funden. Sehr stark wieder Manfred 
Klopper mit zwei Einzelerfolgen. 
Auch Eberhard Reidl konnte nach 
langer Zeit wieder eiiunal mit zwei 
Punkten überzeugen. 
TTC m - GW Darmstadt 9:2 

Gegen den Tabellenvorletzten 
kam die dritte Mannschaft zu ei- 
nem ungefährdeten und auch in 
dieser Höhe verdienten Erfolg. Er- 
folgreichster Spieler war Horst 
Werkmann mit zwei Einzel- und 
einem Doppelpunkt mit Winfned 

Simonowsky. Olaf Mattelat, Vol- 
ker Schinz, Winfried Simonowsky, 
Peter Kitzmann, Norbert Degen 
und das Doppel Degen/Mattelat 
holten je noch einen Punkt. 
SV Darmstadt 98 in - TTCDamen 
2:7 
Weiter Kontakt zur Tabellenspitze 
halten die Damen des TTC. Gegen 
den Tabellenvorletzten wurden sie 
aber vor keine großen Probleme 
gestellt. Nach einem l:l-Zwischen- 
stand - Waschke/Mehnert holten 
den Doppelpunkt - zogen die Da- 
men durch Gisela Waschke (2), 
Rosi Mehnert (1), Elke Thoss (1) 
und Eva Schlichtmatm (1) auf 6:1 
davon, ehe dem Gastgeber ein wei- 
terer Punkt gelang. Mit einem wei- 
teren klaren 2:0-Erfolg machte 
dann Elke Thoss am Ende alles 
klar. 

Langen - Die herausragende 
Partie des zehnten Spieltages der 
Basketball-Bundesliga Gruppe 
Süd findet morgen abend in I^- 
gen statt, wenn die Giraffen, der 
ungeschlagene Tabellenführer, auf 
den dritten, TV Germania "Wer, 
trifft. Die Moselstädter sind eines 
der wenigen Teams, die noch Kon- 
takt zu den Langenem haben. Für 
sie wird es morgen darum gehen, 
diesen Kontakt nicht abreißen zu 
lassen. Ihr Ziel war es vor der Sai- 
son, die Aufstiegsrunde zu errei- 
chen. 

Aus der staricen Trierer Marm- 
schaft ragen zwei Akteure beson- 
ders heraus. Zum einen Deimis 
Williams, der Amerikaner der Gä- 
ste. Er spielte vor zwei Jahren noch 
in Osnabrück und kämpfte mit sei- 
nen damaligen Mannschaftskame- 
raden gegen den TVL um den 
Klassenerhalt im Oberhaus. Seine 
Reboundstärke und seine Treffsi- 
cherheit werden Trainer Jogi 
Barth sicher schon vor dem Spiel 
gehöriges Kopfzerbrechen berei- 
ten. Auf der Aufbauposition agiert 
Juniorennationalspieler Marsh, 
der in Langen auf seinen früheren 
Teamkollegen Olaf Schindler 
trifft. Marsh gUt nicht nur als Spiel- 
macher mit überraschenden Päs- 
sen, sondern auch als gefährlicher 

Eine hohe Niederlage hinnehmen mußten die Langener Basketballda- 
men - hier Sabine Betz beim SchuBversuch - In Ihrem Helmspiel gegen 
Trier. Foto: kio 

Langen (hki) - Ein mehr als 
glückliches Unentschieden er- 
reichten die TVL-Handballdamen 
im Auswärtsspiel bei der TG Bi- 
blis. Der Tabellenführer aus Lan- 
gen bot eine Leistung, die eher ei- 
nem Absteiger entsprach. Nur sie- 
ben Tore im Angriff sprechen eine 
deutliche Sprache, wo es an die- 
sem Tag haperte. Lediglich knapp 
20 Prozent aller Würfe fanden den 
Weg ins gegnerische Tor, die mei- 
sten Angriffsversuche blieben 
schon im Ansatz stecken oder wa- 
ren eine sichere Beute der guten 
gegnerischen Torfrau. Zu eng 
wxirde im Rückraum agiert und zu 
oft rannte man sich schon nach 
wenigen Sekunden in der gegneri- 
schen Deckung fest, die vor keine 
größeren Probleme gestellt wurde. 
Allein der Deckung und hier vor 
allem der großartig agierenden 
Torfrau, Marion Schmirmund, war 
es zu verdanken, daß man an einer 
bitteren Niederlage vorbei- 
schrammte. Sie hielt drei Straf- 
würfe der Gastgeberinnen und war 
auch ansonsten ein starker Rück- 

halt der Langenerinnen. 
Dabei hatte alles so gut für die 

Gästespielerinnen begonnen. 
Chrisse Englisch schloß schon den 
ersten Angriff mit einem sehens- 
werten Tor aus dem Rückraum zur 
1:0-Führung ab. Die gleiche Spiele- 
rin war es, die in der 8. Minute per 
Siebenmeter auf 2:0 erhöhte. Alles 
schien normal zu laufen. Doch 
dann blieb man 12 Minuten ohne 
Torerfolg, so daß die Gastgeberin- 
nen ausgleichen konnten. Es war 
erneut Chrisse Englisch, die die 
Langener 3:2-Führung vom Kreis 
erzielen konnte. Dies war aber 
auch das letzte Tor des TVL in der 
ersten Halbzeit. Ehe man sich ver- 
sah, lag man zur Halbzeit durch 
zwei dumme Abwehrfehler mit 3:4 
im Rückstand. 

Nach dem Donnerwetter durch 
Coach Eisenbach in der Kabine 
dachten die wenigen Langener 
Fans, daß nun eine wie umgewan- 
delte Mannschaft das Spielfeld be- 
treten würde, doch weit gefehlt. 
Schon im nächsten Angriff wurde 
der Ball „verschleudert" und Bi- 
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Distanzschütze. Uberhaupt haben 
die Trierer mehrere Akteure, die 
jenseits der Drei-Punkt-Linie si- 
cher werfen können. 

Trainer Barth kann seine stärk- 
ste Marmschaft aufs Feld schick^. 
Er hofft, daß sie erneut so großartig 
auftrumpfen wird, wie dies in den 
letzten beiden Spielen gegen Kron- 
berg und in Ansbach der Fall war. 
Wetm dann noch die Kulisse 
stimmt, sollte auch wieder ein Bas- 
ketball-Leckerbissen in der Georg- 
Sehring-Halle zu sehen sein. Man 
weiß, daß Trier einen großen und 
stimmgewaltigen Anhang hat. 
Beim TVL ist man jedoch zuver- 
sichtlich, auch das „Anfeuerungs- 
Duell" auf den Tribünen für sich 
zu entscheiden. Spielbeginn am 
Samstagabend in der Sehring 
Halle ist 20 Uhr. Anzeige 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

VERKAUF 

JugwKizImiiMf, E-Herd, Kühl- 
schränk, Spüts zu verK., VB, Toi. 
06108 / 771 68 
SltigamHiir Stoff, Waschmaschine 
billigst, Standort Ffm, Tel, 06106/ 
1 81 85 
Schwarz/waiBer Sctirank, beste- 
hend aus Kleidorschrank. Wäsche- 
schrank, Vitrine, Schrankbett. DM 
400,-, Tel. 06106 / 2 27 66 
Bettcoucti, 4sltzlg, 2 Sessel, beides 
Federkem und Hocker, sehr gut er- 
halten. für DM 300,- zu verkaufen. 
Toi, 069 / 85 35 44 
Motortiacke HP 50, 5 PS. Bullcraft, 
neuwertlg, bleltrel. NP DM 1295,- für 
DM 750,-, Tel, 06106 /1 57 67 
BOhnen- und Auftrlttskleldung von 
Opemsangerln zu vork., Gr. 38/42, 
Tel. 06074 / 9 86 29 
Aus WohnungtauflSsung verschie- 
dene Teile, auch einzelne Baby- und 
Kindersachen, zu verkaufen. Ab 14 
Uhr; Tel, 069/86 45 13 

Akkord-ZHtiom, HSuser, Bahnhöfe f. 
H 0-Elsenb., Blockflöten, alles neu, 
zu vork.. Toi, 06181 / 6 38 40 
Alles gOnitig abzugeben, 2 Masters- 
Burgon, DM 40,- u. 60.-, 12 Figuren 
]e DM 8,-, 1 Tiger, 1 Pferd, 1 Adlor, 
je DM 12,-, zus, DM 200.-, Hon-on- 
Lederjacke, bordeaux. Qr, 50, neu, f 
DM 250,-, Abschlu8-Ballkleid, blau, 
lang, Qr, 34, DM 50,-, Kommunlons- 
anzug, Qr. 140 m. Hemd. DM 60,- 
Kommunlonskleld Qr, 134. m. Cape 
DM 80.-. Vogelkäfig, klein, DM 15,- 
2 Fahrrad-Kindersitzo |e DM 5.-, 1 
Paar Rollschuhe m, Schuhen, Gr, 39 
f, DM 30,-, 1 Paar Rollschuhe o 
Schuhe, DM 10,-. Holzschlitten m 
Kindersitz, DM 20,-, Tel, 06104 
7 2815 
Skibox Thüle Kombi 250, sehr gut 
erhalten, für 3-5 Paar Ski, DM 260.-, 
"^el, 36106/1 54 70 

Kompl. Schlafzl.- v. 1928, Kl.- 
Schr. 2 m, 2 Betten 2x1, L-Roste 
neu, 2 Nachtschr., 1 Spiegelkom- 
mode, Eiche mit NuBbaum, sehr 
gut erti. DM 400,-, Altere schwere 
Pfaff- Nihmaschlne 28-2098, um- 
rOstbar z. Schaftnihen für DM 300,- 
Tel.; 06106 / 97 42 

Spielsachen abzugeben: Logo (Fa- 
buland, Zoo, Grundtello), Faller-Ei 
senbahn. Puppet >möbel. Puppen. 
Spiele. Tsl, 06104 / 53 9; 
4 M-fS-Rolfen 155 R 1' luf Felgen. 
4 J X 12, Honda Civic, i,. - 1 Wlnte: 
gefahren, VB DM 180,-, Tel. 06108 
7 33 50 

Aus den SOer Jahren Kleider- 
schrank dazu passende Vortlko-Uhr 
150,-, Radio 50,-, Nahmaschine 50.-, 
Kronleuchter aus Messing 200.-, Ei- 
che Regal 50,-, 2 neue Stilsessoi, 
runder Tisch 0 50 cm. 200,-, Tel. 
069 / 89 74 18 u. 84 41 59 
Chippend. BOffet, Nusbaum dunkel, 
gut erhalten, VB 200,- Tel. 06104/ 
6 26 14 ab 16 Uhr 

Großer Kinderwagen, braun. In gu- 
tem Zustand zu verkaufen, DM 150,- 
Tel. 069 / 85 52 15 
GetchlrrspOler m. SpQle, DM 300, 
Tel. 06106 / 7 17 66 Od, ab 18 Uhr 
Tel, 06071 /3 45 14 
4 Winterreifen, 165 SR 13, 1 
Schweißgorst ES/Turtxj, 140 A. 220 
V. 1 Hydraullkwagonhebor. 1 Sack- 
karre, 1 Petroloumofen, 1 Fomsohor, 
1 Cassettonrekordor. 2 Couchtische, 
1 Schreibtisch, 1 Kühlschrank, 1 
Kreissfigo, 1 Autokühlschrank, 1 EB- 
zlmmertlsch, rund ausziehbar, Tel. 
06108 / 6 66 11 

Nikon KameraausrOstung, 2 Geh 
FTN + EL (defekt), orig. Ob). 
80-200. 43-86, 50 MM, 24 MM, 6 
Filter, 2 Blitzgor., viel Zubehör, VB 
DM 1200.-, Tel, 06103 / 4 26 81 
Dh/. SchactrbOcher u, Schachecho 
aus Nachlaß zu verkaufen, Preis 
VB, Tel, 069/87 2511 
Neff-MinlkOche (Kühlschrank re. 
Spüle Ii.), nicht gebraucht, DM 600.-, 
Tel. 06074 / 4 25 16 
Mein Brautkleid war wie ein Traum! 
Brautkleid mit Reifrock u, Zubehör 
für VB abzugeben, Toi, 06104/ 
7 33 16. 7-9 Uhr 
Spiegelreflex Zeiss-Icarex 35STM 
Tessar 2,8/50 mm, Auto-Admiral 2,8/ 
35 mm, Auto-Admiral 2,8/135 mm, 
DM 350.-, Super 8 EImo 110, lOfach 
Zoom 1,8-7-70 mm mit Zubehör. 
DM 250.-, Eloktro-Heizkörper. 2000 
Watt, DM 70.-, Tel, 06108 / 7 78 68 
ab 13 Uhr 

Lammfalljacke,wle gew, Gr, 56, 
150.-. Pelzjacke, Lamm. Gr, 48.- 
150,-, Damenmante! Alcantara, Gr. 
22. 150,-,Damenmantel Gr. 46, blau, 
100,-, 3 Kleider Gr, 546/548 je 50,-, 
Tel. 069 / 85 91 72 
Klavier, DM 2200,-, VB. Harmonium, 
l'/j Register. DM 350.- VB, Mäd- 
chon-Fahrrad bis 12 J„ rot, DM 80,- 
VB, 2 Jugondzimmorschranko, grün 
a' DM 50.-. Kombi-Vitrine u. Regal- 
schrank, braun, (Ikea), DM 150.-, 
Winkoi-EBK, malsgelb-braun + Ge- 
schirrspüler. DM 800.-. Toi, 
069/86 56 44 ab 13 Uhr 
Diaprojektor roflecta DIamator AF, 
hoher Bedionungskomf,, 120,-, Nikon 
L 35AF2, vollautom.. Kompaktkame- 
ra Autofocus, 220.-, Tel. 06108/ 
7 67 61 

Rattan-Sdiaukelstuhl, dunkel, 2 
Aufl., DM 100.-, helles Rattan-Regal 
m. 3 Bödeh, DM 150.-, Rattanstuhl, 
hell, DM 50.-, Schiebotürschr., 3tlg,. 
Kiofer-Nachblld, m. Aufb., DM 250,-, 
Schlafsessel, braun-beige, DM 100,-, 
He.-Wlntermantol, Kamelhaar, Gr, 54, 
DM 80.-, heller Da.-Kordanzug, Gr, 
40, DM 50.-. Tel. 06106/7 47 87 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 12.- 

Commodor« Computer 64, Roppy 
1541 u. Farbfernseher m. passen- 
dem Tisch, VB DM 900.-, 4 neue 
Mercedes Plrelli Winterreifen 205/70 
m, Alufolgon, VB DM 800,-, Eßzim- 
mertisch, rund m. 4 Lederstühlen. 
VB DM 700,-, Mofa Honda, Bj. ß4, 
rot-schw. m, Helm u, Handschuhen. 
VB DM 550.-, Tel. 06106 /1 43 21 
Poitterliege mit Umbau und Bettka- 
sten, DM 150.-, AEG-Staubsauger, 
fast neu, DM 200,-, Knabenfahrrad, 
24", DM 100,-, Puppenwagen, DM 
35,-, Masters Burgen u. Figuren VB, 
Tel. 069 / 85 81 21 

(kein» Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Schönes Weihnachtsgeschenk, 
noch-fertig Gelände HO 1,50x1.00 
m, 2stöcklg m. Brücke auf Wunsch 
m. Merklln Gieis-Matorlai. preiswert 
zu verkaufen, Tel, 069 / 83 67 54 
Ideal fOr Rohmarictverkiufer viele 
Bücher z. Toll neuw., Auslandsouvo- 
nir., jode Menge LP, einige EI,-Gora- 
te, Tennissehl, Krimskrams usw. bil- 
lig abzug,, Tel. 069 / 86 81 88 

Wohnzimmertchrankwand, über 
Eck. ca. 2/3,5 m, Eicho-Nachbiklung 
mittel, mit MossIngboschlBgen, 
Barfacher. 2 Giasvltrinen. 10 Schub- 
laden. Beleuchtung, sehr gut erhal 
ton, Preis VB, Toi, 06181 /57 27 59 
Nähmaschine, Singer Futura 2000, 
ungebraucht, NP ca, DM 1500.- für 
DM 500,-, Tel. 069 / 85 30 82 
Kinderwagen Teutonia Ouattro, 
khakl/rot, DM 285,-verschiedene Ba 
bykleldung, u,a, Ausfahrgamitur (Ba 
bymini), Tel, 06106/32 96 
Hochwertige HerrenanzOge, Hosen 
Wintermantel, Gr. 50, Wintorschuhe, 
Qr, 42, prelsw. zu verk., Tel, 069/ 
85 12 05 

VHrlnen-Schrank, 112 cm breit, 212 
cm hoch, Farbe d'Nußbaum, DM 
700.-. Tel, 06108/7 55 60 
Fulda KrIMal 2 207/70 R 14, für 
BMW 7 u. 6er Reihe. Tel, 06104/ 
4 33 66 ab 17 Uhr 
Roaenthal Kaffee- und EBsereIce, 
.Grüne Ranke", 6 Pers., neu, DM 

700.-, Tel. 069 / 85 12 48 
Helmorgel „ Yamaha", Baß u 
Rhythmusgorät m. Stuhl, kaum ge- 
braucht, DM 1600,-, Tel, 069/ 
85 7615 

Doppelbett, 1,50 x 2 m, mod, Stoff- 
bezug, schwarzgrundlg/bunt, + pass, 
Tagesdecke u. 2 Kopfkissen, J. 
alt, umstandehalb, zu verkaufen. 
Preis VB, sofort abzuholen, Tel 
06106 / 211 91 

Jugendatihwandlampen, Spüle, gr. 
Gefriertruhe. AEG-Einbauherd m. 
Kochplatte, Tel. 069 / 81 51 98 

Nerzjacke, DM 1000.-, Waschbflrjak- 
ke. DM 500,-, Ledarrock, DM 50,-, 
Lammfellmantel, grün. DM 200,-, al- 
les Gr. 38-42. Toi, C69 / 89 49 13 
Qasheiz- u. Kochherd Marko Bau- 
knocht, 3-flammig, guter Zustand, 
VB 250,- zu verkaufen, Tel, 069/ 
84 30 92, ab 18 Uhr 

Damen-Skl-Overall u. Da.-Jethofle, 
Qr. 40/42, je DM 40.-, Ski, 1.60 m 
kompl., DM 60.-, Toi. 069 / 83 27 22 
Bontempi-Elektronikoigel, Neu- 
preis DM 400.- für DM 200,- zu ver- 
kaufen, Tel. 06108 / 6 61 45 

Winterreifen, Vredesteln SNOW 
plus, 205/70 X 14 auf Felgen J 

14 f. Morcodes. DM 250.-, 4 Fel- 
gen, 6 J X 14, VB. Tel. 06102/ 
63 97 

Kinderzimmer, Kleiderschrank 1,50 
m, Regalwand 1,50 m, Bettcouch 
1.90 m. Nachttisch u. Bettkasten. 
Suporqualitat, gut erhalten, Preis VB, 
Tel. 06074/3 38 43 

Gebr. Winterreifen auf Felgen zu 
vork., Uniroyal Railoy M + S Plus. 
165 SR 13. Felgo ET 37, 5 J x 13, 
DM 300,-, Tel, 06106 / 7 28 89 
Klavier? Schreibtisch? BeldosI 
Rarität: Höpfner Klavier, Berlin, El- 
che, nur 1,05 m hoch, geschlossen 
als Schreibtisch verwendbar. Tel. 
06129 / 88 90 
Umbauliege, 90x190 cm, Teak, 
kompl. m. Bettkasten, abzugeben. 
Tel. 069 / 86 23 40 
Blaufuchsjacke, 2x getr,, Gr, 38, zu 
vork,, NP DM 998.-, VP DM 450.-, 
Ölbild, Motiv Katzen v. 19 36, , geg. 
Höchstgeb.. Tel. 06106 / 7 44 44 

Kettcar, TIschfuBballspiel. s/w Fem- 
seher, Rattanwagen, 2st0cklg, Gas- 
heizgerat für Bad, Schwarzwalduhr, 
100 Jahre alt, Qrammophon-Ersatz- 
telle zu verk,, suche alte SchiWkröt- 
puppen. Tel, 06104 / 4 91 20 
4 Wlnterrrelfen, neuwertlg mit Fol- 
gen für Audi 8n. Herren-Qarderobe, 
neu. Lodenmantel. Trachtenanzüge 
uaw„ Gr. 26/27. Tel, 069 / 83 75 17 
Schneeketten 175/18514, neuwer- 
tig zu verkaufen oder tauschen ge- 
gen 175/70 R13, Tel, 06104/ 
411 72 
Qrundig Konzertboy 220, 5 Wellen- 
bereiche. 4 Festsendertasten, kaum 
gebraucht, NP DM 200,-, für DM 
120,- VB, 3 bunte Blelkristall-Ukör- 
giaser, mundgeblasen, um 1920, je 
DM 80,-, 5armlge Holz-Messing- 
Wohnzlmmerlampo, um 1920. DM 
180,- VB. Tel. 069 / 86 46 83 

Alte Geige mit Holzkaston. Scholl- 
lack-Platton, Plattenspieler, Ölgemäl- 
de, Rauchglas-Tischplatte 75x150, 
Tel. 069 / 85 16 40 nach 18 Uhr 
E-Herd, 80.-,120.:. Kühlschr. 100.-, 
Wohnz.-Schr. 50,-, Waschm, 150.-, 
250,-, Gasherd 110,-, Kohtebadeof, 
160,-, Kohle- u. Ölbolstellherd 120,-, 
Gas- u. Kohleöf. VB, Doppelspüle 
110,-, 160,-, E-Ölvorsorg,-Pumpo 
160,-. Tel. 069 / 85 49 53 
4 W + S, 155 SR 13, m. Felgen, 2 
Mon. gef., VB 280,-, Schneeketten 
„Favorit', neu, 155-13,165/70-13, 
125-15, 6.15/155-13, VB 100,-, Tel. 
06108 / 7 63 50 

Master*: Burgen, Fahrzeuge u. div. 
Figuren, günstig, Grisfuchsjacko, Qr. 
38. mit Mütze, DM 200.-, Toi, 
06182/51 35 
Qehfrel DM 40,-, Baby-Tür-Hopser 
DM 50.- zu vorkauten. Toi. 06181 / 
65 04 28 

Schlafzl., Elche, DM 800.-, 1925 
Schlafzl,, poliert. DM 400.-. 1955 
ehe, wolB/bunt, Metall-Eckbank, 
Stühle, Tisch, DM 200.-, Speisezi. 
1925, VB, Femsoh-Anfonno DM 200. 
Tel. 06104 / 24 25 
Sitzecke, Cx2-Sltzer, dunkelbr 
Kord, lose Kissen + Glastisch f. 
Ecke, DM 100,-. Suche f, DDR 
stenlos Jeansklamotton. Tel, 06103 
31296 
Aus NachlaB; Welchholzküchen- 
schrank, DM 580,-, holzverkollter 
Kleiderschrank mit Spiegel, DM 420. 
Kommode mit Marmorplatte, DM 
240,-, 6 EBzimmorstühle DM 250. 
Tel. 06103 / 5 31 35 

Helmorgel Lowrey Debüt, 2-Manual, 
Fußbaß-Rhythmus, VB DM 1100.-, 
Tel. 06181 / 6 24 38 ab 19 Uhr 
KInder-Hochstuhl DM 30.-. Jugend- 
Schreibtisch. klefomartig. DM 30.-, 
Wickelkommode Horlag, hell, DM 
120.-, Tel. 06181/6 94 07 

ExcI. Skianzug, Marine Stoinebronn, 
Gr. 38/40, lüa, mit Mütze, fast neu, 
DM 150.-, Tel. 069 / 86 9313 ab 18 
Uhr 
Aus Ertie: Nerzjacke f. zierliche Da- 
me, kaum getragen, DM 1900.-. Me- 
tall-Jalousetto, 330 cm breit, DM 
100.-, Tel. 06074 / 9 54 63 

Kohleöfen, gut erhalten, billig zu 
verkaufen, Tel. 069/88 22 21 ab 16 
Uhr 
Thonat-QamHur, Eßtisch, oval, 90/ 
190, Buche d'braun gebeizt, 6 gepol- 
sterte Stühle (Nr, 77). kompl DM 
3000.-, Tel. 06181/3 33 66 

Altdeutsche Schrankwand, ca, 3.70 
m, NuBbaum antik, pass. Tisch, Sle- 
matic-Kücho, Kristallouchter, Eßecke, 
schwarz, Interlübke Schrank-Dreh- 
bott, Tel. 06106/7 66 35 

Winterreifen ContI Contact, 165 
SR 13. auf Folgen, f, Mazda 1.6 FL, 
DM 500,-, Tel, 06106 / 55 56 

4 Winterreifen Micholin XI00 
175 R 14 auf DB Felgen (240 D) u. 2 
neue Schneeketten Rudmatic, zus. 
VB DM 400,-, Tel, 069 / 86 66 93 
Antiker, ItOrlger Elchenschrank, 
aufgearbeitet, DM 2500.-, Weichholz- 
truhe DM 250.- u. DM 300,-, Tel, 
06182/4230 
Mod. Sitzgruppe, jap. Stil, fast neu, 
für DM 590.- zu verkaufen, Tel, 
09372/718 42 

Nerzjacke, Spitzenmodell, Gr, 42, 
NP DM 2200,- für DM 750,-, Dach 
grundtragor für PKW m, Rogenrinne, 
DM 60,-, 3 Fahrradtrager je DM 30, 
Magnet-Rlngschneeketto, Gr, 6, 
Standmontage, NP DM 129,- für DM 
50,-, Kinderski, 140 cm, ohne Bin- 
dung, Skischuhe, Gr. 5, Je DM 30, 
Sklbekleldung (Overalls. Skianzüge, 
LL-Anzug. Anoraks, teils echt Dau- 
nen), für Herron, Gr. 50/52, Damen 
Qr. 42, Kinder Gr, 140/152, von DM 
25,-/70,-, Damonhoson, Blusen 
Hausoveralls, Gr. 42, ab DM 15, 
Herrensakko Boss, Gr. 50,- DM 50, 
KInderbadomantol, Qr. 128, DM 20,- 
Pullovor, T-ShIrts usw. ab DM 10, 
Tel, 06108/7 55 36 ab 12 Uhr 
Wohnungsauflösung, alles sehr 
preiswerf. Mi. 23,11., 17-20 Uhr, 
Do, 24.11., 19-21 Uhr, Fr, 25.11 
19-20 Uhr. Tel. 06071 / 3 63 63 
Steiner-Geige mit 2 Geigenbogen, la 
Zustand, u. Rindsleder-Kasten, gün 
stig zu verkaufen, Tel. 06108 
6 71 11 ab 17 Uhr 
Allrad Unimog femgest. m, Ladoge- 
rar 50,-, gr. Jeep DM 10,-, Hörspiel 
cassetten DM 3,-, Playmoblls ab DM 
3.-, div. Autos DM-.50, Tel, 06104 
414 31 

Veikaufe 4 M-t-S Reifen 155 SR 13 
auf Folgen 4Loch, gut erh. für 200.- 
Tol. 06104 / 7 91 69 

Tragekorb DM 25,-. Umstandsklel- 
dung Qr. 38/44, Babykieldung, Gr. 
62/80, Auto-Babykostwarmer DM 
20,-, Tel. 06162 / 6 85 80 

4 M -f S-Winterreifen, Continental 
auf 5Lochfelgen 175 R 14 TS ( 
BMW 521.) 1 Winter gefahren. DM 
400.-Tel, 06104 / 53 20 
Verkaufe alte, gut erhaltene Schild- 
kröt-Puppe, 36 cm. Tel, 069 / 
89 69 39 
Neuw. Kl.-Werkbank, Klefemachb., 
50.- u. Polsforbott, Kopf/Fußt, ver- 
stellb,. beige/braun, 180 x 200 cm, 
VB 250,-, Tel, 069/83 27 24 
Couchgarnitur, beige, grün gemu- 
stert. 3-Sltzor und 2 Sessel, Preis 
VB DM 450.-, Tel, 06103 / 8 62 62 
Büffet Ende 1800, Oberteil 4 ge- 
schliffene Glastüren, Drechsolarboit 
verziert, Bronzelouchter 8armig, Tel, 
069 / 88 52 51 

4 Winterreifen 195/70 SR 14 auf 
Felgen für Senator für 200,- DM, 
Tel, 069/88 23 07 
Jugendliche Damen-Rotfuchajacke 
preiswert abzugeben, Tel. 06102/ 
5 24 22 

1 Paar weiße Lederschlittachuhe, 
Gr. 36, DM 20.-. schwarze Schlitt- 
schuhe, Gr. 35, DM 10.-, Skistiefel, 
Qr. 9. DM 50,-, Skistiefel Gr. 5. DM 
20,-, Skistiefel, Gr. 45, DM 40.-. Skl- 
sflofel Qr, 4, DM 20,-, Skistiefel. Gr. 
5, DM 20.-, Skioverall, blau, Gr. 54, 
DM 25.-. KIndor-Skioverall, für 
9-10jahrlge, DM 10.-, Tel. 06104/ 
38 22 

Puppenwagen u. Sportwagen mit In- 
halt sowie Bettcouch, Federkem, 
preisgünstig zu verkaufen, Tel. 
06108/665 39 
4 Winterreifen 175-14, Uniroyal auf 
Felgen für Opel Rekord, 120,-DM, 
Tel. 069 / 88 35 26 

Einmalige Qelegenheltl Aus Erb- 
schaff wegen Platzmangel von Pri- 
vat: wertv., alter iranischer Keshan, 
sehr fein. Wolle, RIanzenfarben, 320 
X 450 cm, Wort laut Expertise ca. 
DM 20,000.-. gegen Höchstgebot zu 
vorkaufen. Tel, 06106 / 44 07 An- 
rufb. 
Rote SimatIc-KOche, mit allen Elek- 
trogeräten für DM 1200,- zu verkau- 
fon, Tel, 069 / 83 27 79 
Kettcar Kettter, DM 50,-, Bsenbahn 
Merklin Primex, 2 Weichen auf Brett 
mont,, kompf., DM 150.-, Fisher- 
Preis Bagger, DM 25.-, Tischbügolm- 
schlne 1200 Watt, DM 100,-, Tel, 
06104 / 4 93 06 
Hafren-RiiKlnappaiedeiinantai, 
Trench, warm abgestoppt, sieht su- 
per aus, sehr gutes Leder, dklbl., Qr. 
50. 2 J, aH. NP 798.- VB 350,-, Tel. 
069/8931 06 ab 17 Uhr 

Autoradio Audi „Qamma", Mod. 88, 
mit Zubehör, evtl. mit Einbau, NP 
DM 975.-/für DM 475.- zu verk., Tel. 
069/66 82 64 
4 M-i-S-WInterreifen Continental 
ConUct, 165/65 R 13, ohne Folgen, 
wenige km, DM 200.-, Tel. 06074/ 
2 43 53 
Korbkinderwagen, gegen Anzel- 
gonkosten abzugeben. Tel. 069/ 
84 23 05 

Schlafzimmer, Betton 0,90x2 m, 
mit eingeb. Radiowecker, 2 Spiegel- 
schranke, 2,50 u. 3 m, prelsw, abzu 
geben. VB DM 900,-, 06102 /3 45 51 

Wagen WohnungaaufiOaung, Ju- 
gendstilmöb., Farbfernseher, Couch- 
gam. beige, günst. zu verk,, Fuchs- 
Shadow luxgefärbt, Gr, 38/40, 5 J. 
alt, NP DM 10 000.- für DM 2500.-, 
Tel. 069 / 68 32 86 ab 25.11 
BOgelautomat, 
Kühlschrank 12 70-cm-Walze 190,-, 

120 I, 120.-, kl. Wa- 
schmaschine bis 2 kg. 145.-, 4 M -t- 
S Reifen m Felgen, neuw. 165 SR 
15. 220.-, Färb TV ohne Fomb. 230.- 
Kobold Staubsauger 90,-, Tel, 069/ 
84 30 65 

Paidi-Klnderbett, mit Matratze, Dau- 
nendecken und neuwertiger Bettwä- 
sche günstig zu verkaufen, Tel. 
06104 / 631 72 
Mädchanfahrrad, 20", (rosa), gt, 
erh,, Marko Elfen, DM 110,-, Bobby- 
car, DM 20,-, Dreirad mit Freilauf u. 
Schlebestango. DM 40,-, Herlag Sof- 
ty SL, mit Winterfußsack, DM 160,-, 
Harten Vordecksportwagen (khaki), 
DM 120,-, Sideboard, Elche dunkel, 
fumlert, 4 Türen u. Schubladen, 
2 m x 0,45, DM 350,-, älterer 
Qefrlerschrank, noch funktionsfähig, 
DM 70,-, ab 14 Uhr 06182 / 2 59 64 
Marokkanlaeher Berberteppich u. 
Brücke, 2x3 m u. 1,15x0.60 m, 
reine Schurwolle, Wollsiogel, zus. 
DM 450,-, Schaukolstuhl m, Auflage, 
VB DM 100,-, Tel. 06074 / 3 26 97 
Badewanne mit Wannenaufaatz, 
Wippe, Babykloldung bis Gr. 74, 
Schnooanzug, Umstandskleldung, 
Badeanzug, Gr. 38/40, Nutriamantel, 

kaum getragen, NP DM 3000,-, Preis 
VB, Hen-enanzüge Gr, 98, dunkelbl, 
u. khakigrün, prelsgü. zu verk., Tel, 
06104 / 6 12 89 

Damen-Lederkoatam, Gr. 38. Farbe 
schlämm, kaum getragen, NP DM 
900,-, für nur DM 300,-, Winterblou- 
son, länge Form, warm gefüttert, 
außen wassorabst. Material, hellbl., 
NP DM 400.-, für nur DM 100.-, ro- 
mantisches Ballkleid im Lady Di-Stil, 
ganz neu, Gr. 38, von F. Usher. NP 
DM 1100,- für nur DM 500,-, Tel. 
06104 / 6 13 35 
Ledermantel, Gr. 48/50. DM 150.- 
2 Paar Schneeketten je DM 20,- 
PKW Montagorampen, DM 30,-. 
StandfuBballsplel, DM 30,-, Nerzkap- 
pe DM 50,-. Tel, 06108 / 6 60 70 
Schlagzeügerl Diverse Becken gün- 
stig zu verkaufen, Tel, 06073 / 23 99 
Flurgarderobe, 4-teil„ DM 150.-. An- 
richte, weiß, DM 50,-. Polstergarni- 
tur, 7-toll., DM 300.-, Couchtisch, 
DM 200,-, Tel, 069 / 81 62 70 
Fifft hand von Mannequin, top aktu- 
elle Mode, auch Leder. Pelze. Stie- 
fel, Gr. 36/38, alles zum halben 
Preis, Tel. 06106/1 31 22 
Federkem-Eckcouch-QamKur, 2- u. 
3-Teller mit 2 Sesseln, grün, beige 
paspeliert, DM 900,-, gebr. echter 
Täbrls. 2,50x3,50, DM 1200,-, 
gebr. echter Korman, 3x4 m, DM 
1200,-, Tel. 069 / 28 01 30 

Winterreifen mit Felgen, 145 SR 12, 
neuw., 120,-. Schnellholzer, 2 kw, 
NP 300,- neuw., 120,-, Regulator 
450,-, Omas Kaffeeservice 120,-, 
schw. Damen-Loderjacken je 60.-, 
br, Pelzjacke 150,-, Gr, 40, Kort)fla- 
schen 20 1/50 I für 20,-/40,-, Tel, 
06162 / 6 03 09 ab 18 Uhr 

Eßecke, runder Tisch, 0 105 cm, 
zum Ausziehen, 4 Stühle, in Braun, 
DM 120.-, Tel. 06104 / 4 42 30 

Hingelampe „Ähren", Mässing, 
passende Wandlampe „Ähren", Glas- 
tisch, rund, „Ähren", Handarbeit, 
Mosslng-Doppeltjett, Preise VÖ, Tel, 
06074 / 2 95 38 
Komplettes Kameraset-Video, Sony 
Kamera 4000 P, Rekordor SL F1 E 
u. Tuner TT F1 E mit ZubehöTi Tel, 
06073/614 66 
Eisenbahnplatte, mit Bergen. 
Bäumen, Häusern, Spur HO und 
Autorennbahn zu vork,, Tel. 069/ 
8718 03 

EBzImmer, runder Tisch, 4 Stühle, 
Eiche dkl., Kompaktanlage Inkl. 2 
Boxen, je 30 Watt, runder Spiegel, 
90 cm 0, AEG Eloktro-Herd, Heiß- 
luft, Tel, 06103 / 6 75 54 
Kinderwagen „Teutonia Quadro", 
jeansblau, mit allem Zubehör, DM 
400.-. Gegensprechanlage. DM 50,-, 
Kompakt-Stereo-Anlage, Panasonic, 
mit Boxen, DM 550.-, Ionen-Luftreini- 
ger, DM 400.-, Reitstiefel. Gr. 41, 
DM 40.-, Schneeketten, alle Roifen- 
typen, DM 25.- Toi. 06108 / 7 68 47 
4 WlnterreMan, 205/70 FR 14, kom- 
plett mit Felge und Kappen fflr 7er 
BMW, für DM 500,- zu verkaufen, 
Tel, 069 / 81 84 29 

Triiat-KindenMagen mit Zutiehör, 
DM 200.-. Tragetasche DM 25. 
Bauchtrage Baby-Bjöm DM 35. 
Rückentrago DM 10,-, kompl, DM 
250.-, Tel. 069 / 89 13 83 
Wohnzimmergamitur, beige, Sofa 
mit Rundecko, in sehr gutem Zu 
stand, nur an Selbstabholer gegen 
Anzeigengebühr abzugeben, Tel. 
06181 / 69 03 65 nach 20 Uhr 
AnbaukOche, weiß, div. Hänge-, Un 
ter- u. Soitenschränke, Kühl-Gefrlor 
kombi, Herd, Spülmaschine, Abzugs- 
haube, VB DM 1500.-, Tel, 06104/ 
17 20 
Yucca-Palme, ca, 160 cm hoch. 1 
Stamm, DM 40.-, zu verkaufen, Tel. 
069 / 64 25 66 ab 15 Uhr 
Tragbare Elektro-Orgel + 2 Verst. 
DM 600.-, MIkro-Orgel Gitarre, je DM 
500,-, 1 Rhythmus-Tastengerät, DM 
700.-, Herren-Pelzmantel Nutria, Gr. 
52, neuwertlg, NP DM 4400.- für DM 
1000.-, 06103 / B 62 37 ab 19 Uhr 

2 Qas-Haizfifien, gut erhaltbn, 
verkaufen, Tol.o69/83 95 89, ab 18 
Uhr   ^  
Heimtrainer zum Rudern, wenig ge 
braucht für DM 100.- abzugetjon, 
Tel. 06108/6 85 76 

D.-Mantal, neu, Alcantara, Qr, 40 
D.-Jacke, Alcantara, Qr. 42, Kostüm, 
Alcantara, Qr. 40, Preis VB, Tel. 
069 / 88 93 83 

Nerzjacke, weiß m. Leder. Qr. 36, 
NP DM 2690.-, VB DM 800,-, Nutria- 
Jacke, Qr. 36, VB DM 250.-, Tel 
06182 / 2 64 14 

Br. Lammfellmtl. Gr. 46, 3 Pelzjak- 
ken Gr. 44, Eßservice neu, 23-telllg. 
Polaroid m. Tasche, elektr. Warmhal- 
toplatte, neu, Tel, 069 / 86 18 59 
Wohnzi.-Schr., Nußb,, 255 x 190, 
DM 250,-, Wohnzl.-Schr.,Nußb. m. 
Vitrinen, 230 x 160, DM 250,-, Bott- 
gost. 200 X 200 mit Konsolen, Her- 
renkomm., Tollettent,, 250,-, Tel. 
06073/25 31 

Kompl. Jugendzimmer, Elche rustikal, 
1 Schrank, 2 Schrankregalo, Bett mit 
Kasten, 1.40 m, dunkelbrauner Cord 
u. Beistellschränkchon für insges. 
DM 500.-, Tel. 069 / 86 18 16 

Stereoaniage, HIFI-Turm TEC mit 
Rack u. Boxen, DM 350,-, VB, Kom- 
paktanlage Wega, 2x70 W. DM 
500.-. VB sowie andere Elnzelgerä- 
te. Toi. 06108/6 95 33 
Antike Wanduhr von 1850, ca. 85 
cm hoch, la Zustand, Tel. 06104/ 
4 39 43 

Tri-Set-Klnderwagan, Marke Teuto- 
nia, hellgrau, Lederlmit., m. Sonnen- 
achirm, Matratze, Korb, kompl, DM 
350.-, Blemme-Buggy, Cord, alttosa, 
f. DM 50.-, Wohnzimmertisch, 
80x80, Eiche m. Keramikplatten, DM 
100.-, kl. Kühlschrank m. 3-Storn- 
Gefrlertach, DM 250.-, Constructa- 
Waschmaschine, 4 J. alt, DM 200.-, 
griech. Flokati, 2x3 m. Je DM 50.-, 
Tel. 069 / 87 27 29 
Puppenhaua, -Wegen, -Wlckelaufla- 
go u. -Tasche aus Korb, Roller, 
Kaufladon, Mädchen-Mantel, Gr. 96. 
104, 146, Skianzug, Gr. 42 -f 44, 
Tel. 06104 / 636 27 ab 14 Uhr 

Neuwertlger Kindeiwagen, beige, 
Baby-Körpertrage, neu, Babewanne, 
div. Babykleidung, Gr. 56-74. u. a. 
Schlafanzüge, Tel. 06103 / 2 89 71 
Schwarzer BreKachwanz-Mantei, 
Qr. 42/44, Körpergr. 160 cm. neuw., 
NP DM 3900.-, VB DM 1200,-, Tel: 
069/89 21 36 

Qolfset, 3 Hölzer, 9 Elsen, Tasche, 
Cadet, alles neu, nie gespielt zu 
verk. (Doppelgoschgnk.) NP 1850.-, 
VB.Tol. 06181 /6611 54 
Neuw. Langlaufaki mit Anzug (He. 
Qr. 48, Da.-Gr. 38. Schuhen (Gr, 40). 
DM 200,-, weiße Schlittschuhe, Gr. 
40, DM 30,-, Tel. 069 / 85 52 16 
Blauer Kord-Puppenwagen mit Zu- 
behör, DM 30,-, Kinderautositz (Bul- 
II) DM 15.-, Lederkosmetikkoffer 
(grau u. neu) DM 30.-, Kinderfahrrad 
blau m. Stützrad, DM 30.-, Tel. 
06106/180 98 

Schlafzimmer, kompl., neuwertig m. 
Matratze, Wohnzimmerschrank, gün- 
stig zu vorkaufen, Tel. 06108/ 
6 87 76 od. 06108 / 6 65 59 
4 M-i-S-MIchAlln 175 R 14 auf Folge 
für DB, Typ 123, VB DM 250.-. Tel, 
06104 / 4 26 79 ab 16 Uhr 
Jugendakl m. sehr guter Bindung, 
140 cm, 150 cm und 175 cm lang, 
Tel. 06104 / 4 27 05 
Orlg. Biedamiaier-Sofa, 3-Sitzer, 
gut erhalten, Nußbaum, Rosä bezo- 
gen, für DM 2300,- VB zu vork., Tel. 
069 / 61 14 87 
Fenateratoret mit handcolorlarton 
Stickereimotiven (Kai. Fabrikat), für 4- 
Mefer-Fenster, 240 cm Raumhöho, 
Preis VB (NP DM 1200.-), Tel. 069/ 
61 14 87 

2 Knaben-SkianzOge, Qr. 170/176), 
3 Knaben-Blousons, 182, grau, 164, 
weiß, 176, schwarz, 1 Parker (46) m. 
ausknöpfbarem Winterfuttor, 1 Hor- 
ren-Lammpelzjacke (50), 1 Damen- 
Anorak (48), gelb, 1 Damen-Jot-An- 
zug (40), rot/schwarz, 1 Damen-Vo- 
lours-Ledormantel, gewachsenes 
Feil, 
(42), gebr. u, preiswert zu verk,, Tel. 
069 / 85 19 34 
Faat neuaa Messingbett, Ix 2 m, 
mit Lattenrost und Matratze für 300,- 
zu verkaufen, Tel, 069 / 86 29 97 
Alter bemalter Bauemschrank aus 
dem bayr. Wald für DM 1650,- 
verk,, Tel. 06074 / 2 34 94 
Elektronische Schrelbmaachine, 
Brpther CE 650,-, Technics Platten- 
spieler SL-B 210, beidos fast neu, 
umatändehalbor zu verk. Tel. 
06104 / 6 16 43 

Neues 72 tg. Beateck, mit Hartver- 
goldung, NP 400,- VB 250,-, Tel. 069 / 
86 81 69  

HOiata-SchiafzImmer, umbaut(braun/ 
weiß) m. Kleidorschrank, Teakholz- 
Schreibtisch, Preis VB, Tel. 06071 / 
3 67 04  
WohnungaaufiOaung; Schranke, 
Tische, Bett, Couchgamitur, Kühl- 
schrank, E-Herd, Teppiche usw.. Tel. 
06104 / 4 32 01 ab Sa. 10 Uhr 
Schlafzimmer bestehend aus: 3 m 
Schrank. 1 Doppelbett mit Matratze 
u. Überbau. 2 Nachtschränkchen u, 
Frisierkommode u. Lampe. DM 1100.- 
Tel. 069 / 89 21 54  
Casaatte Weltgeschichte, 20 Bän- 
de, 2 Lexika, 500 v. Chr. - 19 
Jahrhundort von Otto Zierer neu 
250,-, Dämon % Lammfellmantel 46- 
48, 200,-, H,-Wandorschuho, fast 
neu Gr. 40-41. 40.-, Koffer neu 15,-, 
versch. Bücher, Tel, 069 / 86 26 87 
Schlafzimmer, Hochschrank 200 x 
245, Tel. 069 / 81 39 77  
4 M -1- S, 165 SR 13 auf Felgen Audi 
80, 200.-, 2 Schneeketten f. 165/13, 
50,-, 70 Dachziegel, Ffm-Pfanne. rot, 
70.-, 06104/6 37 26  
Elekt Flipper, DM 400,-, TV-Gerät 
m. Spiel, DM 250,-, 4 Stahifelgen für 
Qolf/Audi, DM 60.-, Tel. 06182/ 
12 47   

Winterreifen mit 4-Lochfolgen, 
175 SR 14 für Opel Rekord zu vor- 
kaufen, Toi. 0S9 / 89 38 10 
Achtung Liebhaben Carrera 124 mit 
viel Zubehör, DM 300,-, Dromo-Car 
Autorennbahn, DM 60,-, Jugond- 
schrolbtlsch Klefer, höhenverstellb., 
DM 60,-, 3 Paar Langlaufski, 160, 
180 u. 190 cm, pro Paar Inkl. Schu- 
he DM 50.-, Eishockey-Schalenschu- 
he, Qr. 40, DM 45,-, Wohnzimmer- j 
vomang 2,35x5,80 m, D^« 200,-, 
Dardabnhn, Rollschuhe u. div, Kln- 
dersplelzoug zu verk,, Tel. 06106/ 
710 25  
14bllttrg. Phllodondron 40.-, H. D.- 
Wildledormäntel ( 50 u.48 Gr.) fellge- 
füttert, sehr günstig abzugeben. Tel. | 
069/88 3815  
AIno Einbauküche, elcheartig, hell, 
'.65 m breit, ganz oder In Teilen zu 
verk,. Inkl. Spüle u. Kühlschrank für 
VB DM 800.-, E-Qeräte: Microwelle 
DM 400,-, Slomenshord mit Ceran- 
Kochf. DM 1800,-, Tiefkühlschrank 
DM 200,-, Tel. 06106 / 7 51 24 

FREITAG, 25. NOVEMBER 1988 

Jugendfußball 

SSG Langen 
B: SSG - Rot-WeiB Ofienbach 3:0 
(1:0) 

CJegen den Mitfavoriten aus Of- 
fenbach um die Meisterschaft 
mußte die SSG-B-Jugend in bezug 
auf Kampfgeist und Konzentration 
hochwertige Leistungen erbrin- 
gen, Gut eingestellt durch ihren 
Trainer Arthur Pietreclt entwik- 
kelte sich ein flottes Spiel, welches 
zumeist von den Langenem be- 
stimmt wurde. Mitte der ersten 
Halbzeit wurde die Spielfreude der 
SSGler durch ein Freistoßtor von 
Christian Staubach belohnt. 

Unmittelbar nach Beginn der 
zweiten Spielhälfte setzten die Gä- 
ste aus Offenhach alles auf eine 
Karte und berannten mit Vehe- 
menz das Tor der Einheimischen. 
Doch die sichere Deckung der Ab- 
wehr um den guten Tormann Mat- 
thias Bock ließ nichts anbrennen. 
Geschickte Konter auf Langener 
Seite brachten sogar durch den 
pfeilschnellen Giancarlo Lama- 
mora in dieser Phase das 2:0. Fast 
eine Kopie des vorangegangenen 
Tores war das 3:0 durch den glei- 
chen Spieler, welcher die Ent- 
scheidung bedeutete. 
A: SSG - DJK Eiche Ofifenbach 1:0 
(1:0) 

Mit einer äußerst unangeneh- 
men Mannschaft wurden die A-Ju- 
gendlichen der SSG in ihrem er- 
sten Punktspiel der Runde 1988/89 
konfl-ontiert. Die überharte Gang- 
art der Spieler aus der Lederstadt 
verunsicherte über weite Strecken 
die Mannschaft des Gastgebers, so 
daß eine optische Überlegenheit 
des Gastes augenscheinlich war. 
Zwingendere Torchancen jedoch 
lagen eindeutig auf FLangener 
Seite. Dirk Ites erzielte in der 20. 
Minute nach einam langen Paß 
den vielunvjubelten SiegtrefFer. 
Samstag, 26. November 

F: SSG - SKG Sprendlingen 
13.00 

E: SKG Srendlingen I - SSG I 
15.00 

SSG II - Gemaa Tempelsee II 
14.00 

D: TSV Heusenstamm - SSG 
15.00 

C: Spvgg. Dietesheim I - SSG 
15.00 

SPORT 

Vom Titelaspiranten bezwunffen 

im Spitzenspiel gegen Oberursel Handbal- 
lerinnen des SV Dreieichenhain 
mußten sich im Punktspiel der 
Oberliga Hessen Süd dem noch 
ungeschlagenen Meisterschaftsan- 
wärter TSG Oberursel, nach gutem 
Spiel vor großer Kulisse mit 9:12 
Toren geschlagen geben. Die 
Mannschaft von Trainer Franz 
Kern, die mit nur einer Auswech- 
selspielerin auskommen mußte, 
überzeugte vor allem mit einer 
starken Abwehrleistving. Im An- 
griff wurden zuviele aussichtsrei- 
che Torchancen vergeben. Beson- 
ders der 5:9-Rückstind zum Sei- 
tenwechsel hatte daher knapper 
sein können. 

Beide Teams waren sich durch- 
aus ebenbürtig. Anfangs konnte 
der SVD immer eine knappe Füh- 
rung behaupten. 4:3 lautete der 
Zwischenstand Mitte des ersten 
Spielabschnitts. Danach profitier- 
ten die Gäste vom WurfJjech des 
SVD. Zwei Holztreffer erwiderte 
Oberursel im Gegenzug immer mit 
einem Tor und konnte sich bis zur 

Pause auf 9:5 absetzen. Danach 
wurde die SVD-Abwehr, dank 
auch einer erneut glänzend aufge- 
legten Torhüterin Ute Schneider, 
immer stärker und ließ 19 Minuten 
keinen Gegentreffer zu. In dieser 
Zeit verkürzten die Gastgeberin- 
nen auf 7:9. 

Zwei Minuten vor Schluß hatte 
sich der SVD sogar auf 9:10 heran- 
gekämpft, Der Ausgleich lag in der 
Luft. Aber einen weiteren Pfosten- 
treffer des SVD nutzte Oberursel 
zum Tempogegenstoß und zum al- 
les entscheidenden 11:9, Der letzte 
Treffer zum 12:9 war ohne Bedeu- 
tung, Der SVD hatte am Schluß 
viel riskiert, aber alles verloren. An 
diesem Tag war Oberursel stärker 
besetzt und konnte aus dem vollen 
schöpfen. Trotz der Niederiage 
und jetzt 11:7 Punkten bleibt der 
SVD auf dem fünften Tabellen- 
platz. Der Abstand zur Spitzen- 
gruppe ist jedoch größer geworden. 
Tabellenführer SSG Bensheim 
weist 17:3 Punkte auf, gefolgt von 
Oberursel mit 14:2 Punkten. 

Es spielten: Schneider, Spahn, 
Vogel (2), Beringer (2), Reinfelder 
(2), Fischer (2), Buch (1), Seidler, 
Hödl. 

Einen 21:15-Sieg über der TV 
Bieber verbuchte die zweite Her- 
renmannschaft, Die ältere, routi- 
nierte Mannschaft des TV Bieber 
war dem SVD vom vergangenen 
Jahr noch bestens bekannt, beson- 
ders wegen der harten Gangart, So 
stellte sich auch diesmal kein rich- 
tiger Spielfluß ein. Der SVD 
konnte sich aber einen knappen 
Vorsprung erspielen. Zur Halbzeit 
führten die „Rot-Weißen" mit 9:6 
Besonders Kreisläufer Christoph 
Schömig hatte unter der großen 
Härte des Gegners zu leiden. 

Im zweiten Spielabschnitt hat- 
ten die Offenbacher der spieleri- 
schen Überlegenheit des SVD 
nichts mehr entgegenzusetzen 
Beim 20:12 war aUes klar, so daß 
die Hainer Truppe die Zügel am 
Schluß etwas schleifen ließ. Die Er- 
gebnisverbesserung der Bieberer 
zum 15:21 muß daher aus Sicht des 
SVD als Schönheitsfehler bewertet 

werden. 
Es spielten: Scholz, Bott, Noack 

(6), Göckes (5), Wunderlich (5) 
Schömig (4), Müller (1), Habla, 
Bernhard, Sann, Frank. 

Am Wochenende greifen wieder 
alle vier Aktiven-Teams ins Punkt- 
spielgeschehen ein. Alle Begeg- 
nungen werden am Sonntag, 27. 
November, ausgetragen, Heim- 
spiele bestreiten die zweiten 
Mannschaften. Aber diesmal nicht 
in der Sporthalle der Weibelfeld- 
schule, sondern in der Sporthalle 
der Max-Eyth-Schule in Sprend- 
lingen. Den Beginn machen um 
10.20 Uhr die Damen. CJegner ist 
der Tabellenführer SU Mühlheim 
II. Um 11.30 Uhr will das zweite 
Herrenteam gegen den TV Kessel- 
stadt II seinen ersten Tabellenplatz 
in der Kreisklasse C behaupten. 
Das erste Damenteam muß um 
17.15 Uhr beim Tabellenführer 
SSG Bensheim antreten. Die Her- 
ren sind beim Angstgegner TSG 
Oberursel zu Gast. Spielbeginn ist 
um 18 Uhr, 
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Jugendbasketball 
TV Langen 
wB: TVL - SKG RoBdorf 72:70 

Trainerin Heike Hoffmann hatte 
ihre Mädchen gut eingestellt 
Yvonne Günther (19 Punkte) 
nihrte klug Regie, gab toUe Pässe, 
aus denen ihre Mitspielerinnen 
noch mehr Körbe hätten machen 
Können. In der Verteidigung stei- 
gerten sich in der zweiten Halbzeit 
vor allem VesnaKonta (17 Punkte) 
und Heike Schapert (6). Von den 
neuen Spielerinnen, die erst seit 
einem Jahr dabei sind, ragte Chri- 
stina Rötche heraus. 

Mit 8:0 Punkten sind die TVL- 
Mädchen auf dem besten Weg ins 
Bezirksfinale, 
wC: TVL - BC Wiesbaden 70:44 

Pür^die von K^a Kühl trainier- 
ten C-Mädchen ist es noch weit bis 
ins Bezirksfuiale. In der Hinrunde 
gelang ihnen kein Sieg. Im ersten 
Rückspiel revanchierten sie sich 
jetzt gegen BC Wiesbaden mit dem 
70:44-Sieg für die 48:53-Niederiage 
aus dem Hinspiel. Herausragend in 
Größe luid erzielten Punkten war 
Katrin RoUwage, aber auch die 
Mädchen, die teilweise erst seit ei- 
nem Jahr Basketball spielen, 
machten ihre Sache sehr gut. 

akut gefährdet ^ Verlustpunkte für SGE-Tischtennisteams 

Etsie Mannschaft verlor überraschend in Pfungstadt / Remis für „Zweite" Langen - Am kommenden 
Sonntag müssen die TV-Handbal- 
lerinnen um 16.30 Uhr in Worfel- 
den beim derzeitigen Tabellenvier- 
ten antreten. Hier treffen die Lan- 
generinnen auf den absoluten Pa- 
radesturm der Bezirksliga II, denn 
Worfelden hat es in acht Spielen 
schon auf 137 Tore (17,2/Spiel) ge- 
bracht. Trainer Eisenbach konnte 
am vergangenen Sonntag diese 
Angriffsmaschine beobachten und 
zollte dem Tabellenvierten sehr 
hohen Respekt. Bleibt die Frage, 
ob die bis jetzt beste Deckung die- 
ser Klasse (64 Tore in 8 Spielen) 
gegen diesen Wirbelsturm beste- 
hen kann und ob es den Langene- 
rinnen endlich gelingt, im Angriff 
solidere Leistungen zu bringen. 

Abfahrt für die Mannschaft und 
alle Fans ist am Sonntag um 15 Uhr 
an der alten TV-Halle (Jahnplatz) 

Egelsbach - Die SGE-Tischten- 
nisteams erzielten folgende Ergeb- 
nisse: 
TTC Pfungstadt in - SGE19:5 

Beim im imteren Tabellendrittel 
rangierenden ITC Pfungstadt 
mußte die erste Mannschaft über- 
raschend eine 5:9-Niederlage hin- 
nehmen. Aus den Eröffhungsdop- 
peln ging für Egelsbach lediglich 
die Paarung Hellmimd/Bellinkskis 
als Sieger hervor. Dieser 1:2-Rück- 
stand konnte zwischenzeitlich 
durch Einzelerfolge von HeU- 
mund, BeUinskis, Friese und Wald- 
haus in eine 5:4-Führung umge- 
wandelt werden. Danach lief auf 
Egelsbacher Seite jedoch gar 
nichts mehr zusammen, so daß die 
Gastgeber sämtliche noch folgen- 
den Einzelbegegnungen mehr 
oder weniger deutlich gewinnen 

konnten. Ganz ohne zählbaren Er- 
folg blieben dieses Mal der im obe- 
ren Paarkreuz der Kreisliga offen- 
bar doch etwas überforderte von 
Deessen sowie Schroth. 
SGE n - TuS Griesheim 18:8 

Ursache für den vermeidbaren 
Punktyerlust in eigener Halle war 
das rmt Seib und M. Bormuth be- 
setzte hintere Paarkreuz, das gegen 
durchaus schlagbare Gegner ledig- 
lich einen Einzelerfolg verbuchen 
konnte. So gewannen bei einer 8:5- 
Mannschaflsführung weder Seib 
noch M. Bormuth ihr Einzel und 
auch die bisher ungeschlagene 
Doppelpaarung Sahre/Rosam 
rnußte ihre erste Saisormiederlage 
hmnehmen. Damit stand der nicht 
eingeplante Pimktverlust fest. 
Während Sahre, Sirsch, Rosam 
und M. Bormuth je einmal punkte- 

ten, konnte Bender seine beiden 
Einzel gewinnen. Die restlichen 
Zähler resultierten aus Erfolgen in 
den Eröffnungsdoppeln durch 
Sahre/Rosam und Sirsch/Bender. 
SV ^rstadt I - SGE III 9:6 

Die „Dritte" mußte eine äußerst 
unglückliche 6:9-Schlappe beim 
SV Eberstadt einstecken. Insge- 
samt drei Einzelbegegnungen wur- 
den erst in der Verlängerung des 
Entscheidungssatzes abgegeben. 
Betroffen hiervon waren H. Bor- 
muth, der für den verletzten Rlk- 
kert als Ersatz eingesprungene von 
der Hoya sowie insbesondere R. 
Schneider, der sich trotz einer 
20:17-Führung im dritten Satz 
noch geschlagen geben mußte. Be- 
ster Akteur war einmal mehr „Alt- 
meister" Wodiczka, der seine bei- 
den Einzel souverän gewann. 

Branke sowie H. Bormuth gingen 
in ihren Einzeln leer aus. Die 
Egelsbacher Zähler: R. Schneider 
(1), Wodiczka (2), J. Schneider (1) 
und von der Hoya (1) sowie ein 
Doppelerfolg durch Wodiczka/H, 
Bormuth. 
SGE rV - ITC Pfungstadt VII 9:0 

Eine ausgesprochen einseitige 
Angelegenheit war die Begegnung 
der vierten Mannschaft. Gegen die 
total unterlegenen Pfungstädter 
wurde ledigUch ein Satz abgege- 
ben, so daß der Kantersieg bereits 
nach einer Spieldauer von nur 70 
Minuten feststand. Im Anschluß 
an die drei Doppelerfolge sorgten 
von der Hoya, das Geburtstagskind 
Knöß, Laube, Hofbauer, Huckel- 
mann sowie Schnith für die ■ 
Punkte. 

Elektroherd, 4 Kochpl., 50 cm breif. 
95,- Früchtesaftschieudor, 35, Zieh- 
harmonika. 8 Bässe, 30,-, Personen- 
waage, 10,- , Toi. 069 / 85 17 30 
Schöne buschig gewachsene Zlm- 
merilnde Höhe 125, Breite 95 cm u. 

gepolsterte Stühle SOer Jahre, zu 
verk.. Tel. 069 / 83 19 79 
Caslotone-Hoimorgel, 38 Tasten. 
Begl.-Autom,, 48 Klangfarben, 16 
Rhyrthmen für DM 600,-, U V A-Ober- 
kö,-Bräuner, Phillips, 6 x 60 cm Refl.- 
Röhren m. Rolienständer, DM 300.-, 
Langlauftourenski 2,10 m mit Stahl- 
kanton, DM 50,-, Tel. 069 / 85 11 30 

Kaufen und 

VERKAUF 

Couch, ausziehbar zum Schlafen 
mit Sessel. Couchfisch. 1 Toppich, 
ca 200x300. gut erh., preisgünstig, 
Tel. 06104 / 4 23 92 
Schiafcouch-aamitur, braun/weiß, 
DM 300.-. Damen-Qeawoif-Polzjacke, 
Gr, 38, DM 300.-, Tel. 069 /84 52 12 
Dunstabzugshaube m. Schränk- 
chen, Truhe, Spiegel, Schreibtisch, 
Dresch-Flegel, Rechen, Heugabel, 
Dezimalwaage, Hirschgeweih, Plef- 
dekummet u, Überwurf, Puppen- 
haus- und Wagen, Logo, Tel, 06104/ 
'41 24 

Wslchhoiz-Unforschrank, 80x80 MO.-. Welchholz-Hängeschrank, 
90x80. 500.-. EBzi.-Tisch m, 4 Stüh- 
len, Elche mass., VB 1000.-, pass. 
Sideboard. 74x180, VB 900,-, 4 Ve- 
lours-Übergardinen, H. 250, 2 Scha 
bracken, H, 27, L, 440/H, 27, L 236 i 
Stores, H. 160, B, 450/H. 245, B. 450/ 
U; ^60. B- 750. Bauernhof m, Tieren 
20 -, Puppenfrisierset, 15.-, Ki,-Tafol 

|20,-, Tel, 06106/1 55 90 

24 Verkaufe Mastere of Univerae, 
Männer, 3 Fahrzeuge, 1 Burg, Castle 
Qraysküll, Tel. 06106 / 52 16 

Schaukelpferd, Piüsch/Kunststofl, 
,-, Kinderbadewanne mit Aufsatz 

Flaschonwärmer 8,-, Tel 
06104 / 4 91 35 

Elsktro-Herd, Siemens Meisterkoch 
tinbaugerät m. Glaskochfold, DM 
«0.-, Hand-Rasenmäher m. Gras- 
langkorb. 50.-. Tel. 06106/1 81 87 

Geiegenheitl Nutria u. Bisammanftl 
Gr. 38/40 für je 500,- zu vork., Tel. 
069/85 86 95 

Sehr schöne australische Rotfuchs- 
„ 38/40, wie neu, NP 1500.-, I lüf DM 750,-, Tel, 06106 /1 40 69 

Eisenbahn, Märkiin HO Platte, 2x 1 
2 Ovale, Welche, Signale, div 

Wagen, DM 220.-, Kommunionanzug 
Gr. 152. dunkelblau. DM 150.-, Tel. 
06108 / 7 53 19 

Mily Kleidung, Gr. 86-104,146-152, 
Hummelshoim Mantel, Gr. 98 u. 146 
»lanzug, Gr. 110, Anorak Gr. 74 u.' 
]M, Schnooanzug Pronatal 9 M„ 
u«hkosh-Jeans, alles neuw.. 06106/ 
'' 59 77 

Kaum maetiagen, 

wie neu- 

aberzukl( 

geiyordeni 

l|H+S Conti TS 740 Q 165 SR 13 auf 
15.5 J x 13 H 2, für VW, Top-2ust„ DM 
1250,-, Tel. 06106/2 22 57 

Eft Jimmari Wmn man rw 
KdtMi int gHU 

y»yOinSac*wi.BMid>n,n>ifK«a 
ÄÄsssrASsr- 

l^uarlum, 60 I. kompl. m. Unterge- 
■"°'l, Preis VB, Tel. 06106 /1 48 61 

Verkaufe Video-Kamera, neu. Sony V 
30 E mit Zubehör, Preis 1500.- DM 
Tel, 06182 / 6 88 67 nach 18 Uhr 

Schwarzer Persianer, Gr, 48, Rot- 
fuchs-Jacke, Gr, 40, dunkelbl, Alkan- 
tara-Mantel, Gr. 40, m. ausknöpfb. 
Steppfutter, He,-Trenchcoat, braun, 
Gr. 48, Jet-Hose, schwarz m. pass. 
Anorak. Gr, 50. Helmorgel, 2manual., 
m. Rhytm.-gruppe, NP 5200.-, Preis 
VB, Toi. 06106 / 46 30 

verkaufen im 

r~Y~i 

Kinderbett Kiefer (90 x 160) mit Him- 
mel. Bettdecke, Matratze und Betttie- 
zug, DM 120,-. Telefon 06074 
3 33 44 

Sony-Farbfernseher, 55or Bild, 350. 
Korbtruhe 70.-,- Moulinex-Grill 50, 
Wohnzi.-Tlsch. Kioferstirnholz 200, 
06074 / 2 49 53 
Schöne Peizjacke „Blaufuchs", Gr 
36, NP 2000.-: VB 1000,- DM, Tel 
06074 / 4 24 37 

Pelzjacke, '^lege grau, Gr, 48, neu- 
wertlg, Jan 38 gekauft u. kaum getra- 
gen, preiswert zu verkaufen. Tel. 
06103/3 43 39 ab 13 Uhr 
4 Winterreifen, fast neu, Uniroyalral- 
lye M -f S plus 175 SR 14 Q 88 m. 
Felge, mont. u. ausgew.. 280.- DM 
Tel. 06103 / 3 26 52 

4 M-fS-Reifen, 165 SR 13. nur eine 
Saison gefahren, für DM 160,- zu ver- 
kaufen, Tel, 06074 / 2 45 17 
Schneekette „Rud-Kantonspur-Su- 
per" 195/70-14, ungebraucht, wegen 
Modellwechsel zu verk. DM 50.-. Tel 
06074 / 2 58 84 
2 Stil-Sessel mit Volant, neu bezo- 
gen, 1 Schrankuhr, zu verkaufen. Tel 
06182/222 72 

4 Winterreifen 175 SR 14 auf 5 Loch- 
felgen. für DB W 123, DM 160- 
verkaufen, Tel. 06103 / 6 42 34 

WelB-graue Ledeicouch, 2sltzer und 
3sitzor, l'i Jahre alt mit pass. 
grauem Tisch abzugeben. Preis VHS. 
Tel, 06103/5 28 60 oder 069/ 
6 05 52 26 

rsrk, FotoausrOstung Canon AT-1 
W 4 Objektiven u, Zubehör, NP ca. 
'300.- für VB 550,-, AEG Bügelauto- 

132!' Elektronic, VB Tel. 06106/1 87 12 ab 16 Uhr 

Sehr gut erh. Winterreifen auf Fel- 
gen, 175 SR 14, für Opel Rekord, DM 
300,-, Tel, 06106 / 7 92 63 ab 18 Uhr 

Blaupunkt 
k. ""P'- Zubehör, 2 Akkus, IWadeger., Boreltschaftstasche, 
jochw. Stativ. NP 5400,-, für 1950,- 

06106/7 36 75, "■30 Uhr ab 

SfjU'Ooniechrank, 50er Jahre, B 
H 1.83, Preis VB. Garderobe, 

? c ®" '"®"' H 120, B 21,90.- DM, -■Fahrrad, 16 Zoll, rot. sehr gut erh 
"••.Tel. 06106/1 55 98 

Einbauküche, Kunststoff hellbraun. 
Arbellsplatte mit Untorschränken, 
Länge 210 cm, Höhe 85 cm, Küchen- 
zelle mit Herd u. Kühlschrank (AEG) 
sowie Oborschränko. Länge 315 cm. 
Höhe 85 cm bzw. 200 cm, Spüle mit 
Unterschrank. Länge 90 cm, Preis 
VB.Tel, 06106/9918 

Casio Fx 8000 mit Interface, Verstär- 
ker m. Boxen, VC 20, gü. abzugeb. 
Tel.: 06182 / 6 68 51 ab 18.00 Uhr, 
Gut erh. Wohnzimmerschrank, Nu8- 
baum. 3,50 m breit, 2,40 m hoch, mit 
Fernsehdrehbühne u. beleuchtetem 
Barfach. 2 eingeb. Lautsprecherbo- 
xen und 1 Rauchglaatlsch 1.60x1,65 
m, sehr preisg. für zus. DM 350,- VB 
abzugeben, Tel, 06071 / 3 21 11 

Couchtisch, NuBbaum. Altdeutsch, 
auszieh- und höhenverstellbar, DM 
100,-, Tel, 06074 / 9 02 51 nur Sams- 
tag. 
Ballkleider, je Ix getragen. ..La Lac' 
„Lubawln"-Modollo. Gr. 40/42 (sehr 
lang), zum '4 Preis zu verk,, Tel 
06074/2 46 52, ab 12 Uhr 

Eleg. Nerzmantel, Qr. 42, NP 
12 000,- DM für 3500,- DM, Tel, 
069/8 0014 73 
Hllfel Heiratl Alles doppeltl 7tlg. Sa- 
latset DM 25.-. Jena-Bräter DM 10,- 
2 Kaffeeservice je DM 35,-, EBservi- 
ce DM 70.-, u. v, m., 06106 / 45 58 

Pelzmantel, hochwertiger, langer 
Blaufuchs-Wendemantel, sandlar- 
bon. Gr. 42, NP DM 9998.-, DM 4900,- 
Tel. 06074 / 2 46 52 ab 12 Uhr 
Relteattel fOr Kleinpferd, sehr gut er- 
halten. abzugeben. Tel. 06182/ 
222 36 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Schrankbett f. 150.- DM, HorrentM- ' 
kleidung, Gr. 90, 48-52, Hemden, Gr. 
38; Damenbekleidung: Abendkleid, 
Gr, 46, Lodenmantel, Gr, 34, Wildlo- 
derjacke m. Fellbosatz, Gr. 38. Tel 
069 / 85 42 01 od. 06106 /1 69 64 
Baby- und Kinderbekieldung, b. Gr 
104 zu verk,, Toi, 06106/1 69 64 
Farbfernseher, 67or Bild, mit Fernbe- 
dienung, gut erhalten, für DM 300,-, 
zu verkaufen, Tel. 06106 / 7 42 33 

Kleiderschrank, weiß, 4tür., 2 m br, 
Wandklappbett m. neuer Matratze. 
Schrolbsekretär mit antikem Stuhl, 
günstig zu verk. Toi, 06074/73 92 
Luebchow. 

WMF-SilberlMSteck, 90 Auflage, Se- 
rie Rom, 24teilig, DM 550,-; ebenso 
Sllber-Flschbosteck. 6 Paar, DM 
400.-; Telefon 06074/411 30 nach 
17 Uhr 
EBHsch 0 1 m 100,-; kl. Tisch 50 x 90 
cm 60,-; Handweb-TeppIch, 1,70 x 
2,30 m, braun/beige 100.-; Stuhl, 
braun (Rohrgostell) 50.-; Kinder-^ 
Hochsitz 40.-; Fuchs-Jacke, GröBe 36 
150,-; Tel. 06104 / 6 25 01 
Ungarlschea Bauem-Schlafzimmer, 
Blumenkästen, Chippendalo-Vltrlnen- 
Schrank, Holzbaustelne, 1 Sofa u. 1 
Femsehtisch, Küchenschrank. Re- 
gale 06106/99 58 oder 069/ 
81 03 96 

KAUFGESUCHE 
Suche gebrauchten 
06162/2 24 68 

Radiator. Tel. 

Suche Judo-Anzug, Gr, ca, 134 bis 
146, Tel. 06103 / 6 35 68 
Achtung Portefeuillerl AZUBI sucht 
Werkzeuge wie Schärfstoin, Schärf- 
messer usw. gebraucht zu kaufen 
Tel. 06104 / 51 96 
Marklin-HO-Eisenbahn, auch alt oder 
defekt, zu kaufen gesucht, Tel 
06103/8 64 54 
Altes Grammophon mit Trichter zu 
kaufen gesucht. Tel. 06182 / 2 27 40 

Fartifemseher, defekt zu kaufen 
gesucht. Zahle DM 30,- bis DM 
150,-, bin Selbstabholer. Toi, 06202 / 
6 2314 

Suche gut erhaltenen Qas-Heizo- 
fen, GröBe: 7 kW sowie Wäsche- 
schleuder günstig zu kaufen. Tel 
069 / 84 58 50 
Suche 
schluB, 
14 Uhr 

Gasheizung für Kamlnan- 
Tol. 069 / 86 14 20 ab 

Privater Flohmarkt Sa, 26.11. 88, im 
Saal „Zur Rose", Rembrücken, 
Hauptstr. 28. von 8-14 Uhr 

Sehr schönes altes Amoid-Kiavler 
wegen Umzug zu verkaufen, Preis 
VB, Tel. 5 36 44 oder 7 36 15 

Schlafzimmer woiB/Mahagoni (Bett 2 
X 2 m, Überbau, Matratzen, Sprungr,; 
Nachtschr. m, Aufsatz: Schrank 
6türig. 275 X 242 x 60 cm; 3 Schränke, 
100 cm, 52 cm, 75 cm m. drehb. Spie- 
gel) 750.- DM. Vorwerk Tepplchrelnl- 
ger 150.- DM; Stollen-Wohnzlmmer- 
schrank, 314 x 220 x 38 (eichenf.) 
400,- DM zu verk, 06104 / 4 47 88 - 
06106 /1 59 22 

Suche 2-Sltzer-Scfa, ausklappbar 
zur Schlafcouch, ca, 130x200, Tel 
069/8919 58 
Suche Video 8 Kamera Sony CC 
DM8E, Tel. 069 / 86 24 94 

3 Teppiche u. 2 Brücken (noch nicht 
belaufen); altdeutsche Couchgarnitur 
1-2-38ltzer, wie neu, preiswert zu ver- 
kaufen, Tel. 06103 / 7 23 63 

Zahle mind. DM 200,- f. alten, zer- 
legbaren, m. Holzkellen zusammen- 
gehaltenen Kleiderschrank. Suche 
auBordem alte Kommodo. Tel 
06174 / 2 24 14 

Suche 4 Winterreifen, (165 x 13) für USiri ^ 
Renault 18 auf 4Loch-Folgen. Tel. 
069/85 95 29 'ab 15 x DM 64,- mtl. Bequem-Kauf- 

prels DM 960.-. Rufen Sie uns an - t£m m» BII.J IK' l_/iVl aou.-. 
Uhren r" ''®''®'®" ®'® 9®f"8- 069'61 67 71 
194™ Ve1 Seios"® 58lo ' 
Suche für Pentax Objektive mit 
Schraubgowindo. Tel. 06182/ 
2 33 53 

GESCHÄFTLICHES 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
Bynsenstraße 16 

Telefon: (06151) 858-0 
6360 Friedberg 1 

(Industriegebiet Süd) - Mielestr.2 
Telefon: (06031) 935-0 

Verkauf nur über den Fachhandel I 

SECON.D HAND COMPUTER 
Ankauf • Verlcauf - Vennitllung • Inzahlungn. 

069/443000 
>fllpha I eam 

fFH IngoHHilHf Str. 27, Na» Btnw Sir. 

Qebr. MObel kauft 
Tel. 069 / 7 07 31 74, gew. 

Kuba-Bequemkauf 
Farbfernseher 30 x DM 49,50 mtl., 

IBequemkaufpreis DM 1485,- 
Vidoorekorder 30 x DM 39.- mtl„ 
Bequemkaufpreis DM 1170.- 
Hlfi-Anlage 15 x DM 64,- mtl., Be- 

1. ^ .quomkaufprels DM 960.- 
riS. nfj ?ono ' Bar- Lieferung u. Service Innerhalb 24 ■ ? JA'iPv 8"- 10.4%. Std., Ter 069 / 84 67 61, Frau Ulrich ol. 069 / 84 67 61, Frau lilrich ver- vermittelt f. Kuba oioctronlc 

mittelt f. telerent 

Sonnenbänke 

Video-Knüller 
Farbfernseher- 

Orden, Abzeichen, mllitär. Urkun- 
den, alte Militärsachen vor 1945 von 
Sammler gegen gute Bezahlung ge- 
sucht, Tel. 06102 / 5 13 62 

Kaufe laufend gegen Barzahlung, 
alte Bücher, Porzellan, alte, wolBe 
Wäsche, Uhren, altere Gemälde. Be- 
stecke U.S.W., auch ältere und antike 
Möbel aller Art. Tel. 06074 / 2 58 90 
QroBer Schrank, H. 2.50 m, alt oder 
antik, gesucht. Tel. 069 / 83 55 11 

Service innerhal 
volle Anrechnum bez. Mieten. Tel. 069 / 84 67 61 

Frau Ulrich vermittelt f, telerent 

Videorekorder 
.. L,«™ . ®' ml®'®" - mit dem '  
4m i^i kaufen. Die ersten 6 be- oiu., L/Ol 7ahltOn MiotAn UiArHan 

Gebr.Vidao-Rekorderf. nurDM398,- p„h„.T m. Garantie, Werkstattgeprüff Liefe-l ."?'®'®". ■ dsn Weih- 
rung u, Service Innerhalb 24 S 
Mietkauf 

Aniufbeantworter mit Fernabfrage u. 
alles rund ums Tel., Fa. NEU. 069 / 
46 58 26 

riar R KS'il'sn Mieten werden Ihnen voll an- " gerechnet. Lieferung u. Service in- 
nerhalb 24 Std,. Videorekordor ab 
DM 45.- mtl., Farbfernseher ab DM 
39.- mtl„ Tel. 069/61 08 33 od. 
29 56 06. Fa. telerent 

Camcorder-Verleih für Ihr Programm In eigener Regle, 
^0 Tag DM 20.-, auch über J^uf 

Sie gerne. Tel. 069/ 61 08 33 od. 29 56 06, Fa. telerent 

(» ANTIK & NOSTALGIE 
. ) KL Marfctstr. 7 (am Parkhaui) - 
▼ Crpeauswahl an Stilleuchten. Tisch- 

U.Wanduhren (Regulatoren), Radios.' i lalte Grammophone, Kleinm6bel undi 



i I 

Der 

schöne alte 

Sessel... 

l4- 
-M 

<fp3 

... er wandert von 

der einen Ecke in die 

andere und immer 

steht er im Wege. 

Aber es wäre viel 

zu schade, ihn auf den 

Speicher zu bringen. 

Also verkaufen. 

Mit einer Kleinanzeige 

finden Sie bestimmt einen 

Interessenten, der Platz für ein so 

schönes Stück hat. 

^ '-l. 

Ob Sie etwas verkaufen 

wollen oder etwas suchen, sagen 

Sie es im FLOHMARKT. 

Alles Mögliche und Unmögliche wird hier 

erfolgreich gesucht und gefunden. 

O'iens^ 

Kaufen und 

HOB 

-S«  

BESTELLSCHEIN 

Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 

OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Dabei bargeldloses Zahlen; Sie brau- 
chen lediglich neben Ihrer Adresse den Namen Ihrer 
Bank. Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl anzu- 
geben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. 

Wenn dann der Abbuchungsbeleg von der Bank 
kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt, Sie sehen: 
Einfacher geht's wirklich nicht. 

^ verkaufen im 

0 

Y S (La 

(keine Automarkt- und Immobilien-Anzeigen) 

D Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl 
Hier ist meine private Kleinanzeige: 

Nariie: 

Straße: 

Bank: 

Ort: 

BLZ: Konto: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon 
aber auch in unseren Geschäftsstellen abgeben und sofort 
bezahlen. 

Vieles, das Ihnen Im Wege steht, findet nocti Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur — 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlhelm/Obertshausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Kleln-Auhelm, Dreielch Stadt- 
Anzeiger, Seliqenstädter Heimat-Blatt, Langener Zel- 
tung, Offenbacner Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rod- 
gau. 
Stadtpost Dreieich. 

(Auflage 199 700) 
ie Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 
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Autofeile 
Qualität zu ver- 
nünftiger) Preisen 

□er Service, die Auswahl! 
Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 I 37 63'OB 

Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

STELLENANGEBOTE 

HSTADIWERKE 

LANGEI 

Die AUeser kämmen 
Die ZShIerablesung fOr die Jahresrech- 
nung 198B wird für die Vorsorgungsge- 
blete Langen und Egelstiach In den fol- 
genden Zeiträumen durchgefOhrt: 
BM-md Wn^ihlw In Egdsbach «am 28.11.-9.12.1988 
Stwm-, 6««- nnd Wittwiihter In taugen wm 5.12.-23.12.1988 
Wir bitten unsere Kunden, 
- die Zahler zugänglich zu machen, 
- möglichst zu Hause zu sein, 
- Schlüssel beim Nachbarn zu hinterlassen, 
- wenn unsere Ableser Sie tagsüber nicht angetroffen haben, wer- 

den sie In den Abendstunden (17-19 Uhr) bzw. samstags (9-13 
Uhr zu Ihnen kommen. 

Sollte auch hier der Ableser niemand angetroffen haben, bitten wir 
die Zahlerstande auf der hinterlassenen Karte sofort zurückzuschlk- 
ken, damit wir den Zahlerstand nicht schätzen müssen. 
Die festgestellten oder uns mitgeteilten Zählerstände werden so 
hochgerechnet, als waren sie am 31.12.1988 abgelesen worden. 
Wir bitten Sie, unseren mit Auswels versehenen Ablesern den Zutritt 
zu den Zahlern zu gestatten und bedanken uns für die Beachtung 
dieser Information. 
Weitere Auskünfte erteilen wir gerne telefonisch. 
Unsere Ruf-Nr. für Egelsbach 4 45 01 
Unsere Ruf-Nr. für Langen 206-128 oder 

206-133 oder 
206-132 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
UebIgstraBe 9-11, 6070 Langen 

terranova 
Touristik Uhlig KG 

wir suchen einen 

Fahrrad-Mechaniker 
oder einen Mechaniker mit atigeschlossener Ausbildung zum frü- 
hest möglichen Zeltpunkt. 
Wir vertrauen Ihnen die Wartung unseres groBen Bestandes an 
Tourenradern an, die auf unseren Reisen eingesetzt werden. Sie 
sollen auch unseren Fuhrpark an Kleinbussen. PKWs und Fahrrad- 
Transportanhangern betreuen. Bei uns können Sie selbständig ar- 
beiten und haben als Arbeltsplatz eine geräumige, helle, gut geheizte 
und moderne Halle mit Werkstatt In Götzenhain. 
Bewerbungen richten Sie an terranova, Herrn Uhlig oder Hen-n 
Frank, Hirschsprung 8, 6078 Zeppellnhelm, Tel. 069 / 69 30 54. 

Suctie Raumpflegerin für 2-Perso- 
nen-Haushalt In Langen. Tel. 06103/ 
2 6211 von 16.30-18 Uhr 

Wir suchen einen 
zuverlässigen 
Mitarbeiter 

für den Winterdienst 
In Langen 

Bewerbungen: 
Tel. 06151/29 23 52 

Pietät sucht 

Austritte 
auf Abruf, Führerschein Kl. III und 
Telefon erforderlich, gute Bezah- 
lung. Zuschritten unter Off. 1635 
an die LANGENER ZEITUNG 

. S • / Ii';. 
Wir sind ein Bürorelnlgungsunter- 
nehmen und suchen 

welbl. 
Mitarbeiterinnen 
aus dem deutschsprachigem 
Raum. 
Sie sollten in den versch. Objek- 
ten die Kontrolle und Einarbeitung 
der Reinigungskräfte vornehmen. 

Arbeitszeit; 
Mo.-Fr. 16.15-19.45 Uhr 

Sprechen Sie mit 

hfg-Gebäuderelnigung 
OhmstraBe 6,6070 Langen 

Telefon 06103/7 34 07 

IIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 

Wir suchen. 

Maschinenarbeiter 
für einfache Fräs- und Dreharbeiten. 

SCHODERGMBH 
OhmstraBe 12 
Langen 
Telefon 06103/77 38 

□ra SIAD1WERKE 

lANGEI 

Haben Sie Lust, bei uns als 
Aushilfe zur Urlaubs- und 
Krankheitsvertretung einzuspringen 
Wir suchen eine 

IVIITARBEITERIN 

fOr untere Telefonzentrale. 
Wenn Sie stets einsatzbereit sein können, und nett mit 
unseren Telefonkunden umgehen können, wenn Sie uns 
halbe oder ganze Tage sowie auch für längere Zelträume 
aushelfen können, dann freuen wir uns über Ihre Bewer- 
bung. 
Nähere Auskünfte erteilt Ihnen unsere Personalabteilung, 
Frau Lang, Tel. (06103) 20 61 15 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
UebIgstraBe 9-11,6070 Langen 
Telefon (06103) 20 60 

Die PITTLER Lehrwerkstötten GmbH Ist eine üt)erbetrlebllche 
Ausblldungsstätte für Jugendliche und Erwachsene. Die Gesell- 
schaft gehört heute in der Bundesrepublik zu den modernsten 
Ausbildungszentren. Zur Zeit sind 150 Auszubildende beschäftigt. 
Für die Verwaltung stellen wir kurzfristig ein: 

bilanzsichere/n 

Buchhalter/in (Halbtagskraft) 

für die verantwortliche EDV-gestützte Buchhaltung und Abschluß- 
arbelten. 
Interessenten bitten wir um schriftliche oder telefonische Kontakt- 
aufnahme. Weitere Informationen gibt Ihnen Herr Schäfer, Tel. 
06103/70 02 50 

® PITTLER 

Pittlerstraße 6 
6070 Langen 
bei Ffm. 

Lehrwerkstätten GmbH 

Wir suchen qualifizierte 

Kfz-Mechaniker 
möglichst aus der BMW-Organisation. 

BMW-Autohaus 
Weinzettel & Rink GmbH 
Sprendlinger Landstraße 
Neu-Isenburg 
Telefon 06102/3 80 01 

IIMMOBILIEN 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

Letzte Frist für fette Beute. 
Auch wenn Sie keinen Bahnhof bauen wollen. 
Jetzt noch 14'Vo, 16%, 18% Wohnungsbaupiämie bis 31.12.1988. 
Ganz gleich, ob Sie bauen, kaufen, modernisieren oder 
sich alle anderen Möglichkeiten 
halten wollen. 
Kommen Sie gleich zur 
LBS oder Sparkasse. 
Sie flnden uns überall in 
Ihrer Nähe. 
Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhaute. 

4 ASSE 
Es liegt auf der Hand, 
hier die richtige Karte 
fOr eine Eigentums- 
wohnung zu ziehen. 
Dietzenbach-Stadtmitte 
Beste ruh. Lage Im Grü- 
nen gelegen, gepfl. 
Sgeich. Wohnanlage mit 
gepfl. Bädern, ZH, Bik., 
Isovergiasung. 
1-ZW,41in'nwDM 69 500.- 
2-ZW,60iii'nurDM 96 100.- 
4-ZW,6tm'nurDM1U100.- 
Keine Maklergebühr 

nur zur Kapitalanlage 

Erwerb auch ohne 
Eigenkapital mOgllchl 

-r 

^^fWOMA 

Ihr 
Berater 
Dlrekt- 

_ tel. 
069/60 90 41 37 

WOHNANLAGEN • VERWALTUNQS GMBH 
6Frankturt/M.,Walter-Koib-Str.13,T.069 / 6 09 04 40 

LBS 
Immobilien J'4ftner dtr SpjrkdNocn 

Ob Verkauf, Kauf 

oder Vermietung 
Wenn Inunobilien - dann 

LBS-IMMOBILIEN 
Der Immobilienfachmann 
Ihres Vertrauens 

(06103) 2 30 05 

Frank P. Petersen. 
Rheinstr. 37-39 

6070 Langen 

Dringend gesuchtl 
Leitender Angestellter einer nam- 
haften QroSbank sucht Im Eln- 
zugageblet von Neu-Isenburg 
groBzUglge Eigentumswohnung 
oder schickes Reihenhaus mit 
Bezugstermin spätestens Som- 
mer 1989. Die Preisvorstellung 
liegt bei DM 450 000.-. 
ESCHNER & PARTNER, das füh- 
rende Makieruntemehmen mit 12 
Büros, überall Im Rhein-Maln-Qe- 
biet, vermittelt Immobilien jeder 
Größenordnung schnell, diskret, 
kompetent, sach- und fachkun- 
dig. Weitere Einzeihelten sagt Ih- 
nen unser Speziallst für Haus- 
und Qnjndstücksfragen, Herr Vol- 
ker Michelsburg. Rufen Sie gleich 
anl 
^ Immobilienmaklefgesellschan J 

(06102) 6052-57 

Gelegenheit 
in Langen 

Sofort beziehbare 2-ZI.-Wohnun- 
gen, mit Küche. Bad, ZH und Bal- 
kon, ab 50 m , In gepfl. Wohn- 
haus, gute Lage, ab DM 120 700.- 

W i H, Mo.-Fr., 15-18 Uhr 
Tel. Herr Leha, 06103 / 2 74 55 

Zugreifen! 
Achtung: Kapitalanleger 

und Selbstnutzerl 
17 bezugtfrele 1-, 2- u. 3-ZI.-ETWi 
mit Küche, Bad, Balkon, ZH u. Keller, 
von 38-71 m Wfl., maklerfrei. 
Wo: Langen, DarnisUdter Straße 1/ 

Ecke/Rhelnitr., Muaterwohnung 
Besichtigung u. Beratung 

sonntags v. 15-17 Uhr 
montags-freltagi v. 15-18 Uhr. 

Wir beraten Sie gems bei der Rnan- 
zlerung. Schon 10% Eigenkapital ge- 
nügen. 

Wohn- & Hausbau QmbH 
069/80 90 42 41 

Sofortbezug 
In gepflegtem Wohnhaus In guter 
Lage von Langen 1-ZW, 37 m , 
Kü.. Bad, BIk., ZH. KP nur DM 
87 200.-, direkt vom Eigentümer, 
provisionsfrei. 

WAH, Mo.-Fr. 15-18 Uhi- 
Tel. Herr Leha, 08103 / 2 74 55 

MIETGESUCHE 
Angestellter einer Krankenkasse 
sucht mit 4köpf. Familie 4-Zlmmar- 
Wohnung Im Raum Langen, Egeis- 
bach, Dreielch ab sofort. Tel. 06103 / 
2 31 77 
Ruhiges Ehepaar, mittl. Alters, sucht 
für 1989 3-Zlmnier-Wohnung mit Ter- 
rasse, Balkon o. ä. oder kleines Haus 
zu mieten. Tel. 06103 / 2 66 37 ab 17 
Uhr 
Zwei Beamte auchen Wohnungen In 
Langen oder niherer Umgebung. 
Ca. 90-110 m*. Tel. 70 74 00 
Suche einfachen Abstellplatz für 2 
Pkw, elngezSunt, wenn mögl. mit kl. 
1-Wa 2-ZI.-I" • - 
gen/Dreieich 
fortigem Rückruf. 
1- Ua 2-ZI.-Wohnung 
len/Dreleich. Tel. 05754 / 578 mit so- 

KOSTENLOSE NACHMIETERSUCHE über 
WOHNUNGSVEREIN e.V., 089 / 28 76 63 

VERKAUF 

Verkauf von 
Wohriungseinrichtung 
Schlaf-, Wohnzimmer, KQhl- 
schrank, Waschmaschine. Lan- 
gen, Im Qinsterbusch 37, Erdg. 
nnks 
Samstag, 26.11.1988,10-11 Uhr 
Besichtigung, 14-18 Uhr Verkauf 

Anruf beant¥rorter.. 
Kauf/Leaeing/Sarvice  

06151/2 40 72. Kalakl Qmbtl, 

HB 

Heinz Bartsch 0(>103' Berätung 
IMMOBILEN *2? Vermietung 

'Kelmstraße7 'eO/OLangen ; Verkauf . HB 
Ihr Fachnftann für alle Immoblllenfragen. Wir suchen ständig Im Auftrag solventer Kunden: 

Mietwohnungen alle Größen Ein- und Mehrfamilienhäuser 
BaugrundstUcke (1 -5 Zimmer), Bungalows 

SPEZIALITÄTEN 

RESTAURANT 

DALMACIJA 
Rheinstraße 2 - 6070 Langen 

Telefon 061 03/27535 

Der gemütliche Treffpunkt für alle 
Feinschmecker die gerne gut essen 

und trinken. 

• Ab sofort wieder 
MITTAGSTISCH 

• Wir haben für Sie täglich geöffnet 
von 11.30 bis 14.30 Uhr und 
von 18.00 bis 24.00 Uhr. 

- Montag Ruhetag - 

• Für Ihre Weihnachts-, Betriebs- und 
Familienfeiern oder sonstigen 
Veranstaltungen genießen Sie eine 
besondere Beratung. 

• Unser schönes Kaminzimmer lädt ein zum 
Verweilen. Platzangebot bis 35 Personen. 

• Außerdem ein im Lol<al befindlicher, 
abtrennbarer Raum für 40 Personen. 
Fragen Sie danach. 

• Unser Bestreben ist es, jeden Gast voll- 
ends zufriedenzustellen. Wir möchten, 
daß Sie sich bei uns wohlfühlen. 

k 
Ihre Familie Tabak. 

Wintergarten 
Alu- oder Holzkonstruktion 
maSgerecht passend für 
Ihr Hausl Pfl^leicht, 
mit bewShrten Holz-, 
Kunststoffelementen, Iso- 
lienrerglast, Indivkiuelle 
Fertigung 
Hohe Stabilität, statisch 
berechnet 
Viele Verglasungs- und 
Offnungsvarianten mög- 
lich. Aul Wunsch grSBter 
Bedienungskomfort 
durch autom. Belüftung 
und Beschattung. 

FENSTER - ROLLADEN 

A. P. SIMON 
M51 MalnhauMn 1-ZallhauMn 

_ SchulstraBe 26-Telefon 06182 / 2 10 11 
Unverblndlk^ Beratung - Mustarwintergarten In unserer Ausstellung. 

j£än0mer2äitiin0 
■)miwmrnpmuuuu»aw «wTiTi«KC»Mo>iioi»t*rr rt» t*iieiii bw MtWAC« 
• •■•I« «•llllllllMii 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 
Dannstfidter Straße 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Beimische Weiherstr. 1 

Egeisbach: 
Buchhandlung Maul, BahnstraBe 57 
Schreibwaren Kell, Emst-Ludwig-StraBe 43 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhn 
für die Frsitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen kOnnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qesehiftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 
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Ihr Holzfaotihttndler 
dl« richtige Adretse mit 

Musterriumen und Zuschnittsarvice 

Profilliolz 

roh und endbehandelt 
in vielen Längen und 

Holzarten 

■ Fichte A + B 12,5/96 Z - Redzodor 
- Flehte strukturiert - SItka 
- Fichte Landhaus - Hemlock 
• Fichte weiß - weißglanz - Oregon 
- Fichte „Varlo" - Ramin 
- Elche massiv - Rauhspund 
■ Redplne - Klefer 
- Nut + Feder Fußbodenbretter 
- Nut + Feder Bordwandbratter 25,5/115 Z 

Denn jeder weiß doch - Holz und Platten kauft man nur im 

061N/ Was wird sich für Ihr Auto lohnen? 
4&i7 Nstilrlich! Otto's Inspektionen 

Beton-Fertiggarage 
MUlltonnenschränke 
Rupp Fartiggaragen QmbH 
6751 Niedernberg ■ 06028 /12 61 
Beratung und Verxaul 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

B- OtlN/ 
4047 Glasdnch-Soforteinbau 

oro 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Emfahrl liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 

'£'06184 / 95 

OaiN/T;}i.i>ei Otto ist wu-loc, a . 
4047 denn der Service ist famos oro 

im Cri-Cri 

Profiausstattung 
für Küche + Tisch 

Cri-Cri Offenbach • Waldstr 8 

08106/ 
4047 Sofort-Ölwechsel 

OiO 

Jalousien • Lamellenstores 
Ottoatratoie 6056 Heuaenstamni 

Telefon 06104/37 74 

B- 
06108/ Otto ist an aUen Tagen, 
4047 Ihr kompetenter Partner in Autofragen oro 

IOIA1INO RUND^ 
SdMnHttlMHi(iiMwi| - wahlweise: Sdilidtl-Sdiaimtlitglira 
• EitisMirakrt • mit Wärmedammurio • Liiditbelan mit Kall- 
glasur • gegen feuchte, versottende Sdiomsteine • vorsorg- 
lidi anzuraten Iwi Nledertemperaturtieizungen • EnMUini von 
SdMrattiiaUWtn mit Klinkern • klare Preise im voraus 

KAIMINO RUND GmbH Tel.: (06181) 6 20 15 . 
Sctiom^einlechnik' 6450 Hanau 7 (Steinheim) - Maytiachslr. 17 - PosH. 700160 

Panda 750 I, 400 km 
DM 8 990.- 

15% Anzahlung, 3,9%* 
-     ab 9790.- Panda 750 L, 50 km 
Panda 750 Ct., 50 km 
Panda 1000 CL, 50 km 
Uno 45, 3tQrlg 50 km 
Uno Super, w km 
Uno 75 Kat, 50 km 
Uno 75,3tür.. 50 km 
Uno 75, 5t(ir., 50 km 
Uno 75 Adria, 50 km 
Uno 75 S, 50 km 
Uno Turbo, div. Zubeh. 
Spoftpaket, 50 km 

ab 10 690.- 
ab 11190.- 
8b 12690.- 
ab 13690.- 
ab14 900.- 
ab14390.- 
ab14 900.- 
ab14 990.- 
ab15 990.- 
ab 21300.- 

Uno Turbo 132 PS 
schwarz, Alu, Glasdach usw. 

OM 23 900.- 

15% Anzahlung, 4,9%* 
Ragata 75,50 km ab 17 990.- 
Regata 90,50 km ab 19 990.- 
Regata Wa«k. Adria, 50 km 

ab 18 900.- 
Tlpo 1,4 C, 50 km ab 16 950.- 
Tlpo 1,4 Kat, 50 km ab 18 200.- 
Tlpo1,4KalDQT,50km 

ab 19 400.- 
Vorführwagen 

Uno75,3tür.,800km 13200.- 
Uno75,5tür.,4500Km 13800.- 
Uno 75 S, 600 km 14 600.- 
Uno 75 S, GD, 800 km, 14 900.- 
'npo1,4CDGT,3000km 17 900.- 
Cioma S, Sportpaket, 
div. Zubehfir, 4Ö00 km 32 900.- 
Croma TuitM I. E., ABS, Niveau, 
Sportpaket. 11 000 km 31 900.- 
' atfektWar Jahratzlna. 
Rnanzlarungtangebot der 
FIAT-KradHbank 

l7l!lEKf7-Mueller 
Sprendlinger Landstraße 236 

6050 Ollenbach. Tel 069 83 2C 05 
Gebrauchtwagen- 

Zentrum 
Frledhofstraße 13 

6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102/3 31 55 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BOro Offanbsch 
Bleberer StraB« 77 

«069 / 81 26 17 und 81 50 17 

Vom Spezialisten 

ca. 60 f\/lusterküchen zur Auswahl 
Die Nr.1 unter den Küchenfachgeschäften im Rhein-Main-Gebiet 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00 -17.CX) Uhr 

(kein Verkauf,keine Beratung) 

e 08108/ 
4047 

Viele Kunden halten ohne Reue 
Otto seit Jahren schon die Treue oro 

%■ 88108/ 
4047 

Fahrwerksveränderungen 
oro 

LICHT AN! 
MIT HAIOGENIICHT , 
... damit Sie immer " ^ 
den rithtigen „LICHT-BLICK" haben! 

RAPID 1 i 

LEUCHTEN 
EiienbohnstraSe 102-104 Rob«n-Bo9Ch-$traOe 30 6072 Oreieich-Sprendlingen 6072 Oreieich-Spiendlingen Telefon 06103 / 6 40 36 Telefon 06103 ' 3 43 40 

Oflnungiieilen: Montag-Freilag 8.00-16.30 Moniag-Freilag 10.00-10,30 . SafnaUtf 8 00-14.00 Satnitag 900-1300 fange« Sanittag B.00-18.00 langer Samtlag 9.00-16.00 

50 W 50 cm 
188.- ioo w halG.- 

m. Dtmmer 

'jO W HALG 
sep. schaltbar 

08188/ 
4047 Samstagdienst 

oro 
ständig im Angebot! 

flussteHmiasmodelle 

Besuchen Sie die großen l 

HARK Kamin-Kachelofen- 
Ausstellungen in: 

.S1 

6062 MörftWtn. StBrKenlMg$tr tOa, (Industrwgebiei Modeiöen), Td: (06105) 25057 • 62M Tat)- nuMWn 1 (Hahn), Heim- u Bau-Center, bei Wiesba- den, Ench-K6stner-Str. 3. Tel. (06128) X41 • 6366 Bad Vilbel (Haltbarg). Pertighauscenter, AmSecÜ>ac^erBusch,Haus6.Tel (06101)87021. Mo-Oo 10-18 Uhr. fr Qeschl, Sa 10-14 Uhr, langer Sa 10-18 Uhr, Sonntag geoftnel 10 00-16 00 Uhr - keine Beraturtg, kern Vertiaul Fr*i« Basichtlaunat Mo-Fr 9 18 30. Sa 9-14 00. langer Sa 9- 

Repfasentativer Otagonalhettliamin aus Marmor KachelKamin-Eck m. Radiante-Gußemsau 501/20 RadianteGuBeinsaU5(X)/lO v AOl o. Ziefkacheln Bausatz-Angebot ^ Bausatz-Angebot X DM DerBausaizumlalJia»e DM 
GmbH Co KG lechn.scheo Autbau eriorderiicheo Maienaiien. ohne Schufienmaienal 

Deutschland« grüßte Firma für Heli- 
^ Kamine • Kachelkamine • Kaclieittfen UARK 

08188/ 
4047 

Getreu dem Motto: 
Ein neuer Opel von Otto 

08188/ 
4047 

Mietwagen 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
— ■[•!*] *1-Kundendienst 

ErsalSleildiensl 
: ^88 38 87 »r^en 
i Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 

Heusenstarom, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

88108/ Fast jeden Kunden ist es klar 
40 47 Autohaus Otto wunderbar oro 

Fenster + Haustüren 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

P»!) L durch eigene Monteure direkt ab Werk 
CerU jpd ^ O'npM 
#¥ #• r w « 

Fenster- und RolladenlabriU 
»■BHimOÜQjül Ausstellungsbüro Offenbach • Geisfiornstraße 16 

08188/ Bei Otto ist man nicht angeschmiert, 
4047 das haben viele schon ki^iert 

08108/ 
4047 

12 Stunden dienstbereit 

oro 

oro 

ö^ve^teriSdläfer 
yüm TtsJltmdio und^otefins 

-HmJßeaifeÜtV)- 

Große Marktslr 39-41 OHenbach/M 
Telefon 88 54 62 . ' 

081M/ Keiner lie^jemals verkeM oro 
4047 fiola^e er 0]^1 von Oüo föürt 1 

88108/ ^ Gebrauchtwagengarantie 
oro 

Tizio- 
Original" 
379.- ab998.- 

M168/ Bei Otto ist jetzt groB in Mode: 
4047 Super-Leasing-Angebote OiO 

SIEMENS 

Backen, braten, grillen... 

m 

Knusprige Krusten in Bestzeit. Das schafft die 
MICROWELLE PLUS. Mit Ober-/Unterhitze, 
VARIOGRILL und 
Mikrowelle. 
Und Sie sparen viel 
Zeit und Energie. 
MICROWELLE PLUS 
gibt es als Einbauherd, 
als Backofen und als 
steckerfertigen Solo- 
herd. 
Wir beraten Sie gerne. 

MICROWELLE PLUS 

von Siemens 

Vorführung: 
Freitag, den 25. Nov. von 10-18 Uhr 
Samstag, den 26. Nov. von 10-17 Uhr 
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•^:^Q.nnQ. - Super-Sonderpreise beigroBer Auswahl 

Totaler Räumungsverkauf 20% - 40% bis 60% und meur reduziert 

vom 5. N0V.-2. Dez. 1988 
wegen Geschäftsaufgabe 

eiftfwog Ptootnhüh« 
Aulebahn WOrtbufg • Köln 

Popellnemäntel 
mit Pelzinnenfutter 

ab DM198.- 

Verschiedene 
Pelzjacken 

ab DM198.- 

Nerzmäntel 
dunkel 

ab DM 2990.- 
Orav«nbrueh 
DIttttnbich 

Eifelweg 8-10 OF-Rosenhöhe Telefon 84 14 38 Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 10-18.30, Sa. 97I4 Uhr 

STELLENANGEBOTE 

w 

fr: 

* 
Sie sind mit Sekretariatsarbelten vertraut 
sowie sicher In Schreibmaschine/Steno 
und Diktat? 

Sie wünschen sich eine verantwortungs- 
volle, direkt der 

Qeschäftsleitung unterstellte Position in Teilzeltbe- 
schäftigung (Montag-Freitag 8.00 Uhr bis 14.00 
Uhr)? 

Wenn das auf Sie zutrifft, sollten Sie nicht zögern 
uns Ihre Bewerbung als 

Sela?etärin 
mit aussagefähigen Unterlagen zuzusenden. 
Wir freuen uns auf Siel 

M'ERTKAÜP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

Zur Reparatur 
von Büromöbel 
suchen wir einen 
geschickten Hand- 
werker 

Schlosser oder Tüftler 
ganz- oder halbtags (evtl. Rentner) 

sowie 

Schremer 

büro wahlich hat alles 
Offenbach, Jac.-Offenbach-Str. 18,9 0 69 / 8 40 30 

OF, Berliner Straße 74/78 
Eingang Hugenottenplatz neben C & A, Tel. 069/81 96 74 

e 06106/4047 loro 

SB-Warentiaus bietet 
Kassiertätigkeit 

in Tellzeltbesctiäftigung an. Arbeltszelt 
nacti Absprache. Interessiert? 
Rufen Sie uns an. 

06103/39 98-0 
Wertliaul - Dreielch 

Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Dreieich 

Suchen zuverlässige 
Raumpflegerin 

für Dielelch und Umgebung. Ar- 
tjeltszelt: Mo.-Fr. ab § Uhr 
Telefonische Bewerbung unter 
06103 / 64 00 4 od. 5 

WundersdiMie 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Riesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

6054 Rodgau-Jügeshelm 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

88108/ Otto ist fUr Sie bereit, 
4047 egal zu welcher Jahreszeit 

Helm- u. Nebenverdienst - Nach- 
welse fUrJedermann ab sofort zu ak- 
zeptabl. Entgelt, 07232 / 86 43 

Dachi«paratur-SchtMlldlenit für 
Rachdach - Dachrinnen - Stelldach. 
Dachdedcer«! MatUn QnibH 
Tel. 069/86 9001, Mo.-Fr. 8-16 Uhr 
oder von 19-21 Uhr. Tel. 069/ 
89 79 89 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
fOhrt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckuni^Reparaturen 
UtK-BEDACHUNO, 06181/7 81 10 

Dien Wocfw langer Sanwtag 
durchgehend bl« 16 Uhr geflffnet 

Viele Geschenk-Ideen rund um den Kamin und Kachelofen 

Die Fachleute mit den außergewöhnlichen 

Kamin- und Kacnelofen-ldeen 

für überdurchschnittlichen Wohnkomfort, gesunde 
Wärme und um^ltverträgliche Feuerungstechnik 

Openflre 
RÖSLER Kamine 
Gmbt^ 

Patentierte Feuerungssysteme 
„Vulkan" und „Titan" 

Behrinastraße1-3 

Beratung, Planung und Gestaltunq. 
Meister-Fachabteilung für Einbau und Montage 

""'Großausstellung 6072 Dreieich-Offenthal nöSLER 
Behringstraße 1-3 • Tel. 0 60 74 / 60 81 Mo.-Fr. 7.30-18.00, Sa. 9-14.00 Uhr ßCAMIM 

Abiturienten und Realschüler, hier ist die Chance 
für Ihren beruflichen Einstieg. 
Als zukunftsorientlertes SB-Warenhaus- 
unternehmen denken wir schon heute an den 
Führungsnachwuchs von morgen. In unserem 
WERTKAUF'-Center Dreieich bieten wir daher 
zum 1.9.1989 die Berufsausbildung 

Kauflnann/Erau 

dm EinzeQhandel 
an. 
Interessenten senden den untenstehenden 
Coupon oder gleich die kompletten 
Bewerbungsunterlagen an 

M'ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Dreielch 
§<  
Berufsausbildungscoupon 
Ja, Ich bin an einer Berufsausbildung Im WERTKAUF-Center 
Drelelch Interessiert und möchte gerne zu einem Berufseig- 
nungstest eingeladen werden. 
Name:  Vorname:  
Straße:  Wohnort:  
Qeb.-Datum:  Schule:  

Rowenra 
ROWENTA-Haushaltsgeräte sind für den 
Handel und Verbraucher ein Begriff. 
Hochwertige Elektro-Kleingeräte prägen 
durch Funktion, Qualität und Design das An- 
gebot der Branche und schaffen neue Ver- 

rauchergewohnheiten. 

Unser Markt wird gröBer, die Aufgaben sind 
gewachsen und vielseitiger. 
Zur Erfüllung dieser Aufgaben suchen wir für 
verschiedene Abteilungen unseres Hauses 
qualifizierte 

Sachbearbeiterinnen/ 

Sekretärinnen 
Wir bieten Ihnen einen interessanten, ab- 
wechslungsreichen und sicheren Arbeits- 
platz und weitere Vorteile eines modern ge- 
führten Unternehmens. 

Wir erwarten eine abgeschlossene kaufmän- 
nische Ausbildung, Interesse an der Über- 
nahme selbständiger Aufgabengebiete so- 
wie freundliches und sicheres Auftreten. Für 
einige Positionen sind englische Sprach- 
kenntnisse erforderlich. 
Wenn Sie Ihre Entwicklung in einem international operierenden Unternehmen fortsetzen 
wollen, dann senden Sie uns bitte Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbid) unter Angabe Ihres derzeitigen Einkommens und frühe- 
sten Eintrittstermins. 

Durchdachte ROWENTA-WERKE GmbH 
Personalabteilung 
Waldstraße 202-256 
6050 Offenbach/Main 
Telefon 069 / 8 50 44 26 

Lösungen 
für Ihren 
Haushalt Rowenla 

Wir sind eine Internationale Spedition und gehö- 
ren zu den größten unserer Branche. 
Unsere Betriebsstätte NIeder-Roden befaßt sich 
mit der Logistik für einen dort ansässigen Her- 
steller von EDV-Geräten. In diesem zukunfts- 
orientierten Bereich haben wir interessante Auf- 
gaben zu vergeben. 

Wir suchen 

Radle- und Fernsehtechniker 
oder ähnliche Auebildungen 
für den Arbeitsbereich Test und Montage von 
EDV-Geräten. Für die Position ist eine intensive 

^ Einartieltung vorgesehen. Ihre Bewerbung rich- 
' ten Sie bitte an: ..... 

SCHENKER 
Schenker & Co. GmbH 
Betriebsstfitte NIeder-Roden 
SenefelderstraB« 2,6054 Rodgau 3 
Telefon 06106 / 7 00 3410 Herrn Lenz 

Der KAUFhOF 

hier ist gut einkaufen ... und gut arbeiten 

Wir setzen alles daran, unseren Kunden eine gute Beratung 
und Bedienung zu bieten. Deshalb suchen wir Verkaufs- 
kräfte, denen Ihr Beruf wirklich Spaß macht, die freundlich 
und mit echtem Interesse beraten. Kommen Sie zu uns als 

Verkäufer/in für unsere 
Fachabteilung Gardinen 
Rufen Sie Frau .Hug an, Telefon 069/2 19 10. Oder kom- 
men Sie direkt vorbei im 

KAUFHOF Frankfurt, An der Hauptwache, 
Zeil 116-126, 6000 Frankfurt 1 

Unser Erfolg - Ihre Chance 

Für unseren Kunden-Service und für die Mö- 
belmontage suchen wir qualifizierten 

Möbelschreiner 

mit Branchenkenntnissen und Führerschein 
Kl. III in Dauerstellung. 

Wenn Sie Erfahrung im Umgang mit an- 
spruchsvollen Kunden besitzen und an selb- 
ständiges Arbeiten gewöhnt sind, dann soll- 
ten Sie sich unbedingt bewerben. 

Rufen Sie einfach an und vereinbaren Sie 
einen Gesprächstermin mit uns. 

Odenwaldring 10/Ecke Waldstrafie 

6050 Offenbach/Main 

mtfbell I Tel.: I 

ihn 

069/83 30 72 

Steinweg 3 • Frankfurt 1 
Tel. 069/29 0811 

W*1 

Für unser Center 
suchen wir 
per sofort einen 

StaplßPf^hrer 
(Staplersctiein erwünscht). 
Rufen Sie uns an. 
HTEBTKAUP* 
Center Dreieich 
Robert-Bosch-Str. 15 
Telefon 06103/39 98-0 

Friseurin 
für sofort oder später' 

gesucht 
Anfangsgehalt DM 2100.- 

Telefon06g/88 08 91 

Aktuelle Jobs 
WIrtuehan: 
McacMnM- 
und BMocMoecar 

JCfs-Meehanlnr 
fhiM Staun* 

rnjUNOttlLIEN 

W: 

s 

* 

Wertkauf Sprendlingen verstärkt sein 
Verkaufsteam. 
Qualifizierten Verkäufern bieten wir in 
den Bereichen 

Heimtextili«! 

Radio/Fernsäi^ 
gute Entwicklungsmöglichkeiten und Auf- 
stiegschancen. Auch Nachwuchsleute 
und Handwerker aus artverwandten Be- 
rufen haben eine Chance. 
Bewerben Sie sich bei 

H'ERTKAÜP* 
— Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreielch 
Telefon 06103 / 39 98-0 

Endspurt  
In unserem Bau^biet In Babenhausen 
stehen nur noch wenige Baugrund- 
stOcke zur Verfügung. Sie kfinn^ wäh- 
len zwischen Größen von 473 780 
^K^fprels Inkl. ErschlieSung 232,09 

z. B. 473 m* fOr 109 778,57 DM 
oder 780 m' fOr 181030,20 OM 

Dia GmndstOcke sind sofort bebautiar. 
Weiterhin t)jeten wir an: 
OaitangrunditOckt In OrfiOen von 396 
und 401 m* für 25.00 DM/m" 

z.B.3961^für 9900.-DM 
oder 401 rn* für 10 025,00 DM 

... zu Ihrwn ZM In Babenhausen - 
Annjf genOgtl 

DSK Telefon: 069/7 93 04-0 

1-FH mit Garten, ruhige Lage von Pri- 
vat gesucht (Barzahlung möglich), 
Chlff. R 125 
Bauplatz für l-FH gesucht (evtl. Bar- 
zahlung) Chlff. R 126 

Wir Sind ein japanisches Großunternehmen mit weltweit 
22 000 Mitart>eltem und einer der größten Hersteller von 

Miniaturkugellagern 
und 

Gelenklagern 
Für unsere neuen Lagerräume in Langen suchen wir zum 
schnellstmöglichen Eintritt einen 

4.agerarbeiter< 
Sie sollten in der L^ge sein, selbständig Waren aus unserem 
umfangreichen Warensortiment zu kommisslonieren und 
diese auch zu verpacken. (Gabelstaplerführerschein sollte 
vorhanden sein). 
Haben wir Ihre Interesse geweckt? Dann schicken Sie bitte 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (mit Lichtbild) 
an unsere Adresse: 

NMB 
NIPPON MINIATURE BEARINQ QmbH 
Hermannstraße 50, 6078 Neu-Isenburg 

MIETGESUCHE 

«T Junge Familie 
(angenehme und ruhige Mieter) mit gu- 
tem Einkommen suOTt 3-4«ZW (evtl. 
auch mit Garten). Sprechen Sie mit uns, 
wir informieren Siel 

Der Sozialverein „Bürger helfen Bür- 
ger" sucht ständig Zimmer, Wohnun- 
gen und HSuser Jeder Größe und Aus- 
stattung für seine Mitglieder. Vermie- 
ter sowie Vormieter, die einen Nach- 
mieter suchen, werden dringend ge- 
beten, sich unter Tel. 069 / 73 38 94 
zu melden. 

OESCHAFfUCHES! 

Zur Unterstützung unserer Mö- 
belauslieferung und Montage su- 
chen wir einen verantwortungs- 
bewußten 
Möbelspediteur 

Eine vollständige Auslastung ist 
durch unseren überdurchschnittli- 
chen Auftragsbestand gewährlei- 
stet. Möbel Spahn 
Offenbach/M., Odenwaldring 10 

Teiefon 069/83 30 72-76 
Konzept mit Finanzierung für Ihre 
Selbständigkeit. « 06251 / 7 34 60 

VERKAUF 
Helmorgel- + Keyboard-Kurse für 
jung u. alt In Heusenstamm, Drelelch- 
Sprendl., Seilgenstadt, Ober-Roden, 
Frankfurt u. a. Probeunterricht, Test- 
miete. Info: Orgelschule Bauer 
06106/4303 

Schlank für immer 
durch Hay'sche Trennkost 
Seminar In versch. Orten. Ohne Hun- 
ger ca. 30 Pfd. Minus In 8 Wo., Ix 
wöchentl. abends. Info auch für Ur- 
laub In Kurhaus: 06172/260 29 . 

'KjUlFÜSHOliE 

wir suchen für 
- Arat 
freist. Haus bis 3000 - 
- Direktor 
RH oder DHH bis 1800.- ' 
- FlughafenangettelK* 
1-2-ZW evtl. auch möW. 

VERSCHMEDEHES 
Telefongesprachspnflnerin 

Tel. 02842 / 18 53 ^ 

ZAHNGOLD 
GoM,Brfll—torimifktDlirmlMtft' 
~~^LJrrJ3f7n FmkAiH WriMwMMtr. t ■ MMibcr DEGUSSA BHkmMuuCr. raANKfTRTEII HOF 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In jeder Form 
Ankauf^tnle« (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art InfoniMtloncn (0/24 Uhr) 069 / 28 79 OS 

Bevor Sk tu billig verkaufen, holen Sk 
bitte unter« Angebote «In! 

Katalin Scönyl, 6000 Frankfurt/M. 1 
^ Stclmveg 2 (An der Hauptwacb«) ^ 

Kaufe attae Porzailan, Poetkarten, 
Gamikfa, BOcher, Bauer 069 / 
55 59 96 

TIEIMilARKT 

Junge Pudel 
In verscnledenen Farben und GröBen. 
Ober 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

Wissen Sie, ob Ihr 

Schornstein 
den nächsten Winter übersteht? 

Wir sagen es Ihnen! 
Wir mauern, isolieren bei Versot- 
tung od. HeizungsiimsteMung 

• alle Systeme • 
• WINTER-PREISE» 

z.B. Einbau vori 
Edel^tahlrohren, I^ 
m. Dämmunig m ab 
Zuzügl.Anschlüsse • auchtmWinter 

fT^ii Materialaulzug (über Dach) 
R. JUNG GmbH 

SCHORNSTEINTECHNIK 
6457 Maintal 1. 061&lM95t93 

o. Gescballsst. Ffrx»..069/5963142 Mo.-Sa.7.(K)-20.(X) Uhr • 
IHR PARTNER IN IHRER NÄHE' 

jnecke u. Köpping GmbH\ 
DschdMher-MeWarbMIMl 

Hainburg Hainstadt 
Tel. 

(06182) 72 48 

ReparaturschneUdienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
SpengierartMiten 

schnell und preiswert 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

P I I 6450 Hanau 8 (Klein-Aüheim) 
—ij   Tel.06181/690903-05 
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ff» von 
De Dietrich ♦ 

• gründlich 
• wirtschaftlich 

• sicher 
Mit einem Handgriff 

wird das Reinigen zum 
Kinderspiel. 

iiiii'iiiiiiiiitiiiiHiiHlimminH» 

"D«r3 UlBiila'-faditnliW 
Schreinerei - Innenausbau 
Küchen-Komplett-Service 

Frankfurter StraBe 113 
Telefon 06103/3 53 18 

6072 Dreieich- 
Sprendlingen 

_ Dach- 
Ntih 4 UmdMkuno/SfMngltrartMittn 
Jürgen RInker 

B«dachungto«Mntchaft mbH 
NordttfAfte 42. 0450 Hanau 

Rtftrtnzaft in Ihrer Nachbarschaft 
Erbltta Kontaktaufnahma untar 

Taiafon Wlxhauaan 06150/81970 

Mehr 
Sicherheit 

für Kinder 

im Verkehr 
Dazu: Vera König, 
Dolmetscherin, Fronkfurt: 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert 
LulMnbrnnnM MhwnlwatMr 
Bad Vill>«ler Un)u«ll« ttill / a 
frltch« Orangw)-und ZItroMnilinonad« 12/0.7-l-Ka8ten 8.! 

12/0,7-l-Kasten 5.78 
12/0,7-l-Ka8t«n 6.95 

0.71 
Cogmc MaM VSOP 
40 Vd. * 
Qlann FMdlch 
40 Vol. % 0.7 I 

29.98 
28.98 

MIDmWIWNUit 
40 Vol. % 0,7 I 
Chlva* Ragal 
40 Vol. % 0,7 I 

28.98 
29.98 

EXKLUSIVE GBSCHENKBERLES. WEINE IN HOLZKISTEN! bmChel 
AUSGESUCHTESPIRirVOSEN! CHAMPAGNERPR/iSENTB im Shop! 

Schwanwibiiu PHi, Export 20/0,5-l-Ka8ten 
QlMbtbrhPlNnii„Pri«ir',S«l(iMlidHrEipoit 20/0,5-l-Kasten 
Biti>urger PHa , 20/0,5-l-Kasten 
König PHtenw 24/0,33-l-Ka8ten 
Javar PHi und „HgW" 24/0,33-l-Ka8t8n 

9.98 
14.95 
19.95 
19.95 
20.95 

EdefP««,Eipoit,Mali,AH 0,3-l-Elnweg 6er IH 24« 11.95 
Offanbacti LiKtwtgstraB« 61 Tel. 069 / 66 60 90 SenefalderitraBe 170 
Tel. 069 / 63 20 82 

Rodoeu 8 (Halnheueen) Arfred-Delp-StraBe 54 Tel. 06106/1 58 01 

SalkMOStidter Str. 66 
TdJ. 06104/7 19 73 Obeitsiteueen MBlteser8tra6e 3 
Tel. 06104 / 4 29 57 nodermerfc (Ikberech) Konrad-Adenauer-Str. 81 
Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgeu 3 (Nd.-Roden) Einsteinstrade Tel. 06106 / 2 45 51 

EisenbahnstraBe 141 
Tel. 06103 / 6 74 71 Klein Auheim SelloenstAdter Str. 60 
Tel. 06161/69 03 36 ObeMloden Odenwaldstr. 69 
Tel. 06074 / 9 53 37 

Neu-Isenburg Schleussrwrstr. 56a 
Tel. 06102/10 09 
Kleki-Kretienburg Fasartarlestr. 7 
Sei. 06162/46 72 
Stelnhalmer Str. 43 Tel. 06162/2 5217 

LarräestraBe 3 Tel. 06103/5 26 13 PlttlarstraBa 45 
Tel. 06103 / 719 39 

Proft-Tank OangWdifilr. 170 

0.79« 0,94» 

GEWICHTSPROBLElMEr?? 
Wir helfen III 
Wir garantieren z. B. in 

15 Tagen 12 Pfund Abnahme. 
z. ZI. besonders sttnsllg* 

H«rt>stKondltlon«nl 
Mn-I—nbtira XfT 
T«i*fon f IgJfttSSSSSS ) T«l«foii 
06iot/*MM V**'****"''™yoe9/eooi3ee 
Frankfurter 
•träte 171 
Mo,-Fr. von 
g.OO-18.00 Uhr 

1unter Intl. 4ufi(cM 
fOr Ulnnf und Fnutn 

Frankfurtar 
•träte SO 

Mo.-Fr. von ^ 
9.30- 18.30 Uhr 

DARKilSTADT ■ MAINZ • HEPPENHEIM • MANNHEIM 

••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Dachdeckerinelsterbetrieb 
Offenbach. BackstraSe 16 

Nähe Inöustriebafin 
6prendiinger LandstraSe 
Telefon 009/63 10 53-54 

Dacharbelten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
SanierHgen 

ÄÄ Meine 
7 7 Meinung 
ist: Es reicht 
nicht aus,.Kin- 
dern zu sagen, 
wie sie sich im 
Straßenver- 
kehr zu ver- 
halten haben. 
Das richtige 
Verhalten muß 
auch in dei^ 
Praxis ge-C 

• übtweraen. 

Badezimmer o.k.? 
wir renovieren, modernisieren Ihr 
Bad von A bis ZI Unverblndl. Be- 
ratung. 
LKM - Bautenschutz, Tel. 060.741 
7 06 90 

Größter privater Automarkt 
in FFM. am Hessen-Center 

Borsigaltee 24'A, über 1000 Stellplatze 
PKW direkt von Privat an Pnval 

^ Jeden Freitag v. 13-18 Uhr ^ 
Jeden Samstag v. 9-18 Uhr^|Ä* 

SK' Nachts bewacht! 

Isoiierglas 
l beschlagen? 

Ohne Glasaustausch 
wieder klare Sicht! 

, REKLARS 06106/2500 

Unser Top-Modell: 
Exciusive Elegtnz - laizlnlerend und 

funktional. Intensiv« BrSune - 
schonend und bequem. 

STENGER 
Abt-Peter-StraBe 25+29 

6453 Sallgenatadt 
Taiafon 06182 / 2 70 77 

ZE 
atcdde» 

ilEIER 

LANGENER ZEITUNG, NR, 94, SEITE XV 

für unsere 

Leser 

Aßp'l; tlSCS«' 

6103" ab Kffujung Leuschner^lrane/Ebeftitrafle Leuschr Ricfilung Feuer> 
- Feue'"- „ js . ,bR..u,ung euschner^lrane/Ebeftitrafle Feuerwehr. 3 Strafle rechts 

solarflor 

Der Lamellenvorhang 
fiir Anspruchsvolle 

WSm und 
KügeachSft ver- 

Wir danken unseren Patien- 
ten und Kunden für Ihr Ver- 
ständnis, daß sie uns wäh- 
rend der Umbauarbelten 
entgegengebrachl haben. 

j*txt •i°wari«t Sl« »In nooh 
ralohhanigeres Angebot. 

SCHNEaO^&PIECHAl 

®Sanltitshaus 

iiiodww>oilhoiiiiill»>ac>iiiBc 
■ .... ■ J 

OF, Spc«itdllng«r LandatraB« »-11, Taiafon 84 10 23 
QaachiftafOhrar: Franz Mayar 

Deutscher Verkehrssicherheitsrat 

• individueil an jedem Fenster 
• gern auf Ihiei wohnlichen Linie 
• ideal auch für Giebel oder 

Dachschrägen   
Beratung und Montage durch' 

Th. BartI 
Rotladen Jalousiebaumeister 

Offb., Qoethoring 25 
Tel. 069 / 88 75 72 

Der vonauiomalische 
RoBadenanMeb 

Kunstgewerbe und viele andere 

zaubertiafte Geschenkideen 

aus dem Reich der Mitte 

Paul Saur GmbH & Co. KG Direktimport 

6050 Offenbach/Main • Sprendlinger Landstr. 180 • Telefon (069) 833064-5 
Ladenöffnungszetten: Mo.-Fr. 9.00-12.00, 14.00-18.00 - Sa. 9.00-13.00 

An den langen Samstagen vor Weihnachten 9.00 - 16.00 Uhr 
- - Viele Par1<piatze Im Hof 

Sonnenbank 

18,-^ 

t und gawerbllcli 
Barkauf/Mlatkauf/Laaalng 
  " ~ 
'Sonnenhimmel 60 Zahlungen eHeW»ve' Jahres- zirw 3.WBafpreit 960.-: TZ-Pret» 107S.- DM 

Solarv»»rln^b Sonnenmusch»»! EusWirctien Gralisprospekte anforcfdrn ' 
Tel. 069/52 20 80 

Umzüge 
selber 

madieii ISINGERI 
Prelthit bei Singerl 

Der singer-Doppalbattstricker 
2110 Ist das Ideale Elnstlegs- 
modell Ins professionelle Stnk- 
Ken. Jetzt bei uns für DM 1298.- 
SINQER, Frankfurter Straße 29 
Offenbaofi, Tel. 069 / 81 45 80 

. Offenbadi 

* lockt! ' 

OcVorteite 
EotnitttQipaQios 

«oiwnschut»   
BMUCSälfiMI 

roliofTon 
Immer eine Mee besser..! 

Marklsenbau Euler 
tiot 7 S2 S( 

Paül-Qerttvdt-StraB« 2 
RoHaden • JakMMiwi 

UnwHwigardlnan 
• Ausstellung • 

Winter-Preis 
für das richtige 

DACH 
Über dem Kopf! 

dacharbeiten aller ART 
Rulen,Sie an. es lohnt sictj! 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Mainlal 1. Posllach.1558 

Teleton 0 6181/49 35 98 , 
CHEF KOMMT SELBST! 

> Mo. - Sa. 7.00 - 20,00 Uhr • 
Ausl im-.ges Rhein Main Qeb 

«r wjSSSi*» 

Qlil einem Weltstadtangebot 

mß attraktiven Preisen 

010 großem Weihnachtsmarkt 

Dait über 1200 Gratis-Parkplätzen 

an der neuen B 448 
(Bieberer Berg) 

gegenüber Stadthalle 
(Waldstraße/Tempelsee) 

Und: mit Parkhäusem 
und Parkplätzen 
in Citynähe 

uiiMMUizi onrcn ON 

Sparkasse Offenbach 

Die Feuerzangenbowie 

Der eiserne Besen 
Zwei Romane von Heinrich Spoerl 
Die Herren sitzen um einen Tisch. In ihrer Mitte dampft die 
Feuerzangentwwle. Sie erzählen sich Geschichten aus der 
Schulzelt - übermütige, heitere und auch ein wenig melan- 
chollch stimmende Begebenheiten. Dann ist in dem alkohol- 
geschwängerten Raum auf einmal ein Gedanke da; Wie 
wäre es eigentlich, wenn der biedere Dr. Hans Pfeiffer das 
Schönste aus seiner Jugend nachholen würde, wenn er 
auch einmal herrliche Schulstrelcho vollbringen könnte, 
wenn er eine Primanerliebe hätte? 
In dem zweiten Roman „Der eiserne Besen" schärft schon 
bei seinem Dienstantritt Wachtmeister Derendorf seinen 
Untergebenen ein, daB sie unnachgiebig sein sollten, selbst 
In den kleinsten Fällen, und unangreifbar durch Sauberkeit 
und Korrektheit. Aber das ist leicht gesagt In einer Welt des 
schwarzen Marktes und des Tauschens mit gestohlenen 
Dingen. 

Uberleben ist alles 

Roman von Will Berthold 
„überleben ist alles" Ist der Bericht über einen Weltunter- 
gang, der nicht stattfand. Am 7. März 1945 marschieren die 
Amerikaner über die Rheinbrücke bei Remagen - die letzten 
60 Tage des Zweiten Weltkriegs sind angebrochen. Für die 
Deutschen heißt es Jetzt: Überleben ist aTies, Die auseinan- 
dergerissene Familie des Münchner Postrats Wamser spie- 
gelt das Schicksal eines ganzen Volkes: Die Eltern werden - 
ausgebombt - in die Festung Alpenland evakuiert. Sepp, 
der Alteste, verteidigt das belagerte Berlin, Florian gerät in 
einen entfesselten Rückzug zwischen Rhein und Donau. 
Michael erlebt in Italien den alliierten Ansturm, Stupsi, das 
Nesthäkchen, wird als Nachrichtenhelferin verpflichtet. 

O 
DM 

WIIIBerthold 

Überleben 

ist alles 

DER 

3-' 

Der moderne 

Familien-Knigge 

Hier werden keine trockenen Regeln aufgestellt, keine 
Schulmelsterel betrieben; vielmehr werden die 
Ve(halteasfQripgp,de$,gut^,Tons anhand von Geschichten 
undBelspielerl'ariBcnaunch und mühelos verständlich. Ein 
Buch für Jung und alt. Nicht nur ein Handbuch des guten 
Tons, sondern ein verläßlicher Ratgeber für 
gesellschaftlichen und beruflichen Erfolg. 

Roman von Alexandra Cordes 
Dies ist ein Roman, der von zwei Frauen erzählt: von der 
LIetm zu ihren Väter, den Müttern, ihren Geschwistern, und 
dem Mann, den sie schließlich wählen. Marie Plessen, die 
heute lebende Marie, wächst in einer von Ihrer Mutter 
geschaffenen Traumweit auf - bis sie erfährt, daß ihr Vater 
eines gewaltsamen Todes starb, Sie reist mit ihrem Mann zu 
der Stadt, in der ihr Vater aufwuchs und in der sein Tod 
beschlossen wurde: nach Algues-Mortes, Hier an diesem 
geschichtsreichen, südfranzosischen Ort erlebt Marie das 
Schicksal Ihrer Vorfahrin Marie Durand, deren Tagebuchno- 
tizen sie schon als Junges Mädchen nachhaltig berührt 
haben. 

s 

WEIHNACHIEN 
in berühmten Kunstwerken, 

vertrauten Liedern, 
bekannten Gedichten und Erzählungen 

Das Weihnachtsgeschehen mit den Augen der gro- 
ßen, von tiefer Religiosität und Gläubigkeit erfüllten 
Meister der abendländischen Malerei zu sehen - das 
Ist die Grundidee dieses Buches. Von der Verkün- 
dung der Geburt Christi an Maria bis zum Auszug 
nach Ägypten haben die berühmtesten Maler Immer 
wieder die Berichte der Bibel In meisterlichen Bildern 
gestaltet. Eine schlichte Gläubigkeit Ist es auch, die 
die uns t>ekannten Lieder und Gedichte zur Weih- 
nachtszelt hervorgebracht hat. 

Das goldene Buch 

der Kochkunst 
Elisabeth Schuler 
Schulers goldenes Kochbuch gehört 
wohl zu den umfangreichsten Standard-, 
werken seiner Art. Es enthält 2 200 Re- 
zepte mit Kalorienangabe, Garzeiten, 
einen umfangreichen Teil „Wir bekom- 
men Gäste" sowie „Aus den Weingär- 
ten Europas". Ein Kochbuch fürs Leben 
in brillanter Ausstattung! 800 Seiten mit 
64 farbigen Fototafeln, 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

£an0ma*2aain0! 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 

FIT UND GESUND 

CIAIROL 
FOOT SPA 

... und vielem mehr 
In Ihrem Fachgeschäft 

Sanitätshaus 
JACOBS WniutMm 
LAIM OEM 

BOiMtr. 20 ■ Tel. 06103/25890 

Klavierstlinmungen und Reparatu- 
ren vom Fachmann, Klavierbaumel- 
ster Ertiard Wendler, Tel, 06150/ 
41 55 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

IMMOBIUEN 

ina IMMOBIllENl 
I^D COMPUTER-BORSE I 

ietenderangestellur 
einer renommierten Bank sucht 
baklmögllchst ein neuwertiges 
FREISTEHENOES 1-FAM.-HAUS 
sQdl. von Ffm., mit viel Platz für die 
groBe Familie, Qarage und angel, 
Qarten sollten schon vorhanden 
sein. Der Kaufpreis kann bis DM 
450 000.- betragen. Rufen Sie uns 
an, denn Immobilien sind Vertrau- 
enssachel 

Weihnachten naht  

Riesenauswahl an Brillanten 

und Juwelenschmuck 

Anfertigung und Umarbeitung 

nur von Meisterhand 

innerhalb 14 Tagen 

Ihr Juwelier in Offenbacli 

ShOT 
SCHMUCK UND UHREN 

Frankfurter StraBe 4 • Offenbach/M. • Telefon 069 / 81 14 05 

piallasi cfSi0(yicM4, 
Schmuck und Altgold 

nehmen wir in Zahlung 

SIE SUCHEN Kunststoff-Fenster, 
' die Ihtifen Jahrelang Freude machen? 

I I Durch 24|flhrlge, eigene Herstellung von Kunslsloll-Fenslern mit 
I compuler-gesteuerlen Maschinen sWd wir dpr Spezialist für Sie, 
I besonders In der Allbausanlerung. 

ii) I Unsere Fenster werden generell für die BeanspruchungsgruppeC 
' I (bis 100m Elnbauhöhe) hergestellt. Leichlere Ausführungen wer- 
, I den nicht verwendet. Unsere Angebole beinhallen alle vorkom- 

I menden Arbellen. 
  rj !l WIR SPIELEN MIT OFFENEN KARTEN, 
—Wir llelern bis zu 30 Fenster in B bis 10 Tagen, bei größeren Aul- 

trägen In 14 Tagen bis 3 Wochen nach Aulmaß. 
Wir arbeiten mit eigenen Monteuren, dadurch bis zu 98% OHNE Beschädigung von Wand und' 
Tapete, auch'bel renovierten Hausern und Wohnungen. 
Wir sind preisgünstig, schnell unci liefern In SPITZENQUALITÄT 
Günstige Flnanzlerüng möglich. 

RICHARD SCHUM GmbH ~r 

NIX ZU SEHEN? 
Blindes Isolierglas wird ohne 
Glasaustausch wieder klarl 
REiaARGnibH,*06106 / 25 00 

[ 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
n 
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JAHRB EINBAUKÜCHEN 
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Einmalig in Europa, das BBK 2000 Leistungspaketi 

Einbauküchen BBK 2000 

Küchen Spezial-Repräsentant 

innenarchitektonisches 

PianunasStudio H + P 
Ebertstraße 4 direkt an der B 43 - ® 06108-72282 

6052 MÜHLHEIM AM MAIN 

öffnungazaltan: Montag U* Freitag von 9.00-18.30 Uhr 
Samstag von 9.00-14.00 Uhr 
Langer Samstag von 9-18 Uhr 



Langener Zeitimg von 1988 

Nr. 95 - Dienstag, 29.11.1988 

4 S. Langen — 6 S. Egelsbach (einschl. Reklame) 

vermutl. nicht vollständig 

Nr. 96 - Freitag, 2.12.1988 

vollständig (Langen - Dreieichenhain - Egelsbach) 

Ob bei den Ausgaben Nr. 95 u. 96 nur die Kolumne vertauscht wurde 

kann nicht nachvollzogcn werden, da die Seiten keine Paginieruna 

haben.- Das Titelblatt Egelsbach Nr. 96 wurde falsch eingelegt. 
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Eine hochkarätige „Geldanlage" \ 

Der Diamant ist ein ganz 
spezielles Naturprodukt 
und die härteste Währung 
der Welt. 

Jeder Diamant vermittelt 
ein Stück „brillanter Träume", 
ob als Geldanlage oder die 
Freude an einem einmalig 
schönem Schmuckstück. 

Ein Diamant ist unvergänglich 

BURGMAYBt 

Sie werden bei uns von Diamantexperten beraten. 
Beachten Sie unsere Sonderangebote 

im Schaufenster! 

BURGMAYER - Uhren • Schmuck 

Hauptstraße 72 • 6072 Dreieich • Telefon 6 70 88 

Bahnstraße 7 • 6070 Langen • Telefon 5 13 63 

Im Dezember auch montags geOffnetI 

• CAbta TtutAMiWl 'ptklnQ 
BabenhÄuser Stf. 14-20,1. Stock. Dietzenbach, Tel. (06074) 3 36 39 

Täglich 10 Mittagsgerichte ä 8.50 
Alle Gerichte auch zum Mitnehmen 

Planen Sie Ihre Weihnacht»- und Silvesterfeier Im 
CHISA-RESTAURANT PEKING 

Spezielle Menüs nach Ihren Wünschen 
Aufmerksame Bedienung • AIrcondItlon 
Am 23. + 24. 12. haben wir geschlossen 

Off ä h 7 U l t l I 
aaao 

I f 0 R V A.l hO \ 

I« yORFÜHRWAQEN 
MtoEntB*Muno1Saik Canum 
Nndimi,lnwirBGh.ni... ab Mltr 

■uf VWirach m. vmeh. ENtr. . ab 
IMo4lklnvtftoh.F^   «b 
IMSoiKtomoM t^orar   
tuTwaiji'n^MchfeSE'.. uretL- 

IMe 71H 6b9.. MfnMnE 
w?»JllfiSffoiSi&h ..... MJHt- 

nin, SondOTimM .Akta-, Oonntndaiit   14JHt> 
UwoWoibw^Btniinai; «nlB lUM^ 

lÄr^encrÄ'tung 
ECELSBACHER NACHRICHTEN AMTSVlKKOWDIOUNOgatATT rOW LAWOEN UNO EOKLgBACH 

r21012 
• 21011 
».las. 

1= FlttöSi SDärsamkeit 

beginnt bei 

rRluIv« 

^ Bortier-Tepplchboden 
Natur pur: Reine Schur- 9Q _ 
wolle, zum Spar- Preis, m' fcw 

Schlingon-Teppicliboden 
Strapazlerfahls, iQr Jungo und 
jung gebliebene Leute, n 

: VelourS'TeppIchboden 
1 der Richtige for behagliches 
5 Wohnei\zum Spar-Prels 

. "'V, 
Nutzen Sie unseren Service 
# Ausmessen 
9 Kostenvoranschiage 
# Überlegene Auswahl 

• auch Sonderbreiten 
# Prelsgonstlge Verlegung 

und Lieferung 
# Verleih von Reinigungsgeraten 

'i?m Velours-Tepplchboder^ 
Luxus-QualltSt aus 
wertvollem Material, 
zum Spar-Prels, 
Berfoer-Teppichboden 
Grobschlinge, schwere 

tM Ausfahrung,far rustikale 
Behaglichkeit, m' 

% Egelsbach, an der B 56 
geg. Aldi-Markt, Tel. 06103/4209 

C Darmstadt, Pallaswiesenstr. 63 
' Ecke Kasinostraße, B 42 

Telefon 06151/893390 

m 

o 
OMEGA 

TiTan 

SANIERUNG: 
Ummantelungselemente für 
Stahlzargen • Türelemente in 
Sondermaßen • Stiltüren • Stich- 
und Rundbogenfutter • Haustü- 
ren in handwerklicher Qualität, 
neueste Technik und Ge- 
schmack meisterhaft, individuell 
gefertigt. 

Haus- und Zimmertüren, Einbauschränke 
Besuchen Sie unsere Ausstellung 

H. KRAMWINKEL GMBH 
SCHREINEREI - INNENAUSBAU 

IndutlrieatraBe 16 - 60S2 MDhlhelm am Main Telefon (06108) 6 82 20 'U 

0) 
Q HEMATZEflUB 

für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
5150 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
13 000 Leser. At)onnement-Prels 
nur 5,50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindllchl 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 ■ 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postl«tzsN u. Wohnort 

£angmcr2^tiing9 

die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung binden. 

Beachten Sie unsere 
Sonderangebote 
im Schaufenster! 

BURGIVIAYER 

Uhren • Schmuck 
Hauptstraße 72 
6072 Dreieich 

Telefon 6 70 88 
Bahnstrafie 7 
6070 Langen 

Telefon 5 13 63 

Prflzltlon 
auf RSdem Anhingtrkupplung 

^1—HgtJg 
1 Wohrunobll> 1 Einrichtungen 

PkW' Anhlngtr 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
1» I- Orb#rSlnßi13,6FfiiL.Ttt419040 Westfaha Eicnmann uawMr>gtr.C«TipbM)tMehtun9.W^^ 
Anhlng«r u. C«niplng-Sp«zlalh». Zub«h. TÜV u. Qaubnahmt,«. 8t. gt6ftntt 

Gebr. VW«Camplng*Butt«, OI«Ml und Benxlner, Top-Zuttand 
Mafk«nqualttll lum Suptcpi*!«, Aufbau 1,41/1,11 m, 590.- 

Anhangerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
Sie können drauf warten 

\t. B. VW Golf 399-*. Mercedes 123 ab 9/BI 879.-, Ooei Manti. Aicona B 427.- DM H 

FREITAQ. 25. NOVEMBER 1988 

Standuhren 

Wanduhren 

R6gulateure 

Stiluhren 
klassisch und wertvoll 
in feinem Nußbaum 
oder rustikaler Eiche 
vervollkommnen auch 
Ihren Wohnbereteh. 
Indlvkluelle Fachl>eratung • 
zuerst Modellauswahl iMl uns 
dann in Ihrem Heim, damit Sl« 
die „Richtige" wthlen. 
Uhrenrtparatur fOr itt« 
und neu« Uhr«! 
IhrSpetlaUBl 
kl Wohmutnuhnn 

BURGMAYBt 
Uhren • Schmuck 
Drelelch-Sprendlingen 
HauptctraBe 72 
Telefon 06103 / 6 70 68 

Langen 
BahnatraB« 7 
Telefon 06103 / 5 13 63 

Beachten Sie unsere Sonderangebote 
im Schaufenster! 

Wahrsagerin STANDT 
Tel. Vereinbarung, Rheinstr. 4 

6102 Wungstadt, T. 06157 / 27 83 

Poistermöbei neu bezielien 
■ Bezugsstoffe zu reduzierten Preisen 
■ Besuch kostenlos und unverbindlich 
■ Feste Preiszusagen an Ort und Stelle 

Polstermöbelfabrik-Innenausbau. f 06074 / 9 03 81 
6074 Rödermark/Ol)er-Roden, OdenwaldstraBe 47 

TERMIN 

n^moÄng 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEKKÜNDIGUNGSBLATT Ft)R LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

Anzeigen ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 95 92. Jahrgang Dienstag, 29. November 1988 Einzelpreis -,60 DM D 4449B 

Rohbau des Ärztehauses in 

Portugal ist bereits erstellt 

Hilfsprojekt der Stadt macht deutliche Fortschritte 

• 2 Lesebinder • hindliches Buchfomtal 15 X 21 cm • strapazierfähiger schwarzer Skivertex- Einband mit Goldprägung 
• Jahreskaiendarien 19^-1991 • Jahres-und Lieferwochen- Übersichten 1989-1990 
• fUr jeden Tag eine ganze Seile 

mit Vi-Siunden-Einieilung von 7.00-20.00 Uhr • Vormerkspallen für wichtige Telefonate. Korrespondenz und 
private Termine (die endlich nicht 
mehr vergessen werden) 

• alle Steuertermine • alle wichtigen Messelermine • gesetzliche und kirchliche Feiertage 
in Deutschland und Europa • Schulferien 1989 • fest eingebundenes Anschriften- und Telefonverzeichnis 

FREIZEIT UND ABENTEUER: 

COROUA TERCEL 4x4 UND LANDCRUBER 

DOPPELVIERER 

Wir räumen Ihnen alle Freiheiten ein. ► Tercel als Benziner mit 3-Wege-Kat, 
► Allradantrieb - beim Tercel per- LandCruiser als TXirbo-Diesel in 

manent, beim LandCruiser elektrisch 2 Versionen, 
zuschaltbar. 

Wenn Sie Ihren eigenen Weg gehen wollen - der führt Sie direkt zu uns; 

Autohaus 

Klaus 
TOYOTA VERTRAQSHANOI.ER 

Tel. 06103/8 42 83 
Hainer Chaussee 69 

6072 Dreieich 

TOYOTA 

Erhältlich In den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU-POST fMgtmJämi 

Langen - In einem Schreiben an 
alle Vereine Langens bittet der Ma- 
gistrat „mit freundlichen Weih- 
nachtsgrüßen", bei Basaren und 
'ähnlichen Veranstaltungen, deren 
Erlös wohltätigen Zwecken zugute 
kommt, auch das Hilfsprojekt zu 
bedenken, das in diesem Jahr von 
der Stadt mit unterstützt wird. 
30 000 Mark hatten die Stadtver- 
ordneten in den Etat eingestellt, 
die - wie nun schon seit fünf Jah- 
ren - den Grundstock für eine 
Spendenaktion bilden. Mit dem 
gesammelten Geld soll diesmal ein 
Ärztehaus in einer der ärmsten Re- 
gionen, Portugals, in Mexilhoeria 
Grande, finanziert werden. 

Initiator dieser Aktion ist die 
Langener Kolpingfamilie, die be- 

reits seit Jahren Kontakte nach 
Portugal pflegt, vor allem zu Pater 
Moneiro da Costa, dem Priester der 
dortigen Gemeinde. Da Costa, der 
schon mehrmals in Langen zu Gast 
war, engagiert sich besonders im 
sozialen Bereich. So gründete und 
unterhält er sowohl einen Kinder- 
garten als auch eine Seniorenbe- 
gegnungsstätte. Das jüngste Pro- 
jekt, das auf seine Initiative hin im 
Hinterland der Algarve entsteht, 
ist der sogenannte „Posto Medico", 
das Ärztehaus. 100 000 Mark wer- 
den dafür benötigt. 

Mittlerweile sind rund 17 000 
Mark aus Sammlungen und Spen- 
den auf den Konten für die Hilfs- 
aktion eingegangen - mit den 
30 000 Mark aus der Stadtkasse 

Junge Frau überfallen 

Vergewaltiger in die Flucht geschlagen 

KAMXHO RUND 
SdwnwtiliiMililiHni - wahlweise: 
 mit Wlrmeditmmwfo • UIcMMm mit Kall 
gegen feudite. versollende Schornsteine ) vorsorg- glssur w ——  

, lieh anzuraten bei Niedeftemperaturtielzungen •  
IHiiiiiiHliMelen mit Klinkern • klare Preise im voraus 

KAhTiNO RUND QmbH Tel.: (06181) 6 20 15 
Schomsleinlectinik • 6450 Hanau 7 (SteWieim) ■ Maybachstr. 17 -^utl. 700180 

»jAEGER-LECoULTRg. 

Atmos®„prestige II" 

'>.r 

Geringfügige T empera- 
turschwankungen sind 
die Energiequelle für die 
geräuschlose Präzision 
derATMOS. Sie funktio- 
niert ohne Aufzugs- 
schiüssel, ohne Strom. 
Druckunterschiede in ei- 
nem GastMhälter sor- 
gen für den Antrieb. Eine 
Uhr, die von der Luft 
iebt. 

ATMOS 
„PRESTIGE II" 

Beachten Sie unsere Sonderangebote 
im Schaufensterl 

BURGIVIAYER • Uhren • Schrnuck 

Haup.tstraße 72 ■ 6072 Dreiöich • Telefon 6* 70 88 

Bahnstraße 7. • 6070 Langen • Telefon 5 13 63 

Egelsbach - Eine 28jährige 
Egelsbacherin ist am Samstag 
nachmittag nach Angaben der 
Polizei von einem unbekannten 
Mann brutal überfallen und ge- 
würgt worden. Nur durch ihren 
energischen Widerstand ent- 
ging die Frau einer Vergewalti- 
gung. 

Der Überfall auf die junge 
Frau ereignete sich östlich der 
Bundesstraße 3 gegenülser der 
Abzweigung nach Erzhausen. 
Der Unbekannte würgte sein 
Opfer und zog es in eine Scho- 

nung. Dort riß er der Frau die 
Kleider vom Leib, flüchtete 
aber schließlich, weil sich die 
Überfallene erbittert wehrte. 

Bei dem Mann soll es sich um 
einen etwa 25 Jahre alten, 175 
Zentimeter großen, mittelblon- 
den Deutschen gehandelt ha- 
ben. Er trug eine hellblaue 
Kunstfaseijacke und eine dun- 
kelblaue Jogginghose. Hin- 
weise nimmt die Kripo Darm- 
stadt, Telefon 06 15 1 /40 11, 
oder jeder andere Polizeidienst- 
stelle entgegen. 

also 47 000 Mark. „Ein bisher 
durchaus achtbares Ergebnis", wie 
Paul Roth von der Kolpingfamilie 
feststellte. Allerdings erhofft man 
sich dort und beim Magistrat noch 
eine „kräftige Aufstockung" des 
Betrages durch das „Weihnachts- 
geschäft". 

Wo das Langener Geld hinfließe, 
sei bereits jetzt schon sichtbar: Der 
Rohbau für das Ärztehaus, das die 
I-angener Bürger und Spender be- 
zahlen, steht bereits. Das habe Pa- 
ter da Costa stolz verkündet, sagt 
Paul Roth. Für hiesige Verhält- 
nisse und „in Kenntnis unserer 
Verwaltungsregeln" sei das ein er- 
staunlicher Vorgang. Der Pater 
habe sich - wegen der Dringlich- 
keit des Projektes - einfach Geld 
aus einer kommunalen Haushalts- 
stelle entliehen, das eigentlich für 
etwas anderes gedacht war und 
möglichst bald wieder zurückge- 
zahlt werden müsse. „Ein Vertrau- 
ensbeweis in die Arbeit der Kol- 
pingfamilie, des Magistrates und in 
die Spendenfreudigkeit der Lange- 
ner Bürger, der nicht enttäuscht 
werden sollte", meinen Bürger- 
meister Hans Kreiling und Paul 
Roth. 

Unter dem Stichwort „Ärzte- 
haus Portugal" können Spenden 
auf folgende Konten überwiesen 
werden: Sparkasse Langen, Konto- 
Nummer 110 028 725, Bankleitzahl 
505 516 21, Langener Volksbank, 
Konto-Nummer 150 800, Bankleit- 
zahl 505 616 05, Postgiroamt 
Frankfurt, Konto-Nummer 
944-603, Bankleitzahl 500 100 60. 

Die Frauenband „F" hat am Samstag abend in der Alten Ölmühle den ersten Langener Jazz-Preis (und 
reichlich Blumen^räufie) entgegengenommen. Der Preis ist mit 10 000 Mark dotiert und soll der Gruppe 
helfen, ihren musikalischen Weg ohne Kompromisse fortzusetzen. Ausführlicher Bericht im Innenteil. 

Foto: sor 

GiftmüU aus Langen wird 

in Niederlanden verheizt 

Die Stadtwerke entledigen sich ihrer Altlasten 

Langen (sor) - Rund fünf Mil- 
lionen Mark wollen die Lange- 
ner Stadtwerke für die Bergung 
und Entsorgung von Altlasten 
auf ihrem Betriebsgelände an 
der Liebigstraße ausgeben. Wie 
Untersuchungen des örtlichen 
Instituts für Wasser, Boden und 
Lufthygiene ergaben, hat das vor 
einem Vierteljahrhundert still- 
gelegte Gaswerk ein brisantes 
Erbe hinterlassen. Im Boden 
und in unterirdischen Kammern 
befindet sich Hochgiftiges; Cya- 
nide, Teeröle, Ammoniakabwäs- 
ser und verseuchter Bauschutt. 

„Wir müssen nun sehen, wie- 
wir das Zeug loswerden", sagt 
Stadtwerke-Direktor Heinrich 
Bettelhäuser. Da die Hessische 
Industriemüll GmbH in Biebes- 
heim an ihre Kapazitätsgrenzen 
angelangt sei, werde das Gift aus 
dem Langener Boden wahr- 
scheinlich zu Deponien in Ba- 
den-Württemberg und Niedersa- 
chen verfrachtet. Die Cyanidver- 
bindungen will Bettelhäuser gar 
in die Niederlande schaffen und 
dort verbrennen lassen. 

t Die von den Stadtwerken be- 

reitgestellten Kosten für die in- 
zwischen begonnene Altlasten- 
sanierung fressen einen be- 
trächtlichen Teil des Bilanzge- 
winnes auf Aufsichtsratsvorsit- 
zender Hans Kreiling läßt an der 
Notwendigkeit der Aktion aber 
keinen Zweifel. Die Stadtwerke 
müßten sich ihrer Verantwor- 
tung beim Umweltschutz stel- 
len, meint der Langener Bürger- 
meister. Die Sanierung der Altla- 
sten sei eine Zukunftsinvestition 
für die langfristige Sicherung der 
Energie- und Wasserversorgung. 

Zwischen Bäumen und Büschen ragt an der Langener WeserstraSe das Alpha-Hochhaus empor. Foto: sor 

Singspiel in 

der Kirche 
Langen - Das Singspiel „St. Ni- 

kolaus - Kirchenmann und Kin- 
derfreund" wird am 10. Dezember 
in der Albertus-Magnus-Kirche 
aufgeführt. Es beginnt um 20 Uhr. 
Eine 22köpfige Chor- und Musik- 
band aus Offenbach-Bieber 
brachte dieses Stück im vergange- 
nen Jahr zur Uraufführung. Die 
Kombination von modernen 
Rhythmen und aussagestarken 
Texten fand großen Beifall. 

Innerhalb ihrer Herbsttoumee 
kommt die Gruppe nach Langen. 

Rekord bei Abgabe 

von Erdgas erzielt 

Umsatzsteigerung bei Stadtwerken 

Altlasten driickten Bilanzgewinn 

Stadtwerke erwirtschafteten Überschuß von gut einer halben Million Mark 

Langen/Egelsbach (sor) - Die 
Langener Stadtwerke haben im 
Vergangenen Jahr einen Jahres- 
überschuß von 568 989 Mark er- 
wirtschaftet. Das ist weniger als im 
Jahr zuvor, als der Bilanzgewinn 
annähernd eine Million Mark be- 
trug. Stadtwerke-Direktor Hein- 
rich Bettelhäuser macht für den 
gesunkenen Jahresüberschuß 
niaßgeblich die Aufwendungen für 
<üe Sanierung der Altlasten verant- 
wortlich (siehe Bericht auf dieser 
Seite). 

Wie die Gewinn- und Verlu- 
»treclmung des Versorgungsunter- 

nehmens weiter belegt, ist die 
Konzessionsabgabe an die Stadt 
Langen und die Gemeinde Egels- 
bach in Höhe von 2,62 Millionen 
Mark in vollem Umfange erwirt- 
schaftet worden. Zurückgegangen 
sind im vergangenen Jahr die Um- 
satzerlöse: von 48,69 Millionen 
(1986) auf 43,15 Millionen Mark. 
Nach Angaben von Heiruich Bet- 
tellhäuser ist dieses Ergebnis im 
wesentlichen auf die „tjeträchtli- 
che Senkung" der.Erdgastarife als 
Folge des ölpreisverfalls zurück- 
zufütuen. 

Vehement wandte sich Bettel- 

häuser bei der Vorstellung des Jah- 
resergebnisses gegen die geplante 
Einführung einer Erdgassteuer. 

Der Stadtwerke-Direktor bezeich- 
nete diese Absicht der Bundesre- 
gierung als einen „Tiefschlag ge- 
gen den Umweltschutz". Es mache 
wenig Sinn, so Bettelhäuser, die 
Bürger, die sich für eine umwelt- 
politisch vernünftige Energiever- 
sorgung entschieden und dafür in- 
vestiert hätten, jetzt mit einer zu- 
sätzlichen Steuer zu bestrafen. 
Bettelhäuser stellte in Aussicht, 
die Auswirkungen der Erdgas- 
steuer im Zusammenwirken mit 

der Ruhrgas AG und der Südhessi- 
schen Gas und Wasser AG zu kom- 
pensieren. 

Allemal konstant bleiben sollen 
1989 die Stromtarife. Im vergange- 
nen Jahr lag das Preisniveau um 
drei Prozent unter den Tarifen der 
Energieversorgung Offenbach, 
dem Stromvorlieferanten der 
Stadtwerke. 

Beim Wasserpreis zeichnet sich 
hingegen eine Erhöhung ab. Hin- 
tergrund sind die beträchtlichen 
Investitionen, die von den Stadt- 
werken zum Schutz und zur Siche- 
rung der Trinkwasserversogung 
aufgebracht werden. 

Langen/Egelsbach - Eine Re- 
kordabgabe beim Erdgas verzeich- 
nete die Stadtwerke Langen 
GmbH im Jahr 1987. Die von Hein- 
rich Bettelhäuser, Direktor des 
Versorgungsunternehmens, vorge- 
legte Statistik weist eine Abgabe 
von rund 416 Millionen Kilowatt- 
stunden Erdgas aus. Dies ent- 
spricht einer Steigerung von 10,6 
I^ozent gegenüber 1986. 

Als erfreulich wertete es Bettel- 
häuser, daß die „beträchtliche Stei- 
gerungsrate nicht etwa durch 
Mehrverbrauch der Erdgaskunden 
in Langen und Egelsbach zu eridä- 
ren, sondern vielmehr auf eine 
weitere Zunahme der Erdgaskun- 
den zurückzuführen ist". 

Insgesamt registrierte das Lan- 
gener Versorgungsunternehmen 
rund 300 neue Kunden unter der 
Rubrik „Vollversorger", das sind 
Bürger, die ihren gesamten Ener- 
giebedarf - abgesehen vom elektri- 
schen Strom - mit Erdgas decken. 
Damit wurde in dieser Sparta eine 
Steigerungsrate von sieben Pro- 
zent erreicht. 

Atißerdem haben sich im ver- 
gangenen Jahr etliche neue Groß- 
kunden an die Erdgasversorgung 
angeschlossen. Als Beispiel nannte 

Bettelhäuser unter anderem das 
Heizwerk Oberlinden, das mit Un- 
terstützung der Stadtwerke 1987 
auf die umweltfreundliche Ergie 
umgestellt werden konnte. 

Die Abgabesteigerung um über 
15 Prozent an die Kunden mit so- 
genannten „Sonderverträgen" ist 
auch darauf zurückzuführen, daß 
die Bauarbeiten an den Bundes- 
bauten im Neurott zügig voran- 
schreiten. Die Stadtwerke erinner- 
ten in diesem Zusammenhang 
daran, daß am 15. Juli 1987 ein 
Stromliefer- und bezugsvertrag 
mit der Bundesanstalt für Flugsi- 
cherung für die Energiezentrale in 
Längen-Neurott unterzeichnet 
wurde. 

Das Herzstück dieser zentralen 
Energieversorgung ist ein erdgas- 
betriebenes Blockheizkraftwerk, 
das von der Bundesanstalt für 
Flugsicherung betrieben wird. Die 
moderne Anlagenkonzeption 
macht es möglich, daß die Erzeu- 
gung der elektrischen Energie dem 
jeweiligen tages- und jahreszeitli- 
chen unterschiedlichen Bedarf der 
beiden Vertragspartner angepaßt 
werden kann und die gegenseitige 
Unterstützung durch Bezug und 
Ijeferung elektrischer Energie 
möglich ist. 

I 
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Stromabgabe ist um 

fünf Prozent gestiegen 

Aus der Statistik der Stadtwerke 
Langen/Egelsbach - 3 011 

Kilowattstunden Strom, 10 146 
Kilowattstunden Erdgas und 
rund 62 000 Liter Trinkwasser 
hat jeder Einwohner der Stadt 
Langen und der Gemeinde 
Egelsbach im vergangenen 
Jahr durchschnittlich ver- 
braucht. Dies geht hervor aus 
einer jetzt vorgelegten Statistik 
der Langener Stadtwerke, zu- 
ständig für die Versorgung mit 

Energie und Wasser. 
Im Voijahresvergleich spie- 

gelt sich in diesen Zahlen eine 
Steigerung bei der Stromab- 
gate um fünf Prozent (Bundes- 
durchschnitt zwei Prozent) und 
bei der Abgabe von Erdgas um 
10,6 Prozent (Bundesdurch- 
schnitt 10 Prozent). Dagegen 
veiTTiinderte sich die Trinkwas- 
serabgabe um 3,1 Prozent (Bun- 
desdurchschnitt 2,."5 Prozent). 
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Frauenband nahm den ersten 

Langener Jazz-Preis entgegen 

10 000 Mark für eine junge und kreative Gruppe 

Langen (sor) - Die Kölner Frau- 
enband „P' hat am Samstag abend 
den mit 10 000 Mark dotierten Lan- 
gener Jazz-Preis entgegengenom- 
men. Die Veranstaltung in der Al- 
ten Ölmühle war eines der heraus- 
ragenden Ereignisse im Jubi- 
läumsreigen der Langener Jazz-In- 
itiative (JIL), die zehn Jahre alt 
geworden ist. 

Durch die finanzielle T Unterstüt- 
zung der Deutschland-Direktion 
der Zürich Versicherung war es 
der JIL jetzt erstmals möglich, ei- 
nen solchen, zudem noch ausge- 
sprochen hoch dotierten Preis zu 
vergeben, durch den insbesondere 
junge Jazz-Musiker gefördert und 
unterstützt werden sollen. 

diverser Doktorarbeiten. Ständig 
ausprobiert hat sich der Münchner, 
der dort seit 1985 sein „Kaffe Gie- 
sing" hat, wo er auch das Modem 
String Quartet entdeckte, auf sei- 
nen Platten von „Es macht nur 
Mut" („kompromißlos und unver- 
käuflich") über „Genug ist nicht 
genug" („der größte Wurf') oder 
„Wieder Dahoam" („ein Experi- 
ment") bis zu „ganz schön wecker" 
(„die Gelungenste"). Stilistisch 
einheitlich den Texten eine ange- 
messene Form zu geben, ist' ihm 
mit Platte und Programm „ganz 
schön Wecker" hervorragend ge- 
lungen, wie zahlreiche Kritiker be- 
scheinigen. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung gibt's noch im Reisebüro 
am Rathaus und - falls noch vor- 
handen - an der Abendkasse, die 
um 18.30 Uhr öffnet. 

Monika Haas, Mitglied von „F", beim Konzert in der Alten Ölmühle. Foto: sor 

Mehr Sicherheit 

vor Schulen 

Langen - Die nächste öffentliche 
Sitzung des Bauausschusses ist am 
Donnerstag, 1. Dezember, 19.30 
Uhr, im Rathaus. Unter anderem 
geht es um Maßnahmen zur Ver- 
kehrsberuhigung vor Wall- und 
Dreieich-Schule sowie um die Ver- 
ampelung der Kreuzung Südliche 
Ringstraße/Konrad-Adenauer- 
Straße/Östliche Ringstraße. 

Ebenfalls auf der Tagesordnung 
steht ein Antrag der SPD-Fraktion, 
in dem die probeweise Möblitrung 
und Beschilderung von Straßen 
gefordert wird, die verkehrsberu- 
higt werden sollen. 

Bellagenhinwei* Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma NKD Vertriebsgesellschaft 
mbH, Bahnstr. 61, Langen, bei, auf den 
hiermit hingewiesen sind. 
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Konstantin Wecker gibt morgen 
abend in der Langener Stadthalle 
ein Konzert. Foto: p 

Live-Konzert 

im „Gump" 

Langen - Die Gruppe „Candle" 
gibt am Freitag, 9. Dezember, 19.30 
Uhr, ein Konzert im Grünen 
Gump. Beginn ist um 19.30 Uhr. 
Veranstalter Tobias Schnell kün- 
digt „Straight Rock from CJer- 
matiy" an. 

Eine unabhängige Jury, besetzt 
mit Jazz-Musikem, Jazz-Joumali- 
sten, Mitgliedern der JIL und jaz- 
zengagierten Repräsentanten des 
Sponsors hatten sich in den ver- 
gangenen Wochen auf die Suche 
nach einem Preisträger gemacht. 
Die Wahl fiel schließlich auf die 
aus fünf Frauen bestehende 
Gruppe „F". JIL-Vorsitzende Lilo 
Strathus beschrieb die Formation 
bei der Preisverleihung als eine 
junge und kreative Gruppe. Jury- 
Mitglied und Jazz-Journalist Mi- 
chael Ried bescheinigte den 
Frauen, durchkomponierte Musik 
zu machen mit einem gleichbe- 
rechtigten Zugriff zur Improvisa- 
tion. 

Die Gruppe besteht seit 1982 und 
in ihrer jetztigen Besetzung - Mo- 
nika Haas (Alt- und Sopransaxo- 
phon), Marianne Steffen-Wittek 
(Schlagzeug), Heike Röllig (Tenor- 
und Sopransaxophon) , Ulla Oster 
(Kontrabaß) und Heike Beckmann 
(Klavier) - seit 1984. Die Frauen 
kommen aus Köln, Düsseldorf und 

Auch Stadtverordnetenvorsteher Werner Heinen mag die Jazz-Musik, 
wie er beim Konzert der mit dem Langener Jazz-Preis bedachten 
Gruppe „F" der Vorsitzenden der Jazz-Initiative, Lilo Strathus, versi- 
cherte. Foto: sor 

Hilversum. In Langen hatte sich 
„F' vor einem Jahr erstmals vorge- 
stellt. 

In seiner Ansprache würdigte 
Michael Ried eingehend die Ver- 
leihung des Langener Jazz-Preises. 
Der Fach-Joumalist meinte, daß 
dieser Preis, wenn er wie beabsich- 
tigt regelmäßig vergelten werden 
sollte, ba^d zu den renommierte- 
sten seiner Art im Lande zählen 
werde. 

Unter dem Beifall des zahlreich 
erschienenen Publikums, darunter 
Staatssekretär Claus Demke, 
Stadtverordnetenvorsteher Wer- 
ner Heinen sowie Vertreter aus 
den Fraktionen im Stadtparla- 

ment, händigte Dr. Heinz Köster, 
Generaldireirtor der Zürich Versi- 
cherung, den Preis in Form eines 
Schecks an die Frauen aus. Köster 
lobte dabei den Jazz als eine Mu- 
sik, die über alle Stilrichtungen 
hinweg Emotionen auslöse. 

In dem sich anschließenden 
Konzert belegten die Musikerin- 
nen den Gehalt dieser Aussage. In 
zwei Sets führten sie dem Publi- 
kum ein breites Melodien-Spek- 
trum vor. „Melodies are the girls 
best friends" - der Titel des ersten 
Stückes, mag dabei stellvertretend 
gewesen sein für die Lebensphilo- 
sophie der jungen Damen. Mit ih- 
rem Preis wollen sie nun ihre 
zweite Langspielplatte finanzieren. 

Ein wertvoller Beitrag 

für das Ansehen Langens 

Zu: Chor der SSG sang am Garda- 
see und in Verona, LZ vom 
1ML88 

Es ist nicht immer einladend 
oder verheißungsvoll, was Diplo- 
maten in ihrem Botschaflsgepäck 
mit ins Ausland nehmen. Da lob 
ich mir schon eher, was der SSG- 
Chor Langen auf seiner Bot- 
schaftsreise nach Italien in seinem 
Gepäck mitführte. 

Da war zunächst ein zahlreiches 
Botschaftspersonal in Gestalt von 
88 geschulten Sängern beiderlei 
Geschlechts mit einem gewieften 
Dirigenten an der Spitze. Auch ei- 
niges Begleitpersonal, getarnt als 
Gäste, gehörten zu dem stattlichen 
Konvoi. 

Die Ehre und das Vergnügen, 
der letztgenannten Gruppe anzu- 
gehören, verdanke ich neben mei- 
ner Tochter Birgit vor allem mei- 
nem Gelöbnis, ab sofort die hessi- 
sche „Sprach zu lerne". 

Neben den Papieren und Noten, 
die ja jeder Botschafter mitbringen 
und überreichen muß, befanden 
sich auch mehrere Schlüssel, mit 
denen Türen und Herzen der Ita- 
liener aufgesperrt werden sollten. 
Da waren Baß-Schlüssel, Violin- 
Schlüssel und viele mehr. An No- 
ten gab es da ein ganzes Reper- 
toire, das, wie ich später feststellte, 
ein respektabel hohes Niveau 
hatte. 

Da fällt mir gleich die Kirche 
Santa Maria Maggiore in Garda ein, 
wo durch die chorische Umrah- 
mung mit Werken von Brückner 
und Mendelsson-Bartholdy die Hl. 
Sonntagsmesse zu einem pracht- 
vollen Festgottesdienst hinaufstili- 
siert worden ist. Sichtliche Ergiif- 
fenheit bei den zahlreichen Besu- 
chern, die sich am Schluß der Auf- 
führung in einem brausenden Bei- 
fall löste. 

Als gleichzeitig vom Turm der 
Kirche das Geläut sämtlicher Glok- 
ken zum Dank für das Gebotene 
erklang, sah man vereinzelt Besu- 
cher zum Taschentuch greifen. Die 
Leistung des Chores und seines Di- 
rigenten war hervorragend, ein 
non plus Ultra! 

Es gab noch mehr solcher Glanz- 
punkte auf dieser Reise. Ich 
möchte mich auf dieses Beispiel 

beschränken, um den Rahmen die- 
ses Briefes nicht zu überschreiten. 
Ein markantes Beispiel für die völ- 
kerverbindende Kraft des Liedes 
bot sich mir nach dem Konzert in 
der Kongreßhalle in Garda, zusam- 
men mit zwei italienischen Chö- 
ren. Nach Programmschluß traf 
sich alles zu einem Stehkonvent in 
der Vorhalle des Gebäudes zu ei- 
nem gemeinsamen kleinen Um- 
trunk. Vom Wein leicht beflügelt, 
erklangen bald abwechselnd deut- 
sche und italienische Lieder, meist 
gemeinsam gesungen, aus der 
fröhlich sich drängenden Menge. 

Sprachschwierigkeiten gab es 
wenig. Die internationale Sprache 
der Sänger ist das l,ied, es ist der 
Dolmetscher der Gefühle. Man 
war gegenseitig voneinander so be- 
geistert, daß es schwer fiel, sich zu 
trennen, alles endete mit gesangli- 
cher Verbrüderung. Selten sah ich 
so viel Herzlichkeit. In Garda wird 
man noch lange davon sprechen. 

So war in meinen Augen diese 
Konzertreise ein voller Erfolg in 
dem Bemühen, freundschaftliche 
Beziehungen zu den Italienern 
herzustellen und zu. pflegen. Die 
Stadt Langen aber kann stolz sein 
auf eine solche hervorragende Sän- 
gergruppe, die mit vorbildlichem 
Unternehmungsgeist ihr Tätig- 
keitsfeld weit über die Grenzen un- 
serer Bundesrepublik hinaus aus- 
dehnt. Sie leistet damit einen wert- 
vollen Beitrag für das Ansehen der 
Stadt Langen, auch im Ausland. 

Dem äußerst versierten Dirigen- 
ten, Herrn Dipl. Kapellmeister 
Malkmus, möchte ich meine 
größte Hochachtung aussprechen 
und ihm gleichzeitig zu seinem 
großartigen Chor gratulieren. 
Wahrlich eine verschworene Ge- 
meinschaft! Nur so konnten diese 
großen Erfolge zustande kommen. 
Abschließend möchte ich den Vor- 
sitzenden des Vereins, Herrn 
Bechtel, freundlichst grüßen, 
ebenso das treue und unentbehrli- 
che Vereinsfaktotum, Herrn Erich 
Rang. Bei allen übrigen möchte ich 
mich mit guten Wünschen noch 
einmal in Erinnerung bringen. 

Conrad Schnell 
Stud. Prof. a.D. 
Neubaustrafle 1 
8070 Ingolstadt 

Nikolaus bei 

V ogelliebhabern 
Langen - Der Verein der Vogel- 

liebhaber veranstaltet am Sonntag, 
II. Dezember, im Vereinslokal 
„Zur Wilhelmsruh", Wilhelm- 
straße, seine Weihnachtsfeier. Für 
18 Uhr wird der Nikolaus erwartet. 
Anschließend werden Vereinsmit- 
glieder geehrt. 

VDI-Senioren 

feiern Jubiläum 
liangen - Der Seniorenkreis des 

VDI-Bezirksvereins Frankfurt/ 
Darmstadt, bei dem auch die VDE- 
Senioren gleichberechtigt mitwir- 
ken, begeht sein fünQähriges Jubi- 
läum. Die Geburtstagsfeier ist am 
Freitag, 9. Dezember, in Kombina- 
tion mit der Adventsfeier. Beginn 
ist um 16.45 Uhr im Saal des Lan- 
gener Gasthauses „Lämmchen", 
Schafgasse. 

Silberne Hochzeit 
Langen - Die Eheleute Wolfram 

und Elke I^eyer, geborene Gott- 
schalk, in der Gerhart-Haupt- 
mann-Straße 38 feiern heute, am 
Dienstag, dem 29. November 1988, 
ihre Silberne Hochzeit. Herzlichen 
Glückwunsch! 

Die Anträge der Union 

zum Haushalt erläutert 

CDU-Fraktionschef bei Senioren-Treff 
Langen - Informationen aus er- 

ster Hand zum Haushaltsplanent- 
wurf 1989 der Stadt Langen be- 
herrschten den November-Mo- 
natstreff der Langener Senioren- 
CDU. Heinz Helmut Schneider, 
Vorsitzender der CDU-Fraktion im 
Langener Stadtparlament, hatte 
sich als Referent zur Verfügung ge- 
stellt, dem sich später noch Peter 
Sommer, Leiter des Arbeitskreises 
Bau der CDU-Fraktion, gesellte. 

Schneider stellte an den Beginn 
seiner Ausführungen die Eckdaten 
des Haushaltsplanentwurfes, um 
sich dann den drei größten Einnah- 
mequellen - der Gewerbesteuer 
und dem kommunalen Anteil an 
der Einkommensteuer sowie der 
Schlüsselzuweisung - zuzuwen- 
den. Nach den Worten des CDU- 
Fraktionschefs „sind angesichts 
der guten Koivunktur in der Bun- 
desrepublik die Ansätze des Lan- 
gener Kämmerers zu niedrig be- 
messen". Die CDU habe sich in 
drei Anträgen für die Anhebung 
der Mittel ausgesprochen. 

Insgesamt umfaßt das Antrags- 
paket der CDU zum Haushalt 28 
Anträge. Einmal solle mehr Geld 

ausgegeben werden zur Verbesse- 
rung der Lebensqualität der Lan- 
gener Bevölkerung (Altennotruf, 
Kinderspielplätze, Stadtpark, Um- 
welt, Sozialwohnungen). „An an- 
derer Stelle will die CDU Geld spa- 
ren und sperren, weil man die Aus- 
gaben als zur Zeit nicht notwendig 
oder zu hoch ansieht", wie Schnei- 
der sagte. 

Schließlich denke die Union an 
die Stärkung der Rücklagen, um 
für die auf die Stadt zukommen- 
den Ausgaben des kommenden 
Jahrzehnts (S-Bahn, Kanalsanie- 
rung, Jugendzentrum) gerüstet zu 
sein. 

Insbesondere gelobt wurde von 
den CDU-Senioren, daß sich die 
Fraktion einsetzt für Werbung für 
den Altennotruf, Unterstützung 
der in Langen tätigen Landsmann- 
schaften, Integration von Aussied- 
lern, Umgestaltung von Kinder- 
spielplätzen in Spielzonen, die For- 
cienmg der Anlage des Stadtpar- 
kes, die Fortsetzung des Ausbaues 
von Straßen und Kreuzungen so- 
wie die Zurückstellung des weite- 
ren Ausbaues der Merzenmühle. 

Konstantin Wecker: Er 

singt morgen in Langen 

Münchner macht seit 15 Jahren Musik 
1 ■■ t • 

SALA CONGRESSI 

] Concerti Gmi 
Can Taksa 

^ «UKH 
CnlaKU 

t pcscartin 

SEMU CRNTORM 
t Garia 

Auf diesem Plakat wurde in 
Garda das Konzert mit dem Chor 
der SSG angekündigt. Foto: p 

Langen - Mit seiner neuen 
Band, dem Modern String Quartet, 
gastiert Konstantin Wecker mor- 
gen, am Mittwoch, um 20 Uhr, in 
der Stadthalle Langen. Angesagt 
ist das neue Konzertprogramm 
„ganz schön wecker" nach der 
gleichnamigen LP. „Bei all der sti- 
listischen Wandelbarkeit muß nur 
die ganz bestimmte Eigenart bei- 
behalten werden", stellt Wecker 
fest. Und: „Ich bin jetzt 15 Jahre 
bei der Stange geblieben, da kann 
einem keiner mehr unterstellen, 
man würde irgendetwas aus Mode 
tun. Ich muß einfach jeden Mist 
selbst erleben und liole dabei in- 
zwischen meine eigenen Lieder 
ein." 

Der Lohn: Einen Eintrag in 
Meyer's Konservationslexikon und 
die Verwendung seiner Texte als 
Abitaraufgabe zählt Wecker süffi- 
sant auf, inzwischen auch Objekt 
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Reger Advent 
(rt) - Am Wochenende hat die 

Adventszeit begonnen. In den 
Wohnungen wurde die erste 
Kerze am Adventskranz ange- 
zündet, wurden, wenn schon 
vorhanden, die ersten selbstge- 
backenen Plätzchen versucht, die 
ja vor dem Weihnachtsfest be- 
kanntlich am besten schmecken. 
In den Langener Geschäftsstra- 
ßen leuchteten die Weihnachts- 
sterne. Sie sollten, so hofften die 
Geschäftsinhaber, den Bürgern 
die „Erleuchtung" bringen, daß 
man am besten vor der eigenen 
Haustür, also am Ort seine Ein- 
käufe machen sollte. Gelegenheit 
dazu bot der erste verkaufsoffene 
Samstag, zu dem tatsächlich 
auch einige Geschäfte länger als 
sonst geöffnet hatten. 

Ein Blick auf den Veranstal- 
tungskalender zeigt, daß der Ad- 
vent keinesfalls nur eine beschau- 
liche Seite hat, wie man vermu- 
ten konnte, sondern recht rege 
Aktivitäten auf die Beine bringt. 
Die Adventszeit ist auch die 
„Zeit der Basare''. Dabei denkt 
man nicht nur an den Trubel vor 
den Tischen, wo eine Vielzahl 
schöner Dinge angeboten wird, 
sondern vor allem an die Zeit, 
der Vorbereitung, denn alle diese 
schönen Sachen müssen ja vorher 
angefertigt werden. Da klappern 
die Strick- und die Häkelnadeln, 
sind fleißige Hände am Werk, 
um die Handarbeiten entstehen 
zum lassen, die dann auch dem- 
entsprechend begehrt sind. 

Neben den Basaren wird auch 
einiges an Unterhaltung und Er- 
bauung geboten. So fand bei- 
spielsweise die Ausstellung der 
Kleintierzüchter großen An- 
klang, und Freunde der Musik 
hatten und haben in der Zeit vor 
Weihnachten öfter Gelegenheit, 
die unterschiedlichsten Konzerte 
zu besuchen. 

Am kommenden Wochenende 
startet auch der Langener Weih- 
nachtsmarkt mit seinem bisher 
umfangreichsten Angebot Es ist 
also dafür gesorgt, daß die Ad- 
ventszeit recht rege ist. Eine 
rechte Vorbereitung und Ein- 
stimmung auf den zu erwarten- 
den „Feiertagsstreß". 

Nikolaus bei 

Wandervogel 
Langen - Am Freitag, 2. Dezem- 

ber, findet um 19.30 Uhr wieder 
der jährhche Nikolauselternabend 
des Wandervogels im Gemeinde- 
haus der Martin-Luther-Kirche in 
Oberlinden statt. Die Mädchen 
und Jungen der einzelnen Grup- 
pen werden mit Sketchen, Spielen, 
Tanz und Gesang ihre Eltern über- 
raschen. Darüberhinaus werden 
Dias der diesjährigen Fahrten und 
Lager zu sehen sein. 

Am darauffolgenden Sonntag (2. 
Advent) fmdet die Elternwande- 
rung statt. Treffpunkt ist um 8.30 
Uhr am Langener Bahnhof Die 
Wanderung führt in den Odenwald 
zum Auerbacher Schloß und ins 
Felsenmeer. Zu beiden Veranstal- 
tungen wird herzlich eingeladen. 

Weitere Million 

für den Kanal 
Langen (hki) - Nur wenige 

Minuten bedu^e es, um den 
Haushalt der Stadt Langen für 
das Jahr 1989 um den Betrag 
von einer Million Mark aufzu- 
stocken. Grund für diese deutli- 
che Etatveränderung war ein 
Antrag der Grünen. 

Die ökopartei fordert darin 
einen zügigen Fortgang der Ka- 
nalbauarbeiten innerhalb des 
Stadtbereichs. Dieser Argu- 
mentation vermochte sich we- 
der der Magistrat noch der 
Haupt- und Finanzausschuß 
verschließen. Als sanierungsbe- 
dürftige Straßen werden Trift-, 
Pittlerstraße und Am Weißen 
Stein angesehen. 

Mit diesen Kandidaten will die Wühlergemeinschafl nach der Kommunalwahl im März ins Langener 
Stadtparlament einziehen (von links): Rainer Pages, Elisabeth Gottfried, Egon HoHmann, Günter Blinda, 
Wilma Rettig, Dr. Werner Schneider und Gerhard Beer. Foto: sor 

Fraktionschef Egon Hoffmann 

Spitzenkandidat der FWG-NEV 

Freundeskreis verabschiedete Liste ohne Gegenstimme 

Veranstaltungen im 

Monat Dezember 

Langen (sor) - Zahlreiche neue 
Namen, darunter viele Frauen, ste- 
hen auf der insgesamt 33 Kandida- 
ten umfassenden Liste, mit der 
Langens Nichtparteigebundene 
Einwohner-Vertreter (FWG-NEV) 
zur Kommunalwahl im kommen- 
den März antreten werden. Mit ei- 
nem klaren Votum von 32 Ja-, kei- 
ner einzigen Gegenstimme und 
vier Enthaltungen wurde die Liste 
am vorigen Freitag in geheimer 
Wahl auf einer Versammlung des 
sogenannten FWG-NEV Freun- 
deskreises verabschiedet. Die Ver- 
sammlungsleitung lag in den Hän- 
den des Vorsitzenden Heinz-Georg 
Sehring. 

Auf den aussichtsreichen Listen- 
plätzen - in dieser Legislaturperi- 
ode stellt die FWG-NEV fünf 
Stadtverordnete sowie eine Stadt 
rätin - rangiert Fraktionsvorsitzen- 
der Egon Hoffman auf Platz eins. 
Der 59jährige gehört dem Lange- 

ner Parlament seit 1964 an und ist 
somit einer der dienstältesten 
Stadtverordneten. 

Einschlägige Erfahrung nach- 
weisen kann auch Günter Blinda, 
der seit 15 Jahren Stadtverordne- 
ter ist und auf Platz zwei der Liste 
steht. Ihm folgt Elisabeth Gott- 
fried. Von ihr wurde die Wählerge- 
meinschaft in den vergangenen 
vier Jahren im Magistrat vertreten. 
Wie Frau Gottfried auf der Ver- 
sammlung unter dem Applaus des 
Freundeskreises sagte, „möchte 
ich diese Arbeit auch in der näch- 
sten Legislaturperiode fortfüh- 
ren". 

Seit der vergangenen Kommu- 
nalwahl im Langener Parlament 
sitzt Dr. Werner Schneider, der auf 
Platz vier der Liste steht. Auf Platz 
fünf kandidiert Rainer Pages, der 
erste Neuling auf der FTVG-NEV- 
Liste. Pages trat der Wählerge- 

meinschaft im vergangenen Jahr 
bei und ist inzwischen als Schrift- 
führer in den Vorstand aufgerückt. 

Ebenfalls ohne Parlamentser- 
fahrung ist Wilma Rettig, die den 
sechsten Listenplatz bekleidet. Ne- 
ben ihrem Engagement bei der 
FWG-NEV arbeitet Frau Rettig tat- 
kräftig mit im Kirchenvorstand der 
Johannesgemeinde. 

Gerhard Beer ist der siebte Kan- 
didat der Wählergemeinschaft und 
würde ins Parlament einrücken, 
wenn es die FWG-NEV bei der 
Kommunalwahl schafft, ihre Frak- 
tion um einen Sitz zu vergrößern. 
Beer hatte bereits in den 70er Jah- 
ren ein Mandat inne, stellte sich 
dann aber aus beruflichen Grün- 
den nicht mehr zur Wiederwahl. 
Das wollten jetzt auch Margit 
Braun und Christa Müller nicht, 
die in dieser Legislaturperiode als 
Nachrückerinnen ins Stadtparla- 
ment eingezogen waren. 

Puppenspiel für Kinder 

Lustige und lehrreiche Geschichte 
Langen - Das Mülheimer Figu- 

rentheater „Wodo-Puppenspiel" 
zeigt am Donnerstag, 1. Dezember, 
15 Uhr, in der Stadthalle Langen 
die ebenso lustige wie lehrreiche 
Geschichte: „Lisa und ihre Sto- 
wis". 

Nach dem gleichnamigen Kin- 
derbuch von Margot Steinbiqker 
entstanden, erzälilt dieses Puppen- 
spiel die Geschichte von Lisa, fünf 
Jahre alt, und ihren Stowis, den 
Stoffwechselwichten. Lisa, eine so- 
genannte Stockpuppe mit bewegli- 
chem Mund, kann sogar essen. 
Schokolade und Torte mag sie be- 

sonders. Doch dabei geht es ihren 
Stowis schlecht, die haben viel lie- 
ber Rosinen und Nüsse, knackige 
Möhren, Äpfel und Honig. 

Die kuscheligen Stowis wie der 
putzige Teddy gewinnen bei die- 
sem Puppenspiel schnell die Her- 
zen der Kinder, die den Stowis 
schließlich helfen werden. 

Eintrittskarten zu dieser Veran- 
staltung, die für Kinder ab drei 
Jahren geeignet ist und die wieder 
im Kleinen Saal der Stadthalle 
stattfindet, sind erhältlich im Rei- 
sebüro am Rathaus. 

Dienstjubiläum feierte Arthur LiBner im Hause der Sparkasse Langen. 
Er begann seine Dienstzeit dort vor 25 Jahren und ist in der Zahlungs- 
verkehrsabteilung tätig. Auf unserem Bild beglUckwttnscht der Vor- 
standsvorsitzende des Geldinstituts, Sparkassendirektor Bernhard 
Paeslack (links), den Jubilar. Foto: p 

(mitgeteilt vom VW) 
Do., 1., 15 Uhn Kindertheater: 

„Lisa und die Stowis", Stadthalle, 
kleiner Saal 

Do., 1., 19.30 Uhr: DGB-Ortskar- 
teU Langen: Filmvorführung und 
Redebeitrag zur „Revolution 
1918", Stadthalle, Studiosaal 

Ft., 2., 19 Uhr: Club der Jugosla- 
wen „Jediustvo" e.V.: Bunter 
Abend, Stadthalle, Saal 

Sa., 3. und So., 4.: VW: Weih- 
nachtsmarkt, An der Stadtkirche 

Sa., 3., 20 Uhr: Landsmannschaft 
Oberschlesier: Barbara-Feier, 
„Lämmchen", Schafgasse 

Sa., 3.: Odenwaldclub, Fahrrad- 
Gruppe: Adventswanderung 

Sa., 3.: Albertus Magnus: Kol- 
ping-Gedenktag, A.-Magnus, 
Bahnstraße 

So., 4.: Reit- und Fahrverein: 
Weihnachtsreiten, Kronenhof 

So., 4., 11 Uhr: K.u.K.: „Matinee 
musicale", Stadthalle, Sai 

Di., 6., 15 Uhr: Arbeiterwohl- 
fahrt: Weihnachtsfeier, Stadthalle 

Di., 6., 20 Uhr: Fördererkreis: 
Französischer Stammtisch, Hotel 
„Deutsches Haus" 

Mi., 7., 15 Uhr: Sozialwerk Post: 
Weihnachtsfeier, Stadthalle, Saal 

Do., 8., 20 Uhr: 8. Stadtverordne- 
ten-Versammlung, Rathaus 

Fr., 9., 20 Uhr: Theater-Ring 
Langen: „Adam und Eva", Stadt- 
halle 

Sa., 10., 10 Uhr: Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald: Wande- 
rung Langener Stadtwald zum 
Waldsee, Forsthaus Mörf. Land- 
straße 

Sa. 10., 15 Uhr: Harmonika- 
Spielring: Weihnachtsfeier, Sied- 
lerheim, J.-v.-Eichendorff-Straße 

Sa., 10.: VdK: Weihnachtsfeier, 
Stadthalle 

Sa., 10., 16 Uhr: Kleintierzüch- 
ter: Adventsfeier, Gemeinschafts- 
zuchtanlage 

Sa., 10., 19.30 Uhr: Tanzclub 
Blau-Gold: „Der Nikolaus kommt 
zu uns", Naturfreundehaus 

Sa., 10., 20.30 Uhr: Jazz-Initia- 
tive: Jazz im Advent - Sound Set 
75, Alte Ölmühle 

Sa., 10. und So., 11.: VW: Weih- 
nachtsmarkt, An der Stadtkirche 

So., 11.: Odenwaldklub, Orts- 
gruppe: Wanderung (Nikolaus) 

So., 11., 15 Uhr Dreieich-Segel- 
club Langen: Nikolausfeier, Club- 
haus 

So., 11.: Modellbau-Eisenbahn- 
markt, Stadthalle 

Mo., 12., 20 Uhr: Theater in der 
Stadthalle: „Mein Freund Har- 
vey", Stadthalle 

Di., 13.: Stadtkirche und Lieb- 
frauen: ökumenische Adventfeier 
Stadtkirche 

Di., 13., 20 Uhr: Fördererkreis: 
Englischer Stammtisch, Hotel 
„Deutsches Haus" 

Mi., 14., 10.30 Uhr: Theater für 
Schulen: „Pepinos Zauberwelt", 
Stadthalle, kleiner Saal 

Mi., 14., 16.30 Uhr: Rheumaliga' 
Weihnachtsfeier, Südliche Rinestr 
107 ■ 

Mi., 14., 20 Uhr VHS: Dia-Vor- 
trag: „Machen Sie das beste aus 
Ihrem Typ", Stadthalle, Studiosaal 

Do., 15., 15 bis 20 Uhr: DRK: 
Blutspendetermin, Stadthalle, 
Saal 

Do., 15., 20 Uhr: 9, Stadtverord- 
netenversammlung, Rathaus 

Sa., 17., 20 Uhr: Circus Roncalli: 
„Ein Gauklerfest", Stadthalle 

So., 18., 16 Uhr: Naturfreunde, 
Jahresabschlußfeier, Naturfreun- 
dehaus ' 

Mo., 19., 15 Uhr: Kindertheater 
Sonderveranstaltung: „Hänsel und 
Gretel", Stadthalle i 

Fr., 30.: Kolpingfamilie: Jahres- A 
ausklang, A.-Magnus, Bahnstraße ; 

Sa., 31., 20 Uhr: Stadthallenver- ' 
waltung: Silvesterball, Stadthalle 

Ausweise und 

Pässe sind da 
Langen - Wie von der Paß- 

stelle der Stadt Langen mitge- 
teilt wurde, liegen dort die von 
der Bundesdruckerei geliefer- 
ten Pässe und Ausweise zum 
Abholen bereit. 

Geliefert wurden Reisepässe, 
die vor dem 19. Oktober und 
Personalausweise, die vor dem 
2. September beantragt wur- 
den. Die Antragsteller werden 
vom Magistrat gebeten, die 
Ausweise während der Sprech- 
zeiten bei der Paßstelle abzuho- 
len. 

Doppelt & Dreifach 

Deutsche Bank-Sparplan mit Versicherungsschutz 

Die richtige finanzielle Vorsorge für Sie und Ihre Familie: 

■ Sie zahlen nnonatlich einen gleichbleibenden Betrag ab 
100 DM ein. Das eingezahlte Kapital kann sich in etwa 
20 Jahren verdoppeln: Mit zur Zeit 4,5% Zinsen pro Jahr 
und einem festen Bonus von 30% auf Ihre Einzahlungen 
am Ende der Vertragsdauer. 

■ Oder Sie zahlen einen größeren Betrag auf einmal ein. Daraus 
kann in derselben Zeit sogar fast das Dreifache werden. 

■ Mit einer preiswerten Risiko-Lebensversicherung sichern 
Sie Ihre Familie ab. 

Deshalb: Ob Sie für Ihre Familie, die Ausbildung Ihrer Kinder 
oder für ein zusätzliches Einkommen nach Ihrem Berufsleben 
Vorsorgen - Deutsche Bank-Soarplan mit Versicherunosschutz. 

Und wenn Sie Ihr Vorsorgekapital lieber mit Investment- 
Anteilen aufbauen wollen, beraten wir Sie auch gern über 
unseren DWS-Anlageplan. 

-Fragen Sje dje D^iscfie Bank. 

Deutsche Bank m 

i 

- 

Ii/ 
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TVL feiert 

Winterball 
Langen - In der festlich ge- 

schmückten Turnhalle am 
Jahnplatz fmdet am Samstag, 
10. Etezember, 20 Uhr, der Win- 
terball des Turnverein 1862 
Langen statt. Mike's Company 
spielt für jung und alt zum Tanz 
auf; es werden Ballett-, Stepp- 
tanz- und Gruppentanz-Vor- 
führungen dargeboten und 
zahlreiche Preise verlost. 

Eintrittskarten für diese vor- 
weihnachthche Ballnacht gibt 
es zum Preis von 15 Mark in der 
TV-Geschäftsstelle am Jahn- 
platz dienstags vormittags und 
donnerstags nachmittags. Für 
Jugendliche gibt es Karten zu 
7,50 Mark für Plätze auf der 
Empore. 

Aus dem Geschäftsleben 
AschafFenburger 

Glockenspieler 

bei Adventfeier 
Langen - Innerhalb seines 

Seniorenprogrammes bietet der 
Magistrat den älteren Mitbürge- 
rinnen und Mitbürgern eine 
Adventfeier an. Herausragen- 
der Programmpunkt dabei ist 
der Auftritt der Aschaffenbur- 
ger Glockenspieler. 

Das Glockenspiel ist einmalig 
in Deutschland. 60 Bronzeglok- 
ken mit einem Tonumfang von 
fünf Oktaven werden von dem 
15 Personen umfassenden En- 
semble gespielt. Im Radio und 
Femsehen gab es schon Auf- 
tritte dieser Gruppe; ebenso 
fanden in der Vergangenheit 
Konzerte im Aschaffenburger 
Schloß statt. Auf dem Pro- 
gramm stehen Adven'tslieder, 
festliche Weisen und ein 
„Aschaffenburger Glocken- 
spiel". 

Die Adventfeier beginnt am 
Samstag, 3. Dezember, um 
14.30 Uhr im evangelischen Ge- 
meindehaus an der Stadtkirche 
mit einem Adventskaffee. Alle 
Langener Seniorinnen und Se- 
nioren sind dazu eingeladen. 

JU diskutiert 

über Umwelt 
Langen - Einen Diskussions- 

abend zum Tliema „Umwelt" ver- 
anstaltet die Junge Union am Mitt- 
woch, 30. November, 20 Uhr, im 
JU-Club, Altes Rathaus, Block C. 

Barbarafeier 
Langen - Die Landsmannschaft 

der Oterschlesler veranstaltet ihre 
traditionelle Barabarafeler am 
Samatag, 3. Dezember, 20 Uhr, im 
Gasthaus, „Zum Lämmchen", 
Schafgasse. 

Die Mannschaftskapitäne der FuBballer nahmen die Pokale entgegen (von links, liintere Reihe): Rudi RUhl 
(Spartenleiter FuBball, GroBfeld), Rudi Burkhardt, Harald KnöB, Thomas Maul (Spartenleiter FuAbaU, 
Kleinfeld), Manfred Kusler und Donat Balzer. Verne: Alexander Frühlich und Stefan Sommer. Foto: kio 

Heimatkundler waren fleißig 

Neuer Jahresband der „Landschaft Dreieich" kommt 

Jahresabschluß 

bei Reservisten 
Langen - Die Reservisten-ICa- 

meradschaft-Dreieich veranstaltet 
ihren Jahresabschlußabend am 
Samstag, 10. Dezember, im Lange- 
ner Naturfreundehaus. Anmel- 
dungen nimmt entgegen Heinz- 
WUly Wermelskirchen, Telfon 
27 424. 

Langen - Rechtzeitig zu den 
Weihnachtsmärkten hat die Hei- 
matkundliche Arbeitsgemein- 
schaft im Westkreis Offenbach 
wieder einen Jahresband ihrer 
Zeitschrift „Landschaft Dreieich" 
vorgelegt. 

Die traditionsreiche Veröffentli- 
chungsreihe wurde 1931 vom Mu- 
seumsleiter in Dreieichenhain, 
Karl Nahrgang, gegründet und er- 
schien seither als Loseblattbeilage 
zu verschiedenen Tageszeitungen. 
Im letzten Jahr jedoch gelang es 
Autoren, Herausgeber und Redak- 
tion, ein neues Konzept für die 
Blätter für Heimatforschung zu 
entwickeln und den Kreis Offen- 
bach, die Städte Neu-Isenburg, 
Dreieich und Langen sowie die Ge- 
meinde Egelsbach um einen 
DruckkostenzuschuB zu bitten, so 
daß das Heimatkundeorgan als 
Jahresband in Form einer Bro- 
schüre erscheinen konnte. Mit der 
jetzigen Neuerscheinung wird also 
der zweite Jahresband vorgelegt. 

Er behandelt die „klassische" 
Heimatkundethemen, wie zum 
Beispiel Familienkundliches über 
die Familie Herth in Langen und 
die Auswandererfamilie Feurer in 
Egelsbach oder eine Beschreibung 
alter Möbel-Truhen, die aus dem 
letzten und vorletzten Jahrhundert 
in der Dreieich noch nachweisbar 
sind. Ebenso wird dargestellt, wie 
unsere Vorvorderen sich Glück 
durch eine Part pseudoreligiösen 
Talismann, nämlich einen „Him- 
melsbrief", versprachen und wie 
wohl das Gerücht aufkam, im spä- 
teren Forstamt Langen würde eine 
russische Dame wüste Orgien fei- 
ern. 

Neue Erkenntnisse zur Reforma- 
tion in der Dreieich und einen Re- 
chenschaftsbericht des ersten Vor- 
sitzenden des Denkmalbeirats des 

Kreises Offenbach runden den all- 
gemeinen Teil des Bandes ab. 

Doch schwerpunktmäßig befaßt 
sich der neue Jahresband der 
Laindschaft Dreieich mit dem 
Thema Volksfeste im Westkreis 
Offenbach. Nach einem einleiten- 
den Artikel über Kirch weih- 
brauchtum in der Dreieich im 
Spiegel von drei Jahrhunderten 
beschreiben je ein Heimatforscher 
aus Neu-Isenburg, Sprendlingen, 
Langen, Egelsbach, Dreieichen- 
hain, Götzenhain, Offenthal und 
Dietzenbach das Kerbbrauchtum 
in seinem Ort früher und heute. 

Es eeigt sich dabei, daß eine le- 
bendige Kerbtradition, aus der sich 
wie selbstverständlich jeweils neue 
Jahrgänge von Kerbburschen 
gruppieren, nur noch in Egelsbach 
und Dreieichenhain besteht. In 
Götzenhain und Langen haben 
sich in den letzten Jahren Kerbver- 
eine gegründet, um „Gickel- 
schmiß", „Kerbbopp", „Kerb- 
baum" und „Kerbverbrennung" 
am Leben zu erhalten. In allen an- 
deren Orten der Dreieich wird die 
Kerb zwar noch als Schausteller- 
und Vergnügungsparks angebo- 
ten, aber die Burschen, die mit ih- 
ren bändergeschmückten Hüten 
das Kerbgeschehen bestimmen, 
fehlen dort. 

Andererseits sind neue in den 
letzten zehn Jahren entstandene 
Volksfeste sehr populär. So zieht 
alljährlich das Ebbelwoifest zehn- 
tausende Besucher nach Langen, 
das „Altstadtfest" in Neu-Isenburg 
bietet künstlerische, musikalische 
und folkloristische Darbietungen, 
beim „Hooschebaa-Fest" in 
Sprendlingen herrscht gedrängte 
Gemütlichkeit am Lindenplatz 
und „Weiberkerb", „Töpfermarkt" 
und „Hurgfest" in Dreieichenhain 
laufen beinahe der alten Kerb den 

Rang ab. Die „Landschaft Drei- 
eich" beschreibt von diesen neuen 
Aktivitäten das Ebbelwoifestes in 
Langen, die Weiberkerb in Dreiei- 
chenhain und die Geschichte des 
nostalgischen Karussells der „Hay- 
ner Reitschul", 

Daraus sind fast 160 Druckseiten 
mit ebenso vielen Abbildungen ge- 
worden, die es trotz kräftigem Zu- 
schuß durch die öffentliche Hand 
nur für zwölf Mark zu kaufen gibt. 
Ab zweiter Dezemberwoche wird 
die „Landschaft Dreieich" in allen 
Buchhandlungen des Westkreises 
Offenbach hereitliegen - in den 
Orten, in denen es keine ausge- 
sprochenen Buchläden gibt, ist sie 
im Zeitschriftenhandel zu haben. 
Den Heimatkundlem ist es aber 
am liebsten, wenn man den neuen 
Jahresband an der Kasse des Drei- 
eich-Museums oder an den Weih- 
nachtsmärkten ersteht, so kann 
man dem Käufer das ein oder an- 
dere erklären und Anregungen für 
die kommenden Bände entgegen- 
nehmen. 

Jeweils am Samstag und Sonn- 
tag am zweiten und dritten Advent 
finden in Langen und Dreieichen- 
hain Weihnachtsmärkte statt. 
Beim letzteren bietet der Ge- 
schichtsverein an seinem Stand die 
Publikation feil, in der Sterzbach- 
stadt kann man den „Kerbband 
Landschaft Dreieich" an der Hütte 
des Kerbvereins im Kirchschulhof 
haben - ebenso wie im Eingangs- 
bereich vor der Stadtkirche bei ei- 
nem „fliegenden" Händler. Beim 
Egelsbacher Weihnachtsmarkt am 
dritten Advent verkauft der Ge- 
schichtsverein im Arresthaus die 
Heimatkundezeitschrift, die das 
ideale Weihnachtsgeschenk füi' je- 
den an seiner historischen Umwelt 
interessierten Bürger des Kreises 
Offenbach ist. 

Nahmen die Ehrenpreise für die erfolgreichen Kegelmannschaften entgegen (von links); Ivo Josic, Karl- 
Heinz Lehmann, Ivo Vukasovic, Franz Passmann, Gisela Söllner, Karl-Heinz Bock, Marianne Herth, Thomas 
Maul, Margot Leiser, Heinz Beck. Lothar Leiser und Bernhard Weber. Foto: kio 

Spaß an der Gemeinschaft im 

Vordergnmd bei Betriebssport 

Zahlreiche Mitglieder bei Ehrenabend ausgezeichnet 

Langen/Dreieich (kio) - Fast ei- 
ner Gala-Veranstaltung glich der 
Ehrenabend des Betriebssport- 
Verbandes Hessen, Bezirk Lan- 
gen-Dreieich. Viel Mühe hatten 
sich die Organisatoren gegeben, 
lim den Gästen ein abwechslungs- 
rreiches Programm bieten zu kön- 
nen. 

Ein Zauberer mit ausgefallenen 
Kunststücken, eine umfangreiche 
Tombola, Tanzmusik und vieles 
mehr sorgten dafür, daß Lange- 
weile an diesem Abend tabu war. 
Rund 350 Mitglieder und Freunde 
waren erschienen, um beim Höhe- 
punkt der Vereinssaison mitzuma- 
chen. 

Mehr als 40 Betriebssportmann- 
schaften und Einzelkämpfer aus 
den Sparten Tischtennis, Fußball 
und Kegeln wurden beim Ehren- 
abend für ihre glänzenden Lei- 
stungen, die sie in der vergangenen 
Saison gezeigt hatten, ausgezeich- 
net. IXx:h fühlte sich keiner der 
Vereinsmitglieder benachteiligt, 
wenn er keinen Pokal mitnehmen 
konnte, da bei den Betriebssport- 

lem vor allem der Spaß an der Ge- 
meinschaft im Voraergrund steht 
und der Sieg nur eine Begleiter- 
scheinung ist. 

Rund 600 aktive Mitglieder aus 
33 Betrieben zählt der Ortsverband 
Langen-Dreieich, passive Vereins- 
angehörige gibt es in Betriebs- 
sportmannschaften nicht. Trotz- 
dem spielt der Betriebssport im 
Gegensatz zum Vereinssport eine 
Stiefmütterchen-Rolle. 

Ob es sich nun um die Plätze für 
die Fußballspiele handelt oder um 
Turnhallen: Wenn es darum geht, 
die Palette der Sportarten zu er- 
weitem, stehen Betriebbssportler 
meist an letzter Stelle auf der Liste 
der Nutznießer. 

Glück haben in Langen die An- 
hänger der Sparte Fußball: Die 
Sport- und Sängergemeinschaft 
Langen (SSG) stellt den Fußbal- 
lem jeden Montag zwei Plätze zur 
Verfügung, damit sie ihre Runden- 
spiele austragen können. 

Die Betriebssportler selbst sehen 
sich keineswegs als Konkurrenz zu 
den Sportvereinen, da das Motiv, 
einem Verein beizutreten, ein an- 

deres ist, als wenn jemand Mitglied 
in der Betriebsmannschaft wird. 
Im Gegensatz zu den Vereinen 
wird hier nicht trainiert, sondern 
nur gespielt, gekickt oder gekegelt. 

So ist eine Betriebssportmann- 
schaft auch förderlich für das Be-, 
triebsklima, da bei der sportlichen 
Aktivität vor allem der Spaß und 
die Kameradschaft im Vorder- 
grund stehen, lernen sich die Mit- 
arbeiter auch über die Arbeit hin- 
aus näher kennen und bringen 
mehr Verständnis füreinander auf. 

Für die Firmen selbst ist es au- 
ßerdem attraktiv, daß ihre Mitar- 
beiter Sport betreiben, da durch 
Sport Streß abgebaut wird und die 
Arbeiter dann ausgeglichener an 
ihre Arbeit herangehen. i 

Um die Palette der Betriebsspor- 
tarten zu erweitem, denken die 
Verantwo.rtlichen derzeit über die 
Einrichtung einer Squash-Sparte 
nach. Wer Ideen für eine neue 
Sparte hat oder wer sich näher 
über Betriebssport informieren 
möchte, kann sich wenden an Hol- 
ger Albustin, Telefon 7 12 29. 

Wurden für ihre Einzelleistungen bei den Tischtennis-Meisterschaften 
der Betriebssportgemeinschaft Langen/Dreieich ausgezeichnet: Ger- 
hard Wambold (links) und Werner Hofbauer. Foto: kio 

Bei Adventsausstellungen haben Langener Blumengeschafte eine Viel- 
falt von Kränzen sowie festlichen Wand- und Tischschmuk gezeigt. Das 
Bild oben entstand in der „Langener Blumen-SiuDO" an aer wasser- 
gasse. GeschäftsfUhrerin Marie Sehring (links) und Auszubildende 
Claudia WeBler zeichnen für die floristische Gestaltung verantwort- 
lich. Einzug hielt der Advent auch in das Floristik-Studio „papillon" am 
Wemerplatz, wo sich Besucher die Ausstellung anschauen (Bild unten). 

Foto: sor 

mj 

Volksbank 

überfallen 
Egelsbach - Die Filiale der 

Volksbank Egelsbach im Orts- 
teil Bayerseich ist am Donners- 
tag überfallen worden. Wie die 
Polizei mitteilt, erbeuteten da- 
bei zwei unbekannte Täter 
30 000 Mark. 

Die mit Pistolen bewaffneten 
Gangster flüchteten nach dem 
Raub zunächst zu Fuß, ehe sie 
in einem weißen VW-Golf in 
Richtung Bundesstraße 3 fuh- 
ren. Bei dem Überfall wurde 
niemand verletzt. 

Hinweise auf die beiden Täter 
und ihren weiteren Fluchtweg 
nimmt jede Polizeidienststelle 
entgegen. 

Bewundert haben diese beiden Mädchen aus der Nachwuchsformation 
des Egelsbacher Tanzsport-Clubs (TSC) die herausragenden Leistun- 
gen der Tumierpaare, die sich auf Einladung des TSC im Saalbau des 
Eigenheimes einen Wettstreit lieferten. Bei der Veranstaltung hatten 
auch die jungen Mädchen Gelegenheit, ihr tänzerisches Können einem 
kritischen Publikum vor Augen zu führen. Als Lohn gab's kleine Prä- 
sente. Foto: sor 

Viel Arbeit für die Ausschüsse 

Die Haushaltswünsche stehen zur Beratung an 

Egelsbach (sor) - Umfangreich 
sind die Tagesordnungen, die dem 
Sozial- und Kultur- sowie dem 
Haupt- und Finanzausschuß vor- 
liegen. Zu bewältigen haben die 
Ausschußmitglieder die von den 
Fraktionen zum neuen Haushalt 
gestellten Anträge. 

Der Sozial- und Kulturausschuß 
tagt am heutigen Dienstag, 20 Uhr, 
im Rathaus. Unter anderem geht 
es um zusätzliche Stellen für die 
Kindergärten, den Bau von Sozial- 

wohnungen für Ostaussiedler so- 
wie um Kabelanschlüsse in Egels- 
bach. 

Der Haupt- und (^nanzausschuß 
beginnt seine Sitzung am Mitt- 
woch, 30. November, ebenfalls um 
20 Uhr. Sollte die Tagesordnung in 
der Sitzung nicht vollständig abge- 
handelt werden, wird sie am Don- 
nerstag, 1. Dezember, 20 Uhr, fort- 
gesetzt. 

Unter anderem befassen werden 
sich die Ausschußmitglieder mit 

der Kindergartenbetreuung, der 
Rathausdach-Sanierung, der Ein- 
stellung eines Lärmschutzbeauf- 
tragten, der Erstellung eines Gut- 
achtens .über Verbesserungsmög- 
lichkeiten bei der Abfall-Entsor- 
gung, der Einrichtung einer Poli- 
zeistation für Egelsbach, der För- 
derung des Stromsparens, der Ge- 
werbesteuererhöhung, der Aufstel- 
lung von Umweltampeln sowie der 
Verkehrssituation im Gewerbege- 
biet. 
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Vierter Adventsmarkt größer und schöner 

Überraschungen für jung und alt / Nikolaus ist mit Geschenken unterwegs 

. Egelsbach - Die Lichterketten 
und Weihnachtssterne zeigen es 
schon, der Adventsmarkt kündigt 
sich an. Der Gewerbeverein Egels- 
bach als Ausrichter hat sich mit 
den Vereinen und auch einigen 
Egelsbacher Bürgern zum Ziel ge- 
setzt, den vierten örtlichen Ad- 
ventsmarkt noch schöner und at- 
traktiver zu gestalten. 

Am 10. und 11. Dezember soll 
die Ernst-Ludwig-Straße von der 
Kirche bis zur Einmündung 
Rheinstraße (Gasthaus Tlieiß) 
Schauplatz des Ereignisses sein. 
Mit 65 Teilnehmern ist ein Rekord- 
ergebnis erreicht. 

Alle Adventsmärktier haben 
sich vorgenommen, der Ernst- 
Ludwig-Straße ein weihnachtli- 
ches Flair zu geben. Das Angebot 
reicht über Geschenkartikel jeder 
Art, Naschereien, Spielwaren, 
selbstgebastelten Artikeln, Kunst- 
gewerbe, Weihnachtsgebäck, Es- 
sen und Trinken bis zum Verkauf 
von Weihnachtsbäumen. Man 
kann zusehen bei der Herstellung 
von Drechselarbeiten und natür- 
lich auch kaufen. 

An die Kinder wollen die Aus- 
steller wieder Geschenke vertei- 
len. Es gibt ein Kinderkarrussell 
auf der Querstraße und eine 

Schiffschaukel auf dem Kirch- 
platz. Der Nikolaus ist mit seinem 
großen Geschenksack an beiden 
Tagen in der Zeit von 10 bis 14 Uhr 
in den Ortsstraßen unterwegs, um 
die Kinder mit Gaben zu erfreuen. 

Die Erwachsenen können mit et- 
was Glück eine Weihnachtsgans 
gewinnen. Der Gewerbeverein 
verkauft an seinem Stand Schoko- 
ladentaler in Goldfolie für eine 
Mark das Stück. Wer den richtigen 
Griff getan hat, kann sich auf eine 
der 50 zu verlosenden Weihnachts- 
gänse freuen. 

Die Sängervereinigung wird am 
Sonntag, 11. Dezember, 17 Uhr, 

vor der Drogierie an der Ernst- 
Ludwig-Straße mit Weihnachtslie- 
dern zur festlichen Stimmung bei- 
tragen. 

Am Samstag, 10. Dezember, 19 
Uhr, singt der evangelische Kir- 
chenchor und im Anschluß daran 
die Sängervereinigung in der evan- 
gelischen Kirche. Der Musikzug 
der Sportgemeinschaft Egelsbach 
wird an verschiedenen Stellen auf 
der Ernst-Ludwig-Straße mit sei- 
nem Spiel die Besucher erfreuen. 

Geöffnet ist der Markt an beiden 
Tagen jeweils von 15 bis 20 Uhr. 

Bei 100 000 Flugbewegungen 

im Jahr soll die Grenze sein 

Für ihr Engagement in der Egelsbacher Ortsgruppe 
des Verbandes der Kriegs- und Wehrdienstopfer, Be- 
hinderten und Sozialrentner Deutschlands (VdK) 
sind Friederike Beutel und Heinz Feurer (zweite und 
dritter von links) mit dem Ehrenbrief des Landes 
Hessen bedacht worden. Landrat Karl Martin Rebel 
(links) Uberreichte die hohe Auszeichnung. Egels- 
bachs Bürgermeister Heiz EyBen (rechts) zählte zu 
den ersten Gratulanten. Die Hausfrau Friederike 
Beutel ist Gründungsmitglied der im Jahre 1947 in 

Egelsbach ins Leben gerufenen VdK-Ortsgruppe. 
Seit 1958 gehört die Kriegerwitwe dem Vorstand 
dieser Ortsgruppe als Schriftführerin an. Heinz Feu- 
rer ist Kriegsversehrter und ebenfalls Mitbegründer 
der VdK-Ortsgruppe Egelsbach. Seit 1954 arbeitet er 
im Vorstand mit wechselnden Funktionen als Kas- 
senfUhrer und Beisitzer. Sowohl Friederike Beutel 
als auch Heinz Feurer sind vom VdK-Landesver- 
band bereits mit der Treuenadel und der Ehrenpla- 
kette in Bronze geehrt worden. 

Foto: Silvia Jäschke 

In Bürgerversammlung Beschwerden über den Fluglärm 

Egelsbach (sor) - Nicht mehr als 
100 000 Starts und Landungen will 
Karl Weber, Geschäftsführer der 
Hessischen Flugplatz GmbH 
(HFG), den Anwohnern des Egels- 
bacher Platzes künftig zumuten. In 
einer zum Teil emotional aufgela- 
denen Diskussion während der 
Bürgerversammlung am Donners - 
tag abend legte Weber seine Meß- 
latte weit unter der in den siebziger 
Jahren erreichten Zahl von Flug- 
bewegungen an. Damals starteten 
und landeten in Egelsbach mehr 
als 160 000 Maschinen im Jahr. 
Nachdem daraufhin die meisten 
Schulflüge weniger verkehrsrei- 
chen Flugplätzen übertragen wur- 
den, gingen die Flugbewegungen 
in Egelsbach auf weit unter 100 000 
zurück. Zwischenzeitlich nähem 
sie sich aber kontinuierlich der von 
Weber genannten Obergrenze. 

In der Bürgerversammlung 
wurde deutlich, daß das Verhältnis 
der Egelsbacher zu ihrem Flug- 
platz mitunter zwiespältig ist. Wer 
nicht am Rande einer Einflug- 

schneise wohnt, spricht schon mal 
stolz vom „verkehrsreichsten Platz 
der Allgemeinen Luftfahrt in 
Deutschland". Viele Bürger sehen 
sich jedoch durch den lebhaften 
Flugverkehr in ihrer Ruhe gestört. 
„Unsere Lebensqualität wird 
durch den Fluglärm stark beein- 
trächtigt", war in der Versamm- 
lung mehrmals zu hören. 

Insbesondere die seit kurzem auf 
dem Flugplatz ansässige Hub- 
schrauberschule wurde von den 
Bürgern gescholten, da von den 
Schulflügen der Helikopter ein er- 
heblicher Lärmpegel ausgehe. So- 
wohl Karl Weber als auch Bürger- 
meister Heinz Eyßen versprachen 
Abhilfe. Demnach sind Verhand- 
lungen im Gange, die eine Verle- 
gung der Hubschrauberschule an 
einen anderen Standort zum Ziel 
haben. 

Karl Weber sicherte außerdem 
zu, daß sich die HFG weiterhin in- 
tensiv um den Lärmschutz bemü- 
hen werde. Der Flugplatz-Chef 
verwies darauf, daß beispielsweise 
für Maschinen mit einem „Flüste- 

rauspufT" die Landegebühren billi- 
ger seien. 

Beschwerden über den Krach 
aus der Luft wird in Zukunft mög- 
licherweise ein Fluglärmbeauf- 
tragter entgegennehmen. Die 
Egelsbacher Christdemokraten 
hatten unlängst beantragt, eine sol- 
che Stelle zu schaffen. 

Ausdehnen soll sich der Egels- 
bacher Platz nach den Worten von 
Karl Weber nach den Inhalten des 
sogenannten Hessenplanes. Vor- 
gesehen sei, Privatflieger, Luftta 
xis und Firmen, die mit der Luft- 
bildvermessung betraut sind, zu 
bewegen, vom überlasteten Rhein- 
Main-Flughafen in Frankfurt nach 
Egelsbach auszuweichen. 

Sowohl Weber als auch Bürger- 
meister Heinz Eyßen machten den 
Stellenwert des Flugplatzes für die 
Gemeinde an den 400 Arbeitsplät- 
zen und den Steuereinnahmen 
deutlich. Zugleich stellte der Bür- 
germeister aber klar, daß die Ge- 
meinde keinen Wachstums-Ehr- 
geiz in Sachen Flugplatz habe. 

Grundschule: 

Kreis-SPD hat 

Antrag gestellt 
Egelsbach (sor) - Die SPD-Frak- 

tion im Offenbacher Kreistag hat 
jetzt beantragt, daß der Kreisaus- 
schuß noch rechtzeitig vor Verab- 
schiedung des Haushaltsplanes für 
das Jahr 1989 eine „konkrete Pla- 
nung" zur Behebung der Schul- 
raumdefizite an der Egelsbacher 
Wilhelm-Leuschner-Schule ausar- 
beiten soll. In den Haushaltsplan 
sollten die erforderlichen Pla- 
nungskosten sowie eventuell not- 
wendige Gmnderwerbskosten ein- 
gestellt werden. 

Die SPD begründet ihren Antrag 
mit den Forderungen von Bürger- 
meister Heinz Eyßen sowie des 
Schulelternbeirates nach einer 
Verbesserung der räumlichen Si- 
tuation an der Gmndschule. Dabei 
werde als Lösung der Probleme 
ein Neubau favorisiert. 

Falls der Kreisausschuß zu der 
gleichen Auffassung gelange, solle 
der Grunderwerb so rechtzeitig als 
möglich getätigt werden, meint die 
SPD. 

Meisterprüfung 

bestanden 
Egelsbach - Die Egelsbacherin 

Dagmar Sczesny hat bei der Hand- 
werkskammer Darmstadt ihre 
Meisterprüfung als Friseuse abge- 
legt. Frau Sczesny ist Mitinhaberin 
des Salons „Kurze" an der Ernst- 
Ludwig-Straße. 

Bahnhof soll nach wie 

vor abgerissen werden 

DB-Vertreter untermauerte Vorhaben 

Egelsbach (sor) - „Der Ge- 
schichtsverein wird mit Vehemenz 
für den Erhalt des Egelsbacher 
Bahnhofs eintreten", versicherte 
Horst Stornfels, Sprecher der örtli- 
chen Heimatforscher, in der Bür- 
gerversammlung am Donnerstag 
abend. Stomfels erhielt für diese 
Bemerkung großen Beifall. 

Fritz Prädel, Abteilungsleiter für 
S-Bahn-Planung bei der Bundes- 
bahndirektion Frankfurt, machte 
in der gleichen Veranstaltung 
deutlich, daß die Bahn nach wie 
vor beabsichtigt, das unter Denk- 
malschutz stehende Empfangsge- 
bäude im Zuge des S-Bahn-Baus 
abzureißen. Nur auf separaten 

Adventsandacht 

in der Kirche 

Egelabach - Jeden Mittwoch im 
Advent finden von 18 bis 18.30 Uhr 
in der evangelischen Kirche Ad- 
ventsandachten statt, die inmitten 
der vorweihnachtUchen Hektik 
eine kurze Zeit der Besinnung auf 
die Erwartung der Geburt Christi 
suchen, wie die Kirchengemeinde 
mitteilt. Gemeinsam wollen die 
Teilnehmer Adventslieder singen 
imd Geschichten hören. 

Gleisen, denen der Bahnhof im 
Weg stehe, ist nach den Worten 
von Prädel ein pünktlicher Takt- 
verkehr der S-Bahn möglich. 

Weiter sagte Prädel, daß die Ka- 
pazitätsgrenze für eine Strecke (S- 
Bahn und Femzüge) bei 120 Zügen 
am Tag liege. Von Egelsbach bis 
Erzhausen müßten für die S-Bahn 
zwei Schienenstränge gebaut wer- 
den, damit entgegenkommende 
Triebwagen aneinander vorbeifah- 
ren könnten. 

Die S-Bahn beschert nach Anga- 
ben Prädels den Egelsbachern 
sechs Zugverbindungen mehr pro 
Tag und Richtung. Insgesamt 
stoppten dann jeweils 38 statt wie 
bisher 32 Züge. 

Nikolausfeier 

bei der SPD 

Egelsbach - Zu einer Nikolaus- 
feier lädt der Vorstand der Egels- 
bacher SPD alle Mitglieder und 
Freunde der sozialdemokratischen 
Partei für Sonntag, 4. Dezember, 
ins Schützenhaus ein. Um 15.30 
Uhr wird die Feier beginnen, auf 
der es nach den Worten von SPD- 
Chef Rudi Moritz nicht nur Kaffee 
und Kuchen umsonst geben 
werde, 



Giraffen bezwangen Trier: 

TVL jetzt,»Halbzeitmeister 

TV Langen - TV Germania Trier 89:84 (50:34) 

U 

Lanfen - Bereits einen Spieltag 
vor Ende der Hinrunde können 
sich die Basketballer des TV Lan- 
gen mit dem - leider nur inoffiziel- 
len - Titel des Halbzeitmeisters 
schmücken, denn vor dem letzten 
Spiel in Schwabing liegen die Lan- 
gener mit 20:0 Punkten uneinhol- 
bar in Führung. Viel Arbeit und 
auch einige NervenstÄrke mußten 
aber gezeigt werden, ehe die Gäste 
von der Mosel geschlagen nach 
Hause geschickt werden konnten. 
Vor allem im zweiten Durchgang 
waren die Trierer ein ebenbürtiger 
Gegner und brachten die Giraffen 
in so manche Verlegenheit. Am 
Ende aber konnten die Langener 
Fans zum zehnten Mal in Folge 
einen Erfolg ihrer Mannschaft be- 
jubeln. 

Wie schon in den vergangenen 
Wochen schienen die Spieler des 
TVL auch diesmal ihren Gegner 
bereits in der Anfangsphase in 
Grund und Boden spielen zu wol- 
len. Aus einem 5:5 machten Joe 
Whitney und Co. in den nächsten 
vier Minuten eine klare 28:8-Füh- 
rung und begeisterten ihre Anhän- 
ger mit tollen Spielzügen und einer 
fantastischen Trefferausbeute. 
Vier „Dreier" gelangen ihnen in 
dieser Anfangsphase, und mit bild- 
schönen Kom.binationen wurden 
die Gäste beinahe zu Statisten de- 
gradiert. Trainer Jogi Barth be- 
nutzte die klare Führung, um auch 
seinen Bankspielem Gelegenheit 
zu geben, Spielpraxis zu sammeln. 
Da gleichzeitig die Trierer ihre 
Verteidigung auf Zone umstellten, 
geriet der Angriffsschwung etwas 
ins Stocken, die Gäste verkürzten 
auf 41:31, doch in den Schlußminu- 
ten der ersten Halbzeit konnten die 
Giraffen die Führung wieder bis 
auf 50:34 ausbauen. 

Nach dem Pausenpfiff demon- 
stirerten die Moselstädter dann. 

warum sie zu den Titelanwärtern 
der zweiten Liga gehören. Ihre 
stets gut gestaffelte Zonenverteidi- 
gung beha^ den Gastgebern 
überhauDt nicht und im Angriff er- 

Das gibt wieder zwei Korbpunkte 
fUr den TV Langen, der im Duell 
gegen Trier am Ende mit 89:85 die 
Oberhand behielt und weiterhin 
ungeschlagen die Tabelle der 2. 
Bundesliga anfUhrt. Foto: kio 

Weltmeister Rudi Seidel 

hob wieder am besten 

Deutlicher Erfolg des KS V Langen 
Langen (kio) - Die Heber des 

Kraftsportvereins Langen (KSV) 
steuern weiter auf Erfolgskurs. Die 
Athleten der Mannschaft KSV III 
deklassierten die Heber des AC 
Germania Aschaffenburg- 
Schweinheim mit einem Wett- 
kampf-Ergebnis von 404,7:328,4 
Relativpunkten in der Südhessen-. 
Liga. 

Bester Mann in der Langener 
Heberstaffol war an diesem Abend 
der 50jährige Rudi Seidel, Welt- 
meister in seiner Altersldasse, mit 
einer Zweikampfleistung von 262,5 
Kilogramm (115 im Reißen, 147,5 
im Stoßen) legte er mit 97,7 Punk- 
ten den Grundstein für den Lange- 
ner Erfolg. Zuverlässiger Punkte- 
lieferant war Dieter Strenz, 95 Re- 
lativzähler sicherte er für den Sieg 
durch 130 Kilogramm im Reißen 
und 160 im Stoßen. Christoph 
Schyschka, der fünfte in seiner Ge- 
wichtsklasse bei den Deutschen A- 
Jugendmeisterschaften, brachte 
an diesem Abend ein Gewicht von 
235 Kilogramm im Zweikampf 
(105 Reißen, 130 Stoßen) zur Hoch- 
strecke und erreichte damit 60 
Punkte. 

Der für Langen startende deut- 

sche A-Jugend-Vizemeister Marco 
Falcini war bei diesem Wett- 
kampmf für eine Zweikampflei- 
stung von 265 Kilogramm gut, 
zehn Kilogramm mehr als l)ei den 
Deutschen Meisterschaften. Fal- 
cini sorgte mit seiner Leistung aus 
115 Kilogramm im Reißen und 150 
im Stoßen für 59 Zähler für das 
Langener Punktekonto. 

Alexander Gossmann, auch ein 
erfolgreiches Nachwuchstalent des 
KSV, sicherte für die Heberriege 
aus Langen mit 90 Kilogramm im 
Reißen und 110 im Stoßen 49 
Punkte für den Erfolg. 

Sechster Mann beim KSV war 
Markus Schulte, eine Zweikam- 
pfleistung von 185 Kilogramm (80 
Reißen, 105 Stoßen) erbrachte ei- 
nen Punkterfolg von 44 Zählern 
und rundete den Sieg der Lange- 
ner ab. 

Außer Konkurrenz nahm an die- 
sem Wettkampf der Langener Sal- 
vatore Torrisi teil. Mit einer per- 
sönlichen Bestleistung im Stoßen 
mit 120 Kilogramm zeigte er, wozu 
er fähig ist. Zusammen mit einem 
Geweht von 85 Kilogramm im 
Reißen hätte Torrisi 33,5 Relativ- 
punkte erkämpft. 

Gute Plazierungen bei 

Deutscher Meisterschaft 

KSV-Nachwuchsheber in guter Form 
Langen (kio) - Ihre guten Er- 

folge auf regionaler Ebene konn- 
ten die Nachwuchsheber des 
Kraftsportvereins Langen durch 
ihre Leistungen bei den Deutschen 
Meisterschaften der B-Jugendli- 
chen in Eichenau und der A-Ju- 
gend in Dortmund-Mengede bestä- 
tigen. 

Rudolf Terschanski erkämpfte 
sich bei den B-Jugendlichen in der 
Klasse bis 52 Kilogramm Körper- 
gewicht mit einer Zweikampflei- 
stung von 90 Kilogramm (40 im 
Reißen, 50 im Stoßen) einen her- 
vorragenden sechsten Platz. In der 
Kategorie bis 75 Kilogramm si- 
cherte sich Markus Seidel in einem 
starken Heberfeld den fünften 
Platz. Ein Zweikampferfolg von 
155 Kilogramm (70 im Reißen, 85 
1« Stoßen) unterstrich seine Posi- 
tion iimerhalb des deutschen Ge- 

wichthebernachwuchses. 
Bei den A-Jugend-Meisterschaf- 

ten erreichte Alexander Gossmann 
in der Klasse bis 75 Kilogramm 
Körpergewicht mit 90 Kilogramm 
im Reißen und 110 im Stoßen ei- 
nen guten zehnten Rang in einem 
großen Teilnehmerfeld. In dem 
Wettbewerb der Heber bis 90 Kilo- 
gramm belegte Christoph 
Schyschka mit einer Zweikam- 
pfleistung von 240 Kilogramm (110 
im Reißen, 130 im Stoßen) einen 
herausragenden fünften Rang. 

Einen Vizemeistertitel kormte 
der Langener Heber Marco Falcini 
mit nach Hause nehmen. In der 
Kategorie über 90 Kilogramm Kör- 
pergewicht sicherte sich Falcini 
mit 115 Kilogramm im Reißen und 
140 im Stoßen den zweiten Platz 
bei den Deutschen A-Jugend-Mei- 
sterschaften. 

wiesen sie sich als gleichermaßen 
wurf- und reboundstark. So konn- 
ten die Giraffen ihren deutlichen 
Vorsprung nicht ganz halten urtd 
bei etwa zehn Pimkten pendelte 
sich die Führung ein. Auch in der 
36. Minute deutete noch alles auf 
einen klaren GiralTenerfolg hin, 
denn die Langener führten mit 
84:72. 

Dann aber kassierte Rainer 
Greunke nach einer krassen Fehl- 
entscheidung sein fünftes Foul, 
und sein Ausscheiden brachte 
doch noch Unruhe in den Reihen 
des TVL. Im Nu verkürzten die 
Gäste auf 84:79, bei noch ca. 90 
Sekunden Restspielzeit. Drama- 
tisch wurde es dann in der Schluß- 
minute, als der Trierer Williams 
auf 87:84 verkürzte. Noch 45 Se- 
kunden waren zu spielen, als er- 
neut die beiden Unparteiischen die 
Giraffen klar benachteiligten. 
Nach einem Ellenbogenschlag ei- 
nes Trierers geriet Jens Oltrogge 
ins Aus, doch die Herren in Grau 
hatten diesmal nichts gesehen. Na- 
türlich versuchten die Gäste, mit 
einem „Dreier" zum Unentschie- 
den zu kommen, doch der Wurf- 
versuch landete auf dem Ring und 
der Rebound landete bei den Lan- 
genem. 15 Sekunden vor Schluß 
dann die Entscheidung, als Achim 
Zedler eine Trierer Unaufmerk- 
samkeit nutzte und zum 89:84 traf. 

Aus einer nicht immer überzeu- 
genden Mannschaft des TVL - die 
Wurfquote von über 50 Prozent 
war zwar erfteulich, doch die An- 
zahl der Ballverluste und gelegent- 
liche Unaufmerksamkeiten beim 
Verteidigungsrebound waren häu- 
figer als sonst - ragte vor allem Joe 
Whitney heraus, der als sicherer 
Schütze bestach. Auch Rainer 
Greunke überzeugte durch seine 
Übersicht und Reboundstärke. 

Es spielten: Klaus Neumann (4), 
Rainer Greunke (15), Joe Whitney 
(29), Achim Zedler (12), Norbert 
Schiebelhut (12), Bernd Neumann 
(2), Olaf Schindler (1), Willi Unger, 
Jens Oltrogge (13). 

Die anderen Ergebnisse: 
SG Münch. - Ansbach 96:94 
Tübingen - Nürnberg 96:90 
Leimen - Schwabing 90:85 
Baunach - Kronberg 80:68 

Die Tabelle: 

Nicht jeder Wurf kann ein Treffer sein. Die Gäste aus Trier gingen, wie 
hier ihr dunkler Amerikaner, sprunggewaltig zur Sache. Foto: kio 

1. Langen 
2. Offenb. 
3. Baunach 
4. Trier 
5. Tübingen 
6. Ansbach 
7. Schwab. 
8. Leimen 
9. Kronbg. 

10. SG Mün. 
11. SB Mün. 
12. Nümbg. 

980:785 
903:730 
851:761 
853:752 
899:883 
888:876 
793:781 
800:949 
829:889 
788:899 
732:828 
776:945 

20:0 
16:4 
14:6 
12:8 
12:8 
10:10 
10:10 
8:12 
6:14 
6:14 
4:16 
4:16 

Hier geht es um die „Lufthoheit" unter dem Korb der Gäste von der 
Mosel. Dabei machten die „Giraffen" in den dunklen Trikots die bes- 
sere Figur Foto: kio 

Nur zwei Spiele 
„General Winter" hat zum er- 

sten Mal in dieser Saison zuge- 
schlagen. Nachdem einige 
Kommunen als Sportplatzbesit- 
zer das Bespielen wegen der 
aufgeweichten Plätze untersagt 
hatten, wurde von den Klassen- 
leitern der gesamte Spieltag für 
die A-, B- und C-Ligen abge- 
sagt. 

Die Egelsbacher wären sicher 
ftx)h gewesen, wenn dies auch 
für sie gegolten hätte, denn sie 
wurden die TabellenfQhrung 
los. Auf eigenem Platz leisteten 
sie sich eine 1:3 Niederlage ge- 
gen Bad Vilbel und mußten der 
Spielvereinigung Dietesheim 
den „Platz an der Sonne" über- 
lassen. Zwei Punkte trennen 
jetzt die Egelsbacher von der 
Spitze, und nur zwei Punkte 
hinter den Egelsbachem lauert 
Neu-Isenburg auf dem dritten 
Tabellenplatz. Für Spannung 
an der Spitze ist also gesorgt. 

Auch an der Spitze der Be- 
zirksliga Frankfurt-West gab es 
einen Wechsel. Der SV Dreiei- 
chenhain übernahm durch sei- 
nen 5:3 Erfolg in Kronberg die 
TabellenfUhrung vor dem FSV 
Frankfurt II, wobei allerdings 
die nach Minuspunkten glei- 
chen Teams SKG Bad Hom- 
burg, Union Niederrad und Ita- 
lia Frankfurt auf den Plätzen 
zwei bis vier nun ein Spiel we- 
niger haben. 

Am kommenden Sonntag 
-sofern es die Platzverhältnisse 
erlauben- stehen folgende Be- 
gegnungen auf dem Spielplan: 
Die SG Egelsbach muß zum Ta- 
bellenvierzehnten Germania 
Pfungstadt und darf sich kei- 
nen weiteren Ausrutscher er- 
lauben, wenn sie weiter um die 
Meisterschaft spielen will. 

Der SV Dreieichenhain hat 
den FC Rödelheim zu Gast, der 
nur einen Minuspunkt weniger 
als Dreieichenhain hat und be- 
stimmt ein emstzunehmender 
Gegner sein wird. 

Der FC Langen muß bei 
Olympia Biebesheim antreten 
und hat dringend Punkte nötig, 
um nicht weiter in den Ab- 
stiegsstrudel zu geraten. Die 
SSG Langen erartet den TV 
Hausen und möchte die zuletzt 
gezeigten Leistungen fortsetzen 
und wieder zu beiden Punkten 
kommen. Der FC Offenthal 
muß die Fahrt zu den Kickers 
nach Obertshausen antreten. 

In der Offenbacher B-Liga 
stehen sich die Teams von Göt- 
zenhain und Steinberg, TV 
Dreieichenhain und Rosenhöhe 
sowie Susgo Offenthal und 
Zrinski OfTenbach gegenüber. 

Fußballfreunde sollten daran 
denken, daß die Spiele im De- 
zember bereits um 14 Uhr an- 
gepfiffen werden. Die Vorspiele 
der Reservemannschaften be- 
ginnen um 12.15 Uhr. 

Erfolgreicher Spieltag 

für SSG-Volleyballer 

Erste Herren und erste Damen siegreich 

Auswärts gepunktet 

Grün-Weiß Darmstadt - SG Egelsbach II 
3:3 (1:2) 

Langen (hki) - Als Tabellenfüh- 
rer traten die ^G-Volleyballer zu 
Hause gegen den SF Seligenstadt 
und den VC Ober-Roden an. Vor- 
ausgegangen war zuvor ein 3:1-Er- 
folg bei Blau-Gelb Darmstadt. Die 
Gäste aus Seligenstadt galten als 
schwerer Gegner und so blickten 
die L,angener Volleyballer etwas 
skeptisch in die Zukunft. Das Spiel 
in Darmstadt war noch nicht ver- 
gessen. Doch Seligenstadt war 
schwächer als erwartet. Schnell 
hatte der Block der SSG Langen 
die gegnerischen Angreifer unter 
Kontrolle und werm es mal knallte, 
war die Feldabwehr zur Stelle. Der 
Langener Angriff zeigte insgesamt 
eine solide Vorstellung. Die Vol- 
leyballer der SSG gewarmen das 
erster Spiel des Tages mit 15:12, 
15:6 und 15:12. 

Der zweite Gast, der VC Ober- 
Roden, machte es den Langenem 
etwas schwerer. Obschon Ober- 
Roden am Tabellenende plaziert 
ist, vermochte die SSG keine klare 
Entscheidung herbeizuführen. Im 
ersten Satz zog der Gast mit 10:2 
davon. Zwar konnte Langen den 
Durchgang dann noch mit 15:13 
gewinnen, doch Lehren wurden 
daraus keine gezogen. Auch im 
zweiten Satz lagen die Ober-Rode- 
ner schnell in Führung. Wieder er- 
mahnte der Langener Trainer 
seine Marmschaft zu konzentrier- 
tem Spiel und wieder gewann die 
SSG mit 15:13. Erst im dritten Satz 

konnten sich die Langener Volley- 
baller besser durchsetzen. In die- 
sem letzten Durchgang erreichten 
sie ein 15:10 und führen damit die 
Tabelle mit 12:0 Pimkten und 18:1 
Sätzen an. 

Einen Tag später spielte dann 
die erste Damenmannschaft zu 
Hause gegen VC Ober-Roden V 
und Altheim. Das erste Spiel des 
Tages war auch gleich das span- 
nendste. Im Spiel gegen Ober-Ro- 
den führten die SSG-Damen nach 
Sätzen deutlich mit 2:0, als der 
große Einbruch kam. Unkonzen- 
triertes Spiel und schlechte An- 
griffe führten dazu, daß der dritte 
und der vierte Satz verloren gin- 
gen. Im fünften und entscheiden- 
den Satz behielten die ersten Vol- • 
leyballdamen der SSG Langen 
dann jedoch die Nerven. Sie führ- 
ten die Entscheidung durch ein 
15:13 herbei. Das zweite Spiel des 
Tages verlief deutlich besser. Man 
merkte der Mannschaft um P. 
Mause an, daß sie es besser machen 
wollte. Mit einem klaren 3:0 über 
Altheim holte die Mannschaft auf 
den zweiten Sieg nach Hause. 

Gewichtheben 

VfL WoKsburg 6:0, 2 
0^4 kg, 3. 

Tabrtle: 
836,6 kg, 2. AC Soest 6:0, 2 507 
SV Bayer Wuppertal 2:2, 1 642,0 kg, 4. 
KSV Langen 2:2, 1 474,3 kg, 5. AC Heros 
Berlin 2:2,1 341,0 kg, 6. KG Hamburg 0:6, 
1 706,0 kg, 7. FQ Pfungstadt 0:6,1 §54,5 
kg 

Egelsbach (geo) - Auch in ihrem 
letzten und elften Vorrundenspiel 
bei Grün-Weiß Darmstadt machte 
die SGE II nach der Heimschlappe 
gegen Erzhausen wieder einen 
Punkt. Sie schloß damit nach 19 
Spielen die Vorrunde ab und liegt 
mit 20:18 Punkten auf einem gesi- 
cherten Rang neun im Mittelfeld 
der Tabelle in der B-Liga Darm- 
stadt. Die Mannschaft spielte wie 
folgt: Filius, Avemaria, Höpfner, 
Schwanzer, Schweinhardt, E. Diet- 
rich, Kurz, Hakel (78. Minute Se- 
nel), W. Heck, Junak, Urstadt. 

Die Gastgeber begannen sehr 
stark und hatten bereits nach zwei 
Minuten ihre erste Möglichkeit, 
doch der Freistoß blieb in Egels- 
bachs Mauer hängen. In der sech- 
sten Minute dann schon die 1:0- 
Führung für die Grün-Weißen. Gu- 
ido Filius sah dabei nicht sehr gut 
aus, denn er mußte den Kopfball 
passieren lassen. Jetzt wurden die 
Egelsbacher wach, und zwei gute 
Chancen innerhalb von nur drei 
Minuten (9. und 12. Minute), nach 
Rolf Hakeis 18-Meter-Schuß und 
Willi Hecks Kopfball bei einer 
Flanke von Ewald Dietrich, hätten 
schon zum Ausgleich führen kön- 
nen. Zunächst aber mußte dann 
Stefan Avemaria (19. Minute) auf 
der Linie klären, um das 2:0 der 
Platzherren zu verhindern. 

Mitte der ersten Hälfte fiel end- 
lich der Ausgleich. Roland Kurz ' 
flankte, amd Ewald Dietrich stieß 

den Ball aus kurzer Entfernung 
über die Linie. Jetzt sah man wie- 
der bis zum Seitenwechsel das ge- 
wohnt starke Auswärtsspiel der 
SGE-Reserve, die sogar in der 44. 
Minute mit 2:1 in Führung ging. 
Wieder ging eine Flanke, diesmal 
von Erwin Urstadt, voraus, und 
WiUi Heck war es, der vollendete. 

Die zweite Hälfte verlief dann in 
ähnlichem Rahmen. Bereits in der 
48. Minute der 2:2-Ausgleich durch 
den üblichen Abwehrfehler, und 
in der 51. Minute sogar die erneute 
Führung der Gastgeber zum 3:2 
nach einem sehenswerten Konter 
per Kopf durch den ehemaligen 
Landesligaspieler W. Kiekbusch 
(Grün-Weiß). Jetzt drohte die 
dritte Auswärtsniederlage der 
SGE, denn die Grün-Weißen hat- 
ten Chancen, die Partie für sich zu 
entscheiden. So mußte Markus 
Schweinhardt ebenfalls auf der Li- 
nie retten, und weitere Gelegen- 
heiten blieben ungenutzt. 

In den letzten zehn Minuten 
warf die SGE-Reserve noch einmal 
alles nach vorne, und Jens Junak 
hatte in der 82. Minute die Riesen- ^ 
Chance zum Ausgleich, aber er' 
scheiterte am Schlußmann von 
Grün-Weiß Darmstadt. Das Ende 
rückte näher, und wieder war es 
Ewald Dietrich, der in der 88. Mi- 
nute seinen Torriecher bewies, als 
er die Flanke von Jens Junak aus 
kurzer Distanz über die Linie zum 
3:3-Ausgleich schob. 

Nach schwerer Krankheit verstarb am 26. November 1988 meine liebe Frau, unsere 
gute Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Dorothea Waldmann 

geb. Lorenz 

im Alter von 77 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Eduard Waldmann 
Volker und Ruth Waldmann 
Michael Waldmann 
sowie alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Kirchstraße 11 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 1. Dezember 1988, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

Die Mutter war's, was soll's der Worte mehr 

Wir nehmen Ab.schied von unserer lieben Mutter, Schwie- 
germutter, Oma, Ur-Oma und Tante 

Anna Knodt 
geb. Kraft 

Sie verstarb am 26. November 1988 im Alter von 84 Jahren. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 

6073 Egelsbach, Wolfsgartenstraße 54 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 30. November 
1988, um 13.45 Uhr in der Trauerhalle des Egelsbacher 
Friedhofes statt. 
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Blaue Schmetterlingsfinkeii 

zwitscherten mit Nachtigallen 

Erfolgreiche Schau des Vogelschutz- und Zuchtvereins 

Vilbel bleibt Stolperstein 

SG Egelsbach - FV Bad Vilbel 1:3 (0:0) 

SGE-Mittelfeldspieler Michael Gdbel (links) beim Kopfballduell in der dichtgestaffelten Abwehr der Vilbe- 
ler, die am Ende 3:1 am Berliner Platz gewannen. Foto: sor 

Egelsbach (geo) - Auch nach 
vier Spielen gegen Bad Vilbel blieb 
die Bilanz weiterhin negativ, denn 
selbst diese vierte Begegnung ver- 
lor die SGE und wurde nach dem 
Dietesheimer Sieg in Steinheim 
(1:0) auch noch die Tabellenfüh- 
rung los. Trainer Dieter Rudolf 
hatte die gleiche Elf wie acht Tage 
zuvor in Neu-Isenburg aufs Feld 
geschickt: Pundmann, Becker, Mi- 
chel (65. Minute Schrimpf), Bel- 
lersheim, Komma, Göbel, Luck- 
haupt, Elmas (70. Minute Wagner), 
Erk, &hmidt, Appel. 

Die Mannschaft wurde ihren 
Alptraum gegen diesen Gegner er- 
neut nicht los. So bekam Dietmar 
Becker seinen direkten Gegenspie- 
ler Pucher nie richtig in den Griff 
und erhielt schon früh nach einem 
Foul die gelbe Karte. Michael 
Luckhaupt, der es mit dem Vilbe- 
ler Torjäger Pross zu tun hatte, 
konnte zumindest bis zum Wech- 
sel den Zweikampf pari gestalten. 
Als dann aber nach gut einer 
Stunde die Nummer elf einmal 
schneller schaltete bei einem Kon- 
ter und Jörg Pundmann nur die 
„Notbremse" gegen Pross blieb, 
führte der folgende Strafstoß zum 
0:1 der Gäste. Wie kaltschnäuzig 
Pross sein kann, bewies er nur 90 
Sekunden später beim 0:2 gegen 
drei Egelsbacher Abwehrspieler. 
Schon hier war das Spiel praktisch 
gelaufen, und obwohl Trainer Ru- 
dolf mit Bernd Schrimpf noch den 
dritten Angrifer aufs Feld brachte, 
ließ Vilbels Abwehr um den glän- 
zenden Rogowski zwischen den 
Pfosten nur noch das 1:3 vier Mi- 
nuten vor dem Abpfiff zu. 

Ähnlich wie schon gegen die SG 
Nieder-Roden fiel die Entschei- 
dung zur zweiten Heimniederlage 
durch die Sturmspitzen der Gäste 
in der letzten halben Stunde, als 
Egelsbachs Abwehr Lücken offen- 
barte und der Rückstand die Moral 
brach. Die Gäste versteckten sich 
schon am Anfang nicht und hatten 
auch die erste Chance, als Pucher 
nach schnellem Doppelpaß kurz 
hinter der Mittellinie durchlief, 
sein Schuß aber genau auf Jörg 
Pundmann zielte. In dieser Phase 
hielt die SGE noch voll dagegen, 
und besonders Mike Schmidt tat 
sich hervor. Sein Schrägschuß flog 
abgefälscht zur ersten Ecke (10. 
Minute). 

Auch die nächste Szene, nur drei 
Minuten danach, ging von 
Schmidt aus, der Stefan Erk 
schickte, doch auch dessen Schuß 
ergab nur eine Ecke. Hier konnte 
sich Schlußmann Rogowski zum 
ersten Mal auszeichnen. Glanztat 
dann nach einer Viertelstunde bei 
einem Appel-Kopfball, den viele 
schon im Tor gesehen hatten. Die 
Nummer eins konnte aber noch an 
die Latte und zu einer weiteren 
Ecke lenken. Auf der Gegenseite 
hatte nach einem Foul an Schmidt 
(ohne Pfiff) der listige Pross für 
einen Augenblick freie Schuß- 
bahn, zum Glück reagierte Pund- 
mann aber im Reflex mit den Fü- 
ßen zur Ecke (20. Minute). Die 
größte Tat von Rogowski war dann 
in der 30. Minute die Klasseabwehr 
eines Schusses von Stefan Komma 
aus dem Hinterhalt. Auch der 
Nachschuß von Riza Elmas wurde 
zur Ecke abgeblockt. 

Wie konterstark Bad Vilbel sein 

sich zu Hause näher mit dem 
Thema befassen zu können. 

Die großzügige Tombola war Je- 
derzeit umringt, und für viele Be- 
sucher endete der Gang durch die 
Ausstellung mit einem Glückstref- 
fer. Ein Cafae im Foyer des Bürger- 
hauses, das die Vereinsmitglieder 
eingerichtet hatten, lud viele zum 
Verweilen ein. 

Für die Vereinsmitglieder war 
diese Schau eine gelungene Sai- 
soneröffnung. Mit ihren Zuchter- 
folgen können sie auch auf Preise 
bei den nun folgenden Ausstellun- 
gen rechnen. Vereinsmeister bei 
den Kanarien-Züchtem wurde 
Emst Matuschek, der in dieser 
Klasse mit seinen Tieren die Plätze 
eins bis drei belegte. 

Bei den Exoten (nicht domiziert) 
sicherte sich Bernd Brahm die 
Plätze eins bis drei. Die Klassen 
der Exoten (domiziert) führte San- 
dra Pfaff an, die hier die ersten 
zwei Plätze mit ihren Vögeln be- 
legte. Den dritten Platz sicherte 
sich Matthias Schack. Sandra Pfaff 
wurde auch als beste Jugendzüch- 
terin ausgezeichnet. 

' Vereinsmeister bei den Wellen- 
sittichen wurde Johann Röglinger, 
der diese Klas.se auf den Rängen 
eins und zwei anführte. Dritter die- 
ser Wertung wurde Harald Pfaff. 
Heinrich Schack holte sich in die- 
sem Jahr den Vereinsmeistertitel 
bei den Großsittichen mit einem 
Prachtrosella. Auch der zweite 
Rang ging an Schack. Auf den drit- 
ten Platz kam in dieser Gruppe 
Adam Boccsek. 

Die Vogelausstellung im Bürgerhaus kam bei jung und alt prima an. Foto: kio 

konnte, sah man wenig später, als 
die Nummer sechs, Köhler, in den 
SGE-Strafraum eindrang, seine 
Möglichkeit jedoch zum Glück 
nicht nutzte. Zweimal noch war die 
SGE vor der Pause der Führung 
nahe. Zunächst kam Libero Bel- 
lersheim mit freier Schußbahn zu 
einem völlig verkorksten Schuß 
(43. Minute), und bei einer hohen 
Linksflanke von Schmidt zog die 
Nummer eins vor dem kopfballbe- 
reiten Helmut Appel den Ball in 
der Luft an sich (45. Minute). 

Nach Wiederbeginn war es er- 
neut Appel (50. Minute), doch ir- 
gendein Abwehrbein lenkte von 
der Linie seinen Schuß noch zur 
Ecke. Langsam schlich sich wieder 
eine gewisse Resignation bei der 
SGE ein, denn in der 55. Minute 
hatte Pross seinen ersten großen 
Auftritt gegen Luckhaupt, der sei- 
nen Rückpaß nicht verhindern 
konnte, wobei die Nummer neun, 
Wessoly, per Direktabnahme und 
aus der Drehung nur knapp das 0:1 
verpaßte. Die nächste Aktion der 
Gäste führte dann doch zur Füh- 
rung. Gerade war auf der Gegen- 
seite wieder ein Angriffsversuch 
der SGE hängengeblieben, Stefan 
Komma vertändelte den Ball ge- 
gen Köhler, und dieser reagierte 
sofort mit einem schnellen Paß. 
Oliver Michel glaubte an eine Ab- 
seitsstellung, doch Pross nutzte 
seine Cahnce, ging auf und davon, 
Pundmann stürzte entgegen, Pross 
fiel, und der Strafstoß wurde gep- 
fiffen. Diese Gelegenheit ließ sich 
Wessoly nicht nehmen, obwohl 

Pundmann die Ek:ke geahnt hatte. 
Der Schock saß 90 Sekunden 

später anscheinend so fest, daß der 
hellwache Pross nach einer weiten 
Flanke von Köhler drei Eglsbacher 
leerlaufen ließ und aus schrägem 
Winkel in die lange Ecke zum 0:2 
traf (64. Minute). Dies war es dann 
wohl schon, denn obwohl nun 
Schrimpf und wenig später auch 
Wagner kamen, blieben die Bemü- 
hungen der SGE erfolglos, weil 
Vilbels Abwehr kompakt stehend 
alle Versuche rechtzeitig unterbin- 
den konnte. Gegen die dann oft 
entblöste SGE-Hälfte zogen die 
Gäste kurz hintereinander zwei 
herrliche Konter auf (75. und 76. 
Minute). Zuerst war es Pucher, 
dessen Schrägschuß von links nur 
ganz knapp das Tor verfehlte, und 
auch als Köhler wieder von rechts 
weit nach links flankte, konnte 
nochmals Pucher nicht vollenden. 
Becker lief in den Schuß und ^ 
konnte abwehren. In der 81. Mi- ■ 
nute dann beim dritten Versuch 
aber auch das 0:3, und diesmal re- ■ 
klEimierte Becker vergeblich ab- l 
seits. Auch Pundmann wurde von j 
Pucher verladen und der Ball lag-I 
im SGE-Tor. ^ 

Die SGE war wie schon gegen 
Nieder-Roden den blitzsauberen 
Kontern erlegen. So war das 1:3 in 
der 86. Minute durch den Kopfba" 
von Bernd Schrimpf nach einer 
Flanke von Mike Schmidt eigent- 
lich nur von statistischem Wert, an 
der Niederlage gegen einen besse- 
ren Gegner gab es nichts zu deu- 
teln. 

Helmut Appel (SGE, rechts) schieBt zwar durch die Beine seines Bewa- 
chers BeliafT. Aber ein Treffer wurde es nicht Foto: sor 

Egelsbach (kio) - Ein Erfolg auf 
der ganzen Linie war die Schau des 
Vogelschutz- und Zuchtvereins 
Egelsbach im Bürgerhaus. Ein gro- 
ßes Publikumsinteresse und gute 
Zuchterfolge sorgten für zufrie- 
dene Gesichter bei den Vereins- 
mitgliedem. 

Die Vereinsangehörigen hatten 
sich viel Mühe gegeben, um den 
Besuchern eine schöne Ausstel- 
lung präsentieren zu können. In 
Volieren und Vitrinen wurden den 
Gästen die Vögel vorgestellt. Tiere 
aus allen Erdteilen waren im Bür- 
gerhaus zu sehen: Blaue Schmet- 
terlingsfinken zwitscherten mit 
chinesischen Nachtigallen um die 
Wette, während andere Vögel mit 
ihrer Farbenpracht die Besucher m 

ihren Bann zogen. 
Vor allem für die Kinder war 

diese Schau ein Erlebnis. So viele 
schöne Vögel hatten sie selten auf 
einmal gesehen und dann auch 
noch so nah. Besonders der spre- 
chende Beo hatte es den Kindern 
angetan, obwohl viele der Kleinen 
erstmal ein wenig ungläubig 
schauten, als der Vogel ihnen ei- 
nen „Guten Morgen" wünschte. 
Gerne waren die Vereinsmitglie- 
der bereit, den Besuchern nähere 
Informationen über die Tiere zu 
geben. 

Eine umfangreiche Ausstellung 
über Biotop- und Umweltschutz 
zeigte dem Publikum einen Über- 
blick über das weitere Engagement 
des Vereins. Umfangreiches Infor- 
mationsmaterial zum Mitnehmen 
gab den Gästen die Gelegenheit, 

Emst Matuschek dominierte mit seinen Vögeln bei den Kanarienzüch- 
tem. Foto: kio 
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Kegelclub Langen voll 

auf Erfolg eingestellt 

Vierer-Mannschaft schlug Offenbach 

Langen - Endlich konnte auch 
die Vierer-Mannschaft des Kegel- 
clubs Langen einmal so richtig 
überzeugen. Beim KSC Offenbach 
gelang ein 1566:1551-Holz-Sieg 
und damit eine kleine Sensation 
gegen die hochfavorisierten Haus- 
herren. Überragend die Leistung 
von Neuling Peter Herth, der mit 
432 Holz über sich hinauswuchs 
und zusammen mit Leo Sander 
(383) die Mannschaft mit über 80 
Holz in Führung brachte. Die Of- 
fenbacher übertrafen im Schluß- 
paar zwar noch zweimal die 400er- 
Grenze, doch Lothar Schumacher 
(366) und Hans-Martin Müller 
(385) gaben die Führung nicht 
mehr ab. In der Tabelle konnte 
sich das Team mit jetzt 8:12 Punk- 

ten vom Tabellenende absetzen. 
Die 1. Mannschaft wurde ihrer 

Favoritenrolle als Tabellenführer 
im Spiel bei Vorwärts Bischofs- 
heim gerecht. Trotzdem man zur 
Halbzeit knapp zurücklag, er- 
reichte man noch einen sicheren 
2327:2233-Holz-Erfolg. . Evi 
Schramm (395) und Udo Rath- 
mann (413) brachten die Mann- 
schaft zu Beginn mit 60 Holz in 
Führung. Dann starteten im Mit- 
telpaar Rudi Swolana (378) und 
Karlheinz Lehmann (363) völlig 
von der Rolle und gaben den ge- 
samten Vorsprung bis zum Wech- 
sel wieder ab. Doch mit den zwei- 
ten 50 Wurf stellten sie den alten 
Abstand wieder her. Walter Herth 
(375) und Wolfgang Wahl (403) hat- 
ten dann keine Probleme mehr. 

FCA DmimMI - Spvg. LangmakoM 
SO EgfMäcti - FV lid VM 
VMoilt QiMnlm - Spvg. WtMIntMii 
KSV lOtliHMMn - Sm. NtiHimburg 
Otnnsta ijnipKMm - TSV WoHfttMm SO Wtdir-llodMi - NcL Offtnlitch Am. 
SF SilgtmtMll - Qt(m. Ptungttadt 
SV SMMnlm - Sp«g. DMnMm 

SpyiLOMMhi 
SQEgMbKti 

3 SpVQa 
9U fNWfr Mootn 

CFVBMIVIM 
7 Vktorti Qrtnhtbn 
18F Selgenftidt 

* * KV 

1112 e 
1113 2 
1112 2 
1911 3 
19 9 I 
19 10 3 
19 9 4 
19 9 4 
19 I I 
19 7 4 

9SKV 
10 KSVKMn-IMim 
11 Klck.OffanbKhAiii. 19 5 
IlTSVWoHikMwi 19 t 
13 FCA Dimntidt 19 5 

19 4 
19 4 
19 3 
19 1 

5 10 
4 11 
5 10 
9 9 

2:3 
1:3 
2:1 
1ä 
1:0 
1:1 
6:3 
0:1 

42:15 »B 
53:23 2t:10 
4(:23 2<:12 
42:30 25:13 
3122 24:14 
41:2t 23:15 
29'.20 22:16 
45'Jt 22:16 
3124 20:16 
36:33 1920 
3029 1721 
27:37 1721 
30-^9 1523 
29'.53 1325 
23:37 1226 
21:45 1125 
16:37 1127 
14:5« 6:32 

Dietzenbach, TSG Usingen - SQK Bad 
Homtxjro, SV Steinfurth - FSV Frankfurt 
II, SQ Ober-Erlenbech - Italla Frankfurt, 
DJK Bad Hombura - SV Reichelsheim, 
EFC Kronberg - FC Oberursel, 

Anselmen Anzei^n 

Faustballer waren mit 

Auftakt recht zufrieden 

Zwei Siege und eine Niederlage f- ir TVL 

14 Qwm. PfungtMl 
15S(m.Wtili(lrcti«<i 
16Spva.OSOI)«nd 
nSVSMMin 
19 OI|ni|)ia LmptrlMin 19 1 4 14 

Am nicheten Samitag (3. Dezember, 14 
Uhr) spielen: Kickers Offenbach Ama- 
teure - Sportfreunde Seligenstadt, Spvg. 
Dietesheim - SG NIeder-Roden. - Sonn- 
tag (4. Dezember, 14 Uhr): Spvg. Welskir- 
chen ■ SV Steinheim, Germania Pfung- 
stadt - SG Egelsbach, FV Bad Vilbel - 
Spvg. Neu-Isenburg, Spvg. Langensel- 
bold- Spvg. Oberrad, TSV Wolfskehlen - 
Viktoria Griesheim, SKV Mörfelden - 
Olympia Lampertheim, FCA Darmstadt - 
KSV Kleln-Karben. 

Am nichsten Sonntag (4. Dezember, 14 
Uhr) spielen: Olympia Biebesheim - FC 
Langen, Eintracht RUsselshelm - SG Ar- 
heilgen, FC Leehelm - Opel RUsselshelm, 
TG 75 Darmstadt - Concordla Gemshelm, 
Nieder-Ramstadt - TSV Trebur, SKV BUt- 
telborn - SV Bischofshelm, SV KOnlgstäd- 
ten - Rot-WelB Darmstadt, TSG Messel - 
SKG RoBdorf. 

Am nichsten Sonntag (4. Dezember, 14 
Uhr) spielen: Spvg. Hainstadt - Gemaa 
Tempelsee, Kickers Obertshausen - FC 
Offenthal, TSV Lämmersplel - Klckers- 
Vlktorla Mühlhelm, SSG Langen - TV Hau- 
sen, ^vg. Seligenstadt-TuS Froschhau- 
sen, SG Dietzenbach - Germania Kleln- 
Krotzenburg, BSC 99 Offenbach - SKG 
Sprendlingen, TuS Kleln-Welzhelm - TSV 
Heusenstamm. Spielfrei: Alemannia 
Kiein-Auheim. 

Trotz energischen Einsatzes muBten die Handballer der SG Egelsbach 
(hier ein Spieler beim Angriff) am Sonntag in eigener Halle gegen den 
TV-Kahl eine 16:24-Niederlage hinnehmen. Ausführlicher Bericht folgt. 

Foto: kio 

Fußball jetzt schon um 14 Uhr 
Sofem ein Vorspiel der 

Reservemannschaften 
stattfindet, ist für diese Be- 

Fußballfreimde sollten 
daran denken, daß die 
Spiele der Amateurligen im 
Monat Dezember bereits 
um 14 Uhr beginnen. 

gegnungen bereits um 
12.15 Uhr der AnstoB. 

Langen - Am Sonntag begann 
die Hallensaison für die Faustball- 
spieler des TV Langen. Erster Geg- 
ner in der Georg-Sehring-Halle 
war TGS Walldorf. Die „Rot-Wei- 
ßen" fingen nervös und unkonzen- 
triert an und gerieten auch sofort in 
Rück.stand, der sich bis zum 2:7 
fortsetzte. Dann erst verbesserte 
sich das Spiel und man begann 
langsam aufzuholen. Am Ende des 
Spiels wurde zwar knapp mit 21:23 
verloren, aber eine Steigerung war 
sichtbar. 

Im zweiten Spiel gegen die favo- 
risierten Gustavsburger ließen die 
Langener nichts anbrennen und 
zeigten ein kämpferisch und tech- 
nisch gutes Spiel, das sie am Ende 
mit 20:16 für sich entschieden. 

Der letzte Gegner des TVL an 
diesem Tag war die Mannschaft 

von SSG Bensheim, " zwar beide 
vorangegangenen Spiele verloren, 
aber ihren Gegnern von Gustavs- 
burg und Walldorf das Siegen sehr 
schwer gemacht hatte. 

Dementsprechend vorsichtig be- 
gannen die Langener auch das 
Spiel und gerieten sofort mit 0:3 in 
Rückstand, so daß Trainer Helmut 
Krienke nervös am Spielfeldrand 
auf- und ab marschierte und auf 
seine Mannen einwirkte. Fortan 
lief es wieder besser und man ging 
dann doch relativ schnell in Füh- 
rung, die bis zum Schluß nicht 
mehr abgegeben wurde, Ender- 
gebnis 24:18 für den TVL. 

Es spielten; Rolf Schmidt, Jörg 
Reuter, Peter Kölbel, Jürgen Wei- 
ser, Holger Altenbrandt, Thomas 
Barteimes, Thomas Wild, Udo 
Krüger. 

DJK B«l Hombtirg - VM. PmiDm FIm. 
ETC Kronbrn - SV DrMctiwhiin 
SO - SV RdcMilwliii 
FV 06 Srnndhiim - FC OtMiuMl 
TSQtJtltigm-mFtMiMuitll 
QtfmmU BMmt - SQ DMienbach 
Union NMttnd - FC RMaMn 
Qtfmanla OdciUdt - SKQ Bad Homburg 
SV StoMKlh-Mit Frankfurt 

1 SVDrMctwihain 
ZFSVFnnMurtll 
3 SXO Bad Homburg 
4 Unk» NMerrad 
5 ItaKa Frankfurt 
6FCRM«lnlm 
7 FV 06 Sprandüngon 
6 SV RaWMlilMHm 
9 Geimanlt Ockttadt 

10 SQ Obar^Eilanbacli 
IIETCKranbwg 
ISFCDMztnbadi 
13SVStajnfurtli 
UQenianiaBMwr 
ISTSQUthgM 
16VIM.PraueMFfm. 
17FC0b«iind 
16 DJK Bad Homburg 

17 6 
17 9 
16 9 
16 6 
16 6 
16 7 
17 I 
17 8 

6 6 
7 S 
1 9 
5 7 
5 6 
3 9 
4 10 

17 1 313 

o-.: 
3:5 
5:1 
6:1 
OKI 

autg. 
auag. 
auag. 
auag. 

37ä2 a:11 
49-J1 22:12 
39:24 21:11 
30:16 21:11 
30-J2 21:11 
30:24 20:12 
34:16 20:14 
29:35 19:15 
30:30 17:15 
26:26 16:16 
26:36 16:16 
35:30 15:17 
27:26 13:19 
21'.39 13:19 
34:36 13:21 
24:26 mi 
26:42 10:24 
17:43 529 

Am nichsten Sonntag (4. Dezember, 14 
Uhr) spielen: Germania Bieber - Union 
Niederrad, FV 06 Sprendlingen - Viktoria- 
Preußen Frankfurt, SV Dreieichenhain - 
FC Rödelhelm, Germania Ockstadt - FC 

Sohätten^ 

tippen mfissen 

LOTTO 
10-11 -20 - 24 - 28 - 46 

Zusatzzahl: 4 
„SPIEL 77" 

4726949 
TOTO 

2-2-1-1-1-1-0-0-1-1-2 
„6 AUS 45" 

7 - 22 - 23 - 24 - 29 - 43 
Zusatzspiel: 27 

RENNQUINTEH 
Rennen A: Rennen B: 
2-6-3 33-35-30 

GLÜCKSSPIRALE: 
Wochenziehung: 

Endziffer(n) gewinn(t)en DM 
3(1 stellig) 

71 (2stelllg) 
013(3stellig) 

6 623(4stellig) 
20 724(5stelllg) 

146 654(6stellig) 
Los-Nummer 
0 039 726 (7stelllg) 
Prämienziehung; 
Endziffern 
471 718(6stelllg) 

5,50 
10,- 

100," 
1000,- 

10000,- 
100 000,- 

1 000 000,- 

700 000,- 
(Ohne Gewähr) 

Gastlichkeit und Gemütiiciikeit 

Hierläßt 

es s/dl aushaltea 

^peiöesaötötätte 

Hur 
Inh. Martin Rüther 

^/// . . • 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

%^(jüß€ZaA€ 

'''-liitUA 0 6'50/B2599 

Unser Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis lu 
35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszelten; von 11.30 - 14.30 und 18.00 - 24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

RESTAURANT 

6072 Dreieich-Dreielchenhain 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre in stilvollen Räumen. 
Gutbür9erljcher Mittagstisch 

Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzeiten, 
kalte Büffets. Partyservice außer Haus. 
Attraktionen des Hauses; Essen wie im 
Mittelalter... Mümmeln mit Mägden 

(Voranmeldung erwünscht* 
Gemütliche GARTENTERRA 

Großer Parkplatz 
- JSE 

Montag Ruhetag 

HOTEL 

DREIEICH RESTAURANT 
yCoinr 

SpwtialitMan .RMtaurar« 

0taW 

HOTEL • RESTAURANT • TAGUNGSRÄUME 

Robert-Bosch-Straße 26 
D-6070 Langen bei Frankfurt am Main 
Telefon 06103/7701 
Telex 413794 HOTLH 

Gastlichkeit 
mit Herz 

unter aiesem Motto 
steht der Langener Hof. 

Das Hotel bietet nicht nur die erforderliche Technik, sondern 
auch Atmosphäre, Behaglichkeit und den richtigen Rahmen 
für Ihre Veranstaltungen wie; 
FAMILIENFEIERN, GESCHÄFTSESSEN 
TAGUNGEN UND SEMINARE. 

Besonders zu empfehlen sind sonntags das jeweils wech- 
selnde Familienmenue. 
Jeden 1. Sonntag des Monats 
- FAMILIENBRUNCH - 

Das Restaurant „Stedt 
T aneen" bietet seinen Oa- 
^ eine delikate und für äfe^eisvorstellungen er- 
schwingliche, internatio- 
nale Küche und für jeden 
Geschmack das 
chende Speisenangebot 
auf der umfangreichen 
Karte. 

Das Restaurant ..Staft 
Langen" in der Stadiale 
bietet in den eigenen 

Bierstube, der 
Stubb", herrscht g^die 
eene Gemütlichkeit 
Freundliche 
bestimmt die Atmosphäre 
im gesamten Restaurant 

in- 
„crMb der famllle cger 
in der Firma sind ^uD 
räume für 30 bis 40 Perso- 
nen zur Verfügung der 
Gäste. Zwei Säle mit ei 
nem Fassungsvermögen 
bis zu 800 Personen kön- 
nen bei größeren Anlassen 
benutzt werden. 

RESTAURANT 

vergessen. 
Wir empfehlen uns für Ihre 33 

Außerhalb • 6070 Langen • Te efon 06103 / 5 35 3 

Täglich von12.00bis?^^S« 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

^jzzeria • Restaurant 

M / L A N O 

Italienische Spezialitäten 

' Brt-rfä fc 12.00-15.00 und 18.00-24.00 Uhr 
Frledriclistraße 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 

Telefon 06t 03 / 2 15 56 

In der jt 
__^J-®"9®"er-Tennishalle 
RESTAURANT und PiZZERIA 

fin7n f"® Mitneh.-nen. 6070 Langen • Robert-Bosch-Straße 17 
Telefon 06103 / 7 43 49 oder 7 Ä 

SPEISERESTAURANT 

^atah s 

^J-tesskcdf 

Öffnungszeiten; 
Mo.-Fr. von 11.30-14.30 Uhr 

und 17.30-23.30 Uhr - Mittagstisch - 
Samstags Küche geschlossen, Lokal offen. 
Sonntag ä ia carte - Internationale Küche. 

- Bier vom Faß. 

LANGENER TENNISHALLE u. GASTSTUBEN gmbh 
Telefon 0 61 03 / 7 43 49 / 7 46 26 

6070 Langen • Robeil-Bosch-Sti'aße 17 

6070 Langen 
Frankfurter Straße 49 

Telefon 0 61 03 / 2 10 01-2 

Das schöne Haus mit den 
zivilen Preisen. 

Familienfeiern, Geschäftsessen, 
Tagungen. 

Pilsbar und Rendezvous 

Geschäftszelt: 
Montag bis Freitag 11.30-14 Uhr und 17-22 Uhr 
Samstag und Sonntag nach Absprache bei familiären Anlässen 

Restaurant 

^0tabt Sanöcn 
n 

Inh.; D. Tabar 
Südliche Ringstraße 77 • 6070 Langen 

Telefon 06103/22050 
Wir bieten Ihnen . 

jugoslawische und Internationale Spezialitaten. 

An den Wochentagen gibt es „Mittagstisch" 
nnit Menü-Karte. 
Wartne Küche: 

Täfllich geöffnet von 11.30 bis 14.30 Uhr 
und von 17.30 bis 24.00 Uhr 

Sdiigener Stubb von 15.00 bis 24.00 Uhr 
mit Kegelbahnen 

HERZ-HOTEL - RESTAURANT 

^2)eut6cß.i ed 

aud 
Familien Dütsch und Mahlmann 
Darmstädter Str. 23 ■ D-6070 Langen 
Telefon 0 6103/2 2051 

Bald ist Weihnachtszeit 
Für Ihre Weihnachtsfeiern haben wir die geeigneten Räume 

und geben Ihnen den festlichen Rahmen. 
Wir freuen uns sehr auf Ihren Besuch. 

Jürgen und Beate Mahlmann 

Öffnungszeiten; 
Montag - Freitag 17.00 - 24.00 Uhr 

Sonn- und feiertags 11,30-14.00 und 17.00-24.00 Uhr 
Samstag Ruhetag 

(Veranstaltungen nach Absprache möglich) 

i>k-faiiiilicii Ki'fDiinen Häuser^ 

ff&ieis 
mit Chaniu-. Ilcr/ und l.ictK' /.Hin Dfiuil. 

Inh.: Marlfes Loch 
WllhalmatraB« 2 . 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 72 72 
★ Wir haben für Sie täglich geöffnet 

von 15.00-24.00 Uhr 
★ Samstag ganztägig von 10.00-24.00 Uhr 
★ Sonntag von 10.00-14.00 Uhr und 16.30-24.00 Uhr 

Mittwochs Ruhetag 
Personen vorhanaen. Unsere Küche Ist ab 

10 Uhr geöffnet, kleinere Speisen ab 15 Uhr 
Spezialität Hähnchen (auch außer Haus) 
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Mit tiefem Bedauern nehmen wir zur Kenntnis, daß am 22. 
November 1988 unser langjähriger, treuer und verdlei^stvol- 
ler Mitarbeiter 

Herr Heinz Glienke 
Facharbeiter 

Im Alter von 56 Jahren verstorben Ist. 
Wir werden Ihm stets ein ehi;endes Andenken bewahren. 

Leiter Der örtliche Personalrat 
Betriebswerk Frankfurt (M.) 4 

beim Betriebswerk Frankfurt (M.) 4 
Deutsche Bundesbahn 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Remlung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge, Wäsche, Urnen in 
viefen Ausführungen und günstiger Preisgestattunq - Ausführung 
kompletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Tele- 
gramme - BlumendeWationen - Qrabmalangelegenheiten - Alle 
rarmalitsten - auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen. 
Immer dienstbereit • auf Anruf Hausbesuch. 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten. 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren in Pamilienbesitz 

Abgeschoben- 

gutaufgehoben? 

' Derjwnde Pynktl Kinder allein lassen und den Fernseher zum^ 
Alleinunterhalter zu befördern, ruft bei Kindern nur Einsamkeit 

und Enttäuschung hervorl Das beste Unterhaltungsprogramm für 
ein Kind ist das gemeinsame Spiel mit den Eltern. Wer in unserem 

Land etwas für Kinder tut tut das Beste für die Zukunft. 

Fragen Sie uns - wir helfen weiter. Helfen 
auch Sie mit - durch Ihre Spende: PSchAmt 
München. Kto-Nr. 440609. 
Deutsches Kinderhilfswerk e V 
Langwieder Hauptstr 4. 
8000 München 60 

Amtliche 
Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XI. Wahlperlode der Stadtverordnetenversarnrnlung 

- Bauausschuß - 
Am Donnerstaa dem 1. Dezember 1988, um 19.30 Uhr, findet die 
28. öffentliche Sitzung des Bauausschusses Im Stadtverordneten- 
sitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, 
statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Mittellungen des Ausschußvorsitzenden 
2. Mittellungen des Magistrates 
3 Verkehrsberuhigung vor Schulen 
4. Verampelung der Kreuzung Südliche Ringstraße/ Konrad-Ade- 

nauer-Straße/Östllche Ringstraße 
5. Bekanntgabe von Bauanträgen 
6. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Langen, den 25. November 1988 

Der Vorsitzende des Bauausschusses 
Stv. Winter 

MIETGESUCHE 

Gesucht 30-40 m' 

Büroräume 
In Langen od. Sprendlingen. 
Zuschriften unter Off. 1636 
an die Langener Zeltung. 

GESCHÄFTLICHES 

KLAVIERSTIMMEN 
DM 100.- 

Telefon06159/51 36 

Ich bin doch 
kein Buchhalter! 
Aber einer muß os doch machen. 
Unser aller „Partner" macht es 
nicht. Der möchte am Jahresende 
die Ergebnisse sehen. Eine Alter- 
native dazu. 

um;Hu.Volkert 
EDV Buchführung 
TEL. 06103/2 63 11 

^'JLR 
Dach- 

Neu- * Un>tf*ckuno/Spengi«farb«Hen 
Jürgen Rinker' 

BedBChungtgtMllKhaft mbH 
Nofdtlrafte 42. (M50 Hanau 

Raftrauan In Ihrer Nachbartchafi 
Erbltt« Kontaktaufnahm« untar 

Talafon WtxhauMn 06150/81970 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb mein Mann, unser Vater, 
Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Fritz Greifzu 

im Alter von 49 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Ursula Greifzu geb. Straub 
Kay-Uwe Greifzu 
Ruth Zurek geb. Greifzu und Ehemann 
mit Enkel Florian Nikolas 
Margarethe Schäfer geb. Greifzu 
und Familie 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 195 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 1. Dezember 1988, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
n EN JjjjL I 
ES HTJ 

TERMIN- 

KALENDER 

1» ^ 
# 2 Lesebänder # handliches Buchformat IS X 21 cm 
# sirapazierfähi^?er schwarzer SkiverteX' Einband mil Goldprägung # Jahreskalendarien 19(^-1991 
# Jahres- und Lieferwochen- Übersichien 1989-1990 # für jeden Tag eine ganze Seile 

mil Vi-Slunden-Einteilung von 7.00-20.00 Uhr # Vormerkspalten für wichtige Telefonale. Korrespondenz und 
private Termine (die endlich nicht mehr vergessen werden) 

• alle Sleuertermine • alle wichtigen Messetermine 
• gesetzliche und kirchliche Feiertage in Deutschland und Europa • Schulferien 1989 • fest eingebundenes Anschriften- 

und Telefonverzeichnis 

Erhältlich in den Geschäft9stellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU-POST £äiigcncr2atung 

Zeig beim Porto 
Herz & Verstand: 

Kaufi 

Wohlföhrts- 

briefmarken 
Hilfe, die Ihr Ziel erreicht. 
Erhaltlich bis Ende März bei der Post 

ganzjährig bei den Wohlfahrtsvert)ärtden. 

äl F RICK I «mMMT 
' ÄllÄhW 

Cgeltbsch. an der B 3 
i gegnUber Aldi-Markt, Tel. 06103/42409 i: 

STADTHALLE LANGEN 

KINDER-PROGRAMM 
für Kinder ab 3 Jahren 

Donnerstag, 1.12. 15 Uhr 

LISA 
UND IHRE STOWIS 

Puppenspiel vom 
Figureniheater 

„WODO PUPPENSPIEL" 

Vorverkauf: Reisebüro 
am Rathaus. Langen 

Telefon 06103/5 21 10 

Tel. 06103/20 31 25 

STELLENANGEBOTE 

Aushilfskraft 

für Inventurarbeiten 
ab sofort gesucht. 

TeL 06103/2 40 55 

iS 

I Liebe Omi! 

Zu Deinem 

80. Lebensjahr 

am 30. November 1988 wünschen wir Dir von 
ganzem l-lerzen alles Liebe und Gute, vor allem 
noch gesunde und frohe Jahre unter uns. 
Oe/ne Enkel Jürgen, Carola, Hildegard und Enzo 
sowie Deine Urenkelinnen Miriam und Vanessa 

Wir laden Sie herzlich ein, 
vom 29. ll.-l. 12. 1988 

Griechische Folkloremusik 
- Kein Eintritt - 

Herzlich willkommen 
Ihre Farn. Georgis Tsouris 

Grill-Spezialitäten-Restaurant 

Wir haben ohne Ruhetae 
täglich für Sie ab 17 Uhr geöffnet. 

6070 Langen ■ Gartenstraße 5 ■ Telefon (06103) 5 11 15 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 1011-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Wettere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 
Schreibwaren Kell, Emst-LudwIg-StraBe 43 

Anzeigenschluß 
für die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Trauerenzelgen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 

Farbbild V. Negativ 
7x10 sU 
vom Kleinbild   
FarbfHni für brillante Bilder 
ASCdorHRlOO -|99 Pocket, Kleinbild, Pmk, Je 24 Aiifn. W ■ 

Farbfilm für brillante Bilder 

SCHLECKER 

General 1,51, 
versch.Sorten, je 
ATA Reiniger 
frisch u. sauber, 
500 ml 
Perwoll 
2 kg 
AS Voll- 
waschmittel 
flüssig ,2 I 
Tuba Feucht- 
pulver 750 g 
Erdal 
Tubencreme 
versch.Sorten, 
75 ml je 
Nicki Paddles 
föf den Hund 2 St. 
Nicki Kaukräcker: 
für den Hund 
25 SL 

Silhouettes 
Dünne Binden 
verscfi,Sorten, 
15 Stück je 
Silhouettes 
Slipelnlagen 
40 Stück 

Ychsdielte " 
Exklusiv Nr. 2 
Tagescreme, 
Nachtcreme 
50 mt Tiegel, 
Gesichtswasser, 
Relnlgunssmilch, 
12S ml Glasf lasch« 

versch. 
Hautiypen 
|e 5.- 

Born 
Höschenwindeln 
Doppelsparpack 
versch. Sorten je 

29.' 

99 

Palmolive 
Geschirr- 
spülmittel 
versch.Sorten, 
1 I 
Quanto 
41 

Pulmoll versch. 
Sorten, 75 g je 

Abtei Fenchel- 
honig 350 g 

Vita Buerlecithin 
flüssig, 
1000 ml 

Vita Buerlecithin 
Dragees 
36 Stück 

■I 99 

499 

1 

26?3 

'9?® 

Odo! Mund- 
wasser, versch. 
Sorten,150 ml 
Blend - a - med 
Zahncreme 
versch.Sorten 
75 nnl 
Töpfer Kinderb^ 
mit Öl 0. 
ohne Öl 

400 g 

Irlscher Frühling Seife, 
Palmolive 
Seife, 
je 125 g 

99 Sebamcd 
H Wasch- 

emulslon 
1000 ml 

Das Beste au\ der.Saiur furBabyi Cesundheil 

Hipp Säfte 
versch. 
Sorten, 
0,51 

1 
99 

Sebamed 
Deo, 75 ml 
Tetesept Bade- 
fconzentrat 
versch.Sorten, 
125 g je 
Algemarin 
Schaumbad 
750 ml 
Speick Salto 
100g 
Speick 
Deo Rollon, 
so ml i 

-.69 

17.99 

8.99 

8?9 

7.99 

1 P 

5.99 

Fenjala Jeunesse 
Waschiotion 
200 ml 
Fenjala Jeunesse 
Hautfunktions- 
creme 75 ml je 

Katodenna ■ ■:: f 
Creme, Lotion 
250;ni<je 

Litamin 
Pfiegebad 
versch. Sorten 
1000 ml je 

Birkin Shampoo, 
SpQlung 
200 ml je 
Alpecfn Haar- 
wasser versch. 
Sorten, 200 ml. 

5i 

8.' 

49 

99 

Spitzenqualität tür Hand u. 
Fußpflege 
Haut,-Nagel,-Baby,- 
Manikür- 
schere 

Saphir Feile 
18 cm 
Saphir Felle 
13 cm 
Manikür 
Pinzette mit 
schräger u. 
gerader Spitze 

Wilklnson, 
Ciassic 
10 er Klingen 
After Shave 
Lotion 100 ml 

14/ 

3."® 
099 

99 
31 

4.99 

6.99 

4.99 

2t 

6': 

49 

1779 

99 

Alpecin 
Schaumfestiger 
versch. Sorten 
200 ml je 7.99 

Hormocenta Speziaicreme 
extra fett, 75 ml 
Hormocenta Tagescreme, 
75ml 
Nachtcreme 
75 ml, je 
Energance Dauerwellen 
Pflege-Shampoo, 250 ml 
Sprungkraft 
Balsam 
200 ml je 
Neu Im Sortiment 
Gard New Style, 
Shampoo, 250 m^ 
Spülung 
250 ml je 

5.^ 
49 

21 
99 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGEBIE-Artikel wie SCHLECKER 
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Langener Zeitung von 1988 

Nr. 95 - Dienstag, 29.11.1988 

4 S. Langen - 6 S. Egelsbach (einschl. Reklame) 
vermutl. nicht vollständig 

Nr. 96 - Freitag, 2.12.1988 

vollständig (Langen - Dreieichenhain - Egelsbach) 

Nr. 96 - Dienstag, 6.12.1988 
Titelblatt Langen 2 S. 

Nr. 95 - Dienstag, 29.11.1988 
Nr. 96 - Dienstag, 6.12.1988 

Nr. 95 - Dienstag, 29.11.1988 
Nr. 96 - Dienstag, 6.12.1988 

insgesamt 5 Blätter 

Nr. 98 - Freitag, 9.12.1988 
Titelblatt Langen 

Nr. 97 - Freitag, 9.12.1988 
2. Seite und alle folgenden 

Nr. 98 - Freitag, 9.12.1988 
Titelblatt Egelsbach 

Nr. 97 - Freitag, 9.12.1988 
2. Seite und alle folgenden 

Nr. 99 - Dienstag, 13.12.1988 
vollständig 

Nr. 100 - Freitag, 16.12.1988 
fehlt 

Nr. 101 - Dienstag, 20.12.1988 
vollständig 

Nr. 102 - Freitag, 23.12.1988 
fehlt 

Nr. 103/ 104 -Freitag, 30.12.1988 
vollständig 

Ob bei den Ausgaben Nr. 95 u. 96 nur die Koluime vertauscht wurde 
kann nicht nachvollzogen werden, da die Seiten keine Paginierung 
haben.- Das Titelblatt Egelsbach Nr. 96 wurde falsch eingelegt. 
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